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NeuweShromca

Bolzend« gemehrt/Hnnd m Sier
Bücher abgetheilt:

Aas Erst/

! airrbä^^LricK;, Ahwmc oderAettbuch der Fürsten Osma- 
»ischerr Stammens: von ihrem Drsprmig/Austnemm/ Negimmt/Gewalt/ 

Kriegen l Lugende / Vnmgende / LcccLon, vom erst« Sfman Chan / biß auff den 
Sultan Suleiman Chan/vnd dasisso. IarChnstirWtlchesderEdclvnd

Gestreng/ Herr Jeronymus Beck von Leopoldstorff/rcumnechst- 
folgmdem.1551» Jar von Constantinopol 

mit sich bracht,

Das Ander/

Von TÜrckischmGeschichtm/dic r/ach- dcm Iar§hristi/biß
auffsi?9o. zugetragen.

Das Drin/
kâr: p IcL 8 LörSischerHisiort/Dsois/volltomnerTerichtälep

Türcktscher Sachen, vnd ErttZrung derselben.
DasVierd/

^t-.rrtculcaBeschreiö:mgcnttrcrckl»chrr/dndrL?TürckL-
fche» Hiflorigehörigen Beschicht.

MesNornchHMsmLMMÄSNWAmtibmni/mferLeL  ̂
t» sondmn Nutzvnd Wolgefallen tusammen gefaffee/geflelle/vber, 

sehen / vnnd in Truck verfertigt.

Gedruckt Fu Francksurt am Mpn/ W?
Wechels stligm Erben/nemlich/Mudi dc Mame

vnd Johann Aubri.
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MmWrDWttgstenBoK-
gebornen Fürsten bnd Herrn/ Herrn L 18iX
Hcrtzogcn zuGachsm/ deß Heiligen Römischen Reichs Ertzmarschaln 

vni> Churfürsten/ Lmidgraffcn in Thünngm/ Marggrafenzu Mcichsm/
vnd Burggrafen zu Magdekurg/rc.mcmemgnt- 

diglstcn Herrn-

Erl ich bey mir Hör dieser Jett ene- 
schlofstn/Gnedtglster Churfürst/ 
emTherl meines neuwenWcrcko/ 
nembltch die ersten Bücher «iko- 
NL ^lusuimLNL Türcktscher ?îa^ 
(ton / in Lateinischer Hnnd Hnser 
Teutschen Gpraach / E. L- I. G.

Zu Hncerchäntgstem gefallen/ auch bnserm geUcbcen 
Vaccerland Teutscher Racwn Zu fonderm vad 
Irommen/austgehen Zulasten: Vnd aber geh)ürc/daß 
etwa gemelts Theil angedeucer Htstori/als das jetziger 
Jett seine Vollkommenheit noch nicht errevchc/ beydes 
E. §. I. G. Hnnd andern/einVerdrust möcht Herbrsa- 
chen/als die auch die Hbnge Türcktsche Geschtchc Hnnd 
Sachm/btstauffdtestqegenwerctgeIett/gern würden 
bey Handen haben / Hnd brauchen wollen: Hab ich für 
rahcsam angesehen/dtese kurtzeLürcktsch Lhrontc/Hon 
Türcken fclvst beschrieben/Vnd Hon hiebeHsr im Ticul 
ernenntet Adelsperson/Röm. Keps. Matest. HofCa- 
merRach/Herrn Ieronpmus Becken Hon Leupolds 
dorff/HorZarn au st Türckep in Teutschlandc ge^ 
brache/fürs erst in Teutscher Gpraach/ wie fle damals 
aust Bestich Römischer/ auch Zu Vngarn Hnd Böhem 
Köntgl. Mnest, Ferdinandi Herdolmecschc worden/ 
cracken Zulasten.Vnd weildieselb nicht wetcer fich thue 
erstrecken/ dann Hom anfang der Osmanier/bist auff 
das 155O. Jar nach Christi Geburc r hab ich Zum an
dern auch das / so der gesagten Türcktschen Chrome 

(:) ij mangelt
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Domd vber 
mangelt/ausmeMem eignenTommetttan'o wollenes 
stpen / §onclnutrn/vnnd Teutsch verfercigen/bts auff 
dägegenwerctg I5^o. Zar r m welchem Buch dann 
alle Lürcktsche / innerhalb 40 die nehtst Verflossene 
Zar / Zugecragene Sachen / Zu Kriegs vnd Frieds Jei- 
cm/m gestalt eurer Shromc kürß verfasset r Vnnd in
sonderheit dre perstantschen/bishero noch nicht gar 
verglichene Kneg/welche die Osmanischen so viel Rit
terlicher Leuc/Guco vnd Bluco gestanden. Ebner mas
sen weilLürcklscheSachen vor dieser Zeit durch nie- 
mandc also erklärt / daß man daraus em gnugsamm 
Bericht schöpffen kündc: Vnnd aber ich / demselben 
Mangel abZuhclffen/ ein besonders Buch/ ?ancieä« 
kikonL lurcicL genannt / mit großem Vnkostm / MÜ- 
he/vnd Arbelt/auch nach embstger durchsuchung alter 
bisthero publictercen/Griechischen/Lateinischen/Ita
lienischen/ Frantzöfischen/ Teutschen/ Vngartschen/ 
vnnd andern Historien / bestes flersteo gestellt r hab ich 
auch daffelb in vnser Spraach wollen fertigen las 
sen: bevorab / weil auch die Musulmanisch Hlstori 
durchaus nicht kan verstanden werden/ohn hülffdie- 
scr Erklärung gemeldts?âncicâî5,vnd glcichofatlo das- 
selb Buch durch mich jetzo dermassen gemehrt / durch- 
sptckc / vnd mic nicht gemeinen Oi^ur/cn geziert: Daß 
mano nunmehr wol für ein Ziemlich nützliche Werck 
paffrren/vnnd Zu Schtmpff vnnd Ernst durchblecccrn 
wirdc können. Hece gleichwol gern ermeldce bevde/ 
Türcktsch vnd mein Shromck/ mit manchcrtev abnsscn 
etlicher Concrafeycen / fürnemer Landcschastten / In- 
sutn / Scäcc/ Vcstungen/ Schlösser / Belagerungen 
derselben/ Treffen vnd Schlachten/ Zu Master vnd Zu 
Landt / auch anderer Sachen/auff dismat aä viuum 
wöllennütztich vnnd lustig ausputzenvnnd schmücken 
lassen/so cheilo ich mit eigner Handt gefertigt - Aber 

weil
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dieTürcklsch Shronie.
Weil einer Priuatpe^son / so eclich biel Jar ohne das 
nm groster^-L beladm/vnoohn jemands Hütffmit 
dieser Htstortbmbgangen/ nlc fast möglich ober sein 
gelegenheic Zu schreiten: hab ichs auffcm ander bnd 
bessere zeit wölten auffschteben vnnd sparen / bist der 
cag auch Rath gebeâm jetziM standcLürcktscher 
sachen/werden E.S.I.G, Zu eno meines theils dieser 
Türckischen shronic/ insonderheit aber in meinem 
Discurs bon der Musulmanischen Histort/ bnd Zu ein- 
gang derselben/wettläufftgen vnd saccenBenchc fin
den : so dtst orcs nicht Zu widerholen E.EA G.samc 
andern hiedurch in hochfürsttichen/gröffem bn wich
tigen Geschafften Nit Zu berhindem. Thue beschließ, 
ltch E.L. F. G. bneerehanigstbicten/ftewöllendiese 
6c6ic3rion,sampt dem Merck/ in gnaden auffbnd an, 
«einen r bnd mich derselben/ als ein bmcrchamgsten/ 
bnd miedest geltebtenVaccerlands Sachen crewlich 
bnd wolmepnenden Diener/gnedigst lasten befohlen 
sepn. DammWien/denis.Iebruanj/1590,

E.S.Z.G.

Dndcrthäntgster

Hans Lrwenklaw 
vonAmelbeum» 

( .) üj 
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cnkoni e -V

Wer WrcWm Hultanen/ 
Osmamer Geschlechts/ Hon Türcken selbst beschrtben/ 
vnnd durch Herm Hieronymum Beck von Lcopoldstorff/ Röm. Keys. 
Malest. HofCammer Rach / Anno 1551.00« Constantmopel gebracht: Volgendtö 

„ auß Türckischer Spraachverreutscht durch Hansen Gaudier / genandt Spie
gel/ weiland Keysers Ferdinand, derosclben Spraach Dolmet

schen r Vnd mit dem Türkischen Exemplar con- 
fcrirr durch Hansen Lewcnklaw/ re.

ro

M Namen Gottes/der sich erbarmet vbcr
alle Menschcn/auch ober die/ so noch in Mutter Leib vi-s-
seyn /vnd der cmSchöpffer istallerDingcn. Diß

U ist die Chronica oder Aeitbuch der Sultanen vom 
A Stammen Osman/welcher ist gewestem Son deß verkomme».

Ertucul/so gewest ein Son deß Soleiman Schach/
A der ist gewest ein Son Cabs Elp / der ein Son Cu-

§ sulbuga / der ein Son Baindcr / der ein Son Oico- 
MD luck/ der ein Son Baisunger/ der ein Son Baks

- Aga / der ein Son Ciack Aga / der ein Son Tockte- 
mur / der ein Son Versaiob / der ein Son Guckelp/ 

der ein Son Oguz / der ein Son Carachan / der ein Son Cutluzeck / der ein Son Le- 
erak. Eswerden nur diese 17. Vatter beschribcn odergezehlet. Die andern/welcher 
Namen nicht bcschnben/sollen also nacheinander biß an Japhet gelangen / der ein
SonNohegrwrsen.

zo DißGcschlcchtdcrOguziergenannt/hatfürvnd fürinParchien oder Perster- r.
landt regierende Herrn vnd Fürsten geben/ semd einfältige albere Lcutgewesen/Haben 
dcnMahumttischen glauben angenommcn/vnnd in dcrStatt Machansr Fürstlich Lürsimz»«?« 
wesen vnd Regiment gehabt. cha».

Gleich zuderzeit/daderSoleimanSchach in dcr StattMachan regieret/ist 
der mächtig Dingis Chan auß dem Land Chitaj/ ins Land Parthien gezogen/ hat drin
nen diemächtigStattBclch belagert / darnach erobcrt/ vnd gany vnd gar geschlepfft/ 
vnd hat auch dazu das gantze Land Chorosan verderbt viid geplündert.

Au derselben zeit ist Churisem Schach König zu Belch vnd Chorosan gcwcst.
Wie nun Churisem Schach vertrieben /ist er mit feinen» Volck hinweg gezogen /vnd

4« istvntcrwegs gestorben. Sein Son Vgnan Chan/ist an seins Vattern statt ober das- 
selb Volck König worden: Vnd ist fort auff Bagdct gezogen. Wie er dafür kommen/ 
hat er die Statt eingenommen / das Volck darin» erschlagen / vnnd das Landt für stch

. ingehaltcn. SoabcrIingie Chan solches erfahren / hat er jnc vbcrzogcn vnnd gefan
gen genommen.

Nunist aber einer/vom Geschlecht Selgug geboren/Sultan Aladin genannt/ 5. 
außParthicn gezogcn/vndistinsLandtIonan kommen/wclchcsjctzo Caramanta ge-SEm> Am- 
nanntwirdt/ hat die Länder daselbst eingenommen/die Statt Sinas er bawt/istdajclb 
König vnd regierender Her: worden.

So nun das Landt Parthien durch den Dingis Chan in so groß verderben kom- 
5 0 mcn/ist die Statt Machan auch geschlcyfft vnd verderbt worden.

Au derselben zeitist Soleiman Schachin dcr Statt Machan regierender Herr S-luma, 
gewest / welcher auch von dannen verrückt / jm vorgcnommen ni Romanțam zuzichcn/ Schach, 
dieweil er gchört/daß darinnen was zu bekommen vnd zu gewinnen. Ist also aüß Par- 
thien gezogen/ ghcn Erstngan ankommen: Von Erstngan in Romaniam ghcn Ama- 
sta gezogen / da er denn groß Gut gcwonncn. Darnach von dannen verrückt / vnd auff

A Chalep
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r Ahrom'ca
Cbalep gezogen/Hat sich viikerwegs für cine Statt Iiâ genannt/gelägett äN deni 
Fluß Eupb, at / da sic dann vbcr das Wasser Euphrat haben ziehen wollen/doch ket, 
nm Fuhrt da, durch finden mögen. Dann es einfältige Leutgewese«. Wie sic nun für« 
acnommm/vbersWasscrzuzlchcn/Haider SoleimanSchach zum ersten drey» ge, 
setzt / istplötzlich vntergangen vnd ersoffen: Welchen sie mitgroffem fletß gessicht / ge, 
funven/hrraußgezogcn/vnddaselbst begraben.

Derselb Solciman Schach hat drey Söhn verlassen/der cm Sungur Sengs/ 
Kriukui. dcrandciGuiiVogds/dcrdnttErtukulgmannt.Dsscr Ertukul ist veßDfmaNöVat- 

ter gewest.
Lie drey Brüder feind mikelnander fortgeruckt/ feind am Wasser Euphrat auff1» 

wchcis gezogen / biß fieaüffs Feld Passon kommen seind. Der Ertukul deßDsmans 
Vaiici / ist daselbst blieben mit 4°ü.vortfrtzendm Hausern. Die andern zween Brü- 
seind wider ins Land Parchim gezogen. Der ErtUkül Hatem zeitlang sein Läger da« 
selbst/auch viel zu zancken vnd zu kriegen mit sein Nachbawrn gehabt. Auletzthat er ge, 
hört/ daß der Sultan Aladin/ derauch auß Parthien in Romaniam gezogen war / da- 

v. selbst viel Länder eyngcnommrn/fich dareyn gesetzt / vnd ein mächtiger Herr vnd König 
daselbst worden wer. Nun Hal aber derselb Ertukul drey Söhne gehabt. Deß ersten 
Namen istgewcst Gundus / deß andern Sarj Gat, / deß dritten Dsman. Es hat sich 
der Ertukul nicht lang bedacht/sonder hat feinen Sohn/Sars Găti zum Sultan Ala
din geschickt/ sn bitten lassen/ daß er sm srgendt ein Flecken tyngeben wolt/ da er sich mit r o 
den srmcn erhalten möcht: Welches der Sultan Alabin gantz willig gethan / hat snm 
ein Sommervnd Winterland eyngeben.

Gleich zu derselben zeit hat sich ein Volck plötzlich erhaben wider den Sultan Ala
din. Demnach er eylend wider seineFeind ziehen müsstn/ist derweil der Ertukul mit 
seinen Söhncn/Gundus/Sars Gati/ vndDsman/ghen Enguriankommen/ vnd ha, 

'°' ben sich daselbst hingesetzt:DieGriechen/sreNachbawrn/ offtvberzogen/ beraubt vnd 
geplagt. Indcmist derErtukulgestorben/tmIarnach ChnstiGeburt ir8-. 68/» 
Mahumcltschcm Jar. Hat xr.Iar regieret.

Don der Geburc deß Osmans. -->
tt. Der Ertukul Helt sich cinsTags zu ruhe gelegt / da ist shm ein Traum im schlaff

fürkommen / daß er darvon erwacht. Wie er sich hin vnd wider bedacht / hat er sich ge- 
waschcn/scin Gebcttvcrbracht/sich verkleidet/ vnd istghen Conia hineyn gangen. Da, 
selbst gewcst ein mächtig Gelehrter Mann / mit Namen Edebals / der bann viel Wun
der vnnd Zeichen gethan / auff welchen auch alles Volck ein auffmercken gehabt / war 
shr Vntcrweiscr im Mahumetischcn Glauben/fast Reich am Gut. Der Sultan 
Aladin he« auch großvertrauwen vnd glauben auff shn. Au demselben ist der Ertukul 
gangen / hat ,mc seinen Traum angezetglvnd gesagt: Ehrwürdiger Herr / ich hab ei- 
ncn Traun, gesehen / daß auß deinem Buscn ein Monschetnaußgangcn sey/ vnd sey 4^ 
in meinen Busen eyngangen. Wie er nun zu mir kommen/sey bald ein Baum auß mei, 
nem Nabel auffgcwachsen/welches schatten etliche Länderbedeckt. Esbcdeckt auch 
ftin schatten grosseGebirgvndFelder/vnndvntenamBaumwarenflieffmdrWas, 
fcr/dieWcingarten vnd andere Gärten wässerten. Demnach bin ich e,ivacht. Da» 
»stnun mein Traum. Wiesich derselb MahumetischHeilig ein lange zeit vmb die 
außlegung deß Traums bekümmert / hat er zuletzt angehaben vnnd gesagt: Gute» 
Mann / es wirbt dir ein Sohn geboren werden / deß Namen sol Dsman heissen. Er 
wirbt viel Krieg führen / vnd werden nun forthin von deinem Geschlecht König vnnd 
regicrendrHerm kommen. Ich werd auch MeineLochter demDsman zum Weib 
gcben/von welcher sollen shmeviel Kinder geborm werden/dle doch alle zuKönial»- 5» 
chenWürden kommen/vnnd regierende Herm werden sollm. Nachdem ist der Hs- 

man geborn. Sv er nun groß worden/hat er desselben Mahumetischen Drophe, ' 
trn Tochter zum Weib genommen. Von derselben ist dem

Dsman ein Sohn geboren / den er Vr, 
changenennet»
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der Türkischen Sultanen. z
O 5 I>s 6 5 I,

Der Erst Regent bey den Türcken.

Wienunder Osman etliche Länder eingenommen / vnd ein regirenderHerrwor, 
den/hat er etlich Landtschafftenvmer seine Knegßleut / so mitseimVatter dahin kom- 
men/miltiglich außgetheilt/ nach welchen Krügßleuten die Landschafften noch jre Na
men haben: Vnd hat darzu seinem Son Vrchan auch ein Ländlein geben / so Chiffar 
Sangagi heiffek/mit dem zunamen Inunge.

Darnachist dem Osman noch cinSongeboren/denhalergmennt AliDaffcha/ AuLä. 
,o vnd allzeit bey sich behalten.

Als nun die fachen also beschaffen / hat sich fein Son Vrchan zu »me verfügt / ha
ben einhelliglich die Christen vberfallen / geplündert vnd beraubt: /re Landt eingenom, 
men/Weib vnd Kind gefangrn/hinweg geführt.

Darnach haben sie mit gemalt die StattIsntM vnd etliche Schlösser darumb 's. 
eyngenommen/vnd geplündert. Ismckewk«.

Au derselben zeit hat sich der Teckiur zu Prusa mit vielen andern vmb Kricgß, 
leut beworben /haben jncn fürgenommen / die Türcken zuvertreibcn / vnnd haben ein 
mächtig Kricgßvolck zusammen bracht / feind fortgeruckt. Aber der -Osman ist /nen 
trotzig entgegen zogen. So sie zusammen kommen / haben sie zu beyden theilen Ritter, 

»o lieh getroffen vndgestritten. Dem Osman sctnd seine zween Brüder daselbst erschla
gen worden / der Gundus Elp/ vnd derAidogdj/ vnd seind an der Grentz Dobmur bey 
dem weg begraben worden. Wie nun die erschlagen / nichtvberlang ist dcrOsman ob
gelegen. Der Teckiur von Edrenos / vnd der Teckiur von Prusa sein gestracks auff 
Prusa zugcflohen/vnnd haben sich daselbst ün Schloß verschlossen. Der Osman ist 
/nen cilendtsnachgezogen mit seinemKriegßvolck/ habenVlubatvnterwegs bclägert/ 
feind mit dem Teckiur darin« eins worden / vnd haben Fried mit /m gemacht. Dar
nach hat der Osman das Schloß Prufa bclägert. Dieweil erabergesehco / das mane pmptâ 
mit dem Sturm nicht gewinnen möcht/ hat er gegen vber dem Schloß/ bey dem War- s««. 
mcnbad / so die Türcken Caplize nennen / ein Schantz oder Plochhauß machen lassen/

Z o vnd hat seins Brudern Gundus Elpcn Sohn / den Ackdemur / drüber zum Haupt
mann gesetzt Dann er gar ein treffentlicher Kriegßmann gewesen/vnd hat/m auch gu, 
ecKriegßleut zugeben. Ein andere Schantz oder Plochhauß hat er gegen dem Ge- 
birg/ welchesauff Lürckisch GeschisDage/ dasist / der Münchsberg Heist/ gemacht. «7. 
Das hat er einem Diener / deß Namen Belebanzuck / befohlen: berauch ein dapfferer 
Kriegßmann gewesen. Also haben siezwo Schantzen oder Plochhäuser gemacht / ha
ben allenthalbenverbawet/daßauß dem Schloß niemandtsnoch auß noch epn hat 
kommen mögen: Haben dieweil die Landtfchafft herumb eyngenommcn / daß das 
Schloß allein vbcrblieben.

Dieweil das Schloß also bclägert/ist derLsmanGasiauff dieNewstattGmi- Drisch, 
40 fcheher auff Türckisch genannt/gezogen. In derselben gegne seind alle Christen zu- auffrarmsch 

sammen kommen / vnnd haben mit dem Osman Gasi gestritten: aber das glück ist mit 
dem Osman gewesen /daß er die Christen vbcrwunden / vnd das Landt cyngenommen 
hat. Also haben die Lürckischen Knegßleut dassclb Land ohne beschwerung deß Land, 
volcks eyngenommen/vnd besetzl/seind vom Gut reich worden.

Darnach hat der Osman seinen Sohn Vrchan das Schloß Prusa zu erobern 
geschickt. Sein dahin gezogen / vnnd haben das Schloß Prusa noch härter belägert. 
Sonun die Christen darin« machtloß/auch von Leiblicher narung nicht mehr vor, 
Handen / darzu Tag vnd Nacht in der Wehr sein müssen: hat sich der Teckiur der 
Ldberst darin«/ welcher Iu ffuck genannt/ mit dem Vrchan vertragen/ vnd hat im ver-

-0 tragdasSchloßauffgebenr haben aberjne mitall seinem Haab vnd Gut / Weib vnd Prus-, «rät. 
Kind/ ohn alle Hinderung abziehen lassen/ haben nicht einen Mangur/ von seinem Gut 
genommen: vnd Habens also/ das Prusa eyngenommen worden/dem Gasi Osman 
kundlgethan. Der Gasi Vrchan hat Prufa cyngenommen nach der Mahumttischen 
Iarzal im 7^6.

Osman ist in derzeit zu ruhe gesessen. Vnd »st die vrsach / das «nicht bey epnnem-
A i/ mung
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autgcmütefasscnmöcht. , .
LcrGasiLsmanhatncunvndzwtntzigIarregieret/vndtstgcstorbm. Vrchan 

»,„g schi Sohn istanseine stâttHerr worden/nach der Lürckischen Iarzal rm
'' manbatbcfoblcn/maiisoltjhnezuprusa vntcr dasSübernGewelb begraben. Aber

man sagt / das er zu Sugutzug/welches ort von Falber oder Weydcnbauwmen de« 

«amen hat/begraben sey.

Der Ander Fürst.

Wie nun der Vrchan sich deß Regiments angenommen / haben sich zusammen 
gesucht die alten Kriegßlcut/die mit seinem Großvatterauß Parchim kommen wa
ren/ als nemlich der Kugur Elp/ der Gast Rachman/vnndder Axecozza/ haben die 
gegnc Gerte/vnd das LändlteinBoli cpngcnommm/welche sie für sich selbst innge- 
baltcw/ scindtaber baldt mit todt abgangen. Also hat der Vrchan dieselben Landt- 
schafftcn seinem Sohn/dcm Solciman Basscha/ Sanjiaeatweißeyngeben/ vnnd ein 

ro. «uder Ländtlcin / welches genannt Inunge / hat er seinem andern Sohn Murat Chan 
Gasicyngebcn. DannerseinIüngster Sohn gewesen. Darnach hat minder Statt r» 
Isnick / nach dein er die widerumb cyngenommen vnnd besetzt / die Kirchen zerstört vnd 
Kcruffm / auß etlichen Mcfziden,nachen lasten / darzu Schulen vnnd Hospital lasten 
bauwcwEs ist noch ein Medreste/das ist/Schul vnd Hospital zu Isnick/ die er hat zu- 
rtchlcnvndcrbauwcn lasten.

Nun ist aber einer gewest / mit namen Cara Mesit / welchm sie für heilig gehal
ten. Demselben sic dicsclb gegnct befohlen. Vnd haben die Dörffervmb Isnick vntcr 
die Kriegßlcut außgcchciit / damit sie die gcgnet für den Constantinopvlitanischcn 
Kricgßlcuten / vnnd ihrem streiffen verhüteten- Daß Landt Candri hat er dem Ack- 
da ffcha geben / welches Geschlecht noch vorhanden. Wie nun die Landtschafften / so 
der Hsinan eyngcnommcn/vnd seinem SohnVrchan verlassen/ er dcrVrchan vnter) » 
das Kriegßvoick außgctheilt: ist crvon denselben cinvollkomncr Herr / vnd Rcgirer/er- 
krndl worden.

Nach dcnr solches alles geschehen / hat der Vrchan seinen Bruder / den Alt 
Basscha zu ihmc bcruffcn. Wie nun der Ali Basscha zu chme kommen/ hat er ge
sagt zu simem Bruder Vrchan: Bruder/ ich bedarff keiner Landtschafft. Ist also 
willig von seiner Hcrrschafft abgerretten/ dieselb seine«» Bruder Vrchan Gasi be
sohlen. Zu derselben zeithatein Bruder demandem gedienet/ einer dem andern ehr 
bewiesen!

Zu einer zelt hat der AliBasscha zu seinem Bruder Vrchan gesprochen: Lieber 
Brudcr/duhastictzov«tlKrtcgßvolck/deßMahumetsGlaubhatviclzugmvmmm:4» 
Dl! wollest cin ordnung vntcr deinem K riegßvolck machen / daß die für anderm oder 
fremden Kricgßvolck zucrkcnnen seyen. Zu dcm hat der Vrchan Gasi gesprochen: Al- 
lcöwaödusagst/daßsolscin/ichwildirfolgm.DarauffdtrAliBaffchagesagtrBru- 

?Eia"d^d«, der/ bcfilchdaß all dein Kricgßvolck rohtcAcrcola tragen/auffdaß es in der Welt ein 
LLruc». Acichcnscy. Duabersolt weisse Arreola tragen. Damachistder VrchanGasi zuei- 

ncm Mahumelischcn Heiligm gezogn, / ChadziBectasch gmannt/ der jhme solche« 
weissen Hut auffgcsetzt vnd befleugt.

Daß aber jctzundt die Genitscham oder Genizars / welche deß Türckischen 
Sultans Schützen seyn/noch heutigs tags solcheHüte tragen/ist von derselben zeit 
verblieben.

Damalshatnochcin Brudermitdem andemberahtschlagt. Welcher am beste« 
g crahtcn/ dem hat man gefolgt. Es hat ein Bruder den andern nicht vstlbracht/ biß zup 
zeit deß Gilde, un Chans/wichernachangezcigl solwerden.

DcrGasiVrchan hat auch zu derselben zeitin dem Landt/so erinngehabk/Frey 
Häuser oder Höft beschreiben lassen / damit manvonftdem Hoff einen Mann schicke/ 

der daß
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der TürcklMtt Sultanen. 5
der daß Iarvber ju Hoff allerley arbeitihue.Dieselben heissen Iaia/das ist/Fußgän- 
ger. Daß aber noch auff den heutigen tag solche Leut zu Hoff arbeiten müssen/ ist vom 

Vrchan Gass verblieben.
Wie nun der Vrchan Gass die Statt Isnick geruhiglich innzehabt / hak er 

daselbst ein Imaret gebauwet / das ist / ein hohen Tempel / Schul vnnd Hospital/ 
in welchem Hospital man Speise kocht / vnnd außthcilt den Armen / sonderlich für 
die studierenden vnnd Bilger oder Wanderer. Im selbigen Imaret oder Hospital 
hat er selbe die Speiß außgctheilt. Darnach hak er die Statt Isnick seinem Sohn/ 
dem Soleiman Basscha cyngeben / der dann denen Flecken Gcnischchcrvnd GoinueIA?"" 

10 hart angelegen. Aber daß Sanziacat Prusa hat er gebendem Murat Chan Gast/ H"' 
feinem jünger« Sohn.. Er aber / derNrchan / ist derweil ein Auffsehrr vbcr die Län
der blieben.

In mitler zeit hat sein Sohn Soleiman Baffcha/so Isnick inngchabt/dic Fle
cken Genischeher vnd Goinuc eyngenommen. So viel aber als Christen in derselben 
gegnegewesen/sosieseinemiltigkeitvnndfreundtlichkcit gesehen/ scindsieallezuMu- 
sulmanen worden / vnd haben steh hernach alle Flecken / so daselbst vmb gelegen/ an jhn 
willig ergeben.

Dieweil der Soleiman Baffcha in diesem handel gewesen / hat sein VatterVr- r;. 
chan diestett Carasi/ Bali/ Cosri/ Bargama/ vnd Edremiteyngenommen- Nach dem 

r 0 ist er auff Vlubat gezogen. Dann der Teckiur daselbst / nach dem er sich zuvor mit jm 
verrragen/war wider abgefallen.Da erabcrgemcrckt/ man jn vberzichen würde / hat er 
steh selbst vmbbrachk.

Mitlerzcithat jhmder Soleiman Basscha fürgcseßt/in Greeiam zuvbcrschif- Târ»-«r-«- 
fen. Vnnd das ist die vrsach / daß Gelipoliist gewonnen worden. Dann der Solei- me» -um «rg„ 
man Baffcha ist in dem Ländlrin / daß er kurtz hievor erobert / spatzieren geritten. Im Eur°?a-
selben Landscind alteVcstigia vnd wunderbare Gcbäw/die noch von der Zerstörung 
Lroie blieben seyn. Wieerdahin kommen/ diebesichtiget/hatersichverwundert/ist 
eineweil still gestanden / hat steh bedacht / aber zu nicmandts nichts gesagt. Weil er al
so in gcdancken gestanden / hat der Edzebeg zu ihm gesagt: Chan / wie IN einem wun-

A 0 derbarlichen gcdancken bist« gefallen. Was ist cs? soleiman Baffcha hak zu jhm ge
sagt : Ich gedcnck/wie ich vbcr daß Meer kommen möcht/ Paßes die Christen nicht 
jnncn würden. Wie möchten wirs angreissen? Inden gcdancken bin ich. DcrEdzc- 
bsgvnd Fasslbeg haben zu jhm gesagt-Herr/wann du cs erlauben wollest/so wollen 
vnscr zween hinüber fahren: Wolken schauwcn / ob wir was außrichten möchten. 
Darauff sprach der Soleiman Basscha: Wo woll jhr vberfahren? Sic gcantwortt 
Esistein Stelle hic/da csnitbreitisivbcrzufahrcn/vnd kan leichtlich geschehen. Nach 
dem er es jhnen erlaubt / feind sie gezogen / vnd an die Stelle kommen / haben etlich viel 
Höltzer zusammen gebunden / ein Floß gemacht / vnd scind bey nächtlicher weil vber- 
gefahren / haben sich zwischen dteWcingärten verborgen / da sie dann einen ansehcnli- 

4« chen Christen gefangen / den sie eilendtezu jrerrüstung gcführct/ darauff gesetzt / vnnd 
jhnen ihrem Herrn hinüber gebracht. Der Soleiman Ba ffcha hat denselben Christen 
wol gehalten/ hat jhn new kleidet / vnd Gcschcnckgebcn / vnd ferner zu jhm gesagt: Ist 
auch jrgendts eine Stelle in daß Schloß zukommen/daß cs die Christen nicht jnnen 
werden? Der Christ hat bald darauff gcantwort: Ich wil euch wol durch einen weg 
hineyn bringen / daß es nicmandts gewar / noch euch sehen wirdt. In dem hat er befoh
len / daß man etlich viel Höltzerzusammen binden solt / daß denn bald geschehen. Dar
auff dann der Soleiman Baffcha eilendts mit 70. oder 80. seiner besten Soldaten 
geseffcn/vnd ist bey nächtlicher weil hinüber gefahren. Der Christ hat sic fleissig zu dem »4- 
Schloß Zemenick geführt. Vor dem Schloß ist ein grosser Haussen Mist gelegen/ 

50 höher denn daß Schloß. Im Schloß ist aber nicmandts gewest. Dann es gleich zur 
zeitwar / so ein jeder bey seinem Dann auss dem Feld sein müssen / daß Trädt zusam- 
len vnd außzutreschen. Dieweil nun daß Schloß ödtgestanden/ nicmandts darin« ge- Apa von T» " 
west / scind sie vbcr den Misthauffcn bey nächtlicher weil ins Schloß komme« / haben -ec» -yogenom- 
hernach den gemeinen Christen nichts gethan / sonder haben jnen ehr bewiesen / vnd ge- 
sehcnck geben. Aber von dm ansehenltchsten haben sie etliche gefangen genommen/

A iij vnd
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vnssi' indie Schiff geführet/sosie daselbst import gefunden/ Habens zumandem 
K-ie ^vo!ck zu einem Zeichen deß Stegs hinüber geschickt. Mil denselben Schiffen 
haleai: w-der bey ro°. Lürcken herüber geführt / diezu ihrem Herrn / vnd zu den an- 
Dem ne Schloß gezogen feind. .

)îachdcmist dcrLdzebtgmit etlichm Schiffe« vndetlichtn zu Ross; auffBo- 
lair gezogen. Bey Boiair ist rin Port oder Hafen deß Meers gewesen / welcherdet 
weisse Port heißl/darinn viel Schiff gestanden. Die haben sie alle mit Fewr angestos
sen vndvcrbrcndt. Darnach seind sic wider zu dem Schloß Jemenick kommen. Mit 
den Schiffen aber / so sie bey dem Schloß gefunden / haben sie das vbrige Kriegßvolck 
herüber geführt. Auff dieseweißfanddie Lürckenvber Meer in Greciam kommm/»» 
vnd nicht anderst. >

Nach cynnemmung deß Schlosses Aemenick/vnd nach dem viel Lürckenvber 
Meer kommen / haben sie die Christen / so zu dcmselbm Schloß gehörig / »«beschwert 
gela ffm/sich mit jnen verglichen/ fried mit jnen gemacht/ Weib vn Kmd vngeschmecht 
gela sscn / vnd sic wol gehalten: also / daß die Christen / so za dem Schloß Jemenickge- 
hört / sich picngany willig ergeben Von demselben ist nichtferr ein ander Schloß ge- 

r west/mit namcnAgaschleuine.Daffelb haben sie auch leichtlich btkommen/haben auch
' mit den Christen/ varzu gehörend / fried gemacht / sie wie auch die obgcnanntcnwcl ge

halten. Damit haben sie leichtlich zwey Schlösser in Grecia bekommen. Sonun dit 
Lürcken jenseit deß Meere solches gehört/ da ß es jren Gesellen so Glücklich in Roma- r s 
nia gehtt / haben sich jr viel herüber führen lassen. Damit ist gany Romania mitLür- 
ckischem geschrey crfüllctworden.

TclipoNcr. Nach diesem haben sic Gelipoli berannt. SonunderLeckiurdaselbst solchesge-
° ' sehen /daßdicfach vbclhinauß wolte/hatereinhäufflcinChristmzusammcnbracht/

vnd mit dcn Lürcken Ritterlich gestrittm. Ertstaberim Streit vntcn gelegen. Nach 
derNiderlagisterinsSchloßgesiohm. DicLürckm seind jm auff den Fuß nachge- 
zogcnhaben die Landtschafft daselbst herumb epngenvmmcn. Auch da sie widerumb 
kchrtt / habcn sic darr» d,c Statt vnd Schloß Gelipoli cyngenommcn / nach der Ma- 

Ta;r7. humccischcn Iarzal »>n Iar 758.
ro- Wicnun Gclipoligewunen/hatderSoleimanBaffchaftinVolckaußgefchickt/  z 0 

die Landtschasst vmbChcrepoli vndIorlizu plündern/rauben/vndbrennen. Sofie 
dann gcraubt/habcn sic sich eilcnds auff Gclipoliwidergewendt.

Er hat abcr zween fürnemme Hauptlcut gehabt/ einer Eureno» beg / der ander 
: Chazi El bcg genannt. Diese zween haben den Christm weder rast noch nMe gelassen/

eoiciwM. haben mit jren, Kriegßvolck vmb Limotuk vnd Burgos für vnd für gestrcyfft / vnd 
scindallwegwidc» auff Gelipoli gezogen. Wiesichnun solches ein zeit vei lausten/ist 
der Solennan Baffcha eins tags Heycn geritten. Wie er einem Hasm nachgerannt/ 

VrchMuNrbt. hät vngcfährlwh sttn Pfcrdt mein Loch mit einem Fußgcttctten / istmilMegcfallen/
L >z, s. daß cr daselbst todt gelegen: Nach der Mahumetischcn Iarzal im Iar 759. DerVr-

chan Gasi ist auch zur selben zcitgcstorben. Ser Svleiman Baffcha sein Sohn / ist 4» 
zwem Monat vor seinem Valter gestorben.

Der dritl Fürst/ Dsmanier Geschlechts.

r-.

70. 
ercbcrt.

Sls; auffgcbcn.

Nach dicsemallemhalsichderGasiMuratChanberHerrschaffl anaenommen/ 
istghcn Prusa gezogen / vnd hat von dem Land Carasi / vndandcrn Landen /ein mäch
tig Volck zusammen bracht. Es ist abcr in der Statt Belezug ein mächtiger heilig 
gewest / init namen Zcndcr'.u Chelil. Denselben haterzu sich bcruffcn/hatjnczumCa- 
bilcschicrgemacht. Darnach ist er mit sampl seMem Hoffmeister Schachin genannt/ 5 
vnd nur .illcn, Kriegßvolck ghcn Gelipoli vbergeschiffet/ vnd seindt gerade für das 
i7cblo„ -wili gezogen: da men dann grosser Widerstande geschehen / aber zu tdt ha, 
bcn sic co nm dem Sturm gewonnen. ' ?
auffMn?'^^'^" Stall Siß chngmommm. Sann jhrLtckiurhaksie

Vamach
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Darnach seind sie auff Burgos gezogen/ haben sie öde gefunden. DaNNdibChri- ^--rg-s. 

sim marin herau ß geflohen. D ie habcn sie cyngcnommen vnd verbrennt.
Auff der andern selten ist der Eurenos beg mitfampt dem Chazr El bcg gezogen / 

vnd haben ain Wasser Mentz ein Schlößlein eyngenommcn / welches auch Burgos 
gmannt/vnd wirbt noch auff den heutigen tag El begt Burgos genannt. Der Cbazi 
El bcg ruheream Tag im Castcl.Wann aber die Nacht kam/mochten daselbst hcrnmb 
dicEhristcn für jmc kein ruhe haben.

Au dem hat er auch den Tcckiur Zu Dimotukarißgekundtschafft / ober rasche / vnd D>m»Mfich 
gefangen genommen / hatjhn gefänglich fürDimotuk geführt. Wieer darfürkom- d«" 

lo mcu/dieinbcr Stattvnd im Schloß ihren Tcckiur gefangen gesehen/haben sie mit 
dem ChaziElbeg fried gemacht/haben jhmedie Statt vnd das Schloß auffgcbcn. 
Wie sie nun die Statt vnd das Schloß epngenommen / haben sie den Teckiur frey 
gelassen.

Da Dimotuk erobert / ist er forkgerückt auff Upsala zu / diesclb Statt auch r'« 
zu Stürmen vnnd zu erobern. Bcyneben ist der Gasi Murat auch auff gewesen/ 
willens auff Adrianop.-li zuzichen. Er hat aber seinem Hoffmeister / dem Scha
chin/ etlich Kriegßvolck zugcben / daß er vor jhme dahin Züge / die Christen zu ver
suchen / ob sie sich auch zur Wehr stellen wollen. Da er dahin gezogen / vnnd die 
Christen seiner innen worden / scindt sie ihm entgegen gezogen / haben hcfftig mit- 

L o einander gestritten / daß auff beyden feiten viel erschlagen. Juletzt haben die Chri
sten nachgelassen / scindt in die Statt vnnd Schloß gewichene Der Hoffmeister 
Schachin hat die zeitungdem GasiMurat kundtgcthan / darzu ihm erliche Köpffe 
der Christen zugeschickt. In dem scindt dir zween Herm / Chazi El beg / vnnd Eu- 
renos beg / mitihrem Kriegßvolck zum Gasi Murat kommen/vnnd seindt vor ihm Adri-m-pog 
her stracks auff Ädrianopoli gezogen. Au derselben zeit hat das Wasser Meritzsehr wâeynzi-' 
gsssen gehabt / vnnd ist sehr groß gewest. Wie der Teckiur daselbst erfahren / baß 
man ihn vbcrzcucht / ist er in ein Schiff grtretten / vnnd ghcn Ignos geflohen. Da 
nun ihr Tcckiur die Flucht geben / das Statt Volck keine Vertröstung mehr gehabt/ 
auch solches der Kast Murat innen worden: ist er mit semcm Kriegßvolck frühe

z 2 auff gewest / vnnd ist für die ^tact gezogein: Dem dann die Bürger der S takt Thür 
vnd Thor auffgcthan/ vnd ihme die Statt vbergcbcn / nach der Mahumerischen Iar- 
zalimIar^öl. C-zso»

Nachdicsemhat Kasi Murat seinen Hoffmeister den Schachin geschickt/vnnd 
hat >m erlaubt/ vmb Jagora vnd Phüibc/ die Gcgnczu berauben / plündern/ vnd bren- 
ncn W.csicdahin kommen/haben siedicsclb Landlschaffcgcpiünbcrt/dasVolckge- 
fangen genominen/vnd weggcführt.

Dem Eurenoe bcg hat der Gasi Murat erlaubt/die Landtschafft vmb Upsala 
gelegen zu plündern. Alsoistfedem der zweyen sein orteyngebenworden/damusie die 
Grenitzcn erweiltert/ so nach der Mahumettschen Iarzal im Iar 76:. beschchen. Im Cazo-/ 

40 selben Iar ist cm Finsternuß der Sonnen gewest / daß man auch bey Lag die Sternen 
amHiMmclgcschen.

Jurselben zeitistein Mahumctischer Talisman gewest/der auß dcmLandt Ca- 
ramania dahin kommen war/ welches namen Cara Rustem. Wie der gesehen / baß DomCan» 
man so viel Plundcrvnd Gefangene Christen zuführet/ vnnd sonst groß Gut / von den Nutzem. 
Christen geraubt/ist derselb CaraRustem zumCabilcschiergangcn/vnbhat zu ihme 
gesagt: Warumb lässest« einensolchen Schatz/ derHbrigkeitzustendig/vmb sonst 
weg kommen? Der Cadileschier Icnderlu Chclil hat dem Cara Rustem geantwort: 
Was rst dann das für ein Schay / so der Hörigkeit Zugchört/ vnnd vmb sonst weg- 
kompt / vnd verschwendt wirbt ? Darauff der Cara Rustem gesagt: Es ist der bcfclch

5 0 Gottes / baß alles / was von Christen gefangen / geraubt/ vnd gcnommcn wirdt / es sey 
Mensch/ Viche/ oderwas es wöllc/dasfünfftc deß Patisschacho sey. Warumb ncM- 
met ihrs nicht ? Der Cadileschier zeigts an dem Gasi Murat Chan / darauff der Gasi 
Murat geantwort: Dieweil es ein bcfelch Gottes / so ncmmets eyn. Au dem haben sie 
den Cara Rustem beruffcn/vnd haben zu jm gesagttHciligcr Hcrr/was Gottes befelch 
ist/das chuc/vnd komm ime nach. Darnach ist derselb Cara Rustem ghcn Gelipolige-

A inj zogen/
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zoqcn^bat sich dahin gesetzt/ hak von einem jeden gefangenen Christen / so sie vbers 

Meer haben führen wöllcn /rx. Aspri eyngcnommen. Dieser auffsatz ,st von d,esen 
zweyen obgenannten auffkommen / daß man zu Gelipoli von den Gefangenen daß 
fünffe genommen/vnnd noch heut demLürckischen Patiffchach von dem geraubten 
vnd Gefangenem daßfünfft eynnimbt. Dem Eurenos bcg haben sie auch befohlen/ 
daß er wolle der Obrigkeit zu nutz / von denen / welche die seinen gefangen / den fünfften 
Gefangenen Cbnstcn der Obrigkeit zu stellen. Vnd wann einer nicht fünff Gefan
gene I sonder nurvicr hette / soll er von jedem rx. Aspri eynnemmen / vnd hernach solch 

«vrspmng dcr derObrigkcit in die Schatzkammer vberantworten. Von solcher vrsach wegen
Ec.,»scharn- hat man hinfüro angefangen / für die Obrigkeit schöneKnabcn vnter den Gefangenen I«

außzuklaubcn vnd zuncmmcn. Vnnd haben also den fünfftenvon jedem genommen. 
Hernach haben sic dein Gasi Murat solche Gefangene Knaben an die Porten bracht/ 
der sie denn vnter die Türekcn in Anatolia hat außtheilcn lasten / damit sic bey densel- 
bcn in zücht vnd arbeitgehalten/vnndTürckisch lcrnetcn. So sie nun zwey oder drey 
Iar bey denselben gewesen / der arbeit gewohnt / vnd die Lürckisch Spraach gelcrnet/ 

rr. hatman sicwidcr an die Porten bracht/vnnd Gcnizaridarauß gemacht. Diese scind 
deß Türckischen Sultans Büchsenschüßen / die haben den «amen Genizari von der
selben zeit bekommen.

Nach diesem ist der Gasi Murat Chan widerumb ghen Prufa kommen / vnnd 
hat seinen Hoffmeister den Lala Scahm / für einen Statthalter in Grecia oder r» 
Romania gelassen / dem Eurcnos beg hat er die andern Herrschafften vnnd Grcni- 
tzen befohlen. ,

Nicht ober längs ist der Gasi Murat Chan wider auff Gelipoli gezogen / vnnd 
hat daselbst denAenderlu Chelit/welcher sein Cadileschier gewest/zu einem Basscha 
vndVezirgemacht. WienunderAenderlu Chelilzu diesem standt kommen/ hat man 
jhncChairadinBastchagenennt.VonGelipoliist derGasi Murat Chanvcnuckt/ 
vnd istwiderzuruekauff Buga zugezogen/vnndvon dannen wider auff Prusa / da er 
denn sein Winterlager gehalten.

werde» erlegt.

Auff dieser selten hat der Hofmeister Schachin Zagora vnd Ischcboll erobert/ der 
C.i;o5. Mahummschcn Iarzal nach im 766. Iar. z,

. Wicsolchcsgcschehtn/istdem GasiMurateingeschrcyzukommen/vnndjhme 
kundt gethan worden/wie daß sich m Serum bey 52000. Christen versamblct/ willens 
auff Adrlanopolizuzichcn.Wlcjhmcsolche zcitung kundtworden / hat er sich ändts ' 
auffgcmacht/vnd istauff Gelipolizugczogen.WieerabcrauffsVfferkommcn/da er 
vberschiffcn hat wöllcn/seind die Semen schon nahend an Adrianopoli kommen gcwe- 
sen/vnd haben sich gelagert an eine Stclle/die man noch auffdcn heutigen tag der Ser
um oder Ratzen nidcrlag heißt. Wie sich nun daß Scruisch Kriegßvolck dabin gela
gert/ist der Hoffmeister Schachinauch nicht still gescstcn/ sonder hat dicmit list bey 
nächtlicher weil vbcrfallcn. Sofie aber voll Wcinsgcwcsen/haben sic im Lägerge- 
schricn: Die Lürckcn sein kommen.Vndhabcn auß trunckrnhritnicht gewißt/was sie 4» 
thcren: sonder in der finstern Nacht biß zumLagelner den andern erwürgt. Die Roß 
feind auch erschreckt worden/damit sie abgerissen/vnnd hat eins daß ander erstossen. 
Vnnd wi»- es Lag worden / feind sieln ein schändtliche flucht kommen / da sic doch nie- 
mandtsgcjagt. Wiesolchcsbcschehcn/scinddieTürcken in jhreWagcnburg gcfal- 
(kN /
den/vnd widerumb ghcn Adrianopoli gezogen. DerHoffmcister Schachin hat dem 
Murat Chan viel Gefangene zugcschlckt / auch viel Köpffe. Wie solcbes der Murat 
Changchhcn/lstmwivcrumbkehrt/vnndauffPrusagezogen/dcr Mahumetlschen

Ld.fiMi.r-tt» Dasselbe Iar hat der Murat Chan seine Söhn / den Baiasit Gilderun / vnd den
S.chucw-rümIaeup Aclcbibcschncidmlasscn/vnndhatgroffeH^ HatauchdaNclb

.mr zu Bclczug in Anatoli ein mächtige Meszitbauwen lassen/samptdcrScbulv.il, 
Spiial. .erem hat deß Herm von Grrmian Tochtcr seinem Sobn Gildcrun Baiasse 

^..i..i»W»Scsrcvct/vndbcr-,,chcHoch;cltgehaltm.
. «lobt«. '^achdic/cm istcrgtzogciiinöLandHcmid/hatts eyngcnommen»Von dannen

H.1Z66.
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der Tmckischett Sultanen. -
tstergezogen/hatdleWeissestatttnAnatoli/jetzundtAcscheherigcnannE 4"«
Hauptstatt darin» / dic Heilige Statt / Seidischcherj genannt / vnd Geluadzi chnge- 
nvmmen/ der Mahumetischm Iarzal im 784. TazS;.

Nach diesem hat sich der Murat Chan gewandt/vnnd ist auffGelipoli zugezo- 
gen. Wiecrdasclbstvbcrgcschifftvndin Romania kommen/hat er sich für dieStalt 
Magalgara gelagert/die er dann baldeyngenommen. Daselbst seindzu ihme kom- 
men / sein Hoffmeister Lala Schachin / der Eurenoebeg/ mit allem ihrem Kriegß- 
velek/ so sie in Romania gehabt / vnnd scindt mit sampt dem Murat Chan für ei- 
ncFcfle oder Schloß/Botina genannt/gezogen. Die Christen aber/ so daselb her- «»»»akelck. 

»o vmb gcwcnnt/ seindt alle in daffclb Schloß geflohen. Wie nun der Murat Chan S'"-
für die Feste kommen / mit so mächtigem Volck vnnd Kriegßrüstung / vnnd nach ge- 
habtergroffcr mühevnarbeitgesehcn/daßersnichtgewiüen möcht/tst cr verwegen sehr EmträrcUsH 
trauw« ig worden / hat einen harten feufftzcn gelassen vnnd gesagt: Daß dich Gott Mtmwi. 
zerstöre. Vnnd «st baldt darvon abgezogen. Nicht ferne davon ist eine schöne Lin
de gestanden/die den namenhat gehabt/die Glückselige vnd Reiche Linde / von wel- 
chcrman nochauff den heurigen rag sagt. Wie er dahin kommen/Hal er sich gelä- 
gcrt / vnnd sich zumBrunncn gesetzt / vmiV daran geleinet/vnnd ist trauwrig gewest.
Vbcr ein kleine zeit ist ihm ein Bottschafft kommen/wie daß am Schloß oder dcr 
Festung die ein feiten eyngangcn / vnnd vmbgefallen sey. Wie nun dem Murat Chan 

Lo solches kundt gethan/hat er den Lala Schachin dahin geschickt. Wieder dahin kom
men/hat er daß Schlöß eingenommen / die Christen/so darin« gewesen/alle gefan
gen: Darzu groß Gut darin« gefunden. Die Türckcn haben auch Güldene Schüs
seln vnnd Becher/dcn Pickelhäublein gleich darin« gefunden: Die haben sie auff ihre 
Häubtcr gesetzt / vnnd feind also mit den Gefangenen Christen vnnd dem Gut für den * 
Muiat Chankommen. Daßnun die Türcken GüldeneVscufie oder Hüte tragen/ 
iffzuderselbcnzcit auffkommen. DerMuratChan hat dieselb Lindegeehrt/ vnd ihr 
den «amen / Reichevnd Glückscllgc / bcstctigt. NachdiesemhatdcrMuratChanalle " * 
die Gefangenen Christen / so daselbst gefangen/ groß vnnd klein / in gelübd genommen/ 
vnd hat icden mit Weib vnd Kind heymziehen lassen. Noch auffden heutigen tag heißt

z 0 man daffclb Schloß/Gotthatsprstört.
Von diescinlst der Murat Chan wider gen Adrianopoligczogen/ vnndhatden 

Chairadin Baffcha/vnddenEurenosbeggeschickt/siesolten ziehen/vndsoltcii ferner 
daß Land cyn.iemmen.Dcr Eurenoebeg hat sm fürgmommcn / die gcgne Gumulzina 
zudckricgcn. Marelia hat sich in, bald ergebe«. SäM«,

DerMuratChan hatetnknDicncrgehabk/mitnamen DcluBcluban. Dem "vomavm.» 
hatercinSanziacat anderGrcnitz eyngcben/die Statt Sercs zubckriegen. Wieer ä"""' 
dahin konnnen / haben dteChnsten die Etatthorimczugeschloffen / dtcimc nicht erge
ben wöllcn. Licwci! er mit denen von Scrcs krieg hat / derweil hat der Lala Schachin 44. 
d e Stätte Cauala / Diren / vnd Sirus eyngenomme»: Vndfortgczogcn / die Statt

40 ManasticrvndSelerucberannt/vndwasdaruiNb gewesen/beraubt/geplündert/vnd 
vcrbrandt.Solches alles ist geschehen im Iar 787» E,,ss

Jucsclbcn zeit ist der Lcmirlancghen Bazdct gezogen. Vnnd zur selben zeit ist 45. ' 
Sulta«« AchmetKönigzu Bagdet gewesen. Dcrsclb Sultan Achmet ist gewichen 
oder geflohen ghcn Alkcir zuin Sultan Borcuc / nach der Mahumctischcn Iarzal im 
Iar 788. Lgvptm.

Von Bagdet ist der TemirChan ins Landt Dcschk gezogen / hat daselbst mit dem 
Techmischen Chan gestritten. LemirChan oderTcmirlanc ist obgrlegen/ hat daß 
Landt Descht verderbt/ im Iar 79c« L,„a.-

Gleich zu derselben zrithat Gas« Murat Chan ««gefangen mit dem Lazar zu-
5 0 kriegen. Der Lazar hat ein mächtig Kriegßvolck zusammen bracht / vnd ist mit dem- /f- 

selben auffe Feld Cosowa gerucktchat dem Gast Murat Chan einen Botten geschickt/ 
er solle kommen/ so würde man sehen / bey wem da ß Glück vnd dcr Sieg sein würd. In b"' bem-g, 
dem hat der Gast Murat setn Kriegßvolck auch zusammen bcruffen/ hak sich auffs 
höchstbcworken/auch seine zween Söhnc/dcn Gilderun Baiasit/vnd den Iacup Acle- La-Felde 
bi/ mit/hm genommen, Wit nun hepdt auff dem Feldt Cosowa zusammen kamen/

habe»
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Murat Chan 
wirdtvmb- 
bracht.

io Chronica
babmsie Ritterlich miteinander gestritten. Es ist ein CMtE Gasi Muratkom- 
men / der mein una / als wolt er sich in sein dienst begeben. Wie man den für den Gasi 
Muratgcführchmc seine Füßzu küssen / hat dersclb Christverborgen 
babt/ vndbatjncdcm Gasi Murat Chan in Leibgestoffen/vndha^
imndapdlc^m'cnscym'^cgmgrlctzln/
imefernerzuthun. Vnd haben«, ihrem rath befunden/ daßsie dm Jaeup Zclebibe-

S-r<r/im°rd-bcruffensoltcn-WelchensicbeE
iwtschrnosma- tzich^abcn. Wieder ins Zelt hinein gangen/ haben sie,hnvmbbracht/den Gildemn
.uschruLrü. Eââkcn t^tuclacketzt /vnndbabenihn«zumPatisschach/ge-

,nacht. ??ach diesem babcn sie wider dapfferangefangmzustreitttn/ vnndhabmdm l« 
Lazarus D-- Lazarim selben sti tit vberwundmvnnd gefangen /vnnd habenjhnevordem Gilderun 
n°-"würg-. hä. Sem) darnach von dannen auffbrochen / vnnd wider gen Adnano-

volige;ogen. Geschehen im 7^ .
Sultan Gasi Murat Chan / hat zr. Iarregieret. Seine Lerch haben siegenCizyo.

»S.

6H.OLKVI>l 

Ser Vicrdt Fürst.

Gilderun Chan ist vollkömlicher regierer wordm. Eristaußgejogm/ hat die r» 
4-, StattKiratowo/vnddaßgantzsilberBcrgwerck eingenommen.

Er hat einen Diener gehabt / mit namen Ferisbeg/ derdann esntreffllcherKnegß- 
Tiirckrn kam. manngtweftn. Denselben bat er geschickt andic Tvnaw. Ser hat die Statt Widm 
>»-» an die T°- ^ngcnomincn/nach dem widerauff Adrianopolizogm.

Scn Eurcnos bcg hat der Gilverun Baiasit wideraußgeschickl: Ser hat Tana- 
T ürrkrn vkrr. bitvnd Citros eingenommen. Dcm obgenanten Ferisbeg hat er befohlen/dieWala- 

sattc. kic Wa. chcnzu vbcrjlchcn: Sieerdanngthling vberzogen/vnnd hat ttnmgroffen raubvon 
iucht«. snen bekommen.
7' ürucin Doz. EinBaffcha/Iagidbtggenannt/sstsnVojnagejogm/vndhakdaßLandBojna . 
««grzogc:,. beraubt vnd geplündert. z»

Gildcrun Chan ist widerauff Prusa zugezogm / hat daselbst ein Mesjit angefan-
gen zu bauwen. Von Prusa ister außgezogen / in Caramaniageruckt/ hat daselbst die 

Aldi,,. Statt Alascheher eingenommen. Saß LandtAidin hatsich sme willig ergeben. Nach
5». dem ist er ins Landt Sarchangczogen/Hat dasselb auch leichtlich erobert.Sann bepdtit 

^archon. Länder Herren waren kurtz hicuor gestorben. GeschthenimIar 79 r.
Nach diesem hat er den Constantin vberzogen. Wieermitdem imjanckgewesm/ 

EricchischRcy Halsich der Vngansch König erhaben / vnd ist für Nigeboli gezogen. Sasolchesdem 
Gilocrun kundt worden / ist er vom Constantin abgezogen/ hat sichgewendt/ ist strack, 

? r-k-„z«- auffNigcbolizugczogcn.Wiccrdahmkomcn/scindviclScharmütztlvnSchlachtm 
sgiagcn. miteinandergchalten.Iu letzt hat er einen nächtlichen einfal in die Chnsten gethan/ hat 4»

sic vbercilt/vnndin die Lonaw gejagt/darin» jr viel rrtruncktn/dik vbrigen in eine 
' schändtlichc flucht bracht. Geschehen imIar 794.

Nrän vnnd Nach dicscm gcschicht hat er dcn Constantin widervberzogenSie seindabermit-
einander vertragen worden/mit der condition/daß Gildemn Chan solle eine Gaffen ru 

Su! an D°r. Constantinopoli mit seinen Leutm brsetzen.Geschehen im Iar 794.
E,mbk. Gleich zu derselben zeit ist der Sultan zu Alkcir / mit namen Sultan Vorcuc / ge,

fiorben. Na ch dessen todt der Gilderun Chan »n sein Land gefallen/ die Statt Melati, 
gccmgenoinmcn. Dieweil aber der Winterangangen / ister widerzu rückghen Prusa 
gezogen / den Winter daselbst still gelegen vnd geruhet. Wienun derSommeranqan- 
Ersinzan ring' nmen" 'st in Armmiamgezogcn/ Hal dit Statt 5 »

TcmirLh«. Eben damalehat sichauch der TemirChan inParthien Wider geregt/ deß der 
Gildcrun Chan nit viel achtend / sich von Ersinzan gewendet / zu Gelipoli vberackab.

Nach.
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der Türckrschett Sultanen. l k
Aach diesem ist cr in Moream gezogen / hat sich in die Statt Aerige gelagert / sein 

Kritgßvolckauff vier ort außgeschickt / daß Land zu plündern / die dann daselbst groß 
Gut zuwege« bracht» Er hat auch zu Fenge in der Statt einen Tempel vnd Spital 
bauwcn lassen»

Nach diesem isterwider ghen Adrianopoli gezogen/ist daselbst ein zeit Mgeses- 54» 
fen /vnd Wülek Despot hat dem Gilderun seine Tochter zum Weib gebm / feind mite 
einander Freund vnd Schwäger worden. Vnd ist also der Gilderun Chan ein Mu- UmTä« 
sulman/deß Wülck Despoten/eins Christen Eyden worden»

Gilderun Baia fit hat vorhin nicht gcwißt / was Wein erincken sey / biß er deß Dai«si»fâ 
ts Wülcken Tochter zum Weibgenommm» Seine Vorfahren haben keinen Wringe-

trunckcii/weder Dsman / noch Vrchan/nvch Muratssonder wann sie haben Gastung p-ât»» «l. 
halten wöllen / haben sie mancherley Speiß kochen lasten / dieselben mit ihren Talif- «»Sme«»co- 
manlar verzehrt / jrer vnterweisung zugehört / den Alcoran lesen lasten / vnd was ferner 
die Tallsm.mlarjnengerahtcn/dcm haben sscgcfolgt/vnnd nicht sündigen mögen/ die- regie»
weil sie dem gefolgt» Den Lurcoman Cara Rustem/vnd den Jendcrlu Chrlilhaben "» v'-osma«» 
sre in grossen ehren gehalten/vnd sie heilige Leutgeheissen. Aber sie vndandere Talif- 
manlar haben sich solcher chrerbietung gantzvnd gar vbernommen / haben vielvnraht 
gcstifft/ vnd darzu grosse läster gctrieben.Der Jendcrlu Chclil/vnd Cara Rustem feind 
in mitlcr zeit gestorben. Deß Zenderlu Chelils L on/der Alt Baffcha/ist deß Gilderun

r« Chans Vezirworden»
Ju derselben zeit waren viel Talifmanlar/ die viel vnraht vnnd neuwerUNg vn- 

ter dem Volek auffbrachkcn. Dann daß Dsmannisch Volek ist gar ein einfältig A?» 
vnnd vngelchrt Volek gewest / daß bald zuberedm. Derhalben sie daß Volek mit 
viel listen hintcrgangen/ haben verbottcn/ daß man nicht mitalter Müntz/oder mit 
den alten Aspri handle« soll» Habens mit fortheil auffgcwcchßlet/vnd neuwe Mün- 
tzen lassen»

Der Ali Basscha selbe war ein einfältig andechtig Mann/vnnd west daß Volck 
aucheinfältig vnd andechtig damals gewest / haben die Talifmanlar sre bey der Nasen 
herumb zogen/wle siegewolt»

z -- Wieabcr der Gilderun Chan ihren betrug vnnd Hinterlist gemerrkt /auch gefe- r > 
hen/daß sic ein wildes wüstes Leben führten! hat er befohlen / daß man alle Talifmanlar Platz»., u- i-« 
vnd Cadilar ghen Genischeheri / daß ist / in die Newstatt zusammen fordern solt» Wie 
nun sic allcvorhandm/hatersiedasclbstin ein Haußverschliessen lassen/ mit befelch/ 
man solt daß Hauß rings herumb mitVolck vmbgcbcn / vndals dann anzünden /da
mit sic alle darin« verbrenntcn.Wir er nun sie befohlen zu verbrcnnen/ist der Vezir der 
Ali Basscha sehr trausig worden/hac nicht gcw,ßt/wie cr sic cr.etten möcht. Zu lctzt ha» 
er diesen weg gefunden.

Der Gilderun Chan Helte ein schwartzcs Möhrlein / der cm mächtiger Packschi- 
rerwar. Was der vom Gilderun Chan hat haben wöllen/ daß hat crshn nicht zwey 

4s mahl begcrcn lassen. Densclbcn Mohren Hal der All Basscha zu sich bcruffen / vnd zu 
jhmgesagt: Wasduhabenwilt/daßwilich dirgcben/wodudieTalifmanlarvnnd 
Richter erledigest»

Auff daß ist der Mohr bald gangen / hat seine beste Klrydcr angelegt/ vnnd ein 
Vschufia/das ist/ ein Güldenen Hutauffgcsctzt/ sich auffgeputzt/vnnd für den Gilde
run Chan kommen / also vor jhm gestanden. Wie ihn der Chan ersehen/ hat er gesagt» 
Möhrlein / wie hastu dich so dapffcrauffputztt Der Mohr sm gcanlwort, Ich hab ei
ne bittandich/duwöllestmirsnichtversagrn. Darauff der Gilderun gesagt: Was 
hastu dann vor ein bitte Der Mohr sprach: Ich bitt / duwöllcstmich in Bottschafft 
zum Tcckiur ghen Constantinopoli schicken» Der Gilderun fragte: Was wtltu dann xu, 

xo zu Stambols machentDarauff der Mohrgcantwort: Ich wilvom Tcckiur 40. oder 
50» Calogeros odc»' Mönich außbitlen» Der Chan fragte/was er dann mit den Mö- 
nichen machen wolte e Der Mohr antwort: Du hast befohlen/ alle deine gelehrte Ta- 
lismanlarvnnd Richterzuverbrennen» Sowöllenwir dann dieselben andieserStell 
zu Richter machen-Darauff der Chan gesprochen: Müssen wir daü Mönichzu Rich
tern haben i Kündtmnicht meine Kiener zu Richtern werden» Ser Mohr antwort;

Seine
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ir Chronica
Deine Dienet feind nicht gelehrt. Der Chan sprach: Seind dann die Richter ge^ 
läti Der Mobrantwort:Kan auch cincrcinRichterseyn/dernichtgelehrtistiDar- 
auff der Chan gesagt: Weil sie gelehrt seyn / warumb thun sie dann nicht was recht 
iste vndhaltknmtwassir lehrene Auff daststdcr Mohr müdeworden/ vnd still ge-

AttB-sscho diesem hat der Gilderun Chanzum AliBasscha gesagt: Ali/ feind
r«'ttd.e pfaf. Richter gelehrte DcrAli Basscha antwort: Mag auch einer ein Caddi seyn / vernicht 
k"'- gclcdrt «steSpricht der Chan rWarumb thun sie dann so böse stück / vnd halten sich nit

vcrLäcnacheLcrAllamwortrGeblctcnderHcrr/dieRichtcrhabenkeinEynkom--  
mcns/darumb handlen sic also. Der Chan sprach: Wie wollen wir jme dann thun e l<» 
Der Ali Ba sscha sagtrWann sie was Eynkommrns hetten/so möchten sie sich bessern.

D-n pfaffln Darauff der Gildemn Chan gesprochen: So mach nun shnen was Eynkommens. 
Ih^»/säüa Darauffer sich bedacht/ vndgefunden/was sie möchten für Eynkommen haben. Vnd 
g-ordn«. ist solches gcwcst/ daß wann einer etlich tauscndt Aspri zu ererben hat/ daß er dem Cadi/

vmerwclchem er geseffen/von sedem tauscndt soll ro.Aspri geben/vn von sedem Destät- 
tigßbricff/als von Heurahtsvnd andern dergleichen Contractbrieffen/auch ro. Aspri. 
Von derselben zeit her/ist den Richtern gemacht/daß sie shr Eynkommens habcn.Vnd 
ist nach diesem der Ali Basscha gangen/vnd sie lediggclasscn.

Gleich zu derselben zeit hat sich der Herr au ß Caramania auffgema cht / vnnd ist 
ins Land Hcmid gezogen. Wie er nun das Land Hemid eyngenommm / ist es dem r » 
Gilderun Chan bald kundt worden/ hat sich behendauffgcma chl / vnd ist hinüber ghen 
Prusa gezogen/ von Prusa ins Land Lecke / von dannen in Caramania kommen / vnd 
sich für die Statt Conia gclägert. Ler Herr in Caramania ist gewichen / vnd ins Ge- 
birg gezogen. Es ist gleich zu derzeitgcwest/ da sicshr Treyd auff den Tennen ge- 
habt/daffclb außzutrctten. Vnd daeinsederbey seinem hauffcn Treyd hett seyn sollen/ 
worffcn/ vnd sauber zu machen/ da haben sie es müssen liegen lassen / vnnd haben sich in 
Vie Statt versperrt.

V-tagtsM Wie das der Gilderun Chan gesehen/ hak erverbotten/ daß sein Kriegßvolck 
nichts vom Treyd ncmmcn solt/sonder solches vmb Gelt kauffen. Wie solch Verbot« 
gcschchcn/ scindsiezurStattmaurgangen/vnndhabenvomStattvolckbegert Pro, z-> 
utantzukauffcn- Das Stattvolck hat shnen geantwort: Dieweil wir in der Statt 
verschlossen seyn/ wie können wir dann Futter oder Prouiant verkauffen t Wo vns der 
Gilderun Chan ein frey sicher Gcleytgebcn wolt/ wollen wir hcrauß gehen/ euch Fut
ter vnd Prouiant zukauffcn geben.

Solches har man dem Gilderun Chan als baldt angezeigt/ der shnen ein frey 
sicher Gcleytgebcn. Da solches beschehen / istsedcrman hingezogen / deresnottürfftig 
gcwcst/habcn cinkaufft: Vnd wer da kauffte/der hats bald bezalt/ vnd istniemanv kem 
Lcydwidcrfahrcn.

Wie nun die Leut solch Regiment gesehen/haben sie sich mitsamt der Statt 
dem Gilderun vbergeben/ vnd darneben shm auch eingeantworl das Weisse Hauß / mit 4» 
den Stetten Nigdevnd Caisaria.

Da nun solchesder Herrauß Caramania gesehen / Haler ferner nicht gewust/ 
wasshmezuthun. Hat sich doch zuletst bedacht/ vnnd ein Bottschafft zum Gilderun 
geschickt / sm ctlich Flecken seine Lands willig abgetretten / vnd ist also mit shme vertra
gen word.n.

Nach diesem hat sich der Gilderun gewendl / ist widcrumb ghen Prusa gezogen/ 
dasclbstzwcen Monat still gelegen. Darnach widerumb sich auffgemacht / auffBor- 
l» gezogen / die er baldt eingenommen-

Nach cinnemmung dcr Statt Borli / ist er auffe Wasser Kisa gezogen. Der 
Herr aber derselben Kegncl/ welcher Jsuendiar genandt/ist in die Statt Sinop qcsso- 5 0 
hcn/zuwclchemdcr Gildcruncine Bottschafftgeschickt/sich mit shme juvertragcn/ 
hatchm ctlich Flecken gcnommen/ vtcandcr Landschafft wider eingeben. Von dan- 
^"'^^"^'«'p^sagezogen/daselbstetltchtagstillgrlegcn.Distallcsistgcsche-

Wtdcrumb ist crzu Prusa auffgewcst / vnd ghen Amasia gezogen / von dannen

ghenSl-
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der Türkischen Sultanen» i z
ghen Siuas/hat die Statt Siuasvondem Casi Durchan angenommm/ vnnd die ro- 
feinem Sohn/ dem Emir Soleiman geben.

Es ist cm Herrgewest/ mit namen Techerinbeg/demhatdie Statt Ersinzan 
zugehört. Diesem hat er die Statt Ersinzan widergeben/ aber seine Söhn vnd Töch
ter haterzu pfänd gmommcn / vnd hat sie gen Prusa geschickt. Von dannen istergcn 
Melange verrückt. Daselbst hat er die Statt Diorryg vnd Guchsim eingenommen. 
Von dannen ist er wider gen Prusa gezogen/ vnd eine weil still gesessen. Geschehen im 
Jar/98.

Au derselben zeit hat sich der Temir Chan erhaben/vnnd ist im Land Parchim T-nurCh«» 
io vmbgezogen. Aulctsthatersich erhabm/vndistauffChalcpvnd Scham oder Dama- "'"pe 

sco gezogen / hat Chalcp eingenommen sampt der Landschafft da selbst vmb vnd vmb."" 
Samasco hat er geplündertvnd verderbt. Geschehen imIar 820. L i;-».

Es halteder Gilderun Chan auffallen selten vmb sich griffen /auch derjenigen/ 
die seine Glaubensgewcscn/nicht verschont: Vnd he« die Statt Melange den Türck- 
mannen / darzu die Stett Diorryg vnnd Guchsim denselben genommen / auch diesel
ben gany vnd gar vertrieben / wiewol die Türckmannen solche Stett vnd Landschafft 
auch leichtlich zuwegen bracht hatten/ vnd waren nicht von alter her in dem Land Her
ren gewesen. Da sie nun also verjagt waren / feind sic vntcr den Sultan von Alkeir ge- T»r«k»ti„« 
zogen / vnnd haben sichvnter ihne gesetzt. Wie aber der Gilderun Chan ein sorg auff

»0 denTemirChanhcttc/ seind dieselben Türckmannen mithülffdeß Sultanswiverin TrmtrL-«,. 
jhr Eigenthumb eingesetzt worden. Haben gleichwol abnemmen können/ daß es der 
GilderunChannichtwürd alsobleiben lassen / vnd seind mit den andern Herrn/soder 
Gilderun Chan auch angriffcn hett / vnnd zum theil vertrieben / als nemlich mit dem 
Techerin beg/ dem Germian beg/ dem DuzinoAidin beg / vnnd dem Mentesche bcg/ 
vberein kommen. Dann alle diese seind Henn im Land/vnnd gleich wie Fürsten gewe
sen. Haben also samptlich eine Dottschafft zum Temir Chan abgefertigt.

Da die zu jhm kommen/ haben siejhrnothvndanliegcn angezeigt / vn so hart bey 
demTemirChan angchaltemdaß er bcwtlligtvon ihretwegen den Gilderun Chan zu- 
vbcrzichcn. Aber ehe dann der Temir Chan den Gilderun hatvbcrzichmwöllcn/hat Temir» 

Ao erzuuoreineBotlschafftzujhmc/wegendervertricbcncnHcrrn/adgcfertigt:obcrdit
Sach zwischen ihnen vertragen/ oderauffein guten Drt bringen möcht/ damit die vor 
dem Gildcrun in dem jhrem zu ruhe bleiben kündtcn. Hat aber nichts außgericht.

Dieweilernun vermerckt/ daß ervondem Gilderun Chan veracht/ hat crem 
mechtigsKricgßvolckzusamcnbracht/vndistauffSiuae gezogen/ hat dicselb Statt 
bald mit gcwalt eingenommen vnd zerstört / vnd das Schloß oder Vcstung drinn zer
brechen laffen/ist nach diesem gen Damasco gezogen.

DerSultan zu Alkcirhat alle seinKricgßvolckvon Alkeir/Damasco/vnd Cha- 
lep/zusammen bracht/ist dem Temir Chan bey Chalep begegnet. Daselbst haben sie «aninLg,,«» 
mit einander Ritterlich gestritten. Aber der Sultan ist vmcn gelegen / vnd ist ghen Al- »nd s-u«.

40 keirgcflohen. IndemhatderTcmirChanChalkpvndHcmes/mitgcwalttingcnom- 
men. Au ChcmeshatceviclwolgcbawteGräbergcschen. Darumb gefragt/welche 
diewercn / so da begraben legen. Darauffhat man ihmegeantwort/ esweren deß hei
ligen MahumetsDicnervnndGescllcngcwcst/diclegcn da begraben/als nemlich der 
Chalid/ein SohnWelid/Kiabclcchbar/Dmcr/vnd Mueigc/ deß MahumetsLackey. 
Wie er solches gehört/ hat er die Stattleut frey gelassen/ aber alljhr Haab vn Gut hat 
er ihnen genommen.

Von dannen isterfortgcruckt/ vnnd ist ghen Dealbrk gezogen. Diesclb Statt 
Hal er zerstören vnndplündcm lassen. Von Dealbckist erwidcr ghen Damasco gezo
gen / hat daselbst das G chloß cinnemmm wöllen / aber mit dem ersten Sturm nicht 

5 0 gewinnen mögen. 5?acb dem hat c. s hcfftiger stürmen lassen / vnnd hats mit dem an- q.
bern Stürmciobcrtvnndcwgcnommcn Äach einnemmung Damascoisterwider- 
vmb kehret/ vn ist in Parthicn gezogen/hat sich in eine Statt/ mit «amen Carabag/ge- 
tägert. Daselbst hater sein Winttl lagergchabk.

Wwceabrr Sommerworvcn/isterauffAmasia zugezogen. Aum erstmist er 
komm ghen Ersinzan/von Ersinzan ist erjmcrforlgczvgm/biß er gen Enguri koKen.

B Auff
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Chroma
Auss diefti seiten hat sich der Glldcrun Chan auch mcht gcsaumet/ hatemgrost 

f ^-> ,d-rdc„^^^uqVvlckzusammtnbracht/insonderhciteinen mächtigen Haussen Latarnaust 
dem Land Lcscht/ diedann durch das Moldawisch Land gezogen/ vnnd zu ihm m Ro- 
mamamkommcn/ dannen er sie mit jhme in Anatoli geführt. In summa/ erhatauß 
Romania vnd Anatoli ein solches groß Volck zuwege« bracht / daß es seinem Gcgen- 
thcilwol zuvergleichcn gewest. Mit denselben ist crauff Engurizugezogcn/vnnd hat 
auchalle seine Söhne mitjhm genommen-

WicnundiczwecnHcrmsamptjhremVolcknichkfernevontinanderkcmmtNk 
ist der Tc-.nuLban an einen, Donnerstag früheauffden Platzkommen/ hat sich ge
lagert / vnnd bar vmb sein Heer einen Graben führen lassen. Der Gildcrun Chan ist»» 
aussdcnAbcnvdânkommen/ha  ̂ An einem Freytag frühehaben
sic «l-rcHrdnuna acmachl/scindt auß ihrem Vortheil gegen einander gezogc. Der Gil
dcrun hat die seinen gcordnct/daß er vermcynt dem Gegentheil starck genug zu seyn.

rân fâ» Wit inin alles wol geordnet/ vnd man nun die Fahnen hat fliegt lassen/dieHeer-
sât'âm. drumlcn gcschlagcn/vnnd die Haussen gleich einander begegnen woltcn/ feind die Ta- .

' tarei, / so auß den, Land Dcscht kommen / trcuwloß worden / seindt auss deß Temir 
Chans selten gewichen : Vnnd das Kriegßvolck auß Germian vnnd Menteschek 
dieweil ihre Herrn beym Temir Chan gewesen / haben sich auch zu ihren Herrn ge- 
wen dt. In summa / das best Kriegßvolck / darauffer sein vertrawen gesetzt/ scindtshm 
allabgcfallcn/vndtrcwloßanihmeworden. Darzu hat sein eigen Kriegßvolck einen " 
vnwiltcnauff ihnegchabt/ istvonjhm gewichen- Nur allein deß Wulcken Sohnist 
stciffmit feinen, Kriegßvolck gestanden/vnndhat Ritterlich gestritten. Wie das der 

«q, > °l. Lcnnr Chan gcsehen/hat ergesagEy wie seindt das böse Deruis/ wie hefftig streitm
sie. Darauffscüicr Rahteinerju/hmgesagt: Es feindtnicht Seruißlar/ fondemes 
seindt Christen.

Dai na ch hat deß Wulcken Sohn auch gesehen/da ß es mit seinem streiten nicht- 
»Hun würde. So waren die Türcken auch gar schon alle gcflohc. Dieweil er solches ge
sehen/ hat er die seine« zusammen bcruffcn/vndistauffeine feiten gewichen. Deß Gil- 
lMun Chans e^ohn/der MustaphaAelebi/ «stauch mit den setnenauffein seitengewi- 
chcn/andistvinbkommcn. zo

WicdasdicBaffchagesehen/habensiedtnEmirSoleimanzusichgenommtN/
' vndscyn darvongcflohcn.Der Sultan Muchemetistmitden seinen wider ghen Ama- 
siagczogcn. GtlderunChanistmitseim Hossgesind allein blieben stehen. Zulttstist 

^oiasik gcfan- cr gefangen worden/vnd zum Temir Changeführet.
b'"' Der Temir Chan ist dem Gilderun Chan zu Fuß entgegen gange» / hat ihm

mit grosser Rcucrcntz empfangen/ vnndjhne mit sich in sein Zelt geführt / da man jhme 
LcüTä dannvomPfcrdtgcholffcn.
E-sprc-h>»t Der Temir Chan vnd der Gildcrun Chan seindtzusammen auss einen Ttpich
danâa/ît. gcscffcn. Der Temir Chanhat/hmevonsetnengeschichtengesagt. Haben miteinan

der gcffcn.
Der Temir Chan hatangehaben vnd gesprochen: Ichan / Golt dem allmechti- 

genscindtwirschuldigvicllobvnnddanckzusagcn / darumbdaßmir Dürssugcn/al- 
eincm Hiiickciidcn vnd Lahmen/ von India biß ans Thor der Statt Siuas die Herr- 
schasst vnd Regierung gcbcnistrVnndwiderumb dir von Siuas anzufahcn/bißgar 
ans Vngcr'andl die Hcrrschasst vnnd Regierung geben.Wann Gott diegantzeWel« 
anßthcäen woll/ was wolt cr doch mehrcinem Krumen vnd Lahmen geben eDammb 
sciiiv ww jhme schuldig viel lob vnd danckzusagen. Du aber bist vielleicht Gott »ich« 
danckbar gewest. Darumb bist» in solche noth kommen.

V-ia/ttinn« .. Darnach hat crwider «»gefangen vnnd gefragt: Jehan/wenn es imfallbey dir 
L.ft», Bä stunde/ waswolttstumitmirthun i sagmirdiewarheit. Der Gilderun Cbanistem r« 
s-rsp-rr«. haWarrigcr^ Manngewcsen/hatihmaußzorngeantwort: Wcnnich

«--°°° säg«
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der Türkischen Sultanen, 15
Nach diesem hak der Tcmir Chan seinKricgßvolck ins Land vmb vnnd vmb gc- 

schickt / die das Land geplündertvnnd verderbt haben. Er aber selbst ist auffPrusa ;u-- 
gezogcn/da er dann deß Gildemn Chans Schatz gcfunden/vnd genommen hat. Dm- 
selben Winter hat er in Anatoli gewintert/den Henn/die zu jhm kommen waren/ihre 
Landtschafftwiderzugcstellt/hatjhncn darzu grosscGcschenck gethan/vnd scindtdar- 
nach/eder in sein Landgezogen.

Deß Dsmans Land / oder Dsmaniam / hat er vnler die Tataren getheilt. Wie 
der Gilderun solches gehört/ist er sehr traurig worden. Wenn der Tcmir Chan hak 
fortrucken wöllen/ ist er zu weilen zu jhmegangen/ hat jhne frcundtlich gcgrüssct/ vnnd 

rs gcfragt/wie er sich gehab.
Eins tags hat der Gildemn Chanzudcnl Tcmir Chan gesagt: Jehan/ cs hat «inandcrs 

also seyn sollen. GotthatdirdenStcgverltchcn.IchhababercincBittandich/wosu 
dieanhören/ vnnd mir nicht versagen wollest. Der Tcmir Chan hat jhme gcantwort: d-m Tcmir." 

Jehan/ alles so du bittest / das sol dir vnversagt seyn. Der Gildemn Chan hat gesagt: 
Das ist mein Bitt an dich / daß du mein Hauß nicht außkügen wollest/ vnd daß du die 
Tatarn mit dir wider wcgnemmcn wollest. Wae nur widerfahren / kan dir auch wol 
widerfahren. Esistnichtgutzuvertilgen. Darauffhat jhme der Tcmir Chan gcant- 
wort: Ichwilöthun. Er hat auch bald dieTatarm znfamnicn bcruffcn lasten/vnnd 
hat die mit jhme hinweg geführt.

ta Der Tcmir Chan hatte gchoffct / es würde deß Gilderuns Söhne jrgcnds einer
zujhme kommen. Es ist aber keiner zu jhm kommen. Dann sie haben sich gehorcht.

Eins tags hatder TcmirChan zum Gildemn Chan gesagt: Ichan/ich wil dich 
mit mir ghcn Scmercant in mein Land führen. Von danncn wil ich dich wider m dein 
Landt schicken. Wie Gildemn Chan solchesgchört/istcr mechtig betrübt worden/vnv tungc
hatsichsclbövmbbracht.

- Nach diesem ist der Temir Chan fortgezogen /hat dem Herrn auß Caramania 
viel Schlösser vnd Stettegeschcnckt. Castamoni/ Congeri/ vnd Calazugi/ hat er den» os.
Isuendiargeschcnckt.Wic er solches allcs außgericht/isterwider heim in sein Land ge
zogen. Diese Sachen haben sich verlausten vom Jar8oo. biß auff* 824. L.*i»s;.

z o Der Tcmir Chan hat im Land Parthien 42. Iar regieret. Also ist Gilderun
Chan gcstorbcn/welchcr 14. Iar rcgieret/v» sechs Söhne gehab t/ deren einer im Krieg 07. 
verloren worden/fünffaber scind lebendig blieben: Emir Solennem/ Isa Jelcbi/Mu- B-iiag.s 
sa Jeicbi/ Sultan Muchemct/ vnnd Casan Zclcbi. Dieser Casan Iclcbi ist noch jung Soh»-, 
vnd klein gewest.

Ali Basseha/ Einc beg/vnd Hazan Aga / scind zusammen kommen / vnnd haben 
sich vereinigt miteinander heim in Romanțam zuziehen. DcrSultan Muchcnict ist 
ghcn Amasia gczogcn/ ist daselbst still gesessen / hat sich nichts vmb die andern feiten be- Innerlich« 
kümmert. Isa vnnd Musa haben einander im Land Carasi vmbgcjagt. Julctst hat A«cg. 
Musa den Isa crhaschet/vnnd jhn vmbbracht, ^b.

4» L kl I k. 5 O I. L I Kl
DcrfünfftFürst/DsmanierGcschlcchtö.

Nach diesem ist Musa gehn Prusa gezogen/vnnd stillgesessen. Bald nach dem «mir Solei, 
er sich zu ruhe gesetzt/ hatjhnEmir Solcimanvberzogcn. Wie Musa solches innen "«»komp-zum 
worden/ist er in Caramanien geflohen. Der Emir Solciman hat seine Schwester/ 
vndscinenjüngstenBruder/dcn Casan Aclcbi/ghcliConstantinopoligcschi^ 
den dem Constantin zu pfandt gcbc/damltkcin vnfricd zwischcn ihnen ein stehen möcht: 
sonder sic sich friedlich gegen einander verhielten. Darnach ist Emir Solciman in s-, 

-s Romanțam gezogen/hat sich zu Andrinopoli auff den Sultanischen Sluclgcsetzt/ 
vnd istalso Sultan worden. Geschchen imIar so^.

Der Sultan Muchcmet hat von Amasia ein Bsttschafft zu seinem ältistcn 
Bruder/dem Emir Solciman geschickt/ hat jhm darneben Gaben vnd Gcschenck ge
schickt/ vnndjhm sagen lassen: Herrvnnd älltstcr Bruder / dieweil vnscr Vattcrgc- 
storben/wenndunurgtsundtbist. Ser Emir Solciman hat jhm wider schöne Kna-

B ij bcn/
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16 Chronica
bm / Iungfrân / Seiden gewandt/ sonst mancherley schöne suchen geschickt / feindc 
milcmandervcrcinigtwordcn/vndstillgcsessm. , .

Solctman vcr- Nach diesem bat Emir Soteiman in Caramanien geschickt/ vnd dem Herrn deß
f°iz« N/u. ^dtö sagen / auch chnc bitten lassen / er wolte seinen Bruder / den Musa / vest halten/

rmdnicktvonjhmckommcnlasscn/woeraä vnd sein guter Freund
seyn wolte.So er das thctc/ wolt er ihm auchfrcundtschafft beweisen.

Wie Musa erfahren / daß der Herrin Caramania sich mit dem Emir Solei, 
man vereinigt bett/ istcrzum Isuendiar gezogen. Da der Emir Solciman solches 
auch erfahren /hat er den Isuendiarvberzogen. Wie er jhm ins Land kommen / hat er 

7«. sich neben Gcrlc / ans Wasser gelegt / vnnd hat daselbst sein Winterläger gehalten, r» 
Dann cs nun Winter worden war. In derselben Rester istem grosser Baum / ein 

«ä»nan thut Aspcgcwcscn. Vnlcr demselben Baum hat er täglich pancketiret vnd wolgelcbt/ hat 
pâânc'n sich auch mit dem Isuendiar vertragen. Von dannen ist erghen Isnick gezogen. In 

Isnick hat er täglich pancketiret. Nichts desto minder hat Isuendiar den Musa Herm, 
lieh bey ihm gehabt/ auch ihnen in cim Schiff in dieWalachey geschickt.

_Iu derselben zeit ist einer inderWalachey Waiuoda gewest / mit Namen Mur, 
ze/der jhnauffgenommcn/ vnd ihme den wcggeöffnct/vnd geholffen / daßerinRoma- 
niamkomnten.

Wie er zu Adrianopoli ankommen / hat sich bald das Kriegßvolck zu shme ver, 
samlet/vndihnefürjhrcn Herrn angenommen. ra

Musuwird« Wiesolchcsdem Emir Soleimaukundtworden/daßseinBrudergantz Ro« 
maniam eingenommen: isterdoch nicht desto minderscinem pancketirenobgelegm. 
Wenn er dann voll Weine war/ hat er offtmale gesagt: Musa/ Musa/ was machest» 
tnmcincm Landt e Nicht vberlanghatjhne Musa vberfallen/ da er kein achtung ge
habt. Der Emir Soleiman ist geflohen/alle seine Diener seindt zum Musa gctrette»/ 
vndhabensichinseinen Dienst begeben. Wienunder Emir Solcimangeflohen/ ist 
er in ein Dorffkommen / daselbst haben jhnc die Bauren desselben Dorffs erschlagen. 
Musahatdaffelb Dorff mitallen Einwonern / klein vnndgroß/ verbrennen lassen/ 
sprechende:Warumb habt ihr meinen Bruder vmbbrachti Nach diesem ist er wider 
ghen Adrianopoli gezogen/ ist auffden Sultanischm Stuel gesessen / vnd vollkomen- Z » 

«.'4». licher Sultan worden. Geschehen im Iar 8rz.
Der Emir Soleiman hat sieben Iarregieret. Iu Adrianopoli halerangcfan« 

gen einen mächtigen Tempel zubawcn. Sic Grundtveste hatte man schon der Er
dengleichgeführt.

kl V 8 2 L I. L V I.

Ser sechst Fürst/ Osmanier Geschlechts.

Wie nun solches alles verlauffcn/ vnd der Sultan Muchemet/ derzuAmasia 
seine Wonung ha ttc/solches alles innen wordm ist/ wie Musa in Romania oder Gr-e- 40 
eia das Rcgimcntan sich bracht/ hat erjhmfürgenommen/ den Musa zuvberziehen/ 
sich auffgemacht/ ghen Prusa gezogcn/hat alle die Landtschafft cingenommen/die sein 
Bruder Emir Solciman geregicrt/vnd in Anatolia ingchabt.

Musa hat auch in Romania betracht / was jhmc zuthun / hat den einaugten 
Schach McltckzumVczirgemacht/ deß Samobuna Sohn haterzum Cadileschier 
verordnet ,'dcn Hauptmanvberdie Söldner hak erzu einem Obersten ober die Fend
rich gesetzt: vnd hat die Landschaffl vmer seine Diener vnd Kricgßleut außgecheilt.

Der Emw Soleiman hat einen Sohn vnd eine Tochter verlassen. Hie seindt 
ghen Constantinopol, geflohen. '

DicStakt Widm/ an der Lunaw gclegen/war auch abgefallen. Aber der Mm ro 
sahatsic vberzogen/vnd bald widerzugehorsam bracht. Von Widinister gezogen/ 
vnd hat Buruwad vnd Matera/ die Stett / eingenommen: vnd hat ferner grosse Tv- 
ranncy im Land vmbvndvmb geübt / auch eine Statt / dem Lazar zugcbörig / mit na, 

""^"Ewcn.Hatauch zu Zeiten für Constantinopoli rennen lassen: 
also/daß sie zu sc»ncn zelten die Lohr schicr nicht haben öffenen dörffen.

Eins
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der Türcktschett Sultanen. i/
Ems tags ist er für Silyuria gezogen. Das Volck daselbst hat steh zur wehre 

gestellt / vnnd haben Ritterlich wider jhnc gestritten. Weil man im streikten gewest / > st 
jhme dem Musa sein inneristcr Raht / oder VezirAzem/ der Schach Meickabgcfal- 
len/vnnd ist ghen Constantinopoli in die Statt gewichen. Alenun Musa diese list ge- 
sehen/hat er ein Entsetzm drab gehabt/sich gcwrndt/ wider ghen Adrianopoli gezogen/ 
vnd sich bedacht/wo die fach hinauß wölle.

Auffdcr andern feiten aber/haljhme der Sultan Muchemekgentzlich fürgescßt/ 
mit dem Musa zustreitm. Sein Vezir Azem istgcwest der BaiasitBasscha. Mil »«»Mus«" 
demselben hat er gerahtschlagt/wie man in Romaniamvberschlffen möcht.

i« Eben zur selben zeit war der Schach Melick auch von Constantinopoli zum 
Sultan Muchemet kommen. Der Baiasit Baffcha riehte / man sötte denselben be- 
ruffcn / vnnd raht bey jhme suchen / was er darzu sagen würde. Auff diß haben sie jhne 
beruffen. Wie er kommen/habcn siez» ihmegesagt: Wir wolten gern in Romaniam 
vberschiffen. Wie müssen wirsangreiffen i Darauff spricht der Schach Melick r 
Wir müssen ghen Constantinopol eineBottschaffl schicken / vnd müssen mit dem Te- 
ckiur daselbst fried machen / damit er vns den Paß lasse. Dann wir mögen anderstwo 
nicht vberschiffen rDieweilauch Gelipoliindeß Musa Händen ist. Jur selben zeit ist 
«mansehenlichrrManngcwest/mitnamcnFaselulla/derCadizu Gciuisewar. Der-- 74« 
selb hat sonderliche kundtschafft vnd freundtschafft mit dem Leckiur zu Constantino-

»o poli gehabt. Den haben sie abgefertigt/friede mit dem Teckiur zu machen. Wie nun
der friede beschlossen/ ist der Sultan Muchemetvon Prusa außgezogen / vnd ist kom- mudcavn«« 
men ans Vferdcß Meersgegen Constantinopoli ober. Der Leckiurzu Constanti- 
nopoli hat jhme seine Schiffzugcschtckt / vnd hat ihne mit all seinem Kriegßvolck her- 
vber tn Romaniam führen lassen. Wie solches Musa innen worden / isterzuAdria-

. nopoli außgezogen/vnnd ist ins Lazars Land geruckt. In dem nun der Musa von A- 
drianopoli gewichen / ist derweil der Sultan Muchcmctghen Indzu ankommen / vnd Abf-är 
hat sich mit seim Volck dahin gelagert. Der Alibeg/ deß Eurmos begen Sohn/ist Rrikgßicu« 
mit seinem Kriegßvolck zum Sultan Dkuchemet gefallen. Nach ihm ist der Michael 
ein Sohn deß Iochschibeg / auch mit seinem Volckzu ihm kommen. Derselb ist deß

zc> Musa bcglcrbcg gewest. Mit diesen ist der Sultan Muchemet fortgeruckt/vnd istzu 
Adrianopoliankommen. So vicl als Türckische H.r:n m Romania gewesen / feinde 
allevom Musa abgefallen/vnd zum Sultan Muchemet kommen. Bep dem Musa 
tstniemandteblieben/dannnuralleindieAkenzi. 75-

Nach diesem ist der Sultan Muchenmzu Adrianopoli außgezogen/vnd ist dem
Musa nachgczogen/ vnnd hatmitimbeyder Statt esamokow gestritten. Wieder Musafim», 
Musa gesehen/ daß «rnicht gnugsamcn Widerstand thun möchte/ Haler sich in die dar»»«, 
flucht begeben. Im fliehen ist mitsm sein Pferdt in ein Neffen Koht gefallcn. Nun hat 
ereinen Dicncrgchabl/dcristein Schneider gewest/mit »amen Sarudze/der bann 
sein eigener Knecht war. Der hat seins Herrn Pferde also liegende die Spannadern em. ' 

40 abgehauwen/vnd seinen Herrn dm Musa gcfangen/vnd jn^ Sultan Muchemet
geführt. Auffden abend hat man den Muß, in einem Gezett erwürgt / vnnd dieselbe 
nacht fort ghen Prusa geschickt/ vnnd bey seinem Großvatter begraben lassen. Musa 
hat vierdthalb Iar regieret. 7-.

Dm Mechemetbeg Michalogli/ dasist/deß Michals Sohn/ so vber die Akenzi 
ein Dbersterbep dem Musa gewest/hat der Sultan Muchemet gefmglich anncm- 
mmlaffm/vndshnc befohlen ghenLocakzu führen/vnnd dasclbstzuverwaren. Deß 
SamobuneSohn/der Cadilcschicr gewest/hatcrmitWeib vnd KindgmIsnickver- 
schickt. Daselbst hat man ihm alle Monatrauscnt Aspri zu seinem Vntcrhalt geben. 
Aber deß Musa Hauptman vber die Fußknecht / ist in die Walachey geflohen. Also

-0 hat Sultan Muchemet gantz Romania eingenommen/ vnnd ist vollkommener Hm 
worden. Geschehen imIar 8rü. E

SersiebendtFürst/Dsmanicr Geschlechts.
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schickt/sodasclbsthcrumbgclcgen/vndhatfricdmiljhncngemaeht. -

' -Iu derselben zeit/weit Musa vnnd Muchemelin Romanlae,nandrr/agten/,st 
hUhcrtp-usa.^^,.„uß(^ Da der Iwasch Basscha solches innen

worden / der zu Prusa damals Basscha war / hat er das Volck zuPrusa vor sich be- 
„j^j'/bat sich mit chncn bcrahtschlagt/ vnd gesagt:Der Herr auß Caramania hat sich 
gciâstvnszuvbcrztchcn. Wollet euchzurgegenwehrgefaffetmachen/ vnndauchnnt 
rwren Gütern ins Schloßzichen. Die Reichen seindbald mit ihrem Haab vnnd Gut 
ins Schloß gezogen. Wie nun der Herrauß Caramania dahin kommen/hat sich der 
Iwasch Basscha im Schloßvcrspcrrct. Als der Herr auß Caramania solches gcse- l* 
hcn / hat er die Statt anzünden vndverbi cnnen lassen/ darnach gegen dem Schloß an, 
gefangen zugraben: Dem dann derIwasch Ba ffcha hat lassen entgegen graben / vnd 
batdarnachdas Wasser hinein gelassen/vnnd allc diegrabende Feind ertrenckt. Die
weil die zu Priisa im steten streit vnnd krieg gewesen / hatman vnversehens deß Musa 
Leich dahin bracht/vnnd dicsclb bey dem Warmen Badtbcgraben. Wie das der Herr 
auß Caramania geschc/hat er sich a uffgemacht/ vn ist wider heim in sein Land gezogen.

Rr -a«vldkr tc Nach diesem hat sich der Sultan Muchemetauß Romania erhaben / vnd ist wi-
hlnübcrghcn Prusagezogen/ vnd hat daselbst sich mit mehrerm Kriegßvolck 

gefasst gemacht/ hat den Isuendiar beg / vnd den Germtan bcg in sein hülffbracht/ die-

77»

Caraman 5eg 
gcfangcn.

Vertrag.

selben mit sich gmommcn/vnd den Caraman bcg vberzogen. ' r «
Wlccrjhmms Land kommen/hat er die Statt Warsak eingenommen. Dann

derselben C'inwoner haben sich bald auffgeben. Nach dem ist er für Conia gezogen. ' 
Der Herr da selbst ist ihme mit seim Kriegßvolck begegnet / vnn d haben vor Conia mit- 
einandergcstritten. Aber der Sultan Muchemet ist obgclegen / vnd der Herrauß Ca- 
ramania ist gefangen worden/ vnd ist darzu sein Feldthauptmann der Acwuck Musta
pha glcichßfalls dem Feind in die Hand kommen. Nach langer vnkerredung / feind sie 
milcinanScrvcrtragenvndverrmigtworden. Doch hat der Herr in Cara mama dem
Sultan Muchemetdrey Stcttevnndein Schloß einraumen müssen. Wienunsol
ches vollnzogcn/ hatshne dcr Sultan Muchemet begabet/vnnd wldcr frey in sein Land 
ziehen lassen.

LrMär. Der Sultan Muchemet ist Wider auff Prufa gezogen / ist nicht lang still gele-
auffgewcst/ vnndwiderumbhinüberghenAdrianopoli sich begeben / der 

mcynung/daß er dieWalachey hat wollen vberziehcn: hatvom Caraman bcg bülff er
langt. Der Iî'ucndiarb-ghatjhmauchMsszugcschâ
Volck ist er gezogen/ vnnd hat sich an die Tunaw gelagert / daselbst ein Castel bauwen 

i lasscn/auchctlichviclVolckhinübcrgcschikkt/dicWalachepruplündern.DasVolck/ 
so er hinüber geschickt / scind ohne schaden widcrkoinmcn / vnd haben grossen Raubvnd 
Beut mit sich bracht. Wie der Waiuoda solches geschen/hat ershmenichtanderst

vcrsprochen/vnd seinen Sohn zu Geiselgeben.
Nach dem ist cr widcrumbghcn Prusagezogen/ vnndvonPrusavor die Statt

7»

Auffruhrwidcr 
de Muchemet.

Tcmir Chan dasclbst vcrlaffen.Dencn hat crallen auffgcbotten/vnd sie in Romaniam 
ziehen heissen: Hat ihneniinLändlm bey dem Schloß Cunuscheingcben/ daßsiesich 
dahin setzen soltcn. Dann cs daselbstwüst vnd öde gewesen. VndistdieselbRcfiervnd 
Landtschafft also Mit diesen Latarn besetzt worden/ die sie noch auffden heutigen taa 
bcsitzcnvndinnhabcn. o » »

Dicwcilsichdiesachen also verlauffen/ hat sich ein Auffruhr in Anatoli erka, 
ben/ von einem nm NäcnBurgluzc Mustapha/ der deß Scheiche Bedredin

Da
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der Türckischett Sultanen
Da nun solches der Schache BedredinzuIsnickgehürt/daßfcin Hofmeister in 

so grossem Auffnemmen wer / ist er a uch von Isnick weg geflohen / vnd zum Isumdmr 
beg gezogen. Wie er eine weil bey jm gcwesen/ist er in ein ^hiffgescssen/ fortgcfahren/ 
vnd hernach in dicWalachey gezogen.

Wienun der Sultan Muchcmetgehört/daß der Burgluze Mustapha hette schon 
bey zoos.gutcrKriegßlcut beysammen/ hat er seine Leut mit sampt den, Sükan Mu- 
ratwidcr jn geschickt. Da nun derSultan Murat vnnd BaiasitBasscha m.tjran 
Volck an jne kommen / seind sie vrplvylich auff einander gestossen / vnd haben dapffer L>'eA»ffrShrk< 
miteinander gestritten / da dann viel Volcks erschlagen. Zuletzt ist derBurgluze Mu- rA"« â 

IO fiapha zerhacktvnd erschlagen worden. Wie der sampt seinem Anhang Überwunden/'"
haben sie das Landwidcr cingcnonrmm / vnd darnach dassclb vnter deß c^ultmuMu- 
chcmets Kriegßvolck außgerheilt.

Nach diesen Geschichten ist der Baiasit Vasscha sampt dem Sultan Murat Enande 
ghcn Manissa gezogen. Da ist auch ein Auffruhrer gewest/ mit «amen TorlacHukie- Auffwhr. * 
mal.Dcrhatauch bey roso. Personenzusammcn gebracht/ diesmnachfolgtcn. Wie 
der Baiasit an sie kommen / hat er diescibenversagt / den Torlac mit etlichen der seinen 
gefangcn/vnd dieselben da selbst henckcn lassen.

Der Sultan Muchcmetist in Romania auff Screszugczogen/Hat die Statt 
Seres eingenommen / ferner willens die «statt Salonic zuücfägcrn. Wie er nun für 

i o der Statt Seres gelegen / war derweil der Scheich Bedrcdin/ der in die Walachey 
geflohen war/inRomamamkommen. Der hat etliche Sophi füsjmhininsLandIa- 
gora geschickt / Saß sie das Volck darinn bereden sotten/ das Regiment wer jme von Mahum««. 
Gottgcbcn/ siesolten kürklich seiner gewarten. »er«

Wienun der ScheichBedredinfortgezogen/seind viel quffrührische zu fme ge- 
krctten/auch etliche deren/dcnen erzuuor bey dem Musavielguts gechan/oieweil er deß 
Musa Cadileschierwar / daßer also ein groß Volck zuwegcn bracht. Wicaberdas 
Volckgcschen/daßnichtegutsdarauß werden wolte/scindsicwidcrumbvon imegezo
gen / vnshaben von Kriegen abgelaffcn Als nun solches der Sultan Muchcmct in
nen wsrden/hat er ein anschenlichs Kriegßvolck ins Land Zagvra gcscmVso dann den 

zo Scheich Vcdredin dasclbstgcfundcnvndgefangm haben/ vnd dem Sultan Muche- 
mctghen Seras bracht.

Der Sultan hat einen hochgelehrten Mann gehak t / mit namcn Meulana Chei-. 
der/ den er für heilig geacht/ vnd jederzeit bey im gehabt/ warau ß Parchim zu jme kom» °" ms«»eE 
men. Dc> hatdasVrthcilgcfellct/ daßman den Scheich Bcdrcdin tödtcnsolt: aber , 
sein Gut soite man nicht ncmmen. Auff dißVrtheil hat jhne der Sultan Muchemet 
in der Statt Scras henckcn lassen. Nach dem er gestorben/ hatman jnewider herab 
genommen vnd begraben.

Von dannen ist der Sultan Muchemet wider ghen Prusa gezogen/dasclbsteine 
weil stilgesessen. Zu Ädrianopoli hat er den Tempel/ dcnscin Bruder Emir Sclci- 

40 man hat angefangcnzu bawen/auß führen: vnd auch zuPrusa cinrn Lempel/Schul/ 
vnd Hospital / bauwen lassen.

Nach discm ist er gestorben. Sein Sohn Sultan Murat ist an seiner statt re- St. 
girenderHerr worden. Geschehen im Iar 824. Der Sohn har jne zu Prusabegra, 
den lassen.

Der ander dißNamens/sonst Veracht Fürst. '

Volgends istjederman in Anatoli abgefallen. Der Herr von Ismir/ der Herr von 
5 s MenteschcIn summa/die Herren seind auffallen feiten abgefallcn.

In Romania hat sich einerauffqeworffen / mit namcn Dusmc Mustapha. Der 
hat fürgcbcn / er werc deß Gilderun Chans Son: Hat sich für vnnd für in dcr Statt 
Wardar auffgchalten. Es haben sich auch ctlich Herrn vom Geschlecht der Eure- 
noe begen u jme gethan / mit welchen er für die Statt Serras gezogen / die sich dann 
bald mit sampl dem Schloß jm ergeben.

LS iiij Nach
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2O Lhrom'ca
DusineMusia ^cb dem ist ci- fortgeruckt / vnndghen Adrianopoligezogen. Meer dahin kom<

men/hat man jme ThürvndThorauffgcthan/ vnd haben sich an jm crgeben.In sum- 
ma/gäntz Romania bat an smgehaltm/jedochwar sein Hofläger zu Wardar.

Wie solches den, Sultan Murat/ der damals zu Prusa still gelegen l kundt wor- 
den ist / batcrdenBaiasitBaffcha / jenen zuvertreiben / abgcfertigt. Da derBaiasit 
«Baffcha gben Adrianopel in Romaniam kommen/ist crvon seinem Herren gefallen/ 
vnd hat sich dem Dusme Mustapha ergeben. Der Dissme Mustapha hat denBaia- 

»r. sit Basscha zum Vezir gcmacht.Der Her: von Ismir/ der Chusein beg / hat sich auch 

an jm ergeben. - . -
Der Dusme Mustapha hat auch Azappen/das ist Fußknecht/ausgenommen:»» 

vnd groffefteyhcit denen geben/vie willig mit jm in Krieg zogen.
Wie er nun ein großVolck zusammen bracht/ ist er von Adrianopoliaußgezo- 

gen / willms auff Prusa zuziehen. Wie er «ine Tagrepse von dannen kommen / hat er 
seinen Vezir/denBaläsitBaffcha/erwürgcn lassen.

Der Sultan Mural hat sich auch mit dm seinen berahtfchlagt. Dem haben sei, 
ne Reihte gerahlen / da ß man deß Michalis Sohn/den Mcchemel bcg/vonTocat auß 
dem Gcfängnüß holen/ vnd ledig zehlm solt. Wie sie nun denselben auß dem Gefäng- 
nuß geholetvnd erledigt/hatshne der Sultan Murat mit sich gcnommm/vnndvott 

rs. Prus, bißans Wasser Vlubat gezogm. Dasclbsthat ersein Läger an die Brückge- 
schlagen. WiederDusmcMustapha dahin kommen/hatrr sich an verändern selten r» 
der Brücken gelagert. Als sich nun die zween Herren mit jrem Kriegßvolck gegen ein- 

«7- ander gelägerc/hak sich deß Michalis Sohn/ der Mechemet beg / dem Kriegßvolck/ so 
auff deß Dusmc Mustapha feiten gewest/ zu erkennen geben / vnd hatjncn freundtlich 
zugesprochen. Wienun dieHerrmvnd Kriegßleut/somit demDusme Mustapha

MussapH« v.n außgezogen/vnd dahin koMm waren/deß Michalis Sohn erkandt/seind sic bep nacht- 
d.» s«mcn v-r. licherweil vbcr das Wasser Vlubat gezogm / zum Sultan Murat kommen / Habelt 
l-ffk». sichjmergcbm. DaderDufmc Mustaphasolchcsgeschen/ist cransWasserBuga 

gcflohcn/hat dcm Cadi zu Buga inderStattviel Gülden geschenckt/dcrjmcvon san
nen geholffcn: vnnd >stzu Gelipoli wider vbcr das Meer in Romaniam kommen / da- 
fclbstrincwril stlllgcscssm/allcSchiff auffsLandziehmlassen. z <,

Der Sultan Murat ist jmc nachgczogcn / vnnd hat sich vnnd sein Kriegßvolck in 
Kauffmanns Schiffen vberführen lasscn/darnach sich auffs Feld Edzegelagert. Dcr 
Dusme Mustapha hatsich auffgcmacht/ vnndistauffBolair gestoben/von dannen 
auff Adrianopoli/vnd ist von den feinen verlassen worden.Mchl vbcr lang hatman jne 

Mussaph« ge, gefänglich ghcn Adrianopolizum Sultan Murat bracht/derin an cineZinne vbcr die 
vä Stattmaur hat henckcn lassen.

Ler Sultan Murat,st daselbst auffdcnKöniglichcn Sluelgescffcn/ vnd regiren, 
eair§. der Herr worden-Geschehen im Iar 827.

Er hat noch einen Bruder in Anatoli gehabt / mit namen Mustapha. Der hat 
Murat bringt auch viclVnrahtö daselbst gestifft. Zuletzt hat erjnvberzogcn/in derStattIsnitkge- 4» 
Ä" Bn>d«rfangen,dasclbsttödtmlasscn.IstdarnachghenPrusageführtworden/vndbepseinem 

Vauerbegrabm.
Nach diesem istderSultan MurakwiderumbnachAdrianopoligczogenLvnddL. 

er dahin kommen / hat man jm «»gezeigt / wie der Wa lachisch Waiuoda von jm abge- 
fallcnwer. Istderwegcnvondannengeruckt/vnd in dieWalachepgczogcn/hat das 
Landgcplündcrt/vndvtelGutsheraußgeführt.IstwiderumbghcnAdrianopolikom- 

e.'4rr. men. Geschehen IM Iar 827.
NachdtmisterwiderinAnatollgerogm/hatdenHerrmvonIfmirvertricben/vst 

darzu die Länder/ Mtntcschc/ Aidin/ Sarchan/ vnd Hcmit / mit seinm Lcutcn besetzt/ 
e.-irr. vndvntersieaußgetheilt.Geschchmim Jar 8:7. 5»

Wicernach diesem eine weil zu Prusa gerastct vndstlllgeseffen/hatcrsich wider 
»°, erhabcn/lstm Romaniam gezogen in deß Lazars Landschafft/vnd bat dcnaltenDe- 

«1^:7. spot daiaußgantzviidgarvertrirbm. Geschehen imIar 82.9.
Nach dieser mühe vnnd arbeit /,st crem weil still gesessen /doch nicht lang. Ist ins 

Gcbirg in Anatvlt gezogen / stischcLufflju cmpfahm. Von dannen hat ersichwidcr 

auffge-
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der Türkischen Sultanen. 21 
auffgemachk/ist in Romaniam gezogen / vnd hak den Lazar bekriegt / fein Landt plün
dern lassen. Geschehen im Iar 8;o.

In Anatoli hat seiner Wegen einer / der Hofer beg / das Landt Zieme eingenom
men. Geschehen im Iar 8;i. Eraber ist 0er zeit;» Adrianopoli still gesessen. Deß 
Chelit Basscha Vatter/ der Ibrahim Basscha / ist daselbst gestorben. Geschehen 
,'M Iar 8zr.

Er hat abernichtlang rasten noch still sitzen mögen / hat einen Krieg außrüffen 
laffcn/sprechcnd: Den Krieg httt Gott befohlen. Ist mit grossem Volckvor die Statt 
Salome gezogen/hat die gewonnen. Sein Volck hat daselbst viel vnd groß Gut be- 

«o kommen. GeschehenimIar 8zz.
Wie er nun Salonic eingenommen / hat ersm fürgcsetzt / eine zcitlang ruhezuha- 

bcn. Hat auffs Gebirg Jogasich begeben. Gleich zu derselben zeit ist/m ein Sohn ge, 
boren/den er Muchemctgenennt. Geschehen im Iar 8zz.

Wie solches sich zugetragcn/hat er neüwe Aspri münyen lassen/vnd istwider auffs 
Gebirg gezogen. Hat auch zu der zeit einen Lempclzu Adrianopoli bauwen lassen. 
Sessgleichen im alten Schloßet» Lusthauß. Geschehen imIar 8^5.

Da er das nachfolgende Iar zu Adrianopoli gewesen / ist eine tags vmb Vesper-- 
zeit / an einer Mitwochen / die Sonneverschwartzt / daß cs gar finster worden / vnd ist 
auch dassclb Iar ein Comet mit einem Schwantz erschienen. Deß Eurenos begcn 

r 0 Sohn/dcr Ali bcg/ist in Arbancsien gezogen / hat nichts au ßgcricht. Ist hcrnachmals 
inHerzegoutna gezogen/daselbst geschlagen/vnd sein Volck rrlegtwordcn. Gesche
hen im Iar 8z6.

Da solches sich zugekragcn / vnd der Sultan Murat zu Adrianopoli still gelegen/ 
vnd scine Grcmtz Herren zu sme kommen/ale nemlich der Sinan beg/drr Ifac beg/ vnd 
der Türck an beg/vnd haben snegebetten/daßcrjnen erlauben wolt/in Arbanesiamzu- 
ziehcn / das Land daselbst zuberauben / vndzuplündcrn. Nach dem er es jncn erlaubt/ist 
erauffs hohe Gebirgbey Prusagezogen/welches Gebirgman setzundtden Calogert 
bcrg ncnnet/ist daselbst den Sommer blieben. Geschehen im Iar 8z 8.

Von dannen ist er widerghen Adrianopoli gezogen/hat deß Wulcken Tochter ho- 
A c> len laffm / vnd sie zum Wcib genommen. Deß Eurcnos begcn Sohn / der Ali beg / ist 

das Iar wider in Arbamsiam gezogen / hat darinn grossen Raub gethan / vnd groß 
Gut darvon bracht. Geschehen imIar 8)9.

Nachmals ist der Sultan Murat inCaramaniam gezogen/ist aber mit dem I- 
brahim beg/dcr Herr rm Land gcwcst/vertragcn vnd vereinigt wordcn-Im hcpmzichcn 
haterdasSchloßBurutzeingenommen. Gcschrhcn imIar 841.

Vondanncnist erwider ghen Adrianopoli gezogen/hat daselbst angcfangen ei
nen Tempel zubauwen. An einem Freytag frühe/hat er mit seiner Handt den ersten 
Stein gelegt.

Istnachdemauffs Vngerlandgezogen/hat sechs Castel drinn eingenommmen» 
40 GeschehenimIar 84c.

Nach diesem ist er ein weil still gesessen/vnd hat eine herrliche grosse Hochzeit ge- 
halten/da er seinen Sohn/den Sultan Muchem ct beschneiden laffcn.Nach der Hoch
zeit ist er vorSemcnder gezogen / hat das Schloß Semcndcr erobert. Geschehen 
imIar 842.

Von Semcnder ist er für Griechisch Weissenburg gezogen / hak es nicht gewin
nen mögen/ist darvon abgezogen/hat sichgewendt/ vnd fürNowa geruckt / hat daselbst 
das Schloß vnnd die Landschafft herumb eingenommen. Der Begier beg in Roma
nia / der cm verschnittener gewest / mitnamen Schach Abedin Basscha / der Edze beg/ 
vnnd der Isac beg / haben ferner die Landtschafft geplündert vnnd einMoinmen. Gc- 

50 schchcnimIar 84z.
Von dannen ist der Sultan Muratwiderumb ghen Adrianopoli kommen/ ist da 

ein zeillang still gesessen / hat dem Mesid beg befohlen / durch die Walachcy ins Landt 
Vngern zuzichen / dassclb zuberauben vnd zuplündcrn. Wie er ine Landt kommen / ist 
esjmenitnach seinemwillen ergangen. Kanncrist mitsampt seinem Volck crschla- 
gcn worden. GeschehenimIar 845.
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105.

rr Lhwmca
Wie dcmSultan Mural dieKundtschafftvon^

cr fick auffgcmachl/istghcn Sophia gezogen / hat sich daselbst gelagcrt/pnd den Beg 
ter bca auß Romania / den Schach Abedin Baffcha / mit dem gantzen Romams 0 
KÄvolek/vndmitdenAkcnzicn/samptctlichcnGcnitscharngcschlcbtjd^^ 

tneMUacbe» intern/vnddas ^andUngern Flundern. Wiesle nun ms Landt 

schlagen worden. Wie dem Mcsü bcg geschehen /ist cs diesen auch ergangen. Gesche 

^"'Wi-dc^Hci: in Caramania solches erfahren / ist er in Anatoli gezogen / hat die 

StattWclulcangrtffcn. Solches bat man dem Sultan Murat baldkundtgethan. io 
Wie ers erfabren / batcr sich bald auffgcmacht / vttd hat den Herrn in Caramania den 
Abrämbegvbcrzogcn. Der Caramanbeg istvorihminsstcinen Gebirg gewichen. 
Scinddarnachmitcmandcrvcrtragcilwordkn.Der Sultan Muratistwiderumvon 
dannen auff Adi ianopoli gezogen. Gleich zu derselben zeitistjhme Bottschafft kom-

>°s. Diewei l er in der Klaggcwcst / hat sich der König in Vngcrn / der Janco/vnd deß
-o?. Lazaro Sobn erbabcn/viind scind an die ClaufenJßladi kommen. Wider die ist der 

Biegler bcg in Roinania / der Casam Baffcha/ vnnd der Lurcan bcg / mit dem ganam 
Romanischen Kricgßvolck/ vnd den Akenzien gezogen/ haben mit jnen gcstrilte>i. Der 
Lurcan beg istvcrzagtgewest/vndist geflohen. Der CasamBaffcha istmit denam r« 
bcrn Volck/ so bc» ihmc bliebcn/gcschlagcn worden.

Murat Wider WicnunfolchcödcmSultanMuratkundtwordcn/istervonAdrianopoliauß-  
die Duger». g^»gcn mit allen seinen Genitscharn / vnd all seinem Hofgesind/ hat viel Romanisch 

Fußvolckauffgenommen/vnd hat dem gantzcn Land auffgcbokten. Ist zu Winters 
zcitcn gcschchcn / vnnd ist sehr kalt gewest. Wie er an die Christen kommen / haben sie 
viel Scharmützel miteinander gehabt. Zuletzt seyn die Christen abgezogen. Der Sul- 

12S. tanMurat hat sich auch gewcndt/vnnd hat sich wider ghenAdrtanopoli verfügt/ist 
mit deß Lazaro Sohn vertragen worden / hat jme seine Land wider zugcstcllt / scind gu
te Freund worden.

Cs hat sich aber derJbrahim bcg / derHerr in Caramania / erhaben: vnd hat das z« 
LandMitolivnrüwiggcmacht. WiederSultan solches erfahren/ isterinNatolige- 
zogen / hat mit seinen Genitscharn/ Hofgesind/ vndNatolischem Kricgßvolck den Ca« 
ramanischcn Herrn vbcrzogcn. Der Caramanisch Herr ist geflohen/Hal aber einen 
Man!'. gehabt/ den er für heilig gehalten / mit namen Sarum Jacup. Den hat er zum 
Sultan Murat geschickt. Dcrfclb hat wider Fried vnd Etnigkcttzwischen ihnen ge
macht. Wie solches geschehen/ halber Sultan Murat scincm Kricgßvolck erlaubt 
wider heim zuziehcn: ErabrristghenManiffagezogcn/vndist gutwillig vom Regi
ment abgestanden / hat seinen Sohn / den Sultan Muchcmct / auff den Königlichen 

10,, Stulgcsctzt/vnd imc den Chelit Baffcha zumVezir/den Meulana Chufron zum Ca- 
dücschiel verordnct / vndihnen den Sohn sampt den Landschaffren befohlen. Gcschc- 4« 
hcnünJar 84^.

.... Es hat sich a bcr widerumb der König von Vngcrn mit dELamH auffgcmacht/

./rn."w,d-r d'c hätten Vngcrn / Deutschen / Behaunen / Polacken / Wahlen/ vimdWalachen / ein 
Türctcu. mächtiggroß Volck zusammen gebracht/wol bey Loooo.Mann/ vnffhâbcn4oo.

Stück auff Rädern gehabt / scind im vollen Eisen daher gezogen / nur grosser macht 
bey Weissenburg vbergefahren.

i». Wicsicnun vbcrdicGrcnitz kommen/haben sie die Flecken Matera vndSchuli
vcrdcrbt/seindfortgczogcn/vnd haben vmbJîigeboliallcsvmbbrachtvndvcrdcrbt/ha- 
bcn das Schloß Buruuad eingenommen vnd besetzt. Wie sieabervon Mcbotiabae- 
zogcn/ist ihnen der Bcg von Wgcboli deß Syrus begen Sohn/derMccbcmet bcg'mit« » 
seinem Kricgßvolck so crgchabt / hindcn nachgczogcn / Hal sie zu rück angr-ffen / irrEl 
krschlagcn/auchetlicheKürisscrgcfangen/diecrdannandiePortengckchickt

Ln Vczir haben solches dem Sultan Murat ghcn Maniff, züwiffcn gethan 
Dann er,ich dahin zu ruhegcsctzt. Wicwol ihme dieBottschafft langsam kommen/ 
hat er doch sich austgcmacht/vnd istghen Gelipoligezogen.

Wir
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der Tückischen Sultanen. ri
Wie er dahin kommen / seind die Wahlen mit einer grossen Armada vorhanden »»- 

gewesen/haben gewehrt / daher nicht hinüber kommen soite. Iulctst ist er auff Con- 
staminopoli gezogen/ gegen dem Drth vbcr / da jetzo das nruwe «schloß stchtt / ist er in 
Kauffmanns Schiffen vbcrgcfahrcn / vnd in Romanrani kommen. Wie er zu Adria- 
nopoli angelangt / hatmanjhme dic angethanen oder geharnischten Christen / so der 
Mcchcmct beg gefangen / vnd dahin geschickt/ gewisen. Wie er die gesehen / hat er sein 
Angesicht auffgchaben/ vnd gesagt: Vnscre Sach wirbt/ ob Golt wil/grtt werden.Ist 
bald auffgcwest/ von Adrianopoli außgezogen/ mit einem mächtigen Volckauß Ana- E--tach< r-, 
toll vnd Romania: Hat auch viel Fußvolck auffgenommen/ istmttdcnen allen seinen 

i« Feinden entgegen gezogen/vnd seind am Wasscrbey Warne auffeinander gestossen/ 
haben hesftig miteinander gcstrittcn/vndistviclBlutevergosscnwordcn. Der König 
hatauffcincr feiten gestritten / vnd der schwartz e Michel auff der andern feiten / haben 
auffdm Sultan Murat so hart getrungcn / daß sie jhme sein Volck auffbeyden feiten 
in die Flucht geschlagen Der Begier beg auß Anatoli ist erschlagen worden. Nur 
allein ist der Sultan Murat mit seinem Haussen steiff vndvcst stehen blieben. Auff 
den semn istnicmandt mehr vorhanden gcwest/sonder scindt geschlagen vnnd gejagt 
worden.

In dem hak der Sultan Murat sein Angesicht ghen Himmel erhaben / vnd Hai 
seinen Go« vnd dcn Machumct angeruffcn/siewoltm in solchen Nöthen jhne nicht 

ro verlassen. Jur stund hat sich das Glück gewcndt. Dann der Könighat aüß Vber- RSmrMadiy. 
muth vnnd Frechheit vnder die Lürcken gesprengt / vnd hatauffdcn Sultan Murat 
hart gctrungcn. Wie er so sehr gctobet / ist sein Roffzmitjhme gestrauchtvndgefal- 
len. So bald der Fallgeschehen/istein Fußknechtvnd ein Genitzarzugclauffcn/ hab:« 
dem Ross; die Spaüadern abgchauwen.DerKönig ist da gclcgen.Alß bald ist da vor
handen gewest veralte Chcscr beg/dcrnoch von dem Geschlcchtder Elpen gcwest.Der- «7. 
selb ist vom Ross; abgestanden/ hat dem König den Kopffabgeschlagen/ denselben dem 
Sultan Muratbracht/dcßdannderSultangantzfrohworden/ hat bald befohlen deß 
Königs Kopff auff eine lange Stangcnzustccken: das sie dann baid gethan/ haben den 
auffgcnttt vnd geschrien / cs sey deß Königs Kopff. Da solches dteflrchmden gehört/ 

z o yiabcn sic sich Wider gewendt/ vnnd seind Wider zum Sultan Murat kommen. Wie 
nun das die Christen gesehen / hat sich der Janco auffgcmacht/ist mit dem vbrigcn 
Kriegßvolck darvon geflohen.

Wie nun dic Christen vberwunden vnd geflohen/ haben ihnen Vie Lürcken von al- 
len selten nachgejagt/ vnd viel erschlagen. Dieweil die Lürcken also nachjagtcn / seind 
dic Gcnitzarivnd dicFußkncchtvber der Christen Wagen kommen / haben sicgeplün- 
dert/großGutgefunden/scinVinitdemGutzum Sultan Muratgezogen/haben ein
ander Glück gewünscht/ sprechend: Dieser Lag sey heilig. Scjnd drey Lag still gclr, 
gcn/habcndasclbstjrKestvndFreudgchabt.

Nach dein das geschehen / hat der Sultan Murat die Regierung wider seinem 
4» Sohn/dem Sultan Muchemetzugestellr/hatjhncwider auffdm Königlichen Stucl 

gcsetzt:erabcristwider ghen Mauissa gezogen.
Wie nun der Sultan Muchemet wider ins Regiment ist getretten / hat er bald 

neuweAsprimüntzenlaffm-GeschehenimIar 849. kam.
Als nun der Sultan Muchemet das Regiment inngchabt / vnd ein vollkomlichm 

regierender Sultan worden/ist gleich die Statt Adrianopoli gantzvnndgaraußge, 
brunncn. Die Genitzari seind auch auffrührisch worden /habenBesserung jhrerBe
soldung bcgerl / vnd habm darzu den gemeinm Mann sehr erschreckt/ vnd dcn Hadum "2' 
Baffcha dcn Begler beg tödtrn wöllm/welcher ins Schloß gewichen/ist zum Sultan 
Muchcmctkommen/da er dann errettet worden. Die Gemtzariaberhabenviel Vn- 

5 0 raht in der Statt getrieben. Zuletzt hat manjedcm einen halben Asper an seiner Besol
dung gcbcffert/dardurch sie dann gcstilltwordm.

Der Vezirj der Chelit Ba sscha/ vnd die andem Herrn / so in Romania wohneten/ 
feind miteinander eine worden/vnd habm den Sultan Murat wider von Mamssa 
bcruffen.DeristzumSultan MuchemetghenAdrianopolikommcn/isthernachden- 
sclbm Winter m Mrram gezogen. Wie er nun dahin kommen / hat er die Statt Ge- 

rem<
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24 Chronica
rcmczcrstvrt/vndhak etliche Flecken deß Landts eingenommen: Istwider vmbgekchre/ 

E >445- vnd auff Aduanopoli gezogen. Geschehen im Iar 850.
Von Adi ianopoli ist er wider in Arbancsiam gezogcn/vnd hat ins Iowans Landt 

das Schloß Coniac eingenommen/ vnd sonst das Landt berauben vnd plündern lasten. 
Dec Albanesen Hcrr/derHerrvonIscodar/istvor ihm gewichen vnnd geflohen. Er 
hat desselben Landts ein groß theil eingenommen/ die Kirchen zerstören lassen/ vnd dar. 
äuß Mesziden gemacht/auch dasselb Landt mit Türcken besetzt.

Wieerln dieser Handlunggcwcst/seindimeBottschafften kommen/wie dieVn. 
gern/ Sachsen/ vnd Böhmen / DeutschenvndWMchm/ sichvcrsamlcthettcn/vnd 

w,dcr"du Tü^ "" ss''°ßVolek zusammen bracht/vnd weren schonghcnDr^ 
-r-n. kommcn/wlllcnsauffsFcld Cosowa zuzichen.

Wienlin der Sultan Muratsolche erfahren/ist cr eilendtsauß demLandtAr. 
bancsia gezogen / vndghcn Sophia koinmen. Daselbst hat ergewartet / vndauffmer- 
ckcns gehabt/ wo die fach hinauß wolle. Hatauch in alle feine Landegeschrieben/ allem 
Kricgßvolck a uffgebotten / daß sie sich zu shme verfügen folten: Hat gemacht lasoo. 
Gcnilscham/auch sonst 10020.Fußkncchtangcnommcn/soauss/TürckischAzepge- 
nannt werdc-Es hat sich auch sonst viel Volcks/die sonst nicht inKrieg ziehen dorfften/ 
zu shme gethan Dann sie ihnen für einen heiligen Mann gehalten. In summa / er hat 
ein vnzchlich Volckzusammen bracht. Erhatsichauch mitallerley Krtegßrüstung/ 
als nemlichmit Geschütz/Büchsen/ Spiessen/Armbrüsten/vnbmitallem / was zum r* 
Krieg nutzist/ wol versehen/ hatsichfertigvnd berept gemacht. Erhatauch den Sul. 
tan Muchemet beruffcn/daß er milshmeziehen solle.

Dieweil er nun auff dem weg / an feine Feindezuziehen/sesiiLdieWalachem-b« 
dieLmmwgcschifft / willens die Landtschafft vmb Mgebolizuverhergen vnnd zuver. 
brennen. Esistihnenabernichtnachshremwillen ergangen. Dann die GrcnitzBe- 
gen daselbst/als nemlichderMechemet beg/derIsa beg/derVsgursSohn/seindt 

»r- mitetlich Akcnzitnan-dleWalachen kommen/habensie angriffen/vnnd ihr viel er- 
Magen. Wicsolchs derSultan Murat erfahren/ist er sehr erfreuwet worden/mit 
^o^ckungauff Cosowa zugezogen. Sann er bey 80000, Personen zuRossz vnd zu

-i« ä. ^LicerghenCosowakommen/istimedcrIancobegegnet/habcnmitcinanderan-^ 
^'"gc^zuschlageu/ LagvndNachl zusammen geschossen. Zuletzt ist der Janco an 

sowa.

Chriae» wer
den erlegt.

»4

ungczogen/yar ore^urcren auff beyden feiten geschlagen.Wie nun die 
auff vcr Rechten vnd Lincken feiten geschlagen worden / seind sie geflohen. Deß Sul- 

Hoffgcsind istnurallein bey ihm blieben. Die Genitscharn haben ihre 
Schtlvk für sich gehalten / haben das Geschütz Herfür geruckt/ haben sbre Büchsen al
lenthalben zugericht. Himen zu haben sic sich mit den Camelthieren / Mauleseln / vnd 
Wagcnvcrmacht/scmd festgestanden / ass^
scmmi ^»o lck von der stelle nicht haben treiben noch schlagen mögen.

Volck/soauff beyden feiten vor den Christen geflohen/gesehen 4» 
hat/daß0:eChr,stenwwIangethan/vndmitschwcrerAüstungbeladen:Skindlsievm 
chncn geflohen/ vnd chnen den weg eröffnet. Die Christen aber seindlwie eine Wasser, 
flut o^.n gerennt. Dicflichendcn Lürcken haben feiten halben widergcwcndt/vnnd 
habendas vnangtthcmcKmgßvolckder Christenangriffen. 
Ind.ehabensic.mt/hrtnSabelngehackl. Wie die Blossen solches gesehen/sc,üdtsic 
den angethanen Reutern nachgeei l. In solchem thun haben sich d.t Reuter nicht 
wciw cn mögen / haben einander selbstangefangen zuwürgen / vnd seind also in eine ae-- 
nmncFluclsikommcn. Wicso^esgcschehen/habmsichdieandern/sovora^^^^^^ 
warcii/gesamlct/ vnd haben den Christen biß in ihrWaacnburanackaeä

Janco solche gesehen / ist er mit Listen vomvbrigen Volck auß dcrWaaenbn^^ * 
N^geflohen.NachdemfaMsi.»b^

des, ^.,n co Güter geplündert/sein Geschütz/vnd Arlillerev/vnd Munikwn a^nn^'! 
habc.w dem Sultan Mural bracht / haben einander empfangen/di^

vnd
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devTürcktschettSultätt» 25
mb seind frölich gewesen. Wie solche beschehm/ ist der Sultan Muchemtt vor seinem - . 
Vatter auff Adrianopolige;ogm.Solchtehatsichzu Cosowa begeben im Iar 8 5z.

Der Sultan Murat ist auch auff Adrianopoli seinem Sohn Sultan Muches 
metnachgezogen/ istda rineweil siillgcseffen/vnd hat gerastet.Er Hai aber dm Begier 
begin Romania mitKriegßvolckgeschickt/ dae Schloß Gergoni zubauwen- Wieers 
verbracht / ist der Sultan Murat in Anatoli auffs Gebirg gezogen / frische Lufft zu 
empfahen. Geschehen imIar 85z. ^'44-.

Wie er vom Gebirg kommen/hat er sich auffgemacht/ ist in Arbanesiam gezogen/ 
Willms das Schloß Beligrad eynzunemmen. Er hat» aber nicht gewinnen mögen.

ro Istalso wider ghen Adrianopoli gezogen/ hat ferner keinen Aug mehr gethan/ in kein«» 
Krieg mehr sich begeben. Vndistamio. deß Monats Muhcrenan einem Müwoch 
gestorben/imIar 855.Hat z-Iar regieret. - '

Ser ander diß Namens/ vnd sonst der neundtWrst/
Osmanier GcschlechtS.

Nach dem ist der Sultan Muchemet ins Regiment gekMten / dm r<L. deß Mo- 
nats Muheren mit seinem Kriegßvolck auffCaraman ia m geruckt/ den Herrn daselbst/ 
dm Ibrahim beg/vbcrzogen. Sie seind aber bald vertragen worden. Ist also nach die- 

r -> sem auff Adrianopoli zugezogm/hat die nruwe Burg angefangen zubauwen.Gcsche-
hen imIar 8-5. C.-4r<>.

Sao ander Iar hernachcr hat ernichtweitvon Constantinopoli/hinter Galata/
ein vest Schloß ans Meer bauwen taffen. Geschehen imIar 856. Lu4;l.

Wie nun das Schloß gcbamvet vnd vollendet worden / hat er feine Mandata oder 
Befclchobrieffe inall seineLandt vndGebiete geschickt/hatall seinKriegßvolckauß 
Anatoli vnnd Romania zusammen bracht/ auch roooo.Fußknecht angenommen/ 
ioc>oo. Gcnitscharn geordnet /vnd seindsmevielanderezugezogen / die sonst nicht Hed
ren ziehen dörffen. ErHat wie die Trachen Büchsen giessen lassen /vnd ist alsovon 
Adrianopoli mit dem Geschütz vnd so mächtigem Kriegßvolck außgezogm/vnd hat 

z 0 sich für die Statt Constantinopoli gelagert: Sa er dann die Statt beschossen/ die
Mauren vnd Jinncn zerbrochen.

Dieweil aber die Christen darknn so grosse Wehr thctcn / doch die Statt vor shmc 
nichterhalttn kundten/hatersiescinem Kt iegßvolckprcißgcbcn.In dcm seyn die Tür- 
ckcn hcfftig angetrctten/habcn gestürmt/vnd haben die Stakt mitgcwalt epngmoincn.

Am ro. deß Monats Rcbuilula haben Vic TürckeN die Statt Constantinopoli >rp. 
gewunncn vnd erobert.

Sasse nun in seine/deß Sultans Muchemets/gewalt kommen: Haccrsschder 
sesHamenGcbäuwverwundert/istinderStaltvmbgerittcn. Wiecrauff den Atmet-- 
dan kommeit / hat er daselbstgcsehcn eine steinc're Seulen / darauff gesetzt ein dreyfache 

40 küpfferin Schlange/ mit dreyen Köpffen. Wie er dißgefchen/hatcr gefragt/wasdas 
füreinAbgottwcr.HatmiteimPußdigan darnachgeworffen/ hat der einen Schlan
gen Kopff dic vntere Lefftzen abgeworffen. So bald das geschehen / seind viel Schlan
gen in der Statt gesehen worden-Wie solchserfolgt/habcn ihne die Leute beredt/ daß er 
es ferner zu friedegelasscn. Sann durch daffelb Bildist gemacht'/daß kein Schlang 
hat in der Statt seyn dörffen. Welche Seule noch auff den heutigen tag stehet. Vnd 
wicwol nach abwerffung der einen küpfferin Schlang vmer Lefftzen / Schlangen in 
die Statt kommen scind:könncn oder mögen sse dochnicmandt bc^

Es ist auch ein küpfferin Pferdt auffgericht gewest/darauff cinküpffern Mann 
gesessen / welches er auch hinweg reissen hat lassen. Surch dassclb solder Pcstilcntz der 

5 0 weg verbunden gewest seyn/damu dicin der.Stattnichthaö regieren mögen.
Nacheynnemmung derStattConstantinopoli/isterinAnatoliauffsGebirgge- 

zogcn/sich zu erfnschcn.Wtc er vom Gchirg kommcn/ist er in Arbancssam geruckt/hat 
dae Schloß Siurigcdasclbsteyngcnvmmcn. Geschehen imIar 858. Lun;,

Auff dae and- r Iar ist er vor Noua gezogm/hats cyngenommen. Sann die Chri- >;r.
sten Hattens wider erobert. Geschehen im Iar 855. L.i4r4»
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BAR-TMBAR-TM



Khwm'ca
... Nach dicfeM ister borGricchischWnsscnburggeruckt/halSahernicht^Mgv 
" wmnen/istwiderabgezogemDer Begier beg Dar CaratzcBasscha/ifi daselbst krschla- 

gcnwordm. Im selben Jar semdt zwene Cometen erschienen/einen gegen Auffgangs 
T'»;s. pcr ander acgcnNidergang.GeschchenimIar86o. ,. .

Wie er widergrhn Constantinopoli komm / hat er Hochzeitliche Fest gehaltet 
c -.-at scmcnSohn/bcn Sultan Baiasit/beschnciden lassm/imIar86i.

' Nach diesem ha ter sich widerauffgcmacht/ist in Moreagezogen/hatdaMen die 
r.'^s. Statt Gordoo/vndeffiche Flecken eyngenowmm. Geschehen im Jar S6r.

NaehdemistervorSemendregezogm. Ser König auß Bozna hatsmr Semen, 
yfcwllligauffgeben/imIar 86z» e«

Er «st wider in Morea gezogen / Hai darinn viel Castel vnd Stättlein eyngmom, 
mm.An cin->n Freytag Morgens ist die Sonne verblichen/ daßesgar finsterwordcnl 
im Jar 864» . . .

Nach diesem istirmitall seinem Kriegßvolck in Aiiatoligezogen /istfortgerucktt 
'«»> hat eingenommen die StattCastamone/ Sinap/vndTarabosan. Hatalle dieselbe 

Landtschafftauch vntcr sich gebracht. Jstvon dannen wider ghen Adnanopoli gezo, 
e,^si. gen/cin weil still gesessen vnd geruhet. Geschehen imJar 865.

Y7. Er hat sichwiderumb erhaben / ist in die Walache- gezogm/ vnd hal denWalae
chischen Weiden / Draeol genannt / vberroge«. Der Walachisch Weida hat ibnekeo 
Nä chllichcr weil vberfaüen wöllen/hat aber wenig außnchten mögemZst nachmals ins r s 
Vngcrlaiidt geflohen/ den dann der König von Vngern gefänglich angenommen hat» 
Miller zeit hat der Sultan Muchemct die Walachcy eyngenommen.

Er hat atich eine Arinada in die Insel Mitylin geschickt / vnd er ist selbst auß der 
e.140Walachey in Anatoligezogm.Dic Insel Mitylin ist cyngenommen/im Jar 866.

Auß Anatoli ist er widerumb ghen Constantinopoli kommen / hat daselbst etliche 
Gcbâwauffrichten lassen /vndauch den MachmutBaffcha seinen Vczir in Morea 
geschickt/welcher darinnen etlich Flecken erobert/imJar 867-.

Nach diesem halersich auffgcmacht / istm Bozna gezogen/Hat das Landteynge- 
nommcn/den König gefangen/vnd tödten laffm/hat nach diesem Herzegouina vnd 
Cowan erobert / sich von dannen gewendt/ vnd wider auff Constantinopoli gezogen/ z» 

C1404. imJar 869.
Äas nachfolgend Jar 872. ist er zu Constantinopoli stillgesessen. Volgendsist 

er in Arbancsiam gezogen / hat darinnen deß Herzogen Iowans Land eyngenommen« 
Aue selbe» zeit ist ein grosses Sterbenvnd PeMntzvntersie koiNmen.Er aber istghcn 

SU46-. Philibegczogen/sonstPhilippopvligcnannt/dasclbst still gesessen/im Jar 871. 
§,.Jstvon Philibe wider in Arbancsiam gezogen / hat das meiste theil deß Lands epw 
' ' genommen/im Jar 871.

Auß Arbancsia ist er in Anatoli gezogen / vnnd fort inCaramania / daselbst das 
SchloßGwltisar eyngenommen. Jstvondannen widerauff Constantinopoli kom, 

N mcn/da scwst eine zeit still gesessen/ im Jar 87z. 4s
Hei nach/wic er dann nicht lang ruhen noch rasten mögen / ist er sclbst zu Land auff 

Egnpoezugczogcn/ hatden Machmm Basscha auff dem Meermit rinerArmada/ 
nliklu-oo. Mann bcscyt/dahingeschlä Wie die darsürkommcn/habtNdieChristen 
daselbsttrcffcnlichcn Widcrstandtgethan.WieaberzuletztdieMauren vom Geschütz 
c" stört vnd zerbrochen wordemIst das Schloß sampl der Statt mit dem Sturm vnd 

" Gcw.Utcrobcrt/vnddaoLanddarumbzugchorsambracht/imIar 874.
( .. Wie nun Egripoe eyngcnomen/hat er sich gcwendt/ist wider ghen Constantinopo,

. ligcz^ctt hatsichzuruhcgcseyt/vnvauchncuweAsprimüntzmlassen/imJar 875.
dieweil er also zu Constantinopoli stillgeseffen/hat deß Vsun Chasan/deß Kö, 

nigk in panhwn Hauptmann / mit Namen Iusufze beg / sich erhaben: Hat in Armer sS 
,na dugiossc iLlatt Tocatgeplündert/istauch in Caramania gezogen.

Fsu de> sttbcn zeit hctter seinen Sohn / den Sultan Mustapha/dahin gesetzt: Wel, 
c. er lieh auffgcmacht/istwiderdie Parthiergezogen/hatdiegeschlagen / denIusufze

Constantinopoli sttnemVatter/dem Sultan Muchemct/ 
g-iu/ictt. Geschehen,m Jar 877.

§Uk
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der TüMtschm Sultanen. 27
Zu» selben zeit Haler sich auffgemachk/ist inAnatoligezogen/hat seine Mandat 

außgeschickt/dassichallsein Kriegßvolckzu im in Analoli versamlensoltcn/hat darzu 
roooo.Fußknechtauffgemahnt/auch verordnet/daß loooo.Genitscharn sollen cr- 
fülletwerden/deßgleichen gehabt 12000. Hoffgesind. Summa/daß er inehr dann 70. 
oder 80. tausent Mann zusammen bracht.

Mit denen allen ist er in Parthicn geruckt/ hat den König daselbst/ den Vsun Cha-- Much«««, 
fan vberzogen. Hat auch seine Söhne/ den SultanBaiasit/ den Sultan Mustapha/ 
vnd den Sultan Zem / mit sich genommen: Ist mit einem so mächtigem Kriegßvolck A. E" 
fortgezogen / hat viel Märckt vnd Slättlein eyngcnommcn. Hat auch das hohe vnd 

»0 veste Schloß Carachisar erobert. 144.
DcrVsun Chasan istshme nicht entgegen gezogen / hat eine List erdacht / vnd hat 

sein Kriegßvolck hin vnd wider im Landt versteckt. Dieweil aber der Bcglcr beg auß perMer" 
Romania / der Chas Murat/ den Vorzug gehabt / ist er vnversehcns auff das Persia- Smit, 
nisch Kriegßvolck gestossen / also / daß sie miteinander zum schlagen kommen. Vnd 
demnach die Parthicr stärcker gewesen/ seind die Romanischen zcrtrcnnt/vnd darzu der 
Begler beg ersehlagnworden. Weil die Parthier diese geschlagen/habrnsieauchihr 
Drdnungverlassen/vndincincrVnordnungjhrenFcindcn nachgcsagt. Seind also 
kommen bißzum Haussen/ da dcr Sultan Muchemet gehalten. So nun der Sultan 
Muchemet gcschen/daß die Parthier jhrDrdnungverlasscn /hat er in siegesetzt. Wie

Lc> dasder Vsun Chasan vcrmcrckt/ hat er auch ein Hertz gefaßt/ vndist/me mit seinem 
Haussen entgegen gezogen.

Als sich nun diezwcyHeer durch einander gemengt/ist ein harter Streit gesche
hen. Es haben auch deß Sultan Muchcmcts Söhne mit jrcm Kriegßvolck hartauff 
dieParthischcn gctrungcn. Auff der andern selten Halder Machmut Basscha/vnd 
der Dam Basscha Bcgler beg auß Anatoli / mit dem Geschütz hart auff die Feind ge
troffen/vnd seind dem Parthischen Kriegßvolck hefflig angelegen-Darzu ist deß Vsun 
Chasans Sohn einem/ sein Haupt abgeschlagen/ dasscib dem Sultan Muchemet 145 
bracht worden.

Dieweil nun die Parthicr solchen Vberlaßt / vnd das Geschütz nicht haben erdul- 
zo den mögen/Hatsich dcrVsun Chasanin cinegcmeinc Flucht begeben/ darinn ihme 

dannvielVolcke vmbkommen/vnd haben ihm hernach sein Läger oder Wagenburg 
geplündert. Deß Türeanbegen Sohn / derDmer beg/ist drinnen gefangen gewest. 
Den haben siefreygemacht. DerSultan Muchcmctist drirchauß obgelegen. Ge- 
schchcnimIar 878. E'474.

Nach dieser Thal ist der Sultan Muchemet/wider auff Constantinopoli gezo
gen/daselbst still geseffemHat aber den Solciman Ba sseha / der ein Eunuchus gewest/ 
vildBeglerbeginRomania/mitvkelKriegßvolckauffIseodargeschickt.  Wieder da
hin kommen/Hal ers ein lange zeit beschossen/vnndistauffbeyden seilen viel Volcks 
vmbkommen/hatöabernichtgcwmnenkönncn/sondernistabgczogcn.

40 Eben zur selben zeit hat der Sultan Muchemet seinen Vczir / den Machmut 
Basscha vmbbringcn vndzerhacken lassen.

Da nun der Soleiman Basscha vvn Modarabqezoqen/vnd dasSä nickt Tiiäinder 
hateynnemincn mögen / ist er in die Moldawgezogen: Dem gleich der MoldMssK 
Waiüoda mit scincmVolck entgegen gezogen. Wicsie aneinander kommen/haben 
sie Ritterlich miteinander gestritten. Dieweil aber das Türckische Kriegßvolck vor 14s. 
dem Schloß Iseodarmüdc war worden/auch grosse Frost vnd Kälte damals epnge- 
fallen/wie sicii» die Moldaiv kommen: Ist ihnen dcr Muht entfallen/ haben keinen 
Widerstände thun können/scind von dem MoldawischcnWaiuoden / vnd von feinem 
Kriegßvolck geschlagen worden/ im Iar 87p.

5 0 AMNerUDtr Sülkan Muehcinck zu Constantinopoli still gesessen / Hal seinen 
Vezir / denGeduc AchnietBasscha / mil cincr Armada auff das Schwartze Meer/ '47- 
auffCofc/mit etlichviel tausent seinsKricgßvolcks geschickt/ hatihmauchzugebcn 
zehen tausent Azcppiauff dieArmada/ darzu loooo. Gcnitzari.

Wie sie dahin kommen / haben sie die Statt Cofe/ darzu das gantze Landt eynge- 
nommcn Sie Tatarn/so Chrim Tatari genan»tt werden/ vnd die Tatarn/ so im gan-

C y tzen Landt
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tzcnLandDcschkwobnen/haben sich ihnen auch ergeben. Also hat dcrGeduc Achmet 

' Baffcha das gantzc Land daselbst dem Sultan Muchemct zu gehorsam bracht / im 

^880.
Nach diesem hat der Sultan MuchemetallfeinKriegßvolck zusammen gefor, 

dcrt/ist in Vie Moldaw gezogen. Wie er ms Landt kommen / ist,hm der Moldawisch 
Waiuoda entgegen gezogen / Hal mit,me Ritterlich getroffen vnd gestritten. Aber der 
Moldawisch Waiuoda ist vnten gelegen/ hat die Schlachlverloren/hat das Land ver- 
jassen /vnd ist mit den vbcrbliebenen darvon geflohen. Die Lürcken haben das Land ge- 
pltuidcrtvnd beraubt/das Volck/Ksic bckMmenMSLen / darvyLgeführt. Von dan- 
jicn bar sich der Sliltan Muchemct gcwcndt / ist auß dem selben Land geschieden / vnd io 
lstans Wasser Moraua kommen. Daselbst hatten dteVngern eine Äcstung gebau- 

14Y. tret. Dicsclb hat er cpngcnommcn / vnd nach der Eroberung ist er wider auff Constan-
^.'477. t!uopollzugczogen/im Jar 88i.

Dieweil er nun zu Conflantinopoliin ruhevndfriedlich gefcffen/hater drinnenvm 
das neuwe Schloß eine Maur führen lassen / vnd hat auch den Regler beg den Solei- 
man Baffcha/,n Morea geschickt. Es ist fm aber nicht Glücklich gangen/ hat sich auß 
dem Land gcweiidt / ist ins Land Vngcrn gezogen / da es jme gleich wol auch nicht ge-

L.147S. jungcn/hat grossen schaden empfangen/durch viel Volcks crlcgung/im Jar 88r.
Dcr Sultan Muchemtt hat ferner nicht rasten mögen/hat sich auffgemacht / vnd

<rc ist für Iscodar gezogen/darauf jme dann grosser widerstand geschehen. Dann jme viel 1»
äu? Volcko da sclbst vmbkommen. Letztlich/ so er es nicht Hal eynncmmen können/ ist er dar- 

gincinttuu. von abgezogen/hat Plochhäuser darumb schlagen lassen. Wie die Christen durch lan
ge Belagerung darin crmü det/haben auch keine Kost noch Liferung mehr gehabt/seind 
matt vnd schwach worden / haben darzu keine Vertröstung gehabt / erledigt oder entsetzt 
zu werden: Sctnd sie mit den Türcken verglichen worden / daß sie mit Haab vnd Gut 

T.147?. adzichenmöchtcn/vndhabcnmtndaoSchloßIscodarkyngeraumt/imIar88z.
Der Sultan Muchemet / da ervon Jscodar abgezogen / istauff Constantinopoli 

geruckt / Hai sich zu ruhe gesetzt / vnd hat die hernach genannte Hauptleut mit viel tau- 
'^0- scnt Akenzi ins Land Vngcrn geschickt/ als nemlich den Ali beg Michalogli / deßChu- 

Dn siins Sohn den Isa bcg/vnd den Bali beg Malcotzogli-Lieweil aber dieVngcm gu- z » 
Sttug.schiagc. tckundtschafft gehabt / scindjnen dir Lürckcn vnvcrschcnsin die Hand gerahten / ha

ben dapffcr nntjhncn gestritten. DerIsa beg istin dcr Schlacht vmbkommen/ dtean-
C.i jîîo. dcrnscmd zcrtrcnntvud geschlagen worden/im Jar 884.

Rbodiö b-lä. Dcr Sultan Muchemet ist diß Jar auch still gesessen/ hat seinen Vezir/ den Me-
sitBasscha / mit viel tausrnt Kriegßvolcks/vnndmit einer mächtigen Armada auffs 
Mcer abgrfcrtigt/dic Statt vn Insel Rhodos zu vbcrziehen. Er ist wol darfürkomcn/ 
aber er hat sic mcht gewinnen mögen/ist wioerumb mit grossem schaden abgezogen.

2^7 E' hat auch zur selben zeit seinen andern Vezir/ den Geduc Achmet Baffcha / mit 
l mächtizcmVolckvnd grosser Armada insWelschland geschickt.Wiederhinepnkom-
e-481. mcn/haterDtrantodic Statt daselbst cyngcnommen/imIar 885. .

Nach diesem ist der Sultan Muchcmetzu Constannnopoliauffgewefl/ ist ober 
Meer inAnatoligezogcn/vnndistam drittentag deßMonats Rcbuilula/an einem 
Donnerstag vmb Vcsperzcit/auff der Teckiur Wiesen gestorben.

Dir Genitscharn seindzu rutkghcn Constantinopoli kommen/bähen die Statt 
geplündert.

Der t>ndkrdißN«mms/»ndsonflpcr;khmdt Fürst/
Osmanier Geschlechts.

Sultan 
^4-

Rncq zwlsthc»
Bruten.

Am 19. deß Monats Rebuilula ist sein Sohn / derSultan Baiasit von Amasia < <»

Wie er etliche tag zu Constantinopoli sich verhalten/hat sich sein Bruder/der 
Sultan Mn/auf Caramanm erhaben/istghm Prusa gezogen/hat sich daselbstnider- 
gciassen. Der Sultan Baiasithat den GeducAchmel Baffcha mttdemKriegßvolck 
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der Türkischen Sultanen.
auß Puglia bcruffen/hat viel Volcks auffbracht / vnd ist Wider seinen Bruder Zem in 
Anatoli gejogcn.Wie sie einander begegnet/ist der Arm verwunden worden. Als bald 
ist Sultan Zem in Caramantam geflohen. Vndwie jhne der Sultan Baiasit auch 
daraußverkricben/hatersichgewcndt/ist wider ghen Consta»'tinopoligezogen/hatvon 
bannen auß/den Gedue Achmet Basscha wider in Caramani.'geschickt.

Weil derselbin Caramania gewesen/haben die Walchcn Puglia wider eynge- Straswde» 
nommen/die Türcken/sozuLtrantoin derÄesatzunggelaffcn/ allegcfänglich bekomm Tâtâ «wr» 
men/im Iar 886.

Der Sultan Baiasit ist zu Constantinopoliauffgewest / vnd wider ins Landt Ca
is ramania gezogen.

Wie nun sein Bruder Zem von der Wallfahrt auff Mekff wider kommen war/ 
haben sie abermals in Caramania miteinander gestritten: Aber derSultan Jem ist fleucht za 
widervnlengclcgcn/auffs Meer geflohen/vndin Italiam sich begeben. DerSultan dmGnflk». 
Baiasit hat sich nach dem gcwendt/ist wider auff Constantinopoli gezogen- Von dan
nen ist er auff Adrianopoli geruckt. .

Die sechste Nacht deß Monats Schcwal / hat er alle seine VezirLn zN Gaste gela-
. dcn/sampt auch dem Geduc Achmct Baffchar Hatmitjnen Wein gerruncken/vnd ei

nem jeden Vezir ein Kleid gcschenckt / außgenommen den Geduc Aehmct Baffcha: .
Den erauch darzu hat vmbbringcn lassen/»mIar 887.

î s Gleich zu der zeit / ist deß Herrn in Caramania Sohn / der Casain beg / den er bey
sm gchabt/auch gestorben.

Nachmalsist der Sultan Baiasit außgezogm/hatsichzu Sophia nidergetassen/ 
ein mächtigen HauffcnVolcks bey einander gehabt. Von denselben hat er einen gros
sen thcil ans Wasser Moraua geschickt/daselbst zwey alte Schlösser befestigen lassen: 
Vnd hat sich darnach wider auffgcmacht/vnd von Sophia ghen Constantinopoli sich 
bcgcbcn/lmIar 888- §.1484.

Im Monat Rcbuilula / an einem Dinstag / ist die StattAdrianopoli mit fampt , g 
den Kauffhäusern außgcbrunncn. Der Sultan Baiasit hat auch zur selben zcit ein 
Spital nahend bey dem Wasser angcfangen zu bauwcn.

S o Von Adrianopoli ist er auffgcbrochen / durch die Mäw gezogen./ chat das 
Schloß Kill cyngcnommcn. Bald darnach an einem Mitwoch / hat er daselbst das 
Sehköß Kennen aucheyngenommcn. Vnd nach dem cr diese Landschafft erobert/ hat 
krstchgcwendt/istwiderauffAd!ianopol(gczogen/lmIar 88s. C.,?»;.

Zu derselben zeit ist einAinsternuß der Sonnen worben / vnd der Sultan Baiasit 
ist ins Gebirg gezogen'/frische Lusft zri cmpfahm.

Daselbst hin scind drey Bottschafften zu jhmc kommen: C ine auß India / die an
der von Alkeiro/ die dritt auß Vngcrn: Welche er nacheinander verhört / jreni bcgeren 
willfahrt/vnd sie reichlich bcgabt/vnd widerabgefcrtigt.

Nach diesem ist sein Begler beg / der cin Verschnitncr gewest / der Ali beg / mit viel
40 Volcks in dic Walachey gezogen / vnd hat sieh mit dem Walachischen Waiuoda vcr- 

elnlgt/scind miteinander in die Moldawgcruckt/habensgebicmit/beraubt/vndgeplün- 
dert. Ist also der AliBaffcha mit grossem Gut wider auff Adrianopoli zugezogm/ 
iytIar 890. C->4rs

Der Sultan Baiasit ist ferner still gesessen / vnd hat seine Hauptlcut / als ncmlich 
den Iskender bcg/den Bali beg/ deß Malkotschen Sohn/ abgefertigt/ widerumb in die 
Walachey zuzichen/denWaiuodcn darinnzubereden / daßcr wider mit ihnen indie 
Moldaw cynfallcn solt. Das dann geschehen / seind hintyn gezogen/ das Landgeplün- 
dert/habcn wider groß Gut hcrauß geführt. <

Dieweil es in Romania gesagter massen zugangen / hat sich auff der andern feiten
5 s der Sultan zu Alkeiro geregt/ mit sampt seinem anhang: Als ncmlich / m it dem Vsun Târâm vnd 

Vßbeg:HabensrKriegßvolck zwischen Adana vnd/Eer sis zusam'nen bracht. Auff^ââ-» 
deß Sultan Baiasits feiten haben sich auch Sanziakcn in Anatoli versamlct/ als 
ncmlich deß SultanBaiasit Eydcn/ der Ferhat beg/ dcrBeglcr brg auß Caramania/ ,s>. 
der Caragos beg:Vnd seind samptlich wider die Sultanischcn gezogen. Wie beyde Türrkenv-n 
Heer zusammen kommm/habm sic Ritterlich miteinander troffen. Die Sultanischcn ^7^"
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Türckenwldcr 
geschlageNch

16Z.

ZO Shwttica
haben die Daiafftischen in die Flucht geschlagen/vnnd ist VarZu deß Sultan Baiafft 
E^âpnacâie^ hat der Sultan Baiafft befohlen/daß deß Cheser

beacn Sohn/ der Mechemct beg/ vnd deß Herzogen Sohn/ derBegler beg »n Roma, 
nia worden war/ mit dem Romani schem Kriegßvolck in Anatoli ziehen sollen / vnd fol, 
«nsampt demNatolischm Kriegßvolck den Sultan vberzrehen/ dasffe dann gehör, 

sä Wendie dahin kommm / feind die Sultanischen auch bereytvnd fertiggewe, 

sen / haben miteinander troffen / vndist eine grosse Schlacht geschehen. In derselben 
Schlacht ist deß Herzogen Sohn / der Achmet Baffcha / mit seinem Ross; gefallen/" 
den die Sultanischen gefangen/vnnd zum Vßbeg geführt haben/ welchen dann der 
Vßbeg gefänglich verwaren lassen. Audcrselbigen zeit haben die Baiasitischen eine 

grosse Schlachtverlorcn.
Wie nun solches der Sultan Baiafft jnnen worden/hat er seinen Ve;ir/den Daut 

Baffcha/ mit einem mächtigem Volckvber den Sultan geschickt / dem dann die Sul, 
tanischen entgegen gezogen. Aber derLufft hat dem DautBaffcha dasrlbstnit schme, 
rkcn wöllen/hat sich bey zetten gewendt/ist hindersich gezogen.

LerHcrtzogauß Dulcadir / derAladcule / hat sich zum Daut Baffcha verfügt/ 
dem dann der DautBaffcha grosse Ehr erzeigt.

Wie sich der Daut Baffcha von den Sultanischen gewendt/ ist er ins Land War- r« 
sac gezogm/hat die Herrn drinnen gefangen/etlichevmbbracht/ mit etlichen sich vergli, 
chen/vnd vereynigt/hat sie widerhineyn Ziehm lassm.Die Herrn im LandTurgutsind 
vorsmegcflohm/dochzulctztauff Gelcytwider zum DautBaffcha koKen / semdmit 
smc vertragen worden/vnd habmsme geschworen. So nun diese Sachen verlauffen/ 
hat der DautBaffcha dem Kriegßvolckerlaubt/ wider Heym zuziehcn: er aber selbst ist 
in der Landschafft W ismahicsi wider zu dem Sultan Baiafft kommen.

»64.4
Au derselben zeit ist ein ansehmliche Bottschafft auß dem Land Vngem zum Ba, 

iasit kommm/ mit «amen Jachschitz. Wie der zum Sultan geführt/ hat cr sne gnädig, 
<Dnq-nsch bE> lich angehört: nach der vcrhörung/ wie Gcwonheit ist / bekleydet: vnd hat snm also mit 
/ch.,fftw>rvler- grosser Ehrbcweisung vndGnaden Wider abgefertigt. Wienun dikBottschafft IM z» 

Ichugcn. heymzichm gewest / vnd schon an die Grenitz Semendrc kommen war / hat daselbst ein
Türckischer Ritterßmann / der da gewest / mit namen Gaff Mustapha / sich auff fein
Ross; gesetzt/ die Bottschafft angercnt/snc mit semeni Sabel verwunde/ daß er daselbst 
todt blieben. Vnd istdieVrsach dessen gewest / daß dersclb Herr oder Abgesandter qe, 
sagten Gaff Mustapha mit sampt seinem Brudern gefangen gehabt/deß Mustapha 
Bruder gespiffct/ den Mustapha gezwungen/ seinen eigenen Bruder am Spiß zubra, 
len / auch smc dem Gast Mustapha seine zr. Aentaußreissm lassen. Dirsrrvrsach Hal, 
bcn/alö er snc daselbst gcfundcn/hat er sn vmbbracht.Gleichwol ist der Gaff Diustapha 

L >487. vasclbstauch vmbbrachlvnd erschlagen worden. Geschehen im Jar 8z».
Der Sultan Baiafft hatsich auß Anatoli erhaben / istghen Constankinopoli ge- 4» 

zogen / hat seine Mandat in alle seine Land außgeschickt / vnd hat auß Anatoli vnd Ro, 
mania ein mächtig Volckzusammen bracht/hat die auff Arabiam geschickt/shnen den 

»sr AliBaffcha/dcnvcrschnittknm/zumDbrlstenverordnct.WiedermttdemVolckghen 
Adana kommen / haben sie das Schloß dasclbstvcrneuwerl / gebessert /vnd befestiget,'

Li s,. vnd haben sonst etliche Flecken eyngcnommen vnd besetzt/ im Jar 89z.
Wie nun die Baiafftischm mit Eynnemmung vnd Erbauwung dieser Schlösser 

Dn"- sA-A vmbgangen / haben sich die Sultanischen auch auffgemacht / feind wider sre Feind ge, 
vndÄäiu- rogcn.Alssiezusainenkoinm/isteincgroffcSchlachtgeschthen/vndwtewoldieSul, 
â tanischcngetrenntwordm/hatsnmdochAliBaffchascinKriegßvolcknichtnacheilen 

oder sagen laffm/fürchtend/das Glück möcht sich wenden. Vermeynteauch/cr bette « s 
gnug Lhr erlangt/so er sie getreüt-Wolte gleichsfalls vcrmeidm/daß sein Kriegßvolck 
nicht zuviel ermüdet. Hat sich nach diesem auffgemacht/ist wider Heym gezogen.

Nach dem aber die Baiasitischen abgezogen waren/haben sich die Sultanischen 
wider vcrsamlet/Adana vnd Tersis bclägert.Dtcwcil sie aber die nichtgcwinnm kund, 
ten/scmdsicwidcr abgezogen. Habmaber nichtsang sichgesaumet/semdbald wider 
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mit Geschütz vnd Rüstung vor Adana gezogen / haben das Schloß gestürmek vnd ge- 
wunnen/ Habens zerstört/vnd wüst ligen lassen/seind wider hcpmgezogen. Geschehen 
imIar 894.

Gleich zu derselben zeit an einem Donnerstagvmb Imbiß / ist in der Statt Con- 
stantinopolieinErdbidem geschehen/daßviclHäuservmbgefallen: vnndist auch die 
Statt Prusa verbrunnen/seind darin« r.5. Quartier außgebrcnnt.

Nach dem hat der Sultan Baiasit widerumb ein mächtigsVolck vcrfamlet/hats 
in Anatoli geschickt/vnd hat auch jnrn den Ischender beg / den Migalogli / zürn Hbri- Türcke vom A, 
sten gesetzt/ jme befohlen/ daß er dm Hertzogen deß Lands Dulgadtr / den Aladmle/solt

IS vberziehen. Wie sie demselben ins Land kommen / feind sie ohne forcht drinnen gelegen/ 
vermeynend sie weren garsicher. In dem hat sie dcr Aladeulc unversehens vberfallen/ 
vnd feind daselbst dem Ischender beg zween Söhn erschlagen worden / hat darzu den 
Ischender beg auch gcfangcn/jne dem Sultan ghen Alkeiro geschickt.

Wienunsolchesgeschehcn/ hat nichts desto minder der Sultan Baiasit Hochzeit 
gehalten/vnd hat drey Töchter dreyen Herrn geben: die eine deß Vsun Chasans Son/ 
die ander deß Vsgurles Sohns Sohn/die dritte deß Daut Basscha Sohn.

Nach der Hochzeit hat er wider ein Vcrsamluug deß Kricgßvolcks außschreiben 
lassen-Glcich wie sich das Volckjmmerdarzujmcvrrsamlet/istzujmeineBottschaffc 
kommcn/wclchcvom Sultan;uAlkeirogeschicktwordtii.Wicdicsclbankommcn/ha- 

L v bcn sic vnvcrhört wider a bzichen müssen.
Jur selben zeitan einemSontagfühe/hatszuConstantinopoli angefanqm zu- 

regnen. Nach dem regnen hats sehr gedonnert/vnd gleich im donnern hat das Wetter 
oder der Straal in ein Kirchen geschlagen / dar nn Puluer vnd Saliter gelegen / von 

- welchem die Kirch zcrsprcngtwordcn / VasFcuwr sich in Vic Stattaußgcbrcytet'/dar- 
von viel Hauser vcrbrunnen / vnd auch so klein so groß bey 5000. Personen verbrannt 
vndvmbkommen.

Aufs der andern feiten srindt die Sultanischen wider auffgewcsen / haben die 
GtattLarcnde gcplündcrtvndangczündt/vndverbrenncauchsonstetliche Stattlein 
vnd Flecken geplündert / haben sich hernachmals gcwcndt / vnd feind wider heymgczo- 

go gen. Darzuist deß Vsun Chasans Sohn /der Iacubbeg/daselbstvmbkommcn. Ge
schehen im Iar 895.

Wie der Su ltan Baiafît solches gehört/ hat er sich von Constantinopoli begeben/ 
auff Gumulzina / daselbst ge/agt. Von Gumulzina ist er auss Jpsala gezogen / vnd 
wie er dahin kommen / ist er etliche Tage da still gelegen/ doch nicht lang / vnd ist wider 
auff Constantinopoli verrückt.

Dicwcilcrzu Constantinopoli still gelegen/ist jhmc wider eineBottschasstvon Al- 
kciro zukommcn/so er gar frcundtlich angmommcn/hoch verehret/ vnd mit gutem wil
len abgcfertigt/ hat auch hernach wider eine Bottschafft ghen Alkeiro abgcfertigt. Ge- 
schehcnim Iar 896.

4-- WienundcßSultansBaiasitDotkschafftghenAlkeiroankommcn/istzwischen 
ihnen Fried vnd Einigkeit auffgertcht. Vndder Sultanvon Alkcirohat dein Sul- 
tan Baiasit Tersis vnd Adana die Schlösser/auchdie Flecken darzu gehörend/ wi- dc»mr«mv!" 
der geben. '"am.

Gleich zur selben zeit ist ein König in Vngern gestorben. Der neuwe König / so an 
deß verstorbenen statt kommen/hat eine Bottschafft zum Sultan Baiasit geschickt. 
Wie die zu ime kommen/haben sie miteinander Fried gemacht.

In diesem Iarist wider zu Prusa Feuwr außkommen /vnd ist ein groß theilder 
Stattverbrunncn/vnd darzu vrel Kram. Es hat auch der Sultan von Alkeiro ein 
mächtige Bottschafft zum Sultan Baiasst abgcfertigt. Geschehen im Iar 897.

50 Nach diesem hatsich derSultan Baiasst auffgemacht/istvvn Constantinopoli 
auß/auff Adrianopolizugczogcn/hat sich bey Adrianopoli zu Feld gelägcrt/vnd ist da
selbst etliche Tag stillgelegen.

Eins tags hat er zu seinen Veziren gesagt / er hett einen schweren Jug vor ihm/ 
vermeynend dasVngerland zu vberziehen. Hatalso all sein Kriegßvolckzu ihm be- 
ruffen/vnd hat sich mit ihnen von Adrianopoli erhaben/ist auff Sophia zugezogm.

C iti- Gleichwol
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^ 7 Gleichwol bat er sich insVngcrland nicht wagen dörffen/hat den

Ana wüschen Kriegßvolck zu «Sophia bleiben lassen / dem DautBasscha bcfohlenmlt 
eine,- AnzablVolcks auffVftopia zuzichcn: er aber selbst ist mit dem ^ochla Basscha 
vnd dcm Romanischen Kriegßvolck auff Manastirzugrzogk« / von dannen fortge- 

Kneser, ruckt/vndrnArbanesiam ms Hcrtzogcn IowansLand gezogen. Crtzat auchemctze 
Schiff auffo Meer gcschickt/dcn Albanesen den Weg zuverlegen.

Wie die Arbanescr solches gesehen vnnd gcmcrckt / haben sie sich insGebirgge- 
macbt/sich darin« befestigt: darauß sic dann den Lürckcn grossen Schaden zugefügt. 
Zuletztscindsic doch durch etltchevbersticgen worden/dieMänner erschlagen/Weib 
vnd Kind gefänglich darvon geführt/ Vas Land verhergt. i»

Nach solchem allem hat sich der Sultan Baiasit auffgemacht/istwiderauffMa, 
na stir zugczcgcn. Da er dann etliche Lage still gelegen.

Eawtzi-Gc. W^L,. vonManastirverrückt/ ist jhm am Weg ein Lürcktscher Deruis oder 
fâvomL-» ^ânch begegnet/ der mit einem stück Kcprneck bedeckt gcwcst/m Ohrcn/am Halß/vnd

>72. Armen/eisene Ring gehabt/seins Ordens ein Calender. Wie er nahend zum Sultan 
'7'- Vaiasitkommen/haleivnterdcinKotzcnodcrKcpcneckscmcn Säbel Herfür gezogen/ 

vndhatvbcrden Sultan Baiasitwöllen. EtlichforchtsamcIauschen scind jmcgcwi- 
chen / vnd haben jhmc raun, geben. DerJschender Baffeha istgleich gegenwcrtig ge- 
west/hat den Dcruiscn mit dem Bußdigan gcworffen/da ß er gefallen.Nach dem er ge- 
lcgcn/habcn sich etliche oberjne gemacht/ vndjnezu stücken zerhauwen. Aber der Sul-

T <40;. «an Baiasit istfortauff Adrianopoli gezogen. Geschehen imJar 898.
Jur selben zeit ist gewest ein verschnittener/mit «amen Jacup Aga/welchem die 

Landschafft Bozna war befohlen. Dcrsclbhatin Romania lassen außruffen/er wolt 
insVngcrland strciffen: Verlust hette mit zuziehen/was zugcwtnnm/der solt sich zn 

-Vnottnvox smeverfügen. Haben also etlich tauscntAkenzien sich zu jhmc geschlagen / mit denen er 
rc>r-k-»q-. Vngcrlandgeruckt. Diescmist der Vngrisch Ban mit 40000. begegnet/haben 
s-yi->gm grossen widerflandt gethan. Zuletzt haben sich die Vngcrn nicht vergleichen Mögen/ 

scindgeflohcn. DcrDirenzil Banistgefangen/vndgebunden dem Sultan Baiasit 
zugeschickt worden. Wie der Sultan Baiasit solches c rfahren / hat er sich dessen höch
lich crfrcuwet. Ist nach diesem kinewcil zu Consiantinopoli still gesessen. Geschehen Z » 

e.1404. imJar 899.
"Nachdem er ein weil gerastet/hat er fein Volckwider verfamlet/istmit jhnen in 

r»r-km Rmg MorcavorJncbcchtigczogtn/hatauchcin Armada bestellt/dahinzukommen. Wie 
w o-rdleDe- sicauff dem Meer dahingezogen/istjhnen dicJtalianisch Armada begegnet/haben 
n-d,g-r. dcm Meer miteinander gestritten. Abcrzulctzt haben die Welschen nachgelassen/

scind darvon gezogen. Wie die in berStaitJnebechu gcsehcn/daßsiezuWaffervnd 
Imbcchiiv°n Land belagert/haben sie sich doch ein Zeitlang gewehrt. Da sic aber vcrmerckt / daß sie 

keiner Hülff oder Rttlung zugnvarten/scind die Obr,sten in der Statt heraußgan- 
gcn / vnd haben die Schlüssel dem Sultan Bmasit bracht / vnd die Statt vbergcbeii. 
GcschchcnimJar9Z5. 4s

Wieernun die StattJnebechti erobertvndbesetzt/ister wider ghenAdnanopvl» 
gczogcn/hat allda sein Winterläger gehabt.

Dace Sommer worden / hat er das Anatolisch vnd Romanisch Kriegßvolck wk- 
V.ncdtg-r» ge. der zusamcn gefordert / ist mitjnen abermals in Morea gezogen / hat auch auffö Meer 
«omme». cine grosse Armada geschickt. WicermMorea ankommen/hat er daselbstdie Statt 

Mothon bclägcrt.Die Christen aber/ so drinnen gewesen / haben grosse Wehr vnd wi- 
dcrstandgcthan/ also daß man einen gantzen Monat / LagvndNacht / ohn auffhören 
gcflürmet vnd gestritten hat. Darzu scind die Mauren sehr zerschossen worden. Wie 
dcr Sultan Baiasit gesehen / daß die in der Statt so grossen widerstand tbctcn / hat er 
sich erzürnt/ vnd die statt seinemVolckPreißgcben. Wiedas Kriegßvolck solches 5« 
gchört/scind sic an einen LazvmbVesperzeit einen hcfftigen Sturmangetretten/vnd 
haben die Stattmitgewalt cyngenvmcn / haben darum allcgewachsene Mannschafft 
erschlagen/Wctb vnd Kind gefangen genommen. Nach dem die Statt erobert/habm

si« dm Frcytags Gcbctt darin« gehalten.
Tcuäzmm Von Mothon ist er fortgeruckt / vnd auff Coron zugezogen / wiltene Coron auch
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zubelägern vnd eynzuncmmen. Im ersten Nachtlager zwischen Molhonvnd Coron/ 
haben die von Coron dem Sultan Baiasit die Schlüssel entgegen gebracht / vnd jme 
Vie v"tattauffgcbcn/im Iar 906. 0.-500.

Wie nun der Sultan Baiasit in Eroberung dieser Stäkt gewesen/haben die Ve- ,7«. 
ncdiger Hülff von den Spaniern erlangt/scin d mit einer grossen Armada für Mitylin Miey«»»-» 
gezogen/haben die Statt beschossen/biß sic hie Mauren 500. Eln brcyt der Erden 
gleich gcfcllk. In dem haben die von Mitplm ghen Constantinopolt geschickt/vnnd G<Mm,c. 
Hülff begert.Darumb man e.lcndts Galioten auffgenommen/ vnd eine inächtigcAr- 
mada zugcricht.

ro Vor dieser zcithattendievonConstantinopoli keine Sttuwr/noch Knecht/noch
Galioten geben dörffcn.Abcr weil cs damals von nöten / haben sic solches thun müss n/ 
vnd ist hernach unBrauch blieben.

Ehe dann dieArmada / so von Constantinopoli verrückt/ ghen Mitylin ankom- 
men/hattcn die Christen schon i8.Stürm vcrlorcn/vnddoch dic Stattnicht gewinnen 
mögen. SonundteVenedigervcrnommcn/daß eine grosse Armada von Constanti- 
nopoli wider sic käme / scinv sic in jre Schiff getrcttcn/vnd darvon geflohen. Wie aber 
dic von Constantinopolt ghen Mitylinankommcn/Haben sic die Maur widerauffge- 
hauwet/seindfolgendewidernach Hause gezogen.

Nach diesem allem scind dic Venediger gezwungen worden/ dem Sultan Baiasit »er
Lo Gcschcnckczuschicken/habcnsichmttjmevcrtragen.GcschchcnimIar yo^. temTânkcn"^

Der Sultan Baiasit ist nach diesem cinlangezeit ml einen Krieg mehr gezogen: 
hatsichauß Moreaghen Constantinopoli begeben/vnd zu ruhe gesetzt.

Im 9i5.Iar/an einer Dinstags Nacht/zwo stunden in dcrNacht/hat sich zu Con-- 
stantinopvliein Erbbidcm erhaben/ also daß ctlicheTürckischc Tempel Thurn wnge- 
fallen/auch etlicherTempel Gewclb zerspalten/vn vtlgar eyngefallk-Dic Rauchfcnge 
der Häuser scind vmgefallen / die Mauren zerreissen/ an etlichen orten gar epngefa llen: Eâ ->-»> z-- 
Die Zinnen der Stattmauren herunter gestürtzt/an etlichen Orten die Stattmaurcn/ pä 
vn auch die Thurn derselben vmgefallen/vil treffenlicher Gebäw vnd Häuscrverderbt 
worden biß in grund:auch viel Lcutvnter den zerfallenen Mauren vmbkoincn: vnd hat

Z 0 niemandsgcwißt/wo hinauß/odcrwo eyn.DasVolck istauß den Häusern gewichen/ 
etliche auff die Gassen/ etliche in sre Höfe/ etliche in jrc Gärlcn / alles sarumb / daß die 
Häuscrnichtauff siefallcn soltcn.DanndcrErdbidem^iegantzcNachtgcwchrk/ das 
Volck oic gantzc Nacht gar nichts gcschlaffen/ habe Gott vn den Mahunict angcrnffe/ 
vnd hat dcr Erdbidem yernachma ls 40. Tag anemandcr sich stündltchcn crzcigl,

Wie nun der Erdbidcm auffgchört/hat der Sultan Bmasik in gantz Anatoli vnd Longaiitiaopo, 
Romania seine Mandataußgeschickt/daß man Sarchor/dasist/TaglöhncrodcrAr- 
heiterghen Constantinopoli schicken soll. Summa / scind biß m die 8o->oo. Mäurer/ 
Iimmerlcut/vnd sonst Arbeiter oder Taglöhner in die Statt Constantinopoli zusam
men kointncn/dcncn dann vmbden Lohn befohlen wordm/dic Statt wider auffzurich-

40 ten/vnzuerbawcn. Der SultanBaiasit hat den Ionus Aga/dcn Genuschar Haupt
mann / denselben Arbeitern zum Auffsehcr vnd zum Obersten verordnet / sampt seinen 
Genitscharn: vndistghcn Adrianopvligezogrn/dasclbst stillgcscsscn.

Weman zu Constantinopoli in der Arbeit gewesen / war ein anschcnticher Mann 
im Land Tcckc/mitnamenChasan Chelise. Derselb hat einen Sohn gehabt / Schach D^Schach 
Culigcnannt/der 6.oder ^.Iareyngcscssen/vnd nie hcrfür kommen. Man hat sn auch C-mAuss-î. 
für einen hciligcnManngchalten. Der Sultan Baiasit hat alleIar 7000. Asprim 
dicselb Hüiincgcschickt/vnwiffend/daß er einen andern Glauben gehalten / vnd ein Ki- 
sulBasschagcwest.

DlcscrhatsichcbenrursclbenzeilaußdcrHölcngemacht/istmitetlichenseinen  
x -> Anhängcrnan einem M ontag in die StattAntal, kommen-Dan esgleich Jarmarckt 

daselbst gewest: hat die Statt geplündert/ den Cadt drinncn gefangen/ jhnc vicrthcilen/ mannr. 
dicVierthcil auffhcnckcn lassen. Hat auch etliche scincrParthcy vnnd Glaubens in 
die vmbligcnde Landgcschickt/vnd außrüffen lassen - Diezcit ist vnscr/auff/auff.Wcl- 
che nun dieses Glaubens seind gewesen / vnd denselben verborgen haben müssen halten/ 
scind herfür gewischt/ haben sich zu-hmc versamlet/also/daß crin kurtzcr zeit biß in
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LiuBasscha 
gch'ssct.

iS;.

Sultan Corcut 
geschlagen.

Chronica
du- i2-c>O.Mannzusammen bracht. Eshabcn sich auch im Landk Lcckc viel Leut zu 
jbmacschlaam. Wie cr nun cinsolchVolck bcycinander gehabt/ist cr von dcr Statt 
Amal,», Anatol, gezogen / vnd hat den Caragos Basscha / derBegkr begdrinncn gc- 
wcst/vbcrzogcn.Dcrsclb hat sich auffgcmacht / istshmc m,t dem Anatolischen Knegß- 
vo ck emacacn gczogen.Wie beyde Heer zusammen kommm/haben sie muemander ge- 
6i-it-c',. LicAiiffmbttM babcnsicherzcigt/alewcnnsievbcrwunden wcrcu/ scind 
cinwcniqgcwichcn.D-cTürckcn haben darauffjrLrdnungzcrtrenntvnd verlassen/ 
vnd haben angcfangcn zuplündern. Indem haben sich die Auffrühnschm zu rechter 
zelt qcwcndt/ baden des; Caragos Basscha Volck geschlagen / vnd jne darzu gefangen/ 
assogchmalich für das Hauptschloß in Anatoli/ Cutcige genannt/geführt: daffelb ro 
Schloßbcgcrt/ manchem solt. Wie solches die.m Schloß mchtthun wöl- 
,cn/habcn sic dm Caragos Basscha vorjremGcsichtgcspisset^

Nach diesem bat sich deß Sultan Baiastts Sohn / der Sultan Corcut zu Ma- 
niffa auffgcmacht mit etlichen Sanziakcn. Wie er an dieAuffrührischcn kommen / ist 
cr von ihnen auch geschlagen worden / vnd der S ultan Corcut kaum darvon kommen. 
Der Schach Culi ist von tag zu tagjmmcr stärckcrwordcn / hat das LandAnatolibe- 
raubt vnd geplündcrt/vicl Vnrahts gestifft.Ist darnach fortgeruckt/ vnd ins Land Ai- 
din gezogen.Wic aber dcr Sultan Corcut darvon kommen/hat er eilcndtö alle fach sei
nem Valterzugcschriebcn/vndzuwiffen gethan.

Ler Sultan Baiasit istauff seine Vezircn zornig worden / vnd insonderheit auff r -> 
den AliBa ffcha/vnd auff deß Hertzogen Söhn / daß sie imc die Sach nicht kundt ge
lban/bat dem Ali 2>a sscha befohlen/er solt eilendts hinüber mit Kriegßvolck in Anato- 
It zichcn/ vnd die Auffruhr stillen/ den Vrsachern fr Recht thun. Wo er das nicht there/ 
woltcr ihmedlcHautabziehcnlassen. Indcmistcr eilendtshinübcrin Anatoli gezo
gen. Der Sultan Baiastthat auch viel seins HoffgcstndsvNd der Gcnitscharn mit 
geschickt / darneben seinem Sohne / dem SultanÄchmet zuAmasia befohlen / daß er 
sich auch mit scmcmVolckzumAliBasschaverfügen solt.

Wicnun dcr SultanÄchmet von Amasta verruckt/vndju demAliBasscha koin-

18^..
Caramulucr 

Basschagc- 
schla^c::.

1S5.

Müler weil ist der Schach Culi in Caramaniam kommen. Der Basscha inCa- za 
ramania/gmannt Chcidcr Basscha/vnd dcr Aindi Kemal beg/ der ein Sanziac beg im 
Land geniest/ haben sich auffgcmacht / vnd mit dem Schach Culigestritten/ seind aber 
vntcn gelegen/vnd scind snen beyden dicKöpffabgeschlagen worden.

, DicAuffrührlsche scmdauß Caramania verrückt/vnd scindauffs Feld Aibuckgc-
dcniDchach " zogt». Wiedas dem Ali Basscha kundt gethan / istjm angst worden/ hat gesagt: Wer
-r ttli!,»'!). mich licb hat / der sitz auff. Ist auch selbst auffgesesscn/vnd hatpostiert / die Feindt auff

dcmFcldJibuckereilct.
Als dcr Schach Culi solchcsgcsehen / daß nemlich dieDsmannischen vorhanden/ 

hat crsich daselbst im Feld verschmitzt / auch mit simen Camcithicren befestigt/daselbst 
scinsGlücks erwarten wöllcn. Hatauchin der Befestigung an etlichen orten Thürn 4a 
gemacht / daraus die seinigcn sich habcn wehrenvnd wtderstandt thun können. Seind 
also fertig gcwcst zum streittcn.

: »ss-ha;» Wicwol nun auff dcßAliBasscha seitcnauchvicltausentKriegßleut gewesen/ 
' jedoch weil sie bey i4.tagenglcichalöpostiert/warcnsicsamptirenPferdcnmüdwor- 

den.Als dcr Ali Basscha deß Feinds ansichtig worden / hat er gesprochen: Wirtvöllen 
stc angreiffcn. Es war einer bcpjm/mit namen Caramust/der ein H^

'»s. Vlofcdztgcwcscn/cincrfahrnerKriegsmann. Lerhatdem AliBasschageantwort: 
Verzeuch Basscha/biß das anderKrtcgßvolckauchzu vne körnt. Sie mögmvns nun 
mehr nicht cntkonimcn.Vcrzeuch nur einen tag oderzween. DerBcgvon Adana/dcß 
RamasansSohn/koniptauch hernach. Laßnurfmmer zu vns kommen. Darauffdcr 5 » 
AliBasscha gesagtrWei ist dcr AliBasscha/ oder jener/daß wir seiner wartcitfol/cne 
^anncrwai ganyvndgarvnstnnigwordcn. Hatalsotmgrünen die Feind anaearif- 

^'7/' "'l! Ali fen/vnd ist ein harter Streit geschehen. Deß Schach EuliVatter/ der Cbasa» Cbeki- 
flitschen Pfeil getroffen worden / vnd bald darauffgcstorbcn.Alö dcr- 

selb verschieden /hat sich ein groß Geschrey in jhrem Läger erhaben. In dem bat der

AliBasscha
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der Türkischen Sultanen. ? 5
AltBaffcha sein Hoss; angcspom / ist zwifchm die Feind kommen / VNd von jHnm er- 
schlagen worden. Wiedas dieandern gcschen/habcn siedie Flucht gebcn.

Nach diesem Sieg / hatstch der Schach Culi auffgcmacht / »st an die Panhifche "7- 
Grcnitzgezogen /willensäüffTebrie zuziehen. Wieste nahend an die Grenitz kom-- 
mcn/ist inen eine Carauana begegntt/ die außParthim seidene Wahr vnd andere Gü- m elara«»«»., 
«er führeten» Dieselben hat der Schach Culi geplündert / vnd das Volrk darbey er
schlagen la ffcn/ vnwiffmd/ daß dieselben Güter deß Schach Ismails / das ist / deß Kör 
tngo in Parthien warm»

Wieste »mnghrn Tebrisankommen/semd ihre Dbrrstmvnd Hauptleute zum 
,o Schach Ismail gangcn/jhmegleichzu Fußgkfallcn.DerSchachIsmailhatzusncn 

gesagtrWcr hat euch befohlen / daßsr meinem geschwornen Vatter seine Baffcha vnd 
Begen vmbbringen sottet / vnd darzu seineVnterchanen berauben e Darauff steshme 
beantwort: Wir haben solches von wegen deß Schache gethan / haben vngläubige vn-- 
artigcB6ßwch:vmbbracht. Darauff ferner sie der Schach gefragt: Was ha» dann SchachCä 
euch die Carauana gethan / daß srdie Leut erschlagen / vnd die Güter geplündert habe? 
Wie er solches zu jnen gesagt / haben sie ime nlchtantworten können. Darauff Hat der 
Schach dasselbVolckaußgethctlt/hatsedemHcrrnbcfohlm/dersclbenzwentzigzusme 
zuncmmm.DieHauptleutvndDberstcnhate» seinen Cordschen befohlen/sicvmbzm 
bi inaen.Wclchcs dann bald brschehen/vnd haben also jrcn Lohn empfangen»

Ls WicsichnttnsolchrsinAstaverlauffen/hatstchderSultanSelimvonTarabo- 
san auffgcmacht/ist m em Schiff getreuen/ vnd ghen Cofe komm/ willens fort in Ro- 
,,iami>nzu;ithcn.IstvonCofcauff Kiligezogen/vonKiliauff Weissenburg»

Wieder Sultan Baiasit solches erfahrm/hater den Cadizu Constantinopolif 
den Sai igreo/vn» der. ScguanBaffcha/ Bottschafftweisezusmabgefertigt/ daß sie 
shme rahlcn / vnd ihne vntcrwriscn sollen. Wie sie zu shme kommen / haben sie ihme 
gcrahtm /wider in sein Landtzuziehen / damit er seinen Brüdern mch: auch vrsachge- 
bc/daß sie wasanficngen. Ader der Sultan Selim hat ihnen geantworl: Ist es nicht 
Gottes Bcfclch / daß eine» seine Eltern in drey oder vierIaren besehen vnd hcymsur 
chen sollt So wil ich auch Mundt hinzichen / vnd meinen Vatter besuchen / vnd par- 

tz s nach wider in mein Landt ziehen. Summa / die Gesandten haben ihmc solches nicht 
außrcdrn können / sonder semd zu ruck zum Sulta»» Baia sit gezogen / vnd habenshmt 
solches angezcigt. ..............................

DcrSultan Baiasit hat abermals ein andere Bott schafft abgefcrugt / vnd dem 
Selim sagen taffen /ersoltcghcn Senrendiezichen. Erhctt ihmcdasscib Sanzialat '?«» 
eyngcbcn.Darauff derSultan Sel»m gcantwort: Erwolts nichithun / sondcrwolte 
vorzum Vattern ziehen/ »volt shme die Händl küffcn/vnd darnach hinwegzkchen. Ge
schehen im Iar 917.

DerSultan Selim istfortgeruckt/vnd ist auff Adrianopoli kommen. Wie er 
Nahend darbt»-/ hat sich der Sultan Baiasitauffgemachl / ist auff Constanttnopoli

40 gezogcn/da er alle seine Rähte/ Sanziac begen/vnd das Kricgßvolck bey sm hakte. DaS 
ergebotlm/baßsieallemitsin dahin ziehen sollen. Der Sultan Selim hat widerseine 
Rähte gesagt: Nun ist doch zwischen Adrianopoli vnd Constantinopoli kein Feind. 
Marumb führet dann mein Vatter soviel Herrnvnd ein so mächtige Kriegßvolckmit 
sm? Eswirdtnichls andere seyn/ dann daßermeinenBruder den Sultan Achmer,ns 
Regiment cynschenvud bcst llgen wil» Istdarauff eilends seinem Vatter nachgezo- 
gcn/hatshnc bei-Isi licrrcycht.Wte sie an einander kommcn/habcn sic miteinanderge- w;, 
strittm.Der Sultan Baiasit war damals kranck/hat auff dm Füffen nirgend hin mö- 
gen / hat auch darzu n cht reuten können: sonder ist in einem Wagen gesessen / Hat die and-"""""*** 
Dcckezugclhan/Gottvndsemen Mahumetangerufft.

^0 Wie sic ein kleine weil gestritten / ist der Sultan Selim vberwuiiden »norden / hat
all seinen Schatz vnd Gut verlassen / ist darvon geflohen / vnd »n ein Dorff kommen/ 
amschwartzcn Meer gclegcn/Midgegcnannt/daselbst ist erin eil« Vchiff gctrettcn/viî 
ghen Cofegefahren.Dmsclben Winter Haler sich widerumb in ein Schiffbegcbcn/ vü 
wider in Romania gefahren.Dann es seind etliche Herm zu Hofegewesm/dwauffdeß 
Sultans Achmet sciten waren /als nemlich der Ladilcschicr/ der Nischanz, BaMa/ 

vnd der
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Chwmca
vnd derIonu; Baffcha-Diese hatten schon ihre Geschenekzugericht/ vnddemVolck 
sürgcbcn/derSultanAchmetwürdcbaldkommen/vndanscmsVatters statt das Rc-

"^Wic das die Genitscharn innen worden / haben sie dieselben vbcrfallen in einer 

Naebt /alles Preiß gemacht rmd geplündert / was sie in derselben Häuser gefunden. 
Darzu ha ben sic deß Lhasan Baffcha Hauß auch vbcrfallen in einer Nacht / alles gt- 
raubt/vnd also ein grosse Auff: uhrerweckt. .

Es waren etliche Gesandten vom Sultan Achmet in der Statt / du heimlich auß 
der Statt haben entrinnen müffcn/vnd seind mit der Flucht darvon kommen.

Wie solches geschehen / haben die Genitscharn zum Sultan Selim ihre Bott- r» 
schafft geschickt,-vnd haben /me sagen lassen / crsoltckommcn / siewolten/hneins Regt- 
mcnt/odcrauff den KöniglichenStul setzcn/vnd für sren Herrn halten.

Snitä Achme« Gleich zu derselben zcitwar auch der Sultan Achmet nahend bey Constantino-
poliaiikommcn/vnv hatte sich mit seinem Volck bcyIschodar/ gegen Constanttnopoli 
vbergclagcrt/hatscinkmVattervicltausendtGüldengeschickt/istauffgebrochtn/vnd 
wider hindcrsich gezogen/hatallc Rennt/ Gült/ vnd Eynkommen in Anatolismc selbst 
zugccygnct/vndangcfangcngewaltiglichdasLandkzuregieren.

Der Sultan Corcut hat sme selbst etliche Flecken in Anatoli zugeeygntt. Aber deß

Gtttîtscharn 
auff dcf; Sc- 
luns selten.

l-5»

Sultan CEt 
tracht auch 
nach dem Ne- 
Lm»cnt.

^7-

DcrGcnit- 
scharn Bott- 
schall nn die 
^Dasscha.

19S.

SultanAchmetsBcfclchßlcutscindimezumächtiggewesm.
Indemmacht sich der Sultan Corcut auff/ist hinüber gefahren ghm Gelipoli/ r« 

selb drittln ein Schiffgesessen / vnd ghcn Constantinopoli gefahren- Meer dahin 
kommen/isternahcnd bey der Genitscharn Hauß in ein klein Tempel gangen. Wie 
das der Sultan Baiasitsnnenworden / hatersme sonst in der Statt ein Haußeynge- 
den laffen/vnd snevon den Genitscharn Herfürziehen heissen.

Meer indas angedeute Hauß gezogen/ist er mitErlaubnußzum Vatterkom- 
mcn/hatjme die Hand gcküffet/vnd ist darnach wider in sein Herberg beleytttworden.

Au derselben zeit war der Sultan Selim zu klein Ittme angelangt / vnd wie er na
hend anConstantiriopoli kommcn/istjme der Sultan Corcut sein Bruder entgegen 
gezogen / seind zusammen geritten / haben einander auff den Pferden die Hand geben/ 
vnd frcundtlich miteinander geredt. z »

Wie der Sultan Selim in die Statt kommen / hat er sich inz Gmibaxc/ oder 
ncuwen Garten in die Wiesen gelagert. Ser Sultan Corcmist wider in sein Herberg 
geritten.

Indem seind die Genitscharn zusammen getreuen / haben zehen vnter snenzu ei
nem Außschußgcmacht/diesclbcn zu den Baffcha geschickt / snen anzeigen lassen: Der 
SultanSelun / dcßBaiasits Sohn / sey jr Herr. Der Sultan Baiasit sey kranck 
vnd schwach / vermöge nicht mehr in Kricg zuziehcn. Derhalben sie dem Sultan Ba- 
iasit sotten zuwissen lhun/ersolkc das Regiment seinem Sohn/dem Sultan Selim 
vbergcben. Da man solches nicht thun wolte/ würden sie ihnen/ den Baffcha/sr Sach 
machen / vnd darneben mit Gewalt den Sultan Selim auff den Königlichen Stul 4-» 
seyen/vnd/ne für jrcn regierenden Herrn halten. Solchcshabcn sic durch zehen Ge
sandte denen Baffcha zuembietcn lassen.

LicBasscha haben dieselben zehen mit sich genommen/vn^ fampt i'nen 
für den SultanBaiasitgangcn. Wie dcrsre Redegehörtvnd vernommcn/ hat er dar- 
auff gesagt: Dieweil ich lcbe/wil ich das Rcgimcntnicmandts geben. Daraüffbat der 
obcrstVezir/dcrMustaphaBaffcha gesagt: Reichster Herr/scygcscgnet.Dannweim 
wir/cyo von dir hinaußgehcn/werdensicvnsvnsere Sach machen/vndvns tödten.

michauch vmbrmgcntDarauff sicimcgcamwortct:Nein / siewerdcn dich nicht töd- 
ton/abcr sic werden dich mit den Hacken an ihren Darden / das ist/ an shrcn Hcllparcm 5 » 
vdcrParttsanen bey deinen, Kleid erwischen/vnd dich vomKöniglichen Stul herab 
rcisten^Vicsicsolchcsgesagt/hatsichdcrSultaneinwcilbcdacht/darnachdasHaup« 
uuffgchabcn / vnd gesprochen: Das Regiment hab ich meinem Sohn / dem Sultan 

,».m ' Sclmivbergcbcn. Als die Benitzan solches erfahren / seind sieeinhclliglich zumSul«
tan Selim gangen. Geschehen im Iar-,8. "

Seß
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der Türcktscheti Sultanen. z 7
Desi andern Tags hernach/ hat der Sultan Baiasit die Truhen mit dem König

lichen Schatz / dem Sultan Selim -«geschickt / den Ve;irenvnd andern Basschä be
fohlen / sie selten zu ihren Herrn / dem Sultan Selim gehen / vnd jhm anzcigm: Daß 
erihm/alsscinem Vatter/ zwentzig Tage frist geben solte. Als dann weiter ghen Di- 
motuk zichen/dasclbst sein Leben zucnden. Eraber seit derweil im neuwcn Garten/Ge- 
ntbarc genannt / sein Lager haben. Wie das dem Sultan Selim angezeigt / hat er dar- 
auff gcankwort: Alles das sie gebieten / das soll seyn. Dann cs stehet noch alles in ihrer 
Macht vnd Willkür.

Den andern Tag hernach ist der Sultan Selim hineyn zum Vatter gangen/ hat 
ro ime die Handl geküßt. Darnach ist der Vatterauffgestanden/ vnd gesagt: Sohn/kom 

sitz her. Du bist regierender Herrwordcn/ich abcr binabgesetzt. Darauff hatshmeder 
Sultan Selim gcantwort: Nicht also Vatter. Dann ich bin meins Herrn vnd Vat
tern Diener.Hab nichts mehr begert/dann dein Angesicht zusehen/vnd deine Handzu- 
küssm.Nun ich aber das geschen/wöllestu mir deinem Diener wider erlaubcn.DasRe- 
gtment bleibe dir Glücklich. Darauff hat der Sultan Baiasit gesagt: Sohn / auß 
grundt meines Hertzen hab ich dir das Regiment auffgeben. Aber den Raht wil ich dir 
geben / daß du nicht vnschuldig Blut vergieffeji / vnd niemandt vnschuldiglich vmb- 
bringest.Deffen er sich dann bcwilligt/hat wider m nruwen Garten/ Gcnibaze genant/ 
in sein Gezeit sich begeben. nâ-â

r -> Deß Morgens frühe hat er jhme seinen hohen Stul setzen lasten/ ist darauffgeses- dasAeg,m-»t
sen/ vnd hat den Gcnitzar Aga bcruffen lassen: Der dann mit allen Gcnitzarn für/hme aa. 
kommen. Wicsienunal/efürihmegestandm/haterstegefragt:Wölletsrmich auch 
fürewrenHer.'nhaben/Darauffsicalleeinhclllglichschrim:.Ia/ia/wirwöllmsthum 
Bald er wider zu jnen gcredt: Wo irgend einer vnter euch wer/ der es verschuld«/ wöllct 
sr mich auch dcn straffen lassm/Darauffsie alle geschrien:Wir wöllens thun-Dieweil 
dem also/wil ich mich deß Regimentsannemmen.

Den andern Tag frühe hat er sich wider an dieselb Stelle gesetzt/ da dann die Ve- 
ziren vnd Basscha alle zu jhme kommen. Denselben Tag hat er einen Genitschar / der 
eine güldene Vscuf/ oder einen güldenen Hutauffg lragcn/ sahen lassen/ vnd an eine« 

Z 0 Baum Heucken: hat auch einem auß dcn Vlofcdücn den Kopff abhacken lassen. Den 
Genitschar darumb lassen hcnckcn/daß er deß Sultan Achmers Schweher gewest.

Wie nun das Regiment dem Sultan Selim bestetigtworden/ist der Sultan Cor- 
cut in cine Galten gesesscn/vnd widerghen Maniffatn sein Land gezogen.

Nach etlichen tagen hat sich der Sultan Baiasit auffgcmacht / ist auß Constant/-- Sulmn Bai«, 
nopoligezogen/willensghen Dimotuk sichzubegcbcn. Der Vulkan Veiim hatihme ü-rcuchl dar
biß für dieAdrianopoltschc Portendas Gcleytgeben. DerSultanBaiasithatauß ""ra
dem Wagm gegen seinem Son dem Sultan Selim gercdt/hat sn viuerwiesen. Dar
nach haben sie einander gesegnet.

' WienundcrSultanBaiasitvnterwegsinsDörffleinChaphsegenannt/kom-^f" - 
40 men: hat /ne derTodtangriffcn/ vnd ist daselbst gestorben. Seine Leut habm ine wider A-wde "" 

ghen Constantinopoli grführt/vnd in seinenTempcl/den ergebauwc/begrabm.

5 L I. d »

Derrylfftc Fürst/Lsmanter Geschlechts.

Nach diesem ist der Sultan Selim mitallrm Kriegßvolck in Anatoli gezogen. 
WiecrghenEngurikommen/ istsemBruderSultanAchmetan dieArabssch Gre- ror. 
nitzgcflohen/da Sultan Selim solcheserfahren/hat er sich gewmdt/vndist ghen Pru- Seümerwarz, 
sa gezogen/ hat daselbst dcn Mustapha Ba sscha / fampt etlichcn sciner Brüder Kinder

50 crwürgen lassen.
Nach dem ist er auff Manissa wider seinen Bruder Sultan Coreut gezogen.

Derscib ist ins Landt Teckc geflohen. Der Vulkan Vclim hat ime seinen obersten Sä ußrdci, 
Thürhüter/ dm Azemi Casam Aga/nachgeschickt: der ihme dann schrnachgeeilt / vnd Torcuiem»« 
hatshnmin einer Holen gefunden vnndgefangm. Wieer ihneseinem Herrnhatzu- 
führmwöllen/ seind shme Botten entgegen kommen bep dem Flecken Egrigos: da man

S ihne
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Lhronica
sbne dann erwürgt / die Leiche ghen Prusa geführt / istdaselbst begraben Word«.
' Nun aber httte der Sultan Selim seinen Bruder/dm Sultan Achmet/auch ger, 

L-ym-t. ' nc gehabt. DcrhalbcnjmcinLtst erdacht/hatjmcgeschrieben im namen der Basscha 
vnd dcr Gtnitian/vnd jnnhalt deß Bricffs ist diß gewesen.

Da- Sultan Selim wil scderman todt haben. Wir seind der klemm Kröten vber, 
drüssig worden.Dcrhalbcn komm nur herfür/vnd laß dich sehen / sowöllcn wirshne fa, 
hcn/vnd dir in deine Händ ticffcrn.

Solche» Brieff seind dem Sultan Achmet bey 52. oder 60. zugeschicktworden. 
De» halben er bctrogcn.Dann er so viel Brieffen glauben gebm.Istmit dem Carama, 
n-.schen Krirgßvolek herfürkommcn. DieHcr.m/sobeyjhmtgcwesen/habensimwt-»« 
î.cr:ahta!/ersoltcnichtziehen/erwârdc betrogen werden. Darauff er ihnen dann die 
V'ässegezeigt/diestlb inengclesen/ vnd gesagt: Wann nun der Bncffezwcntzig falsch 
wna/müsftn dann die andern auch falsch seynt Ist darauff fortgczogen.

Wie er ins Feld bey der Newstat in Caramanîa kommen/ hat jnc der Sultan Se, 
" lmi mu scincmÄolckvbcl fallcn/erabcr mttseinem Volckkein grossen M

tban seind bald vbcrivuudcn worden / vnd haben die Flucht geben / in welcher der Sul
tan Achmci gefangen vnd vmbbracht worden. Den todten Cärper hat man ghen Pru, 
s., gcführt/vns oasclbst bestatt-Mrschchen ünIar 9-0.

Wiciiun dcr Sultan Selim das Regiment allein gerühiglichinngchabt/hater 
sichgerastwidcrdenSchachIsmail/KöniginParthien/hatsichverschen»nitGc-r» 
schtttz/Wägcn/vndallerlcyNotturfft.Hatauchallscin Kriegßvolchzusamtnengefor, 
dcrt/daß er biß in die 40000-, Mann zusammen bracht.Mit denen allen ist er in Par
thia gcruckt/willcno mit dem Schach Ismail ein Schlacht zuhalten.

Wie der Schach Ismailinnen tvorden/daßihne der Sultan Selim Vorhabens 
ruvbcrzichcn / istcrjm entgegen gezogen / vnd haben auff dem Felo Aaldcrangcnannt/

IN „c vom Morgen bißvmbVcsperzntmitcinandcr gestritten. DeßVstazclu C olmistcin 
E .ânpcr Dbersterbeym Schach Ismail gcwcst/dcrwarwidtr dieAnatolischenvcrordnct.Lcr

SchachIsmailistselbsw»derSic Romanischengestanden. DcrBcglerbegaußAna, 
toll hat so grossen widerstandt gethan / daß zuletzt derDberst Vstazeluogl» erschlagen 
worden. g o

Auff der andcrn feiten haben sie auch zu beyden feiten Ritterlich gestritten / biß zu
letzt derBeglerbkg auß Romania / dcr Chasan Baffcha vmbkommen / vnd erschlagen 
worden. Deß Malkotschen Sohn/ dcr Thur Ali beg/ vnd sein Brudcr/Haben so Rit, 
tcrlieh gestritten / daß sie die Feinde zertrennt / vnd biß vntcr den Hauptfabnen deß 
Schach Ismails kommen/haben auch den Schach selbst verwundt. Jede seind sic bey, 
dcvon deß Schache Dienern erlegt vnd erschlagen worden.

Nach^csperzcit istdcrSchach mitsememHolckmüdworden/istgewichen/bat 
die Flucht gbcn/vndhat auch seincDrda/vnd ivaeer drinnm gchabt/vcrlassen/istauff 
Lebrio zugczogcn. Sein Läger haben die Türcken geplündert/vnd haben auchseincr 
Weibci eins darinn gefangen. Wassonstvon Weibern im Läger gewest/ semdneben 4» 
dem Heer biß ahm Tcbriszu Fuß gangen.

_ Der Schach ist von Tcbris mit wenig Volcks auff Sulkania zugezoqm. In
^m.st dcrSultan Sclunin d.e StattTebris gezogen/ hat daselbst alle künstliche 

m-.«. Lcut/vndsonstgutcMcistcrauffgetricbcn/vndhatdieghenConstantinopoligeschickt.
Eristauch willensgewest/ denselben Winter im Landzubleiben/ vnd drinnzuwinterm 
aber die Genuscharn Habens nicht dulden wollen. Also hat er sich gewendl/ist abcu 
Amasia gczogcn/da er dann seinWinterlägergehabt.
uommc?" S^ogen für das Schloß Kemach / dassclb cynge,

LS5. 
L^crAl^dcule selben Hcrtzogcn/den Aiadeulc zu vbcrzichm/abgcfcrtigt. Wie der ins Land kommm/

hat er den Aladcule ohn allen widerstand« gefangen / vnd jme den Kopfs abhacken las, 
scn. SNch wollm / er hab jnc lassen hcncken. Las Land hat der Sultan Selim desse , 
n kebwn demAlibegeyngebrn. Iuderselben zeit haben die G--

Basscha
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der Türcklschett Sultanen,
Baffchasei« Lagervberfallen. DeßDucagin Sohn/der Athmet Baffcha/ ist deß »ä»öd«« 
Sultan Selims Vezir Ajem gewest. Denselben hat der Sultan Selim vmbbringen sä Dassch« 
lassen / hat jme Schuld geben / er hette wegen der Genitscharn Auffruhr ein wissen ge, Ur. 
habt/vnd wer darzu ein Vrsacher derselben gewest.

Von Amasia ist der Sultan Selim wider auff Constantinopoli gezogen. Da, 
selbsthat crseinen Eyden/denIschenderBaffcha todten laffen/vnd hac auch den Tad, 
zrsade/der Cadileschier gewest/vnd den Bal Gemes/der Seguan Baffcha gewest/vm, 
bringen lassen: Hat jncn auch Schuld geben / sicwcrender Genitscharn Auffruhrzu 
Amasia Vrsacher gewesen. Geschehen imIar?ri. L.-514.

ro Nach diesen Geschichten hat der Sultan Selim all sein Kriegßvolck zusammen 
gefordert / vnd ist von Constantinopoli hinüber in Anatoli gezogen/ vcrmcynend wider 
in Parthiam einen Zug fürzunemmen.

Wie solches der Sultan zu Alkeir/ der Canfaui Gauri vermerckt / ist er mit sampt *07. 
feinen Begen vnd Mamelucken sehr erschrocken / seins zusammen kommen/vnd mit 
wchrhaffler Hand ghen Chalcp gezogen. m-iu-r-n.

Da dessen der Sultan Selim innen worden / hat er den Weg/ so in Persien gehet/ S-me v-ßSe. 
ligcn lassm / vnd ist wider den Sultan zu Alkar gezogen. Wie er an die Grenitz kom-" 
men / hat sich der Sultan auch nicht gesaumet/ semd einander begegnet/ haben mitein-- 
ander troffen / vnd einen harten Streitgechan. In demselben Streit ist der Sultan Suk-mG-m- 

»o Gansaui Gauri erschlagen worden. samBau««»
Da der vmbkomMn/ scind die andern zerstreuwet vnd zertrennt worden/ vnd dar-- 

von geflohen.
Nach dieser Schlacht hat der Sultan Sclim alleVcstung vnd Schlösser/so an ScNmntmpe 

derGrcnitzgelegen/ eyngcnommen:Hatsiebesetzt/ vndist folgends nach Eroberung 
derselbenauff Chalepgezogcn/allessovmbChalepgelcgcn/epngmommenrHatSan,  
ziac begen ins Land gesetzt/oasselb vmer sie autzg theilt.

VonChalep isterauff Scham voerD >mas.oge;ogen/hatauchDamascomi't 
sampt der Landtschafft in eil eyngcnommen. Die Mamelucken oder Icrkassen seind al-- SultonT»»« 
le ghen Alkeir gcflohcn/vnd habenden Tominanbai/wclchcrVluDuwcidar gewesen/

Z o zum Sultan gemacht. Vlu Duwcidarist bey/nen vcr höhest Stand nach dem Sul, 
tan gewcst.

Als nun der Sultan Sclim Damascoeyngenommcn/Hater dm SinanBaffcha 
mitaußerlcsenemKriegßvolckauff Gaza zugcschickt. Nachctlichcn tagenistcrauch 
hernach gezogcn/willens für Aikcirzuruckm.

Auff der andern feiten hat der Tom nanbai den Mclicul Vmera/ das ist/ den 
BeglcrbrgzuDamasco/denIambcrvi Gasali/mit einer Anzahl Kricgßvolcks auff 
Damasco gcschickt.Wie der nahend bey Gaza kommm/mar der SinanBaffcha auch MamUäi, 
zu Rcmle schon vorhanden/ hat sich daselbst gelagert. Als er vernommen/daß der Ga-- vonTürUc, 
faliMitdemKriegßvolcknichtwcitvonime:Hatersich diesclb Nachtauffgcmacht/ist s<bl><ascu.

4«> eilend fortgeruckt: Also/ daßerauff den tag an den Gasalikonimen / hat mitihmcge, 
stritten / vnnd ist der Sinan Baffcha obgelcgen / hat daselbst viel der Mamelucken 
vdcrAerkaffen erschlagcn.Welchenichterwârgt/seindgcflohcn/ habcnsichm dicWtv 
sten begeben.

Nach diesen Geschichten hat der Sultan Sclim eine Bottschafft zum sultan 
Lommanbai abfertigen wöllen. Dann er einen Diener gehabt / der ein Cercaswar/ 
mit namenCercas Murat.Dcnselbcn hat er zum Sultan geschlekl. Wie er nun dahin 
kommen / halihnc der Sultan Tommanbai weder hören noch sehen wö.!cn/ vnd jhnr 
sampt denrn/dle mit imekommenwaren/erwürgenlaffcn.

Ale der Sultan Selim solches erfahren/ist erfortgcruckt/vnd auff Remlezugezo,
5 s gen.WteerghcnNcmlekommcn/hatmanjmangezcigt/ daßdieLcutzu Remlc/ da der vonAcm» 

SinanBaffcha bey nächtlicher weilvon Remle verrückt/ den Zambcrvi Gasali zu, '"esir-ffe. 
vberzirhen/gesagt hcumrDieDsmanischenweren geflohen: Heuen auch die / so in deß 
Sinan Ba ffcha Läger vbcrblieben/vmgebrachtvnderschlagen/auch zum theil in tru, 
lkeneBmnnen vnd Gruben geworffen. Auff solche Anzeigung Harder Sultan Se, 
lim das Stattvvlckversamlm laffen/vnd alle dic/so daran schuldig/lasscn erwürgen.
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X O Khrâ'ca .
r>» Nach diesem ist er ghen Cudsimubarec gezogen. Wie er bol Abendkö dâhinkom-

men ttst er picsclb Nacht ä, blieben/ hat dasAbend oder Jkmd./vnd das Axa Gebe« m
Uâ der Mefzil gehalten / vnd das nächtlich Gebe« in der Cubei Sahara: vnd also alle ör,

«r besichtigt. Morgens vmb Imbiß Mister wider zu fernem KnegMolck kommen/ 
vndfolgcnSsghenGazagr;ogen.DasclbstdcrSinanBaffchamitgrossemSiegwi-

gc» ^^Von Gaza ist er ghcn Bethlehem verreyset / hat daselbst auch sein Gebe« g« 

halttn. er ihme fürgesetzt/auff Alkeir zuzlehen. Hat also dm Si-

S-.n-rmche „änBasscbavorangeschickt.Dann sic habenmüffendurcheineWüstenziehrn/durch»»
" welche vor dieser zeit kein so mächtig Kriegßvolck nicgezogcn. Vnd hat jhnm auch 

dcrhalbcnvorangcschickt/ mBctrachtung/wo beyeinandcr bliebe/sie sol-
ten wol nicht wällen durch die Wüsten ziehen / vnd möchten sich zertrennen. Dann 
die Sultanischm hatten allzeit dicsclb Wüsten füreineBefestigung der Statt Alkeir 
gehalten. AbcrderSultanSclimhatögewagt/vnnddtmKriegßvolckdapfferzugc- 

svrochen-
Wie er ins erste Nachtläger kommen / welches Flecke Namen ist Deire / hat 

Das- Er seinen Vczir / den Chusein Basscha tödtcn lassen: Vrsach / daß er soll gesagt 
schwär Mi,, haben / es werk wol zubedmckm/durch eine solche Wüsten juzichen/mit so grossem

Volck. ' r»
Also hat er sich in die Wüsten begeben. Dieselbist gantzdürre/vmidhak wenig 

Wa sscr. T6ic er nun mit dem Volck hincpn kommen/ vnd von tag zu tag fortgczogen/ 
SkN«»D!äct hat Kott einen Regen geben / damit das gantzHeeram Waffcrkein nohtnoch Man

gel gehakt.
Wie sic nun ghen Salachigc kommen / haben sie es gewonnen / vnd seind der Wü

sten erledigt worden. Wie sich das Volck daselbst bewässert / seind sie fort au ff Alkeir
zugezogen.

tzclim tamxt DcrTommanbai Sultan zuAlkcir istmit feinem Kriegßvolckauch fertig ge- 
ghe» Äkcir. west / ist auß dcr Statt geruckt / hat dcr Statt den Rucken gewendt/ vnnd also stillge-

hal tcn.Dann er von Mohren vndandern cm großmächtig Volck beyfamnicn gehabt/ Z » 
Hal cnjhr Gcschützandie Wcge gestellt/do dann die Fcind an sie kommen sollen. In 
dem ist cinervon ihnen ssüchtig worden zum Sultan Selim / hat ihm all ihr Mcp- 
n nng vnd List eröffnet. Wie der Sultan Selim solches vernommen / hat er sich sampt 
seinem Kriegßvolck auff cin andern Weg gewendt/vnd also auff Alkctr gezogen. Ge-

T.,^. schchcnimJaryer.
Amr3.dcß MonatsSilchidze/ deßMvrgensgegcnImbißzeit/istein grosser 

vnd harter S treu vnd Blutvergiessen geschehen. Auff dcr rechte« feiten ist der Sinan 
geschu^'i.' Basscha erschlagen worden. Zuletzt seind doch die Mamelucken oder Ccrcaffcn zer- 

trcnntvnd geschlagen worden. Etliche seind auffsGcbirg/etliche in die Wüsten/vnd 
ctlichctndicStattgcstohcn. 4»

Alkci, ty»gc. Wie dic Selimischcn die Statt eyngenommcn / seind die vbrigen Ccrcaffcn oder
""ä'rir. Mamelucken / so drinnen gewesen/ ins Land Sait gefiohcn. Der Sultan Sclim hat 

sichbcydcr Stattans Wasser Mo gelagert. DicwcU er daselbst stillgelegen/hat der 
Sultan Tvmmanbai etliche Kundischaffter oder Spchcr außgcschickt/sich aller fa
chen / vnd wie dicFeind sich gclägcrt / zuerkündigcn: willens einen nächtlichen vberfall 
zuihun. Wie er Kundtschafft genug gehabt/ist cr bey nächtlicher weil in die Statt 
kommen /^at viel der Srlimischen/ so drinnen gewesen / erschlagen. Wie solches dem 
Sultan Sclim kundt worden / ist cr auch mit scincm Volck auffgewescn/ hat sich zur 
Wehr gestellt/ das Geschütz an dieDrt vnd Endziehen lassen / an welchen sic snc vber- 
fallcn woltcn/vnd ist allenthalben gefast gewesen. -

<5 -w. Im 9». Iar / den 4. Tag deß Monats Muchcren / hat dcr Sultan Selim den'
î >. - " rcr Ionus Basscha mit den Gem,scharn in die Statt geschickt: Welche daiîin dcrStatt

auff den G ' sscn mit den Ccrcaffcn oder Mamelucken härtigUch gestritten habm.Der 
IonusBa sscya ist mit einem Flitschen geschossen wordm/daßman jne darvon hatlra- 
gcn müssen. Wiedas dcr Sultan Sclim gesehen/ist cr^ vnd pernrassm cr- 

jürnt wor-
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der Türcktschen Sultanen. 41
zürnt worden / daß er seinem Kricgßvolck befohlen / sic sollen zu Fuß den ihren zu hülff 
kommen. Das dann alßbald geschehen. Jur stund feind Vie/ so sonst zuRoffz gastric, 
«cn/zu Fuß in die Statt gezogen / haben beym grossen Tempel / welcher Chasan Jami 
genannt / mit den Cercassen oder Mamelucken gckempfft / vnd scind von beyden feiten 
soviel erschlagen worden / daßin den Gassen allenthalben alles voller Todten gelegen. 
Iulcyt feind die Selimischen wider obgelcgen/vnd der Tommanbaiist mit etlichen wsi Türckcn Sieg, 
derins Land Sait geflohen. Geschehen im Jar ?rz.

Nach diesem ist der Sultan Selim gar in die Statt gezogen / vnd hat sich in deß
Sultans Pallastgelägert.

»0 Es seind im gesagten Schlagen bey 2500. Cercassen oder Mamelucken gefangen
worden: von welchen der Sultan Selim biß indic rooo.hat enthaupten laffen/vnd 
500. btfohlen gefänglich zuhalten.

Wie nun diß alles geschehen / ist der Tommanbai gedrungen worden Fried zube- T-mmanka, k« 

geren/vnd har zum Sultan Selim ein ansehenliche Bottschafft geschickt/die dann dcr 
Sultan Selim freundtlichempfangcnvndangenommen / hatalies begcren vndwer
ben dcr Bottschafft bewilligt / sm auch wider geschrieben / darzu cin Bottschafft abge
fertigt/ die sme zum Frieden ra htm solte.

Wie deß Sultan Selims Bottschafft zu shme kommen / hat er sie all erwür- Tommanbai 
gen lassen. Derowegender Sultan Selim zum höchsten erzürnt / hat allc die^'^^'^ 

» » Cercassen / so er befohlen gefänglich zuvri wahren / stracks todten / vnd keinen vber, 
bleiben lassen.

Wicsolches geschehen/ sster ober den Nilum gezogen / willens den Tommanbai T-mma»s«t 
ferner zusuchen. Wie dcrsclb solches erfahren / ist er geflohen. Der Sultan Selim hat 
das Romamsch Kricgßvolckshmenachsagcn lassem W«cnun dcrTommanbai in der 
fluchtgcwcst/habcn sme dieAratier oder Mohren den Wegvcrlegt/snegefangen/ vnd 
gcfänaiicb dem Sultan Selim zugeschiekt.

ImJar yrz.den ry.deß Monats Rebuilula/istderSultan Tommanbaiauß '5'7- 
Befclch deß Sultan Selims mitten in der Statt Alkcir / an einem DrtBab Suwei- Tomm'a»ba» 
legenannt/gchencktwordcn. schn>a,.

Zo Auff dlcsewctffesemd dieCcrcaffcn oder Mamelucken außgerottctworden/vnd
halber Sultan Sellin dasgantz Sultanische oder Egypttseh Reich vnter sich vnd Scum«""«! 

seinen Gehorsam gebracht.
Wicnun solches alles verricht/ Haler das Land Sanziacats weiß außgcthcill. Die 

Statt Alkcir hat er dem Ionus Baffcha eyngcben. Wie cr alles zum besten versehen/ 
»stervonAlkcirverruckt/vndauff Gazazugezogcn-

Nun war einer von den Sultamschcn / mir «amen Cheir beg / dcrzu dcß Sultans
-eiten ein Dbcrstcr zu Chalep gewesen / ha ttc sich aber gutwillig dem Sultan Selim Bassch"""" 
rrgeben-Diesenhaterneben demIonus BaffchazuAlkcirblcibcnlaffen/wclchcrnach 
dem der Sultan Selim fortgeruckl/ shme einen vcrpetschierten Bricff hinnach gc--

4» schickt/ dartnncr geschrieben/ den IonusBastcha verklagend: Daß die Mohren vnd 
das Stattvolck den Ionus Baffcha einen Sultan hicffcn/vniid wündsehctcn shme 
Glück. Hakauch snc mit etlichen andern Articuln bcschuldigt vnd angcbcn.

Ab diesem Bricff hat sich dcr Sultan Selim entscyt/ hat bald befohlen / man solt 
demIonusBaffcha cin Brieff schreiben/damiterellendszum Sultan Selim käme. 
Gleichßfalls hat er dem Cheir beg schreiben laffen/vnd in abwcscn dcß Baffcha sme die 
Statt befohlen.

Wicnun dcrIonus Baffcharu scincm Herrn dem Sultan Sclimin dcrWü- FonusLassch« 
stcnkommcn/habensiercitcnd miteinandergeredt. Vnvcrschcnsist dcrSultan Sc- sä«, 
lim ergrimmet/ hat scn Ionus Baffcha vom Pfervt reissen lasten / dem Hoffmcsi

50 stervberdieSolakcn befohlen, jhnczutödlcn: Welcher shme dann baldt den Kopff 
abgehackt.

Nach diesem ist der Sultan Selim smmer fortgezogen / biß er ghcn Constantinos 
polikommcn/va er dann cinezculang still gesessen.

Nach dem er ein gute weil daselbst geruhet / ist er im Jar neun hundert zwcntzig Sä bekompt 
vndscchßim Monat Remasan -uConstantinopoliaußgezogcn/willens ghcn Aor,a- v>epep,le»s.

A tts nopolisictz
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42 Chronica
nopolisichzubegcben. Wie er ghen Indzu ankommen/ist er 
vnd ist im etwas nm Rucken wieein Apß auffgefahren/welches doch mcht ein Ayß/son, 

der cm Dcstllentz gewesen. ,
Wie er ferncran die Stelle kommen / da ermit scincmVatter gestritten / hat man

" jmcmüstcndicGezcltauffschlagen/hatsichdaselbstge  ̂
kurieren sichvnterwundcn. „ „.

^n dem hat er die ÄeMerdaren / den Piri Basscha / vnd dm Achmet Basscha 
ghrädrianopoli geschickt / daßsiealle Sachen zum Bairam zurichtm sotten. Ist 
aüchnurallcindcrFerhatBasscha beyjmblicben.

S-Nmsiirb.. Weil aber die Am jhmc nicht haben hclffm könnm/ ist eran der Stelle / da er mit r»
seinem Vatter ein Schlacht gehalten / am 7. Tag deß Monats Schmal gestorben/ 
Ml Iar ?r6. Acht Iar/ acht Monat/ acht Lag hat er regiert.Zchen Tag hat man sei, 
ne Leiche verborgen gehalten.

Siß namens der Ander/vnd sonst der zwölfft/
Osmanier Geschlechts.

s.llmsTodi Ler Ferhat Basscha hat in geheym den öbersten Lhârhâter miteinem Brieff 
»enmiich gchal. ghm Mamssa zum Sultan Soleiman geschickt/ daß er eilends kommm soll. Dieweil r 0 

aber dic andern Basscha nichts geschrieben/hat er sichzukommen besorgt. Nach die
sem hat der Ferhat Basscha solches den andrrn Baffcha/so zu Adrianoyoli gewesen/ 
-«wissen gethan. Wienun die dahin kommm/ vnd der fachen gestalt gesehen / haben 
sie auch geschrieben / vnd den Hoffmeister vber die Ispaioglanler mit denselben Brief, 
fcn ghcn Manissa zum Sultan Soleiman abgefertigt/damiter eilends käme / ehe dan 
es die Genitscharn vnd das ander Hoffgesind gcwar würden: damit sie die Statt nicht 
plünderten vnd verderbten.

Soi-iwä kâ Wie er nun der Sachen recht innen worden/hat er sich in eil auffgemacht/ist Tag
j,b-- Consi«». vndNacht gezogm/biß crghcn Jscudar/ so gegen Constantinopolivber ligt/ kommen. 
«moM. Dasclbstist jmedcrDbcrstvber dieGenitscharn entgegen gezogm/ist in eine Galten 

gesessen / vndghenCvnstantinopoli vbergefahren. Die Genitscharn seindchmall ent, 
gegen gangen.

Wit er auß dem Schiff gestiegrn/hat der Genitschar Aga angtfangtn/vnd zu den 
Genitscharn gcsagtrDißisteuwer Henvnd Padischach. Wie sie das gehört / semd sie 
vora n gangen in s> cr Drdnung/Habcn jren Herrn ins K öniglich Sarai beleyttt. Nach 
diesem habcnsic BtsscrungjrerBesoldungvnd Geschenckt begert. D<r Sultan So, 
leiman hat jnen willfahrt.

Deß Morgens frühe Hal man die Leiche deß Selims kn die Statt bracht / vnd fme 
" ' dasTvdtcngebcttim Tempel oder Juna deß Sultan Muchemetsgehalten.

DerSultan Soleiman istzu Fuß für der Leiche seinsVatters gangen/hatfhne 4» 
beichtet biß in sein eigne Zunarda man shne dann begraben hat.

Nachdirsem ist der Sultan Soleiman wider ins Sarai gezogen/ist auff den Kö
niglichen wtul gesessen / hat das Regiment zu seinen Händen genommen. Geschehen

6.15:0 imIar 9^6. am 17- deß Monats Schewal.
«ck» Rrug "Wie nun der Sultan Goletmanvollkommmlich das Regiment in seinen Hän,

wir» Do.M». den gehabt/ haternachttlichen Monatenall srinKriegßvolck zusammen lassen beruf, 
6.',-:-. fcn/vnd ist mit snm fnr Griechisch Weiffenburg kommen/ im Iar 9:^.

Wie er nun nahendt an Weissenburg kommen / hat er seinen Veztr / den Ach, 
Daffeha / mit dem RomanischemKriegßvolck für Burgurdeltn geschickt- Wie 

s-no»»»-», der darfür kommen / hat crs beschossen / gestürmct / vnnd cyngenommen. Cs ist aber 5 «
viel Volck darfür vmbkommen/ vnnd der Achmet Basscha hat dem Sultan So, 
-ugesclM " schönen Christen Häupter / vnd etliche verwund« krancke Christen

Nachdicsemhat crabgefertigt den Piri Basscha / die Vcstung Wclssmburg zu, 
c bcrcnncn vud zubcsiehligen. Ist nach >hme mit dem Hellen Haussen darfürgeruckt / hac

seine Schantz
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der Türkischen Sultanen. 4 z
feine Schantz darfür auffgeschlagen/hat die Statt beschoffcn/die Mauren gcfellt/da ß 
sic der Erden gleich worden/hat sieam L5. deß Monats Remasan erobcrt/im Iar 917. L. i-u. 
Wicernun die Vestung Weissenburg cyngenommen / ist erwider auff Constantino- 
polizugezogcn.

Folgcnds im Jar 918. am ro. deß Monats Rezeb / hat sich der Sultan Solei- e 
manwiderauffgemacht/istmitall seinemKriegßvolck ins Feld gezogen in Anatoli/ 
der Meynung/für Rhodiß zurucken. Hatteschon den Mustapha Bastcha mit einer 
mächtigen Armada auffs Meer vor jm hin geschickt.

Wie er aber selbst mit dem andern Kriegßvolck in Anatoli ankomme«/ist er ins W-vis-e 
IO Landt Mcntesche/ in eine Statt Mermere genannt / gezogen: Von dannen nicht weit 

ghen Rhodiß hinüber zufahrm. Hat also vom selben Ort all sein Kriegßvolck hinüber 
la ffcn führen/ist hernacher auch selbst mit dem Hoffgesind in die In srl kommen/ hat die 
Statt hcfftiglich belagert.

Die Christen/so drinnen belägrrt/habm dir Mauren mit Scharlach/Seiden/ Rh-yißku» 
vnd Gülden Stücken gczicrct / vndgrossc Areudmspicl drinnen gehabt. Wie man sic 
nun mit ernst angriffen / haben sie sich ein lange zeit gewehrt / vnd vcrmcynt / die Statt 
wcre nicht zugewinncn.

Zuletzt hat der Sultan Soleiman nicht gemißt/ wie er sm ferner thun folte. Doch 
ist nicht fern von der Statt ein Berg gewesen / denselben hat er vmbhackcn lassen / vnd 

î v mit demselben Erdtrich die Gräben außzufüllcn befohlen- Haben auch hernach die 
Maur vntergrabcn/vnd zum theil mit dem Geschütz gesellt.

Wienun die Christen dann» gesehen/daß die Statt bald zugewinnen/auch sie 8,^4
darzu müde gewcfen/hatjrOberster/der Megalo Mastoro/ einen stillstand begcrt/vnd 
handle« lassen / wo man sic mit Haab vnd Gutabziehen wolt lassen / Weib vnd Kindt r-g. 
nicht gefangen ncmmcn/sondcrn frey lassen/so wolt er die Statt auffgrbcn: Aas kenn 
der Sultan Soleiman bald bewilligt.

Darauff haben sie dem Sultan Soleiman ihre Geschenck bracht / seind hernach 
mit Haab vnd Gut / Weib vnd Kind / in die Schiff getreuen / haben die Statt auff- 
grbcn/vnd seind darvon in Italien gezogen. DieTürckm/ so in derSratt gefangen la- 

z 0 gm/seindcrledigtwordcn.
Die Statt Rhodiß ist cyngenommen den deß Monats Seffer / im Irr yry. e.-rrz. 

Darzu ist auch erobertworden das Schloß Gtankoi / vnd auch Bcdrum / welches in 
Anatoli gelcgen.Von dannen ist hernachdcr Sultan Solciman wider auff Consian- 
tinopoli gezogen.

Au derselben zeit / wie er hat wöllen für Rhodiß ziehen / dasselb zu belägerv/hat 
er de» Ferhat Baffcha wider deß Schach Suwarcn Sohn / den Alt beg / geschi- " ' 
cket: Der dann von alter Gerechtigkeit wegen ein Herr oder Hertzog deß Landts Täc.ch»!- 
Dulgadir gewest. Dann man jhnc bcy dem Sultan Soleiman fälschlich angeben 
hatte. So mögen auch die Osmanischen keinen auß den alten Geschlechten vnter s-hl-ch-n^ 

4« chnen leiden- re».
Wieder FerhatBaffchanahend andeßAli begenLand kommen/hater jhntmit 

Listen geladen. Danieder Baffcha hat sichkranck gemacht/vnd sich vernemmen las- 
sca/er wolt ein Testament machen/ vnd jhme das Kriegßvolck befehlen. So der Ali beg 
solches vernommen / weil er sich vor den -Osmanischen nicht besorgt / denen er vonIu- 
gendt auff getrew gewest / ist ermit beyden Söhnen zum Baffcha gezogen Wieer zu 
jme kommcn/hat er jhnc sampt seinen Söhnen vnschuldiglich vmbbringcn lassen. Fol- 
gcnds ist der Ba sscha / doch ehe dann Rhodiß erobert/wider zum Sultan Soleiman 
vor Rhodiß kommen.

Nach diesem / als der Sultan Solciman geruhiglich zu Constantinopoli stillge- 
§ s fessen/scinddieGenitscharnauffrührischwordeM rz. deß Monaco Redzcb:Haben

deß Aigas Baffcha / vnd deß Abdusclamo / der zu der zeit Oberster Schatzmeister ge
west/ Häuser auffgelauffen vnd geplündert. Dm andern Tag / an einem Mitwoch zu 
Nacht / haben sie deßIbrahims Baffcha / vnd deß Mustapha Baffcha Häuser auch 
auffgelauffen/abernichtgeplündcrt/nochichtesherauß genommen.

Wie nun die Genitscharn gestillt worden / hat jme der Sultan Soleiman fürgc-
D iiij nommcn/
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nominen/ INS Vngcrland zuzichm / vnd hat bey füntzig oder sechtzig tauscnt 
saimncn bracht/vnd ober dic Saua /vnd Draua/vnd auch vber die Tonaw Brucken 
sch lagen lassen: Hat PetersWaradin / vnd andere Schlösser epngenommen / willens 

fortMlffLfcn zu-lchen.
Wrc dcis der Vngcriscb König jnnen worden / hat er sich auch gerast vnd gefaßt 

gemacht / ist mit seinem Kricgßvolck / welches alles mit Epsen angethan / dem Sultan 

Solcnnan entgegen gezogen.
An einen, Müwoch / vmbVesperzeit/ feind beyde Haussen aneinander kommen/

wundt. Nack langem streiten ist doch zuletzt der König vnten gelegen / vberwunden i» 
Lcr Dngrlsch worden/vud auch darzu selbst vmbkommm. Wie nun das VugrischVolck die Alucht 
R°uigk°>»p, / scmdibncn die Türckcn nachaccilt /haben derselben in der Flucht viellausendt
vmb.

Ofencynge- 
nom>ne»l.

L.l5r6.

erschlagen.
Nach diesem rstder Sultan Soleiman auffBuda oder Dfen geruckt/ hat die 

Statt ohn alles Blutvergiessen epngenommen. Mann/Weib/ vnd Kind/ so drtnn ge, 
funden worden / hat man alle gefangen genommen. Geschehen im Iar neun hundert
dreyßig vnd zwey.

Nach dem der Sultan Soleiman Ofen epngenommen/hat er sich gcwendt/isi wi
derghcnAdrianoyoligezogm/vndistdaselbsietnwcil still gcscstcn.

Eben zu der zeit ist einer in Anatoli gewest/ mit Namen Calender Aclcbi/ vom Ge- r » 
Mi»ch,;t»cg. schlecht deßChaziBectas. Dann die Türcken halten denselben Chazi Beetas für ei

nen großniächtigcn Heiligen/vnd ruffcn inan. Derselb Calender Jelcbi hat sich auss- 
gcmacht/ vnd hat etlich ^ anziakcn mit etlich wenig Deruis geschlagen / hat darzu das

rrr.

gantzc Land Anatoli vnruhiggemacht.
Wie solches dcm Sultan Soleiman kundtworden/ hat er den Ibrahim Basscha 

mit einem anschcnlichem Kriegßvolck wider denselben Calender Zclcbi abgefertigt. 
Wie nun derIbrahimBaffcha an den Calcnderkommen / haben sie miteinander Rit
terlich troffen / do dann der Calender Jelebi mit seinem Haussen vnten gelegen/ vnd 
auch selbst erschlagen worden.

brut xug Da solches rn Anatoli sich verlauffen / hat sich hernach der Sultan Soleiman z, 
UiDngcr». g„üst/w>llenöwidtrinsVngcrlandzuiiehen:HatseinemKricgßvolckernstlichei,Dc, 

fclch geihan / daß sic sich alle bey Griechisch Weissenburg versamleu soltcn.Er sclbs ist 
fort auff Griechisch Weissenburg geruckt. Von dannen ist er willens gewest auff 
Dfenzuzichen.

Ler w^wod filier wcgs ist der EreclBanzu jhme kommen / hat sich ,hmc in seineDimsterge- 
v°n> Tarck-l, bcn/ist jm vntcrthcnig worden / hat grosse Gcschcnck bracht / vnd jhme die Hand geküs- 
rumRÄng sei: An welchem der Sultan Soleiman ein grcsscn g-,allcn gehabt/ hat ihm zum Kö- 
gcmach.. nig in Vngcrn gemacht.

Nachdicscm isterfortauffLfen gezogen. WicDfen epngenommen/isterster, 
lkk»d<!ââ-ri. ner vor Wien geruckt. AlserfürdicStatt kommen/ habcnsich die Teutschen darinn 

verschlosscn / vnnd sie befestigt. Der Sultan Soleiman hat sie bcp zwentzig Tagen 
beschossen/vnnd dicMaurcn vntcrgrabcn lassen/bißem Thr-l dcrMaunn gcfcllt 

r^ckeAb Wicsolches verricht / istvnvcrsehens eine Kälte cyngcfallcn / hat geschncyct / ist sehr 
vo. W.-n. Kaltworven: Also/ daß dasVolck vnnddas Viche die Kälte nicht haben erdulden 

mögen. Hatalso vhneallcs Mitteldie Stattverlassen müssen / ist abgezogen/vnnd 
wider auff Constaminopoli sich begeben / daselbst ein weil still gelegen. Geschehen im 
Iar 9,5.L.l5L-.

Wiccrnun zuConstantinopoli inguterruhegcsesscn/hatc^

dem Atmindan zu Constaminopoli haltcn lassen. Daselbst hater scineSöhne/ den 
Ussen/NnA^ / Sultan Muchemet/ vnnd den Sultan Selim beschneide« 

L>trvitrdl?ug dch Monats Remansan ist er von Constantinopoli außaezoaen / Wil,
0^'.'^'""° '^^den Spanier zu vbcrziehc«. Wieerin Alamamäm kommen/ ist er zween Mo, 

nat lang drmnen herumb gezogen/ hat das Landt jerstört/gchrennt/vnnd beraubt.

C>5?r.

Die Chr»,
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Dir Christen seindt fhme nicht entgegen kommen / habt« sich auch nicht sehen oder - 
me: cken taffen» Auff den feiten haben sievicl Voleks vMbbracht vnnd gefangen ge
nommen. ' .

Der Sultan Solciman hat auch mit dem CafanWaiuoda/ welcher deß Dii- 
chalBegcnEohn/vnnd Waiuoda gewest/zwölfftauscntKriegßlcut mit sampt den 
Akcnzim geschickt /ferner die Land zu brennen / ;u berauben / vnnd zu plündern / vnnd 
das Völch hinweg zu führen. Wie sie nun ins Landt kommen /haben sie geraubt vnnd 
geplündert/ groß Kut bekommen / semdReich worden. Als sieaberzuruckhaben zie
hen wollen / scind sie ohn alles gefährd auff das Christen Kriegßvolck gestossen / da sie 

IQ dann grossen widerstände gethan / seind doch zuletzt sampt dem Casan Waiuoda das 
meist theil all erschlagen vndgefangen worden.

Wie nun derWinter vorhanden gewest / hat sich der Sultan Solciman gewen
det / vnd ist wider ghen Constantinopoli gezogen / daselbst ein zeitlang still gelegen / hat 
seinem Sohn/dem Sultan Mustapha Maniffa eyngebcn/im Iar K>;8. t

Diezcit/werldcr SultaninAlamaniagcwcst/hatsich deß Epamschm Herm Coro^o» 
-Oberster Capitan / mitNamcn EndrieDorie/ mit sampt dem Megalo Mastoro / so 
von Rhodiß weg gezogen'/ vereinigt: Haben von andern Welschen Herrn hülff ge
nommen/ scind mit einer grossen Armada auffe Mecrgezogm / als ncmlich mitfünff- 
zig grossen Schiffen / vnnd fünffzig Galecn / haben dminn biß in dir fünffzig tausent 

r o Knegßlcut gehabt.
Dieselben haben unversehens das Land Morca vberzogen / zum ersten die Statt — 

vnd das Schloß Cöron cyngcnommcn/darnach die Insel Ba!u/Badra/vnd sonst an
dre CastelrHabcnferncrirKricgßvolckzuRoss; vndzuFußino Landgeschickt/dasselb 
plündern laffcn/haben auch mächtig viel Voleks von Diannen/ Arawen/ vnd Kindern 
gefänglich darvon geführt. ..

Vor dieser zeit war einer / geborn in der Insel Mitylin / mit Namen Chaira- Gmr». 
din / der auff dem Meer ein sehr guter Kriegßmann war worden / hatte viel Rau- 
bcrcy auff dem Dicer getrieben/viel mit den Christen auff dem Meer gestritten. Wie 
er von der Rauberey Reich worden / vnnd viel Guts überkommen / hat er jhm ctli-

z 0 ehe Schiff zurichren lassen / auch viel freye Gesellen an sich gehenckt / mit denscl- Burbawss, 
ben in Barbaria gezogen / die Statt Cesair eyngenommcn / vnd vicsclb für sich selbst ä"- 

mng.haltcn.
Nachdicscmist sein Namen durch gantz Italien berühmt worden/vnd haben fme 

die Walchen einen Zunamen geben/Barbarossa. Dem «sultan Sclim/vnddem 
Sulta?» Svlerman hat er alle Iar Schanckung geschickt.

Wie nun Sultan Solciman seine Thoren vnd Dapffcrkcit gehört vnd vcrnom- Soinman k--. 
men/hat er seine Gesandten zu smegeschickt/fne beruffm Darauff der obge-
nanntChairadin dieSkattCcsairwol besetzt/vnd dapffcrc Lentvon seinen Freunden Am "ui dch 
hiucyn verordnet: Er selbst hat etliche Galccnmit Volck besetzt / vnd ist ghcn Constan-

40 tinopvli gefahren.
Wie er dahin kommen / hat er dem Sultan Solciman die Hand geküsset. Der 

Sultan hat jhmc grosse Ehr erzeigt/ hat shmc vicrtzig mahl hundert tauscndtAsprt 
Iärlicher Besoldung gcmacht/vnd jhne darneben zu cincm Obersten Begier beg ober 
das Äiecr gesetzt / vnnd zum Vczir erhöhet. Hiedurch hat ercin Namen bekommen/ 
ChairadinBasscha.

Wie ernun vollkommene Macht auff dem Meer erlangt/hat er hrmderk Golem 
auffsMee, stoffen lasten / dieselben zugericht vnnd besetzt/ist mit den selben insLandt 
Morca gezogen .Wie die Christen solches erfahren/habm sic das Land vnd die Schlös
ser / so sie drinnen eyngcnommen / öde stehen laffen/sernd in ihre Schiff gestiegen / vnd 

5 o darvon gezogen. Wic solches geschehen / hat Man zos. Gcnitscharn / vnd zoo. Azepi 
dahin geschickt/dic Statt Coronvnd andere Flecken damitzubefetzen. Folge-,de ist der 
Chaira din Baffcha mit derselben Armada in Barbaria gezogen / Hal da selbst die nam- Bä-oss, 
hasste Statt Tunis / so der Mohren/ eyngmomen: Vndvntcr seinen Gewalt bracht/ «w'p° Tums 
NN Iar 94«. L,sz».

Gleich;« derselben zeit/ wie dcrChairavinBasscha die namhaffte Statt Tunis
erobert/
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, erobert/vndsichdareyngesetzt/ist einer vondenParthischen Herrn/mit Namen Vku-

ma beg / dem Schach Tcchmas/ deß Schach Ismails ^ohn / vntrew worden / da cr 
pcrflä. doch deß Schachs SchwcstcrzumWclb gchabt.^ .... ,, - .

Alsernun auß Parchim gcflohen/ist er zu tLonstankmopvl ankommen/hat sich 
dem Sultan Solciman ergeben / vnd istjm vnterlhcnig worden. Mtt dessen raht war 
derSultan Solciman willcns in Persiam zuzichcn/hatdievrsachfürgcwcndt/daß 

M^i'?derSchachmitsc->,cnBcgen/vndVnterthanen/nichtc.nenrcchtcnGlauben 
s-hâicg^ Vnd hielten auch nichts von deß Mahumels vier Propheten. Derhalbcn sicwolwir- 

digweren/daßmansicvbcrzögc/erschlüg/vndaußrütte.
Wie nun der Sultan Solciman solchen Zug für sich genommen / hat er dem i» 

Vluma bcgcinSanziacatbcyCarahenndkyngcben. Welcher Vlumabeg zu Con- 
stantinopoli ein Kricgßvolck angenommen/vnnd ist mit demselben in scin eyngcben 
Sanziacatgczogcn. Es istauch dcn Sanziacbcgen desselben Landts auß besclch deß 
Sultan Solcimans auffcrlegtworden/ daßsiedcmVluma beg gehorsam lcystcn fol- 
ten/wann eraußzichcn würde.

Alsdcr Vlumabeg in scincyngegeben Sanziaeat kommen / hat er die Sanziac 
r?r. bcacn desselben Landts zusammen gefordert / vnnd mit ihnen einen Curdistanischen 

— s Herrn/ mit Namen Schcrcfbeg/vbcrzogcnrDenselbencrschlagen/vnndscinLandt 
'eyngcnommen. Wie solches der Sultan Solciman crfahren/hat er scinen Obersten 

pcri>cii,-rgl. Vczir dm Ibrahim Vasscha / so bcyjhmegroßAnschen / vnndgroß Gutgehabt/ den " 
schick'. «rauch vbcr alle scineVaffcha vnnd Vezircn gesetzt/dcßglcichcn ihm einen Namen 

gebcn/ScrAßkcrSultanum/densclbcnIbrahim Baffchahater von Constantino- 
poli auß / in Anatoli geschickt / hat ihme das Romanisch vnnd Anatolisch Kriegßvolck 
vntergeben. Mit denselben istcrfortauff Chalcp gezogen. Von Chalep auff Cara- 
hemid geruckt. Wie er dahin kommen/hat erden Vlumabeg vor ihm her ins Landt 
Parthicn geschickt / ihme den Weg zu weisen: Vnd ist ihm auff dm Fuß nachgcfolgt/ 
im Iar 941.

Seind also fortgezogen/vnd ohn allen widerstände ghen Tebris kommen. Dann 
der Schach zur selben zeit nicht dorten im Landt / sonde» n un Land Chorssan war/hat 

r;^ daselbst wider dm KctzicBaffcha gckriegt/ derihmcdas LandtChorosan hat wöllm-o 
epnncmmm.

Wie sie zu Tcbrisankommcn/Haben sie die Statt öse vnd lär gefunden.
Seicimä sUhg Nach dem dcrIbrahim.Baffcha von Constantinopoli voran geschickt / imIar 
tzä'r. 94'- Ist der Sultan Solciman mit fcincn Genitscharn vnnd andcrm Hoffgcsind 

auch hinnach gezogen. Als dcr Ibrahim Baffcha zu Tebris ankommen / wargleich 
der Sultan Solciman ghen Carahemid angelangt. Dcr Schach Techinas war 
auch nahend auff Tebris geruckt / willens dcnIbrahim Bastcha zu vberfallcn. Wie 
dessen dcr Ibrahim Basschajnnen worden / hat ers cilmds dem Sultan Solciman zu 
wissen gethan.

Als nun der Padischach solches erfahren / hat er auß zwo Tagrcysen eine ge- 4« 
macht / ist cilcndte ghm Tebris kommen/ hat sich zum Ibrahim Basscha verfügt. 
Dasie nun ihre kundtschafft gchabt/wodas Parthische Kricgßvolck lege/ seindr sie 

Persianer wei. auff dieselben zugcruckc. Wie die Parthier erfahren vnnd gesehen / daß dcr Stil- 
tau Solciman mit seinem Hoffgcsind vnnd Genitscharn auch vorhanden / vnnd 
daß sic solchem Geschütz vnnd Volck nicht kündten widerstände thun / scindt sie 
auff Sultania zugefiohcn. Dieweil aber die Osmanischcn mit grosser Ärtillcrcy 
bclaoen / dcßglcichen mit Prouiandt / Gcjehltcn / Wägcn / vnnd andern schweren fa
chen: Haben sic dic Ärtillcrcy mit dcm Troß durch zoo. Genitscharn / vnnd drey 
Sanziac bcgcn/wider auff Tebris zu ruck gcleyten lassen/sie aber haben dem Par- 
fluschen Kricgßvolcknachgcctlt. Jenescindt geflohen/vnnddie haben,hncn immer-«.

' Zu nachgcjagt, biß sic nahcndt gegen der Sta«Hcmedan vber/kommen feind. La- 
sclbsthat dicOsmanischrn eine Kälte / Regen / vnd Hunger ergriffen/ daßjhrenviclen 
von Kalte wegen die Hand vnnd Füßabgcfallen / vnndmsäglich viel Menschen vnd 
Vichc Hungers gestorben. Vnnd wie sie vber das Wasser Docus Geztd haben 

r;s. zichmwvllen/ istesangclauffengcwcst. Aasclbstistvnsäglich vielVolcks/Viches,

vnndGii-
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vnnd Güter verlorn worden - daß auch ein jeder an jhm selbst verzweiffclck.

Weil nun das Parthisch Kricgßvolek verschwunden/vndnicmandts wisse« mö, 
gen / wo sic hinkoinmen wcren/vnd aber der Sultan Soleiman kein nähener Som» g-«»«»»-» 
mcrland gewißt / dann Bagdat: Ist cr dahin gezogen. Wie er daselbst ankommen/hat 
man jhmc Thürvnd Thor eröffnet / vnd die Statt auffgebcn. Also ist er hineyn gezo, 
gcn/hat stch etwas zu ruhe begeben.

Es Hal sich auch die gantze Gegne daselbst herumb an jn ergeben Derhalbcncrzu DegKrScsza 
Bagdat einm Begier bcg gcsctzt/vnd das Land Sanziacat weiß außgethcilt.Hat auch Baz»«, 
die SlattBagdat mit Kricgßvolek/Munition/ Geschütz/ Prouiandt/ versehen: Sie 

ro befestigen/vnd das Wasser in Graben führen lassen. Hatalso sein Winterlager da, 
selbst gehabt.

Au derselben zeit ist dcrDcphtcrdarAzcm/dasist/Cammer Prcsrdcnt/mit Minen Lkphccrdae 
Ischcndcr Iclcbi/bcy dem Sultan Soleiman angcbcn wordcn/wie daß er vntreuwlich Ajc« g-hmerc. 
mit dein Schatz soltvmbgangcn seyn: Wclchcn dann der Sultan für Bagdat lassen 
henckcn wnv darzu all sein Haab vnd Gut eyngezogcn.

Wie nun der Sultan Soleiman in Bagdat/ vndfeinKriegßvolckvmb Bag, 
dat herumb im Winterlager gewesen / hat sich der Schach Techinas mit seinem brw «,»<rvm». 
Kricgßvolek wider hcrfür gemacht / vnd ist auff Tebris zugczvgen. Als er nahende 
dahin kommen/haben die Sanziac bcgen vnd Gcnuscharn/so daselbst verlassen/wie 

r 2 obcngemcldt / nichtgewißt /wiesiejhin thun selten. Dieweil sicaber gesehen/ daßste
keinen widcrstandt thun / noch cntsetzung haben möchten: Haben sie alles Gut / Mu- TärclniLluqe, 
nition/vndArtillere-/sojhncn zuverwarcn befohlen/stehen lassen/vnd feind darvon 
geflohen.

Da nun der Schach Techmas in die StattTebris körnen /Halerall dassclb Gut 
Preiß qcben/die Artillcrey vnd darzu gehörende Sachen/Hat erlassen verbrenncn/Auß 
dem Gcschütz/so nicht vcrbrunnen/hat er Manguri müntzcn lassen.

Wie die schwerestzcit deß Winters ein endt gehabt/ »st der Sultan Soleiman von 
Bagdat verrückt/im Aar 941. Vnd,stwider auff Tcbriszugezogen.Aisernahcndt 
dahin kommen / ist der Schach Techmas mit seinem Volek wider geflohen. Damit °,» 

Zs shmaber die Dsmanischcn nicht kündten nachzichcn/hat er sein eigen Landtvcrwnst/ ch-r«. 
vnd alle Prouiandt verderbt vnd verbrennt / sein eigen Volek allenthalben auff vnd 
weg getrieben.

So dic Türcken ghen Tebris kommen / hat der Sultan Soleiman die besten auß 
seinem Kriegßvolck/vnd die mit den besten Pferden versehen/außcrlcscn lassen: Vnd 
denselben gebottcn / dem Parthischcm Kriegßvolck nach zu eilen / ob sie dieselben jr, 
gends ereilen möchten. Wie nun dic den Parthischen nachgczogcn / vnd gesehen / daß 
alles verwüst/ haben sie sich bcdacht/sicmöchtcn in solcher Verwüstung die Schantz 
vbersehen.Sctnd wider vmbkehrt/vnd ghen Tebris kommen.

Da der S ultan Soleiman solches gcschcn / ist er sehr zornig worden / hat deß 
40 Schach Techmasvnd seiner Vorfahrn Sitz vnd Häuser/ vnd alle Lusthäuscr / darzu 

deß Sultan Jacup Lusthauß/ so Heschl Bch,seht genannt/ mitallcn Lustgärten cyn- rzg, 
reisscn/vcrderben/vnd verbrenen lassen. Hat darneben vielen Bürgern zu Tebris auff, 
gebotten/vnd sic ghen Constantinopoli ziehen heissen.

In Summa / cr hat das Landt mächtig verderben lassen / insonderheit ist den ar, 
menEynwohncrn jhrHaab vndOut genommen/jhrVichc verzehrt worden. Wie TürctmSu« 
solches verbracht / hat sich der Sultan Soleiman auffgemacht/ vnd ist auff Cara- 
hemid zugczvgen. Er hat abcr eincn Dündar / das ist / ci»«cn Hinterhalt hinter jhme r;). 
gehabt: Fürchtend / der Schach möcht jhncn »benaschen im Abzug. Wie nun der Schach Tech. 
Schach erfahren / daß er abzögc/ hat er 5000. außerlcsene Coridschcn zu jhme ge, ^rcrem 

5 0 nommen / vnd hat denDsmanischen nachpostiert/ ob erjhnen jrgcndts einen Abbruch Ai-jüg. 
thun möchte.

Zuletzt ist er an den Dündar oder Hinterhalt kommen/in welchem fünffSan- Türcken imAe. 
ziaken dem Vluma beg mit 17000. guter Türcken zugeben waren. Wie der Schach ze/Hl-ge».
an sie kommen / hat cr baldt in sie gesetzt / vnnd sic geschlagen. Es seind daselbs bey 
Hooo. Türcken cnvürgt worden / vnnd auch drep Sanziac bcgen »mbkommen.
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48 Gromca
Einer ist gefangen worden / vnnd einer mit dem Vluma heg darvov gestrichen.

Der Schach batsm an solcher Schantz genügen «assen / vermeynendt er hette sich 
rum tbcilgcrochcn." Ist demnach widerhimer sich gezogen. Sowaraurh der Sultan 
Solciman schon von Carabcmidvcrrurkt/Hatte sich auff Chalep gewendt. Von Cha- 

e-5zo lepistcram 14. vcß Monats RcdzcbghenConstantinopoliankommen/ imIar 94^.
Daselbst hat er sich ein Zeitlang zu ruhe gesetzt.

Bae- Dnwcilab-rdcr Sultan Solcimanzu Constantinopoligerastet /Haler einever- 
mubtuna gestabt / vnd zum theil erfahren / daß der Ibrahim Basschavntrew an shme 
wordcn/soltauch imtdcnWclschensich vereinigt habcn/auffdaßer das Regimentan 
sich brächt. Hatderwegenihneden ar. deß MonatsRemasan/aneiner Mitwoch zu » 
)?acht / zlim Nachtmal laden lassen. Nach dem sic geffen l vnd von Sachenmiteinan- 
der gercdt / vnd schlaffen gehen wöllen / ist der Ibrahim Basscha auch an seine Stelle 
gangen/ vnd ha» sich nidcr gelegt. Denn wann er zu nächtlicherweil bcruffen ward / ist 

IbrMm Das. er aUwcg ms VadischachSarai gelegen. Wieder Ibrahim rntschlaffm / hatjhneder 
^„,îan vmbdringcn lassen/ vnd darzuall sein HaabvndGut cyngezogen/ vnd in seine 

e <;;o. Schatzkammcrführcn lassen. Geschehen imIar 94a.
"° Der Chairadin Basscha/welcher mit so grosser Armada in Barbaria gezogen

^achUsiqk-tt war/ vnd die namhaffre Statt Tunis den Mohren abgcwonnen/ vnd erobert/ vnd sich 
dm, Da, baros, Dahin gcsctzt:Hattezu diestrzeit Schiff vnd Galeen auffs Landt gezogen/bcsorgte sich 
sa schädlich, vor nicmanSl/ sondern lebtenur seinem Lust nach. In demwar der Mohrisch Hrrr/der r » 

deß Landts ein Hm gewest/in Spanien gczogcn/vndhattcvon dem Spanischen Her- 
Rcysrr Carola rcn hülff begtrt.Der Herr in Spanien hat raht darüber gehalten/vermeyni / der Bar-

„I Darda. harvssa hette Tunis eyngcnommen/möcht darnach den Spaniern auch schaden thun. 
Ehe dann dasFewraußkoin/scy es gutzu lcschen.Hat derhalben an dieWelschenHer- 
rengcschricben/vndbcgert/ihmeBtystandt zuleysten. Hat auch ein mächtig Volck 
vndgrossc Armada zusammenbracht. DenEndrie Dorie harer zu einem Obersten 
ober die Armada gcsctzt/vnd ist also fortauff Tunis zugeruckt.

Skfi Darbaros Wiedtffcn derChairadinBaffcha gewar worden/hat er seine Raiß zusammen 
^b't.rdcirvnd bcrusscn/vndhatmil/nen raht gchalten/waszu der Sachen zuthunwere.Darauffsme 
»och,»uh,. Ra:ß geantwort: Herr / wir wollen auffs Meer / ehe die Christen zusammen kom- z 0 

mcn.'vnd sie verhindern/damit sie nichtzusammen kommen mögemDarauffder Chai
radin Ba sscha widcr zu seinen Raiß gesagt: Wo ich meinen Tulpant oder Bund auff 
einc Stange/an einem hohen ort werd sctzcn/vnd die Christen denselben sehen: Werden 
sicsichdarfür fürchten/vnd ctiich tausent Meilen zu ruck fliehen: Grschweig/daßsie 
vns vbcrzichcn soltcn.Hat sich derhalben nichte bekümmert.

Vnlangst hcrnach ,st ein großmächtigt Armada derChristen auff Tunis zu, 
kommen. Wic sic für Tunis sich erzeigt / istchnen der Chairadin Basschamit seinem 
Volck aus: der Statt entgegen gezogen / wiewoi er kaum neun oder zehen tausent gut» 
Kricgßvolcks bcy >mc gehabt.

Darbawss» ge. Als er an die Christen kommen / hat er mit snen Ritterlich gestritten. Ler Ckristen 4»
ichiag-u. scmd aber sehr viel gewest / vnd man wil sagen / daß viel tausent Christen vmbkommen/

vnd erschlagen worden: Aber auff deß Chairadmö Basscha feiten seyen nur zwey tau- 
scnt vmbkommen.

WicnunderChairadin Baffchageschen/daßervrelzuschwach: Hater sichmit 
D-fanMt denvbrigcn dcrscinengewendt/vndistwidcrauffdwStattzugezogen. Alsdicsclbcn 

m.n vordie Statt kommen / haben sicgeschen / daß die Statt beschlossen / vnd der Christen
Fahncn auff der Maur weren. Dann derChairadin Basscha wol erlich tausent Ge,

schloffcn/vnd Christen Fahnen auff die Maurengesteckt. _
Värossa n. /?-' solchessich zuqttmgcn / ist vielVolckö erschlagen worden/ darzualle Schiss/ 

si-uch-d-rvcn. Scschui; / vnd Äricgßrustungen ver lorn. Wie der ChairadmBaffcha das qcsehcn/ist
er mit den vbnam neben der S tatt hinweg geflohen / hat sich mit denselben in VicWü- 
sten begeben, ^bcresse,ndchrvicl Hungers /Durst/vnd Hitz« wegen gestorben. An 
summa/erhat viel leiden müssen. Jedoch ist erzuletzt in seine StattZefairkommcn.
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der Türcktschen Sulcatten. 4^
Von dannen hat ermiti8>Galeen auffConstantinopoli sich begeben/ vnd vnter wege/ 
wo er den Christen hat mögen schaden thun/ hat ers nichtvnterlassen. Ist also zu Con- 
sianttnopoli ankommen. Geschehen im Iar 94). ' rz 7-

Au dieser zeit hat sich der Sultan Soleiman zu Constantinopoli verhalten / vnd r»>-
ist von dannen ghen Adrianopoli gezogen / den Winter ober daselbst blieben. Wie es 
Sommer worden/ist erwider auffConstantinopoliverrcysct/ hat sich gcrüst/ vnnd den 
Chairadin Basscha/sampt dem LulflDaffcha/ mit einer grossen Armada auffs Meer 
abgefertigt. Er selbst ist auch auß Constantinopoli außgezogen/ vnnd fortinArbane- 
siamgeruckt. Wie er nun zu Auclona ankommen/scind der Chairadin Basscha/vnnd

»0 LutsiDaffcha/mit derArmada/vnd andem Schiffen/auch dahin kommen. r»r.
Der Sultan Soleiman ist daselbst auffo Gebirg gezogen/hat sich daselbst an ei

nem -Orth mit seinemHofgesindgelagert/ das ander Kriegßvolckvberdtevngchorsa- 
mmArbanesen geschickt/ dieselben zu berauben vnd zu plündern / ihre Weib vnd Kind 
gefangen zu nemmen: Haben aber nichts außrichten mögen.

Er hat auch den Begier bcg auß Romania/mit dem Romanischen Kriegßvolck/ fallen
Hinüber in Apuliam geschickt: Welche danndaselbst etlicheFlrckenvnndSörffrrge- 
plündttt.

Wieaberdie TürckischArmadawillenevor der InselCorfuvberzufahren/ha-^"^"^ür< 
ben die Christen auß der Statt Corfuein Proviant Schiff/ so derArmadanachgezo-

r 0 gen/ zu grundl geschossen. Als der Sultan Soleiman vermerckt / daß dieVenediger 
mitsolchervntrewvmbgiengen/hatauchsonst inandcrn Sachendicselbgespürt / istcr 
sehr ergrünt worden / hat dem Chairadin vnnd Lutsi Basscha befohlen / daß sie mit der Torflâ zu 
Armada in die Insel Corfu ziehen sollen / dicsclb sampt allen Flecken vnnd Dörffern 
drinnen plündern/vnd dao Volckgefangcn nemmen. Wie sie nun solch plündern vnd 
rauben verbracht/vnnd die Schiff mit gefangenen Christen/ klein vnnd groß / beladen/ 
seindt sie mit denselben auff Constantinopoli gefahren / haben die gefangene Leut 
oberhalb Galata/bcy dem Besictasi/anLandgesctzt/vnnd darnachzu Constantinopoli 
außruffen lassen: Wer gefangene Christen / Mann / Weib / Jung oder Alt / kauften bärm»-h"vcr- 

wolt / der solt sich zum Besictas verfügen / würde daselbst wolfcilc Christen bekommen kaufst.
zo zu kauften. Also seind dic armen Leut verkauft« worden. Man hat sie auch zu zweyen 

vndzudreyen Sultaninen Gülden geben. Aas Geltaberist insPadischach Schatz- 
kammergelegt worden.

Wie nun die A-mada schon auffConstantinoyoli zuzezogen / hat sich der Sul
tan Soleiman auch auffgemacht vnd gcwendt / vnnd ist den 9. deß Monats Aemasicl 
Achir/widrrzuConstantinopoliankommen. Geschehen imIar944. T-rrs.

AlMdaselbstemcwcilgcwcst / vnnd geruhet/ hat er sich wider den Carabogöan
-eg oder den Moldawergerüst/ist den ».Tag deß MonatsSepheraußConstantino- da».
poli gezogen / smmerzu fort geruckt. Vnd wie erzürn FseckcnIßhaclä 
dafeMvber die Tünawgefahrcn/vnv fort in der Moldawer Land geruckt. Der Mol-I

40 däwisch Waiuoda ist geflohen/ hat sich weder merckcn noch sehen lassen. Aber das!
Landvolck hat sich dem Sultan ergeben / darinnen er dasWaffcr Bcrutzur Grenitz i -44- 
gesctzt.Jenskit desselben war ein F lecken/da sich dann ein Sanziac beg zu erhalten. Hat! 
derwegendaselbstcinenSanziakenverordnet. !

Au derselben zeit ist einer auß dem Geschlecht der Moldawischcn Waiwodcn bey, 
dem Sultan Soleimangcwest/drrauchBesoldungvonjhmegchabt. Denselben Hat/ 
erjhnenjueinemWaiwodengesctzt. Da aber der vorige solches vernommen / ist er 
persönlich«« diegroßmechtigPorten gezogen/hat Gnad begehrt. DarauffGnad er-sD-r Wa-wod 
langt/ ist widcr eingesetzt/ vnd das Land jhme wider etngeben worden. Als der Sultan 
Soleiman auß der Moldaw kommen / ist er auff Adrianopoligezogen / daselbst vbcr i

5 0 Winter blicbcnfgegcn den Frühling auffConstantinopoli sich begebcn/vnd zu ruhe gc- j 
setzt/imIars45. e-r;--

Demnach Hal erden Chairadin Easscha mit einer Armada wider auffs Meer Barbarossa 
«bgefcrtigt.Dcrsclb ist wol gerüst dahin gezogen/ hat seinen Feind/den Andrea Doria/ 
suchm wöllcn/ist ohn alleverhindernuß insWelschland koinen/darinnen ktlich Flecken «m,
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5O KhrM'cü
vnd Dörffcr geplündert / auch darzu von vielen Stetten Verehrung bekommen. Aker 

»45 nach langem vmbzichcn ist er vnvcrsehene auff Pen Andrea Doria gestossen/ hat mit 
j5me Ritterlich gestritten/vnnd etliche «Ochiff versen ekt / darzu etliche Galten erobert. 

And'«« Dona Mic Ser Andrea Doria gesehen / daß er jhmezu starck/:st er Mit den vbrigcn geflohen.
DlcwcilabcrderWinternahenovorhandcnchatflchdcrChairadmBasschagewcndts 
ist wider ghenConstantuiopoligeZogen/iniJar 945.

Lu.m«u.csc Vach ,st den 15. deß Monats Sepher an einem Donnerstag gegen Abend 
^mmöx'ir''' zu Constantinopolivntcn an dcrVbclthätcr Gcfengnuß / in den Laden oder Krambo- 

dcn/darinmanVcch/Hartz/Schmeer/vndandcredtrgle^ hat/cinFewr
aiiffgangen/wclchcs von den Kramei laden hinauffsy gesagte Thurn ode> G efengnuß 
ko,n,ncn. Dieweil man nun die Gcfengnuß verschlossen gehabt / sciud darinnen 702. ' 
Personen vcrbrunncn. Von dannen hat fleh das Fewr in die Statt außgcbrcytct / sich 
auffoicrcchtcvndlmcke Seiten außgctheilt.Wienun das Fewr an der Mautner oder 
^ölnci Geflngnuß kommen,hat man dlc Thür gcöffnct/vnd dlc gcfangencn Mautner 
heraußgclasscn.Istalso dcrsclb Thurn oder Gcfengnußauch vcrbrunncn. Darnach 

»47- Hais fort gcbrunnm/vnd ist oberhalb deß Hclythor komntcn/da dan die S chmid seind.
Esistdatclbsthmauffallcsveibruâ Vndvom selben Drth hat sich das Fewrgc- 
wciidtauffdcßBaliAga Hauß/dcrvorzeitcncinDbcrstcrvberoicGcnitschaingcwc-r 
scn/vndistdaselbsthcrumbdasgantzcDuartiervcrbruniien.Vondanncnhatsflchwt- 
Ycrgcwendt/ ist an das Carauanscrai koinmcn. Vom selben ist cs vntcr die Drechßler 2 » 
kommen/deren ein grosse Anzal nach einander sre Laden haben. Von Drechslern ist cs 

r»r. auffden PlatzTachtal Cala komcn.Von dem ist cevntcr dicKupfferschmid genahten:
Vö rcnKupffcrschmidc vntcr die Glascr.V» ist dasDuarticrvmb diegcmahltcBad- 
stubengaraußgcbrunnen. Ferner ist csvntcr dicJudcn kommen/vn grossen schade gc- 
lhan/Dann sreHäuser nahcndan einander scind.Von dannen halsgebrunncn biß ans 
Fischmarckt thor.Wao zwischen dcmsclbciivnd dcm IudtNthor gewcscn/ist alles aus« 
gcbrunnen/In summa/dcr Juden HäuserscindschicrallcvomFcwrvcrzchrt/Dann 
cs zu Sommcrzcitcngeschchcn/vndist sehr dürre gewest. DwgrnncVäum haben wie 
Sctw^ bei geb-linnen. Man hat dasFcwr in keinem ircg lcsehcn mögcn.Eshatdasab- 
hauwen der Baum noch Wasser nicht hclffcn wöllen. Hat also dcBrunstdicgantzc Z« 

s cht gciv hrk.A llc Gcnitscharn feind auffgewcsen/habcn sich in die Duarticraußge- 
x» irscht« dc- thcgl/ob flc leschcn möchten / Es hat abcr Nichte hclffcn wöllcn/sondcrn hat Wider vom 
c»^d.«van. Morgen an b.ß ombVcspcrzcitgcbrunncn.Vnnd sind viel tressciilichcWahrcn vnV 
d«rri'är" Güter zum theilvcrbrunncn/ zum theil gcplündertwordcn. Dann da diese Brunst in 
v mchi der S ta k! fleh zugctragen / daselbst seind die meisten Kram oder Laden der Kaufflcut/ 
»v.» »am -»s. Vnd andr ,c. Sumina / cs ist das beste theil der S tatt verbrunnen. Es istauch alles vor 

dcr Stattvom Fischmarektan/was amGestad dcßMcers gelegen/;» Aschen worden. 
Darneben war auch ein groß Sterben vnd Pestilent; damals in der Statt.Jst also 

e 1540 der will Gottes gcwcst. Geschehen im Jar 946.
Vach diesem ist der ChairadinBaffcha wider auffs Meer geschickt worden/ mit q * 

rq.,. cinergrosscnArmadatvn schrvielIeugs.Dan die Christen hatten das SchloßVoua 
cwgcnomcn.Dahin er dangeschicktwurd/dasclbwtdcrzu erobern. Esistauchallcdcn 

kärc. ' San;,ae hegen desselben Lands bcsohlcwordcn/mikall sremVolckon Rüstung varfür
zu ;>chc.Wic sic nun alle darfür komcn/haben sic d; Geschnn au ß den Schiffen gczogk/ 
vü nahend hinzu gcschantzt / mit dem Geschütz darfür geruckt/ Habens beschoffcn/biß sie 
die eme scite gcfcllt/ Folgende hat man gestürmt. Aber eswar mechtig gutKrtkgßvölkk 
dcr Christen drinncn/dic grossen widcrstandl thctcn/ dermassen/ daß zu beyden selten viel 
Volcksvmbkam. Au letzt haben sicnachgcbcn/seindvntcngelcgen/vn schier all erschla- 
grn.Was nicht erschlagen/istallee gefangen wordcn/vn niemand darvon kvmmcn.Jst 
also das SchloßVoua wider erobert. Die starckc Lem / so man drinnen gefangen / hat 5 * 
man an die" Iwcr gcsciitEs scind auch ctlich gcfangbnc Türrkm im Schloß gewesen/ . 
dlcscmdcil.digtwordcn.Wiedißallcsgeschche/hatdkrChairadinBaffchadieLuckcn 
am eh los; wider bessern la ssen/ist darnach persönlich auffs Meer mit der Armada ge
zogen/Hat etliche Kauffmaüs S chiffdcn Chnsten genommen / auch etliche Flecken qe, 

e ls 4 0. brandschatztest also Wider auffConstantinopvstgefahren» Geschehen imJar 946.
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derTürcklschen Sultanen 5l
Nach diesem ist der Sultan SoleiManden andern tag deß Monako Schaban 

von Constantinopcli verrückt/ vnndauff Avnanopolt gercysct: den Winter da selbst 
fiillgelegm. DamalsbeywehrendemWiNteristzuConsiantmopoltdaeneuweSa- 
rai/darinnen deß SultansWeibervnndKinder/auch Iungfrauwcn wohneren / gar 
außgebrunncn/ auch groß Gut vom Fcuwcrverzehrt. Es ist aber bald wiocrmn besser/ 
dann vor/auffgcbawct worden» Nach dem ist der Sultan Solciman widergbcn Con- 
stantinopoli komnien/ den 7-dcß Monats Silchidze/dasclbst still gesessen. Geschehen 
im)ar947» C.ir4ie

den den Erdel Ban dahi n zu einem König verordnet»
Wie nun dcrsclb das Land vollmechtiglich mngehabt / vnnd ein Zeitlang regiert / Deß Matwo, 

-ist er nachmals mit todt abgangen. Er hett aber einen jungen Sohn hinter jhme 
verlassen/der das Land seines jungen Alters halben nicht regieren kundte. Dcrhal- 
den sich dessen seine Mutter angenommen. Aber einer von den Vngarischen Her n/ Dngani w°l. 
imit Namen PerinPetcr/hatsich erhaben /vn seine Bottschafftzu derselben Frauwcn 'Ll""" âd-e 
gcschickt/jhr mit dicscnWortcn sagen lassen: Dubistcin Weib. Es zimpt sich nicht/ 
daß cinWcib im Land Vngarn sol König seyn. Wollest dcrhalbcn mir die Statt ein- 
raumen. Wodudasnichtthlist/sowitlchsiemitgcwaltcilincmmcn. DieFraw hat

Le> der Bottschafft gcamwon: Lac «tau ist nicht vnser/^ dcß Llncken. Bc- 
gere sic von jh-ne. Woersie dir geben wirbt/Wil ich dirs ein, aumcn vnnd zu Handen 
stellen.

Auffdiese Antwort har sich der Penn Peter mit den andern Banen vnnd Herm 
ferner viitcrrcdt/hatsürgcbcn/cs wcrejncnallcn ein schand/baßcia Weib vberslehcr:- 
schct. DarumbsciiidalleHerni willig gewesen/dasWe-bvom Rcaimn-tzuv-rstos- 
scn. Es haben auch all jhre Bischoffe darein gewilligt/vnd gesagt: Das Glück wir dt 
nun forthin auffvnscr feiten seyn»
- Hicrauffhaben sich die Herm zusammen gethan/vnd haben ein groß Volckvcr- belagert,

famlct/seind mitmechtigemGcschüyvorLfcngezogen. Wie dasWeib solcnesgesc-
Z o hen/hat sie eilends clii üäufflin Kriegßvolcks zusammen bracht / damit die Statt be

setzt ,'darzu alles dem Sultan Solciman in eil zu wissen gethan.
Als der solches erfahren/Hat er den MechemetBasscha mit einer Änzal Genit- E-erfänffex»- 

scharuvndmitdcm Romanischem Kriegßvolckvorjmehingcschickt: Er aberistsclbst 
am 15. deß Monats Sephe» von ConstankiNopoli auß/mit seinem Hofgesind/vnd den 
vbrigen Gcnitscharn/auffDfen dem McchemctBaffchajmmer nachgezogen.

Der Pcrin Peter ist nmler wcil für vnd für vor Dfen blieben / jedoch die Statt 
Nicht mögen erobern. Wie nun der Mechemcl Baffcha nahcnd zu der Statt mit sei
nem Kriegßvolckkonimen/hat er deß Sultansankunffthöchlich begehret. Dann der 
Christen ein große mening gcwest/varfür er sich geforcht. Die Christen haben auch 

40 nichts vmb jhnc geben / sondern seind fürvnd für in jrem Lager blieben / nichts dest min
der die Statt beschossen vndgcstürmt.

Wie ste nun bey nahend gewonnen vnd erobert / ist der Sultan Soleiman mit »»» rse-
seinemHofgesind/dcnGcnitscharnvnddcmAnatolischcmKriegßvolck/bißauffzwo  
Tagreysen auch herzu kommen. Da solches der Perm Peter erfäen/bat er steh mit 
glimpffaußdcmLägergcstolen/vnndistdarvongeflohen. Dannernichtgedacht/daß 
der Sultan persönlich kommen solt.Als dessen das ander Kriegßvolck wargenommcn/ Vngaw ftjt-e» 
haben sie auch jrDrdnunggctrennt/vnd sichzur Flucht gcschickt.Wie aber das Weib d-w»». 
in der Statt gcsehe/baß sie willens die Flucht zu gcben/hat sie dem MechemetBasscha 
zu entbvttcn/vnd jme sagen lassen: DieFeinde flichen/wae liegest« stille? Als bcrBeg-

50 lerbegauß Romania/ der MechemetBasscha dißgchört/hat er sich bald mit seinem 
Kriegßvolck auffzeMacht/vnd ist auffdtc Christen geruckt. Da die Christen solches ge- 
sehcn/habcnsiccinenklcinenWiderstandegcthan/vnndbalddicFluchtgeben. Etliche 
feind in die Schiffkommen/vnd emrunnen: Etlicheaber seind in dieTunaw gefallen/ 
vnd mruncken: Sie andern erschlagen/virl gefangen worden.
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5L shwm'ca
^âkcaâti» Gleich imschlahen vnd kauffcn ist der Sultan Soleiman auch herzu kommen. 

a»ff- Wir nun sein Volrk das Läger geplündert / hat er das Geschütz vnnd andrreArtillere- 
zusammen bringen/vndindicStattführenlaffen.HathkrnacherjuDftNtinenBeg-  

r;o. lcrbcgoderBasschaverordnet/vndsiefernermttTürcktschemKriegßvolckbefctzk.
s,eb.nbarg-«ä Dem Weib aber / mit,rem Son/Hat er das Land Erdcl/welchcsvon alters seins 
»cm pupai-» g^utcrn gewcscn/cmacben/vnd sie dahin geschickt.
«Uj>-bc». î Nach dicscm bar sich der Sultan Solciman widergcwendt / vnnd ist den8.deß

MonatsSchabanwidcrghenConstantinopoliankommen/imIar-48.
Weil er zu Constantinopoli still gesessen/ hat er daselbst zweyen S öhncn jedem 

einLandeingcbcn/vnsiein dicsclbLandschafftcabgefcrtigt. Dem Sultan Muchemet» 
5.1,-47. hat cr Manissa cingcbcn/vn Caramania dem Sultan Selim. Geschehe im Jar;>49. 

D-r /---4/ sug Nach dem der Sultan S olciman zu Constantinopoli genug geruhet/ hat er sich
Dngüm"° '' gerü st/ wi llens wider ins V»ga> land zu ziehen. Hat sich zu Constantinopoli auffge- 

macht/istghenAdrianopoligezogen/dasclbstvberWintcrblicben.
Den 8. tag deß Monats Mucheren istervonAdrianopoligezogen mit grosser 

Rnstung/wmdallscimKrwgßvolck.WieerinsVngarlandkommcn/hatervon ersten 
r;i. deßPirimPctersSchlösscrangrtffen/dasSchloßWalpoubeschosscn/gestürmlvnd 

ciiigcnoinmen.
Nachmals ist er für Pest geruckt/daffelb auch eingenommen. Von Pest fortge-- 

zogcn/ das Schloß Gran belagert/ daraußgrosse Gegenwehr geschehen. Jedoch lsts r» 
zu letzt erobertwoi den. Nach dicscmistervor StuelWciffcnburggc;ogcn/da die Kö- 
nigevonVngarnjreBcgräbnuß gehabt.Wie der Sultan darfürkommcn/haben die/ 
so drinnen warm/grossen Widerstande vndWehrgethan :Also/daß auffbeyden feiten 
vicl Volcks vmbkommen/vnd ist doch zu letzt erobert worden.

Sultan Solciman hat dieselben Stctt/Schlösscrvnd Flcckcn/mit Genitscharn 
vnd anderm Kriegßvolck besetzt / hat sich gcwendt/ist wider auffConstantinopoli gezo- 

x.1544. gen/daselbstdenl^.deßMonatsSchabanankommen/imIar-xo.
Den andern tag nach scinerAnkunfft hat man die Leich seins Sohns / deß Sul- 

tan Muchemctö ghcn Constantinopoli bracht. Nach Verrichtung deß Todten Ge- 
bcte/hat!N ilijn bey VeraltenwohnungderGenitscharn begraben. Der Sultan So- z » 
leimanhatgroßLcydvmb jnc getragen/viel Speisen kochcn/viindd«e von seiner Seel 
wcgcn/A> men vnd Actchcn/wer es bcgert/außtheilen lasscn.Hat darzu viel Schlauen/ 
soMann/soWcrb/kauffenlaffcn/dicsclbcnledigvndfreygcmacht. Deßglcichen jhm 

T'544- auchdaslVlonumcncumköstlichauffbauwenlassrn. Geschehen imIarpxo.
Da-bur-ssa 7-ach diesem ist noch der Sultan Soleiman ein zeitlangzu Constantinopoli still
' ' gcscsscn/vnd nichts bcsondereangefangcn. Mitlerweil ist den 5. deß Monats Icma- 

sicllula / der mcchtig dapffcrc Mann / der Chairadin Basscha grstorben/welchcn man 
C154S. zum Bcsictas begraben. Geschehen im Iar-5z.

Ger a»r-r Folgende hat sich der Sultan Solciman widcrumb gerüst / willens in Persiam 
N-rgä. zuzichcn.Dicvrsachwardicse: 4.

r; r. DcßSchach Techmao Bruder/Ercas Imirsa/warim Land Schirwan regie-
feilt-s rcndcrHcrr. Dersclb ist mit seinem Bruder/dem Schach Techmas/wegen etlicher 

»OM Bä. -A.^chen/vnemsworden/lstihmezutrutzzumSultan Soleiman geflohen/sich dem 
ergeben. Er ist aber durchs Land Zcrcasia gezogen / vnnd durch weit vmbztehens ghcn 
Cofe ankommen. Von Cofeist er auffConstantinopoliangelangt.

Dtrscn hat der Sultan Soleiman gern gesehen / vnd jhn mit grosser Ehrerbie
tung empfangen / hat jhme ein groß Gut geschenckt/auch von feinet wegen ein groß 
Volck vcrsamlct/vü alle seine Kriegßlcm auffgemahnet. Ist also mit grosser M 

T 1x47 im Iar955.de» l-.tag deß Monats Sepher auß Constantinopoli in Anatoli gezogen/
auß Anatoli gegen Persierland verrückt. 5 ,

; Wicerhtneinkommcn/hatcrdasSchsoßvnddieStatlWanvndWastanbe- 
lägcrt.D ic S tatt hat sich nicht fast wehren dörffcn/ban sie offen gewest. Das Schloß 
volck wol bes tz^ Zobern müssen / Sann es mitgutem Persischem Kriegß,
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der Türcktschen Sultanen. 5 z
Wie er nun das Schloß Wan eyngenommen/hat sich das Kriegßvolck ins Land Wan äre. 

zerstreuwet / haben geraubt / geplündert / vnd das Land verderbt. Der Schach Tech- 
was hat sich nirgends finden Noch sehen lassen/auch keinen widerstandt gethan. Aber 
der Ereas hat sich sehr bemühet/viel hin vndwidergcstreyfftrVnd die Schätz/so er 
mögen bekoMmen/alle dem Guldan Soleiman zugcschickt»

Jedoch haben die HsmaNischen Herrn vnd Kriegßleute grossen Verdruß wegen L» Tanken 
deßlangen vnnützcn Kriegens gehabt. Dcrhalben einen Funvt erdacht/vcrmcynendt 
sich an dem Ereas zu rechen r Haben jhNe mit Mancherley Lügen beym Sultan Solci- 
manangeben. Summawardiß/daßsichabendcnHasenfiieheN/vnddcnHundfahen

r? Heissen.
Wieder ErcasJmirsa ihren Anschlag vnd Meynung gcmerckt / vnd auchgese- Er«as fleuch« 

hen/daß sie jme nach dem Leben fiündcn: Hat er sich cntsetzl/vnd ifi au ß forcht ;u einem 
Curdifiantschett Herrn in sein Schloßgewichen. Gleichwolhat crauchdasclbfidcm 
VnfallnichtentrtnNcnmögen. DannderselbCurdlstamschHcrrharihntgcfängllchDeßEreas 
angcnoMMen/vNd seinem Bruder / dem Schach Tcchmao zugcschickt: Welche, jhnc »»s^icr. 
ferner gefänglich lassen verwarcn.

Der Jug hatgewchretcinJarvnd neun Monat. Vnd nach diesem ist der Sul
tan Soleiman widerumb den ersten deß Monats Stlchidze/ im Jar 956.;» Con stan- Ca^-. 
tinopoliankominen.

End dest Ersten Theils der LhronLca / hon Türcken 
selbst bcschncbcn/soausigehet auffvaSIar «ach 

Khnstl Geburt 1550.
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Hao AnderWeil WrckWer
Shromca.

AnfahcndvomZarKhnsii,55°- vndsichersircckmd 
bißauffs

Gestellt durch Hansen Lewenklaw / welcher neben an,
dcmSachm/auchdcnlangwehrcndmKricgdcr?^

siancraußführlichvcrfaffct/außgründlichemBmcht/sotrauffseiner 
Rcyß inTürckey von glaubwürdigen Leuten ein-

genommen.

vbrig Leben.

r >"°- M 956.Iar/nach der Mahumctischcn Zal/Zu nngang
MakavlanVS deß Frühlmgs/haldcrDragurRais/ein bcrühmptcrTürcklscher

Mccrräuber / inBarba! ia oder Affrica / so am Mccrgelegen/vnd r» 
auch IN der Römischen Kcyscr Historien Barbaria genant wirbt/ 
eine Statt / welche Vic Mohren in ircr Spraach Diahadian nen- 
ncn/dievnscrn Affrica/dic Alten Aphrodistuin/ mitsonderm List 
vnb Vortheil eingcnomincn/vnd nach notturfft besetzt.

^n« dn- Cd?,, Da sol chcs Keyser Karlen deß fünfftcn diß Namens / Amiral vnnd General De
ss^in Larva. bersterauffdcmMecr/Hc!rA»dreaDoria/vernoinmcn:Haterfürrathsamangcse- 
r>a. hcn/dem Dragut bey zcitcn vorzukommen/damit er nicht auß dem Dreh den Christen/

vnd bcvorab so I!N Königreich Napoli vnd in Spanien am Mecrwonhafft/ grossen
Mvaafler cr. ffbaven zufüglc.Ist verwegen mit einer Armada in Barbaria gefahren / hat die Statt 
»vc«. Monasicr/nahend bey Aphi odisio gelegen/ erobert: Von denen/ so daselbst in der Be- z »

Atzung gcwcsm/z:2.crhhlagcn/vnd irOQ.Pcrsoncngcfcnglich hinweg geführt.
rmabavia -.o. Folgmds haben Er vnnd Don Fernando Gonzaga/ Vice lö des;Königreichs
»cr rs>.c> n-i< Sicilien/ ihr Kricgßvolck zusammen gestossen / vnd haben die StattAffi ica bclägert /

„ s^,. dritten Monat cingcnommen.Eö seind der Türcken gar viel erschlag 
gcn/auch siebe» tauscnt Seelen gefangen worden.

Dieser S takt Eroberung hat den Sultan Soleiman ZUM höchsten verdrossen^ 
welchemsichdcrDragut.'iîaisohnlangstergcbtn/vnnd wider die Christen zu dienen 
versprochen. Die Statt Affrica ist auß Keyser Kai ule befchl gantz vnd gargeschlcyfft 
vnd verwüst worden. -

«ripoii vv« Im ncchstfolgenden Iar hat der Sultan Soleiman eine Armada zugerüst / vnd g«
Turctcn cr, den S inan Basseha zum Obersten darüber gesetzt / jhmc den Dragut Raiövnndden 
»dcri. Sala Raiözugcbcn. Als dieselben vergeblich steh vnterwunden/die Vesiung der )n-

scl Malta zu vbcrfallen vnnd tinzuncmntcn: Stindt sie mit dem Kricgßvolck hinübt» 
in Barbarcy gcfahrcn/habcn daselbst Tripoli/cin Schloß vnd Statt den Rittern von 
Malta zugehörig/vnd von jhncn besetze/belagert: Auch durch betrug deß Dragul vnd 
Sala Raw/ da VcrObcrst Caspar von Vallicrs/cin Frantzoß/;u viel glaubte / der Ars 
gosin/ctn Spanier zu vrclforchtsam war/ vnnd ein Prouenzalcrauß deß Bapstes Ge
biet / in der Landischafft Auignon / zum Vcrrahter worden / in ihren Gewalt bracht. 
Jedoch war die schuld / daß Tripoli verloren / von dcr Malteser Herrn Großmeister/ 
auch vom Orden sclbst/vn andcrn/fürncmlich gelegt auffKönig Heinrichs in Kranekr« , 
rcich Amba ssador/ den von Aramont: welcher von scim König auff Constantinopol 
abgcftlligt/den Sultan Soleiman widcrKcyscrKarulzureytztn/eben die zeilzuTri- 
polrankommniwar / vnd vntcrm schein Fried zu machen / vnnd die Belagerung abzu- 
schaftenidcncn von Malta zu iurtz sol haben gethan. Tripoliward eingenommen tert

6'5*'- r5-vcßMo>iaisAugusti/i»i§>57.Iar/MahumctischcrZal.Ser Sultan Soletma»» 

hatdtn
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Türcktscher Chronica. 55
Hm dm Dragut Rais zum Sanziac begen zu Tripoli verordn«: welcher hernach auß 
Feindtschafft vnd Haffz / wegen abgeschlagener Hülss in wehrender Belagerung der 
Statt Mahadian oder Affrica / den Mohrischen König von Caruenna / dessen Land 
dreyhundertWelsche Meilen von Tripoli gelegen/ mit Kriegßvolck »Herzogen/ meyst 
theils seines Königreichs beraubt/vnd andere mehr Sachen in Barbaria verricht/von 
welchen künfftig an gebärenden Drthen vnd Enden Meldung geschehen sol.

'Es hatte bienechstverfloffene f Iar / der Römisch / zuVngern vnnd Behaimb k<5. >54«. 
König Frrdinand/nach Absterben deß Perm Peters/eins Vngarischen Herrn / dessen 
auchobengedacht/ErladieSkattin obernVngarn/sonstAgria gmant/zu feine Hän
den genomemvnd auch durch den hoch vüwolgebornm Herrn/Herrn Niclae/Graffen Graff»s-S-ln, 
zuSalmvndzuNeuburgamIn/rc.DieDrthTschabrag/Lciua/Iythna/Muran/E""'^"* 
erobertwnd die vngehorsamen Rebellischen Vngarischen Herrn/dcn Bebcck/denBa- 
lassi/ vnd andere mehr/ gestrafft. Glcichßfalls hatten die zu Erla nicht langst hernach/ 
auß höchstgedachtcn Königs Ferdinands Befelch/dcn Türckcn Iolnokgenommen.

Auß dicscnVrsachenistderSultan Soleiman ergrimmt/hatscin Kriegßvolck î-m-sw-r de» 
abgefertigt / vnd Temeswarhart belagern / vnd ernstlich stürmen lassen: Welches ssch^MD! '.'M- 
zulctstdcn Türckcnergeben/dteihrcIusagnichtgchaltcn/sondcrihremBranchnacht--"'" 
GlaubmvndTrcwhindangeseyt/vcn LosoncziJstwan/soTemeswarauffseussenstTürken^iei, 
verthcidingt/erwürgt.Volgcnds haben sic L>pa/ Solimos/ Tsehianad/ sampt anoci n slaukn,
Castellen eingenommen. Esist auch Herr Matthis Tcuffcl/von Vngarn D; deck 
Matthias genannt/ König Ferdinands Oberster / sampt vc>» Herrn S forza p.naui- 
cin / vnnd Herrn Augustin Sbardclat / Blschoffzu Vacia/ bey Pallast durch ocn Ali 
Basschavon Ofen/ erlegtvndgeschlagen worden. Nach welchem Sieg die Türckcn 
das^chloßDregelt/Giarmat/ Setschcn / sampt andern daselbst m der nahe gelegen 
nenOrthen/erobcrt.

Da dem AliBasscha von Ofen/so Carali/ das ist/der schwarß Ali genannt ward/ 
die Sachen so glücklich gerathcnrhat er zu sich genommen den Achmet Baffcha/ Beg- 
lcr beg in Romania / den Casam beg / vnnd andere mehr Sanziacbegen / sampt ihrem 
Kricgßvolck/vndmitinenZolnokangegriffew daffelbeingenommen/weildasKriegß-^äänSM 

zv volck / so daselbst in der Besatzung lag / gutwillig am 4. tag September daraußgewi- 
chcn/damit Erla/daran viel mehr gclegen/vorm Feind möcht erhalten werden.

Von Zolnok seind du Türckcn fortgeruckt/ haben sich vor Erla gelagert/dicsclb Erl» 
Vcstung Nllthöchstcm gcwalt angegriffen/beschossen vnd aestürnret: aber durchaus; '"h 

vergeblich/ vnnd mit grosser Verkleinerung der Baffcha selbst/ welche mit spott haben 
müssen abziehen.Dann die Statt ward ritterlich vnd glücklich erhalten durch Mann- 
hasste Krlcgßlcut/Dobo Istwan von Rusca/MccztkeiIstwan/ Ioltai Istwan/ Gre
gori Diac / Kigedai Ianusch / vnnd durch anderemchrfürtrefflich dapssere Leut. Ge
schehen im 958. Jar/Mahumetischer Zahl.

Es istohnlangst hicbevorvermeldt worden / welcher massen König Heinrich in 
4«, Franckreich einen Gesandten zum Sultan Solciman abgcfcrtigt / ihncwidcrKey- Türcke. 

serKarul/ durch erinnerung derBündlnuß/ so zwischen dem Türckcn vnnd Fran- Bandnuß zwu 
Hosen erstlich durch den Vatter / König Franciscum auffgericht/ vnnd vor kurycm ^ösm vnörtr- 
durch den Sohn/König Heinrichen erncuwert vnndbcstetigt/;u verhetzen vnndin am. 
Kriegßrüstungzu bewegen. Derselb Ambassador/ genannt dcrvon Aramont / >st dem 
Sultan Soleiman nachgezogcn biß an diePersianisch Greniy: da dann der Sul
tan seine Werbung angehört/ darein bewilligt/ alsbald einArmada lassen zurüsten/ 
welche zu der Frantzösischen Armada stossen/ vnnd deß Keyser Karuls Landtschaff- 
ten/am Meergelegen/feindlich angreiffen soll. Welches zwar von denen feinen vnd 
irbarn Bundsverwandten nach Wundschverricht / vnnd seind die Land der König- 
reich Neapolivnd Sicilia / so ans Meer sicherstrccken / auffs cufferst beschädigtwor
den. Es istauchvon ihnen die Insel Corsica / den Genuesern zustendig/cingenom- Tm/KoE«»- 
men: vnnd derselben Innwohner / sampt den K riegßleutcn / so in Besatzung der Insel M/eu-mam»« 
zu Schutz vnd Schirm gelegt/zum theil erschlagen / zum theil grewlich gehalten wor- m-n. 
den. Geschehen im Iar 959. Mahumetlschcr Zahl, Siesclb Insel Corsica ist den Ge- r »rrz,
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56 Ander Theil
nuesern nichtwider zugestelletworden / biß im sechstm Jar hernach ein Fried jwischm 
bcy0enKöntgm/PH,ltpscnjuHispanien/vndHcinrichmjuAranckreich/auffgcnch« 
vndgeschlossen-Lann als ohnlangst nach gemachtem Fried König Heinrich in einem 
Tburnicr »„glücklich vmbkommm / hat sein Sohn / König Franciscusderanderdiß 
Namens/gesagteJnsel Corsica den Genucsern/laut derCapitulation Wischen beyden 
Polenlaten/widereingcraumel»

' Es hatte der Sultan Soleiman einen Sohn / mit namen Mustapha / so der al
tist vnter allen andern/ vnd von einer Schlautn auß dem LandAercassta geboren war. 
Demselben hatte der Vatter anfänglich Manissa/ darnach dieAmasianifchLand- , 
schafft eingeben/sich daselbst sampt der Mutttrjuverhalemtenvtlichabtrhttterjhmer» 
Carahemid/im Land Mesopotamia gelegen / an den Persianischm Grmitzm/zum 
Sitz verordnet. Er hett aber auch andere Kinder mehr/von einer Reuffin/ so treff
lich schön sol gewest seyn: nemlich vier Söhne/Muchemet/Selim/ Baiafll/ Aiangir: 
vnd eine Tochter Chameria / welche dem Rustem Baffcha / deß Sultans Vejir/ ver- 

_ - „ mahlet war.
Rmss«- Da dise Reussin/widcr den Brauch der Dsmanifchen Fürsten/ deß Sultan So-

pracUlt »>d<r leimaNö ehelich Weib worden: hatsieangefangcn sorgfeltigzuseyn / wiesiemöchtzu- 
»eaM-fi-p»» ^^<n bringen / daßjhrc KinderdcmVattcr>mRegiment nachfolgtcn. Hat Verwe

gen durch falsch Angcbcn ihres Tochtcrmans/dcß RustemÄezirBasscha / vnd auch 
durch Zauberey/ so si von einerJüdin mitgetheilt/ dermassen deß Sultan Soleimans rs 
Gemüt vcnüitvnd verzaubert: daß csvoni Mustapha gantz vnd gak sich abgewcndt/ 
vndjhmc spinnen feind worden.

Au dem sich zugeuagen/daß man dem Vatter Schreiben fürgelM welche dem 
Rustem zukommen von einem Basscha/so dem Mustaphazugebm.DicfelbrnBrieffe 
meldctcn/wclcher massen qchanvcltwürdewegen einer Hern arh zwischen dem Sultan 
Mustapha/vnd einer Tochter deß Persischen Schachs oderKönige Techmas/lxr so 
lange Jar wider dm Sultan Soleiman Krieg geführt hatte.

Dieser Handel hat deß Vatters Gemüt/welches ohne deß durch vielfältige An
gehen voller Argwohns vnd Mißtrauwens/wunderbarlich betrübt vnd irrig gemache 
dieweil er sich besorgt/es möcht der Mustapha durch Hülffdeß Schach Techmas den Z» 
Valtern vom Reich verstossen.

6 Jstderhalbcn im Jar 958. Mahumctischer zahl/vom Sultan Soleiman der 
RustrmVezirAzciNmitdcmKriegsvolck inAnatoli abgcfcrtigl worden/vnter dem 
schein / als soll er wider die Persianer kriegen: aber in warheit/ mitheimlichem Be« 

mb^"^ä" Soleimans / daß er den Mustapha / wie crjmmerköndt vnd möcht/ 

Wie nun dcr Rustem Baffcha in Asia verrückt/ hat er dem Sultan Soleiman 
gleich wie m,t eine Schrecken zuwissengethan/scdoch fälschlich/ts stünden die Sachm 
ingrosscrcfährllchheit. Die Gemtscharn/ vnd das ander Kriegsvolck/weren dem 
Mu stapha derma ffen geneigt vnnd hold / däß es sich ansehen ließ / als wenns vmb deß 4» 
Vaucrn Regiment schon auß wer. Ls sey kein ander HülffnochRathzudiserSach 
mehrvorhaiidcii/ danndaßder Sultan sclbs sich auffdie Repse begeb/vnnd in Son« 
komme.

Diese Bottschafft hat dem Sultan Soleiman ein solchen Schrecken ekngeiagt/ 

Persia"nm M vnd auffHalepo geeilt / gleich als wolt erwider die

. Darr zu Halepo ankommm/fordcre er den Sohn zu sich durch Schreiben: legt
zm ernstlich auff/ sich vnvcrzüglich ghen Halepozum Vattern zu verfügen, 
avcbv?^!^  ̂

^^"?î^'^î^Earnctwar/scinLt,bvndLcbeninAchtzuha-<« 
ÄmE
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TürckMer Lhromca. 57
vnd angcncm/vnnd dcrhalbcn stets pflegen vmb sie zu seyn. Denselben hat dce Sultan 
Soleimanmit einem tröwcndcn Gesicht gcwmcki/dardurch zu verstehen geben/sh» 
alßbald anzugreiffen.Derhalbcn sicjhnezu bodcn gcworffcn/vnnd mit einer Sennen 
gewürgt.

Nach diesem läßt derVatter schimpfflich seinem jüngsten Sohn / dem Jiangir/ A,a»gîr / deß 
wclcherauffbcyden Seiten eiksPuckel gehabt/zuempieten:ersoltezuscinemBruderMutz.iphatru, 
Mustapha sich begeben/ vnd jhn empfahen. EswistabcrdrrIiangirnoch nichtsvmb 
seines Brudern todt. Als er nun zu deß Brudern Leich kommen/ hat er sich darab zum 
höchsten entsetzt.Vnd wiewol jm alßbald/auß Befelch deß Vattern/ seines erwürgten

,0 Bruders Mustapha Roffz/Dicncrvn Schlauen/Gczclt/Schätze/auchandcrc köst- 
siche zierliche Sachen /sampt der Amasianischen Landschafft/angctragen: hat er doch 
solches vngeacht / dem Vatter mit scharpffen Worten die vnmcnschlich grcuwlich 
Thatverwiesen/vndvon stund an mit eigenen Händcnjme selbscinenTolchcn in Leib 
gestossen.Darauffsich auffdeß Brudern Leich nidcrgcsenckt/ vnd verschieden.

Ohnlangsthernach/hatdieRcuffinfernerzuwcgcnbracht/durchjhrcböseTück/ 
daß auch deß Mustapha einiger Sohn/welcher zu Prusa oderBursa bey seiner Mut-- 
ter erzogen ward / durch den verschnittenen Ibrahim Basscha / glcichßfa lls auß Be- 
selch deß Sultan Soletmans/scins Anhcrrn/ist stranguliert worden. Dan das Tcuft 
fclischWcib hörte nicht auffdem S ultan Solciman die Gefahr ctnzubildcn/ dcrcn er 

K2 sich künfftig zu besorgen wegen seines Enickcts / dcssn Vatter den Genitfcharn so lieb 
vnd wehrt gewesen. Diese Sachen haben sich zugclragcn zum theil im 958. vnnd zum 
theil auch im sx-.Iar/dcr Mahumctischen Iahl. '

Welcher massen im vergangenem Iar die Ducken von der Bclägerung der 
Vcstin Erla mit grossem NachthcilvnndSpottabgczogcn/istvorhingemcldtwor- 
den. Darauff hatnuniinncchstfolgcndcmIarKömg Ferdinand scineAbgesandten 
auff Constantmopoll abgchertigt / als ncmllch/ Herrn Antonium Verantium / Bi
schoffen zu Erla/ vnd JaiFercny/dcr Naffadisten Obersten in Vnzarn/ so in Schift 
sen die Wasserströme verwahren wider die Tü ckischen Räuber. Dieselben scind 
zweygantzcrIarzuConstaminvpoli stillgelegen/ ehe dann man den Fried hat können 

zo schliessen.
Der Bnndtnuß zwischen dem König in Franckreich/ vnnd Sultan Soleiman/ p»-, H^»k 

ist oben gedacht worden. Derselben Capitulation nachzukommen / hat der Sultan dc» imnyose» 
Solciinan etlich Iarnachcinandcr ein Armada zu Wasser abgcfertigt / i>n Toscani- 
schein Meer sich fcindclich zu crzcigcn.Ehe dann nun dieselbe möcht ferner fort fahren/ 
vnd zu der Frantzösischen Armada stoffen: hat der Marggraff von Marignan/Key
ser KarulsFcldtoberster/ das Orth am Mcer / Port Hercole genannt / so die Frantzo- 
scn damals innhattcn/ mitKriegßvolck obersallen/die in der Besatzung erwürgt/ vnnd 
das Schloß erobert.

Nach diesem haben dicTürcken Piombino / eine Vestinam Meer in Toscana/ 
40 bclägcrt: vnndda siemitSchadendaselbstabgetricben/habensiesich die Insel Elba/ 

gleichwol auch vcrgeblich/einzunemmen vnterwunden.Geschehen im Iar 961. « > 555.
Desselben Jaro / als die Königliche Gesandten / so ghen Constantinopoli wegen ^hiba»

derAriedöhandlungverschickt/noch nichtwidcrkommcn:hatperBaffchavonOsen/ vnd Bat»,sch, 
Tuigsn genaüt/(oas ist auff Türckisch so viel/als ein Storck) Capos Vhiwar durch 
Auffgebung dcrcn/so daselbst in der Besatzung/eingenommen. Glcichßfallshabcn 
auch die / so in Babotsch gelegen / sich nicht fast ihrem Eydtgemäß verhalten: sonder 
Babvtsch auffgeben / ehe dann der Feindt einigen Gewalt angelegt. Da nun dem 
Basschadiese beyde Echanyen gerahten / hat erverhofft / eswürdjhm gleichergestalt 
auch mit Jiget/ sodieVngarn Saswar nennen/gelingen. Weil aber das Kriegß- W-stq« 

, volck drinnen dem Feind dapffern Widerstandt thet / vnnd derBasscha von den seinen
auch erinnert ward sich zu hüten / damit er nicht vnfürsichtig die Sachen angrifft/ 
vnd folgends durch spöttlichcn Abzug deß Sultans Ängnad auffsich lüde / ist er von 
seinem Vorhaben abgcstandcN'Diß alles ist im Herbst deß gesagten Jaro in Vugam 
firgelattffcn.

Da der
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55 Ander Theil
râ ' Da der Frühling deßfolgmden Jars 96r. sich erzeigt / hat der Sultan Soleis
»«n,<naigchMNtandcnAliBasschamiteinemKricgßvolrkinVngcrnabgcfcrtigt/Iigetzubklüger« 
r«lie» vnveinzuncmmen. DerAliBaffchahatnichtsanjhmerwindenlassen/vamiterser

obern möcht - auch biß in dritten Monat einen Sturm nach dem andern gethan/ vnnd 
den Beläge» ten kein Raft noch Ruhe gelassen. Aber weil Vie Christen drinnen / deren 
Dbe, st Marx Horuat / widerallen Gcivalt deß Feinde sich vnverzagt vnd dapfferer
zeigten / vnnd der Türcke« ein grosse Anzahl erlegte«! ist er vnverrichter Sachen mit 
dem vbrigcn Kricgßvolek/vnd mit dem Geschütz/abgezogen.

Ehe dann die Türekcn Aiget verlasscn/haben sicBabotsch/Sanct Martin/Ge- 
reßgal/Sallia/SaiictLorcnycn/vndCalamanHnnBrandtgesteckt/vndzerstört.

JmIar^ vnvfolgcnvo 1M965.hatdcrvnglückseligVatter/Sultan So- 
Leß Solci, leiman/an seinen Kindcrn/vnd Kmvslmde, n / ein ncuwenVnfallerlebt. Dann seine 

^öhnc/Selmivnd Baiasit / haben bey Leben deßVattere/wegen der Succession,m 
.,när. ^cich / Kriegwidcr einandergeführt / vnd mitgroffem Blutvergiessen widereinander

gestritten. Da der Ba,asit vbe, wunden/ ist er auß Caramania mit vier Sobnen/vnl» 
mitjwmyigtauscnt Mann/zum Schach Techmaöinpcrsicngcflo5ett.DerSöhne 
Namen findtdcrLeserindcrDsmanischen Genealogia zucingangdeßdrittenTheile. 
Vnd hat der Ehrwürdig vnd Hochgelehrt / n,cm alter lieber Herr vnnd Freund/Dn. 
Martmus Cruslus/:c.diksclbcn fleissig vnd wol erforscht.

. Witnun beiVattcr/Sultan Soleiman/jo dem Sclim günstiger/dann dem r* 
Baiasit/sorge trug/ cs möchte sich begehen / daßenlweder fein Solm Baiasit/oder 
nach dcßBaiasiks todt/seincEnicke,/ dcßBaiasits Söhne/ durch -'ülffdeß Schach 
Tcchmascmcn neuwen Lärmen vnd Krieg anficngci,: hakerzmn Schach Techmas 

«^^ä/d..rehgroffcGrschcnckvndIusagenvomSchachcrlangt/daßman^
Dsinanischcn Fürste» Brauch vmbbringcn. Ist dcrwegen/allem Betrua 

SFhne» «rw»r vorzukominen / auffCaßbin / dieinncristKönigliche Statt inPcrsicn / deß Sulta» 
Solei mano §>cschnegir einer/ ( das seind senic Credcnyer) welche,« der Baiasit samoc 
seinen Soncnbckandtwar/abgcfertigtworden. I"beyscyn desselben istderVatter 
Baiasit/ mitscmmvicrSöhnm/Dmcr/ Murat/Selim / Muchcmet/stranguliert 

^«v hatgrdachter Icschnegir der todten CörgerauffSiuae lassen führen/ Z« 
vnd sie dasctbst nach altcmBruuch bestatten -

Es haben etliche geschrieben/ es sey der Baiasit gleich wie juvor der Mustapha/ 
vom Vattcr selbe /auß fsi cht einsAbfalls/ vmbgcbracht worden: in dem sie doch qc, 

irre. Es wöllen auch etliche darfür halten / dieser Baiasit sey älter gewesen / dann der 
»"'ebenmässig nicht bcfindt. Dann in der Beschneidung 

e« Sohne Sultan Solcimans / als nemlich deß Mustapha / deß Muchemets/ 
(wcühc beyde viel Jar vor dem Vatter verschieden)vnnddeß Selims/wirdtinder 

x. '5;r. Chronica dieses Baiasits gar nicht gedacht. Vnnd ist dieselbe Be-
L ir»z. ^^ung gehalten worden imsz8. Jar / der Mahumctisehcn Zahl. Darneben als 

verSultanSoleiman/,mIar949. Manijsa seinem Sohn Muchemct/vnnd Ca- 
ramamadcm andern Sohn Sclimvbcrgab-wirvtabermale dcßBaiasitsnichtgc- 
A  ̂^arauß dann augenscheinlich / daß der Baiasit jünger sey gewesen / dann der

Lr^arö.^

matzf
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Man/vNkMNschemzrosstrFrcundtschafftsichlaffcnbcrcdcn/daßerghcii Tripolian- 
kommen )n deiner daselbst ohn â Sorg vnndArgwoh» sich auffhaltcn laßt/ hat ,
Miller weil der Dragul die InsulAlJerbe durch Verrähtercy embckommcn/nach se 
wenig tagen den Solciman Schcchc lassen hcnckcn/ einem andern Schcche/soIär- 
licho Tributs sechs tauscndt Cronen zu zahlen versprochen/ dic Hcusehaffc dcrInsul/ 
durch vberlicffcrung eins grünen Gendlins/verliehen. . »hEg.

Mn hatte der Großmeister zu Malta sein Auffachkung ohn vmcrlaßauff 
«lleMittel/Wege/vnnd Gelegenheit/ wie er Tripoll wider möcht erobern Der- 
halben als der fried zwischen beyden Königen / zu Hispamea vnnd Z rauch eich / ge- 

H» troffen: vnnd der Großmeister guter Hoffnung war/diese Sachen durch Hülffdcß «mm.»«,.
Könige zu Htspanien nach seinem Wundsch außzuführen/ weil demselben Hönig 
viel daran gelegen/daß bey zciten solche Raubnrstcr in Barbaria den Tmckcn ab- 
getrungen / vnnd wider eingenommen würden: hat Hochgcdachtcr Großincister dem 
Herzogen von Medina Celi durch außfühi liehen Bericht vieler Vrsachen anzci- 
gen vnd einblldcn lassen/wie man Tripoli damals gar lcichrlich köndc wider erobern» 
Dann der Türcken Besatzung daselbst sey nur 500. M mn starck. So eoadn niau 
auch den König zu Caruenna / der dem Dragul vnnd Türcken gar fcmd/ tc ehrlich 
dahin bewegen / daß er sich mit ihnen in gemeinen Krieg wider die Türchen cin- 
liesse. Dcrsclb König würdte ihnen zu diesem Vorhaben vmb so viclnieh.süisten- 

ro dtg vnnd treuw seyn/wcil ihmczum höchsten wehe chete/ daß er vomDragui eins 
theils seiner Landtschafft beraubt / vnnd er gewißlich sich zu vertrösten / da Tripoli 
den Türcken entzogen/würd er auch zu seiner ve.lohrnen Landtschafft wieder kom
men mögen.

Diß alles hat ferner der Hertzog von Medina Celi seinem König zuwistcn ge
than / wclcherals baldin Hoffnung eines schier gewissen Siege/allerley Schifflaffen 
zm üstcn / vnnd mit Kriegsvolck versehen. Hat auch den Hertzog von Medina Celi 
zum General Obersten ober die Armada verordnet.

Nun ließ cs sich anschen/ d:csc Kriegs Expedition würd glüchlich vnd wol gei ah- 
ten/da die Armada bey zciten zu Tripoli würd ankommen. Weil aber die Abfahrt 

zo wegen vieler vrsachen / vnd in sonderhcit wegen widerwcrtigcr W nd vnnd vngcwit- 
tecs verhindert ward: hatdcrDragut/welchen« derChnstenanschlagvnd Vorhaben 
zu Ohren kommen / die bcfatzung/ zu Tripoli mit r--vo. Lurchen gestärckt. Haben 
verwegen die Christen / so zu spat daselbst ankommcn / die Hoffnung damals Tripoli zu spa«. ' °" 
zu erobern/müssen sichren laffemvnd scind vcrInsul AlIerbe/derogedacht/strackszu- 
gezoqcn: haben der Mohren Scheche dasclbst leichtlich dahin gezwungen / daß er sein 
Castel oder Burg jhncn auffgeben: sich verpflicht/hinfüro dem Kömq zu Hispania 
treuw vnd hold zu seyn/vnd jhinc Iârlichs so viel tauscndt Cronen Tribut zurepchcn/ »omme». 
als viel er blßhero dc» Türchen Iärlichs erlegt. Darüber dann zu bcydcn seilen Briefs 
vnd Siegel alsbald auffgericht worden.

40 Darauff hat man an statt deß liederlichen vndgarnichtvesten/auch zum theil Ppa/ppâr«-
zerfallenen Castels/ ein anders Schloß angefangcn zubauwcn / eins gar weiten Be- 
griff» / sovicler mcynung nach / vnübcrwindlich were worden / da mans Herr können 
vollkommlich außführen/vnd mit allerhandtNotturfftgenugsam versehen. DerVe- 
stung hat man denNamen s Philippalcazer geben/König Dhchpsen zu Hispania zu î Du Lââ 
Ehren vnd Gedächtnuß. p^d'-ch>sar^

In dein die vnsern hiemit vmbgangen/ward der Sultan Soleiman vom Dra- ramm z>kh«» 
gut bericht vnnd erinnert / was die Christen sich vntcrstandcn / vnnd b>ß daher auß- «uffÄiLä 
geeicht. Darauffcr in höchster eil ein Armada lasten bcreyten: die Schlffmitviel 
tausendt Genitscharn/ Spahi/ vnnd mit andern Hnegslemen besetzt vnnd außge- 
rüst: den Piall Bastcha zum General Obersten vber das Kriegsvolck / den Cara 
Mustapha/das ist/dcn Schwartz genaüttn Mustapha/ zum Amiral vber die Schiffs 
verordnet.

Als diese Zeitung von vnterschiedlichen Orthcn den Christen zukommen/h u als 
bald Herr
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HtrmSEbaldHMZuanAndreaDoria/sotrefflichsAnsehms/alstinerfarnerK^ 
AU.?"bevorabzuWaffer/ncbenandern dm Hertzog von Meding

getrieben:ersoltrdienmweVrstungmitgnugsamerBesatzungvnndNotturfftverse« 
bcn/vnd mit dein vbrigm Volckvnd gantzcr Armada zuvor hinweg fahren: ehe dan dic 
^ürckm/allerdingöwolgerüstvndversorgl/auchstärckeranVolck/vndfrisch/dahitt 
kämcnwndslc/nunmchrandcrIahl/vndKräfftengcschwächt/entwcderzurSchlacht 
wider ihren eigmen willm zwängen: oder da siemit ihnen nicht treffen würden / inrus- 

H. v«» di. ftristeNothvnd Mangclallcr Sachen brächten. Es hat aber beym Hertzog von Me
na L«li halß- blna Cell/ dcrvon andern zuvoreingenommen/ vnnd verstockt/ kein guter RahtwÄlm

verfallen/noch Play haben. Dann co warriner so grossen vndansehmlichm Armada r» 
«ch>-k»»r durchheimlicheschickungGo«esihrVnfallvndVerderbmalsobescheret. Welches

auch daraußabzuncmmen/ da ß die Christen zu Anfang discr Erpcdition kaum / ja mit 
grosser Mühr/ in vierdHalb Monat Barbaria / nahend gegen Italia vnd Siciliahin- 
übergelegen / mögm erreychm: Da die Lürckisch Armada dargegen so gut Wetter 
vnnd Wind gehabt/daß sie nach ihrem Abfahren von Constantinopoli/zu der Christen 
Armada innerhalb zwentzig Tagkommen. Damitauch die Türcken ihr Vorhaben 
dest glücklicher möchten verrichten/ ist endlich zu Mitternacht dm Christen ein wider- 
weriigcr Wind entstanden / dm Türcken zum besten: damit sie dm Christen zu früher 
TagzeitvnvcrscheNö vbcrfallen köndtm.

L« Christl» Ist alsoderIammcrvnderbärmlichMderlagerfolgt/ in welcher entweder vom ro
dgderiag. li sch lagen / oder im Wa sser ersoffen/ oder sonst durch manigfaltig Vnfallvmb-

komincn/ odcrin bctrüblichcDicnstbarkcrt hinweg geführt worden/biß in die achtzehen 
tausent Christen. So feind auch r^.Galcen damals verloren/ samptig-Nauen oder 
Lastschiffen. Der Hertzog von Medina Celi hat die Fluch ! genommen / vnnd ist auff 
Malta mit dem Herm Auan Andrea Doria darvon gcstiichcn. Sein Sohn / ge
nannt Gasto/ ist dm Feinden in die Hand kommen: welche nach erobertem Schloß/ 
vnnd erlangtem ansehcnlichem Sicg / mitten im Augusto darvon gefahren / vnd ihren 

«. i ;so Weg auffAuelona/tn Albania gelegm/gmommm. Geschehen im 966. Mahumeti- 
schcmIar.

gMv-rlohr-n. Es ha bm auch diß Jar dir Türcken Fileck in obern Vngern eingmommm/wel- z»
chescin zimlich vcstesOrth-Daselbsi hat der SultanSoleiman einenSanciakm hin- 
gcsetzt / so demBaffcha von Dfen vntcrworffen. Vnd ohnlangsthernach/habm Key» 

r»rckt» 'gi E skr Ferdinand/ vnd Sultan Soleiman/einen Fried zwischen ihnen gemacht / so beyden 
«ach«. Theilen wol angenem / vnverbrochm gcwchrt / als lang hinfüro Keyser Ferdinand 

gelebt.
...... ImIar967.hatem.Griech/dcrsschHe>aclidesJatobusBasilicusgmmnl/ 

j>ii-»s w>A pnd fein Herkommen von dm alten Waiuodcn oder FürstenderWatachey herreyttt/ 
Fürst m ter auch sich ein Dcspota(dasist/Fürst) zu Samo/vnd Markcttio (das ist/ Marggraff) 
Mäw. zliParo/ (scindzwoInsuleninÄrchipelagogclegrn) inseinen Tituln schriebe/bey

Etlichen Herrn in Poln so viel verricht vnd erlangt: daß er ihrer vielen Hülff zusam- 4^ 
Mcnbracht/vnterdcnendiefürnembsien/AlbrcchtLaßki/derPhilipowßki/dcrLaffotz- 
ki:vndistalsoindicMoldawmitgcwehrter Hand gezogen. Desselben Lands Fürst 

Aittär De- war damals ciner/mitnammAlcxander/dersich auch ein Despot nennet/ gar ein grcw- 
"""""'"'-°"- lichcr Tyrann wider seine Vmerthanm. Ler hrtt ein groß Kriegßvolck versamltt/ 

vnd ward doch vom Laßki/ der an meninge deß Volckö ihme gar vnglrich/ erlegt/ in die 
Flucht gcschlagcn/vnd auß der Moldaw vertrieben. Ist also das gantze Land erobert/ 
vnddemIacobDcspoteingeraumttworden. Der Tyrann Alexan der ward geschla
fn den r8.Noucmber. La nun dieser Jacob/ Despot in der Moldaw worden/ bat er 
stattliche Präsent an die Osmanisch Porten geschickt/ dardurch vom Sultan So
lennan erlangt/ daß ernach altemBrauch in dem eroberten Fürstenthumb bestetigt 5»

L.r§6z. I 
Iacob Lespo^ 
vonsemenWa-, 
lachc erschlage.!

! Gemüts

Im Jar 969. ist der Jacob Despot von seinen vntreuwen bösen Walachen der
massen vmbgebm wordm/vaß ernichtmügm ertrinnm: vnd volgendsam 5-Noucm- 
bervonihnm erschlagen. Sa er gesehen/ daß er se sterben müßt / hat er keins verzagten
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Gemüts Zeichen von jhm geben/ welches billich zu melden: sendet hat sich Königlich 
bckicydct vndangclcgt/mit vue, sch, ockencm Gesicht/vnd dapffercm Maul/ den Wa
lachen verwiesen / welcher massen erdem Land wol vnd auffrichtig fürgestanden/ ihnen 
allen in Geincin viel gute erzeigt: DarauffGott gebctten / crwoltc die Vntreuw vnd 
Vndanckbarkcit deß Barbarischen Volcks straffen / vnnd seinen Todt rechen. Die- 
scn Jacob Despot Hab ich Hane Lewenklaw in mcincr Jugendt gesehen vnd kcnnt/vnd I 
ehe dann er in Poln sich begeben. Hett ein freyes Gesicht / war nicht groß von Person/! 
jedoch wol vmcrsctzt/vnd starckerGlieder/schwaryvon Haaren / vnnd trefflich beredt.! 
Hatte durrhauß in allem thun vnd lassen ein Fürstliche Ansehen vnnd Gebe, d. Kund-!

»a tc gut Grichisch / Lateinisch / Wallisch / vnnd auch Französi sch. Wiste viel von ihm! 
zu melden/so ich doch bleiben lasse/ weile sich zu dieser Histori nicht reimet. Demnach 
aber keine Barbarische Nation vnter allen auff Erden wanckclmütiger gegen der Merck,ic««»« 
Obrigkeitvnd Herrschafft/ dann eben die Walachen / so ihre Fürsten gar offt/ vnd lie- «»d« «»g mu 
dcrlich/ohn alle Vrsach / verändern: wirdt sich allhie ein kurtzc Verzeichnu ß nicht vbcl 
schicken / wie viel Nachfahren im Walachischen Fürstcnthumb dieser Jacob Despot ? 
innerhalb wenig Jaren gehabt. /

Dann gleich auff deß Jacob Despoten Todt / ist von den Walachen zumFür-^ 
stenthumb beruffen vnd erfordert worden der Hertzog Demetrius Vijnouctzk,/vnnd Nu-««' 
bald hernach gefangen dem Sultan Soleiman auff Constantinopcl / zu scun gcwis- l

10 sen Verderben vnd Todt/vberschickt.
An dessen statt haben die auffrührische Walachen den Thoms, für ein Fürsten 

auffgcworffen. Als der nicht lang im Regiment gcwcst/ist der Tyrann Alexander! irr 
wider i» die Walachcy kommen / hat den Thoms, v> rn icben: so d rvon geflohm / in ^Aicxauder, 
Reuffmsichbegeben/vnndaußBcfclch Sigis,»und, August,/ Kö«iqsmPoln/zu! 
der Rcussischcn Lcwcnburg in Podolien/ Leomopoli sonst genannt / oder Lcopol, / gc- 
köpfft worden.

Als derAlexander wider zum Regiment kommen/vnndfolgendsmitTodtab- 
gangcn/istderBogdanandcßVattcrnstattFürstwordcn. Auffocn Bogdan tst der I v. 
Juonia gefolgt/ der sich aufigab für wciland Steffan deß Waiwoden S oh«/ welchen 
dersclb bey einer Concubin solt erzeugt haben. " !

Da der Juonia/dasist bey den Walachen so viel/als bey vns Hans oder Joannes/ 
den Türcken ihr vnbillich Begeren abgeschlagen: etlich Polacken / jedoch in geru-gcr / 
Anzahl,zu Ross; vadzuFußangenommen: darneben eingroßKriegßvolckvon ftincn! 
eigenenVnterthanen zusammen bracht: hatcr sich vntcrstandcn / den schweren Last / 
deß TÜrckischcn Jochs vnd Dienstbarkeit hinweg zu legen / vnnd sich sampt den Vn- 
tcrthancn desselben zu erledigen.Abcr in dicscmVorhabcn ist er eben von denen verrah- ' 
ttn worden/so er für scinegctreuweste Leul gchaltm/v and mit einem theil seins Kriegs-! 
volcks abgcfertigt/dieTürcken zuverhindern/damit sie nich^ 
fetzen/ vnd in die Moldaw einfallcn. Ist also dcr großmühtig Fürstvnbächcr schänd-, 

40 kicher weiß vmb sein Leben kommen. !
An statt deß Juonia / ist einer durch Beförderung vnnd Hülffdcr Türcken zum v r. 

Fürsten in der Moldaw worven/genant Pctcr/dcsscn Brüser war Fürst oder Herr der p"". 
andern Walachey/so mau dicTransilpinam/ oder die klcmcrc Walachcy ncnnct.Hte- 
mitwöllenwue beschliessen/vnd an disem Ortvon den Walachischcn oder Moldawi
schen Fürsten nicht mehr sagen/wcil solches auffdic nachfolgendeJar zu spar: i.Kon,- 
men also wivcr auffdie Zeit der Chronick/da wirsgelassen.

J>N97o.Jar/Mahumctischcr Zahl / im Monat September / hat deß Königs <k -564. 
zu Hispania General Oberst in diesem Jug/Don Garzia di Tolcdo/gar glücklich cin 
vestes Schloß eingenommen / so am Meer in Barbaria gelegen / von den Wallischcn g-Emm.

50 Pignon di Vclez genannt / das ist / der Felß oder das Schloß der Stat Vclez. Dann 
Pennon/cin Spanisch wort/von den Wällffchen Pignon Wirt pronunciert/ vnd heisse 
auffSpanisch ein Fclß. Vclez aber ist ein Statt / auffdem Lan d gelegen/ vnn d ist der 
Felß/darauffdas Schloßerbauwet/ vomLandabgcsondert/wirdtauchallcnthalben 
»om Wasser vmbgcbrn. In diesem Schloß hatten bißherodieLürckischen Mcer-

§ räuber/
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räuber/foauffdem Spanischen Mecrgcstreyfft/ihren sichern 
weil csauffgähen Felscn gclegcn/vndauch vom Meervmbffoffcn.

î"' Zu Außgang diß Aars / als zuvor Keyser Ferdinand den 25. Aulii verschieden/ 
,^»vl,ir pxz. Sohl, / Keyser Maximilian / kaum an statt deßVatlernangefangen zu rcgic-

reu / Hal dcr Fürst in S icbcnbürgeu/ oder wtc jhne dic Türckcn nennen / Vcr Erdcl bcg/ 
Der Lrdâg Aohan Sigismund/eniviiglüchhafftcrVndcrthan vnd Scheumann deß Sultan tOo- 

lcimanö/sich aufffeinco Lehcnhcnn Macht vlid Gewalt vci lassend/der doch mehr auff 
seinen eignen Vortheil/dann auffdeß Lehcnmanns Nutz acht hatte / vnd durch etli cher 

Fatmar cinLc-abtrüiinigerVttgcrischcrHerrn/bcvorabdcß)örgcnBebcckcn/gcinci!icrChristcnhcit 
"Emm. schädlichen Rahtangercytzt/ dicVcstmZakmar/von Teutschen Sackmargenannt/ îs 

daran dem Keyser Maximilian viel gelegen / vbcrfa llen vnnd eingenommen: deß Key- 
. scrsDbcrstm daselbst/den Ba lassi Melchior vertrieben/ fein Weib vnnd Kind/sampk

alleinVorrahk'auchKl.'inotcrvndBarschafft/darvongcführt.
Rmstr Mä Äle- solches den, Keyser Maximilian eben im Eingang feiner Regierung be- 
»u'mRnc-schwerlichfürgefaüen/vlidkeiflewcgszuVuldengedauchtihaternebcnänderns 
H Lazarus nenDbersten / auch Her:,, Lazarus von Schwend, / Freyherm zu hohen Landspcrg/ 
von Scywrudi x,x,„ ich «lieh Aar/ vnndzwarin sonder», Verträumen / biß in sein Todt gewest)
Lkidlotcrycr, fättrefflichm Kricgßobcrstcu/vnd der ihinc durch seine Dapffcrkcit/hohcn Ver-

standt/schleunige Resolutionin füi fallcnden Sachen/GcschwindigkeiL in allcrVcr- 
richtu.ig/ErhaliunqeilieegutciiKricgßrcgimcnte/vndVnverdrosscnhcit/rincnjtt!- 
merwch: ci'.den Nauen vnnd Ruhm bey den Nachkommen geschöpft / zu sich gefor-

EmtfchtSker. y«t: ihnc Feldt, bersten / mit vollkommenem Gewalt/verordnet. Daun jhine
^"^"^"i'glc<chauA::sai!g seiner Bcstallung/auff sein Begehren bewilligt/alles nach semen» 

eigenemRahtmindGutdünekenr«vtrnchten/vnndnichtvcrpflichc;«sey,,/ rie Ra
chen erst ghen Hof gelangen zulasscn / dardurch etwa» viel gute Anschlag verhin- 
dertvndvcrabsaumbt werden. Vstlcrdcmvon Schwend,/haben.'ich neben dcnVn- 
garcn/in diesem Krieg ctlich Edle bcrühmpteTeutscheDbcrsten brauchen lasten: ober 
die Rente, /Her: Hans Ruber von Hirmdorfs/ nachmals oberster Lentenaus Johann 
von derAfchemburg / Jacob vor- der Schulenberg / Heinrich von Elcitzenthal: vber 
dasFußvolck/HansWernervonRaitnaw/vnnd Rudolffvon Salis. Hat also der z» 
von Schwend» noch in diesem Aar/ in guter eil/ein anfehenlichs Teutsch Kriegßvolck/ 
von Reutern vnd Fu ßo otch m Ays geMr

«tä. Da das folgend Aar emggngen/zlcich mitten in, Winter / hat der von Schwen-
di in wund« ba, Hetzer cü Tockai mit Gewalt erobert: vnnd als ohnlangst hernach dcr 
Nemechi Ferc'-.y durch ein Büchsenschuß getroffen / vnnd gestorben / welcher Torka» 
dainals innhatte/ist auch das inner Schloß von denen/ so in dcr Besatzung/auffge- 
ben worden. Dav Kricgsvolck hat man allein mit ihren Gcitcnwehrkn abzichcn las
sen / haben die vbcrigcn Waffen / samptHaabvnnd Gut / inüjscn im Schloff; lassen 
bleiben

DcßNcmcthiFcrcntzmWittibistallcinihrWetblichcrGcschmuckvciwilligt 4« 
hai«». worden/welchedoch hcrnachjhres Manns vnnd sonst ihreygcneSchatzvnndBar

schafft darvon geführt: vnd da dicVngrisch Herrn / Baton Andreas / Balaffi Mel
chior/ vnd Perm Gabriel darwider waren/ vnd fürwendten / solches geschehe wider die 
Capitulation: Hal sic doch durch dcß von Schwcndi Autoritct/s vcffcn Meynung 
war/man soltcsteiffvnnd vcsthalten/wasmanvcrsprochcn/ obgleich solches mitet- 
was Schaden vnnd Verlust wär de abgehen) so viel erlangt / daß man sic nicht be
raubn.

«mÄ Volgcnds hat man Zerencz eingcnoMmen.Auch hak der Erbel bcg in B ctr aeh- 
Aung / er würd Aatmar nicht können erhalten / diesclb Vcstung in Brandt g cstcekt/ 
ivndwîdcrscincnWillcndcmFcindvcrlaffcn. DaffclbDrlhhatdtrvonSchwendi/ 5« 

i srniin ^'cilcvvonNattirvcst/vnbwolqelcgcn/alßbald wider bauwenlasscn.
Ängaw cr». , , -dicrauffist derAeldtovcrst mit dein KriegßvolckvbcrdieTciffa gcfahrcn/vnnd 
hc«, haben sich Erdcuo/Cubar/Bathor/Vh>bania(dasistauffVngrisch/ AltBania.

DannauchandcreBania scynd/ alsRosnobania/ Rudban>airc.)vndAendcrew / (ist 

soviet
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TürckMerShrom'ca. e;
so viebals Sank Andre) dem Keyser Maximilian / indiesem glücklichen Fortgang 
der SchwendischesjNictorivnd Siegs/ergeben. In Summa/ die Schantzgcrieth 
den vnftrn so wol / dass her König Erde! bcg vom Türck«! Hülst begehrt/ vnnd per 
Sultan SoleimaMMschlossen/ nicht allein jhme mit all schier Macht zu hetffen: ,I
sondey auch in eigener Person in Vngarn sich zubegeben / vnnd den Krieg selbst zu 
füHrch..>iEö wardAber.darfür gehalten / daß seine eigene Rahe ihne von diesem Vor- Türcke» mH»« 
haben abgcmahnt: sojhmc ricthen / ein groffc Armada auffs Meer zuMckeg/Mal- d-m Su«a» 
ta damit anzugre»ffcn/deß OrdensMacht zudempffeji/ vnnd dieInsulzuerobern.
Solches zuthun/ ward insonderheit ihmc gerahtcnvom Chasan beg/dcßChairadins °

ro BarbaroffaSohn/derVicesultanzuCesa>r/dasist/zuAlgier/war:vndvomDrâgut/ 
Sapziac begen zu Tripoli: welche nicht auffhöreten /.jhnauch durch embsigs Anhal- 
tmdahin zutreiben.

Weil jmc nun diese Meynung mehr anmutig / hat er deroselben zu folgen jmc für- _ . 
genommen. Jedoch damit er mitlerweil durch ein listigen Kundt/auß Eingehen deß 
Erdelbegen / dem Keyser Maximilianzum theil wegen schweres Kriegßfostcn möcht 
erschöpffen/ zum theil auch zurück halten/damit er nicht weiter fortschritte: hat er 
einen verleugneten Christen / von der Hermestatlin Siebenbürgen bärtig / zum Key
ser abgeferligt/jhne zu vermahnen/Fried mit dem Erdet beg zu halten. Es istauchzu 
derselben Zeit mit einer Instruction des Erdet begen/ derBatori JstwanoderStcf-- 

ro fan/ von Somlio/ hcrnacher König in Poln/ zu Wien inOstcrreich ankonnnen: vnd 
gleichsfalls ein Abgesandter von damals König in Poln / Sigismund Augustus / so 
deß Erdetbegen Mutter Bruder war/ mit dem Keyser Maximilian vmb Frieden 
vnnd Vergleichung deß Kriegs zu handle«. Aber diß altes ward durch An sttfftung 
derTürckcn/wicvermeldt/arglistigerwcißalso für die Hand genommen: den Key
ser/ welchem der Erdet bcg durchau ß zu schwachwar/in vollem Lauffdcß Siegs a uff- 
zuhallenvndabzuwendemvndauch/damitder Sultan Solcimanmitlcrwcilallseine 
MachtvndGewaltwidcrdicvonMaltaköndtbrauchcn. Ru-gderTür-

Denselben hette der Sultan Solciman gleich anfangs seiner Regierung/die Aä" 
Insul Rhodi/sampl allen andern ihren Stätten/Flecken/Schlössern/Infuln vnnd 

za Landtschafften / im MeerArchipclago / in Asiavnnd Gr-cia gelegen: vnnd auch vor 
wenig Iaren / Tripoli in Bcrberia mit Gewalt genommen. War an diesen Iniu- 
rken noch nicht ersättigt/sonder wolt sie gantzvnndgaraußgetilgt sehen: weilte die 
Gcwerb seiner Vnderthanen verhinderten / vnnd den Lnrckischen Schiffen ohn vn- 
lerlaß mercklichen Schaden zufügtcn. Neben diesen Vrsachen befand sich noch ein 
grösserer Schmertz in seinem Hertzcn/das jhnezum höchsten verdroß/durch Malta/ 
so der Orth vnd End gleich wie ein Bollwcrck der gemeinen Christenheit / sich bißhcro 
an seinem Mutwillen verhindert zu sehen / damit er nicht vorlängst mitten in Hispa
nicii vnd Italien nach Wundsch hctt können wüten vnd tobcn/vndallesverhergcn vnd 
verderben.

40 Auff daß er nun an diesen fein Mühtlein möcht külen / Hal er ein Armada lassen -D" Türck«»
zurüsten/von Galeen/ Lastnaucn vnnd andern Schiffen / vmcrschiedücher Gattung/ Armada, 

biß in die rzo. Segel starck. Auff dieser Armada waren streitbare Kriegßleut biß in 
dieviertzigtauscndt Mann. Vbcr dasVolck/so man zu Land sott brauchcn/war 
Oberster verordnet der Mustapha Basscha / welcher hcrnachmals im Cpprischen 
Krieg wegen vnmen schlicher Grellheit vnd Tyrannei) mehr bcrühmpt ist worden: vnd 
sonst vber die Armada / der Piali Basscha:dencn doch der Sultan Solciman auch 
den Dragut/Vicesultan zu Tripoli/als einen erfahrnen Mann in allerley Kriegß- °'""""' 
sachm / so wolzu Wasser / als zu Land/ zugcben: welcher in diesem Krieg tödtlich ver
wunde worden/vnnd nicht mit geringem Schaden der Türcken/aber vnserm Nutz

-0 vndVortheil/istvmbkommcn. An seine Stellistvom MustaphaBasschazumGu- MupMk-mpt 
bernamem Tripoli verordnet worden der Alt auß Calabria / welchem noch heutigs âSâ' 
tags die vnsern einen bey den Türckcn verächtlichen Namen Vlutz Ali geben / so viel 
bedeulend/alsAliderAbtrünnigeroderRinegato. Die Lürcken aber pflegen jhne 
mit einem halb Wällischen Namen Capitan Basscha zu nennen/als jhren Amiral §ap>c<mDaP

S V vnd^-'
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vnd GeneratSbersten auff dem Meer. Vnnd hat nach dem Chairadin Barbarossa 
dieser allein wegen seiner dapffem Thaten wider die Christen erlangt / daß er «eben 

MUY Mauch dm, Gtneralatvbew Meer/auch den Titul vnnd Würden emoVezirs bekommen.
Es,stauch beywebrender Bclägcrung der Vestin-Matta/daselbst mit r^.Gäen 
ankommen der Hasan beg / Viccsuttan zu Algier oder Ccsair / ein Sohn deß Chat,a« 
dins/dcssen gleich hie bevor/ wie auch anandem -Orten mehr dicserLürckischen Chro, 
«ick/Meldung bkschehcn. '

AIs NU diese Basscha im MonatIuniodie Insul Malta erreycht / an Lavdgs 
fahren/etlicheTaganeinanderjugebrachtmitAußsetzungdeßKricgßvolcke/deß Ge
schützes / vnd der Prouiandt / vnnd mit Erkündigung aller der In sul vnnd der Vcstm t« - 
Gclegenheü: haben sic zuletst angefangen Sanct Elmo/das Castel/gleich am Ein« 

S. sw,» b-< gang deß Porte oder dcßHafen gclegen/jubcschicffen.Da solches etlich vtl tag oh» vn« 
schoss-» vnd zr- îcilass beschchen/vnd nun eingroß theil der Maur durch das Geschütz dermassen ringe« 
Mmc«. Ecn y„d nidergcfallcn/ daß dem Feind der Weg ins Castel zu kommen/ genügsamer«

öffnet: haben nichte desto minder die Ritter zu Malta sich dermassen dapffer erzeigt/ 
daß sic gantzer zz.Tag dem stürmenden Fcind/mit semeni grossen Verlust/Männlich 
widerstanden: vnd zwar wtdervielcr Leut Meynung / dic sich dessen nicht versehen / ja 
vielmehr gleich anfänglich geschätzt/ man köndtc das Castcl wider deß Feinds Ge« 
walt kein« weg» erhalten. Als aber zuletst dcß Feinds Naehtruck zu groß/auch die 
Ritter demselben an der Zahl gantz vngleich/ das Schloß so wolzuWaffer/als zu as- 
Land / von Türcken vmbringet / keiner Entsalzung mehr gewärtig: ist cs cndtlirh von

A Elmo vcr. îâreken erobert worden / vnd was noch von Christen drinn vberig/ alles erlcgtvndrr« 

schlagcn.
Durch diesen Sieg istden Hemden der Muhtgewachsen/haben darauffdieVe« 

Michä. S.Michels genannt/ grcwlich ««gefangen zu beschiessen/ eisenevnd stcincrin Ku« 
gel von fünffvnd auch von sieben Spannen hinein geschossen.

Well sic aber mit diesem Krieg schon vier gantzer Monat zUgcbrachk / vnnd der 
Winter hcröey schliche: haben sie bcgunnen auff den Abzug bedacht zu seyn / auch mit 

Malta wirbt Demselben best mehr geeilt/ demnach sie vernommen / daß der Vico rc in Sicilieni 
rmietzt- Don Garzla von Tolcds/Mit den Spanischen Galeen fertig/inwelchen erzchen tau«

sendt Manzu fuß vbcrsührte/ncben vielen andern Christen/dieauß Christlichem Eifer 
sich gutwillig auff ihren Kostenz» dieser Expedition brauchen lassen/vnnd daßdiest 
Hülffzu der Insul schon angefahren/vnd auß den Schiffen sich auffs Land begeben.

Lierrorck«, Semd alsodicLürckenaußgrosscm Schrecken schändllich darvon geflohen/ 
aiuch«. verihrcnvieltauscndtdahindengclaffen/vnndinitSpottwiderhtimkommen. Esge» 

rcinvetcsiemächtig sehr/ schämten sich auch vbel/ daß sie sich einer so wichtigen Sa»
Mu»«!»«- chenvnlcrwunden/vnd darübervnverrichterding rz.tauscildt Mann verloren.
M-v"i v-n Auffver Malteser feiten scind 140. Ritter/zooo. Kricgßlcut/vmid anders zum
Synss- dii-bc». Kncgvntauglichs Gcsinklino biß in die 1700. erlegt worden.Äcr Kricg ward geführt

E. >;c>r VcrMahumktischcnIahliM97l.)ar. 4»
Diese so gar vnglückliche fürgenommene Kriegß cxpedition/zu Eroberung der 

Insul Malta: vnnd daß auch Keyser Maximilian im Krikgwider den Erdet beg jm« 
merdarfortfuhrc/ist dem SultanSoteiman dermassen zu hertzen gangcn/daß er schier 
darob von Sinnen kommen. Weil auch der gesagte Erdet begjhnc stets triebvnnd 
reytzte / damit er sich in Vngarn bcgeb: hat er sich endtlich entschlossen / den Vngri« 
schcn Krieg nicht allein durch seine Befclchhabcr/sonder auch in eigener Person für die 

;u ncmmcn. Darauffstinem Basscha zu Ofen befohten/er sötte sich rüsten vnd
Vq-m». stärcken/ sovlcljhmcmüglich/vnndmitlcrwctldemKricgetnAnfang machen/bißek 

mitgröffercm Krtegßvolck selbe inVngarn würd ankommen. Glciehßfa llö hat auch 
dcr Basscha von Temcswar/ auß Bcfelch dcß Sultan SoleiMans / allgemach jhme 
selbs/durch E roberung deß Castcls Pa ncoka / den Weg bereytet vnd erössiict zu ferner 

mnemmung der Vcstm Giuta. S 0 saumete sich auch der Erdet l eg nicht/ eroberte

Erdacht«
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Türcktscher Chronica. 65
Gedachter Erbel beg hat auch seins Vatters/wclcherVngarn/scmVattcrland/ 

in euffcrist Verderbt« geführt/vnchristlichsPößlcin für die Handgcnommcn/ so der, »'naâDn, 
selb zuvor grbraucht/da der Sultan Soleiman in Österreich ;ohe/die SeattWien s-r» 
-«belagern: hat zu Eingang deß f folgenden Jaro / im Monat Februar / mitBarba- ' rss,
rischem Listei» schreiben außgehen/ vnnd HM vnnd her in Vngarn spargieren lassen. 
Im Anfang desselben / nennet er sich einerwehlten König inVngarn/zeigte darauss 
ferner an/ es were seins gnedigsten Patrons/ der shmc viel guts bewiesen / nemlich deß 
Sultan Soleimans endtlicherWillvnnd Meynung / es sotten sich alle Stand vnnd 
Vnderthanen der Cron Vngarn/ jhme dem Erdet beg ergeben vnnd vnterwerffen/ als 

l« lieb ihnen shrrigen Heyl vnd Wolfahrtwer. Derwegcn er einen Landtag außgeschrie, 
be« / so den rc>. tag deß schierstkünfftigen Monats Martis / in der Statt Thorda / in 
Siebenbürgen gelegen / so die Siebenbärgischen Teutschen Torrenburg neunen/ sol, 
le gehalten werden. Wöllehiemit jedermenniglichennnertvnndvermahnet  haben/ ge
sagten Landtag persönlich zu besuchen: damit man daselbst von erhaltung drß Vat- 
teriands/mitgemeinem zuthun/ Rahtspflegen möge.

Damit nun diß Außschreiben nicht etwa durch falschen Schein gemeiner Wol- H Schwa», 
fahrt/vnd gemeines besten/diefelben verführen vnnd verblmden möchte/so nicht genug- Erdägm 
samfürsichtigchat dervonSchwendi bey zeileneinaußführlich bestendige Widerte- Auds^r,,»«. 
gung desselben an gedachte Stand der Cron Vngarn / den 4. Marlis / zu Vngwar 

ro publiciert: deß Ervcl begcn greifflichen Trug darinn cntdcckt/mit welchem er sich vn- 
terstche / der Keys: auch zu Vngarn / rc. Kön: Maicst: gctrcuwe Vnderthanen hin, 
tersLiechtzu führen vnndsrrezumachen - als wenn dem Erbfeind gemeiner Christen
heit Soleiman / das Heyl vnnd dic Wolfahrt der Cron Vngarn viel angelegen were: 
da doch er/sampt seinen Vorfahrn/von zwcyhundert Jaren Hero/nichts anders im 
Sinn gehabt/da n wie sie möchten die Grundfcst deß edlen Königreichsentweder durch 
Gewalt vnnd Kriegßzwang/ oder durch innerliche Trennung/ vnnd gefährlichcPra- 
ettcken/ vmbstoffen: vnnd alles vnter vnnd ob fleh kehren. Solten sich billich vor sol
chem Trug vndVcrführung/so wol deß Erdel begen/ale deß Erbfeinds Soleimans/ 
hüten: vnd weder mit dem Erdel beg einigeGemeinschaffl haben/noch zum trüglichen/ 

zo vnnd künfftig dem gemeinem Valterland schädlichem Landtag persönlich erscheinen/ 
odersemand in srcm Hainen/ bey Vermeidung der StraffLr.mim5lLlL 
abfertigen.

Im Frühling desselben f Jars / hat der Piali Baffcha zuvor vnnd ehe dann er î C. »ras. 
nachvbel außgerichter Sachcnzu Malta/widerauff Constantinopoli mit dervbri- 
gm Armada zuführr / shm fürgcnommen / die Insul Sio / vorzeiten Chios von Grie- §w. 
chen genannt / vnnd im Archtpelago gelegen / von Christen bewohnt / zum theil Grie, 
chm/zum thcilJtalianern/ zu vberfallen/ vnd vnter das Türckisch Joch gantz vnd gar 
zu bringen.

Diefelb Insul Sio hatten die Genueser länger dann zwcyhundert Iar in shrem 
4« Gewalt gchabt/vnd war so wol bey zelten der Griechischen Keyser/als auch hernachrr/ 

bey shrer alten Freyheit blieben.Als aber der Türcken Machtselängcr se mehr zunam/ 
httttnflejuletstgutwillig/damitstenichtgarvmballsreFreyheickämen/vn in Dienst
barkeit der Türcken geriethen/ den Türkischen Sultanen ein Järlichen Tribut zu, 
reychrn angcbotten.Gaben also Järlichs zehen lausende Ducaten Trtbut/liessm dar, 
«eben auch vnter den VezirBasscha/so offt man die Tribut erlegte/ biß in die zwey tau, 
sendt Ducaten außthcilen.

Warumb nun der Pilai Dasscha diesen Sloten oder Chloren sre althergebrachte Vrsachm 
Freyheiten zunemmen bedacht/wurden folgende Vrfachen fürgewendt. Sw,«.

Erstlich / daß sie im vergangenem Iar der Türcken Anschläg außgekundt,
-0 schafft/vnnd die Malteser zeitlich verwarnet/was man derDtthwiversiefürzunem, 

mm willens.
Zum andern / daß fle dem Sultan Soleiman in zweyen süngstverschienen Jarm Lw gn-iz« 

kein Tribut gereychl/sonder dcrselb were noch außständig. Daran gleichwol sie nicht 
schuldig/sondcrein Geitzhalß/shr Argent/ so bey der Porten shre Sachen zuverrichtm

3 ns abgefertigt;
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66 Ander TM
,. abgefcrtigek r welcher auch die Präsent / so er dem Vezir Mcchemck / vnnd am 

der» Basscha / soll gclieffert haben / für sich behalten / vnnd in semen Nutz ge- 

wcntzn
Neben diesen beyden Punkten/ wurden auch die von S io beschuldigt/ alshet- 

ten sic gefangene Christen / so täglich» von Constantinopoli flüchtig/ nun langezeit 
auffvno angenommen /behauset / beherberget: vnnd nicht allein Vnterschleyffgeben/ 
sanver tvercn auch ihnen bchülffüch gewesen / wider anhcpmbs zu den ihren zu kom
men. Go war auch vamal» die Gag / ce wer c hnlangst zuvor ein anschcnlicher ge
fangener deß Mechcmcls VczirBasseha darvon gestrichen/ghenSio sich begcbenr 

. welchen der Basscha wiocr von ihnen habe,, woll / oder aber sotten ihm erlegen al» viel e» 
er werth.

yci» von Tür- Al» nun dcrPialiBasschasicwegcn dieser Vi fachen/ wie er fürgab/ straffen 
rtcn emgciil»»- vcr ganNt» Armada zu S io eben IN Dsicrfcycrlagcn ankommen / als

bald bcfohlcn/cs solccocrDberst ober dieIiisul/genamitdcrPovcsta/sampt den zwölff 
Nähten odcr Regenten derselben / auff seine Galecn zu ihnic sich vci fugen. Mulcr- 
wcilabcr/alscrsic bey sich auffgchalten/haben die Ducken/ auß seun Bcfclch/daa 
Palatium der Statt / da man pflagzu Raht gehen/sampt dem Schloß eingenom
men/das Regiment den Ducken vbcrgcbcn / dcr Christen Kirchen b-ß an Boden ni- 
dcrgeriffen. Allein ließ man die Kirch San Domenico auffrechl sichen/vnnd nach 
Türckischcm Brauch einweihen / zu einer Meszit für die Ducken. Alle fürncmc r» 
Däuser vnnd,Geschlechter der Insul/ so wol deß Dbcrstcn odcr Podesta selb»/als 
der zwölff Regenten/vnnd anderer/hat man auffConstantinopolizugcfehlckt/auch 
ine Elend hinvnnd wider in vnderschiedlich frembde Land zersireuwet vnndaußge- 

5"!,«-'- theile. Jedoch hat nach etlich Iarcn der König von Frankreich / deß Duckifchen 
Sultane Bundievcrwandter/ ein Fürbittcfür sie gethan/dardurch sic erlangt/ daß 
sie wider in ihr VattcrlanSt kommen. Man hat auch ihnen gleich wiecinSchat- 
ten ihres vorigen Regimente/ sampt den Gerichten vnnd Rechten / wider bewilligt 
vnnd tmgcraumpt: scdoch die Appellation allein dem Du ckischen Cadi / oder Rich- 
ter,Vorbehalt. „.Weichesallee dcstlcichtcr bey derPortcn erhalten vndcrlangt/damit 
die Chrlstcn/dti Insul Emwohner/nichtgar draußwlchkn/vndalsodas öde Land dcn z» 
Duckcn kcmen ).ua brächte.

Partain D.I< Dainlt >vu 'UNI Wiser auff die Sachen / so in Vngarn sich zugetragen / kom-
' men: bat vaielbstungcmcldtcm Iar/zu Eingang deß Monats Junis/derBasscha 

von Dfen / scmce Sultan Goleimane Bcfelch nachzusctzcn / Palota mit einem 
Timri^s^cmKncgßvolckbcla^ Dieselbe Vcsiin war damals dem Thuri Jörg / einem groß-

mütigcn vuiis wegen seiner Ritterlichen Thaten vielberühmpten Vngarn/ sainpt der 
Bcfanung befohlen: versieh drinnen dapffer erzeigt. Alo der Basscha ganh acht Tag 
d.e Mauwrcn durch vnauffhörlich beschiessen der Erden gleich gemacht / vnnddas 
Volck vrumcn nunmehr die eufferisi Gefahr für Augen sahenfi ihnen ein vnvcrsc- 
hcne Rettung durch Schickung Gottes begegnet. Dann cs war Graff Jörg von g» 
Helffensicin mit zwölff Fendlin außerlrsenes Teutsches Fußvolcks zu Rab ankom- 
mcn. Dcrsclbhatdcn vlerkehcndcn JunisncuntzigWäguiauffdicFütterungauß- 

7 geschickt / denselben neunhundert Knecht zu Fuß zugcben. Als nun die Türcke» / so
. ' Palota belagert/dißVolckvon fernsgcschcn/vnnddesselben Anzahl viel grösserge- 

schäyt/ d na cs anshnc sclbs war: vermeynten sie / dieser Hauff käme daher/ Pa
ch, lctazucmscyen. Deswegen hat sich der Baffcha sampt seinen Türckenalßbald mit 

Schrecke» vnnd agcn auff die Flucht begeben/ vnnd wegen grosser c>l haben sic ihre 
G> ielk / Vas Geschütz / ein mächtige Anzahl Väßlin mit Puluer vnnd Mehl / sampt 
den, vbrigcn D vß >, imcr sich gelassen /vnnd scind darvongestrichen: welches alle»/ 
so zwar niest ein gcingc Beut/ dcnBelägcrten zu Nun kommen. Als Palota gr> 5, 
sagrer massen der Belage, ung erlediget / hat man die Besatzung im Schloß gc- 
sti eekt / vnnd auch Vit Mauwrm / so der Feindt eingeschossen / Wider auffbauwen

Di»
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Türcktscher Lhroniea. ^7
Die Keyserischen seindhicrauffals baldfortgeruckt/ deut Feind die Stall Vc- RcyjUM, 

sprin abzutringen / Denn es waren etliche Tm cklschc Kundtschaffter den vnscrn in -
dicHänd kommen / von welchen man vernommen/cs wcre der Beg daselbst / wegen 
eins Anschlags wider die Christen / außgezogcn: vnnd hcttc das best Volck auß der 
Besatzung mit sich hinweg geführt / daß also Vcsprin an Leuten damals sehr entblöß.
Derhalbcnhat GraffEgg von Salm / mit sampt Graff Jörgen von Helffenstcino/ GraffEggvo» 
vnnd Clausen von Hatfiats Regiment/sich vngcfaumpt auffdcn weg begeben/ seind 
vorVesprin geruckt/Habens dcnr?. Junisangefangenjubclägcrn/ vnnd in mcrckli- Haffe»/?..,,, 
chercil gleich deß andern tags draufferobert vnnd eingenommen/im Iar 97z mach der "

ro MahumctischcnIal.ManhatdasclbstalleTürcken/bißnuraufffünff/crwürgtvnnd 
vmbbracht/au ß vrsachen/ daß sic kurü hiebcvor etliche gefangene Christen in guter An- 
zalgrcwlich erschlagen vnd getövtct. "

Es hat auch wolgcdachter Graff Egg von Salm im MonatJulio das Schloß To^s cng« 
Tata/so die Teutschen Totes nennen/cingenommcn/dic Besatzung drinnen auffs 
Haupt erlegt. Die Türckcnim Castel Gestcs/als bald srcvcrnom'ucn /wir der Kraff Brr von 
dahin rucken würd / Habens verlassen / vnd seind darvon geflohen. Deren Exempel als r> cu»»-r, 
bald nachgcfvlgt die Einwohner zu Wcthaim/zu Iscock / vnd anderer mehr Castellen/ 
haben sic selbst angezündt/vnd seind auffGran gewichen.

Nun ist der gchertztvnnd Ritterlich Graffendti-cder mcynung gewesen /dem er» 
langten Sieg nachzusetzen: vnnd weil Verschrecken dein FeindinBusem getagt/auch 
Gran zu belagern vnd einzunemmcn. Aber als solches sein vorhaben an Kesser Maxi
milian gclangt/haben shr Maicst. sich eins andern bedacht/ darcm nicht wollen bcwilli» 
gcn/wcgcnfürfallendervnd beweglichen vrsachen.

Es war auß sonderlichem bcdencken dem von Schwcndi/Fcldobcrstcn in Obern H.Schwend» 
VngarnvnndmJips/derOrthmit scinem vnterhabendem Kriegßvolckzu blcibcn/ ms>rs. 
vnd sich zu vcrhaltcu/aufferlcgtnn dein Keyser Maximilian selbst mit cinem stattlichen 
vnd grossen: Kricgßhcer bey Rab zu Feld lag/vnnd auffden Sultan Solciman gute 
auffachtunghette/was sein vorhaben/vnd wo hin er sich wendenwürd.

GedachtervonS chwcndihatmitlcrwcilnichtwcnigmitdcnTakarnzu schaff rränwid« 
fengchabt/so auff deß Erdei begen begehren vom Sultan Soleiman auffgcmahnet/ 
vnnd wider jhnc dahin geschickt. Dieselben haben in Obern Vngarn / dch ond sen- "'' 
seit der Teista/weitvnd brcytvmbsichgestrcyfft/grossen Raub vnnd Bcutei laugt/ 
alles durch Brandt vnnd Schwerdt vcrwüstct/die Lcut/Alt vnnd Jung/ Mann vnnd 
Wcib/thcils erwürgt vnd vmbbracht/ theils zu Schlauen gemacht/vnnd darvon ge- H-^»wendr 
führt. Weil sic nun dem von S chwendi zu starck/vnnd an mcnning deß Volcks ober- 
lcgcn/hat cr an sich gchaltcn/vnnd sic nicht angrciffcn wöllen/biß auffvic zcit/da sie sich 
mit allerhand vnzcitigcn Früchten vnd Obst/vno bcvorab mitvnmässigcr nicffung ocr 
Weintrauben an füllcn vnd verderben würden.

40 Als solches seinem Anschlag nach erfolgt / hat er sich zu letzt auffgemacht / die v-m
nunmehr crkränckte/vnnd auch an der Jal nicht wenig geschwechteLata»nangriff 
fcn /vnnd ohne Verlust der seinen / mitleichtermühc/zchcn tauscnt Tatarn theils cr- 
lcgtvnd erschlagen/ theils / so noch vbrig/auß Vngarn zu fliehen gezwungen. Es seind 
auchderLürckischcnBcgcn/sojreFührcrgcwcsen/cinervmbbracht/deran  ̂
vcrwundt worden.

Folgende hatgemclter von Schwendi dem Georg Bcbcck/ cinem Dngrischen Atkctm 
Herrn / so von der Kcpserlichcn Maiestat meincydiglich abgefallen/zum Erdcl beg 
vnndzum Türckcn sich geschlagen/vnndderwcgen in die Acht erkläret war/etliche üomme». 
Schlösser angriffen:Iabatka/Pclsocz/Gombazzek/Crasnahurca/Gadgc/samptan-

- 0 dem mehr vmblicgendcn Ca stellen vnd Flecken / vnd vcstcn Orthen/ mit gcwalt erobert 
vnd eingenommen.

Dargcgcn scind in diesem Krieg auff vnscr feiten zwo Vcstungen verloren wor» 
den/vnd in der Türckcn gcwalt kommen/als ncmlich/ Giula vnd Jiget.

§ ich Giula
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Giula / so der Pereau Vezir Basscha / sampt dem Basscha von Temestvar / zu 

lk<n StUgert. duch der Erdtl bcg/die Moldawer / Walachen vnnd Tatar« gestossm / am an-
LcrAereischm Hern tag deß Monats JulijangesangenzU belagern / hat ein Vngrischer Heri/Kerel« 

schmLaßlagenannt/Oberster daselbst/verrähterischer weiß den Türcken auffgeben/ 
wider der andern Befelchßlmt willen / insonderheit Herrn Wolff Jörgers / Österrei
chischen Freyherr« / vnnd anderer Teutschen: Auch vnangesehen / daß jhme der von 
Schwendizuwissen gethan/es würd der Feind in wenig tagen von der Belagerung ab- 
stehen/vüdarvorabziehen. Erwaraber durch den abtrünnigen Echler/seinm Schwa- 
gcr/den Bcbcck/mit welchem er Spraach gehatten/corrumpirr.vnd ;u dieser schändli
chen That beredt. ä«

rarctm new- Nach ernncmmung derVestin / haben die Türcke» ihre Zusag nicht gehalten:
allcs/waesich ergeben/grewlich erschlagen/etltche wenig außgenommen/so durch hülff 
der finstern Nacht vnd der Gemöß mit dem Leben darvon kommen.

rrd«ls<g»»» Eshaben auch die Türcken Giula/wider alle zuvcrficht vnd Hoffnung deß Er-
Lürckmd-ero. dtlbtgen/für fich behalten: habe« fürgebm/ er solle zuvor den auffgangcnen Krirgß« 
b'"' kosten in wehrender Belägerung/so von ihnen aUffviermalhunderttaufentDueattn

geschätzt/inen erstattm vnderlegen/als dann wollen fiesme dieVestin abtretten.
Der ehrvergessmer Verrähter Krretschin / so gleich von Türcken gefänglich 

angcnommcn/ist ohnlangst hernach für dem Sultan Selim/ deß Sultan Solei- 
mans Nachfahrn im Reich/ von viele« Türcken verklagt worden / wegenrtwa vor die- r« 

«rtyktl Wider serzeitdurchihnegeübtergrausamkeitwidcrihregcfangcncMusulmanlar. Darauff 
d«n «"«schm, man ihne/ nach erkanntnnß deß Sultan Seltms/den Klägern zugestellt vnd gelieffert/ 
»meschin» nach ihrem güldüncken vnd willkühr mit ihme zu verfahren. Dieselben haben den Ke- 

retschin in ein Vaß geschlagen / voll langer Nägel / deren Spitz hineinwarts gangen/ 
dasVa ß von einem Berg herab gewaltzt/damit jhme die spitzige Nägel allenthalben in 
Leib drungen/biß er den Geistauffgcbcn. Es istauch sein Sohn deß gemeinen Fluche» 
wider den Vatter theilhafftig worden/Dann er elendiglich/ohn Leibs Erben/dahin ge- 
fahren/vnd feind Schlöffer/Flicken/ vnnd andere stattliche Güttr/frembden Leuten/so 
sme nichts verwandt/;« theil worden.

AâAâ JndemaberderKneginVngarnallenthalbenangangen/ist auch der Sultan z » 
»ndirytcrÄg Soleiman in eigener Person auffgewesen / sich ober das Wasser Saw gemacht/vnnd 
«»Dngar» folgendevbcr die Trag/darüber er ein Brücken geschlagen/ gantz Wunderbarlich zuge- 

richt: also mit zweymal hundert eauscndt Männin Vngarn ankommcn / gäntzlicher 
meynung/was «och drinnen vbrig/vnter sein Joch vnd Dienstbarkeit zu bringen.

Demselben ist der Erdel bea Mit stattlichen Schanckungen vnnd Pr» senten ent
gegen gezogen/verhoffend/aber vergebens / von sme das Königreich Vngarn zu erlan
gen / welches der Sulla« SoleiMan / auß Barbarischem Geitz / schon vorlangst ihm« 
selbst/ gleichwol auch mit vergeblicher hoffnung/im Gemüth zugeeignet.

StU-trimg AmscchstentagdeßMonatsAugusti/ hat der Sultan Soleiman die Vestung
Graff Zigetangcfangcn zu belägern. Vnnd wiewol Graff Niclas von Aerin / ein fürtreff- 4«
u». ltch dapffer/vnnd iMmerwehrendes Lobewürdiger Heldt/ Oberster daselbst / sich auff»

eusserst/sampt seinen Rittcrsleuten/ju erhaltungdeßPlatzes / bemühttvnndbrauchen 
lassen / tsts doch zu letzt am siebenden tag September mit stürmender Hand erobert 

wait kMg-nom. worden. Der Graff von Jeri« ist Ritterlich vorm Feind vmbkommen / vnd neben 
mc». ihm ein anschcnlich anzal vieler Edlen Vngarn vnd Rittersleut von Türcken / gtetch-

wol dergestalt/erschlagen / daß keins wegs gesagt mag werden / Er sey sampl den seinen
AÄ-n vorm ungerochen auffm platz blieben. Dann der Feind nicht allein dreissig tausend! Mann 
S>s«. vorm Jigct verloren / sondern es hat auch drey lagt zuvor / ehe dann die vnsern auff»

/ vnd dieVestin erobert/ der Sultan Soleiman / deß Siegs noch vnge- 
mans todt. Wiß / Mik zornigem Gemüth / feinen vnglückhaffttn Geist auffgeben. Dessen tödtli-

ehe« Abgang hat der hochlistig VezirBaficha Mechemet fo lang in geheim vnnd ver- 
^t^âa' Schalten / auch bey nächtlicher weil deß Sultan Soleiman» Leibartzetin
s-schwmdu.ff. lassen vmbbringen / damit nicht etwa deß Sultans todt durch ihn möchteer-

össtiet werden/ biß sein/ deß Mechemet» Dasscha Schweher/ der Sultan Selim/

Sultan
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Sultan Soleimans Sohn / das Reich ohn allen Tumult gerühiglich an sich brächt 
vnd einneme/vnd folgendszum Kriegßvolck sich ins Lager begebe»

Dann da sowoldieGenitscharn/alsandereKriegsleutimLäger/fresSultano
«odt zeitlicher erfahren/heuen sie ein grossen Lärmen im Läger angericht/vnnd nach vcrLhrige». 
srem brauchvndmuthwillen/jres Sultans Gezellt vnd Königliche Schätz/ sampt der 
Christen vnd Juden Haab vnnd Gut/preiß gemacht. Da sie nun durch eine so stattli
che Beut reich worden/ hctt man sie durch kein Autoritet mehr können im zäum halten» 
Welchevnordnung bey dem Feind/auch muthwill deßTürckischen Kriegßvolcks/dem 
Keyser Maximilian / so mit einem großmächtigen / vnnd auß der gantzcn Christenheit

>2 außerlesenem Kriegßvolck treffiichversehen/ einewolgcwündfchtegelegrnheit/zu gu
terglücklicherverrichtung/hettgebenmögen.

Sultan Soleiman ist von dieserWelt geschieden im 97z. der Mahumttischcn »rs«
Jarzal nach/den vierdten Lag deß Monats September. Da er starb/war er im 
76. Jar seines Alters/vnd hatte regieret 46.Jar / vnnd etwas / gleichwol nicht viel/ 
darüber.

Nach dem Ziger erobert/haben die Türcken auffBabotsch geschickt/zu begehrn/ Bakoefch 
man solle das Schloß auffgeben/ Wo nicht / wollen sie es belägcrn. Welche nun 
drinnen in der Besatzung / haben wol zur Antwort geben / sie weren solches zu thun *
gar nicht gcsinnet: Jedoch weil ihnen bewust / es were das Orth wider ein solchen

La Gewalt nicht zu erhalten/ haben siees in Brandtgcstcckt/ vnnd also das öde Schloß 
verlassen. Seren von Babotsch Exempel seind die von Jachan vnnd Iorga nachgy

der ander vtß Mnrens/vnd sonst der drey,
zehend/Osmanier Geschlechts.

S ° M selben Jar/den drey vnd zwentzigsten gedachtes Monats Sepkünber/ ist dek
SultanSelim/dißNamensderander/scinsAltersimzweyviîvicrtzigstenJar 

O^oan statt deß Vatters Sultan S oleimans/ ins Regiment getreuen. Dann als 
er zu Maniffa deß Vatters todt vernommen / sich von dannen auffgcmacht / vnnd mit 
geschwinder eil aus) Asia ghen Jscodar / so gegen Con stantinopoli ober gelegen / diesen 
tagankommen / ist erdaselbst als baldvomBostangiBaffcha / deßLürckischen Sul- Einzug dch 
tans Gärtner Obersten / nach altem brauch empfangen / m ein Schiff gesessen/vnnd Tui^ns.. 
vonjhmvberden Arm deß Meers/Bosporus vnnd S. Georgen Arm genannt/auff 
Constantinopoli geführt worden. Vnnd demnach der Sultan Selim zuvor seinem 
Lochtermann/dcmJschendcrBaffcha/ welchen der Sultan Soleiman/da er von 

40 ConstantinopolinachVngarnverruckt/alseinen Statthaltervnnd Vicesultan da- 
sclbstverlassen hatte/ sein Ankunfftzu wiffm gethan/mitfernermbefelch/er solte mit 
fleiß alle Sachen / so zum königlichen Pracht vnnd Einzug in die Statt gehörig/ 
beyzeiten bestellen vnnd anordnen: ist ernoch denselben Lagin das Sultanisch Sa- 
rai begleytet worden / hat sich daselbst auffdie Königlich stelle desselben Zimmers 54-» LaA« 
gesetzt / in welchem allein die Fürsten vom Stammen Osman jhr Losamment ha- Amm-rvuv 
ben.

Nach diesem hat man durch die gantze Statt/nachvhralterGewonhcit/auß- 
ruffen lassen/vnnd zum ersten gcwündscht/ daß Sultan Soleimans SeclimPa- gang«.»« 
radeiß der Seligkeit theilhafftig seyn / vnnd in jmmerwchrender Glori vnnd Herr- 

- s ligkett ruhen solte. Ium andern / daß der Sultan Selim Chan lang leben möcht / * '
vnnd in wolfährigem Standt glückhafftcr Regierung für vnnd für zu vnnd auffncm- 

men.

K-l-ends
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Kolgends tags/welcher wat der r4.Septembris/ist der Sultan Selim auß dem 

Sarai geritten/ vnd hat sich in der StattiederMkinniglich sehen lassen. Hat auch dem 
tä» Debet. Vatter das Todten Gebet lassen halten/ein grossen Hauffen Viehes abzunemmen vnd 
rodtcn Mähl, zu schlachten/ vnzalbar viel Speisen zu kochen befohlen: Vud alsö das Todten Mahl 

für/evermänmglich/wcres nurbegehrt/außtheilm/auchan Aspern ein mcchtiggrosse 
Summa lassen außspenden.

Hierauffistcrmit herrlichem Prachtvnndgroffem Geschrey derVntttthanen/ 
so sme Glück wündscheten/wrder ine Saraigeritten.

Der Tentt. Juvor vnd ehe dann diß gescha ch / Hat er anordnung gethan durch gemelten Vi-
Ard"»âm7"sââkiJschârDasscha/vndbffdhlen:Ma 
mrn. scharn/sodamalsvmbdcßalten Sultan Solcimanstodtnochnichtöwustcn/vnterm

er Venit, 
schäm Beut 
mit Gelt ab- 
taufft.

Selim Zeucht 
tnDngaru.

rkürctlsche

Äer Türckm 
Maphtl.

schein / als würd man noch ein Anzal Kriegßvolcks ins Lägervorm Jiget hinnach schi- 
tkcn/in ein Stattlin/nicht weit von Constanttnopoli/zusammen fordem. -

Als nun der Sultan Selim schon auffdeß Vatters Königlichen Skuelgesetzt/ 
hat auß seinem befclch der Ischcnder Basscha sichzun Genitscharn verfügt/ihnen 
deß Sultan Soleimans tödtlichen abgang /vnnd daß der Sultan Seliman statt deß 
Vatters schon regierenderHerr worden/verbündt. Ale bald darauffsdnen hundert 
tausend/Sultamm/anstattder gewöhnlichen Deuten vndPlündcrunä 
scharnimbrauch/alsofftcinFürstvom GeschlcchtDsmanmittodtabgehct/angcbot- 
ten. Solches haben dieGenitscharnvom Basschanichtvngernangchört/vnd darein ra 
bewilligt:Icdochmitdemgcding/daßmanihnrn/damansiebrauchenwo1t/irDcscl- 
dung sott verbessern.

Hiemit haben die Genitscharn dcmSultan Selim gchuldigc/vnd ist er darauffdm 
27- September von Constantinopoli verrückt / hat grosse Lagreyscn für sich acnom- 
men/vnd auffGriechisch Weissenburg geeilt.

ÄlöiiundcßSultanSolcimans Leiche dasclbstankommen/vndtndicStattbe, 
leytct ward/ ,st der Sultan Selim vor der Leich in derKlag/sampt den Baffcha/Cadi- 
ieschicrcn/vndandernDcgenoderHcrrn/zu Fußgangen. Hatdarauff den Vnkcnha- 
mn-r c Ca dr oder Richter verordnet vnd bcstetlgt/vnd den GenttsclMn-re gew 
VerehrungvndGcschenckreychcn lassen. Da solches bcschehcn/hat er befohlen/deß zc> 
Vatters Leich auffConstantinopolizuführen/ vnd in der Juna/ so er sbmc selbe bey sei
nem Leben auffcrbauwet/an seine stellzu ordnen. Diß,st verricht worden durch den 
AchmctDasschavnd den Capitzîlar Aga/Ferhatgenannt: Denen auch andereDeqm 
vndGcmtscharn mit dein Königlichen Paner das Gleptgaben. Endlich seind sie den 
rr.^couembris zu Constantinopoli ankommen.
^„^^"ä^^Ä^'k'^wisemIulauffdeßVolckö/vnndallerlcyLeut/ 

der Tnrrken Muphlt voran gezogen/welcher bey ihnen das
Religion / Gerichkvnnd Recht berührend. Auff 

derJschcnder Dasscha Vieesultan / dieDephterdarn / das 
î,cee^âal^^"^'d^ahte/sam

^ndltthistcinvnzalbaremenningdcßgemcincnVolcködicsennachgangen. 
Dcamâ^b^ vom Wagengchebt/ haben solche diefürnembsten

Stattgeuagen. Mitlcr weil haben dieTalismanlar/oderTürckische Pfaffen/mit 
biß,md!?IÜ7agcsu^ /"«ehMahumetischerweiß/mttkläglicherStnn

Nnem einander gewickltt / welchen er bey feinem Leben getragen / mit 5 o
Wachs ^äigerFedernrHinter dem Hauptzwogroffc

«Dfaffe»"O^"^^'^TalismanlarvnndHoggialar (feindTürckische

schrenckte«
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schrrnckten Schenckcln sitzen / vnnd ohnvnm laß etliche Todten Gebet in seintt Anna 
mit brummendem Maul sprechen sotten. Dißallesistnochzu schcn/wic dann ichs viel' 
Iar hcrnach/da ich zu Constantinopoli war/gcgenwertig bcschauwet/vnnd also befun-- 
den. Vmb seinen Sarch herum stehen auch noch andere Sarch/als ncmlich der Scuff 
fischen Sultanin / deren hicbevor Meldung geschehen / vnd etlicher deß S ultan Solei- 
mane Kinder. Geschehen im 97z .der Mahumetischcn Iarzal. C.15S6.

Mitlerwcil/alöbißvcrricht/hatder Sultan Selim/wegeneingchendenscharpsi G-rSuNun 
fenWinters/Vngarnverlaffen/demPcktauBasschaauffcrlcgt/crsoltcdcmErdel de- 
gen/welcher noch immerzu wider den Keyser Maximilian Krieg führete/mu einer starr 

r« cken Anzal Volcks von Türcken/Walachcn vnd Tatarn/Hülff vnd bcystand lcysten.
Nun thets dem Erdel bcg sehr wehe/ da ß in vergangenem Aar der von S chwcn- 

di Tockai he« eingenommen / vrcyssig so grosse so kleinere Stück / neben einem grossen 
Vorrath allerlcp zum Krieg nothwendiger S achcn/vnnd mcrckilchcr Pi oliiant/drln- 
nen gefunden vnd erobert. Hat dcrhalben bey sich entschlossen / in alle weg die Vcstung 
wider in seinen Gewalt;» bringen/weil jmean desto/ so wol zu ei Haltung scmer Landvir 
Leut/alsauchzucrwcitcrungdersclben/garviclgclcgen/ Dann Tockai ligt eben an 
demDrth/ da sich Vngarn vnd Erdei oder Sicbenbüraen voii einander schcidcn/vano """ 
wirdt auchvonzweyen Waffcrströmcn/dcr Teissa vnd Bodrog/ombgc bcn.

Ist verwegen mit cim Kricgßvolck vnnd mit zehen grossen Stücken darvor gc- 
»» ruckt/vichatmitallem Gewalt dieVestungangchabcnzu beschiessen vü anrugrerffen. 

Dargegcn hatdervon Schwendi/so keinswegs dieVestungzuvei lassen bedacht/sich 
allerdings nach notturfftgerüst vnndgcfast gemacht/damit er den /eiten Iacob von 
Ramingen/wclchem Tockaivon jhmc bcfohlcn/zu hülffvnd rettung erscheinen möcht. 
Hat darneben auch an Keyser Maximilian begehrt/jhincmchrHülff zu zuschickcn. 
Darauffhatdic Keys. Maiest. Heinrichen von S wupiy mit tauscnt Teutschen Pfer- 
den/vnd sechs FendlinFußvolcks/ samptetlichemGcltzurAahlungvndnottürfftiger 
Promant/dahin abgefcrtigt. Aber ehe dann diesc Hülffzu Tockai angelangt/ ist in best 
Erdci begen Lager ein gcschrcy außrommen/wclcher massen die zehen tauscnt Tatam/ A"',.,, 
so der Sultan Selim snnpt etlichen Türcken vnd Walachen / dem Erdel beg zum be- 

30 stcn/hnucrjmvcrlasscli/angefangcnzumcutcn/gantz Sicbcnbürgenzu plündern vnnd 
zu bcraubcn/mit vnerhörter Tpranncy die armen Leut/jung vnd alt/Mann vnd Weib/ 
hinvndhcranLcibviidGutzubeschadigen. Dardurch ist der Erdelbcg gezwungen 
worden/vorTockaiabzuzichcn/damit nicht ttwa/dieweil er daselbst halßsiarrigcrwciß «iiini». 
verblieb / er scinVntcrchancn in euffcristVcrdcrben liesse gerahtcn. Da nun Tockai 
der Belagerung erledigt / ist der Ramingerhcraußgefallcn/hatin dicFeind / so i>n Ab- 
jug/gcsctzt/jrcrviclcrschlagen/dicvbrigcngczwungenVcrscngcltzugebcn.Vnndhak 
zwar der Erdet beg mit diesen Tatarischen / Türckischcn / Walachischcn Haussen/ so Erdus, 4 vo» 
gcmeuttt/nichtwcnigju schaffen bekommen. Hatjhrcrctlichtauscndtcrlcgt/vnndift^dÄ 
hcrgegcnvon ihnen zuWardem belügertworden. Ale crdarauß cntrunnen/Hat cr cin scpiagr.

4« ft ischesVolckvon den seinen widcrauffgebracht / vnnd abermals die Mcutischcn hart 
geschlagen / welche zu letzt durch diese Niderlag in ein schrecken gerahten/dic Flucht gc- 
b cn/in Podolicn vnd Reuffen gcfallcn/Da dan allcs/was vbrig/ von diesen grausamen 
Bcstien/manlich vomWaiuodcn «n Reuffen angnffcn/vberwundcn/ vü auffs Haupt 
erlegt worden.

Nach deß ErdelbegenAbzug/daglcichsfalls auch Türckcn vü Tatarn hinweg/ H.SczwE 
hardcrvowSchweiidimittcnim Winter semKricgsvolckaußden Besatzungen auff-Tm- 
gcmanct/ist mit/neu fort geruckt/Iatwarzu belagern/ ein vcstcs Schloß auff der Gre- 
nitz Siebenbürgen / daran nicht wenig gelegen / gehörte dem Bedeck zu/so ein böser 
Menschvnd SKsachcr dis; Kriegs zwischen dem Keyser vnnd Erdel beg. Der Bedeck Scr iSäk 

50 scldst/wciicrviclfültiggesehen/wclchcrmaffendcmvonSchwcndidurchseincsieghaff- ia-,ch,kMr-i», 
te Dapffcrkeit alles glücklich von statten gicng/auch jmc sclbstnicht wenig förehtct, da 
das Schloß von dem von S chwcndi würd eingenommen / möcht er mit gefahr seins 
Lebens dein Keyser Maximilian in die Hcnde kommen / war für sein Perse 11 bey reiten 
darvsn gczogen/wolte deß Streichs daselbst nicht erwarte/ Aber doch Heuer sein Weib 
Md sein Gesmd/sampt einer Besatzung von Knegölemen/auffZa^

Da nun
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Da nun der von Schwendi darvor kommen/ vnd das Schloß belagert / haben 

die/so in derBesatzung / sich ein zcitlang standthafftig vnnd vnerschrocken erzeigt / weit 
das Geschütz wcdcr snen/ noch dem Schloß/ einigen schaden thun kündten. Welchem 
Mangclrathzu findcn/hal dcrFcldObcrst selbe sich vnterwunden/dic gclcgcnheit al- 
lcnthalben vmb das Schloß zu besichtigen / vnnd hat wenig gefehlt / daß er hiedurch in 

Li« Acind Leibsvnd Lebens gcfahr gei ahten. Dann da jhnc die Feind im Schloßwegen deß Co-
bd>ksse>,m>ff «Mats / vnd bcy dcr ansehcnlichen Leng ober alle die andcrn/crkannt / haben sic mit dem 

Gcschütz auffjhiicgeziclt / nnt erlich Kugeln auffjhnc loß brennt / deren cine so nahend 
jhmean dcrSchuldtcrdurchs Kleidgangcn/daßjhmderPeltz/welchen erweqen der 
strengen Kelt angelegt/ am Lcib angangen vnnd gcbrunnen/ Nichts desto minder hat cr»» 
ein andere mehr bcqucmcsOrth gcfunden/dae Gcschütz dahin führen vnd stellen la ssen/ 
nichtohn grosse MühcvndArbcyt der Kriegßleut selbst /welchezwar dicserObcrstfün 
andern un zwang vnd gehorsam hat können halten. Als die Belagerten solches gesehen/ 
ist/ncn der Muthgaiitzvndgarcntfallcn/habcnals bald Sp gehalten/em freyen

â sichern Abzug / sampt deß Bedecken Weib vnd Gcsind / begehrt vnnd erlangt/darauff
dasSchloßdemvon Schwendi auffgeben/wclchcrincnnichtalleinvcstgehaltcn was 
ervcrsprochen / sondern auch deßBebeckcn Gcmahcl j> cn weiblichen Schmuck/ vnnd 
andere mehr köstliche sachcn/ jhrzugehörig/bewilltgt/vnnd sic ohn eimgcBcleovigung 
davon lassen zichen.Aatwarist von dem von Schwendi eingenommen mitten im Mo-

L- '§07. natIcmicr/der Magnetischen Iarzalim 974. r»
N?unkatz bclä- 
gebt. "N Winters vngcacht/ an den Sicbcnbürgischcn Grenitzeii zu Felo lag/viuid vuauff- 

l'äh dem Femd zu schaffen gab/auch Munkatz belagert/cin sehr vest Schloß/ daran 
wegen glücklichervndgcwündschtcraußführnngdlßKneg
nun dasclbstin dcr Besatzung / haben auff einen freyen Abzug/Leib/ Haab vnnd Gul/

Munkatzer, 
obere.

Dle

Nnfanzder 
Fnedshand- 
tlMg.

Vtf^ar von 
Lvaidischen 
stu-cuommen,

Dieseerobc.ung deß Schlosses Munkatz har dcn Erdet beg zum höchsten ver-- 
droffcn/istdardurch cntzündt worden/,hmc fürgenommcn / mit all seiner Macht die 
Vcstm wider zu gewinnen/Dann er wistcwol/ daß daselbst derPaßinPoln vnnd 
Reusten/vnnd ihmederWcg durch erobcrung Munkatz verlegt / einiger Hülffmchrzs 
außPol» hmfürozu gewartcn / Man wolte dann das Volck durch die Aioldaw mit 
kömmm Verhinderung / wegen böser rauher Weg/

Dargegcn ließ jhmedcrvon Schwendi an einncmmung Munkatz nicht genä- 
gcn/sondcrn belagere auch als bald HustdicVcstin/welches nicht allein dem Erdet 
bcg/ sondern auch dem Basscha von Lfcn wehe gethan. Dmvcgcn er dcn Keyser Ma- 
ynnlian mit vielen Bncffcn stete zu erinnern nicht vntcrließ / cr solle den von Set wcn- 
dtvondcrbclagcrungHustabmahncn/damit dieangefangeneFriedshandlungnicht 
wurdevcrhindcrt/Hwltauch rath mit dcn seinen/wie Hust zu cntfttzcn.Vnd wcil er diß 
allco bey Zeiten dcm Sultan Sclim zu wisten gethan / ist dcrsclb drüber entrüst/ hat als 40 
s b ^rtau Bastcha befohlen / seine Leut mit deß Bcglcr bcgcn in Romania 
Kncgßvolckzusammcn zu stosscn/vnd sie in Vngarn zu führen.

jedoch hat gedachter Sultan Selim beyde wider abgcmabnt/vnnd den fülge- 
vnler lassen befohlen: Als er vci standcn/wclchcr ma ssen HerrAnto- 

'"^^>'6/^schcffzuErla / vnnd Herr ChristoffvonLcuffenbach/Frcyher/ere. 
a ffEonstannnopoü von Wien abgcfertig^ 
wegen dan auch dcrBastcha von DfcnstattlichcPr-rscntbc^

dikFricdehandlung nicht lassen Verbindern : Auch 
vberân^âttcn/âdiejcmM

^"'fäcn/vnd dcn Kcpscrischcn schadcn zufügen würden. Selche« 5a 
-u. Aber dargegcn / als deß E'dcl bcgcn Obersten sa- 

wüi-dic^en^"^ chwcndiauffEasschawsichbegcbcn/damit er scins tbcile den gc, 
M'cdenrnchtzcrstörcte/Habcn sie mit einen, nichtgrosscn Haussen rieae-

gcno.,,mcn/soman der Herm Dachlm neniict. Sa,m biß Orth de, von Schwenks

vorzwcym
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vor Weyen Jaren jhnen abgctrungen halte. Als solches Herr Hane Ruber / Deß von H. dkä 
Schwendi oberster Leutcnant/ ein trefflicher vnnd geschwinder Kriegsmann/innen «>«»>« Ais»« 
worden / ist er unverzüglich mit etnerzimlichcn anzahl Reulervnnd Knecht dahin kom- ' 
men / die Feinde durch solche vnversehenc ankunfft in schrecken bracht / Riswarmit 
Gewalt wider erobert/die Besatzung erlegt / vnnd auch gedachtes Warmbad wider 
eingenommen / Dann es sich zugctragen / daß im Schloß das Puluer angangen / da
durch es angezündt / vnnd nach dem der meinst theil deren / so in der Besatzung waren/ 
erwürgt / vnnd sonst vmbkommen / hat gedachter Ruber das Orth in sein Gewalt 
bracht.

es Endlich ist im Iar 975 der Mahumetischen Iarzal nach/ein achljüriger Fried/ -DcrLrikd wird
zwischen Keyser Maximtlianvnnd Sultan Selim/auffgerichtwordcn/ in welchem 
auch der Erdcl beg begriffen. Vntcr anvern Condutoncn war auch diese/daßeinjeg- 
licherfürsich behalten solte/waserinvrrgangencm Kricgerobert. Solches war für 
Keyser Maximilian ein grosser Vortheil. Dann er hatte durch den von Schwendi sei
ne Grenitz vermassen erweitert / daß sein Gebiet diß vnd jenseit der Teiffa biß auffvier-- Was vom 
tzig Teutsche metl wcgs weit vnd breit sich erstreckte/ in welchem Kreiß eroberter Land- 
schafftvielSchlösser/vielansehenlicheVestungenseind/sodervonSchwcnSi^ d«sem2<«c^ 
der dem Feind abgetrungen vnnd eingenommen / oder erbauwet / oder angefangcn zu 
bauwen. Er hat auch daselbst ein neuwc Cammerauffgericht/ daraußdcingemeinen

r« Wesen nicht ein geringe hülffvnnd stutz erfolgt. HatgleichsfallsvberdieVestungeu 
vnnd Grenttzhauscr / auß beweglichen billtchenvrsachrii / Teutsche Befelchslcutver- 
ordnet: Vnnd in summa / das gantzc Grcnttzwesen / so wol m Vngarn/ als in Stcir- 
marck/ mit reiffem gutem Rath fürsichtigltch bestellet/ im Iar 975. vnd'976.nach der C >50». vnd 
Mahumetischen Jal. '^s?.

Im gedachten Iar 97^. ist zu Venedig das stattlich / vnnd nach aller notturfft ! 5^0.
zum besten außgerüst Arncsal/als das Puluer drinnen angangcn/ mitten im Monat 
September/mit höchstem schaden der Hcrrschaffrdasclbstvenrunnen. Es war auch »erbmumm 
so wol in der Statt / alsauffdcm Landt / damals ein langwerige vnnd »«gewöhnliche 
Lhewrung. Derhalbcn ob wol der Sultan Selim zu eingang seiner Regierung den 

zs Frieden / zwischen seinem Vatter Sultan Soleiman vnnd derHerrschafftVcncoig 
auffgcricht/ bcstctigt /iste»- doch entweder durch eigen Ehrgcitz / oder seiner Leut antrei-- 
bcn/ oder durch diesen derVenedigcrVnfallbewegtworden/vndjhmcfürgcnommen/ Anfang vH 
einen Krieg wider sieanzufahen vnnd zu führen/ vntcr einem gesuchten schein/ als ob sie ^pnschcg 
das Königreich Cypern ohn einigen fug vnnd gründe deß Rechten innhcttcn vnd be- 
fassen /da doch daffelbig wegen der lücccssion derOsmanischen Fürsten in alle Landt
schafften vnnd Gerechtigkeiten der Egyptischcn Sultanen / welche von jhnen vber- 
wundcn/ohn alles mittel jhme zugehörig. Dann ob wol sein Großvatter Sultan 
Selim/wieauch sein Vatter SultanSolciman/mit dem järlichen Tribut/ so die 
Vcnedigerjhncn wegen gedachtes Königreichs gereychl/ zu frieden gcwcscn/vnd jhncn 

4° derhalbcn die besitzungdcrInsulbißdaherovergnnnetvnndgclasscn/kündte doch sol
ches jhme kein» wege an seinem habenden Recht pra-iudicirlich seyn / daß er »licht solt 
macht haben/ jetziger zeit dm Tribut abzukünvcn/ vnd sein cigenthümblichs Reich cin- 
zunemmcn/vndfnrsich selbst;» behalten.

Hat Verwegen im Mona t Februar, deß folaendcn Iars den Cubat Jausch voti 
Constantinopel auffVcncdig abgcferttigt / vom Rath vnnd der Hrrrschafft Venedig """ D«n«d,g. 
das Königreich Cypern abzu fordern: Vnnd im fall jic solches zu thu» sich weygcrn 
würden/ihnen nach Kriegs brauch abzusagcn. Dcrsclbigistzuetngangdeß Monats 
Aprill/im Iar 977. zu Venedig ankommcn / deß Sultan Selims befc'ch vnd willen C. 1570.' 
dcn Vencttanern eröffnet vnd angczcigt / aber ein ab schlägliche Antwort von jhnen br- 

5s kommen.
Darauff selndimMonatMaioderMustaphaBasscha/alsernDberstervbcr Türck«, 

dasKrigßvolckzuLandt/auch der Piati vnnd AliBasscha / als -Obersten vber das 
Volck zu Wasscr/mit einer Armada vnnd grosser Anzahl Kricgßlcut außgezogen. x. ... 
PialiBaffcha ist mit den seinen auffTiene/ ein Insul im Archtpelago/denVencdi- ng" '

G gemzu-
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gcrnziisiänd.'g 4igcfahrcn/hatd>csclbig/gltichwolnichtoh«grossen schadenvnndver, 
tusti.iucrLkUl/iintdcme2chwtrdtvndBranntverwüst.

Loppow von Im Monat Iumo hat Sebastian Venicri / der Venediger oberster Haupt, 
2 e>"k>4">» ^^.»vber die Insul Corfu/das Schloß Soppoto/in der Albancscr Landschafft/nicht 
«tn^Enu»!, ^^^onCorfugclcgcn/mitgcwaltciugenommcn/ dassclb mit einer Besatzung vnnd 

allcr notturfft versehen / den Manoli / das ist / Manuel Murmuri / so von Napoli 
ch komama, von den Alten Nauplium genannt/bürtig/ zum Hauptmann drüber

-7i^sia von 
Tii^ckcners 
ptxrly

vcrordnct.
Auaußzang desselben Monats hat Marx Quinn/ dcrVenedischcn Armada 

M Hadriatischm Ä>ccrDbcrst/welchen sieden proueäiäor äe> Zoi so pflegen zu nen- c» 
ncn / das Schloß im Zollo äi Alains gelegen / an einem Port oder Hafen deß Meers/ 
gcnaütvon Wachteln / pono 6cl!c (Quaglio. Mit stürmender Hand glücklich erobert/ 
solches vntcrgraben/vnnd mit Puluerzersprengen lassen / damit dcrFcind daselbst kein 
juflucht noch vnterschlrpffmchr haben Möcht.

Nicosia die Hauptstatt in Cypri n/welche der Mustapha Baffchazuaußgang 
dcß Monats Juli, angcfangcn zu belagern / vnnd die mit grossem ernst vom Fcmvgc, 
stürmt / gleichefalis dapffersich bißhcrogewehrt vnnd erhalten / istcndlich den io. Se, 
p tcmber in deß Feinds Gewalt gcrahttn/ vnd erbärmlich gcplündcrt worden. Alles so 
in ver Besatzung/ward erschlagen / der Adel drinnen gar außgctilgt/was vbrigvom

E9ondfnlepten 
A>ömgtnmLy' 
per».

AarlottäTrö'
Vollöl)-

Iacobdkr

Volck/so doch in geringer An;al/zu S chlauen gemacht. "
Vor zeiten hatten die König in Cppcrn ihren königlichen Sitz vnd Hofhaltung 

in gemcldtcr Statt Nicosia gehabt/ vnd war dieselb ohngcfährlich hundertvnnd ctwas 
mehr Iar nor dieser zeit durch ein gleichmässigen Vnfa ll vmrr den Gcwa lt vnnd Gc, 
Horsani dcß Egyptischcn Sultans zu Älearr oder Ca ro kommen / auch gezwungen 
wordemjme järlichcn Tribut zu schicken/'nmaffen/wic folgt:

Da man schrieb nach Christi Geburt 14 rz. Iar / war Krieg vnd Vnfried zwi
schen KönigIohan in Cppern/ König Peters S ohn/ vnnd dem Ezyptischen oder Al
käischen Sultan Melechella. Gedachter König Johan war ohn einen der letzt vn, 
ter den ehelich gebe: ncn Königen in Cyprrn / so vom Geschlecht Lusignan in Franck- 
keichheiccmmcn. IngcmcldtemKrirgwardderKönigIohanvomFcindgcfangcn/;» 
vnnd da er hundcrtvnnd fünffachen tau sendt Ducaten zu Ranzon erlegt/ hat man ihne 
Wider in sau Reich eingesetzt: Jedoch mit dem geding/ daß er dem Aleairischcn Sultan 
cin'ârl.hcii Tribut reychcnsolt. Als König Johan starb/ hat ercincn vnmündigcn 
S on/auch Ioh^ai genannt / verlassen: Der zum ersten Gemahcl/ als er erwachsen / ei
ne Marggräfsin von Monfcrrat in Italia genommen: vnnd als dieselb gestorben/ sich 
mir Helena Pala-vlogina vcihcyrat/ die vom Griechischen Kcyscrlichcn Stammen 
herkomlnen. Bey dcrsclbcn hatcrcineiuigeTochtergezeugk/mitNamcn Karlotta/ 
wclchczum ersten Gemahcl Kürst Johansen gehabt/ so vom königlichen Stammen 
auß Portugal geborn/vnd durch Gisst vmbkommen.

.. Co halte Karlotta einen vnehclichcnBrudcr/ Iacob genannt/ derauß Dcfclch
deßVattcrszumGeistlichenStandt ordinirtwar/ vnnd solt Ertzbischoffzu Nico, 

' " sia scyn. De> selb hat auß begird dcß Weltlichen Regiments / gesagten Geistlichen
Stande vndWürdcnfahrcn lassen/vnndsich dcß KomgretchsmitGewalt angemast. 
Ward von den Griechischen Cypriotcn Ke genannt/ welches so viel als König
Jacob Hcist/Koc laguos.vnd Ke ^aco/derWeUischen vnndFrantzösischen Spraach

Königin Karlotta ward nach ihres Herrn tödtlichenAbgangzum andern mahl 
L auoi. vcrhcyrat / Mil deß Hcrtzogen von Sauoia Sohn / Ludwig genannt / Der hat cin Ar,

madazuWaffcrlassenzurüsten/vnnd ist mit Karlotta seiner Gemahcl in Cppcrn ge- 
Als nun deß verstorbenen Königs eheliche Tochtcr/cin rechtmässige Erbin?» 

dcß Königreichs / wider zu Landt kommen / ward alsbald Jacob der Bastard vom 
Reichverwicben. Dcr-stzumAlcsscraph / dcm Sultan in Egypten vnnd Soria /ge, 
flohen / hat von ihm« Hülff begehrt / damit er das Königreich wider möcht erlange,?. 
Der S ultan hat seinem begehren nach / M Hülffc zu leysten/ bewilligt: den Sauot-

schm
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sehen Fürsten sampt seiner Gcmahcs/ Königin Karlotta/vcrcricben/Iacob den Ba- Aarloua wider 
stard/widerumbins Reich eingeführt/vndwegen dieser Emsatzung vmwWollhat/ent verembe». 
särlichcn Tributvon jhme gefordert / dcrjhmegutwillig ward verbrochen vnnd zugc- 
sagt. SolcherTribntsoltcjärlichanWahren dem Sultanzugcschicktvnndgcrcpcht 
werdcn/WclcheWahren imVertrag specificirtwurden/auch die Anza! derselben auß- 
-rücklichgcmrldt.

Es war damals Jacob der Bastard noch nicheverhcyrat/ Dcrhalbcn er auffR.Jae«kv«r, 
Vencdiggcfahrcn/daselbstCatcrinamCornaram/sozuvorvom Rach für cm Toch- 
terS.Marei angenommen/vnnd zur Außstewr mithunderltausendlDucatenauß 

îs dem gemeinen Schatz begabt/zum ehelichen Weibgenommcn/damit erdurch dieses 
Bandt der Vcntttanischen SchwägcrschafftvnndVerwandnnß/einer zu Wasser so 
gewaltigen Statt schütz vnd hülfferlangen/ auch sich vnnd sein Königreich desto mehr 
befestigen möcht.

König Jacob hat nicht lang hernach gelebt / sondern ist gestorben / vnnd sein Ge-- 
mahel nach jhme grosses Leibs verlassen. Solches hat sichzugctragenim Jarnach 
Christi Geburt 147a. der Mahumctischen Jal nach/ im 876. Die Königin hat 
nach ihres Herrn Abgang einen männlichen Erben zur Welt bracht/ welcher doch 
nichtlangbcy Leben blieben. Als dcrverschicScn/ haben di-Vencnaner dieWittib be- Venm-mer 
redt/das Rcichgutwilligjhnenzuvbergcben/ zu dessen schütz, schirm vnnd crhaltung bao»»nm 

rs sicviclzu schwach/ foltemitcincmjarlichemEinkommcn/vonorcroderfünfftausendt 
JeckinodcrDucatcn/ sich benügen lassen / vnnd durch vbcrgcrung deß Königreichs 
ihrcm Vattcrland ein solchc Wolthat erzeigcn/dcren man zu cwigen zelten würd cinge- 
dcnckseytt.

Als dieVenctianer durch diesen Weg vnd Mittel die Insul Cypern injren Ge- Vm-tianers« 
walt bracht/haben sienichts desto minder dem Egpptischen Sultan/ wegen deß Tri- 
buts/welchen dcr König Jacobjhmeversprochen/jarliehalledicWahrcn/soimVcr- Cmm. 
trag außtrücklich begriffen / zukommcn vnnd licffcrn lassen/ biß zu lctztimJarnach 
Christi Geburt i5l7.wel hcs war das 92z.der MahumetischenIal nach/ als dcr 
Sultan Tommanbai sampt seinen Mamelucken dureh den Sultan Selim vbcr-

z-> wunden vnnd außgctilgc/auch Egypten vnndSoria crobertworden/gedachtcrSe- VEtiEg«, 
lim nach erlangtem Sieg/als cmNachfahrderMamelucken/gemeldtenTributin ein ck-»Tmuu" 
gewisse summa Gelte verändert / als ncmlich / acht tauscnt Jeckin/ oder Vcnedische 
Ducaten / welche Summa dieVenctiancrwegm dcr Insul Cppern nach der zeit den 
Tückischen Sultanen järlich lassen erlegen / biß cndtlich Sultan Selim der ander 
sich dcr Insul/als cinrechtmässigcrDbecherrderosclbcn/angcnommcn/vnndwidcr sie 
denKricg/vonwelchemjetzogehandeltwirdt/crregt.

Nach eroberung dcr Start Nicosia hat der Mustapha Ba sscha die Statt Am HmagoM 
magosta allererst im folgenden Jar hernach / als nemlich/im 978. nach der Mahu- 
Menschen Jal/mitten im Monat Aprillangefangen zu belägern. "

40 JmsclbcnJar/ in wehrcnScr Belagerung vnnd vnauffhörlichen ernsten stur- ro» 
men der Statt Famagosta/ist die Türcklsch Armada wider die Jnsuln/ so Se i Vene- 
digern im Archipclago zngehörig/vntcr dcß Ali Ba ffcha Rcgiurcn t an,-gefahren / vu d 
gcstracks Candiam die Insul vberfallcn/haben das Kn'cgsvoE au sfs Landgescyt/viid 
grcwlich wider die Einwohner gewütet. Die veste S cett vnd Plan waren zeitlich von 
den Gubernator« dcr Insul dermassen versehen / daß jhnen dcr Feind keinen schaden 
-«fügen kündt/Allcin hat dcr Vlutz Ali/Viccsultan in Äphriea oder Barbaria / dessen 
hicbevorgedachtwordcn/sichanRhrtimo gemacht/vnnd weile von den Einwohnern 
verlassen / hat ers ohn einigen Widcrstandtim Monat Junio verbergt vnd verwüstet.
Zu letzt HalderAltBasscha sein Kriegsvolckmustcrnvndzchlcn laffcn/welches bey den

Zo TürckendurchBonenoderAspcrnpflegtzugeschehen:  Vnd demnachergcschen/daß 
jhmez7oo. Mann abganzen/ ist er auß Candia hinweg gcfahren/vnd sich in die Insul Oigottm 
Cerigo/welche gleichsfalls dcnVcnedigcrnzuständig/vnndgegcn dem Capo Malio 
vbergelegen/von den Alten Cithcra genannt / in S. Niclas Port begeben / vnnd diesrlb '
meinst theils plündern vnd verderben lassen.

G ij Nach
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SamhevMd Nach diesem haben sic die Vorstctl vnnd Flcckcn der Insuln Zauche vMld .Le, 
«cph.,«om- phalloma verbergt. Die Schlösser hatten die Vcnctianer dermassen befestigt E bea 
»ksch.ir.gt. ^ßvcrFcindsichdarannichtdorfftcrcibcn. Darauff ist der Al» Basscha fort- 
Loppow wider geruckt auffSoppsto / vnnd weil er an Leuten sehr starck/ha t er das Schloß wider ctn- 
»--> Türck.» genommen/ alles was in dcrBcsatzung / erschlagen / oder gefangen: Wit dann auch der 
«mgmommcn. H^.ptniann daselbst/ Manoli odcr Manuel Murmuri / ein dapffcr Kriegsmann / in 

dcß Feinde Gewalt kommen.
Larigno sich Folgende ist Vic Statt Duleigno/ an der Greniy deß Albancser Lands vnd Dat-
enMühayng mati-r gelegen / zuWasservnndzu Land von Türckcn belagert worden/ vnnd hatsich 
«gchcn. rr^cbcn/Iedoch dcnBürgcrn vnnd Einwohnern ihre FrcylMeM den Kriegeleuten jr io 

Leben/Vorbehalten. In dein aber beyde Basscha / deren einer die Statt mit seinem 
Knegsvolckzu Land/ deranderzu Wasser/ belagert Hane/ strittig wider einanderwa- 
rcn / welchem sic vntcr ihnen bcydcn zustchcn solle / scind die Leut fast alle zu Schlauen 
gemacht / vnnd hinweg geführt worden / ausgenommen Herm Sarra Martinengo/ 
der Vcnctianer ober stcy Gubernator in Dalmatia/mî Herrn Mars-Venicri/Haupt
mann zu Duleigno.

Lniibürivnd Zur selben zeit haben die Türckea auch Intibari cinbckommcn/ welches derver-
«racbm.^ zagtHauptinanndasclbst/AlcrandcrDonatus/auffgcbcn. Glcichkfallöistauch Bu-

' dua ihnen zu theil worden/wcil mansnichtkundtcrhaltcn/außvrsachen/daßdicStatt
gegen dcni Meer nicht befestigt. r »

r>-,^chlsfi DcrVluyAb/vnnd der CaragoeRaiö/scindmitihren Galten auffdic Insul 
iüLlkkcncksich Licscnazugcfahrcn/welchcvondcnDalmatcrnFarowirdtgenannl/wicauchdasVi- 
rr-a a» ^umb dcrInsul Farcnsis/Episeopatue Heist. Daselbst haben sic dieVvi stet! geplün

dert / aber vmb das S chloß / welches ich gesehen / ein treffliche Vestung / haben sic sich 
nrchtdörffcn a'memmen.

Als sic Licscna verlassen - seind sie auff ein ander Insul daselbst/ mit Namen Cur- 
zola gezogen / haben allda keinen andern schaden gethan/ dann daß sic ein Dorff/ Wla-

W ' î> gcnannt/angczündt/viid verbrennt. Haben sich wol vntcrstandcn / die Statt derIn- 
Atm." si-l / auch Curzcla gcnan>a/daraus? die Mannspersonen auß furcht deß Feinde gewi

chen/;» erobern: Aber die Weibspersonen haben sich mit solcherTapffcrkcit inen/we- Z o 
gcnreftungdcßVattcrlandö/widcrscyl/daßsicmitmcrcklwhemspottvnnd verklcinc- 
i .rngl so wol frei sclbo/als der Curzolancr/auch jinmcrwchrendem rühm deß weiblichen 
Gcschlcchtedasclbst/abgcmcbenw

sich Da dic von Famagosta in Cypern etliche Monat lang hart belagert / vnnd biß-
«Sä Hero männlich allem Gewalt deß Feindeswiderstandcn/haben sie zu lcytincusscristem 

mangelallernottürfftigen Sachen/aufffolgcndegcding die Stattauffgcbcn: Ncm- 
lich / daß dcn Vcnetiancrn / so in der Statt / ihr Leben soite gcfrist seyn / vnnd daß man 
sieninihrcnWchrcn/auchHaabvnndGut/in die Insel Candia solle führen vnnd 
Zweyten: Die Crpsiotlschcn Griechen sollen in ihren Häusern wonhafft bleiben / ihre

« vlmd Gülcrbchaltcn/derselben gemessen / vnnd auch bey der Christlichen Rell- 4s 
gwn bllll cu. Da nun der Mustapha Basscha diese Gcding vnnd Vertrag zu ein- 

C gang deß Monats Augusti/im neunhundert acht vnnd siebcntzigsten Jahr/ bewil
ligt / vnnd mit eigner Hand vnterzcichnct: ist den fünfflen Tag gesagten Monats Au- 
gristiHerrMarcantoniBragadin/ der in wehrender Belagerung bißhero die Statt 
erhalten / hinanß gangen /vnnd mit einem anschcnlichem Comitat vieler Adels Perso
nen zum Mustapha Basscha ins Lägcr kommen / ihme die Schlüssel der Statt/ 

Musina wie brauchlich/wann ein Platz auffgcben wirdt/vbcrantwort. Denselben hat der 
' -Mistapha Basscha anfänglich mit frcundtlicher erzeigung entpfangen: aber vnlangst 

hernach hat dic vnmenschlich grausam Bestia die zugesagte Trew vnd Glauben ge-
- ! ä .swn' Wochen / ihme mancherley mit fleiß gesuchte Schmach lassen anthun / vnndzu letzt ine 5 - 

lebendig befohlen zu schinden. GleichöfallohatcrdcnHerrnLorcutzTicpoli/Haupt- .
Lhrsii-U. mann zu Bapho in Cypern / der auch neben andern die Statt Famagosta männlich 

erwürget auffheneken / Sicandem / so sich ergeben / grewlich lassen

Man
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TürckrsAr Chronica. 77
Manweiß für gewiß/daß von Türckm/deren Jal zu anfang der Belagerung Aaldcr erschl» 

vbcrallbißin Vie zwcymal hundert tauscndtgcschötztward/ vn:crwclchen achtzig tau- s«»en Tmä 
scndtAzapi/viertzehcntauscnt Genltschari/vNd sechzig causentAkcnziwarcn/bcywch- 
rendcrBclägcrungvbcrdlcachnig kaujcnt vmbkommen.

EswarzuanfangdicscsCyprischcn Kriegs ein Bündyuß auffgcrichtzwischcN Bä «<d<, 
Bapst Pio Quinto/König Philipsenzu Hispanic«/ vnnd dem Rath zu Venedig / gc- dc» Türcken. 
meine Christenheit wider den Gewalt der Türcken zu schützen vnnd zu beschirmen« 
Vber dieses Bunds KriegsvolckwarV zum GencralDbcrstcn verordnet Don Io- 
hanvonDstcrrcich/Keyser Karlen Sohn/ deßKömgszuHispanien Bastard Bru- °

10 der. Der Bapst hatte ober seine Galeen gesetzt Herrn Marcantom Colonna/ der deß 
Römischen Adels ein Hauptwar. DieVcnctianer hatten ihrer grossen Armada / so 
von ihnen jugericht/ obersten Bcfelch Herrn Sebastian Venierivberantwort/ den 
sie auch nach dieser 'zeit zu irem Hertzog erwchlt. Neben diesen waren bey dieser Expc- Färstems» »<, 
dikionauchandcreAürfllichevnndFürstmässigePersoncn/alönemltch/dcrgroßCom- " 
mendator deß Königreichs Castilien in Hispania/HerrJohan Andrea Doria/Fürst 
zu Mclphi/ Herr Ascanius von Cottiia / Vnd von Venedigern/ Herr Augustin Bar- 
barigo / Herr Marx Quirin / HerrAnloni Canale. Item / Herr Alexander Farncse/ 
deß HertzogcnQctauij Sohn / Printz zu Parma/Herr Franciscus Maria von Ro- 
ucre/ deß Hcrtzogcn GuidoVbaldo Sohn/PrintzzuVrbin: Her: Paul Iordan

îo Vrfin/HcrrAluaroMarkcsczu SantaCroce/vndandcrcmchr.
Als diese Armada im Monat September auß SiuNen von Messina abgefah

ren / vnnd durch kundtschafftvcrnommcn / daß deß Fe nvs Armada zu Eincbcchu still 
lege / ein Statt in Grrcia von Türcken also genannt / LercnNamcn bey den vnscrtt Lc- 
panto/bcy den Alten Naupactus / scind die vnscrn cndtlich zu cincmPortderInful 
Ccphalonia/vcßThalöAlcssandriaPortgcnannt/ankoMmcn. Cshiclte der Feind BuHä-pttr 
nicht weit von den vnscrn im Golfo di Lcpanto/vondcnAltcnSmusCorinthiusgc- 
heissen /vnndwarenvberjhrcArmada diescBcfelchsleutverordnet / ncmlich / Periau " "
Basscha / deß Kriegßvolcke zu Land / vnd AliBasscha / dcß Volcko zu Wasser/ Gc- 
ncralDbcrsten.

) o Als diese der Armada der Christen Anknnfft vernommen / haben sich vnglciche 
mcpnung zwischen jhnen erhaben / wie den Sachcnzu thun. Deß Pertau Basscha Häupte"^ 
meynungwar/man soltemitdenFemdciiauffdißmalnuhc treffen/weil der Christen 
Armada zusammen gestossen/vnnd durch ein Haupt allein regiert würde/Were bes
ser / man wartet noch ein geringe zeit/ nach welcher sich ohne zwciffel diesclb / bevorab 
bey solcher zeit deß Jaro/ würdetrennen. Dargcgcn hielt Ali Basscha / man solk in 
alle weg den Feind angreiffcn. Auff deß Pcrtau Basscha feiten waren die erfahrne al
te Krtegßleutju Wasser / ncmlich Siroc der Sangiacbeg von Alessandria / Caragos 
der Sangiac beg zu Sourisar / cm Mecr in Caramania oder Cilicia gelegen / vnnd fMmtssar. 
der Mechcmet beg / dcß Sala Rais Sohn / Sangiac beg in Euboia oder Negropon- 
to. Deß AliBasscha meynung gefiel dem Chasan beg/deß Chairadin Barbarossa 
Sohn: dent Vlutz Ali / Vicesnltan zu Ccsair oder Algier / vnnd den, Caias beg/ 
Sangiac zu Ismyr oder Smyrna/dcrcnmcynungendklichdicvbcrhandgcwunncn/ 
als der Vluy Ali befohlen / man folte deß Sultan Selims Mandat vnnd Bcfelch 
herfür suchen / vnnd öffentlichverlcsen / in welchem jhnen aufferlcgt / dem Sieg nach- 
zusctzen. Ist dc> wegen von allen cntschloffcn mit einhelliger stimm / inan soltc vcm 
Feind ein Schlacht licffcrn. Vnnd weil dic Christen nicht weniger / dann sic / mit gc- ^4kacheau/f 
trostem Gemüth deß Strcits beging / ist die Schlacht gehalten worden neben dreyen 
geringen Insul« oder Felsen im Meer/welche so wol die Griechen als die vnscrn heu
tig» tags Cuzolari nennen. DerSieg/ dtfiglcichcnvonviclhundcrtIarcnnickciner Sicg der Lhru

so gehört worden/ ist den Christen blieben. DcrAliVasschaistcrschlagcn vnnd vmb- b«». 
kommen. Der Pertau Basscha ist in einem kleinen Schifflein an Land gefahren/ 
vnnddarvon geflohen / da cr vcrmcrckt / daß dic Schantz auff jhrcrscitcn augcnschein- 
lichverlorn. DerVlutz Ali hat sich vhngcfährlich mit drcyssg Galeen zu Wasser 
darvon gepackt. Der Türcken feind erschlagen worden biß in die fünffvnnd zwentzig 5^"

G «j tausent/""'
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7S Ander Theil
tausmr/vnnd viertausend« gefangen. Gefangener Christen feind mehr dann vierze, 
bcn tausmdt erledigt worden. Alle deß Feinde Galeen/ vnnd andere Schiff/ scmd ml« 
unsäglichem Raub vnnd Gut den Christen in die Hand gerahten/außgenommcn al
lein die Galeen vnd Schiff/ mitwelchen / wie gesagt / der Vlutz Ali darvon gestrichen.

L'57>. Aie SchlachtlstgcschehcnamftebendmDctober/iM978.Jar/nachderMa 
scheu Aal.

Marq-ri«i» Als die Türckcn gemeldter massen erlegt vnnd geschlagen/haben die Venetia,
»'" E Margaritin / eine Vcstung deß Türckcn / in der Cimcrioten Landtschafft / so ein 

«heil dcrAlbancser Prouiny / nicht wcilvon Corfu gelegen / durch cingebung deren/ so 
dnnncn/den zwöifften November eingenommen/ den Tnrcken jhr Lcbcn/Haab vnnd r«- 
GutVorbehalten. Das Schloß istvcrbrmntvnndzci störtworocn. Es habcn auch 
dicAlbaneserSoppoto/von Türckcnverlassen/widcrcingctwmmm/rmnd dm Vene, 
tiaaern vbergeben/ die es hernachmals im Vertrag dem Sultan Selim wiocr einge, 
räumet.

e.»;?». Im folgenden 979.Iar / der Mahumetischm Aahi nach/auffden ersten Tag
Mni/isi Herr Iacob Foscarin/General ober die^BcncdischArmada/ghcn Corfu an, 
kommen. Allhicwil ich inserirn/was in diesemIar von tag zu tag widcr den Erbfeind 
durchvnscr Armada verricht / wie solches vom Herrn Elia Coruino/der Rechten Do-- 
elor / RS. Krpscr.Maiest. ctc. Rath/ bey dcrNiderDsterretchtschcn Regierung / etc. 
glaubwürdig vnd sie« ssig vcrzcichnct/so bey dieser Expedition selbst gcwcscn. r«

Dmrs.Dittoist Hcn Jacob Soranzo/Prouedtdor General in der Venedi- 
schm Armada von Corfu mit 25. Galccn Mißgeschicke worden/ dm Herrn Don Io- 
hanvonDsterreich aus: i.ilimvon Älessma ghcn Corfu z«t belcytcn-

DmrL.Maii hat Herr Scbaßlan Veniero / gewesener General vberdieVe- 
vcdisch Armada in der Schlacht mit den Türckcn im vergangenem Iar gehalten/ 

< ^st^ ^ouo in Dalmatia angefangcn zu belagern/ vnnd diesen tag auffö Land las, 
Ugcrt. ' sen auffsetzcn 1720. Kn echte/welche Mil den Türckcn gcscharmüylct / vnd sie in dicVc- 

stuiig gcmebcn. Habcn also die Vorstatt mit dem Derg / darauff ssegelegen / auff 
zwo Wcllische Meilen biß an die Ringmaurm eingenommen / vnnd nachmals etliche 
Stück auß dm Galcrcn gezogen / das vmtr vnnd ober Castel zu bcschicssm. Der; » 
Graff Sarra Martinmgo war Fcldobkl stcr/ hatte gleichwol nicht mehr dann 4000. 
Mann vntcr ihm / Wclchcs VolM zu croberung eincr solchen Vcstung/nicht genug. 
Herr SebastianVcnicrowarbcy dem Land mitfünffGalcrcn / etlichen Fussen/ vnnd 

<ki><aro/ei!, andern S chiffm. Es wollen dieVenedigcr diesen Platz gern insrm Gewalt bringens
Uc. damit fit Cataro/cine MächtigeVcstung / ihnen zussändig/vnd nahend bey Castel Ho- 

«etigir. ° uogclcgcn/allrrgefahrvorm Feind versichern Mächten / Dann Calaro ligt in einem 
Golfs deß Meers / vorzeiten Sinu» Rizvnicus / icyo von der Skatt Golfo di Cataro 
genannt / dessm Eingang die Türckcn bißhcro sich vergebens vnterstandm durch die 
Vcstm Ca stcl )?ouozu bcschlieffcn/ damit man Cataro mu keiner entsatzung/ noch zu- 
si.hn!ng Volcks/Munition oder Prouiants/ zu hülffkommen möcht. Es verhofftcn 4«, 
auch die Vmcdigc! /dieses Drt bald zu erobern.

Den 15. Junis kamen zwo Galeren vnnd zwo Fregate von Castel Nouo ghcn 
Corfu/zeigtm an/daß dieTürckcn 5oo.starckzu Roffz.vnnd 12.220. zu Fuß / dcrVe, 
fnngCastclNouozuhülffkommm/wctlmandiePaß mitwmig Lcutennichtgnug, 
s-'M Hal besetzen noch er halten können. Die vnscrn scind zu den Galcrcn geflohen/vnd 
Ihren bey hundert erschlagen worden/ derTürckm abcrviel mchr. Der Graff Mar, 
tinmgoistalsein Dbcrstcc inAlbania zu Cataro blieben. Sebastian Veniero istauff 
Ancona gefahren/vnd auff S.Maria di Loretto. Also hat Sic Dcläg« ung em enS 
genommen.

Dm 19. Junii kam die Galera Soriana von Messina ghm Corfu/vom Hewn 5O 
Soränzoaußgcschickt/zciglan/daßOon lolianct' tzulkriadißIar/wcgen cincrErpe- 
dltwn c,lichcr Franycscn/dicvntcr zweyen Dberstm/ dem von Ienly vnd dem von Im 
mcllc/dcm König von X'ispaincn in scincVldcrlandcgcsallm/auch wegen andcrcr vcr, 
hmoerung/kaum zu der Vcncdischen Armada kommen würd.

Dm
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Türkischer Lhrönfcck. 7«)
Den r.Julü kam dir Warchest di S.Crocc/ Capita« der Galerenvo« Napoli/ 

Mlt;6.^-alcren ghcnCorfu von Messina/ vnnd alecrctlichBricffdcß Hcr»Don 
Johans bi Austria daselbst gefunden / ist er mit denselben Galeren den 8. Julis wider-- 
vmb auffMcssina gezogen.

Den 15. Iulst sctnd alle Vcncdische Galeren dem Herrn MarcAntcnio Colon- 
na/Gcneral vbcr deß BapstsGalcrcn/sovonMcssmakam/tn der Ordnung entgeg-n 
gezogen/vnnd vor ihnen her 6. Galic Grosse. Er aber ist bey fünffWellischeMcilu zuL»rf«an./ 
ausserhalb Corfu mit 5z. Galeren zu ihnen gestossen. Die-r. waren deß Bapsts / rr. 
deß Königs auß Hispanicn/ die andern der Venediger / welche zuvor mit Herrn Iacob 

k» SoranzoauffMessinageschickt/den HcrrnDonIohanauffCorfuzubclcytcn. Als 
manzusammen kommcn/wardauffbcydcn theilen allesGcschüßabgclasscn.Glcichß- 
fallsgesehach im Port zu Corfu von dcn Naucn/vnd von beyden Castellen.

Den i6. Julis ist Johan Mocenigo mit seiner Galeren außgeschickt worden/ 
kundtschafft zu bringen/ wo vnd wie starck dicTürckisch Armada.

Den i8.Julis istProuedidorCamlctto mit 14.Galeren auffOtrantogefahren/ 
vmb rsso. Teutsche Landsknecht zu holen.

Den ro. Ditto ist die gantze Armada zu Abendt außgezogen von Corfu ghen 
Gomcnizzc / gegen vbcr in Albania gelegen: vnd ist dort blieben / biß Canalctto wwcr- 
vmb von Otranto kommen. Denselben Abendt ward die Galera Bemba mit einem 

ra Ponentinischen Fano außgeschickt gegen Candia/ Kundtschafft von dcrTü.ckischen 
Armada zubringcn.

Den rz.Iulii kam die Galera Bemba in die Insul Cengo/von den Alten Dihe-- 
ra genent: finden allda MarcoQmrmi Proucdidor in Candida/mit if. Gateren/vnd 
Johan Mocenigo / welcher außgeschickt war vmb Kundtschafft: vernemmen von 
snen / da ß die Türckisch Armada in der Insul Negroponte sich auffhalte / vnnd werde 
bald auß dem Archipelago hcrauß ziehen. Fahren also widerumb zurnck/vnnd bringen 
diese Zeitung dem Herrn Marc Antonio Colonna / vnd Herrn Iacob Foscarim: wel- 
chc sic mit derganßcn Armada noch zu Gomenizzcin Albania den r8,dlß Monats an
ge troffen.

-a Dcnr-.IuliiistdicgantzeArmadavonGomenizzeabgefahren/nemlichbeyizx.
subtile Galercn/6. Galic Grosse/ vnnd rr. Nauen / ohne dieFusten vnnd B- igantiiii. ftmlne». 
Semd al, s nach Mittag ghen Ccfalonia kommen / da sic Marco -Quirini / in gemein 
Stcnta gencnnt/dcn andern Tagmit seinen 15.Galeren haben angctroffcn.

Den 4.AugustiistdieseArmada vorMittag ghen Cerigokommen/istein Insul 
den Venedigern zuständig. Habcnalldavon der Galera Soriana vernommen/sozu- 
vor vmb Kundtschafftwar außgcschickt/daß die TürckischArmada zuMaluafia wer/ 
wclchcsOrth bey 40. Wclltschcr Mcilitvon vnserArmada lag. DerObcrst vbcr die 
Türckisch Armada war Vluy Ali/Viecsultan oderKönig(wic man jhncpflagzu DiutzViiGc», 
neniicn) zu Ccsair odcr Algier in Berbcria / so in dcrvcrgangcncn Schlacht deß von- v-n Türm.

Ssa gcn Iars mit dcrFlucht davon gestrichen. Denselben TagistDcmetrius Lascari/cin scm«r>u» 
Griechischer Capuan vbcr dieStratiotcnodcr lcichte Griechische Pferd/mit einer Lahari». 
Fregata zu Land geschickt worden / vnd bey Vatica in Morea abgestanden: von dan
nen Kundtschafft bracht/daß der Feind bey r; o.Vcla starck/mit 5. Mahoni/ zu Mal-- 
uasiascy/vn0hab6.Galcrenvorangcschickt/vnscrArmadazubcschauwcn. Darumb 
dievnscrn in der Ordnung gegen Capo Malio gezogen. Aber ficsindzurück geflohen/ 
vnd dieganyc Türckisch Armada blieb hintcrdcm SpitzCapo Malio. Darumb die 
vnsern zur Nacht wider ghcn Cerigo kommen.

Den 5. Augusti ward Căpitan Demetrio Lascari widerumb ghen Vatica ge- 
schickt Kam zu shm ein Cypriot/ welcher dcn vorigen Tag von der Türck, sehen Arr 

A» mada entflohen war/mitvier andern Türcklschcn Schlaucn.Ieigten an/daß dieTür« 
ekisch Armada so starck/ wie der Lascarizuvor bericht.

Den 7. Augusti sahen dievnscrn mit der Sonnen Auffgang auffeinemBerg das 
Zeichensso von der vnscren Wacht geben mit einem weissen Fahn/dadurch bedeut/daß 
die Türckisch Armada vorhanden. Fahren darauff auß dem Port Sragoncrc zu

G ins Cerigo/
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Sch'-ch-ord, C„,gg / vnnd richten sich IN die Ordnung. Her-Jacob Soranzo führ,« das Squa, 

der auff der rechten Hand/ vndzwo Galic Grosse/ mit dreyen Nauen. Der Canalctto 
führe« das Squadcrauffder lincken Hand/mic r.Ga lte Grosse/vnnd etliche Nauen. 
In dermitte waren diezwecn Generaln/MarcAntonio Colonna/ vnndJacob Fosca- 
rin/gleichßfalls mitr.Galie Groffe/vnd etlichen Nauen. Die Ritroguardia/odcr den 
Hinderhuet führcte Marx Stenta/mil wenig Galcren vnd Austen. Also seynd dievn, 
fern bey Certgo fortgefahrcn / vnd haben die Galie Grosse mit den Nauen / von wegen 
deß Gegenwinds/ gezogen: biß sie den Aetnd gegen vber zu Capo Malio gesehen / wel, 
chcrsich in dicOrdnung in einer geraden richttt/vnd dievnsern seindjme^ 
gezogen/wicwol mit bösem Wind. Darauff er allen Vortheil gcsucht/vnnd ist bald zu r« 
derJnsulCorni/ bald widerzu seinem Landgewichemvermepnend / dievnsern würden

D« MuyM d«Mauendahindenlassen/vndmitdcrsubtilen Armada schlahcn. La nundievnsern 
«tiche dc»»». h^uffzwoWcllisch Meilen zu jhmckommcn/hatman aussbeydcn theilen gewaltig 

zusammen geschossen/vnndcristallzcit gewichen/biß die Nacht dievnsern vberfallen: 
daßcrdißmalwcnigschadengenomnicn/wicauchdievnsern. SeineGalcren/wie 
man sie beym gleichen hat zehlen können/feind an der Zahl 150. gewesen/ausserhalb 

Mahone, ner oder fünff Mahone / (scind Schiff/ darinn man allerley Munition viind Acuz 
fâhret)vnndandcreSchissoderVascrlli.LiegantzeVunrmabcyrzo.Vela. Lie 
Christm seind jhme die ganhe Nacht nachgefahren / wir dann auch den achten vnnd 
neundtenAugusti.Erabcristalljcit/sobalvervnserArmadagcschtn/vondenvnstr« r* 
gewichen.

Den lo-Ditto/da dievnsern die gantze Nachtgefahrtn/sehen sie eben als die Sonn 
Herfür kam/dic Türck, sch Armada bey Brazzo di Maina/ richten sich in die Ord, 
nung. Eleichsfalls thetauch der Feind. Dieselbe Nacht war die Naue Moceniga/so 
vonVenedigkam/mtt Gcltvnd Munilion/von etlichen TürckischtnGalcrcn gejagt/ 
aber durch starckcn Wind/vnd die finster Nacht entflohen.

L>>« «Mm Ler vnsern Schlachtordnung war also. Dicrechte Flugführcte Prouedidor
So>an;o/mitctllchcn42.Galcrcn/r.Galie Grosse/vnd etlichen Nauen. Dielincke 
Flug führe« mit gleicher starcke derProucdidorCanalctto. In der mitte waren die 
zween GencralOberstcn/ Marc Antonio Colonna / vnnd Jacvmo Foscarin / mit 60. z«

Deß DluyAii Galeren/vnnd r. Galie Grosse/ vnnd etlichen Nauen. Also seind die vnsern gegen den 
Schiachlord/ Feind bißaussMittaggezogen/welcherseineSchlachtordnungerstlichnurin ein Lini/ 
«-ng. gleich in deßncuwen Monsgcstalt/ außgestreckt: nachmals abcr/ wider allen seinen

Brauch / in drey Haussen getheilt. Als die vnsern nun mit der rechten Flug deß So, 
_ _ rauzo auffein halb Wellisch Mcil bey dem Fcmd waren/ haben sic jrc r. Kalie Grosse
Türck "n hinauß gclasscn / dtcsclbcn wegen dcß widrigen Winds / gleich wie auch die Nauen/

fortgczogcn: vnnd sie gcstracks voran geschickt auff das oberst Orth der lincken Tür, 
ckischcn Flug/darinnen xo.Galcren/so gcstracks auff dievnsern gedrungen/ vnndauff 

§rî^"^sichcsst!ggcschosscn/davonsieauffvnscrscitenallcgcwichcn.Alodani,istderSoraii-
zo mit r.Vcncdischcn Galeren / Bcmba vnnd Soriana / vnnd einer Ponentinifchen/ g* 
auff dcn Feind fortgcfahren/ biß auffeincn Büchsenschuß. Abcr seine andere Galeren 
feind weit dahindcn blieben/w^ hernach kundten vor bösemWind.
Darumb dcr Feind den 4>Galeren hart zugcscyt/ daß auch die Bemba von einer gros, 
scn Kugclin daspicciol durchschossen ward/vnd das Wasser hcfftig hinein lieff.Doch 
haben die vier Galcren all jhr Geschütz gegen dcn Fcindabgclassen /vnndnichtzu rück 
S^wöllt: biß endlich cm Galia Grossa jhncn zu hülffkommcn / vnnd auch von fern die 

A Är-km ändern Galcren herzu nahcten. Larumb dicsclb Türcktsch Ftugzu rück zicbm muste/ 
wucht. r-»n mitlcrn Haussen. Also ward Alutz Ali durch diese Flucht bewegt/ mit scinergan,

'""Ordnung zu weichen. Vnderzohein daswciteMcer. Scind/Hmc dasselbe mahl 
»bns.»-n. ^-Galcrcugautzvndgarvcrderbtwordcn von vnscrm Geschütz. Vndsovnscrc gantze 5»

S chlachtorönung wert beysammen gewesen/ vnnd auffden Feind so nabe zugezogcn/ 
a le der oranzo: wer ohntzweiffel die rechte Schlacht anqangen/ vnnn die Victoria 
mitGottcs Hülffvnsergewesen. ProuedtdorCanalctto ist mitderlmckcn Flug am 
allcrfcrrestcn dahinbtn bliebm/wetlerdie Nauen nicht woltaußlassen/darumb daß

die Tür,
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die Tül ckisch FlugMen jhme stärckcr war / als die ander.» Gleichsfallo blieben die 
zween Generalii/ Marc Antonio Cclonya/vnnd der FescamU auch wcirdaivon: 
weil vielvon jhrcn Galercn mit den Rudcrn in einander kommen / vmw sich selber fast 
verhinderten. Vnnd so der Feind nur auffvnser rechte Flug / bep welcher ermn nech- 
sten war/ in dieser Vnordnung dsrvlifcrn foi tgetrungcn: hctt cr ihncn cl-wu hrffügcu " ' >
Schaden gethan. Also hat Gott geschickt / daß er daselbst verzagt ist worden/vnnd 
vor den vnscrn gewichen auffCapo Matapan. Dieser streit mit driu Geschütz hat 
bey fünff Stunden gcwehrct. Vnnd hat sieh Herr ^oranzo den andern Tag bey dein Ifk Svranzs 
GcncralFoscarinstarckbeklagtvbcrseineGalcrcn/wclchciNitshmcnichtfortgcwöttt/

,o sonder ohn Vrsach dahindlrn blieben.Ist auch gmitzlich vcrmcynt worden/inan würd 
vber sic einen Proceß zu Venedig anstcUen-Dicselbe Nacht sciitd die vnscrn widcrumb 
ghcnCerigo gefahren.

Denn. Ditto käme Icittung/Don Gwuan di Austria wcrcmit 60. Galercn 
zu Corfu/vnd >nit viclcn Naucn/vnd zwo GaücGrosic. Aber Glouan Andrea Dor ia ? 
were mit ^.Galercn wider nach Messina gefahren.

Den i6. Ditto/als vnser Armada auffIanthcfuhr/e.sahcvnscrÄntiguardia 
vnter dcm Marco Stenta zwo Poncntinische Galercn / vom Herrn Don Gwu.m z« 
vnser Armada geschickt: vermeyntcn / sie weren Türckiseh: jagten sie weit ins Meer» 
Aber sieentflohen/vndgcdachtcn/dicTürckischArniadawer vol haodcii.

»s Dm 17. kamen dievnscrnalleghenIanthc/ fanden allda dieselbe?.. Poncn,mische
Galcren/welcheanzeigten/HerrDon Glouan werczuCorfu. Darauff Hindi.-nc die
sen Abcndtr. Galercn mitBricffcn cntgcgcngcschickl worden.

Denar. zohe dervnscrn ganßcArmada/ausserhalb derNaucn/welche allein der 
Insul Aanthc blitben/dcm Herrn Don Johan entgegen auffCcfalonia: ve rmeynten/ 
shne daselbst zufindcn.

Dcn?4.kamen r.Ponentinische Fregate ghcu Cefalonia zu vnser Armadarzcig, 
tcn an / Herr Don Johan wer biß ghcn Porto Figaro kommen mit seinen Nauen vnd 
Galeren.Abcr deß bösen Wetters halben hab er widerumb zurück auffCorfu gemußt. 
Vnter deß ist vnser Armada in grosser Sorg gestanden / der Kundtschafft halben/daß

Zo dieTürcklschArmada beyAanthcwer:vnd jcderman forchte/ siewürdenvnsereNa, 
ucn/ so dievnscrn dasclbst verlassen/gefangen ncmmcn/ odcrjhncn grossen Schaden 
thumScindgleichwolr?. Galercn von dcrArmada dahin geschickt wordcn/dicselbm 
zu holen.

Den 2.9. kamen dic Nauen von Ianthe gegen Jefalonia/mit den 25. Galcren.
Den ZO.zohc vnser Armada nach Corfu/ den Her.-n Doii Johan zu holen :vnnd 

käme dahin den ;r.diß Monats/fandt jhnc daselbst mit scincn Pfauen vnnd Galercn. 
Aber dic Galera Bemba/sampteiner Lomelina/wardaußgcschickc nach Morea/ vom 
Fcind Kundtschafft zu b> mgcn.

Den 5. Scttcmbcr ist Herr Don Giouan di Austria mit der ganßen Christen
^2 Armadavon Corfuabgczogcn/vndghen Goincnizze in Albania kommen.

Den 8. Scttkmber haben dievnsern auffvcr Galera Bcmba/vnd der Lomelina/ 
ein Raguseisch Nauen gcfangcn/welchevon Constantinopoli kam/darinnen viciMer« 
cantia odcr Wahren / den Lürcken zugehörig. Ist denen auffder Galera Den,ba biß 
in die lroo.Acckm davon gcschcnckl worden.

Den l->ist der Christen Armada von Gomenizze abgefahren/ vnd vber Nacht zu 
Antipaxu blieben.

Den ic. kamen die Galercn Demba vnd Lomclina mit Kundtschafft auß Mo- 
rca.Sahen dic gany Christen Armada nicht weit von Paxu gcgcn incn zichcn.Dcrwe- vonFcâ 
gcn sic dicsclb salutirl mit dreySchüssen/vnd dcrHerrDon Johan diAustria thet sncn

50 antworten mit r.Stürken. Sagten jmc alsdan die Lingua oder Kundtschafft/ daß die 
Türckiseh Armada zu Nauartn/weiches sonssCastcl Ionchio gcnannt wn dt/nahc bey 
Mothon gelegen: habe daselbst spalmiert.Wcrcauchwtllens/baldauffMthezuzichî. 
die Insul durch Brandt zu vcrhcrgcn. Darauff führe dic gantz Christen Armada auff 
Aanthc.Abervon wegen deß Gegenwinds muste« sie allcwider vmbkehren auff Paru.

Am.4'
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ordnüng ge- 
hracht.

Den ,4-Ditto fuhr dte gantze Armada von Cefalonia auffZanthe.Am Morgen 
K«r «Mstw woltkderHerrDon Giouan diAusiria dieLrdnung dergaNtzcl,Armada sehen. Ließ 
kn rm Sâchî darumb r.Schüß thun. Darauffrichtet sich diegaiiyeArmada bald zur E chlacht.

§ D.c rechte Flug war vnlcr dem Marchese die S. Croce / mit einergrünen Flam
mula an der Antenna/hielt 5r.Galeren.Dik lincke Flug vnter Jacob t^oranzo/mtt ei
ner blauwen Flammula an derAntenna/hielt 5r.Galeren.Dcn Soccorso/oder die Ri- 
troguardia/führetJobandiCardona/mit^.Galcren/vndhetteeinweisseIlammula 
an der Antenna. In dermittewarkn die drey General»,/ Herr Lon Johan diAustria/ 
Marc AntonioColonna/Jacob Fosearin-Abcr HcrrDon Ioan führet allein ein gelbe 
Klammulaan der Antenna. Dicandcrn Galeren alle führet cm jeder seins Obersten rs

LürckischAr- 
tnada ju 
tkrtik

sul Zantbc/daß die Feind vnscr Armada nicht auß Morea sehen kundten.
Denis. Ditto kam dtcgantzcArmada zu derJnsul Striuali zur Nacht/ward 

daselbst die Galera Bemba mit einer Poncntinischen Galeren auff Nauarin außgc- 
schickt/zu crfahrcn/ob die Lürckisch Armada noch vorhanden.Kamen also nach Dfit- 
ternacht auffNaua, inzum Port/ verharret«, allda/ biß sie gegen den tag die Guardia 
vnd LürckischArmada sahen-Darumb mit eim Stückauß dem Castel auffsieloß ge- 
brentward / vnd sic wüschet«, in großer eil hinauf ins Meer. Alßdannkam ihnen der 
ChristtnArmada von fcm entgcgc in derSrdnung.Aber dieTürckischArmada Himer 
fnrn ward an viclOrt zer strcwt/cin theil in Porto zuNauarin/die andern herausten/dic r» 
andern in die Insul Sapicntia.Doch ehe dcrvnsernArmadazu jnikam/war du Tür- 
ckischArmada schon all bcysamcn/vnd zohen hinein in Portzu Mothon.Dahin ist der 
Christen Armada denselben Tag auch komen/vnd allda gewartct.Aber dcrFcindwolt 
nicht hcrauß. Dißmals hat Don Joan die beyde gesagte Galeren mit dreyen Stücken 
salutiren lasten/ darumb daß sie den, Feind so lustig vnd keckzum Port gefahren.

Ju Abeiwt ward die Galera Bemba mit einer Ponentinischen außgcschickt an 
die Spitz der Insul Sapientia. Da sahen sie die drey Galeren Herfür ziehen. Lhcren 
ein Schuß vmb Hülff. Dann zubesorgen / es weren der Türckischen mehr vorhanden. 
Von stundan zohen die andern auch Herfür / daß also derLürckischm Galeren ,5. wa- 
rcn t vnnd den vnscrn kam dicAnliquardta/darunter auch MarcantonioColonna/zu ;» 
hülff:daß sie also Z.Galeren hatten. Fiengcn an auffbeyden theilen hefftigzu schiessen. 
Aber dieis.Türckisch Galeren wandten sich auß forcht bald zum Land/vn flohen. D« 

<vs«kskhm deß vermeint Marcantonio Colöna nichts außzurichtc/kcret widcrum zurArmada.Dcß- 
Sä««. gleichen thaten auch dicandcrn mit Vnlust. Dann siealleverhoffeten/die is. Galeren
Keß VliiyAlt köndtcn vnd sotten ihr scyn.AbcrVlutz All der TürckischGcneral führet sein Armada 
tiltiger Triff, auß dem Port zu Mothon/ damit den vnsen, von der Christen Armada nicht mehr

Galeren zu hülffkämen/vnd seine 15. Galeren bey Sapientia gefangen würden. Stil« 
lct sich dcrhalben gegen der Christen Armada in dicLrdnung nahe bcp dem Land. Da 
flcng man an auff beydcn theilen gewaltig zu schw Nachdem aber die Nacht die
vnscrn bald vbcrficl/vnnd der VlutzAli von der t^talt nicht hinweg woltc/zohe der 4» 
ChristenArinada iusweile Mccr/vndVluy Alifuhrhinein in sein sichern Port.

Den l8.Ditto/fuhr der Christen Armada nahe bey der Statt Coron. Sie schos
sen gewaltig hcrauß. Da» gantzcGchwqwarvollcrTürckcn zu RossivnndzuFuß/ 
machten mit ihren Fauströhrenviel i^alua / daß inan jhren Gewalt sehen folt. Lie 
Christenabcr fuhren vntcrhalbCoronzuLand/bcyeinemIluß/wck^ 
serAlpheodaselbstineMeerrinnet/viindnamniWassirdenTürckenzutrtttz. Der 
Spanirrseinvrc-oo auffsLandgefahren/habenstaickmitdenLürckenscharmützelt. 
Scind,r bcpr . blicbc/ohn dieverwundten-derLürckeabtr beyroc.vn erlich lebendig 
gcfangcn.Eswaren anfänglich dicWäld hervntcn bcymWaffcrallcvol/crLnrckcn/ 
abcrdurchdasGcschützvonvnsernGalercnauffdiehöhcgcrichk/wurdcsievcrlricbcn.  50

AuffdcmBcrgwareinCastelmitvielen Häusern/CalamatagenaÜt/fünffMei- 
lcn von Coron / alles voller Lürcken. Die Galera Bemba ward mit einer Poncum:,- 
schcn hinauf' gcschicktzusthen/ob dieArmada vonMolbon käm widerdie vnsern.Vîi- 
ter deß nam der Christen Armada Waffer/pnd fuhrzu Abend wider nach Molbon.

AerS^paatH 
vnstd Türcke» 
Scharmuy.
Lalamata»

Sm
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TürckischerLhwmcck.
Dm 19. kam der Christen Armada frühe ghen Mothon/ mit der Iî:tentwn/ den 

Feind im Port anzugreissen. DonJoan diAustrta »heilet vicOrdnungin 4. Hauf- 
fcn/vnd wvlt einen nach dem andern hinein führen vntcr die E läDic rnsc> n sehen et- 
lieh Türckisch Galcren Herauffen. Kehren also in der Ordnung hinzu / vnd c> kennen/ 
daß die gantz Türckisch Armada ausserhalb deßPortsvnter dcinGeoirginocrOrd- 
«ung stünde. Darauffhub man an zu beyden theilen hcfftigzu schiessen. Alsdann ver 
mcrckten dievnscrn / daß der Feind in Terra ferma/ da ffcfürübcr sollen / viel Geschütz r- < ünurn »er« 
gcstellt/vnd ihnen gewaltigen Schaden thun kundtc. Weil aber dcrVlutz Alt mit der 
Armada nicht ins Meer wolte/sondcr mit solchem grossen Vortheil am Lande wartet/

»0 zcLm sie denselben Abcndk auffNauarin.
Den ro. kamen sie frühe ghcn Nauarin in Port. Ist ein Stat klein mit einer Nauaun». 

Vcstung/hoch aussm Bcrgiwol bcwchrt/vnnd mit Geschütz versehen. DiePoncntss 
ni/alsWclschcn/Spanier/Frantzosen/vnnd andere/nennens CastclIonchio/ diccin-^>§»"4«-. 
heymlschcn Griechen Nauarino. Ligtix. Wellisch oder Griechisch Mciln von der 
StattMothon. Als man wolt Wasser nemmen/ ward das Landt voller Türcken. 
Wurden abervonvnscrm Geschütz bald vomWasscrabgetticben. Vberdißwaren 
bey zehen tausendt Mann ausss Land gelassen zum Scharmützel/ die etliche Türcken 
gefangen brachtrn/samptvielenKöpffen.

Den ri.blicbcn dlcvnscrnim PortzuNauarin/Md waren »8.Galcren auffIar- 
»a thc gcsthlckt/vnscrc Naucn zubringen.

Dcn rr.haben die Christen wl0crumbzuNauarin Wasser gciicmmen.Der T ür-- 
ckcn kamen zu Ross; bey roo.vn zuFuß bey 40 00.Warden von dcn viisern vertrieb, i.

^larc'Ruron/o Lolonna,AlexanderFarncfcPrintzzu Parma/der Marquis H,«,
du Maine/deß Geschlechts von Gusse/auß Franlkrcich oder Lothringcn / vnnd P aul 
GiordanVrsino/seindanLandgcfahrcnmit6c>oo.Soldatt!iallerleyNationcn/dar- 
vnterviel Schützen.Haben sich vor derOrdnung hinauß begeben/vnd mit dem Feind 
scharmützclt/ bey 120. vmbbracht/ vnd etlich gefangen / sie aberhaben wenig Schaden 
genommen: allen» daß zo.Maraniauß Granata/so neuwlich zum Christen Glauben 
kommen/vnnd verwegen Nouellos Christianos in Spanien gcmcmglich werden gc- lenabMaL«.

-o nent/sich gestalt/ als wolten sic Mil dem Feind streikten: haben dievnscrn verlaffcn/vnd 
scmd zu dcn Türcken gcfallen.Auß dem Castel zu Nauarin schoß man vntcr die Gale- 
rcn/daß etliche getroffen/doch ohn sonderlichen Schaden.

Den rz.kamcn die Türcken beynachtzum Fluß/vnd zerrissen das Gestad / daß es TârâList. 
vbcrall außfisß. Schlugen auch bey soo.Icltauff/ein Forcht dadurch zu machen.Da 
man auffsieschoß/zogc sie hinter einen Bcrg/dajrgantzLäger war.Vn alsman kundt- 
schaffthattc/derVlutzAli soltpersönlich dahin komcn mit6oOc,.zuFuß/vn mitiooc-. D°n Jpanwi. 
zuRoffzrzohe vonlLnä'^ulkrjamtt»oooo.SoldatenzuFußauffsLand/mitdenenM. 
Herrn / so den vorigen tag sich hinauß begeben: vnd «amen einen Berg ein/dasclbst deß 
Feinds zuerwarten/kam aber niemand herfür.Ein Hauptman vntcr dcnChristcn wvlt D»mess.,.heu 40 freydig seyn/ licffvom Haussen mit s.Soldaten zu den Tnrckischen Iclten/ vnd ivard 
gefangcn.Also richtet man den selbe Abend nichts au ß/wetl der Feind nicht Herfür wolt.

Dcn 24 fieng >nan an ein Gebauwzu machen von Galeren auffoicsc weiß.Iwo Lm scratriiq 
Galcren thc» man qantz disarmircn / vnd starckzusammen fügen wie cin Floß / darauff ^"u,kze<-«uw. 
stunden 6. grosse Stück/ ein jedes in seiner tz^chany mit Erden vnnd Hol» wol außgc- 
füllct/daß die Büchscnmeistcr sicher dahinden stehen kundten. Vnd weil das Gebäuw 
auffder seilen / da das Geschütz stund / grössere schwere hatte: wurden auffder andern 
feiten etlich Vaß gcstellt/mit Erden ungefüllt/ damit solches Gebauw gleich im Was
ser gehen möcht / vnnd auff keine Seiten solt Hengen. Auchwurden zu rings hcrumb 
lareVaßangehcnckt/daß cs nicht kundtvntergehen. Mit dieser Kunst wolt man ghen

-0 Mothon bey der Nacht in Port fahren / daselbst die Armada vnnd Statt angrcif- 
fen-Aber es hat keinen Vortgang gcwunncn. Dann das Gebäuw hieng allzeit auff 
cine Seiten / daß man fick bcsorgt / es würde vom grossen schiessen versinckcn. Deß 
Hertzogrn von Florcntz Künstler oder Bauwmeister war ein Anfänger dißWercks/ 
xnnd bcp Keyser Karuls deß füsifftcn Zcitcn hatte man ein solch Gcbäuwgebrauch«für
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-âr Affrica inBcrberia / aber allhic war es vmb sonst. Erstlich Harman 6. Galeren 
darzubrauchen wöllen/einedeßBasts/r.^
t,ed?aer. AberdamitNicht so viel Galeren verderbtwürden/wetl man alles herauß müs
sen brechen vnd raumen/ daß allem Vas Corpus vbrig blieb / auch soNstmel zeit darauff 
meng: hat man allein zwo Venedische Galeren darjugenommen.

Dm r8. kamen z o . Naum von Jaucht zuder Armada ghen Nauarin mit den 
obgedachtm i8 .Galeren: Ztderman vcrmeynte/man solle mit einer so gewaltigen Ar
mada vntmMotbon rucken. Aber weil man gewisse Kundlschaffl bekam / daß der 
Feind bey 6c>.Stück hiN vnd wideraUß dm Galeren auff die Berggestellt / vnnd auch 
auff den Berg gegen vbcr im Meer ncuwc Bollwerck gcbauwt / vnnd sich hcfftig vcr- i« 
wahrt: istallcs vermicdten blieben / sonderlich weil Vit Kunst mit den Lisarmicrren 

Galeren zu rück gieng.
puny »r Par. Aen ersten Oktober ist beschlossen worden / daß man Nauarin soll einnemmen.

Acr Printz von Parma ward Oberster darzu verordnet.
Nauarin klâ< Dm r. Oktober scind 400s. Soldaten allerley Nation auffö Land gesctztwor-

den / mit dem Printz von Parma / vnnd dem Colonel Morctto Calabrese. Alsdann 
hat man etlich Stück auffs Land gezogen / vnd zwey auffein Berglem gestellt / damit 
dm Orth beschössen gegen Siroco odcr Sudost / jedoch schlechten Schaden gethan. 
Auch hat man ein Scharmützel gehalten / in dcme der vnsern bey zo. erschlagen wor- 
dm/vnndgleich soviel verwuNdt/meinsttheilö vom Geschütz-LieselbeNachthatman rv 
4. Stück auffein Bühel nahe bey der Statt bracht / seind abernichtverschanyt gcwe- 

^^rfth-nvrr / daßvnscre Büchsenmeister Hellen etwas können außrichten. Iu dem cs auch die 
" ' gantze Nacht regnet. ItemwardvondeßPrintzrnvonParmaVölckvbcrschcu/daß

viel Türckm durch einen Pass; itt die Statt kamen/ dessen der Colonel Momtostch 
hoch beschwert.

Dm 4. zog man das Geschütz vom Landl wider in die Galeren bey der Nacht. 
Dann diese Belägcrungwer auß vielen Vrsachen schwerlich gelungen.

Den Ottobcrzu Morgens / ward dem Herrn von Ian ä Gulina kundt ge
than / daß etliche Türckische Galeren cine von vnserN Naucn im Meer fangm wol- 
tm.Darauff fuhren dicvnsern von stundan auß demPort Nauarin/vnd für Mothon; , 
fürübcr. Der Vlutz Ali war mit der Türckischm Armada heraussm aM Land / vnnd 
schoß das best auffvlc vnjer/wclchcs steauch nicht sparctcn. Vbcr Viß/ warm Ga-
lcrcn bey der Christen Nauen weit im Meer. Da thetcn sich etlich auß dcr Christen Ar
mada hcrfür/mit denselben zUschlahm. Kundtm aber wenig darauß gcfolgen/ also daß 
nur 8.Galeren allein hinauß kamen: dieandern blieben bey dcr Christen Armada/ vnd 
schossen auffden Feind/so nahe bey dem Land hielte. Aber dirzo. Galcrm flohen auß 
forchtdcr Christen Armada hcrüberzu dcrInsul Sapientia/vnd kundtm doch nicht 
alle so geschwind dahin kommm.Dannzulctst blieb ein Fano Capitanca von Mitylin/ 

KerBegvon dievondcrCapitaneadiNâpoligefangenward. Seyn bey roo.Christen daraufferle- 
tzhlagcn von worden/ auch bey 100. Türckm erschlagen vnd erobert / neben dem Gelt vnnd an- 4a
s-m-nSch'a. dernSachm. DcrPatronauffderselbenGalcrmwarcinEnickcldcßBarbarossa/ 

vndTochtcrmann deßDragut/vnndBcgzu Mitylin-ward von seinen gcfangenm 
Christen bald zu stücken gehaUwm.Die Galera Bemba folgt eincrandern Fano nach/ 
kam offl einer Galeren lang darzu /abervergcblich. Dann verProurdidorCanalctto 
fuhr mit scmer Galcrm an dieBemba. Seindalso mit dm Rudern in einander kom
men/ daß die TürckischeKano ein weiten Fürsprung erlangt/ vnd entstellen. Hierauff 
sic sich Mdcrumb ;U der ChristcnArmavagcwendt/wclchc beyMotlloumit demVlu- 
Alt scharmützclt. Vndist diedantz Armada denfrlbmAbmd widrrumbghrnNaua-

Dcn8.istderChristmArmada/wtilsdieIeitnichtmehrleidcnwolt/vonNaua- ,0 
rmabgcfahrm/vndzuMitternachtghmIantheankommm.

Den i6. Ditto scind alle Naucn auß Cefalonia ghm Chofu geschickt worden.
ä^.zohederChristm Armada auß CefalonianachCorfu. Esreqnetbm 

gantzcn Lag Bey dcr Nacht kam ein solchesVngewitter/daß die halb Armada zurück 

geschlagen
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-eschlagm ward/vnd der ander theil zohefort ghen Paxu mit grosser Gefahr: daß auch 
«in Galera deß BapstS auffein Felsen getrieben ward/ vnd viel Volcks ersöffe»

Den «8.kam die halb Armada ghen Gomenizze in Albania/ nam Wasser / vnnd 
ruhet allda auff die vergangene Fortuna. Ium Abend kam auch Proucdidor S oran- 
;o dahin mit viel Galeren / so wegen der Fortuna dahinden blieben. Von Cerfu kam 
Joan Andrea Doria mit rr. Galeren / den Herrn von Ian cd Gulina wider auffIs-nAndre« 
Messina zu bcleytem Dann dieser Doria ist dißJak allzeit in Sicilia blieben / vnd bey 
der Armada nicht gewesen»

Den IA. fuhr von Ian 6' Gulina mit seiner Armada ghen Corfu / vnnd blieben 
»o vielVenedischr Galeren zu Gomenizze / damit das Kriegßvolckmit den spanischen 

Galeren nicht davon führe» Gegen Abend kamen viel Galeren auff Gomenizze / wel
che von der Fortunawaren zu rück geschlagen.

Den ri. fuhr von Ian ä' KMtriL mit der Ponentinischcn Armada nach Si- DonFoan« 

eilia.
Dm ^.Nouembcr kämm r.Ponmtinische Galeren ghen Corfu/ welche in Cor

so odcrauff dm Raub im Arehipelago gewesen/ so lang von Ian u ^uttria bey der 
Christen Armada verharret. Zeigten an/ kcrVluy Ali wcrc mit seinerArmada / gleich Deß Muy A» 
als dicvnsern von Nauarindavongezogcn/auff Constantinopoligefahren- Dic Pest 
hat De viel Volcks hinweg genommen / daß erztvar wenig Gale» c Armateghen Cen

is stanliNopolibrachtrdicvbrigmscindallcallßgcstorbcn»
Hicrauff wurden drcy Vcncdische Galeren außgcschickt mit Herrn Prospero Anschlag auff 

Colonna/ vlinv andern mehr-Ober sten/ auffSanta Maura / den Platz zubcsicht-gen/ ^«nr« Ma«« 
vndKundtschafft einzuncmmcn / ob ec dicsenWinterzu bclegcrn / darnitdasÄricgß- 
volck nicht vergebensvnlerhalten würde.

Dm-6. Ditto kamen die drcy Galeren widcrumbvon Santa Maura / zeigten 
an/eö hcttvtclKricgßvolck daselbsi/auch wcrc dcrPlatzwolprouiaiivti t/oi nd mu Ge
schütz versehen. Iu dem heue man zwoncuweVcstungcn crbauwt/daß man wenig 
außrichtm würd.Derhalben dicVcnedigcr cntschlosscn/dae Kriegßvolck diesen Win
ter ruhen zu lasscn/vnd ein theil der Galeren in Candia zuschickcn/ cin theil in Corfu zu 

zo behaltcn/vndcinthcilauffJstrialaffcnlanffen.
Nach außführlichcr Erzchlung diß Kriegßzwischm dm Türcken vnndVenc- 

digern/ wöllm wir vns allhie wenden auffdie Sachen/ so in Affrica oder Bc« bcria sich 
begehen.

Eshabensich zu vnscrn Zeiten vielfältige Veränderungen zugeeragm im König- 
«eich Tunis / welches vor erlichen Jarcn der König Assan eingcnvmmcn/dcrvon den!?' 
vnscrn Muleaffee wirbt genannt / aber nicht recht: dieweil Mule in ihrer Spraach ^Lssäu. 
rin Herrn oder König heißt/ vnnd Assan sein rechter Nan« gewesen. Er war König 
Machmets Sohn / vnd hat seinen alt:sten Bruder Mamuna vorn Reginttntvcr stos
sen vnd erwürgt/welchen die vnsern Maimon nennen. Hatgleichßfallsauchstinean- 

gv derc Brüder / ( deren ohn denAssan ein vnd zwenyig vom Var ter / als er sta: b / verlas- 
sen)cntwedcrvmbbracht/odcr durch ein glücndks Eisen blenden lassen :außgcnommcn 
den Rostet/welcher ncchst dem erstgebornen derältrst. Als dcrselb sich vntcrstandcn sei- R-scet. 
«mBruder Assan zu vertreiben/vnnd aber vnglückhafftdicSachcnangriffcn.istcr 
ghen Ccsair/von den vnscrnAlgier genannt/ zum Chairadin Barbarossa geflohen/ 
welcher den Rostet auffConstanunopcl geschickt/vnnd gleichwol aiitcrm S chcin den
selben etnzusttzcn / die von Tanis bewogen/den Assan vertrieben dre Statt sampt dem 
Schloß vnd demgantzer«Königreich eingenommen/ demSultanSolcimanvnler- 
thänig gemacht / vnd sich desselben Statthalter gcnennt: welches geschehen im 940. ,...
Jar/MahumetischcrIahl. '

zs Dm Chatradin Barbarossa Hat Keyser Karul der fünfft auß dem Königreich
Tum'overtricben/v»dmKömgAssanwrdc,tiipbcingcsctztiM94Z.Mahumctrschcn L.15Z7. 
Jar.DcrsclbhatdasKönigrcichfolgendsohncinigcEintrag behalten/biß auffs Jar 
-50. in welchem / da crvcrnommm/wie der Chariadm Bar barossa ma scincrAr mada 154.4,
herzu nahctc/ist er auß einem Schrecken in Sicilim gcflohm/vnnd auß Sicilim ghen
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Ander Thal
Neapoli hinüber gefahren:vön dannen zum KcyscrKarul sich verfügt.),, abwescu d. K 

Amid-inüm ^^eseÄssan/hatAmidasciilSohnditSrattLuniemildcmSchloßcrobcrtiviiö 
Taner vünv dcnVattcr/aleerwiderkommtn/gefänglichangrnommen/imcdicAugössffeldurchcin 
Brüder. qlücndö Messer lassen verlesen/ vnd also deß Gesichts beraubt. Gleichmässige Grau-

sanikcit hat er wider scmcBrüvcr/ Nahasar vnd Abdalla geübt/ soer mit dem Vatter 
gefangen.

Ndamelech. Ler Amida istvon seins Vattern Bruder Abdamclech auß dem Reich verstos
sen worden/welcher sich auffGuletta begeben/vnnd durch Hülff deß Francesco To- 
uar/ems Spanicrs/vnd Gubernatore;» Guletta/zu Tunis einkommcmalßbald mit 
vcrhülletem Gesicht dem Schloß zugecilt/ die Guard» betrogen / so vermeynk / es wert is 
dcrÄmida/vnd also desselben sich mächtig gemacht.

Ale der Aödamelech nach sechs vnd drcpffig Tagen seins Regiments mit Todt 
Machmer, abgangen/istscmSohn Machmctanseinestattkommen/nur;wölffJaralt/vnd;um 

Regiment wcgcn vnreiffs Alters vnrauglich. Lerhalben als viel Lcut die Regierung 
ftincrVormündcrvnd Verwalter im Reich nicht wol dulden mochten / ist der Amida 
wider hinein geschlichcn/vnd hat seinemVektcrn dasRcich cntzogen.Abcr die Türcke» 
haben den Amida wider vertrieben / deren Haupt damals der Vlus Ali/vnd ist solches 

C. >57?. geschehen imJar 980.Es ward auch im namcn SultanSclims an deß Amida S teil 
zum König ein ander verordnet.

Amida floheghen Guletta/welcheVestin mitSpaniern besetzt: vnd hat daselbst r» 
mit zweyen Söhnen sich schlechtlich auffenthalten.Dtewcil eraberdas Reich wider;» 

Amida schickt erlangm sehr beging / hat er eine Bottschafft abgefertigt an Herrn Lon Johan von 
Österreich/so wegen deß erlangten Siegs ;u Wasserwtder die Türcken/ in aller Wclt 
berühmptwandcssclbcnHülffvn Beystand;« begerm/damiterwiderinsRctch möcht 
eingesetzt weiden.Sagtc daneben;u/wie er grosseHülffvüviel Kriegßvolckvon seinen 
Freunden vnd Bundtsverwandten bekomen würde/ sampt einer solchen vbcrfluß aller 

Am» Prouiandt / daß auch ein gargrosses Heergnug daranwürde haben. Don Johan be
ci»/ willigt jhme sctnBkgeren/vndistmiteineransehenlichenArmapa/;uverosichncben 

andern Galecn/auch Ser Hertzog von Scssa/vü Johan AndreDoria/Printz ;u Mel
phi gcschlagcn/hlmiber in Berbcria gefahren/hat Tunis eingenommen/den von Tür- z» 
ct'cn eingesetzten König gefangen bekomcn/die eroberte Statt seinemKriegßvolckprtiß 
geben. Vnd weil dcrAmida sein Ansage nicht hielt / auch sonsten eins wanckclmütigcn 

Amida i» Si- Sinns Anzeigung von ihm gab / in dem er heimlich von Türcken Hülffe begcrt: hat 
cii>c« geführt, man jne sampt rwcyen Söhnen auß bcfclch Henn Lon Johan vcmLcsterclch IN Si

cilici, hinweg gcführt.Ale er vernommcn/daß man seinen Bruder Machmct/welchcm 
er insoudcrhcit feind war/ ;um König würde machen: ist er dermassen cr;ürntvnnd vn- 
sinnig worven / daß er sich auß der Galten wollen ins Meer stürtzen vnd rrsäuffcn: w» 
nicht sein Sohn Amida solches verhindert.

D. Machmet. Also Hal dcß Amida Bruder Machmer vom Herm Don Johan von Lester-
rcich das Königreich erlangt/ da crzuvorinbcyseyn HerrnDon Johans einen Eyd 
erstattet/»und versprochen/ dem König von Hifpanien allweg treuw vnndhvldzu» 
scyn.

R rnachmet Liesen Machmcthaben die Türcken imnechstfolgendem Krieg/von demalß, 
öald sol grsagtwcrdcn/ in ihren Gewalt gebracht / vnd obere Mcerghen Consta-,7 lino-

>s- poligeführt: allda er noch die Zeit/als wir da waren/ beyLebenvnndvorhand<n:vnd
warb im Schloß / von sieben Thürnen Hepta Gulades von Grichen / Jedicusa von " 
Türckcngenannt/verwahrt.

Nach Einsetzung deß Königs Machmet/HatDanJohanvonLeßerreich sei, 
Nen Kriegßraht vcrsamlct/ in welchem vielerley Meynung fürgebracht vnnd crwo- 
gcn / vnnd;ulttst beschlossen worden: man soll ein neuwe Vestung zwischen Gu- 5 a 
l"ta vnnd Tunte/am See/der zwischen beyden gclegcn/dermassencrbauwcn:daß 

aklti,. seyn Meilen von Guletta / vnnd etwas weniger von Tunis solt abgclcs

Solches zu vemchten/ Harman daselbst verlassen Herr» Gabriel Sechevon/ei-

nc»
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Türcklscßer Chronica. S7
«en Milaneser auß Jtalim/mit drey tausmdtJtalicnern zu Fuß/vnd HerrnSalazar/ 
einen Spanier / mit auch drey tausendt Spaniern: welche beyde auffBcfestigung der 
Stäkt vnd Platz sich trefflich verstanden- Dieser Ratschlag war zu dem End vnnd 
Aielgericht/ daß hiedurch Guletta bestvnvberwindtlicher soll werden/vnnd daß man 
dest leichter die Barbarische Leut im Zaum köndt halten / weil beyder-Srth Besatzung 
nicht weitvon einander würden seyn/vnd auch wegen beq ucmcr Gelegenheit deß S ees/ 
an welchem beyde Vestungm ligen / vnd dcrhalben ohn alle Verhindcrnuß vnd Mühe 
eine verändern würd kämen Hülffreychcn. Gemeldte Sachen haben sich zugetragm 
imIar-Zs. T-ix?;.

,o Diese der Christen glückselige Wolfahrt in Berberia hat den Sultan Selim - _
zum höchsten verdrossen. Derwegen er dm Sinan Basscha/ einen arglistigen Mann/ "
vnd in Kriegßsachen wol versucht / als einen Generalobersten ober seine Armada ver- Lerbrn». 
ordnet/bey welcher waren hundertvnd sechtzig Galeen/vnd drey vnd dreyßig mancher- 
lcyZormvndArtNauenoderSchiffe.Dersclbistim.MonatIuliodeß98l.Mahu- T.-574. 
mrtifchen Jars/in Berberia ankommen.

P>b nun wol der Herr Serbellon/ so zu Erbauwung der nmwm Vestin verord
net/in allen Sachen seinen höchsten fieißangewandt: so war doch dieselb noch nicht 
fertig / auß Vrsachen/ daßdieBauwmeister/ sampt den Mäurern/ vnnd alle, ley zum 
Bauwnoltürfftiger Materi/allererstinBerberiazu Außgangdeß Monate Martis 

»0 ankommen/dteman im MonatDctobri »erschienen Jars zuschickcii hattczugcsagt/ 
mit viertzig Galeen/ derenCiurma oderBoßleut sampt den Schlauen/ die alte Mau- 
rm der Statt Tunis/ zu Aufferbauwung der neuwm Vcstin/Hettm sollen cmrcissm: 
welches auß Nachlässigkeit verblieben/ ohnangesehen daß der Herr Don Johan sich S°» 
nicht ferne von dannm in Sicilim vnd Neapoli damals verhielt. Daher dann bey den 
Wellischen das gemeine Liedlein entsprungen:

II Laräinal con la brußllccra» 
Don 6iouan con la palerra, 
kr con la Lallclletra, 
bianno perlo la Lulcrca, 

Z» 6iusul>i,nc>nlgplßlicrsnnopiu.
Dadurch man zu verstehen gab/daß der Cardinalvon Granuell/derzeit Vico I-L 

zu Neapoli/ mit seim stetigen Bulen/ vnnd der Don Johan wegen deß S pule mit der 
Paletta/mit dem er ohn vnterlaß sich ergetzt/ vnnd wegm verschönen Castellettavon 
Milan/ Guletta verloren / vnd in der Türcken Gewalt lassen kommen / ohn Hornung 
derwivereröbrung.

So hat auch nicht wenig zu diesem Verlust geholffen / da ß man die zahl der Krie- 
geslmt in Besatzung geschwecht / vnnd etlichen ohn alle Vrsach abgcvanckt / allein el- 
was Getto zu ersparen: welche man doch in allewcg auffkünfftigcn Fall httt sollen be
halten vnd besolden. Also ist durch liederliche Nachläffigkeit/vnnd durch »nach,sanie 

40 der vnsern/ erfolguda ß dieseVcstungen in der Feind gcwalt /chier ohn mühegcrahrrn.
Es haben die Türcken zum ersten angcfangrn Gulettazu belägcrn.Dascibstwa> 

Oberster Pietro Carrera/ein Spanier. Als derselb bey dem Serbcllon vmb erlich 
Kriegßvolck seine Besatzung zu stcrckc anhiclt/ wiewol er in einem mehr erbawtcn Drt 
war/da deß Serbellone Platz noch nichtzurwrhraußgeführtrhal mansme doch 65s. 
Soldaten zu Kuß/zum theil Jtaliener/zum theil Spanier/zugeschickt.

Nach diesem ward auch Serbcllon von Türcken / deren zahl vom Ramadam F"" 
Begler beg zu Cesair/ durch Zuführung eines neuwcn Kricgßoolcks gestercktvnnd ver- 
mehret/in der neuwcn Vestin belägert.

Nichts desto minder hat der Carrera zum andernmal hülffvom Serbcllon bcge-
-2 ret.Solcheshat dcn Serbcllonnichtwenig betrübt/ vnd nachdencken vcrvrsacht. Da 

er niemandtschickenwürdc/besorgter/cs möchte siichzutragcn/daß man jmc/daGulct- 
ta drüber verlorn würd/eins solchen Verlusts schuld würde geben. Dargcgen so cr seine 
Lcut jhnm zuschickte/ möcht er sein eigcneBesatzungzu vielschmälern / vnnd sich selb» 
bloßgebm.

H Y S'ß
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Kerbel. 

lei,s?vcd!tch' 
kerr.

Diß alles vnangeschcn / hat er dem Carrera von seinen Leuten ein Anzahl zuge- 

schickt.
Mitlerwcil kamen auß Hispanien dahin zwo Nauen oder Schiff / mit 6o->. 

Spanischen Kriegßlcutcn : welche bey nächtlicher weil durch der Türck.« Wacht 
Vurchgclasscu/dcmnach ficLürckischc Fendlin vnd Kleidung führeten/ vnd etliche bcy 
sich hatten/ so Du ckisch rcdcn kundten/vnd seind also in Guletta wol cinkominen.

Endtlich hat auch zum dritten mal der Carrera mehr Kricgßleut an den Ser- 
bcllon begcrt/vnd 500. erlangt/ so durch Hülff der Nacht zu jhmekommen/sampt 
außerlesencnBcfclchßleuten / vnterwelchcn war auch Salazar/ ein dapffcrvnndan-

Guletta von 
Türcken et»- 
HeiioMmcn.

sehenlichcrMann.
Nichts destwenigerist dieVestin Guletta von Türcken erobert worden. Etliche 

waren der Meynung/ es werenicht ohnVerrähterep dcß Carrera zugangen.Iwarzu- 
Larrl»»kgcn vvrvndchc/ dann dleTürek-,..a7krmmen/hat erentwevcraußgrobcmVnvkrstandt/ 
vtr,i»isGui«l odxrauß spanischemH-'chwlut/soo.altevnderfahrncItalicnischeKricgßleutin die 

.„^mmcnaußgeschlagen/vridgesagt: Erwerckciiio wegsgcsinnctzuzulas- 
sen/oaß die Italicneran dem PMß vnd Ruhm / so die Spanier durch crhaltung Ou- 
lctta ivürdcn erlangcn/theil haben sotten. Ich hab bcy den Türffm selbst von glaub-
würdigen Leuten gchört/Carrera sey cinverzagtcrloser Man gewesen/derwcdcr Pul- 

Carr»« eins» schmecken / noch das Geschütz/ wann mane abgclassen / hab können in Dhren erlci-
z«g:cî-i-amcr ^uch / als offl mane wider die Feind lassen abgchcn / sich IN ticffc Gcwclber a.»

vntcr dem Ervtrichversteckt/ vnnd seine Dhren mit Baumwolle verstopfte. Man wil 
sagen/essollen jhme dieTürcken das Regiment derInsul vnnd KönrgicichCypent 
zum Lohn semerVerrähttreyversprochenvndangebolren Haben-Abersic haben seiner/ 
nach dem ersich ergcbcn/gar nicht verschont: sonderjhn ale einen gemeinen Schlauen 
gehalten.

Dnmd»Tür- Nach Eroberung kerVcstin Guletta / hat der Sinan Basscha neben anderm 
a»»;» "äe^ävnndBcut/auchsoo.StückGtschüyce/vnndgroffenVorrahtvonBüchscn/ 

Pulucr/vnd anderen zuin Krieg nohtwendigcn Sachen/ vnnd von allerley Promam/ 
bekommen.

krakermia der ^olgciids ist auch die ncuwe Vcstin von Türcken cyngcnommcn / mit grossem z»
muwa,Pc,îm. VcrlustguttrKritgßltUtauffihrer stiten.Der Sei bkllvn wardgefangen/vnd ist vom

S man Basscha gar vbel vnd vnbarmhertzig gehalten worden.
Also seind die Spanierauß Berberia gantz vnnd gar i ncrha lb sechs vnd drcyssig 

tagen vertrieben worden/ vndliederttch Verlohren/ was Keyser Kami miß gutem Rahe 
vnndBedenckcn eingenommen: damit er Sicilien / das Königreich Neapoli / ja gantz 
Italien vnd L)ispanicn/für dem Erbfeind versichern möcht.

e - 5 7 a- Diese Sachen haben sich zugetragen ini y8r. Iar/ zu dessen Eingang die Vene-
o tiancrwegenetlicherVrsachen/ ohneVorwissen/Rahtvnd Willen dcßBapsto vnnd

dcßKönigszuHispanien/widerdirArticuldcrCapitulationvnauffgcrichicnBlindk/ 
nut dem Sultan Selim durch Vnterhandlung deß Frantzösischcn Ambaffadore zu 4» 
Cvnstantinopol/sich verglichcN/vnd Frieden gemacht.

Esseindauch damals dieVcnttiancrvervrsachlworden/auffderInsulCorfu 
een schaden. Befestigung bedacht zu seyn: weil der Sinan Basscha daselbst in sciner Wiverkunfft 

vom Äphncanischcn Krieg angclandct/ vnd sich feindlich erzeigt. Dan ob wol von den 
Inwohnern der Insul/wclchc seinen HcehmUt/btvorab nach erlangtem Sieg/wol er- 
kandtcn/ vndjhnc verwegen etwas bcgerten zu Miltern / etliche Pr» senk jhme demütig- 
lichvbcrantwort: Haler doch dieselben nichl wöllcnanncmmcn/sondcrveracht/rndar- 
auffdas Landt grausam lieh lassen verwüsten vnnd verhergen. Dcrhalben seind etliche 

d» schloss» dcßRahkszu Blcncdig/saMpt dem Per!« Sforza Palaulcin/MarktöjuCurtcMag- 
»»c«rfu. gior/ auffCorfu abgefertigtworden. Durch derselben Raht vnd Anordnung hat man 5» 

damals die 7 tatt/ sampl bcoden auff hohen Felsen gelegenen / vnnd allenthalben vom 
Meer vml stoffenen Schlössern/dermassen befestiget: daß ich zwar kein Dich noch 
P lay jemals gcsehcii/so wider allen Gewalt deß Feinds besser verwahrt.
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c»^K, 

Diß Tkatnens der dritt / vnd sonst der vitttzehendt/
DsManicr Geschlechts,

^^Asfolgend98r.JarbegreifftvielSachcn/diewolgedenckwârdig, Dann als C. >57?» 
Sultan Selim/dcr ander/mit todtabgangen: hat sein ^7 ohn Murat /der

^^/dnttdißNamenö/glcich zu Eingang dcßIars Nach dcrChristcnBrauch/scin^E^^ 
Reich angefangen.Er war damals r^.Iar alt. Reich. '

Vorallen dingen hat er iiachgcwöhnlichemBrauchder Dsmanischen Fürsten/ M«,
seine FünffBrüdcr / so jünger dann er / vnndvomHochberühmptcn Hc:n Martino Aav-r sira^ 
Crusio nach einandererzehltmit denen Namen/soin derDsmanischen Genealogia guin««» 
hernacherzu finden/inGegenwerkigkeik seiner srlbs erwürgen oder strangulieren lassen: 
vnnddamanauffdett jüngsten kommen / ftindjhmedie Augen vbergangrn. Jedoch 
weiß Man nicht/ob solches geschehen wegen zarter vnd grosserer Lieb gegen denselben/ 
oder aber auß Betrachtung der geübten Grausamkeit vnnd Tyrannei) wider sie 
alle.

Es ist auchhiebevor in der Türkischen Chronickgar offt gedacht worden deß 
Persischen Schachs oder Könige Techmas. Dcrsclb hat^r. Iar / vnnd cuoas dar- 

rs über regiert / vnnd mit den Dsmanischen grosse Krieg / jedoch mit schlechtem Glück 
geführet. Dann er allzeit etwas vom Land verlohren/ausgenommen daß er beym 
Caspischem Meer/an den Perstamschen Grenitzen zwo Laudtschafften erobert/ o/e 
eine Siruan/die ander Gilan genannt/so zuvor jhr eigene Fürsten gehabt, Mleist 
hat er mit all seinen Nachbauwrn Fried gemacht / vnnd nur allein sich beflissen / wie 
er denselben erhaltcn/vnnd in guter Ruhe Men möcht Als aber zu dieser Zeit auch gc- 
mcldter Schach Techmas gestorben / ist sein Sohn an seine statt König worden / Schoch 
aber nicht der Erstgeboren/genannt Muhemet Hodabmvc/ noch Ismail diß Na- mos gk/r-rb»»« 
mens der ander im Sophiner Geschlecht / so nach dem Erstgebornen dcrncchst: son
der der dritt nach diesen / Haidar Mirise / welcher etlicb Icil zuvor deß kranckcn Ha,dar Mais« 

-o Vatters Statthalter im Reich war gewesen. Die Vrsach / wartnnb der erstgc- ^mginp«r< 
born Muchemct aufs den Vattern nicht gefolgte/war diese: daß die Persische 
Kürsten vnnd Herrn nach Absterben deß Schach Techmas jhre Gesandten mit 
Brieffen ins Land Corascn abgcfertigt hatten/vnnd Viesen Muchemct/als den erst- 
gebornen vnnd rechtmässigen Erben deß verstorbenen Königs / zum Reich gefor
dert. Muchemct aber hatte sich zuvor mit eins Corasanischen Fürsten Tochter ver- 
heurat / vnnd nach seins Schwchcrs Todt / als ein Epdcn / vnnd wegen seiner Gc- 
mahel ein rechter Erb / die Landschafft eyngcnommen. Wolke derhalbcn mit gc- 
genwertigem Standt sich benügen lassen / vnnd kcins wegs die Königliche Cron zu 
erlangen / in Persien sich begeben. Haidar Mirise hat kaum fünffzehen Tag den

40 Königlichen Ticul gehabt/vnnd ist durch etliche Sultanen oder Herrn deß Reichs/ 
so jhm feind / vmbbracht worden. Vnnd haben gedachte Fürsten varauffocn andern IsiE tv 
Sohn deß Königs Techmas/genannt Ismail der ander dißNamens/außderGe-A  ̂'»
fängnuß Herfür gezogen / vnnd zum König gemacht. Dann er war vom Valter^' 
gefänglich eingezogen / vnnd hctt in solcher Gcfängnuß etlich viel Iar zugcbracht/ JsmailaG«, 
zum theil durch böß Angcben etlicher Herrn / vnnd dann auch / daß cr sonst vcM ^»ä«uß. 
Vatter sich nicht fast gehorsam erzeigt. Dann im wehrenden Fried mit dein Sul
tan Soleiman / hatte der Sohn ohn Vorwiffen König Techmao seins Vatters/ 
-roßVolck zuwege» bracht/vnndden IschenderBasscha/ Btgler bcg zu Aryrum/ 
auff deß Sultan Soleimans GrundtvndBoden dermassen pberfallen / vnnd sampt 
feinen Leuchen geschlagen / daß der Baffcha selbst kaum nnt der Flucht davon war 
kommen. Als Sultan Soleiman vernommen / daßjhm deß Schach Techmas / sei- 
nes Bundtsverwandtcn Sohn / ein solchen Trutz bewiesen: Haler ein Bottschafft 
zum Vatter geschickt / vnnd de« Sohn als ein Friedbrüchigcn / so Wider die auff- 
-mchtt Capitulatum gehandelt / verklagen lassen. Darum b der Valter zum theil
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wegen Sultan Soleimans/vnnd auch zum thcilwcgcn ander mutwilligen Verhal- 
tung deß Sohne/ jhne gefänglich in ein Schoß lassen legen / genannt Kachkaha / gele
gen un Land Ei debil / nahend an den GrcnMn der Landtschäfft Schirwan / vnnd deß 
Persischen Königreiche: in welchem Schlößer / biß derVatter gestorben / gefänglich 
verwahrt worden.

SchochIsmail Ale er nun zum Königreich kommen / hat cr auß Bcgierd / seiner Leut Gcmüh-
ter zu erforschcn/vnd insondcrhcit zu erfahren / welche die Sultanen vnd Herrn wercn/ 
durch deren Raht jhnc derVatter m Gefängnuß gesteckt / sich an ein heimliche Orth 
begeben vnd vcrborgen/vnddurchctlichcvertrauwtc Leut öffentlich lassen spargicren/ 
der König Ismail werc gestorben. Dieses Geschrey von seinem tödtlichcn Abgang io 
hatindcnGkMÜHtcrndcrLeulvnglcicheWirckung erregtrbey seinen Widcrsächem 
vnndFeinden / ein Freud: beyden Freunden vnndandern / so jhmc wolgcneygt/ein

Strafft seine îrauwren. Als sich nun hiedurch seine Feind/ vnd die/ so ihnc beym Vatter vbel ange- 
' tragen / selbst vcrrahtcn vnnd zu erkennen geben: hat sie der Schach Ismail am Lebe»

straffen lassen. Er hat auch nicht allein die verdächtige Sultancn/sondcr auch acht sei-
Tödmscine ncMMtBrüdcrdurchGtfftauffgericbcn.
»ru cr Wcilauch damalssich zugetragen/daßeinCurdischer Sangiacbeg/vonwcl-
NMI einen Ab chem alßbald sol gesagt werden/von Türcken zum Schach Ismail abgcfallcn/vnnd 
"ännigeu deß etliche Hci rn dciit Ismail richten / cr solle denselben Curdischcn Herrn den Türckrir 
^Schütz, vberlicffcrn/damit derFriedzwischmbeydenVölckernvor vielenIarenauffgericht/ ro 

vnd lange zeit erhalten/ nichtgebrochcn vnd auffgchaben würd: hat er nicht allein jrem 
Rahtc nichtgefolgt/ sonder auch alle die jemgcn / so gcwöllt / man solle den Herrn / der 
semcAufluchtzujhmegcnommen/ denTürckenwiderzustcllcnvnndvbcrantworten/

s-n>- vnd sojhmcdcn Türckischcn Kriegwiderrahten/alsVerrähtcrhinrichten lassen.
L^Schach Durch dieses garzu gestrengvnd sträfflichs grellesWcscn deß Schach Ismails/
Ism-ni wirbt feind viel seiner Leut hcffug erzürnt worden / vnd haben jhmc durch cine seiner Schwe- 
»ergcbcn. stern/ im sechsten Monat scincr Regierung/ Gisst lassen geben. Alßbald er solcheß em-

genommcn/ist erdaran gestorben. Etliche mclden/sein Reich hab biß ins anderIarge- 
wehrt.

T 157s. Im IaryZz.ist Stephan Vaton von Somlio/ein Vngarifcher Edelmanns zo 
St-vi'rnBa- dapffcrs vnd Helden Gemühts / der vor wenig Iaren auss den verstorbenen Erdet beg 
ron RomgJohan Sigisniund/ (sovcrschiedenimIarnachChristiGeburt 1571-odernachdcr 
pol». Mahumetischcn Aal im 978.) das Regiment in S icbenbürgcn bekommen / gleichwol 

niit angchcncktcr Beschwcrnuß eines Iärlichcn Tributs / dem Sultan der Musul- 
maner zu erlegen/durch Recommendation dcß Sultan Murats/seins Lehenhcrrn/ 

Rönig Hein, zum König in Poln gemacht worden: als König Heinrich auß Franckrctch / (von 
' wclchcm der Sultan Murat sich gleichßfalls pflegt zu rühmen / cr sey durch seine Bc- 
fördcrung König in Poln worden) nach seins Brudern König Karuis todt heim
lich auß Poln geflohen / vnnd derhalbcn durch ein Vrthcil der Landsstcnd deß Reichs 
entsetzt. - 40

Im selben Iar/istdcß schach Techmas crstgcborner Sohn Muchcmel / Ho-- 
„ dabendcgenant/ welches inPcrftanischcr Spraach rin Diener Gottes heißt / auffseis
-äudcRomg gestorbene Brüder / HaidarM» ise /vndIsinail den andern / Königwordm. Herr 

sich kaum hicrzu durch etlicher Pcrsicr zum andern mal a bgeferligtc Bollschafft bere
den lassen.Etliche sagcn/er sey blmd:ctl!chewöllcn/cr sehe sonstnichtfastwol.Sv mey
nen auch ctltch / cr hab solchcn Mangclvon Natur: andcrc sprcchcn / es sey jhmc durch 
sein eignen Vatter das Gesicht darumb verderbt worden / weiljhne ditPersicr bcy Le
ben deß Vatters zum König haben wöllcn crwchlcn vnd auffwerffcn. Vnnd btn zwar 
ich der mcynung/daß eben auß dicscrVrsach deß blöden Gesichts/ sein rechter Junam 
Hodabendc/davon gcmcldt/ verändert worden in Codabanda/welches Ioan Tbo- 52 
mae Mmadoi außlegt/ einen mit dem blöden Gesicht. Vndwerden jhm seineWi- 

t- öcrsächcr den a ndern zierlichen Namen alsozum spott verkehrt haben. Vnd ob erwirk
- «aturzu Euhc vnd Frieden gencyat/ Hal cr doch jhmcfürgenommen / den Krieg/ 

i,!. »1-r.irktcn. Elchen sein Bruder Ismail Wider die Türckenangefangen/jtt beharren: weil er cml n
Solu
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Türkischer Shrontca,
Sohn hatte/genannt EmirHamzcMirise/der cm junger Herr/grossen Gemühts/ 
vnnd anschcnliche Sachen zu verrichten begierig / Denselben hat er zum Fctdobersten 
vber sein Kriegßvslck verordnet.

Dieser Krieg hat mancherley Vrsachcn gehabt / welche wir etwas außführlicher 
allhiewöllen erschien vnd anzeigen / weil solches bcyandern / sobißhcro von diesen Sa
chen geschrieben / nirgends zu finden. Dann ich mich beflissen / auch in der Türckcy 
selbst etwas gründtlichs vnd gewisses von akcm/so in diesem Krieg sich zugetragcn/auß 
glaubwürdiger LcutBerichtzuerfahren.Habauchderhalbennichtöwöllcn geben auff 
gemeine Sag / vnnd durch Brieffhin vnd wider außgestreuwte neuwe Zeitung der lie

ro verliehen Nouellamen.
Da der Schach Ismail noch bey Leben / hat sich zugetragen / daß ein Sanciae sacht» deß 

heg/ der Curdischen Nation / mit Namen Abdalla beg / etwas den Türcken verdächtig Kriegs. °" 
worden/noch bey Regierung s ultan K elims deß andern/so deß Sultan Murat / deß 
dritten / Vatter. Ward verwegen vom Sultan Selim citiert vnter einem andern 
schein / der Barbarischen Türcken brauch nach/ fleh bey derPortcn einzustcllcn. Der 
Curdisch Her?/ so jhme nichts böses bewust/ ist deß Sultan Selims Befclchnachkom- 
men/vndhatghen Hadrianopoli zu gesagtem Sultan Selim sich begeben. Alsbald 
er ankommcn/bcfilcht der Sultan Selim/ man foltcjncsahen / vndgcfanglich einsper- 
ren.Solches pflegt zu gcschchen/wann ansehenliche Lcut/odcr grosses hcrkommen/cin-

ro gezogen sollen werden / durch den Zausch Baffcha/wclchcr an derDsmanischcnPor--A?as tausch' 
ten ein Haupt ist der sürnemmen Hofdiener / so der Musulmanisch Sultan braucht Vasscha vn »>« 
schieraussdie wetß / wie vnscre Fürsten ihre Commiffaricn haben / allerley Sachen zu ^»sch"' 

verrichten. Da nun der Zausch Baffcha diesen Curdischen Sanciae bcgcn zu Ha
drianopoli mit sampt seinen Jauschen in deß «ultan Murat deß andern Meffit oder 
Tempel wöllen sahen / hat jhne der Curdisch Her.'/ in dem er sich sampt den seinen wch- 
rete/dasclbst erschlagc/die andern zum theil auch vmbbracht/zum theil vcrwundt / We
gen diefer Vrsach hat jme der Sultan Selim/vnd allen seinen Leuten/ die Köpfflassen 
abhacken. Nach dcm ervmbkommcn/vnd seinsBrudern Son/ als wegen derBluts- 
freundtschafft ein rechtmässiger Erb/sein Sanciacat besaß / ist ein ander Vetter an die

Z o Dsmanisch Portkommcn / hat grosse Präsent dem Sultan selbst vnd seinen Rähten/ 
VczirBaffchalar genannt / zum theil vberantwort / zum theil versprochen / vnnd also 
seins Vettern Sanciaeat erlangt.Darauffward der ander ghen Hofoder an die Por- .
ten zu erscheine gefordert.Weil er aber den gantzcn Handel vcrnommen/vn sich befahr- 
ie / er möcht vnverschultcr fach gleichermassen vmb sein Leben kommen/ wie scinsVat- 
tern Bruder/hat er die Reyß an die Porten bleiben lassen/ auff deß Sultan Selims 
Gnad kein Raitung gemacht/sondcrn seine zuflucht zum Schach Ismail dem andern 
genommen/ so damals derPerser König war.

Eösolaberallhie der Leser mercken/daßdieCurdischenSan;iacbegcn/ob siewol Do» currißßs 
dem Dsmamschen Sultan vndcrworffcn / gleichwol nicht also eingesetzt >vc, dcn / wie

40 man andere Sanziaken pflegt bey den Türcken zu machen/ sondern seind wie die Wai- 
uoden im Land Erdcl oder Siebenbürgen/ vnndin der Walachey vnnd Moldaw/wel- 
che müssen fürnemmcr Herrn Kinderseyn / im Landgeborcn/vnndwcrdenvonjhrem 
Adel vnd vom Landvolck erwchlt.

Die Curdi selbst haben ohn zweiffel jrcn Vrsprung von den Chaldeern/vnd von Wo» Cmd« 
dcnVölckernin Mesopotamia. Dann auch auff den heutigen Tag viel Curdische kürLcue. 
Fürsten gefunden werden im Land Bagdat/welches von dcn Alten Babylonia ward 
gcnannt/vnnd in Carahcmid/ so Amida/ vnd in Dtarbckir/ so vorzeiten Mesopotamia 
geheissen/dero Land Völcker vnnd Innwohncr scind Chaldccr vnnd Assyrier / so mit 
Wan vnnd Schcherczul grenitzen/ vnnd sich auch bißandiePcrsiamsch Grenitzer-

50 strecken. Zu dem weiß man wol / daß die Araber noch heutige tags Chald-ra das
Land/in ihrerSpraach Kcldannennen / da doch dicPcrsi inervnd Ssmamschcn oder Rä»v»«d 
Türcken dastelb Land Curdistan hetsscn/welchcs so viel ist/ale das Rcich oder die Land- 
schafft der Curven. Vnnd seind alle dieselben Völcker der Mahumctifchcn S cct vnd 
Aberglauben zugethan.

H mj Als nun
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Als nun dieserCurdischSanziac/dessenwir gedacht/sichju den Persianern bs-

Husrew Bas' 
scha greifst die 
Persianer an.

Andere vrsachS

Auffberandernseitcn^da derHusrewDaffcha/so damalsBeglä 
vnnd der daselbst vmbliegenden Landschafft war/sampt den andern Grcnitzherm oder 
Sanziaken / so zu seinem «Segler begatgehörig / dtß alles vernommen / haben sie ange
fangen auffdte Persianer an jhren Grenzen zu streyffem Lann siewandtm für/es 
hette der Schach Ismail den Frieden zwischen beyden Völckern gebrochen/ weil er deß 
MusulmanischenSultanö Abtrünnigenvnd Echtem vnterschleyffgeben/sie in seinen r» 
schütz vnd schirm wider die Arlicul der Capitulation vnd Fricdsvcreinung genommen/ 
vndauch denselben hülffzu lcpstcn gesinnt.

Diß war der anfang deß grossen Kriegs/ so bißhero noch zwischen Türcken vnnd 
Persianern streng geführt wirdl.

Es liessen aber auch andere mehrvrsachcn mitunter / so auß innerlichen Tren-
deß Rriege. ^ungenin ihrem Aberglauben / vnnd auß eitelerauffmerckung auffctltcheTräum/ so 

dieTürckenaußdermasscnschrinachtnemnien/irmvrsprunggchabt.
Dann vor dreyen Iaren hatten sich in Anatoli allenthalben etliche tauscnt deren/ 

«« fä» ec» so in der Türckischcn Religion/vnnd andern ihren Lehren studircn/vnd sich oben/vnnd r» 
Schophtalarvonincngcncnntwcrden/errcgtvndauffgewiglet.'hattcnauch  öffentlich 
bekannt/dcr Persianer oder ^ophilar Religion wer beffer/dan der Türcken Meynung. 
Diese Seet war durch tägliche auffvnnd zuncmmcn dermassen gewachsen / daß man 
auch zu Constantinopol Leute fandt/so es mit derselben hielten-

V»»Träum<m DieTräumeseindfastdergattunggewescn/wiefolgttGleichwolwcißmanbey  
den Türcken noch nicht für gewiß / ob sie dem Sultan Murat im Schlaaff für
kommen / oder dem Pfaffen / welchen die Türcken ihres Sultans Scheiche pfle
gen zu nennen. Jedoch wirdt meinst theils darfür gehalten / der erste Traum sey 
dem Sultan Murat selbst fürkommen/ Deranver/dcßSultans Scheiche/ Wel
cher Nam bey-hncnein besondern PfaffmDrden bedeut/so von/hnenfürheiligeLcut z« 
gehalten.

L-rcrst Dann es hat ihn gebaucht im Schlaaff/ erstündtmittenin derWelt/ vnter 
tincm gar hohen vnnd grossen Baum / dessen zween äste sich gar weit erstreckten. 
Dann der eine reychte biß zum eusseristcn End deß Auffgangs der Sonne« / Der 
andcrzumeuffcristen Ziel deß Nidcrgangs» Au dcmc baucht ihn auch/ als ober ein 
Schlang sehe/ unmässiger grosse/ welche vom Auffgang vcr Sonnen Herkommen/ 
vnnd da sie zu ihme sich gcweltzct/ hett cr sic mit eincm Prigcl/so er in der Hand ge
habt / zu todtgcschlagcn.Durch diesen Traum ward er etwas bewegt/ vnnd ist drüber 
erwacht.

fellea

Ehe dann wir aber zu erzehlung deß andern Traums fortschreiten / fol der Le- 
Sek Mäh», ssr diesen Bericht von vns einnemmen: daß dieMahumetistenvberdievierGesellen 
m«»vierBk. behMahumcts/oercnNamenEbubekir/Limcr/DsmanvnndAli/sodcstMahumcts 

Nachfahrn gewesen/ vnnd seinen Aberglauben außgebreytet vnnd fortgesetzt/ noch vier 
anderefürtrefflicheImam/dasist/Doctorn oderLehrer/in sondern Ehren halten.Den 
ersten Lbuhaiuf/nennen sie auß vrsachen/ daß er der höchstvntcrjhnen / Imam Azem/

59ier andere 
Doctora.

Scheich Hat^
-ar-

Der ander
Traum-

Dm vierdten/Imam Achmet Hcnbeli.
Diese vier Doclom/oder Pfaffen / feind den Peruanern gar spinnefeind vnnd 

aussätzig gewesen: Vnnd dargegen wirbt von Persianern in grossen Ehren gehalten 
der S chcich Haidar / so ihre Religion gestifft / welchen die Türckcn auffe ru sscrisi vcr- 
fluchen.

Alsernunentschlaffen/istfhme fürkommen/ als ob er bey der Porten deß Pa- 
radcißbenEbuhanifgcsehen /Imam Azem genannt/ Pas ist/ der oberst Pfaff oder 
Hoherpricstcr. Dcrsetb Ebunhamfhette deß Sultan Murats Scheiche oder Hei

ligem
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ligem Mann zugesprochcn / vnnd gesagt: Gehe hin zum Haiife oder Clătise deß 
Erdkrcisses / das ist /zum Statthalter oder Nachfahrn deß Propheten L /ahamcis/ 
(dann die Osmanischen sctnd dermcynung/jhr Sultan vnnd Fürst sey derHause 
dieserWelt) vnnd sag jhm / der Imani Azem hab diesen Tag / da «wollen avß dem 
Paradeiß gehen / den Scheich Haidar vor der Thür deß Paradeiß gefunden / mit 
shmc gestritten / vnnd nicht allein denselben vbcrwunden / sondern auch erwürgt vnd gc- 
tödtet / vnd daß seine Ketzcrcyvnnd Sect jetzo werd ein end ncmmcn. Dcrhalbcn soltu 
den Chalifevermahncn/ daß er sich rüste wider die Ketzer/vnnd sie mit Krieg angrc-ffe. 
Danner wirdt sie vermittels Göttlicher Hülffvberwundcn/ vndvom Angesicht deß 

ro Exdbodemsaußtilgen.
Da diese beyde Träum erzehlet worden / hat der Scheiche den ersten Traum / so Äufit-Mg »e» 

der Sultan Murat selbe gehabt/also aufgelegt: Daß nemllch der Welt Mittel be- Traum» 
deute deß Sultan Murats Keyserlichen Sitz / vnnd der Baum mit den zweyen gar 
grossen ästen/deß Sultanischen Reichs weiten Begriff. Durch die Schlang werd 
verstanden deß Sultans Feind vom Auffgang der Sonnen/das ist/der S chach in 
Persta / welchen er durch Krieg werd vberwinden vnnd hinrichtcn / vnnd sein Reich 
zu deß Osmanischen Gebiets gehorsam bringen. Gleicher weiß wcrdeauch dadurch/ 
daß der Imam Azem mit dem S chcich Haidar gestritten /vnnd jhmc obgclcgcn / be
deutet: der Persianer Kctzcrey werd samptallen/so derselben anhängig/dcrmassen auß- 

r o gereut werden/ vnnd verschwinden/ daß derselben gantz vnd gar keine Spur mebr wer S 
vorhanden seyn. Zu dem/werd auch der Osmanisch Sultan seyn cinEhallfevn Herr
scher dergantzen Welt.

Als der Scheich auff diese meynung beyde Träum aufgelegt / hat der Sub 
tan Murat auch seins HozzaoderPriestersvnndPfaffenBedencken vnnd Vrthcil â 
wöllenanhörcn/welcher als bald dieser Außlcgungbcygefallen. Etliche Habens dar« derK«m'ü ' 
für gehalten / als wenn zwischen diesem Hoggia vnd dem Scheich ein heimlicher Ver- 
standt gewesen / vnnd daß sie mit einander angelegt / sie wolten den Sultan jhrcs gefal
lens bereden.

za Aber der Mechemet Ba sscha Vezir Azem allein (von welchem hie bevor ge- Mechemet 
melvt / er sey deß Sultan Selims/ diß Namens deß andern/ Tochtcrmann gewc- Bugchaw>«kr. 
fcn / vnnd der nach dieser zeit in seiner Behausung / da er jedeemänniglich Au- 
diens gab / vcrrähtcrischcr weiß von einem Deruis ist vmbbracht worden) hat kcins 
wegs diesen Krieg wöilcn für gut ansehen / sondern hat dem Sultan Aiurat / da 
er jhne Rahts gefragt / frey rundt herauß gesagt: Es werc keines wegs rahtsam/ 
daß man wiöer die Persianer ein Krieg wolle anfahen / welche nun so lange Jahr 
her mit dem Osmanischem Geschlecht im Friede gestanden. Neben andern'Vr- 
fachen vnnd Argumenten / führet er auch mit ein das schöne Sprichwort / so bey 
den Griechen vnnd Türcken gemein: Man solle der schlaffenden Schlang nicht

40 auffden Schwantz treuen / damit sie nicht erwache/ den Kopffcrhebe/ vnnd schreck
lich steche. In Summa / der Mechemet Baffcha widerriech diesen Krieg in alle 
weg.

Ichwilauchallhienochetwasmehrhmzusrtzen/damit man desto augenschein- B-fânâ. 
licher mög spüren / wie feind diese beyde Nationen einander seyn: daß nemlich die Per- vm's c>c r 
sianer dm dreyen Gesellen Mahumets/dem Ebubekir/Omer vnnd Osman/zum hcff- a>n »a pe> g«. 
tigstenfcindscyn/vnnddargcgcndenAli/sodervierdt/ehrenvnnd lieb haben. Essa- le
gen auch die Persiancr/es hab der Engel Gabricl/da er den Alcoran/ in welchem Buch 211 »ende p^> 
der Mahumctistcn Gcsatz bcgriffen/vom Himel auffErden herab gebracht/vnnd dem ü«»"» >» «h--- 
Ali sollen lieffern / gcjrrct vnnd gefchlet / in demer das Buch dem Mahumct vberant-

50 wort/wclches doch Go« nicht verdrossen/vnnd weil er gesehen/daß auch der Äiahu- 
met eincr solchen Gaab vnnd Gnad wol würdig/ hab er nichts darwidcr gercdt. Neben 
diesem melden auch die Persianer / Es sey deß Mahumcts Weib / Aischc genannt / we Ma - 
Keusch gewesen / sondern es hab der Prophet Mahumct / da er vcrmepnt rin züchtige»«q, 

Iungfraw"^'
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r»e 4 tksiki» Jungftaw zu finden/ das widcrspiel an jhrgtspürt. Siesagmauch/daß nach dem 

wvt deß Propheten Mahumets/ als der Ali / sein Blutsverwandter vnnd Tochter, 
mann/schonerwehltgewesen rum Chalife oder Statthalter/ oderjum Nachfahm deß 
Propheten / der Ebubekir sich durch gunst / hülff vnnd handrcychung etlicher böser 
Leut / vnbillicher / vnbefügter weiß / auch wider den innhalt vnnd mcynung deß Testa, 
ments / soderProphet vor seinemAbstcrben auffgericht / rum Chalife gemacht vnnd 
tingedrungm. Solches sollen nach dem Ebubekir/auch dieandern zween/Omervnd 
Osman/ gethan haben. Miller weil hab sich der Ali in einer Hülme verborgen / biß fie 
allenacheinandergestorben/ vnnd sey also zu letzt nach jhnen rum Regiment vnnd deß 
Propheten successior« kommen. Weil nun dieselben dreywiderdeßPropheten Mahu- »» 
mers letzten Willen/Ordnung vndBefelch gehandelt .geben die Persianer jhnen gar 
keinen Glauben/ halten auch nichts auffalles / was von denen dreyen entweder mündl, 
»ich gelehrt / oder fchrisstlich verfasset vnnd verlassen worden. Ja das mehr ist / wo sie 
auch jhrc Bücher vnnd S chrifften finden / verbrennen sie dieselben als bald / vnnd ver« 
fahren sträfflich vnnd grcwlich wider die / so darauff etwas geben oder halten. Auch 
pflegen sie in jhrem GebettfolgendeWort ru sprechen: Verflucht seyen der Ebubekir/ 
OmervnndOsman:Vnnd dem Ali sey Gottgnädig/vnnd bleibe mit jhmczu frieden. 
EsbettcnauchdicPersiancrjhrmSchachoderKönigan/vnd ehren jhne dermassen/ 

AB»«-«. als wenn er ein jrtdischcrGott were. Sie pflegm auch nicht fünffmal tag vnnd nacht
zu betten / nach derOsmanier brauch / sondern nur ein mahl. In summa/die Persia- ro 
ner hallen eine Religion/ welche sie von einem Lehrer angenommen / deß Namen gewest 

ScheichTt" Scheich Giunet/oder Junet/ vnnd dcrzum aller ersten den Zunamen Sophibekom, 
"" mrn.Jtem eins andern Lehrers/ dereingutezeitnach diesem gefolget/von jnen genannt
Scheich Has Scheich Haidar.Vnd etliche folgen auch dem dritten Lehrer nach/den sieJmam Ha,

' . rüst« nennen. Diese beyde letzten Lehrer oder Imami / haben sich in der Statt Reza/ 
fomPetsicngelegen/ eben zu der zeit auffgehalten/als der Erdebilbeg/ einTochter, 
mann deßVsun Chasans/Schachoder Königs der Persier/vnd der Schach Ismail/ 
diß Namms dererst/deß Erdebil begen Sohn/ VfunChasansEnickel/von seiner 
Tochter Martha / gelebt. Vnnd als damals diese Lehrer beydes durch predigen vnnd 
fchreiben/die Sachen dem Volck fürgebracht vnnd migcbilSct / so jetzt erzchlt: haben Z» 

Fürsten / Erdebil vnnd Jftnail/ dcrVatter vnnd Sohn/ derselben Lehr vnnd

Schoch2km» lassen gefallen vnndangenommen. Vnnd istjwar deß Erdebils Sohn/
t«»,>üu. SchachJsmail/soglückhafftgewksm/daßwegendeßRuffs einer neuwen Religion/

so man der Sophtlar Glauben genmnt/ die Leut anfangs in geringerAnzahl/darnach 
Haussen weiß sich zu jhme geschlagen: Vnnd er zu letzt mit den Persiantschm Königen 
gestrittm/KönigJacup/scinerMutterBruder/sampt dem Sohn/KönigAluant/ 
vbcrwlmdmvndvmbbracht. Hat folgends das Persisch Reich jhmevnterlhenig ge, 
macht/vnd ist die königliche Würde bey feinen Nachkommen biß aussden heutigen tag 
verblieben. Aber nicht desto weniger werden diese beyde der Persianer Imami oder 
Lehrer / Haidarvnnd Harusti/verdampt vnd verflucht/ nicht allein von den Osmani- 4» 
sehen / sondern auch von den andern Mahumetisten/so wol in Barbaria odcrAphriea/ 
als in dein «nächtig grossen Gebiet deß Ketzie Baffcha / welcher gemeiniglich der groß

- Tatar Han von Kitaiawirdt genannt.
»Ea Wegen aller dicservrsachen seind dieOsmanicrden Persianern dermassen auff,
dl- sctzig/daß auch der Osmanischen Muphli/dasist/ jhr Patriarch vnnd oberster Bi, 

schoss/ diestVrlheil vbcrsiegesellet: Es sey Goltangenemmervnd wvlgcfälliger/daß 
man nur einen Persianer/wegen seiner Religion vmbbringt/ ob er wol sich für einen 
Mahumctistm außgibt: dann so einer sicbcntziq der Mahumetischen Religion wider, 
wcrugc Chi istm hinrichtvnnd erwürgt. Bcschließlichwiffenauchnochvicl Leut/daß 
zuverzeit/alsderWolgeborner Herr/HerrDauidVngnad/Areyhcrr zu Sonneek/ 5» 
^öm.Keyscr. Malest. Abgesandter vnndOratorbeyderOsmanlschcn Porten/von 
Constantlnopoliwegreysm/ vnndvom Sultan MusulmancrVrlaub nemmmwolt/ 
<bm auch ein Ambaffavor deß Persischen Königs wegen derselbtgen vrfachine Di, 
uan sich begehen. DanunvnsersKrysere Orator etwas spater ankommen/ vnndge.

schen/
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schcn/daß der Persianer die obrist Stell/ so jhme gebären wolle/ sieh emgenommen/
Haler jme fürgesctzt/kein vrlaub damals vom Sultan zu ncmmen/ sonde; n widerabzu- 
ziehen. In pemkomptderMechemctBasicha Vcz»A;em/dcß ohnlangft hie bevor 
Meldung geschehen / in dessen erfahrung / wclcherals bald befohlen / es solle der Per mir 
ner/ob er wol ein Mahumctist/gleichwol an der vntern Stell sich benügen lassen. Dar- >
auß daüabzunemmcn/daß bey den Türcken die Christen, so gar einer andern Religion/ 
mehrgelten/dann deß Mahumcts LehrzugethanePersianer.

Seind also bißhero die vrsachen vnnd der anfang deß Kriegs zwischen Türcken 
vnnd Persianern erklärt/vnnd zwar etwas vollkommenervnnd gründtlicher / dann bist 

»o auffheutigen tag von jemand beschehen/dessen Werckia Druck außgangcn. Jetzo 
Wüllen wir zu denen Sachen/so in diesem Krieg verricht/vnnd sich zugctragc^ 
schreiten.

Es ist zuvor angezeigt worden / daß dieser Krieg bey Regierung deß Persischen 
Schache Ismail deß andern / sey angefangc«. Als nun dcrselb ohnlangst hernach 
mit todt abgangcn / hat wol sein Bruder vnnd Nachfahr im Reich / Schach Muchc- 
met Hodabcnde/dcn angchabencn Krieg zu beharren/jhme fürgcnommen: Jedoch/ 
damit er sich desto mehr gefast machen kündt/ hat er rntschlosscn / anderst sich zu stellen/ 
vnd ein anders mit der Thatfürzuncmmen/ bevorab weil er so newlich zum Reich kom- 
mcn/vnnd noch viel Vnruhc vorhanden / wegen deß Schach Ismails viifürsichriglich 

t s geübter Grellheit.
Thut dcrhalben dergleichen / als begehrt er mit sanfflmütiger bescheidenheil de

nen Trübten/so zwischen beyden Nationen ohnlangst sich erhaben / raht zu findcn/vnV 
alles widerzu befriedigen. Schickt als bald scineAbgcsandtcn zum Sultan Mural/ 
gibt jhncn seine Schreiben mit / in welchen er zuverstchcn gab / er hctt jhme seins Bru- z,,'"
dem friedbrüchige Handlung nicgcfallcn lassen/sondern hctt allweg mit sondcrm bc- SuilM>Mu» 
gird gewündschet/ daß der Friedsso einmalzwischen beyden küniglichen Häusern auff, 
gericht / vnnd nun so lange Jar wehrende Kreundtschafft / für vnnd für mücht erhalten 
werden.

Auffderandern feiten / weil der Sultan Murat dieaußlegung vnd rrklärung Sä, 
Z * erzehlter Träum für warhafflig hielt/vnnd ohn vntcrlaß von ob angerührtcn Scheich Rn«s«

vnd Hoggia getrieben vnnd verhetzt ward/damit er die Ketzerische Persianer mit Krieg 
angrifft / hat er deß Schach Muchemcts Bottschafften vnnd seiner Brieffgar nichts 
geacht/sondern als er die Gesandten kaum angehürt/stracks befohlen/man soll ein gros
ses vnnd mächtige Kriegsherr vcrsamlen. Au dem / vnterließ auch nicht der Hußrcw äst-w D-si 
Basscha vnndBegier begzu Wan/ beym Sultan hefftiganzuhalten/schickte tägliche 
auffder Post seine Currier vn Schreiben auffConstantinopoli/ dadurch er dem Sul
tan Murat zuwiffcn thet / diePersiancr bcgchrtcnim grundtvnd warhafflig deß Frie, 
densgarmcht/sondern eswerallein mitjnen ein lauter Spiegelfechten/hetten nurzum 
schein jrcBrieffvnd Boltschafften an die Porten geschickt/ die zeit dardürch zu gcwm,

40 nen/damit sie sich allerdings zum Krieg desto bcsscrzu rüsten.
Im Jar 984. der Mahumctischcn Jal nach / hat der Schach Muchemct mit E '577. 

denen Vülckcrn/deren Haupt vnterandern höchsten Fürsten auffErdenfast mächtig/ 
vndgcmeiniglich KetzieBasscha genennlwirdt / ein Bündtnuß auffgcricht / dardürch 
er sic an sich wider die Türcken bracht / vnangcschen/ daß seine Äorfahrn stcttige 
Krieg wider dicsclbcn geführt. Dann ob sic wol auch Mahumctaner seind / so hctt sich 
doch zwischen jhnen vnnd den Persianern in Religionö fachen etwas streit». C- hat 
glcichofalls neben diesen auch viel ansehenlichrLcutvon Türcken selbstau^ Eu>ch-r-r-kd
ten gehabt / welche mit den andern Dsmanischcn Türcken in Religion» S achen vnci< si^ucrsseim,^ 
nig warcn/vnd sich zu den Sophinern schlugen. Ium dritten/ hat er auch nicht cinge- 

^0 ringsVolckvnndHülffvonGcorgianern erlangt/ so von altershcrogenanntJbcn/ 
vnnd noch heutige tags sich zu der Christlichen Religion bekennen / wicwol in etlichen 
Sachen sich «was vnte> schicdezwische-i jncn vnd den Griechen vnd den vnsern befind. 
Seind vielen Fürstenvntcrworffcn /vnndgutauffocrPersiancrseitcn/welchm sic in 
diesem Krieg grossen Beystandt geleyst/vno vielfältig genützt.

Sargegen
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Suita» Mu- Dagegen Kat der Sultatt Muratvber sein mächtig» Ktiegevolck / welches tis 
r-n-Rri-g». Miss zweyinal hundert tausendt Mann gtschätztward/denMüstaphaBaffchazum 

General verordnet / dessen grewlich Tyranney vnd Meineyd im Cypnvtischen Krieg 
der ganym Welt war bekannt worden. Derfclb ist den fünfften Aprilis/der Mahu, 
mmschcn Jal nach/im 98?.Jar / mit einem grossen CoMitat der Herm bey dcrDsma, 
nischen Porten/ so Ehren halben jmedäs Gleytgabrn / vonConstantinopoli verrückt/ 
vnndkinübcrgkenIscodargcfahren. Von dannen dasKriegsvolckauffdieGrenitz 
deß Feindsgeführt / vnd da erzu anfang deß Augustmonatö dieselben erreycht/ der Ge« 
orgianer Landgrewlich lassen durch rauben vnd plündern / beschädigen vnd verhergen. 
Es war vnter den gesagten Georgianern eine Fürstin / so man Dedesmit / vnnd die i» 
Alte pflag zu nennen. Als dieselb vernommen / wie mächtig der Sultan Murat 
wer / hat sic jhrcn jüngcrn Sohn zum Mustapha Basscha / gleichwol äuffein sicher» 
Gleyt/abgcfcrtigt/;u einer änzcigung der vnterthänigkeit gegen dem Dsmanischcn

Mu/kapha Sultan. Da dicserzum Mustapha / dem Tyrannen / kommen / hatalö bäid verarg, 
Basscha Mtin« sigsttg Kopfs, das gegebene sicher Gleyt vngeacht/weil er feine Trew VN Glauben nicht 

pflegte,weder Christen noch Mahumetanern zU halten / auch den andern begehrk/vnnd 
also beyde ghen Constantinopoli dem Sultan Murat zugcschickl//Hue darneben be« 
richt/es würde der alten Fürstin / ihrer Mutter LanScschasst / nimmer vmer den gehor
sam Sultan Murats kommen: es wert dann / daß ihre bey de Söne/ oder doch nur ei«

LinTe-rgia- ncrvntci ihnen / zu annemmung der Musuimanischen Religion bewegt. Deswegen ra 
"" - "l'E' dicDsnlamschm sich so langbemühel/daßzu letzt deriüngcrBruder denrx.Iunii, im 

986. Jar / Mahumctischer Jal / zum Muselman worden. Derwegen man ihme den 
Namen Mustapha geben / vnnd das vätterlich vnnd mütterlich Landt mit dem ge-

Mussapha 
BciischacSet 
neral.
L.157S.

Georgianer 
beschädigt.

zumCarckc», 
C'57-.

Behändigkeit 
Verändern 
LVr»0ers.

L>eß Mussa- 
pha Verrich
tung.

V7iderlag der 
Türcke».
Offlis von 
Türcke» er
obert.

L >57».

ding bl w'lligt/daß crs wie cinBegler bcg zu Altumchala / vnndals cm Lehcnmann deß 
Sultan Mtîra.'s besitzen sole. Dicsclb Landtschafftgmutzetmlt Tschildirvnd Tiff- 
lis. Der älrcr Bruder hat sich bey der Christlichen Religion beständig erzeigt / vnnd 
wiewol man an We vielfältig mit bitten/ Zulagen/vnd gl« letzt auch mit erschrecklichem 
tröhen seytc/hat man doch jnenie können dahin bereden oder brwcgcn/daß er denEhnst- 
lichen Glauben wolle vertaugnen. Daher gefolgt/daß/ nach dem sie im selben Jar 
§>86. am fünffzchenden Augustlvon Constantinopolivcrrcpset / vnd widerin ihr Land Z » 
Heym kommen/dicserälterBruPer/socinChtistblicben/alsbaldgestorben/von welches 
Todt die Leut »«gleich gcvrtheilt. Dann etliche sagten/ee hcttc der sânger Bruder sme 
Gifft auffder Reyß beygebracht: Andere gaben fürgcwiß auß/cs hetten shme die Tür« 
cken zu Constantinopoli Gisst zu trinckcn geben / dermassen zugcricht/ daß cs shne all
gemach auffcinen gewissen Termin solt hinrichtcn.

Damitwirabcrwiderauffden Mustapha Basschakommcn/istderselbinfeinem 
Zug fortgeruckt / vnnd Nach vielfältigem scharmützeln vnd schlahen/ jetzo mit den Per
sianern / dann mit den Georgianern / nicht ohn grossen schaden vnd vertust seiner Leut/ 
sich gcraufft. Dann auch gleich im Aligstmonat dcß ersten Iars / derLocmack Sul« 
tan/cin Chan oder Fürst vnd Herr deß Lands Rcwan/so dem Schach Muchmetzum 4» 
besten den Krieg sührcte/in einem eintzigen Treffen fünfftzchen tausendt Türckcn er
schlagen. In letzt hat der Mustapha Tifflie eingenommen in der Georgianer Landt, 
fchafft/wclchc Stattauffdcß Fürsten Simons/vnndauffdeßLeuentbegen Land stos
set/der glcichkfalls einer ist von den Georgianischen Fürsten. Solchcshatsichzuge- 
tragcn im 9? 5. Iar/nach der Mahumetischen Jal/im Monat September.

Als er Tlffliö erobert/ Hal er daselbst einen Begier bcg / vnnd einen Dephterdar/

L« §iuß La, scstt/wclchcs von etlichen Arcs/von andern Carasu/dasist/Schwartz Wassr/genannt 
wirdt/ atißvrsachcn/weil es schnell laufft/vnd ticffist. Minadois Heist csCanab/vnnd

Dai Tir-km spricht,Cs fall hernach in ein ändere Wasser/ Arares genannt. In diesem durehvnnd 5» 
«rsmftin. vbcrsctzcn/hat dcrMustapha nureins tags dreyzthcn lauscnt feiner Lcutverlorm/so der

Feind erschlagen/ vnnd gleich darauffacht tausent,so das wirblichtvnnd ticffcWaffcr 
crseuffl/onc die Rossz/Cameel vnd Maulthier. Dieses Wasser scheidet das Land Me« 
via/dasistdemheutigenNammnach/Schirwan/ponderGtorgianttLaM
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Da er nun mit dem Kriegsvolckobere Wasser kommen / ist er der Statt zuge- 

-ogen 1 weiche mit der Landtschafft ein gemeinen Namen Hat/Dann wie das Landt / al
so auchdie Statt Schirwa« Heist. Jedoch meldt der Minadoi / daß sie auch mit ei- 
nem besondern Namm Eres werdgenannt. Dieselb hat er ohn einigen Widerstande 
erobm/weil die Persiancrzuvoralljhr Daab vnnd Gur hinweg geführt. Daselbst hat nomm-n. 
er auch einen Begier beg/ sampt dem Dephterdar/ verordnet. Als nun die Sachen 
verricht / ist daselbst der Mustapha Basscha biß in die zwcy vnd zwentztg tag verblieben 
vnd still gelegen.

Alseraberwiderumbzu rückauffArtzrumwöllen ziehen / hat crzum General osm«» Las. 
»0 Obersten der Greniycn vnnd Kricgsvolcks in Schirwan verordnet / auch zum Vczir ,'^Sch>"w-m 

der Osmanischen Porten gemacht/ den Osman Baffcha/welcher auch hcrnachcr Ve- vnd D<iir. 
zirAzem derOsmanischen Porten ist worden. Hat jme daselbst ein zimlich grosse anzal 
Genüscharn / vnnd andere Kriegsleut / verlassen/ sampt nothwendiger Provision von 
grobemvnd anderm Gcschütz/vnd darzu gehörigen Sachen/ vnd auch von Proviant. 
Da er nun diß alles bermassm/wie gemeldt/angeordnet vnd bestellt / ist er mit dem vbri- 
gen Kriegsvolck auffArtzrum gczogen/welches eine Vtatt in Armenla/die sechs Tag- Aryrum/ Sc« 
reyß ohngefährlich von Tarabosan oder Trapezunte gelegen: Au Artzrum »stauch ein 
BcglerbegvndcinDesstcrdardcßOsmanischen Sultans. NachdemverOsmanzu 
gemeldtem Bcfelch kommen/ ist eralebaldaussisomâ gezogen/vnndhat dieselbe 

r« Statt eingenommen/ so für deß Lands Schirwan Hauptstatt gchalttnwirdt/weil die
Einwohner/so noch vorhanden/vnd nicht davon geflohen/ sich sm ergeben.

Demnach der Mustapha Basscha widerumbzu rück gezogen / hat der Persia
ner König / Schach Muchcmet / seinen ältesten Sohn/ EmirHamze Mirise / mit ei- 
nemgroffm KriegsvolckwiderdieFeind/so in derStatl Schirwan verlassen/abge
fertigt. Da diese die Türcken/so mit ihrem Begler beg Canas auffcmcn Streyffauß- 
gezogm waren/vnversehens vberfallen / ist der Begier beg deß Lands Schirwan Caita 
Basscha vberwunden worden / vnnd mit seinem gantzcn Haussen erschlagen. Als die 
Persianerem so stattlichen Sieg erlangt / feind sie mitgrosscmTriumph in eil auffdie Schirwan w». 
Statt Schirwan gezogcn/habcn dieselb als bald wider crobcrt.Darnach ist der Printz ^ «ngcaom. 

z o auß Persia wider dm OsmanBaffcha fortgerucktauffSomakic/vntcrwcgö auffoie ''' 
Kerai Tatam gestossen / deren za. tausend« ven Türckm zu hülffkommen waren /vn- 
tcrm Oberstm/Abdal Kerai Tatar / welchen sein Bruder/ der Tatar König Muchc- 
mel Kerai Chan ihnen zum Haupt geben: Hatalso dieselben müdevnd schlaffend vber- 
fallen/meinst theils vmbbracht/in die flucht gcschlagm/die vbrigm gefangen genoincn/ 
famptdemAbdal sclbst/dem auch ein Bruder erschlagen ward. Nach erlangtem Sieg 
ruckt erforlauff<Vomakie/vnnd belagert die Statt. Osman begehrt drey tage frist/ 
weil er nichtsvon erlegung der Latam wist. Vnd demnach sie nicht kamen/ hat er sich 
heimlich auß der Statt gemacht / vnnd ist bey nächtlicher weil mit wenig Leuten dar- Osmans fluche, 
von gezogen/weil er vor äugen sahe/ derFcindwürd die Statt bekommen/ mit höchster

40 seiner gefahr. Flohe Verwegen auff Temir Capi / welches so viel Heist / als das eifene Tem» Capi. 
Thor / sonst CapiDerbcnt/das ist/ein Thor deß engen Paß genannt/ gelegen am Ca- Capi-o-rLkni. 
spischcn Meer/welches sie in irer Spraach Beher Culzum/ oder Culzum Dcnizi/ ncn- 
«en/das ist/dasverschlossene Meer.

DanunvonPcrsiancrnauchdieStattSontakiegcfagtermasscnerobert/ha- Osm»«B«s. 
bm sie alles/was von Türcken daselbstvcrlasscn / geplündert vnnd geraubt / der Statt 
Maurmeingerissen/ die ncwlich vom Feind angefangenc BollwcrckvnndVestung 
geschleyfft / das Land sampt dm Einwohnern von TürcksschcrDicnstbarken erledigt/ 
feind meinst theils Armenier / neben etlichen Mahnmetanern / zum theil derOsmani- 
fchm/zumtheilauch der Persianischcn Sectanhengig.

, z<> Osman Basscha hat/ als bald er zu Temir Capi ankommen / mit List zum 
Schemhali Chan / das ist / zum König oder Fürsten väsilbst / frcundtschafft gesucht/ 
welcher ein Mahumetist/ dcrOsmansschm Seet zugethan/vön Geburt ein Georgia- 
ner/ vnd den Persianern auffsetzig war/Hat desselben Abchtcrzum Weib genommen/ 
welche hemacher sich von jhrcm Mann / dem Osman Basscha / lassmbercden / daß sie
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Schemhan ihren Vattcl Mit freundtlichcm zucmpieten zu sichgeladcn.Ais dcr kommtn/hak in der
^Mî von seiner äochlel mann durch seine Lcutvmdbringen lassen / da er vom Ross; abstandt. Andcr« 
Ach" mcldeii / cc> hab die Tochter durchanstlfftung ScßDsinans^ ihren eigenen Vatter mit

Gisst hingcricht. Solches/ vermepnt man / hab dcrDstuan Basscha wegen folgender 
vrsachcn gethan» Erstlich Haber geforcht/esmöchtmitderzcitme der Schwäher selbst 
wällen vmbbringcn.Ium andern/hab er durch dieses Mittel die Vestung TemirCapi/ 
sampt deß Schwähers Landschafft/wvllcn einnemmen / damit er sich folgende in seins 
Dsmanischcn Sultane schuy vnnd schirm ergebe / wie er dann auch gethan» Dann 
nach dem der SchemhaliChan Hingericht/istvcrDsman Basscha in seins Schwä-- 
Here Landtschasst/ ohn einigem widerstände vnnd Verhinderung/allem vollmächtiger " 
rcgicre.adcrFürst blieben/vnd Hatals bald durch Cofc/gemcliuglich Caphagcnannt/so 
zwischen dcr Lata» cyvnnd der Muscaw / gegen Nort gelegen / vnnd hat derIereaffcn 
Landauffscrandernscitkgcgcn Mittag/seine Leutauffder Postan dcnDsmanischen 

vfman -rzUc Sultan Miirat mit Brieffen abgefertigt / in welchen er sich dem Sultan Murat mit 
säst dcr ciobcrtcnLandtschafftganHvnndgarergcb^

vmdim.ffc. diM/neben erzehlungdessen/so ervcrricht/vnd embstgerBitt/ so fern dcr Sultan nicht 
allein das Dich sampt der Landtsehafft zu erhalten/ sondcrnauchdasganyCaspisch 
Mcer/0icMoscowitischeLand/dieDricntalischcIndi^
schafft«,/Samareanv/ Chorasan vnd Ghilan / vnter scin Gewalt zu bringen bedacht/ 
solt er auffs ehest sme Kricgsvolck/Gclt vnd Proviant zuschicken. r «

Solche gute Jeitungcn haben den Sultan Murat dermassen bewegt/daß er 
shmcnicht allein andere nottürfftigt Sachen zuzuschickcnverordnet/ sondern auch für 
sn cin groß Kl icgsvolckvon Tatern bestellt»

Ltßallcs istvcrrichtworden im ersten Jardcßangcfangencn Kriegs / ncmlich/ 
im 985-der Mahumctischen Zahl nach. Vnnd semd d,ßgedachteIar/ zuiN ib.il,!, 
Schlachten vnd Scharmützlen / zum thcilauß Mangelder Prouiant / gewißlich ober 
die sscbcntzig tauscndt Türcken vmbkommcn.

rar?,. Als„achvcrflossencmWinterderFrühlingdcß986» Iare herzu kommen/ha,
den die Dsmanischcu angefangen/srem brauch nach/auß derVestung TemirCapi die 
SiruanischGi cum zu vbe. fallen. Vnnd weil dem Dsman wenig Kriegsvolckvber- zv 

sä»,//- sich deß blieben / hat cr nach gewonheit vnnd brauch dcr Lürckischcn Cossakcn oder Räuber 
Sttygrciff,. tägliche vnd on viuerlaß die bcnachbartcn Landen nur mit gemcldtem strcyffrn angriff 

fen/wcdcrFrcundsnochFeindsverschonct/erhielte sich auß solchem Raub samptden 
scincn / vnnd wenn dcr Feind vorhanden/ pflagerin gcmeldtcs SchloßLemirCapi zu 
weichcn/wclchcs au einem schrbcqucmcnvü von7«aturwol verwahrtem Drr ligcn sol. 
Vm d weil er ein anzal Gcnitfcham mit langen Rohren / sampt etlichem Feldgeschütz 
vnd Falconctlin/Hmcin gelegt/hat crin einem so vcstcm Platz wider die na 
bewehrte Leute da sctbst/so niemals jr lebenlang Büchsen vnd Geschütz mit Augen gest, 
hcn/noch dasgcthön zuvor gehörct/wcnn mans ablaffct/ sich derinassen versichert / vnd 
die Vestung vnübcrwindlichgemacht/ daß erfhmcsclbst in feinem Linn dauchtc nicht 4 î 
cm kleiner Âtonarch vndPottntat zu seyn.

Auffder andern seitcn/ alegesagter Mustapha Basscha gesehen vnnd gespürel/ 
e.. 5 7 r. w,e die Sachen so vbclgerathcn/hat cr sich im Winter deß 985-Iars gar nichts zu ver

richten vntcrwunvcn/ sondern istzu Artzrum mit seinem Kricgsvolck still blieben ligcn/
L - 57-. wic auch zuvor vcrmcldt. Aber zu cingang deß folgenden Sommers /»m 986. Äks 

M .-iapha humclischem^ar/hat er sein Kriegsherr biß an die Greniü aekübrr, m,.

Basschage, 
fchlagcu.

Cars.

Tschildir.

vnd offtmals/dann mitden Persianern / dann mit den Georgianern getroffen / istabee 
L'LV

Im sc,bei, Iar hatrrLarsbcfestigt /wclchcrPlatzvierTagreysevonArtznm: 
gegen Rnvan gelegen/Daftlbst hat er einen Bcgler beg sampt cinemDeffkerdar ycr« 
ordnet. Gleichsfa lle 1 st zu Tschildir von ihm ein qnder Beglerbeg/sampt einem Dä
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Es hat auch in diesem Jar Sultan Murat den Vlutz Ali Baffcha/ feinen Ge

neralobersten zu Waffcr/mit einer Armada in Mrngrcllicn/ein Land der Colchifchrn 
Vöickcr/abgcfertigt/cme Festung dasclbstzu bauwen.Als dicselb vollendet/ hat dtrV- wir«v,m
lutz Ali dahin einen Begler beg sampt einem Dcphterdar verordnet. Das Ort wirdt 
genannt Fasta. Diese Vcstung Fasta ist wegen dcrvrsach auß bcfclch Sultan Mu
rats erbauwetworden/damit man an denen Orten ein kürtzcrn vnd mehr sicheren Weg 
nemmen möcht / das Kriegsvolck desto leichter in der Georgtaner Landschafft zu füh
ren / dieselben auffdcr feiten anzugreiffcn/ vnnd vmer das Joch zu bringen/ damit man 
folgende mit besserer gclegenhcit dae KriegsvolckjenscitTeMircapi führen möchte/das

,0 Land Schirwan zu bekriegen. Aber nicht lang hernacher / als der Vlutz Ali Baffcha r-n TSn
mit seinem Kriegsvolck vnd der Armada von dannenverruckt/hat der Feind dicUestin n/mmr!,. 
zu Fassa wider erobcrt/vnd gantz vnd gar cinreissen vnd schleyffen la ssen.

Alsnundergestalt / wie vermeldt / mit schlechtem Glück der Krieg wider die DiMckhaff. 
Persianer vom Mustapha Basscha geführt ward/dieweil Vas Kriegsvolck erbarm- 
lich geplagt / wegen mangel der Promant/ vnNd auch wegen der grausamen Pesti- Baffq«. 
trny / so im Lager regieret / ist jhme vom Su'tan Murat durch ein schrifftlichen 
Befelch aufferlcgtt worden / sich ghcn Amasia sainpt den KricgsleutenzU verfügen/ 
vnnd daselbst sich inö Winterlager zu begeben. Er abcristdiescnWmtcr/ solches 
Bcfclchs vngeacht / mit dem vbrigen Kriegsvolck zu Aryrum verbliebe« / weil die 

r-> Kricgsleut meinst theils wegen Armuth vnnd Mangel / auch ioegm deß grausa
men Sterbens / vnnd der Winterlichen Kelte / so vorhanden / darvon getauften / 
vnnd auch die Begier hegen selbst nach Hauß gezogen / auß Vesach / daß augen
scheinlich/man kündte dergestalt wider den Feind mchls fruchtbar lichs damals ver
richten.

Miller wcil ist der Persianisch Schach von Caebin/welche Statt sein ander D-rS-hach 
vnd inwendig im Land gelegen königlich Hofläger/ mit tincm KriegehcerauffTebris UAnd
gezogen: Vnd als er daselbst kunfftschafft cingenommen/wclchcr massen die Türcken " '
hin vnd wider zerstreuwet/auch zum theil feldflüchtig worven/ist er dein Fcin d ins Land 
gefallen/ har alles Preiß gcbcn/vnnd also die seinen mit grossem Raub vnnd Beut bela,

Z 0 pen/wider zu rück ms Winterlager gesichtet.
Da der Sultan Murat von diesem Einfall der Persianer in sein Landzeitung 

bekommen / hat er besorgt / der Fcind möcht weiter mit den seinen fortruckcn: Derhal- 
ben als bald dem Mustapha Baffcha schrifftlich befehlen / er sötte sich abermals mit 
dem gantzen Kriegsheer auffmachen / vnnd an die Persianisch Grenitz ziehen. Aber 
der Mustapha Baffcha ist dem Beftlch garnicht nachkommen/weiter durchkundt
schafft vernommen/viePersianerwcrenschonallbemtabgczogcn. Eewerjhmauch îââvng« 
ohne das vnmügtich gewest etwas außzurichten / wenn er gleich das Kricgsvotck 
wider den Feind Helte wöllen führen / wegen der Kriegsleut Stutz / Halsstarr vnnd 
Ungehorsam. Ja/welches noch mehr ist/ manweißfür gewiß/ daßdasKrigsvolck

4» im Läger sich berathschlagt habe/ wie mandcn MustaphaBaffcha soltvmbbnngen.
Solches Widerwillen vnnd Haffes Ursachen waren fürnemlich sein vntrfeltllchcr V"^«^» 
Gcitz vnnd euffenst Nachlässigkeit/ weil er dem Kriegsvolckweder ProUiant/noch an- 
dcreNotturfftverschafftc/daraußgefolgetwar/daßdieKriegsleutdurchHungcrvnd 
Pesttlcntz gestorben/vnd das Läger schier erschöpfft vnnd lecr war worden/wie denn au
genscheinlich zu sehen.

Wegen dieser Ursachen hat der Sultan Murat den Mustapha Baffcha Mussas» 
zu sich gefordert / bey der Osmanischen Porten zu erscheinen / vnnd an seine Stell AU-"' 
den Sinan Basscha verordnet / dem Kriegsvolck fürzustchcn / dessen hie bevor s-y,. 
gedacht / welcher «nassen er die Spanier auß Guletta vnnd der Barbaria vcrtric-

- 0 bei». Es ist auch demselben als bald aufferlegt / zu eingang deß Frühlings sich auff 
die Persianisch Expedition / aller notturfft nach / höchstes flciffcs zu rüsten vnnd fertig 
zu machen.

Al» nun der MustaphaBaffcha zum ersten / vnnd auch zu mehrmalen / bey der 
Porten sich einzustcllen/ erfordert/ Hal er auß gewissen vnzweiffctichcn Anzeigungen/

2 '/ deß
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deß Sultan Murats Aon« vnnd Haff; Wider sich / wegen der Kriegt-leut a'igtken 
vnnv verklagen / gnügsam spüren können/btvorab weil auch seins eigenen Gttvlffett 
Nagwunn darzu schlug/ wegen dessen/ daß er all- BcfelchvlmdEmptrr vmb Gele 

Dcs; 5kidcbci - NII Läger vcrkarifft / vnnd wtgen anderer mehr Bubenstück. Dann der General oder 
Fcldodcrst bey den Türcken / welchen sie in ihrer Spraach oca Ser Aßkcr pfiegul 

" zu nennen / hat dermassen ein grosse Autoi itet/ Macht vnnd Gewalt/ daß er nicht 
allein die hohe vnnd nidcrc Kriegsämptcr vnd Brfelch nach seinem gefallen verleihen 
vnnd außtherlen kan/sondernauctzVezirlarderDsmanischen Porten/ dasist/hohe 
Räihe machen vnnd ordnen/ wie dannauchhiebcvorvonvnegcmcldt vnnd angezcigt 
ist/VafiderDsman Basscha eben durch diesen Mustapha Basscha SerAßkerodrr»»' 
Fcldsberstcn / zu der höhestcn Dignilct vnnd Würden einsVezirs / bey diesem Krieg 
kommen sey.

Weil er nun wegen erzehlter Ursachen sich befahrt / man möcht ihmc nach dem 
Leben stellen / gab er bey zeilen vnnd fleissig acht auff seine machen. Endlich ward auß 

SaptzilarRiKa- beftlch Sultan Murats der Capizilar Kihaia / welcher bey ihnen deß Türckischcn 
»m?" Sultane Thorhüter Oberster ist / sampt fünffzchcn andern Capizilaren oder Thor» 

bru'gm. ' Hütern / ins Läger abgeferrigt. Demselben hatte der S ultan Murat unterschied» 
liche/vnglciche Schreiben vnd Mandat oder Befclch lassen geben / deren erzuver» 

e-c Tär» , ch!ung dcro vom S ultan ihme anbefohlener Sach / nach gestalt vnnd gelegcnhcit/ 
vtrlmnsfrigvnndfürfichkigzugkbrauchm Das eine Schreiben war dermassen ge< rv 
stcllt/daßmans dem MustaphaBasscha selbst soltvberantworten / vndincdurchdiese 
gelegcnhcit angreiffen/vnd strangulicen oder würgen. Im andern war begriffen deß 
Sultans ernste Meynungvnd Bcfelch an sedermänniglich/ daß keiner an diese von sm 
abgtfertigte Personen einigen Gewalt anlegen/ oder sie in Verrichtung dcffm/ so er incu 
befohlen/emigs wegs verhindern sollt. Deß dritten innhaltwar diesen beyden vngletch/ 
wie bald hernacherzu sehen.

Der Mustapha Basscha hatte sein Kriegsvolck in drey vnterschicdliche Läger 
abgttheilt. Dcrhalbcn ward gesagter Kihaia/da er ankommen / von einem Lager zum 
andern / vom andern zum dritten/hin vnnd hcrgcführt/ vnnd kundte doch für den Mn» 
st^ph ' Basscha nicht kommen/ Dann derBaffcha jcyo diß/ieyo ienesfürwandtc. Au ; v 

° letzt / als er mit grossem ernst begehrte mit dem Mustapha Basscha zu redcn/machtr 
der Mustapha Basscha einen Ring vmb sich hcrumb auffdcm Bodem / vnd befahl/ es 
solle keiner ober denselben schreiten/ slchzuihmczu nahen. Ließ darneben seine Guar- 
di in voller Rüstung vmb sich htrumb stellen/vnnd also den Kthaiafürsich kommen/ 
h^tz ine von ferne seine Werbung verrichten / Dann er den Braten wol schmeckte/ was 

bm,' nci.Uich diese Abgesandten mit jhme zu handlen in befclch hctten. Da glcichsfavs 
auff der andern seilen der Capicschilar Kihaiavernam / was der Mustapha Basscha 
im Schiltfühne / zohe er das dritt Mandat herfür / vnd begehrtin Krafft desselben/att 
statt deß Sultan Murats/ es solle der Mustapha Basscha seinen Nischanzi/das ist/ 
seinen Eantzler vnnd seinen Dcffterdar/das ist/Renntmeister/shme lieffern vnnd z<u» 4« 
stelle«.

Auff diese beschehene Werbung hat der MustaphaBasschavielfaltiawurwer» 
, barliche Außfluchtgesucht/ damit er sctne Lcut nicht dörfft vberantworlen. Wc> l man

shncaberhart vnndscharpfftriebe/ vnnd er auffdrßmahl kein andern Rath g« dieser 
Sach crdcnckcn noch finden kundt/hat er versprochen / seine Leutzu lieffer« / scdoch 
mit diesem geding / so ferne man jhme zusagen / auch Versicherung darneben thun 
wolt / daß man derselben am Leben verschonen würde. Da solche Conditio« zuge» 
la sscn / auch piesclb vcst zu halten / versprochen / Hal er beyde den Nsschauzi vnndDcff- 
tcrdarihnenvbergcbcn. VnndseiNValsosaMptlichauffConstantinopoligcführtwor» 
dcn / vnnd ins Schloß / bey dm Türcke« Iadimla genannt/ Heist soviel auffTcutsch/ 5^ 
als die sieben Thürn/ da der Musulmanner Sultans Schätze verwahrt werde«/gc- 
fänglich eingelegtvnnd verschlossen/als wolle man fie daselbst mit befonderm ernst von 
allein deß Mustapha Baffchathun vnd lassen/ vnnd begangenen böfcnLbatcn/brfra- 
gcnvndchammiren. ff
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Zu letzt ist der Mustapha Dasschä selb» ghm Constaukinopol ankommen / den 

«undtm Aprilis/im neunhundert sicbm vnd achtzigstmMahunietischcmIar:vnnd r.'r»a. 
nachdem er deß Sultan MUratv Gemüth vnnd Zom etwas gestilltt / daß crftch erzei--îvrufiapha 
get/alswenn er die Vngnad Heck falten laffen/wo nichlvon Hertzm/ jedoch mit eufferli- 
chem schein/hat er so viel practiciert / daß man seine Leut/ dm NischanzivnndDephter- »m» §"fft 
Var / der Gcfängnu ßerledigt. Ob jhm auch wol nichtzugelaffen ward/ demSultan »»»Ead.» 
Murat vnter Augen zu kommen / oder mitjhmezu reden / so hat er doch zu letzt durch 
»«endliche vnnd ober die maß grosse Schanckungen / durch welche Man bey den Bar
barischen geitzigen Türcken alles vcrrichtM vnnd zu weg bringm kan/eiwas Gnad wi- 
derumb erlangt.

Oben istvermeldt/daß an seine Stell der SinaN Äasscha vom Sultan Mu
rat sey verordnet worden. Dann ehr derfelbigzum Vczirazem/ das ist / zum Obersten Leß Mna» 
Rath der Osmanischen Porten / vnnd zumSerasker/ das ist/zum Fcldoberstcn im 
Persianischen Krieg / vom Sultan Murat trwehlet vnnd erkläret worden / hat er mit '
geschwinden Griffen/als offt böseneuwe Zeitungen an s>e Porten kämen/von vn- 
glücklicher Verrichtung wider die Persianer/hochmütiglich vnnd ruhmrmgcrweiß 
pflegm zu sagen: Wo man jnezum Fcldöberstm würd machen/wolt er mit Gewalt b«ß D-si Sman» 
zu der inner»sten königlichen Statt vnnd Hofläger deß Persischen SchachsCasbin 
durchdringen/ den Perser König gefangen nemmcn /vnnd lebendig seinem Sultan zu- 
schicken. Als diese deß Sinan Basscha Reden dem Sultan Murat zu Ohrmkom- 
men/hat er daran ein so grosses gefallen getragen/da ß jhme der Sultan auffcrlegt/ sich 
zu rüsten / vnd fertig zu machen / Dann er jhne zuM Zcldobersten zu machen/vnd wider 
diePersianerzu schickm/bedacht.

An diesem ließ sich der Sinan BasschaNicht benügM/sondern wiste noch durch Sina« durch» 
Reeommenda tion vnnd Beförderung der Sultanin so viel zu erlangen / daß ver S ul- 
«an Murat sich weiter ließ vernemmen/Wo fern der Sinan Basscha mit der That 
beweisen würd/das er so offt mit Worten zU verrichten versprochen/ wolt er auch in alle 
weg jhne mit der Würden vnd hohen Ampt deß Vczirazem/ das ist/deß höchsten Raths 
der Osmanischen Portm/bcgabcn»

zs Nach vcm nun der Mustapha Basschaden neundten Monats tag Aprilis/wie
oben gesagt/zu Constantinopoli ankommen/ ward dem Sinan Basscha als baldauff- 
erlegt / noch desselben Monats die Expedition wider die Persianer für die Hand zu 
nemmen/vnv sich auffdie Reyß zu begeben.

Damals war kein Vczirazem oder oberster Rath der Osmanischen Porten/ »tW Vqir» 
weil eben derAchmetBaffcha mit todtabgangr/wclchcrauffden McchemetBaffcha/ r-m»«, v« 
da derselb in seinem Hauß von einem Deruis oderLürckischemOrdensmann vmb- p""«- 
bracht/wie dann hie bevor erzehlt ist worden/ im Ampt deß Vezirazemars gefolgt / vnd 
«tlichwenig Monatdemselbigen vorgcstandM.

Weil nun solches Ampt deß Vezirazemats eben zu der zett ledig/ vnterstundt Mutzapz« v». 
4« sich der Mustapha Basscha nicht allein dammbzu bulen / sondernwolteschierauch 

vnzweiffmlich verhoffen / erwürdSgäntzlich erlangen/ zum theil/ weit ervmer den Ve- ""°'"'
zirm oder hohen RäthmderPortM/ nachdem Achinet Basscha gewesenem Vezira- 
zem/soncwlich gestorben / in der Ordnung der «ehest war: Vnndzum thcilauch der- 
halben / daß er ein anschcnlichs hohes Alter errtycht / vnnd aller WeltUchcn / bcvorab 
Kriegssachen/trefflich erfahren/ Aber diese Hoffnung hat jmegargrobg-fthlet/Daü 
«r einen Korb bekommen/vnd hat der Sultan Murat dem Sinan Basscha / da er von Mu/kaph« 
Constantinopoli verrücken solt/ al» ein verordneter Z.ldöberst wider die Persianer/ ^"kchdcnR»^ 
durch dm Capitschilar Kihaia sein Keyserlich Sigll / nach alter Türckischer gcwon- Sina» 
heit/zugeschickt/dardurch zu verstehe« gebend/ er hett jhme das Ampt vnnd Würde deß "r«»

-p Vtjirazem»verliehenvndgcschenckt.
Hiemü ist der Sinan Basscha dm 15. Monats tag Aprilis von Consta«- 

ttnopol abgeschiedm/da er zuvor dem Sultan Murat die Hand küsset/wie bräuch- s«»d 
lich auch bey den Türcke« / wann sie von jhrem Sultan vrlaub nemmcn wöllen.^"'"»

I nj Vnnd
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Bund hat dargegcn der Sultan Muratjhmc einen gar köstliche Säbtlvmbgegür« 
tct/ den Haupt vnnd Hoffahncn überantwort/ vnnd ein trefflich adklichsPserdge, 
schcnckl. AIs bald crzu Consiantmopol ober den Arm deß Meere gefahren/scind ausi 
gantzAnatolia / bey den alten Asia minor genannt/ die Knegöleut allenthalbenjhme 
Haussen weiss zuZczogcn/vnnd hat auch der Tatar Han oder Chan sich auffe new gern« 
fft/jm:Volcc;u zuschickcn.

Ginäns sthlkch L>b nunwol der Sinan Dasscha nichts höherswündschte/danndaßerdiesen 
" bcffr möcht führen / bann wie vom Musiapha Dasscha bcschchen war/so hat er

doch wegen geringer anzahl derKricgrlcut/ sozumthell durch Hunger vnnd Mangel 
der Prouiant/zumihcil durch daraufferfolgte Sterbenvnd Pestücny Hingericht/ vnd 
meinst theils auff dem Platz blieben/auch zum theil durch stätigcScharmützcl vnnd 
Treffen vom Feind auffgcrlcbcnwaren/nichts sonderlicho können außrichten/söge« 
dcncrwüi big niöchte geschätzt wcrden/außgcnommcn/ daß er an den Grenitzcn der Ge« 
orgianer zween Dcglcrbcgak auffgcricht / vnd einem jeden Dcglerbcg seinen Dcphtcr« 

b<qm a»ns-' ^,^gcornct: Den ersten Bcglerbeg sampt seinem Dephkei dar zu Sochum: Den 
andern glcichsfalls mit seinem Dephterdar zu Batin / welches scind Namen zweyer 
Stett/an denen Hrtcn gelegen» Jedoch scind dicsc bcpdc Veglcr bcggat nicht fast hoch 

Schlechte zp schätzen. Vnd istzwar in keinen zwciffclzu seyen/ daß von Türckcn an dciikli Grcni«
Bes>aveg-r n,khr «Bcglcrbcgat dann Sanziacat seind auffgcricht.
Sina» Das. Glcichsfalls hat sich auch auffcin zeit zugktragen/da ß eben dieser Sinan Das- L a
aumcrnq^"^ siha / da er mit seinem Kriegevolck in der Curggi / das ist/ der Gcorgianer Landschafft 
schlagen. einen Einfall gcthan/cmcgroffeNtdcrlag erlitten / Dann nichtallcin jhme sein Volck

geschlagen/sondei ii hat auch muffen cine gute anzahl Geschützes hinter sich lassen.
Lin ander Ni< Auffeitt ander zeit/da er dicStattTiphlis/sovomFeindedamalöbclägert/
Lemr^ r'. entsetzen wolt / vnnd dcrhalbcn einen Alisatz von Kriegsleuten / sampl einer summa 
feneror zur Zahlung/ dahin schickte / ward daffclb sein Kriegevolck mit solchem ernst

vnnd furia von den Persianern vnnd Gcorgtanern angriffen / daß nicht allein Muni« 
tron / Gelt vnnd Gul dasclbst verloren / vnnd dcmActnS in die Hendgcralhcn/sondrrn 
auch schier niemand mit dem Leben cmrunncn / vnndzum Sinan Dasscha widerumb

Grausaimr ins Lager kommen. Darauffdann erfolget/ daß die Türckcn/so in der Statt Tiphlis ; a 
TiMw." belagert waren / eins grausamen Hungers vmbkommen vnnd gestorben / da sie zuvor 

aus; dringender euffnsierHungcrsnoth/auchdervnreynmvnmcnschlichcn Speisen/ 
ab denen sic sonst cm vnglaublichoabschcuhen tragen/sich beholffen/vnd zumahl Hun» 
de/Kaycn/Xapcu vnd Meuß hinweg gcfrcffcm

Lcnvi.rdtcnMonatstagÄugusti/ derMahumetischcnIahlnach/im -8^. 
der Ä^arud Han/einPersia»,ischer Herr/ zu Constantinopol ankommcm Er 

Sa L». ivar vom Persischem Schach dahin abgefertigtvnd geschickt/alö einAmbaffador oder 
gcs»»dl-r. Abgesandter/ vnnd hattcvon seinem König befclch / mit dem Sultan Muratim na«

mcu gesagten S chachs zu handle»/vnnd jhnczu bereden/ ein Frieden zwischen beyden 
Völckern vnnd Potentaten auffzunchten. Diesem Ambaffador ist man stattlich 4» 
entgegen gezogen / vnnd haben jhnc der Mustapha Daffcha / vnnd andere gross« 
Bcgcn vnnd Herrn der Dsmanischen Porten / mit herrlicher Pomp vnnd Pracht 
empfangen.

Mutayh-, Am sechsten tag desselben Monats August» starb der Mustapha Dasscha/ 
als cr nurzwccn tag zuvorjhme selbstvrsachzur Kranckhcit geben / Dann cr viel Me«

-re < . < oder Pluyer dainals in sich gefressen mit grosser begirigkeit / vnnd vbcrmäffig 
rWi/är T schcrbct darauffgrsoffcn / welches ein Getranck bey den Türcke» / von Wasser

vnnd Juckcr zugcricht / dessen sie sich gemeiniglich pflegen zu beheiffen an statt deß
s.ch Wcms/so ihnen in ihrem Alcoran vder Gcsatz verholten. Man hats in gemein dar« 

>.chk. g halten/ er hab jhme selbst das Leben vcrküryt / vnnd neben gesagtem fressen der
Meloncn/vnnd cingicssung deß Tscherbcts / auch Gisst eingenommen / sich selbst 
zu tödten /ausi furcht der Straaff/ so vorhanden: Dann cr sich besorgt / es möchte;« 
den vorigen Vrsachen/dadurch cr m deß Sultan Murat-Bngnad gerathen / »och 
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«inanderc stosten/nemlichdeßPersianischcu Abgesandten Anklag/ daß er etliche deß 
Persischen Schache oder Königs Bottschaffren heimlich lassen hmnchtm vnd vnib- 
bringen / damit sie nichtfür den Sultan Mtirat kämen. Welches so damals an Tag 
kommen wer/ hctl ersieh müssen Leibe vnnd Lebens befahre» / mit grossem Spott/ 
SchaNd/vnnd Schmach. Es ist cinmalgcwiß/daß damals durch gantz Ccnstanti- 
nopol «in bestendigs Geschrey / vnnd gemeine Vag war/man würde den Mustapha 
Vasschastranqullcren.

Seine Verlassenschafft/Haab vnnd Gut / hat der Sultan Murat / als crge- Leß 
storben lassen confiscicren: doch seinen Enicklcn derselben ein theil Vorbehalten: welche

»«» man alßbald gleich vnerwachsen / wie sie damals waren / ins Sarai geführt/ daselbst 
dem Sultan/nachGcwonhcitvndBrauch derOsmanischcn Porten zu dienen.

Der Mustapha Basscha warvorzcitcn deß Sultan Selims / dip Nameno deß Lcsi Muss.,, 
andern / Preceptor oder Auchtmeister gewest. Vnnd als cr hernach Begier beg zu 
Cairo worden / hals wenig gefehlt / daß er auß Befelch Sultan Selims nicht er
würgt. Endtlich hat cr scincn verdienten Lohn empfangen / da cr sein eigener Scharff- 
richte rworden/ einer solchen Straaffwol würdig / wegen begangenen Meincyds/ vnd 
mehr dann Viehischer Grausamkeit / so ernach Eroberung der Statt Famagosta in 
Cypern/wider den Marcantonio Bragavin/ vnd andere mehr treffliche Lcut/ wic oben 
crzehlt/gcübt. '

»o Den i7. Monats tag Augusti / hat der Sultan Murat dein Persianischcn Ab-
gesandten Audicntzgeben/scincWcrbungfürzutragcm wclchcwolanfänglich sich an-Äur-cni^. " 
sehen licß/alsöb sic dem Sultan Muratangcnem.Jedoch ist sic folgcnvs gantz on gar 
ohneFrucht abgangen. Da» warumb man keinen Fried treffen kundt/war diß die Vr- 
fach: daß dicOsmanischen mitjhrem mercklichcn Vortheil / vnnd dargegcn mit höch
stem Nachtheil derPersianer/dcn Frieden eingehen woltcn:alöiicmlichmitdicserCon- 
dition vnnd Gcding/daß diePersiancrden Türcken alle Landtschafflcn/allcStett/ T,na-î,. 
alle Plätz/so wol deß Schirwans/als ausserhalb desselben gelegen/abtrcttcn sollen/als 
wcitin diesem Kricgdeß Mustapha BasschaPferddenBodenbetretlen/salsopflegen 
die Türckenzu reden) vnd seinen Schlag hinein gesetzt. Dargcgen läßt sich anschcn/ 
cs werdcn die Persianer solche Condition nimmermehreingchcn. /Dann sie sagen auß- AUââ 

trückiich / wie sic bcrcyt / solche Landtschafften vnnd Orth dem Osmanischem Hauß nicyis «sch. 
vnnd Gcschlcchtabzutrcttcn/ so fern die Türcken mit Hecrcskrafft gedachceOrt cin- 
ncmmcn vnd bezwingen köndten / vnnd gleichsfalls dieselben mit dem Schwert wider 
die Persianer schützen vnd erhalten. Haben zu mehrmaln außtrücklich den Türcken zu 
empörten vnd zuverstehen geben / sic scycn kcins wcgs gcsinnet / dcn Frieden mit einiger 
andem Conditton vnd Gcding/dann eben gesagter ma ssen/zu schliessen.

Alsnun dieser Abgesandter deß Persischen Schachs/ der Maxuv Han/seine î?.
Bottfchafft verricht/ vnnd wider zu seinem König kommen: hat er vnlangst hcrnacher 
Crimen iLl^Icäaieikärib btgangen/istvonftinemtygenenHcr.'nabtrünnigvndmcin- 
cydig worden/auff deß Sultan Murats Seiten gcfallen/hatdcmsclbcn/alsscinem 
Henn/dieHuldigungerstattctvndgelcystet. Ist darnach beym Ferhat Basschage- 
wcst/auffjhncgewartet/ da crabgcfertigt ward/ dcn Kricg wider die Persianer;« füh
ren : in Hoffnung/etwa der Orth vnd End ein Sanziacat zu erlangen.

JmJar988.derMahumeltschcnIahlnach/istschicrnichtöverrichtwordeii/fo C. 15z,. 
gedenckwürdig / wegen cusseristen mangels dcrProuiant / so damals waran dcn Per
sischen Gremtzcn/vnnd in der Türcken Fcldtlägcr. Eewoltauch dem Türckischcn T>ircttnRri-Z 
Kriegßvolck dieser Kricg gantz vnnd gar nicht gefallen / verlorn sich auß dem Lager/ "crgct«»». 
wie sic immer kundlen vnd mochten / vnd strichen darvon. Glcichßfalls woll dcn Gi- 
nanBasschasclbstverdrtcsscn/daß der Kricgnichtgerahtcnwoltnach seinem wundsch.

-o Bcgertcvicl mchrauffConstantinopoli sich wider zll begeben/da jhmc das Ampt deß G,»an auff 
Obersten Veziere oder Rahts der Porten viel ein grössere ertragen würde.Hat dcrwc- 
gen bey ihme selbst entschlossen /wie dann cr ein geschwinder listiger Kopffwar/ nicht 
länger den Kricg wider die Persianer zu führen vnd zu beharren: sondcr etwa mit dem 
Feind einen fürträg llchcn Fricdm zu treffen vnd auff^
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TV». Mß diesen Bedenckm hat er zum Schach oder König der Perster etlich Aam 

LÄs.^fchmMit'Drieffmabgchcrrigt/ihMe durch dieselben MÜNdtlich/vnddarnebmschrifft- 
iichzuverstchmgcben/wofcrnerMitdemDsManischm Sultan/seinem Herrn/Fned 
ju machen gcstntrsolt er einen verständigen /klugm/ ansehenlichenAbgesandtrn/ derzu 
einer sohohenvnndwichtigenWerbung vndVerrlchtUng tauglich wer/abseitigen. 
Dann da solches würd geschehen/woll er in keinen Awtiffel setzen/man würd etwa» 
sruchtbarlichskönNtnverhandlcn/jUaUffrichtungeMk»gutenvnNdbeyd<sthttlsan- 
vemlichm Friebes / vnnd auffhrbung deß bißherv zwischen ihnen schwebenden Kriegs 
vnndFcindtschafft. Mitlcrweilmüstman sich wcgcn eins Anstandsvergleichen/wel» 
chen man zu beyden feiten treuwlich vnnd ohn gefahr solt halten. Endtlich thet er stch r* 
««erbitten / wie er auch seins theil» allen müglichen Fleiß/ Mühe/vnnd Arbeit anwen, 
den wolt: damit aller Iwitra chlzwischen ihnen / durch billiche fürträglicht Mittel vnd 
Geding/möchtauffgchaben vnd verglichen wttden»

L« Schach Dieftn Aürschlag eins Fneds/war dem Perstschen Schach Nicht vnangenem.
Frtwksbt-it, ^ât verwegen alßbald den AnstandsMegtfallen lassen/ vnd darein bewilligt: auch fer« 

ner zur Antwort geben/er wölte die Sa chen zuvor etwas in Dedcnkken ntmmeu/vnnv 
nach gehabtem Raht/eincn Ambassadorn jU ihnen abfertigem

r-mpt ZllsnundttSmanBasschadißverricht/isteraußdcmLggerverruckt/vNnVhat 
stch auff dmWeg ghm Constantinopvlibcgcben. Daselbst ist er mittenim Monat 
Julio ankommen/ vnd ward mit grosser Pomp empfangen» Dann shme dir Herm der" 
Osmanischen Porten cntgegenzogcn/vnpgabcn ihme das Geleyt in die Statt»

Au Eingang deß Krülings / iM nechstsotgendeM Jar / welche» war das -89. ist 
'i/Vom Schach Muchcmct/ dem Persischen König / ttner von den grossen fürnemcn 

Herrn in Pcrsta/genaüt Ibrahim Chan/Bottschafftweiß an den Osmanischen Sul, 
»an abgefertigt worden. Dttselb ist den r-.MoNat» tag Martis mit einem grossen an, 
schenlichen Comikat / biß in die dreyhundert Pfttdt starek / zu Constantinopol ankom, 
men . Vrsachen distt Verschickung waren/zum theil/däß er soll wegen deß Kntves mit 
dem Sultan Murat trâclieren vNd handlcnrzum theil auch / iM Namen sein» Königs 
dem Musulmanischen Fest vnndCtteMöni brywohnen / so damalsangestelltjUrBe- 
schneidUng Mucb emets / deß Sohn» Sultan Murats / welche soll gar herrlich nach ? » 
altem brauch der MusulmaNergehalten werdeNtGesagter Muchemtt/ Sultan Mu,

so aezenwertl 
jtlîonsiamt'
»opoli.
Aranyöfischcr 
Avgesanbter 

daheim.

ratsSohN/warzuderzcitohngcfährlichscchszehmIaralt»
w«»Btschnri. Den r.Monatö tag Junis/geMtlttv Iars/ ist angangen das groß vü berühmpt«
düng. Fest gesagter Beschneidung / deßgleichen zu vn scrn Zeiten nie seins erhört worden» E»

waren darzu btrUffm die höchsten Potentaten schier dergantzcWelt/ deren Abqcsand« 
ttü zu Constantinopel erschienen Vndgcgrnwerlig:alsnemlich Rubolffs/ diß Namen» 

î b deß andern/Keysers in der Christenheit. Glcichßfalls warallda König Heinrichs zu 
Aranckreich/deß dritten diß Namen»/ Bottschafft vn Orator/ der von Germini/ Herr 
zu Germolles: welcher doch dem Fest nicht beygcwohnt/ sonderin seim Losament sich 
verhallen/ zum theil auß Neid/ weil er begert / die erst vnd höchste Stell vnter allen Ab, 
gesandten zu haben/ vnnd abervon den Vczir vnnd dem Sultan selbst crkandt / er solt^ 
sich an der nthistcn Stell/Nach dlß Christen KeysersBottschaffl/benügen lassen :zum 
theil a«chauß Vnwill vnnd Verdruß/ weil er Nicht erlangen kundt / daß man deß Kö, 
nigs in Poln/Steffan Batori/GesaNdtcn hettaußgeschlvssen. Dann er dmselbigc» 
seins wcgs für ein König in Poln woll erkennen / sonder gab für/ sein Herr / der König 
in Franckrach / wer noch ein rcchtmestiger König auch in Pol«. Zwar hat er endtlich/

LeßAllerchrrstlichstiKönigs/solchkrVnchristlichenMahumetischeCeremonibeyzu, 
wohnmibcydcu Türckcn aber gab tr für/ wir er wegen Leibs blödigkcitverhindert/sich 
in Lufft nicht begeben dörfft/svNver »m Losa ment bleiben müste.So warauch vorhan
den desselben jetzt gedachten SteffaNs / Königs in Psln Bottschafft r Item der Herr, 
schafft Vcncdig/deß Persischen Schachs/ beyder König in Derbtna / oderam Meer 
gelcgcncnAffnca/ncmssch deß zu Mroco/ vnv deß zu Fessa. Item der Lartanscheq 

Han
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Han oder Könige / dee Kürsten oder Wâodcn in Siebenbürgen / Erdchbep Sen 
Türcken genannt/ in der Motdaw / in derWalachey / vnnd viclcrandcrn mehr. Diß 
Fest hak acht vnnd vicrtzig Tag vnnd Nacht aneinander gewehrt / vnnd ist zuletst der 
Muchcmct den Monats tagJulij/gegen der Nacht/ooin Mechcmet Ba sscha/rem 
letzten vnter den Vezircn/ so weilend Sultan SolcnnansBarbicrcr gewesen./ nicht 
vffentlich/fondern ins Vaktcrn/Sultan Murats/ Zimmer beschnitten worden. Von 
weichen Sachen allen ein schöne particular Beschreibung zu End diß Weicks / L urch 
meinen besondern Frcundt/Niclaß Haunoldtverfertigt/zu sindem

M tlcr weil/als diese Sachen zu Constantinopoli verricht wurden / ist der Hst 
r<r man Daffcha bey wehrendem Anstand in die Landschafft Schirwan eingefallen / vnd 

hat den Persianern einen mechugen Schaden zugefügct.Ward aber von ihnen widcr- 
vmb geschlagen / vnnd alle die Beut/ so er im Schirwan erlangt/ haben jhme die Per
sianer wider abgesagt. Da diese Zeitung ghen Constantinopoli kommen / ehe dann deß 
Sultan Muchemcts DeschneibungsKest volendetustder Sultan Murat dermas
sen erzürnt worden/ daß er alsbald befohlen/ man svlt die Stell/ Stand/vnnd Sitz deß 
Persiamschen Abgesandten/ auff demRosszplatz/ in Türckifchcr Spraach Atmcidan Verflansch 
genannt/ da inan allerley Schauwspiel tag vnd nachts verrichtet / cinreissen: vnd jhnc/ 
den Jbrahiin Chan / zum theil wegen dieser Niderlag/zum theil auch / daß er de» Fl ie
den zu mule» abgefertigt / allein Carevnnd Tifflis den Türcken zu cedirn anerbot / in 

ro dcßMcchemets BaffchaSaraioderPallast/samptallenscinenDitnernvudZuge- 
ivandtcn / versperren: biß derOsman Baffchavon Tcinircapizu Constantinopolan- 
qelangt. Deeselb Ibrahrm Chan ist an dem Ort so gciraw vnnd scharff in drrVcistn- 
ekung vnd Custodi gehalten worden/vnd onalles mit leiden: Saß er bey wehrender greu
licher Pestvnd Sterben zu Const tinopoll/dadurchauchseineDiencrinsicirt/^ 
biß in die hundert vmbkommen / gleichwol keine milterung der Gcfcngnuß oder Ver
strickung/ noch deß Orts oderLufftsverenderung können erlangen.

Vnlangst hcrnach/kamen andere Zeitungen/ wie die Perser vnd Georgianer ihr Türckm 
Kriezßvolckzusammen gestoffcn/vnd abermals dieHsmamschen angriffcn/da sie sich '"" ä'lchl«st 
vntcrstanden / in dieVestung Tifflis / welche von Persianern belögert / frisch Volck/ 

As Prouiam/vnnd Kricgßmunition/sampt derIahlungfür dieBclägerten/mit Gewalt 
einznführcn vnd zubringen: da dann viel tausenl Türcken auffdem Platz blieben / vnd 
snen gesagte Proviant vü Kriegßmunition/sampt dem Gelt/ abgesagt vn genonunen.

Man wil sagen/es sey dero Georgianischen Fürstin Sohn/von welcher hiebevor Lcrafl-nchw, 
gemeldt/daß man siegemeinglich die alte Fürstin genannt/ schuldig daran gewest / daß 
di Osmanischen dieseNiderlag erlitten. Dann er sol der Türcken Anschlag vnd vor- 
habende Reyß oder Zug au ßgekundtschafft / vnd solches alles den Persianern zu wis
sen gethan/auch sie verwarnt haben/vnd bericht/ wie sie den Feind sotten angreiffen.

Als bald nun der Sultan Murat vernommen / welcher «nassen seine Leut ge
schlagen vnnd erlegt / vnnd wie der alten Fürstin Sohn mit den Persianern ein Col- 

40 lusionvnndheimlichcnVerstandthett/socrdochdienähistvcrflosseneIarzumMu- '' 
sulman worden / vnnd sich in deß Sultan Murats Gehorsam / Schutz / v:md 
Schirm ergeben: hat er zuvor vnnd ehe / dann der Ferhat Basscha / welchen er ent- Sun-» M» 
schlossen abzufcrtigen / an deß Sinan Daffcha Stell den Krieg wider die Per- /ä rc» 
sianer zu führen / von Constantinopol verrückte / ein Mandat oder Befeich an^^" 
etliche Begier begcn derselben Grenitz geschickt / in welchem er jhmn auffcrlegte/ «aq. 
sie sotten auff Mittel vnnd Weg bedacht seyn/ wie sie der alten Fürstin Sohn mit 
List ertappen / vnnd vmbbringcn kündtrn. Als solches dem jungen Fürsten sürkom- 
men/auch shme durch seine gute Freundt offenbart / welcher massen man shin nach 
dem Leben st ücle: ist er vom Sultan Murat abgcfallm/ eilends auß dem Türcki- 
sehenFclSlägercntrunttcn/andvarvongcflvhen:hat auchfolgendssemc Landtschafft 
vom Osmanischen Joch vnnd Tyranncy errettet / sich darauff zu andern / so wol - 
Georgianischen / als Persischen Fürsten geschlagen vnnd verbunden / vnnd mit 
stetigem Strceffcn die Osmanischen Grcniy zu vberfallcn / vnnd feindtlich an- 
jugreiffen / nicht vmerlasseu. Mit gemclvtcn Gtorgianern standen auch in Ver

bündt-
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hündknußder Kürst Simon / vnnd der Tockmack Sultan / ein Kürst vnnd Hm deß 

Landd Rewan. _
Diesem Tockmack Sultan/so widck die Türcken auffder Georgianer seitm sich 

-rauchen ließ / wolle der Sultan Murat gern ein Biff; ins Maul legen/auch all« 
Mitttlabstnckcn/vnd Weg vcrlegcn/ven Türcken Schaden hinfüro zu zufügen. Hat 

jserhässcha verwegen den Ferhat Ba ffcha mit einem mächtigen Kriegßheer/ vnnd nicht geringer 
,cuch,wid-rd«änjahldcrWerckvnndAlmmerlcue/ an die Ort vnnd End abgefertigt: damit er eine 
Persianer, c^estinoderCittadeizu Rewan bauwtte/ durch welchen Namen zugleich die Statt

Rcwan/vndauchdie Landschasst htrumbverstandtNwirdt/sodcmTockmackSultan 
vnttrworssen. . .

»erha«, Sc. Da Nun Ferhat Baschaderäangelangt/ hat er erstlich ein Castell oder Ve-
â stung zwischen Caro vnd Rewan gelegt: ist darnach mit dem Kriegßvolck fortgeruckt/
«igai-glt »»si vnd hat zu Rewan ein Schloß lassen bauwen. Da sselb hat er dem Sinan Basscha Ci- 

sch«. galogli befohlen vnd vntergeben/welcherBasscha seins Herkommens vom Vatter ein
Gcnowefer/geborn auß dem Edlen Geschlecht der Cigalen zu Genoua/wirdtvon 
Türcken Cigalogligenannt/Welches so biet heißt/ als ein Sohn deß Cigala. Hat jhne 
zumBegle« begen daselbst verordnet / auch jme dieHerrligkeitvnd Titul einsVeztrs 
oder Raths der Osmanischen Porten an denen Grcnitzcn mitgetheilt/ vnd einen Dess« 
terdaroderRcuntmcistcrzugcbcn. Er hatauch daselbst bey ihmc verlassen ein gute an
zahl Kriegßleut/vndvnlcr andern etliche Gcnitscharen/ so Schützen: Item erlich Ge- r» 
schütz/srmptMunition/Prouiant/vndandcreNottUrsstt

r. ir,r. Hierauffhaben die Ostnanischcn/ihrem Brauch nach/etlich mal die Landt-
L. schasst Rewan durchstrcpsst / vnnd alles durch Plündern vnnd Rauben verhergt 

vnnd eröset: aber gleichwol mit ihrem eigenem Schaden/vnndgeringem Vortheil 
eigân oder Gewin. Diß alles / so erzehlt / istverricht worden / zum theil imJak 989. der
tzcsqugm. Mahumctlschcn Zahl na ch / vnnd zum theil im nchist darauff folgenden 990. Ma-

humetifchen Iar / in welchem auch der Ferhat Basscha zu Mehr Mahl» sein Krieg ß- 
volckin der Georgianer Landlschafft geführt/ vnnd hatzuletzt im folgendem Iar zwo 
Vestungen an denen Orten vnnd Grenitzen gelegtvünd auffgeführet. Die eine hcißt 
Lori/die ander ToManis. Der Cigalogi Basscha/ dessen vnlangst hicbcvormcldung zo 
beschehen / hatetlich mal mit dem Fürsten Tockmackgetroffen / vnnd istvon jhmvbcr- 
wunden wordcn.Er ward in einem Treffen auch verwündt / vnnd hat damals gar we- 
niggefchlt/daßernichtvom Feinde gefangen.

dkg«« Zu dieser Zeit hat derOsman Basscha / welcher zu Temircapi sich chete verbal«
Hsiff. ten/me oben angezcigt/ seine Bottschafft zum Sultan Murat abgefertigt/ vnd durch

sie an jhne begcren lassen/ erwölt sm züschicken ein anzahl Gcnitscharen / so Schützen 
Wcrenwnd gleichßfalle etlichrerfahrneBüchscngicsser / sampt etlichen Bawmeistern/ 
so grosse vnd kleinere Galeren bauwen kündtem Dieselben werden von Türcken Cala- 

«aufaln. phagilar gcnaüt/ mit einem frembden Wort / das sie von den jetzigen Griechen bekom
men / welche pflegen solche Meister Calaphakas zu nennen/ daher sieauch Calafatti zu 40 
Venedig heissen. Item solt erjm etliche Schiffleut zukommen lassen / mit ihren Rais/ 
oder Hauptleuten der Galeren vnnd Schiff/von welchen dasselbGesindlein möcht re
giert werden. Vber diß alles bat er den Sultan Murat/ er solt jhm auch mit Gelt zu 
hülffkommcn/vnd befehlen/daß etliche Sanzaken auß Rumili/dasistaußGriechen- 
landt/vnd auß Anätoli/ das ist Asia/ so das kleiner genannt / vnd auß dem Beglerbcgat 
Siuae/btydenAllcnSebastiageheiffen/jhmesvltenzuzichtn.

" Diß alles ist jhme vom Sultan Murat bewilliget worden / vnnd feind darauff
gemelle Gcnitscharen/ Büchsengiesser / Bauwmeister vber die Galeren vnnd Schiff/ 
zum Osman Basscha sich zu verfilgen/abgefertigt worden.

osman» Nä». Als nun diß Volck zu Temircapi ankommen / hat derOsmanBaffcha etliche « „ 
lassen / vnnd da dreselbrgen scrtig / Haler skeaußgeschlckt/ dasEaspisch 

Meer/vnnd alle daran gelegene Landtschafften/ zu beschädigen / zu plündern vnnd 
zu berauben / vnnd die Leut der Ort auff alle weg feindtlich anzugreiffen. Gleicher 
massen hat er auch zu Landt ein anzahl Kricgßvolcks abgefertigt/ vnnd jhnen befohlen/

sie
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sîrsolken fowoidäs Land Schirwan/alo auch andere feine benachbarten, Freunde vnd 
Femdr/auffö greulichst mit Rauben vndBcuten/plagcn vnd vcrhcrgen. Jedoch trug 
sichs gemcinglich zu/ daß seine Leut mit grossem Schaden/ vnd vertust der jhrigcn/ wi
der zu jhm kamen.

Es ist hiebevorvermeldt worden /wie die Perser vnnd Georgiancrshrc Hauffe« 
zusammen gestossen/ der Türcken Heer angriffen / so damals die belagerte Statt 
Tifflis zu entsetzen vorhabcns/vnd sren ein grosse Anzahl erlegt.

Als die Zeitung von dieser der Türcken Niderlag zu Constantinopoli ankom- 
men / hat der Sultan Murat den Sinan Basscha / welcher damals der Vezu A-em n-aLuimn. 

so oder obcrst Raht der Osmanischen Porten war/ zu red gestellt/ vnndjhne,gefragt/ was 
das für ein Handel wer t ob solches für ein Anstand kündte geacht werden / da man ein
ander so fcindtlich angriffe e Darauff der Sinan mit vnbcdachtsamcn Trutz/kcck- 
lich geantwort: Wann man denen Sachen begegnen/ vnnd Raht finden wölt/müst 
manwider den Schach ein andern Schach verordnen vnnd brauchen / jhme Widcr- 
standtzu thun. Mit welchen Worten er zu verstehn geben wolt/daß wider ein König/ 
sich cm ander König mü st brauchen lassen: vnnd das in all weg von nöhten seyn würd/ 
da man anderst den Sicgwider dm Feind zu erhalten gedacht / daß der Sultan Mu
rat sclbs sich der Fcldthauptmannschafftannehme / vnnd wldcr den Persischen König 
Muchcmct sclbs in der Person züge.

»o Da Sultan Murat diese Antwort vom Sinan Basscha bekoinmen / ist er dar- A'E
auff zu der Sultanin / seiner Mutter / gangen: vnd ihres Rahls in duscr S achcn be- 
gert. Die Sultanin sprach zum Sohn/ ob das die herrliche ruhmrctigc Ausaq dcß 
Sinan Basscha wcre/dadurch er versprochen / er woltc biß zum inneristcn ^)off!ager/ 
vndKöniglicher Statt Casbin/ mit dem Kricgßvolck fort rücken / dcn Persischen > ö- 
nig daselbst zu sahen: vnnd jetzo schäme ersich nicht / seinem Sultan zu rahtcn / daß er 
sclbst/den Krieg zu führen/insFeld fich begeben soll. Es sey der S inan Basscha nicht 
wchrt/da ß er hinfüro das Ampt vnnd Würden eins VczirAzrme /oder Höch sten Sul- 
tamschen Rahts/tragvndverwalte.

Dieser Raht der Sultanin/ seiner Mutter / gefiel dem Sultan Muratwol / hat 
zo alsbald darauffdenSinanVaffchafürcinenMasulerkandt/dasist/erhatihnegantz s» 

vnnd g ar aller Ehren entsetzt / vnnd insonderheit der Würden deß höchsten Vcztro be« 
raubt-Es hat auch gar wenig gefehlt/daß man jhne nicht vmbbracht. Sein Haab vnd 
Gut/daervervrthcilt/ seind confiscicrt/ vnnd der Sultanischen Kammer zugcspro- 
chcn worden. Er selbst ward auch von der Porten relegiert / vnnd ghen Malagra 
verwiesen/welches eineStatt in der Landtschafft Macedonia/gelegen an der Landt
straß/ da man von Constantinvpolauff Ragusa zeucht. Daselbst verhält er sich noch 
Heutig» Tags. .

An statt deß Sinans / käme zum Vezirazemat Ampt der Siaus Basscha / der Siw» Daß 
Nation ein Vmar: welcher dcß Sultan Murat» Schwestern eine zum Weib b^w-rd-Dt- 4-hatte.

So viel dcß Sinans Sitten vnd Art belangt/hat ersieh gegen jedermänniglich M»«nsAr» 
Grell vnd Geitztg/ gegen Christenals deren höchster Feind / auffgcblasen vnd hochtra
bend gegen denen verhalten/ so entweder höher«/ odergleiches Stands mitjhm. War 
dermassen Ruhmrctig / daß da er auffein Zeit wegen gemeiner Sachen vnd Geschafft 
besucht ward von dein Wolgebornen Herrn / Herm Fridrich Brcincr / Freyherr« zu 
Aladiy/rc.Röm.Keys.Maicst.:c.Rudolffs dcß andern diß Namens/Abgesandten vnd 
Drator dcrDsmanischcn Porten :vnverschämpt sieh rühmen dorfft/ crhcttcdtcZcit Emw» luch»» 
vbcr / da er als ein Fclvöbersi an der Persischen Gccmy / dem Kricgßwcsen fürgestan- 
dcn/sov!elLandtschafflderDrttingcnommcn:daßcr biß in die fünffug Saiizakal/ 
odcrLandvogtcven/dasclbstvcrordnetvndauffgcricht. Mitwicgrosser Leichtfertig
keit aber / vnnd Vnwal heit / solches von jhme gcmcldt / ist wol auß dein abzunemmcm 
daß auch in gantz Romania oder Rumclia / darinnen doch die gar grosse Landt
schafften/vnnd innerhalb mehr dan ein hundert Jahre« von Türcken cröbert vnnd 
tingcnommcn / als nemlich Thracia / Macedonia / Seruia oder Ztrfen lande,

Bulssä»
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Bulgare- / Mania / Thessalia / Morea vorzcitm Pcloponesus / Achaia zu Mg« 
zeit Liuadta genant/Aetolia heuligs eagsLespotat/mit andern mehr Begriffen/ nicht 
ober zween vnd zwmtztg Sanzakatgezehlt vnd gcfunden werden. Soweißmanauch 
für gewiß/ daßSinan derSttvndE«d nichts besonders/ so gedenckwürdtg/ verricht r 
dan allein/daß er ein oder zwem Beglerbegat daselbst auffgericht. Was seyn dieselben 
aber für Beglerbegat e Ein einigs NandorAlba/oder Griechisch Weissenburg/ein ei- 
nigs Stul oderKönigsWcissrnburg/ Gran oder Ziget/ welcheLrt noch bißheronur 
für Sanzakat gehalten vnd gerechnet werben/semd nach Vrtheil derrn/so die Sachm 
wol verstehen vü ermessen könnm/cin jedes insonderheit viel höher vnd besser zuschetzen/

»ä--? dan vier oder fünffgcsagteBeglerbegat.Es müssen zwar lachen alle verstendigcwitzige i. 
»,r schlecht. Leut / so der Türkischen Sachen / vnd gemeldter Drth vnd Landschafftcn kündig vnd

wol erfahren/ waü sie hören/ da ß man so viel Beglerbegat an denen frontiere» erzchlet: 
als nemlich Tiffliß / Tschüdir / Sochum/ Cars / Batin/ vnnd andere mehr. Rrwan 
magwolpaffiercn/vndeinBrglerbegatgencÜtwerden. Gleichßfallswcrc Schirwan 
auch deß Beglerbegat Tituls wolwürdtg/da cs die Türcken noch in jremGewalthet- 
ten:wie es zu anfang diß Kriegs/ durch den MustaphaVezirBaffcha/ damals Feldt- 
obersten gczwungcnworden/vnnd dcßDsmanischen Sultans Reich einvcrlclbt.Dte 

Mi« di« p-r> andern Beglerbegat aber / von denen jetzo Meldung besehchen/feind mitjhrcnLand- 
rankâk^ schafften/von den Persianern selb»/biß auff acht oder zehrn Tagreyfen allenthalben 
Hai--» dermassen verhergt vnd verwüst: daß inan kaum daselbst ein wenig Wasser kan finden/ r a

Wil geschweige» Brot/vderFleisch/ oder andere Sachen/so zu erhaltung der Leut/ 
oder fütterung deß Viehs nothwendig. Wclcheszwar die einig Vrfach ist/darumb 
bißhero die Hsmanier an denen Drtcn vnndEnden grossen mangelan Prouiantvnd 
Fütterung gehabt / vnd leiden müssen. Vnnd wcrdm in derTürckey selbst Leur gefun
den / so eigentlich darfür halten / es werden die Türcken in diesem Krieg wider dir Per
sianer wenig verrichtkn/vnd den kürtzern ziehen/ob sie gleich noch künfftig auffvielIar 
langdenselbensichvntcrstehen zu führen vnd zu beharren.

Aber damit wir nicht zu weit ab dem Weg schreiten / vnnd vnfer Vorhaben ver
lassen / sonder auff die ordenliche Erzehlungvci lauffrner SachmvndGeschicht/nach 

vsmLDosscha Brauch derChronick/widerkommen: istfernerzu wissen/ daßnach diesem derDsman ) v 
seine Leut etlich mahl zum Sultan Murat geschickt / vmb mehr Hülff bey 

jhme anzuhaltemDa er solches erlangt/vnd dievom Sultan Murat bewilligte Hülff 
»u Temir Capi ankomenchat er die Statt Somakie / so im Landt Schirwan gelegen/ 
wider erobert vnnd eingenommen: daselbst eine» Begler beg / sampt einem Deffterdar 
oder Rentmeister/verordnet. Darneben hat er auch ein andern Platz in fein Gewalt 

Lässora» bracht/iilcht fern von TemirCapigclegen/vnd Tabbassaran genannt.Nicht lang hcr- 
nachhatcrdasclbstnochc,nandcrcStatteyngenommen/mitnamcnCabba.Alltditse 
Platz vnd Dich hat er mit Leuten versorgt/ die jhnrn fürstehen sollen: auch für ein jede» 
gnugsainc Bcsatzungvon Kriegßlcuten/ Geschütz/ mit sampt der Munition/ Proui- 
ant/vud anderer Norturfft/verla ssen. 4s

Es geben zwar dieTürckenfür/der HismanBasschasolle noch vber ernennte 
Platz vnnd H>rth / auch andere Mehr Stelt/ Schlösser/ vnnd Vestine» haben erobert. 
So wciß man auch wol / daß der Dsnan Bascha/ deß nähist nach diesem folgenden 
Iars/ eben zu der Zeit/ als er sich auff Constantinopoli begeben/ dem Sultan Murat 
die Handzu küssen / vnnd sich zu erzeigen / vNter andern Pr rscnten vnndVerebrun, 

d.m Sui. sen / so cr fürden Sultan Murat mit sich bracht / jhm auch obngefahrlich biß in die 
«««.7. Schias. sicbcnzehen silberin Schlüssel dargereichtvnd vberantwort. Vnnd war auffetnemje- 
sti den Schlüssel einer gewissen Statt / oder Schlosses / oder Platzes Namen mitBuch-

stabcn gcschriebe«/so der DsmanBasscha eiNgenommcn.Wolte durch diesesPr-sent 
der sicbrnzchcn Schlüssel zu verstehen geben/er hctte so viel Stett oder Schlösser er- 
vbert /vnnd dem Sultan vnderthenig gemacht: als viel rr jhmc Schlüssel vbergeben." 
Ich weiß Mich aber wol zu crinnm, / daß da man in der Lürckey von diesem vnnd an, 
dermmchfinmcinembcywkscndiscurirt/etlichcverstcndigcLcut/vn^
Sachen wvlkündtg / sich bcduncken liessen / solches köndteman nichtwolfürwarhaffc 

passieren
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passieren lassen. Woltensviclmehrdarfür halten/als wenn es nicht alle Statt oder 
Vestungen/ sonder Klecken vnd Dörffcr Namen weren/soder Äsman Basscha für 
SlättvnansehcnlichePlätzaußp.ebcn/den Sultan damjtjuvcrblenden.Jcdoch mag 
tinjeder meinethalben hievon halten vnd vrtheilen nachsemem gefallen.

Als dem Äsman derÄrt vnd End die Sachen dermassen / wie erzchlt / gelungen: Osmanb-g<rt 
Hal er abermals zum Sultan Murat geschickt/jhne zubitten / er wolle dc>n Tatari- 
sehen König MuchemetHan aufferlcgen / daß er jhme Volckzuführcn / vnd in eige
ner Person zu hälft kommen solle. Äbnun wol solches der Sultan Muratauff deß 
Äsmans bcgcrcn gethan / so hat doch dargegen gedachter Tatar Han seine Boll-

lo schafttzum SultanMuratabgcfertigl/vndgutrundt darauffantworten lassen: Er TatarHan» 
hette vor etlich Jaren auff deß Sultan Aîurats Befclch zween seiner Brüder / mit """"' 
garvicl tausent Mannen / ghen Temir Capi geschickt. Von alldem Kricgßvolckwer 
keiner wider heymkommen.So sey auch gesagter feiner Brüder einervorm Feind vm- 
kommen / der ander von jnen gefangen / vnd nachmals im Gcfängnußmit todt abgan
gen. Serhalben jm etwas frembd fürkomme/daß man zuletzt auch jhme selbe ausser- - 
legen wölle / sich in der Person zu diesem Krieg brauchen zulassen / da doch solches wol 
durch einen Leutenant oder Statthalter köndtc verricht werden. Aber doch diß alles 
vnangesehen/wolterdem Sultan Muratzu gebürmdem Gehorsam/weil er seinem 
Befelch nachzukommen sich schuldig vnd pflichtig erkendte/ diesen Aug vndKriegß

ro Expedition in eigener Person verrichten: wo fern der Sultan jhme allerley Rüstung 
vn Waffen/die seinen damit^cwehrt zu machen/ auch Gelt zur zahlung seiner Kricgß- 
leut / vnd andere mehrzu diesem Aug nottürfftige Sachen /wolt zukommen vnnd zu
führen lassen.

Da nun der Sultan Murat diese deß Tatar Hans Antwort vernommen / hat Sultan Mu

er sich darob mit seinem obersten Vezir oder Rahl/ dem Siaus Basscha/ vnd mit dem "° 
Rumeli Cadilcßker/ das ist/ mit dem öbcrsten Richter in Grecia oder Europa / beraht- 
fchlagt. Vnd weil diesclbcn für gut ansahen / auch dem Sultan in allweg richten / er 
foltedemTatar Han diebcgcrte Sachen vnd Hülffnicht abschlagen/sonderzuschi- 
rkcn: hat er den seinen auffcrlcgt vnd befohlen / alles ihme folgen zu lassen /was er als

Z ° nottürfftigzugutcrAußführungdeßfürstehenden KriegßgefordertDaraufferfolgt/
daßman fürgewiß sagen wi!/man habjhme bißin die loo.SamRoff;/ mil silberin SeltdrmTa« 
Pfenningen beladen/so die Lürckcnmit einemVolgar Griechischem Namen Aspri 
zu nennen pflegen / zugefertigt. Derselben gantzc Summa erstreckte sich biß auff die 
roo.vnd 80000. Teutscher Thaler/ so man 60. Asperlin für einen Thaler rechnen 
vnd raiten wil/in welchem werth damals dcrLhalcr gemeinglich/ auch durch Sultan 
Murats ÄrdnungvndBcwilligung/gcschätztward.Daraußabzunemmen/daßcins
jeden Rosses Last vnd Ladung gewesen/1000. vnd 8oo.Thaler.

Diese Summa Gells hat der Sultan Murat dem Muchcmct Tatar Han las
sen zuschickcn/nebcn andern mehr Verehrungen vnd Geschencken/als nemlich/Kleider

40 von Seiden vnd Tuchgemacht/auchallerhand Rüstungvnd Wehren.
Allhiesolaber der Leser wissen / daß dieser Tatar Han Muchemet verpflicht ge- Tat« Handeß 

west / dem Sultan Murat Volckzu zuführen / odervon Haußauß zu zuschicken/ wi- T«rä pe». 
der alle deß Murats Feind / nach desselben Willen vnd Willkür / auch wenn esjmege- 
fallen würd/au ß Vrsachen/da ß cr wegen solcher Bestallung Jarlichs pflag zu cmpfa- 
hen vom Sultan Murat für sich vnd seine Befelchs vnd Kriegßlcut in summa biß in 
diczweymahl hundert tauscnt Multaner Gülden ohngcfährlich: neben der täglichen 
Pension seiner Vnterhaltung/ dcrowegen jhme / nach Türckischem Brauch vnd Ge- 
wonheit/alle Tag tauscnt Aspcrlin warben erlegt vnd bezahlt.

Da nun der Muhcmct Tatar Han vom Sultan Murat diß alles / so specisicirt/ Tatar Ha» er.
- 0 empfangen vnd bckommcn: ist cr zu scincr Königlichen Statt Crim/ da sein gcwonlich '»«ge den M» 

Hoffläger/mitstinem Kriegßvolckaußgezogen/vnv sich nicht anderstgestellt/dann als 
wolt er da ssclb auff Temir Capi/dcm Äsman Ba ffcha zum bestcn/führen. Aber als er 
auff ein gut theil wegs/von Crimauß/fortgerucktüst cr widcr zurück nach Hauß gezo- 
gen.Wendte für/bey seinen Leuten/vnterschicdjich Vrsachen. Sann sagt er/wie er sol-

K cheszuthun

BAR-TMBAR-TM



no Ander Theil
ches zuthun gezwungen / wegen vngelegener zeit deß Iare / so einem solchem Aug ZM 
wider: dann wegen Argwohns/so er von seinen Brüdern gefußt / vnd /me selbst cynge- 

L.'sä büvt: dann wegen Erregung vnd Vnrhu der Cosakcn. Also werben genannt auff den
Frontieren vnd Grenzen dessKönigreichsPoln/gesen der Moldaw/Walachry/vnd 

î«^/«». Latarey / welche man sonst in Vngern / Crabalen / vnd Dalmatien / die Marttlosen/ 
Vßkocken / vnd Morlacken heißt: allein ist das der Vnterscheidt / daß die Cosakcn in 
mehreranzahlsicherzrigcn/vndsrVorhabrnvmichten.DicselbenCosaktn/vermeynl 
er / wercn nicht zu verachten: weil sic nicht lang vor der zeit vmer ihrem Haupt/einem 

Bender vo» Lei Pol.ä/Potcowagenant/die Statt Bender/ so au seine Landschafft stosse/ demOs- 
sat-ttEW 'manischem Reich zugcthan vnd vnterworffen/ vnd gegen dem schwartzen Meer gele- ra 

!gcn/eyngcnoMcnvndgcplündert.Jnsumma/kurtzdieSachrnzubegreiffen/erwendte 
dann diese/ dann jene Vrsachen vnd Entschuldigung für: vnd ließ den Aug/ welchen er 
dem Sultan Muratzu verrichlmversprochen/gantzvndgarvnlerwegtn.

Der^rarcke» Es ist zwar bey mir noch in frischer Gedächtnuß / daß ich in derTürckcy von wer-
argitsi »a «rüg. Leuttn/vnd denen der Türcken arglistvnd trug garwol durch vielfältig Erfahrung

bekandt / etwa gehört: es sey damals in deß Sultan Murats Rah« beschlossen worden/ 
man solle den Muchemet Tatar Han vnlerm Schein diß Kriegs fern hinweg schaf
fen in dic so weit abgelegene Land:damit man Miller weil/in feinem Abwcscn/scin Reich 
vnd Landtschafft / so ohne das vnttr deß Sultan Murats Gebiet vnd Herrfchafft bc- 
griffen/eynnemmen möcht/vnd ein Beglerbegat darauß machen. Mag auch wol seyn/ a» 
daß der Tatar Han den Braten geschmeckt/ vnd welcher massen sine die Türckrn nach 
seinem Reich trachten theten / gespürt: vnd dadurch bewegt worden / sein vorhabenden 
Aug vnd Rcyß zu ändermvamtter nichl deß seinen beraubt würd / in dem er sich mital- 
lem fleiß andern Leuten das jhrig zu mehren vnd zu erhalten/bemühen wolte.

Murmwnstch Es sey aber die Sach beschaffen gewesen / wie man wil: so hats doch den Sultan
Murat zum höchstenverdrossen / daß man sne darmassengeäffelvnd betrogen :vnd er 
dadurch ein so grosse Summa Gelts/neben andern hiebevor angcdeuten Sachen/ vcr- 
loren.Hat dcrhalben sm fürgenommen/auff mittel vnd weg bedacht zu seyn / wie er sich 
an dem Muchemet Tatar Han möchte rechen.

Btfclch an den Solch sein Vorhaben ins wcrck zu richten / hat er ein Mandat oder Befclch an; c>
Osmm> Las. den Osman Baffcha lassen fertigen / in welchem er sm aufferlegt / alsbald shme daffel- 

big Mandal zu Handen käm/vnd gelicffert würde/ soll er an denen Orten an seiner stall 
den Giafer Baffcha verlassen / welcher auff ein zeit zuvor Beglerbcg zu Trmcswar in 
Vngern war gewesen. Solle demselben den Titul eins Veztrs oder Rahts der Osma
nischen Porten mitthcilen/ vnd shne der Orl vnd Ende zum Seraßker oder Ober
sten Felkthauptmann verordnen. Darnach soll er / der Osman Baffcha / sich in eyl 
auffmachcn/vnd ghen Capha verfügen/ alsbald shm menschlich vnd möglich/ den Ta
tar Han daselbst vmb seine begangene Mißthat vnd Verwirckung zu züchtigen vnd 
zu straffen.

Dieser Tatar Han ward genannt/ Muhemet Kerai Han/dae ist/ Muhemet Kö- 4s 
nig der Kerai Tatar«.

vfmanBas. So bald dem OsmanBaffcha diß Mandal deß Sultan Murats zukommen/
fth->z<uch«auff er demselben gehorsamen alles gethan / was shme drinnen aufferlegt. Dann ck 

vnverzügltch auff Capha sich gemacht / vnnd daselbst den gantzen Winter vber still " 
gelegen.

r »rs». Im folgenden 991. Iar / der Mahumttischen zahl nach / als der Sommer sich 
herzu genahet/hat der Sultan Mural dieses Muchemets/Königs der Tatar»/ Bru- 

wm'auffL-" der auff Capha geschickt / dessen Namen Ißlan Han. Derselbwar biß auff diese zeit 
p»u -rs-hiM. zu Cogna oder Conia/welches ein Statt in Asia/ bey den Alten Iconium genannt / ge

fänglich gehalten vnd verwart worden. Jetzt aber schickte man shne ghen Capha /auß 5» 
sondern, raht vnd bedrucken / damit derjOsman Baffcha / so bald der Muchemet Ta
tar Han von shme getödt vnnd vmbbracht / diesen an statt deß Muchemets zum König 
der Kerai Tatam machte. Mit dem Ißlan Han ist der VlutzAli Capita»Baffcha/ 
oder Genrral auff dkmMter/mtteineranjahlGaleren/vndnichtgeringemhauffm
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der Genitscharen/so alle Schützen/auß Befclch deß Sultan Murats ghen Capha gc- 
schiffet. Alßbaldnundiesezu Capha mit der Armada angeländct/ist dcrvnglückhafftMuh-m-iHa» 
MuchcmetTatarHan /von dcn seinen verlassen/ vnd insonderheit von seinem Kihaia 
oder Hoffmeister verkaufft / vnd auff die Flcischbanck gclicffert / den Türcken in die 
Händgerahten/vndvonjnen/ samptzwcycn Söhnen/ stranguliertvndgewürgtwor- Muh-mee v«, 
dcn. AnscincStell haben alßbald dcr Dsman vnd Vlutz Ali/auß Befclch deßSul- brache, 
tan Murats / ohn der Vnderthanen einigen widerstand / dcn Ißlan Han zum König 
der Kcrai Tatarn verordnet vnd cyngesctzt. Es hatte der stranguliert MuchemetHan wirezumR^ 

noch ein andern Sohn/welcher encrunnen/vnd zum Han oder Fürsten der Nogai Ta-- »>s
ls tarri sein Zuflucht genommen/der sein Schwcher war.

Es istzwar derWarheit nicht vnahnlich/daß cm solcher schmächlichcrtodt nicht-^^Etene« 
ohn vrsach dem Muchemet Han / wegen seinerVmhat / widcr sein eignen Vatter bc- o"»>»Dai,

gangen/widcrfahrcn vnd begegnet.Dan als der Vatter mit hohem Alter beladen / vcr- 
meynt der Sohn Muchemet/crwer nunmehrwenig tauglich zumAcgimenc. Hat ver
wegen durch Hülff deß Türckischcn Sultans den Vattern gcnötigt vnd gezwungen/ 
vom Reich abzustehen / vnd solches alßbald für sich cyngcnommcn: vnangcschcn / daß 
die Talarn viel mehr den Ißlan Han / seinen Bruder/ zum König begcrtcn / welchem ä,
auchderValtermehrgeneygt. DerIßlanHanhat damals mit cmcin andern Bru- zumpolmschm 
der/so jünger dann er/auß forcht / es möcht jr Brudcr Muchemet Han tyrannisch mit

rv jnenwöllenvmbgehen/ sichgcschwmdauffgcmacht / vnd vermeynt ghen Constantino
poli zu fliehen ustabervnter wegs an dcn Polnischen Grcmycn auffdie Polnischen 
Cosaken gestossen/von jnen auffgefangcn / vnd sampt dcm Bruder / dem damals Pol
nischen König Steffan Batort zugeschickt wordcn. Bey demselben hat der Sultan 
Murat/vom MuchemetHan darumb ersucht/ernstlich vnd starck lassen anhalten/daß 
<r gesagte Brüderjmesolt zuschicken vnd licfferniasscn. Iuderzcitwar bey den Tür- 
cken einer/ auß Siebenbürgen entwichen / Markayi Paul genannt/ welcher fleh vnter- Mâ«» 
standen hatte / Siebenbürgen vnrühig zu machen / a uch den Türcken viel ein grössern 
LributIärlichszu reychen vndzurrlegcn versprochen/sofern sicjnezum Fürsten in 
Siebenbürgen wollen machen / vnd dieBatori deß Regimente entsetzen. Da nun her- 
gegen der König an denTürckischen «sultan begcrt/man soll jhme denselben an statt 
der Tatarischen Brüder vbcrgcbcn: hat man jhm etwas Hoffnung gemacht / alswolt 
man jmc drmn willfahren/vnü den Markatzi Paul lasten folgen.Darauff hat dcr Kö-
nigSteffangemelte Brüder durch seinen Gesandten / Hieronymum Philippowßki/ dcmTüEi, 
den er zu der Beschneidung deß Muchemcts / Sultan Murat Sohns / mit Pra scn- bieTamm. 
ten abgcfertigt/ zugeschickt. Vnd hat doch der Türckisch Sultan jne/ dcn König/ bey 
der Nasen geführt/vnd seine Iusag gar nichtgchaltcn. Dann er dem Markapi Paul/ DerTiirckve« 
so gclicffert werden solte/den Rahl geben/ r solle sich zum Musulman odcr Mahumc- n-cugt dm R». 
tisten machen lassen. Da solches von jmebcwilligtvndangenommc»/ hat dcr Sultan 
Murat / als jnc der König erjnncrt / vnd trieb/ seiner Iusag na ch;u konrmcn / zur ant-

4« wort geben: Es scy jmc verbotten in seiner Religion vnd Gesatz / einen Musulman dcn 
Christen zuciner gewissen Straaffzu lieffern. Gedachter Manicluck vnd abtrinni- 
ger/Markatzi Paul/lebt noch. Ist Begzu Ba botsch/nicht weit vom Jigct vnd wirbt 
bey den Türcken Ibrahim bcggenannt. Dcß Muchenicts Talar Hans Brüder hat DchIßl-» 
man zu Constantinopoliin eins allen JauschenBchausung/ der scinerNaliön cin Vn- 
gcr/gchaltcn vnd vcrwart.Dasclbst ist dcr jünger außzcrisscii/vnd durch schnellcflucht 
zu denPersiancrn entrunncn. Damitabcr dessen Excinpcl dcrIßlan Hannicht nach- 
folgetc/vnd sichauchauß dem staub machte: hat man jnc zu Wasser auff Galeren erst
lich ghen Rhodiß lassen führen/darnach auff Conta/ferner in Anatoli geschickt. Allda 
ward er bewachtvnd bcwart/biß auff diese zeit / da cr cndtlich dcr Custodi vnd Gesangs

5 o nuß erlcdigt/vndan statt seins Brudcrn Muchcmctö / durch die Türcken / wie jetzo 
nach Verlangcrzehlt/zum König dcr Tatar» istcyng setzt worden.

Als nun dcrLsmanBasscha /vnnd dcr Gcncral auff dem Meer/VlutzAli/die Stau»Aas. 
SachennritdcmTatarHanglücklich vndwol) deß Sultan MuratsBefelchnach/ lS>üincr 
verricht r seind sic gleich als mit einem grossen Triumph/ widcr zu Constantinopoli an-
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kommen. Nach wenig tagen/ais sie daselbst angelangt/hat der Sultan Murat dm 
SiausBaffcha/scinen Schwagervnd OberstrnVezir / zum theil wegen ander heun, 
lieh V> fachen / vnd zum «keil auch verwegen / daßersme/ dem Sultan Mural grrah, 
ttn / er soke dem Tatar Han Gcitvnd Hülff an Volck zusehicken / wie gleich hie bevor 
<r;chlt/vom Amt deßVeztrazemats/oderObersten Rahts vcrDortî/entsetzt. Gleich, 
wol »st auch mit vntcrgclauffm ein heimliche Feindschafft deß Siaue Vczir Baffcha/ 
wider den Osman Baffcha/dte mit der zeit an tag kommen vnd eröffnet worden.

vsman Vos. An statt deß Staus Baffcha / ist deß Sultan Murats Oberster VeztrvndRahe
fchawiriDc- worden / der Osman Basscha / nechstdenenvom Keyserlichem StatirderOsmanter/

Ad-,, ohn zwciffcl vnccr allen Türcken der edlist. Dann sein Vatter war Schambegler beg/ w 
das ist/ Bcglerbcg zu Da mafto in Soria: vnd seine Mutter ist ein Tochter deß Beg, 
ierbcgen zu Bagdak oder Babylonien gewesen.

SimisBss Wol ist zumcrckcn/ vnd grdcnckwürdig/ daß der StausBaffcha/deröberst Naht/
f-ha Niasui. Musulmanischen Keysers Schwager / im offenem Hoff Raht vnd Gericht

dcrVeziren/sodieTürckenDiuanheissen/vtwrthMworden/ vnd Masul erklärt/ 
das i xc/ aller Ehren vnd Würden entsetzt. Aber deß Sultan Murats Schwester/sein 
Weib/Hat jrcn Bruder hernach ein Außfallgethan/vnd fürsrrn Mann gebctltn.Dar- 

Naus durch auff der Sultan Murat gesprochen/er wer wol glürkhafft/daßer siezum Weibbe- 
sciu :Vcid cr- Dann so das nicht wer/wolt er ine/ dm Staus Baffcha/ jren Mann/tm vol-

l .nHoffgerichlderVejirBasschilar/DtuanbeydmTürckcn genannt/wie gemclt/ ra 
ohn alle Gnad vnd Barmhertzigkett habm lassen vmbbringen»

Naus behalt Glcchßfallö hat erdurchsWcib vomSultan erlangt/ daß ob er wolder Ehrm 
sein p-ntzou. vnd kragenden Amptscntseyt/ dannochsetn särliche Pension vnd Besoldung erhalten/ 

welche biß in die sechs tausent Sultantner oder Ducaten ward geschätzt.Es tstjm auch 
Timar. blü bcn cin Timar/Vao ist/ ein Epnkommen vonligmden Gütern vnd etlichen Vnder-

thancn/ so biß auffdie zwey tausent Sultantner sich erstrecktest hieraufftn setn Hauß 
gezogen / welches tn Asia gelegen amVffer deß Meers / tn ctnem Garten: vnd ward 
vns gezeigt / da vnser erlich auff rin zcitzum schwartzen Meer/ Pontus Euxinus bey 
d n Alten gcnannt/schiffcten.

DitVrsach der Emsatzung/so etwas heimlicher/ deren jetzo gedacht/war diese: ZS 
L-nnngMu- baßer dcßSultan Murat» Gemüht wider seinen Sohn/ den Muchemet/ gereptzt 
thcmct .-stich! vnd vcibütcct/ da dcrsclb Mit seinem Kihaia oderHoffincister / welchen jmcderVatlcc 

jugcbcn/nicht allcin vbel vmbgangenvnd gchausct/sondern auch denselben mit eigener 
' Handt/wic damals öffentlich für gewiß gesagt ward/ erstochen vnd vmbbracht. Dann

solches hat die Sultanin / Murats Weib/vnd Muchemets Mutter/ auff den Staus 
.. Basscha gar vbel verdrossen. Hat verwegen ihrem Herrn/dem Sultan Murat/ein 

îa l Argwohn eyngcbild/als wenn der Staus Baffcha damttvmbgteng / baß er Mißtrau,
wcn/Ncid/Hassz/vndVnctntgkettzwtschenVattervndSohn hetmlichmöcht sttff« 
ten: damit etwa der Vatter zuletzt / wie dann tn Menschltchen Sachen vielmals sich 
xfieg zu zutragen/hcfftig wider sein einigen Sohn erzürnt vnd ergnnlt/dcnsclbcn vmb- 4» 
brächt: vnd folgende cr / der StausBaflcha / das Türckisch Reich auff seine Söhn/ 
als die von deß Sultans Schwestergcborn / vnd verwegen Vie nechstcn zum Keyser, 
«humb / köndt bringen. Dtß warfürncmltch der Vrsprung / darauß deß Staus Vn, 
glückhcrgcfloffen.

<-bui-r Mur«, Ich niag zwar wol mit Warhekt sagen / der Sultan Murat sey damals vnter 
von drcm M-s den Weibermannen/so von Weibern sich regieren vnd führen lassen/ fast der fürnembst 

gewesen. Dann er mustc sich gemeinglich richten nach dreyer Weiber willen / als «cm- 
lich der Sultanin/seiner Muttenvnd der Sultanin/ seins Weibs: vnd seiner Schwe, 

^« d-rdrcyc ster/die dcnStausBasscha zumMannhatte. Vndwaren dieseWetber derinaffen 
gc>tlig/daß sieauch für sich Verehrungen vnd Pr-senken fordern dorfftm/wann auß- x <» 
ländischer König vnd Potentatm Abgesandte/wegen gemeiner Sachen vnd Hand
lungen / odc> andere wegen jr Priuat Sachen vnd Anltgm/ zu derOsmanischmPor, 
ten ankamen / vnd jrc Werbungen bey vcm Sultan Aiurat fürbringen vnd verrich, 
«cn wollen. Offiermals trugssichzu/ wann dieseWetber vnetns/vnd wider einan

der waren/
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der waren/daß deß Sultan Murats Gemühtvnd Sinnvbel geplagtvnd gemartert 
ward/wcil ernicht wißte/ wahm er sich wenden sokte. Vnd hatzwar die sonderbare schi- 
rkung dieser vnscrzeil / da wir gesehen / daß so viel Königreich vnd Landschafften zum Ab-u.""'"' 
theil glücklich vnd wol / zum theil auch mit euffcristem Schaden vnd Verderben der
selben / von Weibern regiert worden / in all weg gewolt / daß co auch den Türcken am 
Weiber Regiment nicht solte mangeln. Aber genug von dem.

Nach dem nun der Dsman Baffcha zum Vczir Azem oder höchsten Naht der Perst-mi/H G« 
Porten gemacht/hat er bey seinem Sultan vmb so vielsich bcmühetvnd angchaltm/ 
daß zuletzt der Persianisch Abgesandt / der Ibrahim Han / welcher in dcß Mechcmets

,o Baffcha Sarai / wie oben vcrmeldt / gleich als in einem Gefängnuß verschlossen vnd 
versperret war/ so viel Gnad erlangt: daß jm erlaubt vnd zugelassen / wider anheimisch 
zu seinem Königvnd Herrn zu ziehen. Weil aber dieDsmanier von Natur doppelt/ Tamm 
vnd alles Arglist» vnd Trugs voll: hat man diesen Persischen Ambassador/ alsbald er 
zu Artzrum ankommen / welches ein Statt in Armenia / so man das grösser Armenien 
pflegt zu nennen/auß Bcfclch deß Sultan Murats wider ungehalten vnd verstrickt/ 
damit er nicht ferner fort zöge/vnd zu den seinen käme.

Vnlangst hernach ist dem Sultan Murat Zeitung zukommen / wie deß strangu- 
lierten Muchemets Kerai Tatar Hans Sohn / welcher ( als hicbevyr gedacht wor- risch 
den)zumNogaiTatarHan oder Fürsten/dessen Tochter er zum Weib genommen/

rs durch schnelle flucht/ da man den Vatter erwürgt / entrunnen: mit einem grosse« 
Kriegßvolck/vndansehenlicherHälffdcßSchwehcrs/cine» Zug wider seinen Vet
tern / den Ißlan Han fürgenommen: hab jhncnicht allein auß der Königlichen Statt 
vnd Rcsidcnß Crim / sonder auch auß dem gantzrn Land / so vormals sein Vatter inn
gehabt/ vertrieben: daffelb mitallem/so ervcrloren/ wider epngenommcn. Es soltauch 
seins Vattern Bruder/der Ißlan Han/ die Flucht genommen/vnd in eyl ghcn Capha 
sich verfügt haben.

Als der Sultan Murat diß vernommen / hat er zum theil / damit er aller Weit- o/man al» c-, 
terung/ so drauß erfolgen möcht/ begegnen vnd rahe schaffen köndte/ zum theil auch die 
Aussrührischczustraffcn/dcnDsmanBaffchamitciüemKnegßHcerabgefertigt/vnd^ "'

) v jhnczum Generalobersten zu Land vberalles / sawolzu Re ffz/ als Kußvolckverorv- 
nct. Denselben haben wir damals imLägcrbcyChalcedrnin Anatoli gesehcn/da er SsuansLq, 
ohngefähr biß in diesechzigtausent Mann beysammen hattc/wicwol dieTürcken Hun- 
den tauseut drauß machenwoltcn. Vnd ist er bald hcrnachcr von dannen verrückt/ vnd 
durch das Anatvli/odcr das kleiner Asien/ge;sgen:das ist/ er hat vonIftodar vn Chal- 
cedon scincnWcgzu Landgenommen auffdic Start ^inopi/dicam schwachen Meer 
gelegen / damit er von dannen mit dem Kriegßvolck zu Wasser vber gesagte schwach 
Meer auff Capha möcht fahren. Weil aber damals in denen Landen / so gegen dem 
Meer / vnd auch gegen Nord vnd Diitternacht sich erstrecken/ ein grosse Kalt vorhan
den : hat /ne rahrsam zu seyn gedaucht / daß man vmb die Statt Cafiamon herumb im

40 Winterlager bleiben solt/wrlche nicht weit von Sinopi/vnd vonConstantinopoli ohn- 
gefährlich vierzehen oderfünffzchen Lagreyß gclcgcnrvü allda dcß Frühelinge erwar
te«. Gleichßfallshat auch der General zuWasscr/Vlutz Ali/ welcher sich mit dcn sehr« 
Lürckischen Galeren auffs schwach Meer begcbcn/ obg.dachrcn Osman Bässcha """ 
mit dmRcysigen vndFußvoick von Sinopi ghcnCapha vbcrMeer zu führen /alle 
Galeren vnd andere Schiff in den Port oder Haffen zuSmopi lassen ziehen; damit 
erdaselbst einer bequemeren zeit zurSchiffahrt/vndDsmau Basscha deß Serdars/ 
dasist/DbcrstenFcldthauptmannsAnkunfft/möchterwatten.

Damals waren der Leut zu Constantinopoli gantz vnglciche Meynungen von 
diesemJugvndKriegßexpcSiüon. Dann etliche woltens darfür halten / deßDßnans

5 0 Zug wer dahin gencht / damit inan mit dem Persischen Schach em Frieden möcht 
treffemandere gaben auß fü« gewiß/er würd au ss Cavha sich begehen / vnd von dannen 
weiter fortrucken/damit er in der Statt Crim emCittadel vnndVcstung möcht le
gen vnd bauwrn / auch dasclost einen Beglcrbcg / sampt einem Deffterdar oder Rennt- 
meistcr/ vcrordncnvnnd cynsctzcn. Es hat aber die Erfahrung sclbs hcrnacher ge-

K üj ben/daß
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bcn / daß dieser Zug fümcmlich angcschm/ den Persischen Krieg zu beharren.
Demnach wir nun bifchcrogründtlich vnd ordentlich nach einander alles crzehlet/ 

was int gesagten Persischen Krieg vcrlauffen / vnd sich zugttragen: wollen wirctlich 
Sachen allbic meldcn/welchezwa,/ob siewolzu den ncchfi vcrfloffcnen^aren gehörig/ 
wirgleichwvlan dißDrtzu setzenvndzu stellen fürgutangcschm:damite,neeso merck- 
lichen Knegß ordentliche Verfassung nicht durch anderer Sachen einmischungvon 
einandergetrennt/vnd dadurch etwas vertunckletwürdc»

-tzär so» L° Es ist hiebcvor ohn gefähr gedacht worden/ welcher massen die Cosaken nicht lang
eäü -Mgä E sich erregt / vnndneben andern Verrichtungen / auch die StattBender/

gcp -"ovclchcsWortsonstauffLüick.sch mgememsovicl heißt/ als ein Schloß oderVe- 
stung) dem Türcke,, zustmdig/durch anführung ihres Obersten/ eine gar dapffern 
Äianns/Potkowagcnannt/cyngmommmvnd geplündert» Dieses Potkowa Stercke 

t»wa.^^n,arsogroß/daßeraucheismcHuffeysen/wmn sie gleich neuw von der Schmidteka- 
mcn/gar leichtlich mit seinen Händen / alswerenenur Papirin/ oder sonst einer schwa
chen zarten Matcri/von einander ttisscn kundt. Welche Stercke/ so gar vngewöhnlich 
vnd unerhört/funpt der Dapfferkeit/ihme bey den Cosaken ein solches Ansehen ge- 
macht/daßsicinczuiremDberstmerwehltm.Hattmauchvnterime/alsirem Haupt/ 
den Türckcn / so von andern vnangcgnffen vnd vnbeschädigt seyn wöllen / da sie doch 
incnsclbst grossen Muhtwtllen vnd Gewalt andere Leut zu beleydigrn anmaffen mit 
streyffcn vnd vbcrfall zu mehrmaln vberschwencklichen Schaden zugcfügt. r s

V^t/chaffid k Solches vermcynte der Sultan Murat gestracko der alten Capitulation vnd 
' 2c' k/' Vertrag zwischen dcmDsmanischm Hauß /vnd dem Polnischen Königreich auffge- 

°" b „chc/zuwidc, zuscpn. Hatderwegen einen Zausch seiner Porten anKönig Steffan 
in Poln abgcfcrtigt / demsclbm aufferlegt / Er solle von den Polacken alles Schaden/ 
so den Türckenvon iren Cosaken zugefügt vnd widerfahren/Abtrag vnd Erstattung 
fordern: Auch darncbcn mit ernstlichen Dräuwortcn begeren/ daß man derCosakcn 
Dberstm/dm Potkowa selbst/ in bryseyn vnd anschens seines Jauschen/ hinrichten vnd 
tödten solt/oder smc zur straff vberlieffern.

so» Nun war zuvor gesagter Potkowa dem König Steffan in dle Hand gerahten/
f^chbÄ durchritt verrähterlichenListvnd boßhafften Tück etlicher seiner Freunde. Dannals 

s-inft cr^ dieselben deß Königs willen gnugsam erkant vnd gespürt/auch demselben zu willfahren
begierig chatten sie demPotkowa geschrieben/vnnd von ihm« begert/er solle zu ihnen 
keinen: hetten mit i>ne sich zu vnterreden / von Sachm / ine selbst betreffend. Vnd da
mit er kein mißtrauwen in sie möcht setzen / hatten sie ihme bey ihre« Ehren vnd waren 
Worten versprochen / sie wolten fme vom König cm sichere Gleyt vnd Paßportzuwe- 
gcn bringen. Hicrauff war der Potkowa zu inen kommen / als ei« ehrlicher auffrichti- 
gcr Mann / vnd derjinc kein argwohn einiger Vntreuw schöpffte. Als er nun bey ge
dachten seinen Freunden sich cyngestcllt/ward er von /nen cr/nncrtvnd vcrmahnt/er svl- 
tc sich von den Cosaken absonvern/sie verlassen/vnd ohn einigm Verzug sich zümKönig 
verfügen. Versprachen ihme mit höchster brthewrung / der König würde nichts straff- 4«, 
lichs in Vngnaden wider ine fürnemmen.

Do»-.«,-, somt Da der Potkowa gesagter weiß ketneglich von ihnen verehrt vnd beredt / hat er
A-, Warsä sich auffgcmacht/vndauff den Landtag ghenWarsaw begeben. Daselbst wardnach 

seiner Ankunfft im Reichßraht gehandelt/was in diser Sachen zu thun vnd fürzunem- 
auff men. Der meiste theil vnter den Reichsrähtm war der Meynung / man soll keins Wegs 

cinenChristen / so vcrPolnischen Nation /vndein dapffererKriegßmann/dcrauchan 
s-ac». stärckedürchaußall andcreLeutim gantzen Königreich Poln wunderbarlich vbertref- 

fe/dcn Barbarischen Lürcken zugefallm vbergebm/ da nichts gewissere/ dan daß man 
jne würdc vmbbringcn: sonderbeym Jauschen so glimpflich / als immer möglich / ent, 
fchüldigungfürwcnden/vndinallwegdem Potkowa sein Leben erretten/weil er auff 5» 
dicVcrtröstung vnd Iusag eins Königlichen sichern Gleyts sichverlassm / vnd dar, 
auff sich nicht geschcucht/zu Warsaw beym Landtag sich eynzustellm.

Dargcgcn wandtedcr König Steffan für/ cs werc wol war/ daß man dm Pot, 
.ä kowa zu erscheinen erfordm/nebm Zusag eines freyen sichern Gleyts; Aberein solches
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Gleyt kündt nicht anderst verstanden werden jme versprochen vnd geben seyn / dann al
lein / sofern er darthun vnd beweisen künde / vaß sein Sach just vnd gerecht Weilaber 
offene! ch vnd am Tag/daß er wider dieBündtnußvndauffgerichtcn Vertrag zwi
schen TürckenvndPoln gehandelt/ dadurch dcrSultan Murat auffs höchst verbit
tert / vnd vbel zu fried: als könne Ser Porkowa/ so wider den Bund sich vergriffen^ vnd 
friedbrüehtig wordm/deß freyen sichern Königlichen Gleyts nicht fähig seyn/ noch des
sen sich bchelffen vnd gemessen. Es Helten die Herm deß Türckischcn Sultans schrei- 
bcn/vollcr Trutz vnd Dräuwort/ angehört/ wie es verlesen. Da sie nun desselben Jörn 
Nichts» hoch achten wolten /sonder vielmehr dem Potkowa sein Leben zu rette» beger- 
temseywoler/dcrKönig/nicht bedacht/sicnWillenzuwidersircbcn:sawölleviel mehr 
seinem Ampt gnung thun / vnd wider alle Feind deß Reichst / Niemand außgcnommcn/ 
laut seinergcthanenzusag/vnd in der Krönung gcleysten Eydts/ sich brauchen lassen: 
aber doch sic darneben gewarnt haben/weil der Krieg wider den Großfürsten in der 
Moskaw noch nichtzu gewündschtem End bracht/sie wollen nicht vnbedachlsamek 
weiß ein ncuwe Vchd / bevorab wider cm so großmächtigen Feind / als der Türckisch 
Sultan sey/auff jren Halß laden.

Da der König diß sein Bcdenckenfürgcbracht/vnd außgeredt: haben die Pola-PäWLt- 
Aisch Hcnnjre meynung fallen / vnd deß K önigsVrthcil lassen passiren / vnd ist dar- 
auff gesagter Potkowa gerichtwo! den.

L0 Folgendö als dieTürckcn zahlten 992. Jar/ ihrer Mahumelischen Zahl nach/
hat gedachter König Steffan in Poln einen Polnischen Edclmann/Podlowskige
nannt/ (diesen Namen gabman ihmezuConstantinopoli. Andere nennen fhne Po- päEmRe« 
lidows i) der sein Vntcrstallmcistcr war/ mit Brieffen an deti Sultan Murat als 
ein Extraordinari Bottschafft abgcfcrtigt. In selbigem schreiben bcgerte der Kö- ckc».
nig vom Sultan Murat vntcr andern auch diß/daDeigem / seinem Abgesandten/ 
vergünstigt vnd erlaubt würd'/ in Anatoliwegen seins Königs etlich Pferdt/ gukervnd 
fürtrefsiichcr art/zukauffen: welche für den König selbst in Poln geführt sollen wer
den /vnd nur au ff seinen Leib bestellt seyn. Als nun der Abgesandter Podlowski deß 
Sultan Murats bcwilligung vnd crlaubnuß bekommen vnd erlangt/ist er in Asien 

T 0 oder Anatoli gezogen / hat daselbst 14. trefflich schöne Pferdt / so wol für eins Königs
Person möchten pa ffircn / eynkaufft: ist mit denselbenauß Asien vbers Meer in Euro
pa gefahren / willens sie nach Hauß inPoln zu führen / vnd doch nicht vergessen noch 
vnterlaffcn / deßwegen ein Paßport vom Sultan Murat zufordern / vnd mit sich zu- 
ncmmcn. Ale er schon abgcfcrtigt / vndauff die Rcyß sich begeben: ist ohngcfahr ncu- 
we'Zeitung an dicPorten kommen/wie di« Cosakcn sichabernialsauffgcmachtivnd Cosächu» 
auff die Türckcn gestreyfft. Darauff hat als bald dcx Sultan Murat einen Aau- ab-rmals rei, 
sehen von Constantinopoli dem Podlowski nachgeschickt/fhme befohlen / demsclbcn Türamsch«, 
nachzuciltn: vnd alsbald erfhnauff dcrStrasscn erreycht/solt erden Abgesandten/ 
sampt all den seinen vmbbringen / vnd die Ross; / so für den König gekaufte/ mit al-

40 lem/was der Podlowski vnd seine Leut bey sich hetten/ wider auffConstantmopol» 
zuführcn.

Dieser Zausch ist zumPodlowfki komMMnicht weilvon der Statt Hadriano- 
poli. Zeigt als bald demselben an/ es sey von seinem großmächtigen Sultan fhme 
aufferlegt/daßcr den Podlowski mitsanzpt den Rosscn/scinenLeutcn/vnd Dienern/ 
wider.auff Constantinopoli soltführen. Legte deß zu vrkundt/ seins Sultans Brieff 
vnd Sigel auff. Dargcgcn sprach der Podlowski / erkündt vnd wölt solches nicht 
thu». Zeigt fhme darneben seinen Gleykßbrieff. Sagt/es gebäre den Türckcn nicht 
darwidcr zuhandlen / noch eins Abgesandten Person einige wegs zu belcydigcn / wi
der Recht vnnd gewohnheik aller Völcker: insonderheit / weil die Polackrn Mit

50 Bündtnuß vnd alten Vertragen den Lürckenvcrwandt.DcrIausch appcllirl vnd 
berusst sich auff deß ncchstcn Caddi odcr Turckischen Richters Spruch vnndEr- 
kennenuß. Als nun darauff cin Caddi auß einem am nechst gelegenem Di t ge
fordert / vnnd zu ihnen kommen: hat dcrsclb sic beyd / vnnd was beyderseits fürgc- 
bracht/ angchöm. Saxauff begert vnd geholten / man solt ihmc beyde Schreiben

K ili/ vnnd
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vndBestlchdeßSultans/fowolwas dem Podlowski/als dem Zausch geben/vber- 
Sxinch rcj; antworten. dem er dieselben durchsehenvnd durchlescn / vnd genugsam erfa,

" ren / wie deß Jauschen Mandat vnnd Bestlch frischer / dann der ander: erkennt er ent- 
lich durch sein Vrkhcilvnnd Spruch / der erst Bestich scy kraffloß worden /vnd müs
se man dem letzten Mandat Nachkommen/ da ffelb zu cxequiren vnd zu verrichten. Nach 
angchörtcr Vrkheil/crgtbt sich der Podlowski dareyn: vnd heben an zu beyden theilen/ 

_ .. widerumbzu kehren/vnd dcnWcgauffConstantinspoli für die Handt zunemmen.
Zausch etwas ab der Landtstraß wiche/mitBeftlch/ihm nachzufvlgen: 

ersnncrt shnc der Abgesandter/er solle bey der Landtstraß bleiben. Dargegen hebt der 
Barbarische Türckan zu schreyen/ Ob er dem Sullanvnd Kcyser der Musulmaner/1« 
vnd seinm Leuten / in seinem eigenem Reich Maß vnd Ordnung geben woll / wie man 
in seinem Landt sie zu rück führen solle Ziehen also miteinander in ein Wald. Allda 

Ltk Trk-Nd. spricht jnm derZausch zu / siesoltcn sich alle gutwillig in Todt ergeben / vnd darzu be
te. mie s-.ncn rcytcn. Dann solches wer deß großmächtigcn Sultans Will vnd Meynung. Es 

hatte der Polnisch Gesandter bey sich -4.Diener/welche nach einanderalle hinge- 
richt worden / ausgenommen ein einiger Bub / welchermit sonderm List/ vnvermerekt 
in cilien dicken Pusch entrunnen / vnd darvon kommen. Nach dem die Diener erfchla- 
gen/istzulctzt auch dem Podlowski selbst/ da crscin Gebe« gesprochen / vnd sich dem 
Allmächtigen befohlen / mit einem Säbel der Kopff vom Jauschen abgehackt wor- 
dcn. Alles was bey jhm vndseinen Leuten gefunden ward / hatgemelterIausch /sampt r* 
dcnRoffen deß Polnischen Königs/auff Constankiiivpolizugcführct. Allda hatman 
gedachte Pferdt auß Bestich deß Sultan Murats zum theil in das Sultanisch Sa-

6,1554.»

L>ktTärcken 
Betrug.

scha selbe hin vnd heraußgetheilt. Seindfolgendszu sonderm Spott/ Schmach/ vnd 
Verkleinerung König Steffans in Poln / den Leuten allenthalben mitIinger gezeigt 

worden.
Da diese fachen im Herbst sich zugeeragen / ist im nechst folgendem neun hundert 

ncunHiZvndelnIar/der Mahumetischen Zahl nach/zu eyngang deßFrühlingsghcn 
Grodna/so ein Stall im Fürstenthumb Litlawen gelegen / zum Polnischen König 
Steffan Bottschafft weiß kommen ein Zausch der Osmanischen Porten / Musta- z » 
pha Zausch genannt/ vom Sultan Mural abgefertigt/ die Vnthat zu cntschiildi- 
gen / daß der KöniglicherAmbassadorPodlowski mit feinen Leuten/wider aüerVöl, 
eker Recht/wie setzt erzehlt/mTürckey gelödtvnnd erschlagen worben. Der selb gab 
für / jedoch mit vngrund vnd vnwarhafften Bericht / wie er ohn deß Sultan Murats 
Bestich / wissenvnndwillcn / sampt den seinen vmbs Leben kommen / da er sich ausser 
dcßWegsvnnd der Strassen/soman ihm als einem Legaten fürgcschricbcn/vnfür- 
sichtiglich begeben: damit er dasLürckisch Kricgßvolck möcht sehen fürzicbcn / wel
ches damals wider die Persianer abgefmigt ward. Saqt demnach / daß er setzt auß 
Bestich deß Sultan Murats eben dieselben mit sich bl äeb:, so den Podlowski sampt 
den seinm erschlagm: damitsie vom König Steffan / ihrem verdienst nach/acstrafft 
wurden. Wal aber auch die Cosaken vnlangst an Türckischen Grcnitzcn/vnnd in 
jremGtbrrt / grossen schaden gethan: wölle dargegen sein großmächttger Herr / Sul
tan Murat / begert haben: daß man alles/ so m dresem Strepffcn seinen Vnderchancn 
genommen/wider geben vnd erstatten so,t:vnd auch der Cosakcn Obersten jhme zu- 
schlcken vn d lleffcrn lassen/ damit er am Leben/ vmb seine verwürckung/ würdegestrafft

ÄlNt wargtdachtcr CosakenObersten eben zu dieser zeit zu Grodna an kommen.

. vnddahin gclâebenwtezuvorerzchllwor^ auchdcr Po kowa
von vcm'cynlenKrcundcn vbcrlistet. Er war ein Ritterlicher vnd Kricgßcrfahmer 5

z^igSttff.i..Man/hattcdieTurckcnandm
w<r.ad-.m Mw mutwillig verhalten / ktiich >nal geschlagen. Ein solchen Mann wolle der Suita..

kaum d>e>)Heller wchrt/vnd vielleicht wegen anderer MGandlunssvnd Vbelthar 

das Leben
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das Leben verwirckt hatten. Als aber etlich fämemme Henn deß Reichs den König ba
ten/feiner zu verschonen: ist er wol dem Türcken nicht gelieffertworden / aber doch hin, 
weg geführt / vnwiffend wohin / vnd nach der Zeit niemaln frgcndo mehr gesehen wor, 
den. Gedachter Mustapha Jausch/der nicht auß der zahl der ansehenlichen fürncm, 
n«en Aauschcii vnd Hoffcommissarien war / sonder der geringsten vnd schlechtisten ei, 
ner/alscraußPolnghenConstantinopoliwider ankommen/pflag zu erzehlcn:wieer rarärtS» 
im anfang seiner Werbung/ da er der Polackcn Gesicht voller schreckliches Jörns vnd 
dräuwcns angeschauwet /auch welcher massen sie die Jan auff einander gebissen / vnd â vmhgch«» 
hefftig verbittert waren/wegen cine so schändlichen Mords/so wiver aller Völcker können.

lo Recht an einer Königlichen Botschafft begangen: sey er wol etwas erschrocken gcwe- 
fcn/wciljm daucht/ er stünd nicht in geringer Gefahr. Demnach eraber sich selbst erj«, 
nert/vndzu Gemüht gcfaßt/welcher massen auch derPotkowazuvoraußFurchtscins 
Sultans von Polacken selbst Hingericht: hab er widerumb ein Her- gefaßt/vnd ge, 
stracks mit grossem Freucl/vnk vmcrlauffenden dräuworlen / so frech darauff gctrun, 
gen/daß man seins Fürsten begern ein genügen thun sott: daß entlieh jme von Polacken 
auch die gantze Beut/so die Cosokcn den Türcke» abgetrungen/sampt den Gesänge, 
nen/ ohn einigs Menschen eynrcd vnd widersetzung / zugestellt vü vberantwort sey wor, 
den. Hat auch solches alles gleich als mit einem Triumph zuConstantmopoliepnge- 
führt/vnd seinem Sultan vberlieffert.

L a Nach crzchlung deren Sachen / so sich anderflwo zugetragen / witauch in allweg Händel
sich ziemen / daßvnfcr Händel mit den Türcken nicht vergessen/ sonder auch derselben m a)»g-r». 
allhiegcdachtwcrd. IweyIarvor dieser Icit/hatten sich vngcfährlich biß in die sechs 
tauscnt Türcken zusammen geschlagen/ein Streyff Zuthun: vnd war derselben An
führer der Sanzackvon Iolnockin Obern Vngern / welcher hernach ghen Jigct ver
ordnet / sich ein Saswar oder Jiget Baffcha genannt. Diese Türcken waren mit ge- E-rckc ehnfntl, 
schwindcrvnd vnverschcner eyl / ins Landt Jips cyngefallen! hatten Onod / so der Ort 
ein Stättlein ist / eyngenommen / geplündert / vnd in Brandt gesteckt: viel gefangen« 
Christen/ sampt einer gar reichen Beut/mit sich hinweg geführt. Dieweil aber vnsere 
GrenitzKricgßlcut beyderVestung Erlaauff der Türcken widcrkunfft chete» war- v"'

z r> ten / hats sich zugctragcn / daß man als bald/ da dieTürcken auff die vnsern gestossen/ Urä.' " 
mit ihnen angefangen zu treffen vnd zu streikten: vnangcschen / die Türcken an der zahl 
dcnvnscrn weit obgelegen. Demnach aber von allen benachbarten Lite» ein hülff den 
vnsern zugeschtckt/die eben im besten treffen herzu käme/vnnd waren biß indie rvoo. 
Vngcrischer Rcysiqcn / so inan Hussaren in ihrer Spraach pflcgtzu nennen: ist der 
Streitauff einneuwcsgarhefftigangangen/weil dieTürckenauffchicmennig/die 
Christen auff jre Mannheit vnddapffcrkeit sich thcten verlassen. Nach langem schla, 
genvnd fechten / da die Sach noch vngewiß / vnd im zwciffcl stande / zu welchem theil 
der Sieg vnd obhandtsich lencken vnd wenden woltcsscind 150. Teutsche Schützen zu 
Rossz / (Arkibusier wegen der langenBüchsen / welche sie neben zweyen kurtzen Fcust- geschlagn.

4s lingen zu Rossz führen/genannt) in vollem handel herzu geruckt/ vnd durch ir ankunfft 
vnscrem theil den Siegvervrsarhtvnd erhalten. Dannsieauff der selten in der Tür
cken Schlachtordnung hineyn gesetzlvnd getrungcn / mit/ren langen Röhren / sampt 
den Puffcrn/auff den Feind loß gebrennt / vnd also seine Ordnung vrplölNich getreüt. 
Darauff dieTürcken alsbalddie Fluchtgenommen/vnddarvongestrichen. Jedoch 
wardiren dermeisttheil erlegtvnderschlagen/auchein guteanzahl gefangen genom- 
mcn.Man hat auch >ncn diccrörerte Beut/samptdcn gefangenen armen Christen/ ab, 
geiagtvndwldergenommen.

Da die Jeitung von dieser Niderlag zu Constantinopoli ankommen / haben da, 
selbst Vie Tm ckm nicht wenig sich drüber entrüst. Der Sinan Basscha / welcher da- 

52 nals nochVezirazem oder Höchster Raht der Osmanischen Porten war/ist verwe
gen hefftig ergrimet / hat getobctvndgewütct / auch den Christen schrecklich angefan, 
genzudräuwm. Es ist aber gleich deß andern Tags hernach/als ihnen die erste Jei- 
tung bracht worden/ein Sanzack auß Vngern zu Constantinopoli angelangt:wclchcr 
alsbald fürdicVezir Baffchilar oderRähte geführt/vndvon ihnen tmSiuan oder "

Hoffraht
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Hoffrahk vnd offener Audientz befragt worden / welcher gestalt sich die fachen zugetra- 
amyndverlauffm. Darauff crgeantwort: Eswercn jre Leut/ohn alle von Christen 
^cbmevrsach / dem Keyser der Christen mutwillig in sein Landt gefallen: hcttcn viel 
Christen gefangcngcnommen/vnd dieselben mit einem gar grossen Raub vnd Beute 
darvon gcfübrt.In dem sieabcr damit beladen/ widerauff ihre Grenitz zugczogen/vnd 
nach Hauß geeilt: hetten siedieFeind noch auff ihrem Boden cncycht/crnider gelegt/ 

vnd geschlagen.
Als nun dieser Bericht vom Sanzaken eyngenommen/vnd derselb folgend-von 

tag zu tag je lcngcr je mehr auch von andern befiettget worden: ist jhncn der Jörn etli
cher massen vergangen/vnd haben insonderheitangefangenzu tracht den ra

La;ö;. Fricdstandmit dem Keyser der Christen / wclcherjm damals künfftigen y^o.Jar/der
MahumctischenIalnaeh / cinend haben würd/erneuwern vndferner erstrecken möcht: 
vnangcsehen/cesichdamaleansrhen ließ/ als ob der Sinan Vczir Azcminallwegsol- 
chessich vntcrstanden hettzu verhindem / da ek nicht Masul erklärt / oder aller Ehren/ 
Wür den/vn d Amptt'/entfetzt wer worden/darvon hiebevornach der leng gesagt.

e.irs^. Alsoistim yyi.Iar/MahumctischerIahl/erfolgtzwischcn Rudolffen dem an
dern diß Namens / der Christen Kepser/vnV Sultan Murat dißNamens dem dritten/

Lrncnwerung der Musulmaner/ein Erstreckung deß Friedstands: welcher vom ersten Tag
m»r-än°Imncr/deß'584 Jars/derChristmRcitungnach/sodabeydmä 99-.

Jar/nach Mahumetischer Zahl vnd gewonheit/anfahcn solt: vnd achtgantzer Iar/biß r s 
auffs neundt/wcrcn vnd sich erstrecken.

Hcimich Hc> I In dicftin ersten Jar nach erneuwertem Friedstand / hat die Römische Keyserlich/
Am " auch zu Vngcrn vnd Behem Königliche Maiest. rc. Rudolff diß Namens der ander/
Tüä> vcr, dem wotgcbornen Herrn/ Heinrichen Herrn von Liechtenstein/ von Nicolspurg/ rc. deß 
«chim. purchleuchtigsten Fürsten / Ertzhcrtzog Matthiasscn zu Oesterreich/rc. Obersten Ca-

merer/bcfohlen vnd aufferlegt/ die gewönliche Verehrung dem Sultan Murat/Keyser 
der Musulmaner/auff Constantinopoli zuzuführenvnd zuvberantworlm. Ist ver
wegen zu außgang deß Monats Augusti / gesagten Iars / wolgedachtcr Herr von 
Wim/ der Hauptstatt in -Oesterreich/ mitfünff Schiffen verrückt / die Tonaw hinab 
gefahren/ vnd zu Öfen in Vngern glücklich den fünfften Monats tag Septemberam z o 
kommen vnd angcländet. Ward daselbst gar stattlich vnd mit sonderbaren Ehr erzei- 
gung cntpfangen. Hat demnach jhme von der Römischen Keys. Maiest. anbcfohlene 
Sachen bey dem Sinan Baffcha von Ofen / so der Nation vnd Geburt ein Florenti- 
ncrauß Welschland/ (wicwolvns etliche daselbst berichten wolten/als wenn er ein Mi- 
lancscr/dcß Geschlechts der Visconti) nach wundsch vnd wol verricht/ deß andern tags 
nach seincrankunfft / nemlich am sechsten September / als er mit seinen Leuten;« ge- 
sagkenSinan Basscha geführet ward/hat man jne diß vngewönltch/Babarisch Spc- 
ctaeul sehen laffen/vndgehaltkn,

Beschreibung eines Tüt ckischm Spectaculs.
, Erstlichgicngenvorher/durchcingrossemcnnigdeßVolcks/sovonallen Orten 

G'-dg-mm. zusammen gelauffcn / drey Jingani oder Jigcuner / welche von etlichen für Egypticr/ 
von andern für Arabier gehalten werden / auff Türckisch bekleidet. Der Mttler vnter 
diesen dreyen schlug auff einer Lauten / so etwas grösser / dann gewönliche Lauten r die 
andern beyde spielten ein jeder auff seiner kleinen Geigen / so cin scharpffen »«lieblichen 
Thon gaben / vnd mit einer Barbarischen Slim sangen sie dareyn / was von den Os
manischen Sultanen verricht. Vnd thcren in diesem Gesang sie alle gar ordcnlich 
nacheinander crzehlcnvnd rühmen/samptjren Ritterlichen that^ 
wertigen Sultan Muratden dritten.

r- Auff biescdrcyIlgcunerfolgtendreyvnsinnige/tolle/starckeKcrleß/sonurVn- <«> 
gmschodcrTüickischH^scn/oderGattlctrugcn/sonstnackendamgantzcnLcibrauß- 

Llw. genommen, daß jncn die Spitz deß Kopffsmitcinem runden/kleinen/rohten Häublein
bcdccktwnd glcichßfalls die bloste Schultern mit einervmbgehencklen/vnd vom Halß 
herab langenden Ligerhaut / vmbgcben vnd geziert. Gedachte dreyKerleß Lantztm

nachdem
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TurcktsâLhrsm'câ.
«ach dem Seicenspiel der Jigcuner/vnd hatte derselben rin jeglicher ein röhren Türcki- 
sehen Fahncn/dessen Spieß oder Stang jnen in der Haut / so mit einem Messer eröff- 
net/vnd im Bauch steckttwnd sahe man viel Bluts hcrauß rinnem

Darauff folgten zween junge Buben/welchen die Haut ander Stirn vnndatt 
Schlafen eröffnet vnd durchlöchert. Vnd trugen daselbst in die Haut hineyn gestos- R.an.chs,-. 
seneKramchsfedern. d-w.

Nach Visen Buben giengm 4. par Maüßpcrsonen/ mit durchschnittenen Seiten»
Die zween ersten,trugen ein jeder ein cysenen Streitkolbcn / Pußdikan genannt: 4 -

die ncchsten zween/ein sederrin blossen Säbel. Vndwaren beydes die Pußdikan/ vnS 
,2 die Säbel/durch die Haut herdurch gestossen. ' 5. '

Abermals folgten zween andere / deren einer trug ein Vngcrisch Hacken/so MaN 
der Ort zum Streit pflegt -'N gebrauchen / vndwerden vonjhnen Lschakan genannt: 
der ander ein langes Rohr oder Büchsen/wie die Genitscharen bey jhnen pflegenzu- 
tragen.Vnd waren gleichßfalls so wol der Tschakan / als die Büchsen / jnen durch die 
eröffnet Seiten in Leib gesteckt. Li,

Zuletzt ward diß Spectacul durch zween starcke Mann beschlossen vnd geendet/ -s^s-n. 
welchen die Schläft mit breyten vnd langen Klingen / bey dkn Bngern Pala stgenant/ in-, srey
deren Spitz ober sich gekehrt / durchstochen waren. Das Hefft deß Schwerts hielt ein 
jeder in der Hand. Auff der Spitz war ein Apffel gesteckt / vnd im Äpffel steckten Kra^

Lo mchsfedcrn.
Es waren Viesen allen die Haar auff den Köpffen / vNd gleicher gestalt auch dit 

Bärt/jcdoch die Knebel außgenommen/ mit dem S chtrmesser abgeschoren. Sie tru
gen gleich wie vnsere Schiff oder BoßleUt / lange weite Hosen / wie dann die Türckeu 
im Somer pflegen zu tragen/vnd gemeinglich auß Lcinwahl gemacht.Vber der Gür
tel / oder Weych / waren sie gantz vnd gar bloß vnd nackend: allein daß sic oben auffM 
Kopff / wie auch zuvor gtmelvt / ein rohtes enges Häublein/bey jhnen halt Lackia ge
nannt / vnd vom Halßvberdie Schultern herab Hangende Tigerthier Häut trugen» 
Sie theten auch anderst nicht» / dann fürvNd für hüpffen / tantzen/ vnd springen. Das 
Blut sahe man auß den Wunden herab fliessen vnd rinnen.Trugcn darumb in HäN- 

z 0 dcnjre Schwäm/daffelbdamithinwegzuwischen.
Diese Leut werden von den Türcke» Delilar / das ist / Närrisch vnd tolle Leut ge- Pcli/e,« Mn» 

nannt/weil sie in toller vnsinniger weiß sich vnerschrocken allerley gefährlicher Sachen 
dörffen vnterwinden. Bey den Griechen heissen sie Ripsokmdyni / als die freventlich 
vnd mutwillig sich in Gefahr stürtzen / fastwie wir Teutschen sie Pflegen Waghälß zn 
nennen.

Alsnun derHerrAmbassador mit demBasscha sich vnttrrrdt/vnd seine fachen 
verricht / haben sic sich gleich wievor / in die-Ordnung begcben: setnd auß deß Baffcha 
Bchaussungfürvns hergttrcttcn/habcn sich wie zuvor auff dem Weg verhalten / vnd 
vns bißzum Gestad / davnscre Schrff wann / das Geleytgeben.Als jnen vaselbstauß 

40 Befelch deß Keyserlichen Gesandten crw.s Gelts verehrt/ seind sie Varvon/ vnd zu den 
jhrtgcngezogcn.

Auff dieser Reyß hatte wolgemeldicr Herr von Liechtenstein/der Keys. Maicst» 
Gesandter / ein ansehenlichen stattlichen Comitat/»«welchem auch viel wolgebornt 
Herrn / vnd Adelspersonen/ zugegen waren: deren Namen »ch allhiezu setzen vnd zu er- 
zehlen/auß einer Beschreibung vnser Rtyß/vom Melchior Besolt/vnserm Reyßgcftl- 
lenflciffigvcrfertigt/fürgutangesehen»

Herm Stands.
Carl von Dietrichstein / Freyherr zu Ho- Georg Harkman/Herrvon Lkcchlmsteinf 

50 ltnburgvNdFmckensttin. dkß Herrn Gesandten Bruder»
Sigmund Ludwig/Herr zu Polheim» Hans Vlrich Herr von Starhemberg» 
Herr Hans Bernhart von Lembach. Georg Andre/Freyherr von Buchrim.
Wolff Vngnad / Freyherr zu Sonu- Steffan von Rewa / Graff zu Lurock/

eck. emVngcr»

Adels-
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AdelsPcrsonen:

Wilhelm von Dietrichstein.
Hans Lewenklaw.
Frantz Georg Lberdorff.
Melchior Besolt.
Maximilian Mager von Auch statt.
Antony von (stamp.

Georg Rothut.
Hectorvon Eltz/Hoffmeister.
Hans Iacob Eglof/Stallmeister.
Jacob Miheltch.
Victor Rechlinger. I
Johan Basilius von Hohenrvart.

Gezogen auch mit/sechzehcnjungcnvomAdel/sogefagten Herrn vndAdelsPer- ro 
fönen auff den dienst wartetenmebm andem/so nicht vom Adel.

!lnz-chirerpcr, Die Zahl deren / so Mit diescrBottschafftzogcn / ausser deß Herrn Ambassadore/
ry. waren malles 89. Personen. Man hat auch mit genommen sechtzig vnd sechs Pferdt/ 

XoE 78. jampt zehen oder zwölffLehmrossz. Der Kutschen waren 17. fürvns / auffwelchen 
Nutsqc» .7. von Griechisch Weissenburg ghen Constantinopoli führen solt. Dann von

Wien auß / kan man für vnnd für zu Wasser auff der Tonaw bißghen Griechisch 
Weissenburg fahren. Allda steigt man auß den Schiffen / fahrt zu Landt / laßt die 
Tonawzur linckenHand bleiben/vnnd zeucht durch Seruia /welches ist der Iirfm 
Landt/durch Bulgaria/durch ein theil Macedonier Landts/durch Thracia/so setzt

Sl<yt-leu«vns Romania genannt/ biß ghen Constantinopoli. Es hatte derBasscha von Dfen vns ra 
fürGleytsleutjugeordnet/auffvnszu wattm/vnd allenthalben vns kostftep zuhal- 
ten/einenBegen:(alsowerdm beydmLürcken dieHerrngenannt) dreyIauschen/ 
welche bey snen gebraucht werde/ wie bey vnsern Fürstenhöfen die Commiffarien: samt 
dreyen Genitscharn. Duselbigefuhren mit sren Dienern/ ohnwaszu Rossz war/auff 
sieben Kutschwagen»

Herr Heinrich von Liechtensteinhatnachverrichtervberankwortung der Präsent 
oder Verehrung/weil er durch ein langwerendeKranckheit sehr geschwächt/ das meist 
theil seins Hoffgcsinds /mit sampt dm Pferdm vnd Kutschen/vyn Constantinopoli 
dm ir. Monats tag Decembris abgcfcrtigt/vnd wider nach Hauß inDstcrreich zu-'

HcnGesrg hmlassen. Er selbe/nach demvnlangsthernachersmeauchdcrBruder/HcrrGeorg?- 
^"777^' Hartman/mit todt abgangen/so geschehen in Constantinopoli den 19. Monate tag 
'csiâ "" Imner/deß ncchstfolgendcn 1585. Jars / hatsmefürgenommen/zu eyngang deß Frü- 

lings/auff einer Vmedischm Nauen/mitten durchs Griechenland auff Venedig/ 
vnd von dannen weiter nach Hauß zu ziehen.

kbstEHcrm Gesagtes 1585. Iars/den IZ. Monats tagAprill/istcrzuGallipoli/ein Statt gc- 
Hinrich« vo» legen an der enge deß Meers/HrllespontUö gmannt/ankotnm: vnd well die Schwache 
laqitnsici». H^„unmchr dicvberhandtgenommcn/isterdasclbstmit nicht geringem Betrübnuß 

der scinen/a m i6. Tag gcda chts Aprillen/in stetem betten vn anruffung Gottes gleich 
wiemtschlaffen/vndhatalso gantzscligltchan statt diß betrübten zeitlichen/das freu
denreich vnd ewig werende Leben erlangt. 40

Es war bey ihm / da er verschied/ Hane Lewenklaw/ dm er insonderheit begertauff 
dieser Rcyß bey sich zu haben: vnd hatte verwegen ein geneigte guthertzigs Schreiben 
shme zugcschickt / vier Monat zuvor vnd ehe / dann die Rcyß angangm: shne dadurch 
ersucht/ er wolle sich vonHaußaußzujhmbegcben/vnddicvorstchmdt Reyßhclffen 
vollenden. Dersclb Lcwmklawhat Dionysio/einem Griechen/bürtig in der Insul 
Sio / so cin gelehrter Griechischer Münch / vnd frommer Mann / auch damals Kür- 
ftchcr der Christen Kirch zu S. Marxin Gallipoli/ zurgedechmuß dm allhie nachge- 
sctztm Icddul/ in Griechischer/ Lateinischer / Welscher / vnd Teutscher Spraach Ver
la sscn / da mit die S tell der Begräbnu ß so lang möcht ihm vnd andern bckan dt bleiben/ 
biß von Herrn Gebrüdern / dm auch wolgebomen Herrn von Liechtenstein / Herrn 5 a 
Georg Era smus/vnd Herrn Hans Septimius/ (welcher so glücklich das mehrer theil 
der Welt durchreyset/daßshmc dißfalls keiner seins Stands vmer den Teutschen zu 
vnsern Zeiten fürzuziehm) dem löblichen Herrn ein Monument / seiner füttrefflichen 
Tugentvndfrombkcitgemäß/auffgerichtwerd.

Die
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Türckischer Chronica, iri
Die Latcimsch Derzcichnuß laut also:

XnnoLbriüiLnoOH. i^). I-XXXV.äie XVI.Erilis,xiemiZrLuicexliscLäc-e- 
leücm viram Illuüri; öcAenerolrlz On. Henricus Laro del-iclirenäcin, 6c dlicolss-urg: R.u- 
äul^bi II. Im^.L6?oerrmOlîvLnicLmIc»acuâ.8e^ulcu§inbocccm^>Io ä.^larciLäu^oli, 
Lägmäur.-iro^c conusrüoncm 8.?auli,6ic kchs^ril. XX. ^n.iu^erius inäicico.

Dieser Vcrzeichnuß ivarauch die Griechisch vndWellisch durchaußgleich/der- 
massm in gedachten dreyen/vndin Teutscher Spraachgestellt/damitMansauchvor- 
reysendm Personen/so etwa nach dem Herrn seligen bey denGriechcn daselbstjrNach- 

»o frag haben würden/möcht;cigcn/vnd lesen lassen«

Die Teutsch Vcrzeichnuß war/wie folgt:
Im Iar 1585. nach der Christen Zahl/am i^Tag Apn?is/istftttzlich auß diesem zum ewigen 

Leben verschieden/der Wolzeborn Herr/ Herr Heinrich /Herr von Liechtenstein/von Nicolspurg: 
Keyser Rudo'.ffen deß andern Äbgesandteran die Osmanisch Porten/ begraben allhie in S- Marren 
Kirch zu Gäpoli/nrben der Stiegen/ bey S» Pauls Bekehrung / den 20. Aprilis/ im Jar wie oben 
angezeigt.

Diß all« hab ich von vnser Reyß eben an diesem Drt auß bedeneklichen Vrsachen 
vermelden wöllen/ vnd bin tröstlicher Zuversicht/ der gütig Leser werdjme solches nicht 
vnangenem lassen seyn. Dann ich mir zugleich fürgenommen / hiemit auch gegen dem 

ro Wolseligen Edlen Herm meiner gebür ein genügen zu thun: dieweil ich mit der That 
erfahren/daß ermirvon der Jett an/da ich sne noch gar jung zuBcsanzon in Burgund 
lernen kmnen/jtperjtilgencigtvndvertreuwltchgcwcscn. Ieytwöllenwirzuvnseran, 
gefangenen Historiwiderumb kehren / vnnd also diß vnser vorhabendesWerckzu end 
richten.

In diesem Sommer deß ^.Iars/ist der Sultan Murat schic»-vmbs Leben e. >5,4. 
kommen/ in dem ermit seincnStummcn sein Kurtzwcil treibt. Dann auchhiebevor Swmmc»«« 
gemeldt worden im Leben deß Sultan Soleimane/ daß dieDsmanischen Sultanm 
ein sondere Lust vnd Gefallen haben an etlichen Stummen / die jhr Gemühtvnnd Ge
dankten gar artig durch Zeichen können zu verstehen geben / vnd gleich ßfa lle auch ver,

;o nemmcn / was ihnen von andern durch Winckcn vnnd andere Zeichen angedeut wirkt. Säum«. 
Liese Stummen pflag der Sultan Murat auff grosse Ross; / so wegen schwcredeß "czAurxwn«. 
Leibs trag vnnd langsam / gleich wie die Friesischen Hengst / lassen seyen: vnnd er dar, 
gegen brauchte garring vnnd leichte Pferd/ vnnd insonderheit die Arabischen. Pflag 
dannauffdiesen/ dann auffein andern zu zurenncn/ vnd mit einem Carauay osc» 
DchsenIenn/sowolauffdie Stummen/ alsauffderselben Hengst zu schlagen/damit 
ersielauffen machte: Da er nun auff ein Zeit mit dieser KuryweN sich crgeyt/vnno 
viclletchtsich etwas zu viel erhi-igt vnnd bewegt/ stieß jhne die s.hv>c! e oder fallend 
Kranckheit an/ so jhme gemein:vnndist darauffeins schnellen schwere,« Falis der- 
massen vom Ross; auff den Bodengeflürtzt/ daßjederman in i c> gc agu S-arr Con-

40 stantinopol für gewiß glaubte/ erwerschon todt/oder würde daea.l,>bald vißFalls 
müssen sterben. Vnnd haben zwar die Genitscharn an 'ihr n, N'-n Brauch nach / alswr 
wenn der Sultan Murat schon verschieden wer/der Chr; st n wand Juden Laden vnnd 
Krambodenmitgewaltemzuncmmen/vSPrcißc rge 'cn. E- heitef.chauchclnvber, 
auß grosser Tumult in der Statt crhabeu/da der Gen itschar Aga / oder Dberstl nicht Dee G««««» 
bey zeiten ein Gcnitschan»/soaufffrischerThatcrta;-c/ander-ik um schree?cngestrachs"»r«mul»/ 
befohlen auff juknäpfft«: vnd damebm ttlich Schlauen mit drGe-ntscharn Habit 
vnd Kleiduiig anlcgen/vnd sie folgend» zu den Ha Sen be* '-ec Vverfahrpvu Eonsta» 
tinopol auff Galata / dem TürckischenBraltchnach /mehrhettc!«sscnführen / vnnd
sie daselbst als wcrms Genitscharn/an gesagte Hacken erb ärmlich acar twn ;uwerffm ru<säk», 

«2 vndzuhcncken. DazudiestrIeit der Muchem«/ Sultan MuratsSehn/nichrzu
Maniffa in Anatoli / da er vomVattern hingrsihickt / v-md erzog-., ward / sonder in 
der Statt Constaminvyoli wer« gegenwettig gewesen: ließ sich alles ansehen / als 
wennderVattcrindieser Rumor vmb Leib vnndLeben/vnvr vmdaRecimrvcvnnd 
Keyserthumb wer kommen. Jedoch haz der Sultan Murat sich wider etwas erholt/

L vnnd
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Sv'twM«« vMtdglcich na ch ser Ankunft sich he; für gemacht. Dann er an einem Freytag /ari 
âD-H st- wachem Tag dieL-rrekm shrWochentlich» Fest vnnd Fexrtagpfl-ge« zu hatten/ zr» 

Ross; auf seinem neuwcn Sarai / bey den Türchen Gcni Sarai genannt / wie her- 
nachcyauß dcrcMämng dieser Chro.uchvudalleilcy Türckischcr Sachen/ im dritten 
Theil ölß Wcrcks / der Lescrgnugsam vecnennnen wirdt / hcrfür kommen/ vnnd sich 
sehen la sscn: da wir init sonder bcgierd / wie dann in solchen Fallen pflegt zu geschehen/ 
sampl andern in grosser Anzahl hinzu liessen / vmb shnc zu schauwm / den wir biß da
her/vnnd die Türchen Mst cUich drey / biß in die vier Monat / nicht halten gcsrhm. 
Ist al so das mal in den schönen Tempel banäa- boplur, das ist/ der Heiligen Weiß- 
hc:t Gottes/welche Christus Jesus ist/so vomKcyscrIustiniano dem grossen gcbau- ro 
wet/abei' jeno von densLngläubigcn vcrvnrc!nt/gerittcn:vnsviî andcrn/wci: ein mäch- 
lig grosscmcnnigAolekszusammengclauffcii/;uzeigen i daßernoch bey Leben/vmid 
keine- wegs vci schieden / w:c man hicbcvor außgcbcn halte. Es war damals sein Ange
sicht noch sehr blcych vnd vugestalk.

Târâfai'lm Desselben 991. Jaro / auffdcn 14. Monats tag Stlober / feind etlich Türckifch 
wLr«,n. Degen mit ihrc:n Krttgßoolck/wclchs shrem selbe Bcrann muß nach/biß in diezehm

tauscnt Mann starer / vbcr die Grcniy in Cram eingefallen/haben ein schädlichen 
Streyffvcrrichl/allcnthalbendicMärchtvndDörffcrbcraubtvnnSgepländcrt/auch  
ein grosse mcmug a: >ner Christen mit sich in erbärniliche Dienstbarkeit hinweg ge
führt. Da nun den vnscrnBotlschafft kommen/wie dcr Feind vorhanden/vnnd äs ro 
verhcrgc vnnd verderbe: haben flc biß in die zwey tauscnt Mann in grosser eylvcrsam- 
lct. Vnd warcn dieDber sten vber diß VolM Herr Just Joseph/Grass vom Thurn/ 
vnd Herr Thoinas Erdcudi / Graffzu Musloutna / Ban der Königreich Schlau», 
mm vnd Crabalcn.Diese seind ohn cinlgc saumnuß dem Feind nachgezogcn/Tagvnd 
^acht fortgeruekr/ vnnd dermassen geeilt: daß sie zulcyt die Tnrcken bey Schlunm 

msch1ag««.äCrabatcn/amr6c LaggcsagtenMonatsDttobcrcrrcycbt/strachsmsiegcsctzt/vnüd 
sie geschlagen. Haben also die gefangene Christen wider ledig gemacht vnnd crrcttct/ 
auch den Raub vnd Beul dem Feind abgclrungen vnd erobert. sBnnd ftind der Tür
chen in alles wol biß in die vier tauscndl erlegt worden vndvmbkommcn.

Zuber Icit/als dem Sultan MuratIcitungznkam von dieser seiner LeutAi-- 
dcrlag waren wir zu Constantinopol. Alda machten die Türchen cin groß Geschrey 
dra.w, vnnd waren vbervus/chrcm Brauch nach/ gar vbclverbittert- Aberalsgcsag- 

senNL Mur-n ter Sultan Murat cm sattenBcrichteingcnommcn/wiedie Sachen abgelauffcn/vnd 
r«^' i'H blaust soviel verstandcn/daß seinc Lcut dcn Handelangcfangcn/dcnvnsern Schaden 

' zugcfngt/vnnd zur tlnnü geben: hat er zu letzt dieVrthcil drübergesillct/
vnnd crkandt/manbettjhncnrechtgethan/daßmansic angriffen vnnd wol gcklopffch 
weil sic widcr seinen Befclch vnnd pubiicie, len Fried gehandelt. Dann sein cndtlich e 
Meynung vnd Will sey / daß die seinen keine wegs sich vntcrstchen sollcn/scehtcs wider 
den anffgcrichttn F> ickstandtfürzunemmen/dadurchzu vnrühigcm/ Fricdbrüchigem 
Wesen / an dcr Zstngnschen Grenitz / Vrsach möcht geben werden. Hat auch be- 4, 
fohlcn / man solle dein Wolgcbornen Herrn / Herrn Paul / Freyherr», von Eitzing/ 
Röm. di cys Maicst. Rudolffen deß andern / Drator bey dcr Dsmanlschcn Porten/ 
seine Schrcibcn an bcpde Baffchilar in Vngarn/den vonDfen / vnd den von Tcmcs, 
war/zcigcn vnd lesen lassen/ ehe dann mans hinweg schichte: darinnen ergcsagten Bas,

L »r«4-

vndnichtsvngcbürlichs wider die Christen gcstalten.Bcgertc darncven/>„an sott«

Au außgang desselben 99--)ars/lst ein Türchzu Confiankinopol ankcmmen/s» 
Zeitung gebra cht/wclcher maflm viel Türchen/ bey denen er auch gewest / erwüratvnd <« 
vmbbrachnvndwardcrsctblmräiu/meerfürgab/durchhül^
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Türcktscher Lhroluca, irz
Es war hiebevok inBcrberia der Basscha von Tripol» / Ramadan Mann»/ Zî^amabâ 

»mbkommm. Da desselben Wittib/ mit ihrem Sohn/ dem ganßen Gcsind / Nämlich ssuchc^uß As» 
mit ihren Schlauen vnd Leibeignen / Männlichen vnd Weiblichen Geschlechts/ nach ftu«. 
jhres Herm Todt aUßBerberiawider auffConstantiNopol ziehen woltchat sie daselbst 
«in Galere lassen zurüstcn / ihr Haab vnd Gut / so zwar auffein grosses sich thct erstre- 
rken/auffversclbcn mit sich hinweg zu führen. Ich weiß mich selbe wol zu erinnern/der 
ich damals zu ConstantMvpol gegenwerlig/daß diese der Wittib Güter so wol von 
Türcken / als Iüden / in alles«» Wehrt biß in die achtmal hundert tausendt Zeckt« 
oder Ducatcn feind geschätztworden. Jedoch weiß ich eigentlich nicht zu sagen/ ob sol

io che Schätzung der Warheitgcmäßvndähnlich/odcc nit.Iu dieserGaleren hatten sich 
noch anderezwo Galercn geschlagen / damit sie desto sicherer möchten durchkommcn/ 
wegen der Christen Corsari / so stets im Meer auff die Türcken streiffen / weil diese der 
Wittib Galere Mit Geschütz/ auch ander Munition vnnd Notturfft / gar wol gefasst 
vnd vcrschcn.Vnd pflegt mm solche Schiff/ die neben einem grössern vnd mächtigern 
fahren/vnter dessen Schutz sie sich begcben/gemcinglich Conscrue zu nennen.

Wie nun dies« dreyGalercn nicht weit von der Insul Coreyra/so von denGriechen 
vnd andern jetziger Zeit Corfu wirdt gcnennt/welchcs Wort in hcutigs Lags gewöhn- T-isEe I«, 
lichcr Griechischen Spraach so viel heisset / als Sinus oder Golf?: vnS eben vor dem 
nngangdeßHadriatischenMeers/LoltochVcncrljgcNannt/fürüberfuhrenchatvr-

»o plüylich ein grosse F ortun odcrVngewitter sich erhaben/ vnd sie mit machl/widcr jrcn 
willm/in Golfs deß Hadriattschen Meers vngestümlich verschlagen vnd getrieben^

Au dieser Jett war das einschen vber diß Hadr,arisch Meer/so biß ghen Venedig su
sich erstreckt/damit cs wider alle Corsari oderMccrräubcr geschützt/ sicher vnnd reyn °
gehaitenwürd/ (welches Ampts träger bey dm Vencrianern?rou< oiüorc>eI Oc^5o 
wirdtgenannt) sampt cincrgewiffen anzahl darzu nohtwendiger Galerei, / cin Vene- 
tianischm Edelmann/deß Mmcn Petro Emo/bcfvhlcn. Vnnd hatte dieser Emo gc- Pietro Lm». 
sagten Bcfclch vnd Würde durch hülffvnd beyfalljunger Leut/so zu Venedig / wann 
man vmb die Empter sol ballotirn/wie sie es ncnnen/auch jre Sliiü oder Wahl ha bcn/ 
erlangt. Als verselb durch seine kundtschafftvernommcn/ daß Türcken in gesagten vnd

? o jhme befohlenen Gvlfo kommenmiacht er sich alsbald auff/ zeucht wider die Tm rken: 
vnd we»l er an zahl der Galrren / an mennig deß Kriegs vnd Boßvolcks / an S chlauen 
zum rudern/auch anandern Sachm/alsGeschütz/Kraiit/viidLoth/ dcmFc.ndt weit 
vberlegen :hat er sie alle gezwungen/sieh jme zu ergeben. Da so iches geschchm/hat man 
grausamervncrhörterwciß angefangenzu wüten vndzu toben/vnd Toraanw zn vben Vnth<,tder<v« 
wider die Gefangenm/sowol Manns/aleWeibs Pcrsonm.Scind also250. Deanne 
Personen erwürgt/deß Ramadan Basscha Sohn seiner Mutter in derSchoß, vud in 
ßhrm Armen erstochen / auch viertzig Weibliche Geschlechts/so wol strauwm/a!s 
Jungfrauwen/erstlich anjhrcnEhrm gcschcndt worden. Darnach hat man jhncn 
dieBrüstabgcschnntcn / vnd sollen eilich mit vnerhörte» vnd m,hr aann Ba< b.n ischer 
Grausamkeit die abgefchnltkcne Brüstverlctendigen vnd zusch.nden elenden Weibs- 
tilder ins Meergeworffcn haben. Zuletzt feind sieallc zu stückm zerhackt/ vnd ine Meer 
AmFischmzurSpeißgestürtzt worden. EswirdtvnleranverNaüchdiß erzchie/ daß 
gefageenProuedidors / deß Emo/ Bruders Sohn / in diesem Handel zu cincr Iung- L-ss mngm 
frauwen kommen/Vieaußbündig schön gcwesen.AlS diesclb gcscymvnd vermcrckt/daß 
«rsiemitgcwalt vmb ihr Jungfräwlich Ehr bringen wolt/ hat sie alsbald jhme Zuge- 
sprochen/ vnnd angezeigt: siewer ein Christin / vnnd einreineJugfraw / in Cypcrn gc- 
-orn/auß dem Edlen Geschlecht derCornari/deffcn vrsprungvnd herko-nmcn von den 
vhraltcn Cornari zu Vencdig.Sic scyvorzwölffJaren von Türcken gefangen vn ein 
arme Schlau»,worden / eben zu dcr Jelt/da Cypern von Türck.n cingcnommcii/ vnd

äs vnttrderselben Joch gerahlen.Sey von derzeit an bey den Bai barischm vngläubigcn 
^mtminelmdervnd erbärmlichenDienstbarkeiterhaltenwordm. Weil sieabei jetzt/ 
nach s» vielfältigem Bctrübnuß/ Jammer vnvMht/eiucm Christen/ der ohn zweiffcl 
shrJungfräwlich Ehr schützen vnd retten würd / vnnd auch einem Venedischm Eocl- 
Gat« Indic Hand kommen; wölle sie vmb deß ewigen Gottes w,llcn jhneflcheaUch

L ij gebetten
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124 Ander Theil
gebtltcn habe:, / er wolle kein Gewalt vbcn wider ein arme Christin / noch ein renne 
Jungfrawan jhren Ehren sehendenvnndverletzen/ noch dem Venekischen Geblüt 
rin so lästerlichen Schandflecken anhencken: sonder viel lieber / weil sie durch gnedige 
Göttliche schickung bißauffdiesengewündschtenTagerhalten/anwelchemsiewider 
zu> Christliche Gemein möcht kommen/siejhrer Ehren vnberaubt auß der Dienst- 
tarkciterretten/vnnd widerumbfrey machen. Diß Christlich vnnd inniglich flehen 
vnndbitten der armen Jungfrauwcn/ hatdas vnbarmhertzige Gemüht/so zugleich

Vrsâch dieser 
Wnthat.

erlangen vnd erhalten/zu rcttung der Ehren/vnnd jhres Lebens: sonder ist von jhme 
geschendtworden/ vnd folgende erwürgt/ vnd mit den andern gefangenen Lürckischen io 
Weibsbildern ins Meer gcworffen.

Es hat fast jcdei mäniglich darfür gehalten/ diese gar vnmenschliche That/ vnnd 
dcrVen diger, »hmlichcn Namen vnzimlich/ so andechtigc fromme Leut/ vnd Jucht/ 
Eh, Keuschheit/ vnd allc Tugent lieb haben / auch allem Blutdürstigen Wesen vnnd 
Grcllhcitzu wider seyn/von dicsenLeutcn allein auß der vrsachen sey begangen tvo.'den: 
damit nümand vberblieb/von welchem man erfahren möcht/wie grosse Beut vnnd 
Ruchis mnbsrc bekommen / oder was für vnflätige Sachen / vnnd schändchchc Laster 
von hnen d anialsgetrieben vnd verricht.

„ iDanundasGeschreyvondicserVnthatzuConstantinopelankommen/vndhin 
d»«D«utvigei. vndheranygebreyt/vnlautbarwordenüstvngiaublichzusagcn/wiehoch derTürcken r» 

Scmüier drüber seyen bewegtvnnd ergrünt. Da ward Nichts anderst allenthalben ge,

DteTArck^n

Hörl / dann daß man den Venedigern auffs eusscrist thet dräuwen. «L ie kundten sich 
kaum enthalten / daß sic den BaNo der Venediger selbst nicht thettn angreiffen / oder 

DoVene»'-,". wenigsten ihnic nicht schwächlich ins Gesicht spcyen. Dieser Namen Bailo be- 
dcultrnAmptoderDbcrkcitdcrVencdiger/sobeyConstantinopolindcrStattGa-! 
lata sein Rcsidcntz Hal: hört alles an/was der Venedischen Herrschafft Verwandten 
dascIbst/alsKauffvndSchifflcutcn/vndandern/begegnet:tragtauchdcmSultander 
Türekeu/vnd scinenVeziren oder obersten Rahlen für/was fürVnbillichkcit/Schad
vnd Bclcyo/gung seiner Nation Leuten widerfahrt. Eswar zu dieser Zeit in gesagtem 

E ^lmpt cincr/mit Namen Johan Francesco/ deß Geschlechts Morcsini / so zu Venedig z»
" garEdc! ovdansehenlichuvelcher ohn!" ngst hernach daeBisthumb Bl essa/gclegm inntBatlo.

Lombardia/ nach absterben deß Hochgelarte» Cardinals Iacharia Delphino/durch 
gunst vnd bcförberung deß Bapsts/fo dassclb jmegeschenckt/als er noch abwesend/ vnd 
fernern, Hauß crl.iugr.WclcheGunstjmc daher fol kommen scpn/weil er die^csnltcn 
ghcn Galara beförbert/vnd jnen ein Collegium vndWohnuug daselbst crlangüso doch 
hcrnachmals alle garabgestorben/vnd seind folgende keine mehr auß der Gesellschafft 
»nd Collegio gesagter Icsuitcr gefunden worden/soandieDrtvnnd Endzu repfen br- 
grrtcn/onbvmbircsDrdcnsPersonen/somitTodtabgangen/Stcllsschamicmmen.

Icstriker Zu 
Valora.

Morcsici wir« Es ist auch gedarbter JohanFranccseo Moresininicht bey bcmBlschoffliche Stande,, 
kardinal. Vnd Würben al! UN blieben/ sondern auch vom jetzigen Bapst Sixto / dem fünfften diK- 4^ 

Namens/zum Cardinal gemacht worden / vnd mit dem Ampt eins serraci g barere in 
Frai>ckrcichjctzig.rIeitvcrschen vndgc;ieret.Alsnun dieserBailoMorcsmivcrnomi, 
men/daß man auß Bcfclch deß Sultan Murat»/ einen Jansch / den Monats tag
De-ember/ von Constantinopol auffVenedig / mit Mandaten vnnd Bricffen an die« 
selb Her« schafft schicken würd:haler sich darzwischen gelegt/vnnd durch starckesanF 
halten soviel bey der Porten erlangt/ daß man den Jauscheu / welchen man beschlossen 
ghcnVenedig abzufertigcn / zu Constatinopol soll heissen ble»ben.Iedoch seind etliche 

V-ägir.'^ geschickt worden/so deß Sultans Murats Meynung der HerrschafftVenedi.» anzcia 
gen solten. Desselben Will war/ man solt alle dic/ welche schuldig an einer flehen "Vn-- 
that/gcbürlich straffen: auch alles/ was seinen Leuten entwendetem gr-,ommen/ sampt 5» 
allen freyen vnd leibeignen Personen/wider geben vnd crstatten-Dann deß Ramadant 
BastchaWntib hatttvon Christen biß in die^.Schlauer.gehabt/vnndwribd^ 
den na cha item Brauch bey den Christen/ als bald Man Sie Galcren erobcrt/leknänd 
freygezchlt waren: woll der Sultan Mpal/ «»soffen dir Venediger an deren st.« 

avdw
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andere Schlauenhcrgcben. Erzeigte darneben ein solcheBescheidenhcit/als wenn er 
kein» wegs bedacht/jnen einigen Gewalt oder Vnrccht zu thun/oder wider den auffge-- 
richten Fried /echtes zu handle«: so fern sie / die Venediger / diesen seinen begehren vnd 
anfordemngen/soinallwcgderBillichkeitgemäß/statt  geben wollen. Wonicht/würd 
er nichtvnterlaffen/cin Krieg für die Hand zu nemmcn/davurch den Mordt vnnd Ge- 
walt/so man an seinen Leuten begangen vnd geübt/zu rechen.

AlsderRahtzuVenedig deß Sultan MuratsKlagvnnd Meynung vcrnom- DerVe»ed>. 
men/auch mit flciß lassen nachsorschen / wie der Handel sich zugetragen vnnd beschaff 
fm/hat er dem Sultan Murat diese Antwort geben: Es wcre dcß in Berbcria erschla-

t» gencn Ramadans Baffcha zu Tripoli Gesinde erstlich in der Insul Ianthe/so ihnen ,
den Venedigern zustcndig / angefahrcn. Sey daselbstvon den Einwohnern der Insui 
nicht allein freundtlich vnndwol empfangen worden/sonder man hab ihnen auchem 
Verehrung vnd Geschenck von allerley Früchten vnndcssigcr Speiß / Nachbarlicher 
Weiß/vnd guthertziger Meynung prLsentiren lassen. Sieaber hctlcn folgends/als sie 
von dannen hinweg gescheiden/ein ander Insul Ceffalonia/dicjhnen/den Venedigern/ 
gleichsfalls auch zugchörig/fcindltch angriffcnwn wider die Frieds capitulation/ alles 
drinnen Preiß gemacht / geplündert vndgeraubt/ weder der Lcut/ noch deß Vthcs ver
schont. Danni der Hauptmanvnd Proucdidor deß Hadnanischcn Meers / oder deß 
Venctiaaischen Golfo/von solchemjmnFreuclvndgeübtcm Mutwillen vernomen:

ro sey ervon stundan mit den Galeren auffsie zugcfahrcn / hab sie nicht allein innerhalb 
deß Golfo/sonder auch gcrüst/vnd mit allerhandt Waffen versa s t/gefunden. Au dem/ 
hettcn sic /nc/da er nahend herzu kommen/ dem Brauch nach/gar .ucht wollen grüsscn/ 
noch die Segel streichen/ oderfallen lasscmwelchescin Aeichcn/daß sich cincrgegen cnn 
andern/ so höhervndmächtigcr/dan «/demütiget. Solches seygicichwol beydes widcr In Goifoknn 
die Articulvnd Capitulation deß zwischen inen v» den Türcken auffgcrichten Frieder/ mcinandt ar- 
in welchen außtrücklich versehen vüvcrbotlen/daß keinc mitW ifcn außgernstcSchiff"""' 
der Türcken in den Golfo sich begeben solten:auch befohlen/daß alle die/so daselbst hin
ein fahren/demDberstcnvbcr den Golfo/durch gewöhnlichen Gruß vnnd Jeichen der 
demütigung/Ehr sollen rrzcigcn.Wclche zween Puncten sic/dieVcncdigcr/sogcnaw 
wollen gehalten haben / daß sieauch weder deß Königs von Spanien /noch der Atter 
von Malta / noch anderer Fürsten Galeren vnnd Nauen bey den Christen selbst / nicht 
anderst/dann mit gesagter MaßvndBedingnuß/in Golfo zukommcngestattcn.Auß 
diesen Vrsachen sey jr -Oberst vber den Golfo etwas hcfftig bewgt worden / vnn d var- 
vber wider deß Sultane Leut in der ersten furia etwas zu scharpffproccdirt.Icdoch sey- 
en sie/dieVcnediger/vrbietig:sichin dieser Sachen dcrmasscnzu vcrhaltcn vndzu er- 
zeigen/ wieauffrichtigcn Leuten/sogestracks nur derGerechtvrind Blllichceitnachse- 
tzen/woleygnen vnd gebühren werde.

Durch diese der Vcncdischen Herrschafft Antwort ist deß Sultan Murats Ge- 
müt vnd Zorn etwas gestillt vnd milter worden: vnd bcvorab in betrachtu-ig/daß er deß

42 schweren Kriegswider die Perser noch nicht ab/vnd jhme verwegen bcdcncklich / sich in 
neuwe Fcindschafft vnnd Fehd wider ein Hcr:schafft/dic so gewaltig zu Wasscr/cm- 
zulassm. Hierauffist gcsagtcr Proucdidor Pctro Emo zu Venedig gcköpfft worden/ Pecro rm» 
vnd die Galeren mitallcraußrüsttmg/vndmittbcnmässiger anzahl ocrSchlauen/als 
viel deren dieVenediger drauffgefundcn / den Türcken wider zugestellr vnd gclicffcrt. DSMefftruna 
Eben zu der Icit/ da dlß gcschach/ mußten wir vns ein zeitlang in den Insuln / Aan thc/ der G«ierrn. 
Ceffalonia / vnd Corffu verhalten: haben an denen Orten dieVcncdlsch Armada / so 
den Türcken gedachte Galeren wider vberantworten soltc/gcschcn.

Allhie kan ich nicht vmbgchcn noch vnttrlaffen/auch neben zu mit kurtzen Worten 
Meldung zu thun/welcher massen gesagter Ramadan Basscha von Tripoli / dessen 

äsWittib/vndSopn/vngantzesGesindvomEmoerschlagen/wieerzchlt/vmbscinLcbtn 
komen. Bin auch der mcynung / es werde solches denen Leuten / so frembd vnv außlan- 
dische Sachen zu vernemmen begierig/mcht vnangenem seyn.

Es hatte dieser Ramadan / Bascha zu Tripoli / ein Krieg wider einen Barbari- n-mâ 
schen König in Affrica zu führcn/jhm fürgenommen. Serhaw en neben ander n seinen "

L »/ Ku-gß-
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Gefährliche 
Wildtmssen 
tn Affrica.

RamadäBas- 
scha verfuhrt 
fern Rriegß, 
volck,

IL6 Anoer Lpal
Knegßlmken/auch die Genüscham/so gute Schützen mir langen Röhm!/ 
von der Osmanischen Porten auß Bcfclch deß Sultan Murato zugcschickt / o or 
Feindt ins Landt geführt. Nun weiß man garwol/ welcher massen diesandigen Wuo- 
nusscnvnndEinödininAffnca oder Berbcria sich weit vnnd brcyt erstrecken. Vnnd 
wann die Leut ihrcR«)ß dadurch ncmmcn wollen/ist ihnen von nöhten/ daßsie ein 
Vorraht aller notkürfftiger Sachen zu « Haltung deß Lebens / btvorab von essigcn 
Spcissm vnd Gctränck / mit sich ncmmcn vnnd führen. Gleichsfalls muß man in
sonderheit an solchmeinsamenvndwüstenOrten mit guten vnnd erfahrnen Wegwet« 
scrn qantz wol versorg« seyn. Aber gesagter Ramadan Basscha war dißfallsvnacht- 
sam vnnd nachlässglich mit seinen Sachen vmbgangcn/ vnnd ehe dann er sich auff die rv 
Rcyß vnnd gcmcldtcn Aug begeben/setztangcdcuttcbcydc Punctcn nicht mitgcbüren- 
dem Fleiß zu Gemüt gcführet. Ist verwegen in solchem Mangel der Proviant gerah- 
ten/vnd dermassen groffcVerhindcrnußauffdcm Weg sampt seinen Leuten angetrof- 
fcn: daß er weder für sich mehr fort rucken/ noch ohne schaden vnndvertust deß Krieg ß- 
volcks wider zu rück ziehen kundtt. Jedoch ist er zuletzt nach erlittener Mdcrlag eins
theils der seinen/ vnd mit augenscheinlicher Gefahr/ als würd cr das Volckgantz vnnd 

Hamada Ras garvcrlieren/widcr nach Hauß kommen. Als bald cr dasclbst angclangt/ feind die Ge- 
Gninschm u" n'.tscharcn in einer blinden Auria zugcfahrcn/haben weder deß Ba sscha Würden vnnd 
vmdbracht. S tandts verschont / nochshren Sultan selbst in acht genommen / welcher den Rama

dan/ das Land zu regieren/ vnnd jhncn fürzustehen/verordn« r sonder ohn allen Re- rc> 
Ls G-ni-scha spcctihnegcwürgtvnderschlagen. Vnnd hatgleichwol derSultan Murat sicnoch 
ââ " ° ' biß auff heutigen Lag wegen diß Mords / an seinem Basscha begangen / wie cr bil-

lich zu «Haltung scincr Keyserlichen Reputation in allwcg hett sollen thun/nichtkön- 
ncnzüchtigen noch straffen. Welches zwar keinen soll Wundcrnemmen. Dann es ist 
zu jetziger Zeit nicht mehr bey den Lürcken der Gehorsam / noch derKricgßlcut Juche 

A'vAää vnd ordentlich Wcscn vorhandcn/so bey ihnen vor Iaren zu ihrem Ruhm vnnd Wol- 
â " fahrt erhalten worden. Welches ob man wol mit vielen Exempeln darthun vnd bewei

sen kündlc/ wöllc doch der Lef«wtgen geliebter Kürtze / varauffman in Chrontckcn be
sonder acht haben soll/ damit man nicht zu weit vber die Schnur schreit/ jme nur an er- 
zchlung noch cincr cinigen Geschicht genügen lassen- z«

Eitt-ä Bas Es seind nicht fastvtcl Iar vcrlauffcn / daß auch der AchmetBasscha / Bcgler
beginCypern/zuAamagosta von seinen eigenen Genitscharn ist erschlagen worden, 

»rachr. Vnnd bekandttn damals gesagte Genitscharn offentlich/sie weren die Leut/wclche sol-
chen Todtschlag begangen/auß vrsachen/daß derBaffcha nicht ihnen hett ihreBcsol- 
dung lassen folgen / sonder siedarumb gebrachtvnd vervntrcuwct/ vnnd alles auß lau- 
term Eigennutz vnd G«tz / in seinen Seckel geschoben. Damit sic auch best scheinbar-
lichcr solch shre böse That bementeln kündtcn / haben ssedaneben außgebcn/ er heue deß 
Sultans armcVntcrlhanen in derInsul Cypro zum höchsten beschwert/ vnnd durch 
vnträgliche Schatzungen auffs cufferistaußgesogen vnd erschöpfft.

Murats ?orn Dieser Mmwill der Genitscharn verdroß den Sultan Murat vbcl / daß sie sei- 4« 
scharn. '° nen Begier bcg so schändtlich erschlagen/vnnd doch kein Klag zuvor bey der Porten 

wi0«dcnsclbcnk!ngcbracht/nocheinigeSchuldvnndVbelthatauffihncdarg«han/ 
dadurch er sich vergriffen. Vermeynt / er kündt in keinem Weg vmbgchen / daß er 
nicht ein solchen Freucl soll straffen / seiner Keyserlichen Hocheit Reputation dadurch 
zu schützen vnnd zu erhalten / vnnd zu verhindern / damit auch nicht andere mehr von 

^Liesen ein Exempel vnnd Beyspiel nemmen / sich verderben vnnd verführen liessen s 
/ vnd also derKricgßlcut Stutzvnnd Halßstarngkcit gar zu weit vmb sich fresse. Der-

SiuandctReg. wegen cr ein andern Begier began statt deß Vmbgebrachten verordn«/ vnnd müze- 
h«i Galercn in Copcrnabgefertigt/welche dermassen mit allerNotturfft/vnnd auch 
mit einer solchen Anrahl Kriegßleut versehen: daß dcr Begier bcg ss e. vnnd mächtig 5 4 
gnug/ derselben Muhtwillen zu steuren/ zu wehren/vndzu straffen / die an semcs Vor
fahren? Todt schuldig.

Alsbald nun derneuw Begl«beginCypem ankommm/ hat er nicht derglti-

per» geschickt.

Lest neuwelt 
Regler hegen 
Anschlag,

in feinem
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in seinem verrücken voll Constantillopol entpfallgen / sondern hak solches alles Mit son- 
derm flciß verschwiegen gehalten/vn gleich zu seiner ankunfft mit erlich vcrtrawten Lc«- 
ten abgehandlet/sic sollen sich zu den Genitfcharn begeben / vnd allenthalben vntcr inc» 
ein Geschrey lassen außgehcn / als ob der Sultan Mmat vbcr fic/ wegen deß entleibten 
AchmctBasscha/keineswegsmehrzormg.Ja sollen sievcrsrchern/vn beständig berich- 
ten/tö pfleg der Sultan Murat offt zu sagen vnnd zu bekennen/ Es sey demBößwicht 
recht geschehen/daßman jne hab auffgcräumpt/ weil cr die Gcnitscharn/ in deren schütz 
vndverwachtunq sein gantzcs Reichvnd Keyscrthumb stehe/ so schändlich vnnd finan- 
tzischvervorthcilt/vndvmbjrcwolvcrdicnteBesoldunggebracht. DanundicGenik-^Dä 

rs scharn solche vernommen vnd angehört/ haben sie mitfrölichem Angcsicht/vnd mit gc- de,âr
bürendem dienstlichen erzeigen/den neuwenBeglerbeg entpfangen/auffviidangeiiom-icre-g.
men.Abervnlangsthcrnach/haben sie mitvnversehenem List vnd Betrug seine Zricge- 
lcut vberfallen/vnibringt/vund auffs Häupt erlegt / auch darzu die gesagte Galcrcn in 
sren Gewalt brachtvnd eingenommen.Ob nun wol den Sultan Aiurat vicsczum an- 
dcrn mal in Eypcrn von Gcnitscharn begangene schändlichcLhat zum höchsten vcr- „„ftham'mch! 
d> oß/wcil cr augenscheinlich thct spüren/daß dadurch sein Maiestetvn Hochhcit auffs 
eufferistvnd bcshwerlichstverlctzt/jagantz vnnd garvcrkleinertward/ Haler dochin bc- 
trachtung/ daß inallwegrathsam/ deß vnglückhafftig biß daher geführten Persischen 
Kriegs halbcn/dcnGcnitscharn etwas nachzusehen/damit er nicht ctwa noch ein ncuwe

e o vnd innerliche Vnruhe nebm demselben thet erweckcn/scin Aorn keine wegs lassen mcr- 
cken/noch schtcs mchrwiderfle fürzuncmmen sich vnlcrstanden.

Im Monat Martio/deß 5pr. Mahumetanischen Jars/ war zu Constantino- k -5. 
pol> durchauß ein gemeine sagen vndgeschrey / wie der Ferhat Basscha/ so damale das Dâlîso» 
General Obersten Ampt ober dae Türckisch Kriegsvolck thct verwalten / in dem dcr itchkr^r^. 
Osman Basscha VezirAzcm oder höchster Rath vnd erklärter Fcldobcrst noch mt mit 
seinem Volck die Persianisch Grenitzen erreycht / dermassen das Kriegsvolck auß 
schändlichem Eigennutz vnnd Gcitz vervortheilt / daß er auch die Prouiant / so für ge
dachtes Kricgsvolckverordnet/vnnd shmc zugeführt ward/verkauffen lassen/ vnnddas 
Gclt/sodaraußgclösct/für sich bchalten/vnd in seinen eigenen Nutz gewcndt/vnaiigcse-

Z » hcn/daß eben damals in: Läger an Proviant grosser ma .gel/vnv verwegen dasKriege- 
volck grosse noth leiden mu ste.Gleichsfalls da gedachter Ferhat Baffcha zwo Vcstun- 
gen dcr Ort wollen bauwen/vnnd derhalben befohlen/ es sollen auß den zu nehestvmbli- 
gcnden Landschafften biß in die cro.tausent Mann/vnd drüber / zusammen vnd ins Lä
ger kommen/;« erbawung gedachtrrVestinen zu robbeten vnnd zu frohnen / hat er von 
allen/vnd einem jeden insonderheit/ wie damals zcitung davon kam/etwae Gcltsgefor- 
dcrt/nacheinsjcdcnvcrmögen:Darauffjnen erlaubt/widernach Haußzuziehen/vnd 
an jhre statt Sie Spahi / so bey den Türcken gleich wie bey vns die deß Ritter oder Adcl- 
stands/auch die Genitscharn/ vnnd andere Kriegsleut gezwungen/ gesagte Robel vnnd 
Frohn/gleich als weren sie gemeine Bawrslcut vnd Vnterlhanen/zu verrichten.

40 Am i^.gemeldten Monats Marlij/ist dem SiaueBaffcha/ von welchem hie be- Stau»
vorgesagt/daß er Masul/das ist/seinerWürden vK Ehren cnlsctzt/im öffentlichen Di- k-mptä
uan oder Hofraths versai^lung vnd Gericht/erlaubt wvrdcn/frcyvnd vnverhindcrtzu 
wandlenvndzu handle« an allen orten vnnd enden/da cs jhmegcfällig. Durch diß Dc- 
cretvnd Vrthcil »st jme dcrWeg eröffnetwvrdcn/widcrumbzu scincn vorigcn statt vnd 
Würden zu kommen: Wie dan solches vnlangsthcrnach erfolgt/als der Osman Bas- 
schaVezirAzemandenPersianischenGrenitzenmittodl abgangen. Man weiß gar 
wol/daß der Sultan Muratgegcbcydkn/sowoldcmFehratalsdemSiausBasscha/ "
sichdcstv miltcrvndgnäoigcr erzeigt/dieweil er jresrathcn vnd Thaten nicht mangeln 
kundt / Dann dcr Fcrha c muste das Kriegswesen auffden Grenitzen versehen / biß der 
OsmanBaffc! daselbst ankommen. SogiengesinabwescndcßOsmansauchbey
der Portcn odcr ru Hofmcht zum beste zu/demnach dcr Äiessit Basscha/cm verschml- M-ssu Laf- 
teuer / vnnd hohes Altcrs / wclcheran statt deß Osmans / wieViccuezirAzem alle Sa- 
chcnvcrrichtcnsolt/wolsonstcingercchtcrvndcrnsthaffter Mann/ aber doch einem sol
chen hohrn Bcfclch vnd Ampt zu wenig war,
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Ann-.Monaks tag Aprilis/ istdcrVlutz Ali Capital, Baffcha / oder General 

Dberstzu Waffer/von Sinopiwiderumb ghen Constantinopoli kommen/ welches ein 
T-taris-heGa, gewisse anzcigung war / die Tatarischen Sachen damals dern,affen gestalt / daß Os- 
thmgcssiin. man Baffcha nicht durffte mit seinem Kriegsvolck vberdas schwache Meer auss Ca- 

pha zufabren ms Land/Tauriea Chersonesus/oder Chazarta genannt.
Als im selben Jahr der Osman Baffcha mit einem vberauß grossem Kriegs- 

nchnmqw7d« Heer die Persianisch Grcnitz erreycht/ hatersich auffgemacht/ die Persianer vbcrli- 
dicpcrjîanrr. strt/ daß sie von seim vorhabendcn Aug kein wiffenschafft noch kundtschafft gehabt/ 
.. weilereinGeschrcylaffmaußgehen/alswoltermchtauffLebrisoderLauris/son- 
s-cAMlag. dern auffNaxmanzichen.HatalsodurchfinsterevndengeThül/Zwischen hohenBer- lo, 

gen zu beyden selten beschlossen / da er zu mchrmaln das Geschütz lassen abgchcn / dem 
Kricgsvolck dadurchein Hertz zu machen/sctnWeggenommcn/vnd ist endlichzuTc- 

Li-p-rsian-r bribvnvcrhindcrt angelangt. Es hcttc dcr Fein d jn gar leichtlich an diesen so gar engen 
vb-rschen dir Orten vnd Püffen Nit allein mit gutem Vorteil können angrciffcn / sondern auch samt 
Echans- ganycn Kriegsvolck auffs Haupt erlegen / da sie / die Pcrsiancr / bey Zeiten sein

Vorhaben gemcrckt vnd erfahremDa ernun nit weit von Tcbris/scmd shme dic Persia- 
Țâra-» g-. ncrmttjrcmPlintzcn/CmirHamze/kccklichvnndvncrschrockcnvm 
schlag««. däben ui zivcyen gestracks auffeinander eins tage gehaltenen Treffen / im Monat Au

gusto / bi ß in die zwölffta uscndt Türckcn erschlagen. Nach diesem hat der Chan oder 
Baffcha vnd Obcrstvber die Statt Lebris/Mit Namen McuN/ zu zweyen malen auß r o 
der Statt ein Außfall gethan/ den Türckcn auch nicht geringen Schaden zugcfügt: 
Vndälsdann die Stattvcrlaffen/vnndzum Königins Lager sich begcbcn/welchsnur 

HitjuTktris zwölff Wellisch meiln auff der andern selten dcr Statt Tebris geschlagen war. Als 
!«m0sma» bald scind die andern Jnnwohner vnd Bürgn dcr Statt / vnd insonderheit dir 6->.für-

ncmmeHüuptcrdersclbtn/mit mancherley Scitenspiel vnd Instrumenten hinauß in 
der Türckcn Feldlager gczogcn/haben sich demOsman Baffcha/vorbehaltcn src F> cy- 
hcitcn vnd Priuilegicn / crgcben / vnd shnc noch bey nächtlicher weil / sampt den semen/ 
in dic S tatk / die ohne deß offen / vnnd Mit keinen Mauren vmbgebcn noch beschlossen/ 
geführt vnd gclcytet. Nach etlichen tagen / als deß Türckischen Kriegsvolck Gemüh
ter hefftig crgnmmck/wcgcn etlicher Genitscharn vnd Spahozlan/ so von Persianern Z » 
incinemBad zu Tebris (wie sicco dafür außgabcn) erwürget soltcn scyn/haben sie 
auffcrl iUbnuß vnndzulaffüng deß Osman Baffcha/gantz sümmerlich vnnd grclvlich 

Lebri- dreymal die Statt zum drittenmal geplündert / vnnd alle dit Jimwohner / Ntann / Weib vnnd 
geMnkn r. Kinder/ zu Schlauen gcmacht.Es war in dcr Statt cm Scrai odcr Pa llast/schr gros-
Tt»rl scs begriffs/da der Schach odcr König in Pcrsicn sein Hoflügcr zu halten pflcgt.Dais

dasandcrvnndinnercistindcrStattCaßbinodcrCasuin/wie dann anderswo schon 
ctlich mal gcmeldt.D iß S crai/oder dicsen königlichen Pallast/ welcher von neun Pa-

H-ßeBchlsie radciscnvndLustgürtcn/HtstcBthlstebcydcnPerstcrngcnannt/hatderOsmanBas- 
»efestigl. trcffllch wol / innerhalb sechs vnd dreyffig tagen / mit Mauren vnnd Bvllwercken 

befestigtlVndalsdicCitadcloderVestungaußgeführtvndfertig/tauscndtSpahi/so 4^
* bey den Türckcn/gleichwiebcyvnsdieEdellcutseyn/ vndzweytauscntGenitscharn/

ohn das ander Kricgsvolck/alle durchauß bißindiezwölfftausendtstarck/zur Besa
tzung hinein gclegt/auchallrrley Geschützvnnd Stück/ in grosser anzahl / neben noth
wendiger Proviant vnndMunition/ daselbstvertaffcn. Vberdiese gantzeBcsatzung 

Glaf-r Bas. ward von ihm zum obersten Haupt verordnet/ Glaser oder Aaser Baffcha / Beglct beg 
scha -ö Tripoli. Tripoli in Soria. Hat demselben die Gnad erzeiget / daßer alles Einkommen deß 

BeglerbcgatszuCarahemid/im Land Mesopotamia/so ncwlich durch den todt deß 
Mcchcmct Baffcha / so von Persianern erschlagen / ledigwarwordcn / auffdrey Jar 
lang geniessen kündt: auch darneben sn vertröst/ vnnd durch gewisse zusag / als cm Ve- 
zikAzemversicherl/ daß cr nach vcrlauffenen gemeldtcn dreyen Jarcn die Würd» cino 7 ? 
Vcziro dcrOsmanischen Porten erlangen vnd haben solt / damit er shn desto willig, r 

«nApnnvm "nsogrossen LastvndgeführlicheVertheidigung deriicuwcn Vestin auffsich
mp-A/L- nemmcn. In dem nun dieTürckrn noch zu Tebris still lagen / ist deß Persista 
»irHamz«. Schachs ältester Sohn/Emir Hamze/mitzwentzig tausendt MannauffoicLür- 

cken auff
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TürckWer LhroiM.
ckcn außgezogenl vnnd hat mit viertzig tausendt derselben / deren Obersten waren/dem- 
nach der Feldoberst selbst / Osman Basscha / wegen eines Fiebers vnnd roten Durch- 
tauffszuBethlag/derjetztgenannt Basscha von CarahcmidMcchcmet/vnnd der Ci- 
galogli Sinan Basscha / ritterlich gestritten vnnd gckämpfft / vnd jhnen acht tausendk 
Mann erlegt.

Bald darauff hat derselbe Printz auß Persia widerumb den Türckcn ein 
Treffen angcbotten/ ist wider sie mit viertzig tausendt Mann erschienen/dic darge
gen siebentzig tausende ine Feld geführt. Hat in diesem Fechten selbe mit eigner Hand Mannheit dH 
dem Mcchmet Basscha von Carahemid / deß kranckcn -Osmane verordneter, ober-

»o sten Leutenant / den Kopffabgehauwen / vnnd sampt den seinen biß in die zwcntzig tau- 
sentTürrkcn erschlagen.Vnd ist das Blutvergiessen desto grössergcwcss/weil dicPcr- 
sicrnicmandsam Leben verschoneken / wegen der grausamen Tyranncy/ so die Tür
ken vnlangst in der Plünderung der Statt Tebris hatten geübt. Eeissauch in die
sem Treffen derBaffcha von Trapezuntodcr Tarabosanerschlagen / vnnd der Mu
rat Caraman Basscha gefangen worden. Da die Türckcn diese grosse Niderlag er
litten/haben sie sich gefürcht / sic möchten die stattliche Beut vnnd grossen Raub/ 
den sie in der ^tatl Tebris Plünderung erobert/widerumb verlieren /vnnd dcrhaî- Mzüzdtrrsc- 
den starck beym Serdar oder Fcldobcrstcn Osman angchalten / man solle von dan- -ie».
nen vngesaumpt verrücken. Derhalben er zu letzt den gantzen Hellen Hauffe» von Te

ro bris hinweg befohlen zu führen / vnnd ist/ als bald man die Rcyß angcfangen/an er- osmansâ. 
nem Ort/genannt Sancazan/sieben Wellisch meilen von Tebris gelegen/an seiner 
Kranckheit//der roten Ruhr/gestorben. EbmdaselbsshatdcrPrintz in Persien / E- 
mirHamze/mit acht vnnd zwcntzig tauscndt Mann das gantzcTürckische Heer ar- 
griffen /vnnd achtzehen tausendt Camelvnd Maulthicr / mit sampt dem gantzen 2 aub Sachlagen, 
von Tebris/ jhnen mit gewalt abgedrungen/ vnnd daneben abermals in dicznenpig 
tausendt Türckcn erlegt. Es war im Läger nach dem Osman der netzest vnnd frrncm- 
mest/ der SinanCigalogliBasscha/ Beglerleg zu Rcuan/ vnnd hernach zu Bag- 
dat / dessen auch hie bevor gedacht worden. Derselb hat sich/ laut deß Testaments vnnd 
letzten Willen deß Osmans / nach seinem absterben deß Generalat Bcfelchs angcnom-

zo men/vnnd sich vnterwundcn/ das Kriegsvolck widerumb an sichere Orth vnnd End 
zu führen. In dem rucken die Persianer herzu / bey welchen auch der Printz Emir 
Hamzc in eigner Person war/ dringen auff den Cigalogli/ aber mit vngleichem Glück/ p«fier lä? 
gcgen dem / das sich auff ihrer feiten in dcn vorigen Treffen erzeigt / dann sic drcy tau-"""° 
scndt Mann verloren/ohn sondern Schaden der Türcken. Folgends ist der Cigalo
gli/ wie er auch immer kundt/ mit dem Kriegsvolck fortgezogen/vnd hat deß cinfal- 
lendcn Feinde Gewalt durch das Geschütz / so dcn Persicrn mangelt / vnnd durch 
die Gcmtscharn auffgehaltcn vnnd geschwächt / die mit ihren langen Rohren den Per
sianern cin schrecken einiagten. Als offt die Pcrsicr hart auffdie Türcken theeen di M- 
gm / auch ihnen hefftig zusetztcn / dermassen / daß sie nichtfortzichcn kundtcn: befahl Deß Tigat-z« 

40 der CigalogliBasscha / es soltcn die Haussen bestehen bleiben/ vnnd tapffer mit dem """'chnieyijg» 
Feind streikten.

Au dem / hat er auch etliche wie feldflüchtige abtrünnige Leute abgericht / 
vnnd dem Feinde in das Läger geschickt / welche von seinem Aug vnnd Vorhaben 
viel cin andern Bericht geben soltin/ dann rr ihme vorgenommcn. Als die Pcrsicr 
durch diesen seinen Betrug vberlistet / angcfangen still zu halten vimd zu ruhen / ist 
der CigalogliBasscha in grösser eil mit seinem Kriegsvolck davon gestrichen vnn d ent- 
runncn / vnnd was noch vom Hccr vbrig / auff Wan geführt vnnd salmei k. Da 
die Pcrsicr gcsetzcn / daß dcr Acind hinwcg/ haben sic wider zu rück auffTcbris sich Ecöris wibn, 
grwcndt / dic Statt cingcnommen / vnnd als bald die Citadel angcfangen zu bclä- Luadei.

5 s gern.
Man wciß für gewiß/daß in allen diesen Treffen ohn allen zweiffel biß in Vie fünff 

vnnd achtzig tauscndt Türckcn vmbkommen / vnter welchen waren außcrlesenc alt« 
Soldaten/biß in dievicrtzig tausendt. ,

Kiesen Svmmerissauch der Kriegwider die Krusen geführt worden. Dtt- 

seihen
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selben Bölcker bewohnen den Berg Libanum vmb vnndvmb / welcher nichtweitvon 
der Statt Tripoli (die Türcken nennensLarabolos ) in Syria Pho-mee gelegen/nit 
auffein geringe weite sich erstreckt. Sie haben ein Religiön / so weder derChristlichen 
noch Mahumttischen durchaußahnlicht Verwerffen die Beschneidung/ vnd folgen 
eines sondern Propheten Lehrnach/ den sie Ißman nennen. Wein trincken ist bey jnen 
nichtverbotten/wiebeydenMahumetisteN. Die Vättcrbcschlaffmvndverheyraten 
sich auch mitjhren Töchtern / vnnd wanN semand solchegrewliche Gewonheit strafft/ 
fcheuhcn sie sich nicht zu sagen: Es sey billich/da ß der/so rin Weingarten pstantzt/auch 
derWcinbeervnd Trauben geniesse. Den Drusen seind benachbart die Maroniten/ 
aberjhres Glaubens Christen/ Griechischer Religion. Vnnd haben dieselben Maro-1» 

Patriarch der niten auch einen Patriarchen, so das Haußtvberjhre Geistlichen. Derselbwoknetim 
â'»«-«'- Clostcr der Jungfraw Mattm / so gelegen am halben Weg/ wann man auffden Berg

Libanum htnauff steige Gemeldte Maroniten haben auch zu Jerusalem die Kirch 
ckmi-ni â Sanet Georgen deß Märtyrers ein/ vnd werden dasclbstgemeimglich Llirisiiani ücl- 

cinr urs genennt/daö ist, die Christen von der Gürte / oder die da Gürten tragen / we- 
UmAychon-. genderlangenvndbreytenGürtel/ sobeyjhnmimbrauch. Aythonus nennt sie an ei- 

ncmHrt Maroninos / vnd gedcnckt jhrcr eben mit diesen worlm: Äuff dem Birg Li
bano wohnen Christen / nahend bey Tripoli / Seind sehrgute Armbrust Schützen zu 
Fuß/biß in die viertzig tausent Mann starck/ Haben sich offtmals dem Soldan wiver- 
sctzt/vnvdcnSaraccncrnmächtigvtelSchadenjugcfügt.BißherAythonus. Dieser r*

vtu/l.

^7?LNge vnb 
siarcke drcser 
Völcker.

sich außgebcn / sie seyen vberbliebch vnd Herkommen von denen Lecidentakschen Chn- 
stcn/insonderheitzranHosch/welchezurteitKeyserHeinrichendißMmenödeävierd-  
ten/vngcsiihrllch vmb das Iar nach Christi Geburt 1299. Gottfried HcrtzogzuBul- 
lion Mö hepltg Lanv geführt/vnd diekrgebraucht/bkydes ju erobcrung der StattJeruF 
falcm/vnd deßvbrigen Palcstinerländs.Gedachte beydeVölcker seindso siarckan Lru- 
ten/vnd dermassen dem Kriegswesen ergebm/ daßsiezu vnscrzcit biß in dies,-, tausene 
Mann leichtlich wider den Feind haben können auffbringcn / so meinst theils erfahrne 
v»iwolgeübteBüchsenschützen.Es hatsich derSultan Selim/diß^amens der ander, 
,M98l. Mahumctischcm Jarvntcrstanden/gleichwolvergcblich/ diese Völcker vneer; *

Türckenvonderjeikarinichtnachgelassen/derselbenFreybeiten/Haab vnd Gütern/ 
nachzustcllcn/ seyn zuletzt die Drusen eben ich eüssten Jar hernachcrgar vntcrs Joch 
kochen durch den Ibrahim Basscha/Beglcrbcg zu Cairo vnd deß Egyptierlands/wcl-

â von eroberter Beut/neben einem Million Golte/auch ein könialichenTkron öder
»AUing Sessel von lautcrm ftmc GoltauffConstantinopoll dem Sultan Murat zssmBcuc- 
äuff Lensian. Pfenninggebracht sol haben/ auffscchsmal hundert tauscht Zeckin oderDucaten/saMt 

etlichen andern Sachcn/geschätzt. GlcichsfallssolcrauchderSultanin/deroLock- 
ter n-schoii vor langstzumWcib begehrt/auch ohnezwciffcl bekommen solt/wie man 
anffdißmalgantzlichvcrmeyEvnndher  ̂ 4«,

C.I58 6. 
lÖersicr von 
Türckm vber- 
ltjîet.

derenWcrthauffdicjweymalhunderttauscntSultaninersicherskrcckt.

Lfman Basscha,m nechstöcrgangmtmSommcrlassmbcftstigcn/von Persianern 
bklagcrt/vnnddieBelägertcnfchterjumeusseristenmangelallerbinggerahten/hatdee 
Ferhat Basscha/ als ein erfahrner vnnd geschickter Bawmeistcr/ein ncuweVestuna 
gegen Lcbrisvbcr/ angcfangen ZubauweN: Vnnd zugleich hat derCigaloaliBasseka 
sich qcstcllt/ale wolt er mit sclNcM Haussen auffCaßbin/deß persischen Schacks 'wie

chen deß Cigaloglt BäffchaZugjuverhtndern / mit einem grossen Krtegsvoickaä 50
Haben dieTürckcn sichgcstcllt/alswoktcn siesich mit dem Feind scklaaen/vnd 

mitlerweil ,st man den BelMteNZU hülffkommen / vnnd seindalle die Sacken in die

satzdeßKricgövolkks?
Im Monat
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TürcktscherShrMecU Hl
Im Monat Imto diß )ars / hak sich cm tunckler??eoc! zu Eonflantintpol er- c<>»5ä

haben/vnnd als dersclb verschwunden vnnd auffgchört / Hakes lauter Hcwschrccken gc-p"' 
regnet/die alle Gewächs vnd Frücht/sampt demGraaßvndBicttcrnbceBain!/ <
-ehrt. So weiß man auch für gewiß/ da ß un selben S o nmer gleichsfallo uu gal ten 
Land Soria vber die massen viel Hewschrecken sichcrzkiget/vnndtr.chrdannicmals 
bey Menschen geveneken geschehen: dardurch m ihren Gemühlcrn die Lent da selbst cm 
mächtigen Schrecken etngenommcn/als ob solches bedeute/ daß ober die Land groß vn- 
gluckvorhanden. Dargegcn hat sich gleich als das Wtderspicl bey vne im Monat De- 
cember/deß nchcst folgenden i^^.Iars/zugctragen. Dan auss der Crabalischen Gre- 

»o nltz/beyWihltsch/cînccVestungvnd Statt/EryhcrpogKaruln zu Dcstcrrcichzuge- 
hörig/istven dritten vndvierdtcn Decembris/gleich wie eine starckc Wollen von End- Em 
tenvnd Gänß/vcrcn n»ehr bann ein hundert tausemgcwcsen/hcrzugcflogcn: habe-, sich 
ins fürfliessenvWasser/Vnna genannt/ so damals/seincm brauch nacht weil vnd breyt 
außgelauffm/herab gelassen. Folgendöhatmandtefünffte)?achtvbcr/allenthalben 
in derselben Gegner / ein mächtig Geschrey dieses Gcssügcls gehört / so wlder cmanocr 
gestritten/vnnd einander mit sren Schnäblen zerhackt/zerstossen/zerbissen vnnd vmb- Eän snS 
bracht. Ais bald vertag hcrfürgebrochcn/seind die Kricgslcuc,Bürger vnndBawrcn/ 
sung vnnd alt / hinauß gangen / diß Wunder zu bcschauwen / welches sic ine vorige 
Nachtgchört/haben cinvnglaublichcanzahlderEridtcnv! ndGänß/ soerwürgt/hin

-o vndhcrgefunden/auffmWasscrvndtndenAuwcn/vicsclbenzusammcngeki^ubt/g.Hî- D->rr»,haq 
/?c Schiffvoll gcrcycht/vnd ans Landgeführt/Danlstcr vnd Säck voll «ach Hauß gc- 
schleyfft/inRauch gehenckt/vnd sonst am Lufft geseicht/ dermassen, daß sie cm lange zeit 
gnug daran zu essen gchabt.Dann etlichehaben roswtlichezoo. andere 42c.vnd noch 
mehr Endtcn vnd Gänß/so auffm platz blieben/ gesamlet. Endlich ha ben sich die vbri- 
gen deß dritten tags nach dem Streitauffeintt weiten Wiesen in Lufftgeschwenckt/ 
vndfeindalsodavongcflogen.

JuaußgangdißJars/im MonatDecember/ feind etlich tausendt Türckcn auff TârâM, 
der Crabatischcn Grenitz von den vnsern / so an verzähl ihnen gar vngleich/crlegt vnnd hA'" 
geschlagcnworden.VntcrandernistdeßBaffchainBoznaBrudervmbkommcn/vem ' 

zo verKopffabgchackt/ vnndmit etlichen gefangenen Türckcn auffWien/dcrFürstl. 
Durchl.Eryhcrtzog Ernsten zu Oesterreich / zugeschicktworden. DicscrBasscha in 
Vozna/sa>apt semcm Bruder/der in diesem Treffen erschlagen/sollcn gehörn scynauß 
dem Geschlecht deß M' hemetBasscha VezirAzems/von welchem hie bevor gcsagt/er -
hab Sultan Selims vtß andern Tochter/vnd viß Sultan Murats Schwester/znm 
Weib gehabt.

JmnchcstfolgmdenJar/nemlich im 994. Mahumctifchen;alnach/im Monats 
Febrär/Habcn dicvnsclm/dcmnachsie deß FeindsAnschlägeurchsicKundtschafftver- 
nomen/vnd jmc darauffzuvor koMm/Vas Castel oder Schloß Copan/ nicht ferne vom 
Balaton oderPlattenseegelegen/so damalsvberfroren/vnverschcnsvberfallcn vnein- 

40 genoinen. Es hatte sich drey Lürckisch Begc dahin versamlet/,n tneynung/auffvnscre 
Grenitz ein streyffzu thun.Als Vie vnsem dafür kamcn/waren im Schloß »«gefährlich 
biß in Vic looo.Türcken/deren > 9o.fârncmeManspcrsoncn/sampt7a.Wcibsbi^ 
die schlechtere nicht mit gercchnet/von den vnsern gefangen worden. Die vbrigen War
den erwürgt/ oder packten sich mit schneller flucht davon/oderverbargcn sich in Kellern 
vndandern Hülinenvnter der Erden. Man hat ros. Hauptrossz davon bracht/sampl 
cinerBeut/auff4c-.tausent Güldcgeschätzt.Von denen dreyenBegen/so damals/wie 
gcsagt/daftlbst gcwcsen/ist eincr/CarM bcggcnannt/disist/der schwartz Ali/ Eanza« 
zu Copan/gcfangcn hinweg gcführt/vnderstauffWien/darnachauffPrag/ der Keys. 
Mai. rc. zugeschickt worden: der ander ist in einem Gewelb vnter der Erd/in welches cr 

zo gcflohen/vnd darauf ersichZurWchrgcstcllct/durch angczündtesBüchscnpuluercr- 
stcckt vnd vmbkommcn: vcr drittc ist wol auffdißmal durch hülffder Flucht emrunnen 
vnnd saluiert: aber als cr im Augstmonat hernacher/wie bald hierauff angezctgr sol 
werdcn/mtt andern mehr Bcgen/vnsere Grenitz hclffen vberfallen/ haben ine Vic vn fern 
gefangen genommen. Vnnd hatalso vurch eincn bescherten Vnfall ver Gcfänqnuß/ 

parauß
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des; Sultans 
Schwager 
stranguliert»

l)r Ander bu
daraußer an diesem Lrth durch Versmgelt entmnnen/ gleichwol hernacher nicht kön, 
nm entfliehen. DerVezirAli Basscha/welcher deß Mthemets Vezirazems Wittib/ 
Sultan Murats Schwester / zum Weib hatte / vnnd der auch / demnach der Sinan 
Basscha von Dfen/Vcffcn oben gedacht / auffConstantinopoligefordert / in Vngam/ 
zuvcrwcsung deß Bcglerbegats/warabgcfcrtiget/ist auß befclch seines Schwager- 
Sultan Murats nicht läng hernacher zu Dfm / wegen dieser Niderlag / stranguliert 
worden/ entweder/ weil dcrBegm Anschlag miljhremvorhabtndm Streyff/darzu er 
durchdieAingergesehen/nichtwolgerathmrDderaber/daßder Sultan Murat durch 
eine dermassen ernste Straaffseins eigenen Schwagers / die vnsern wöllen versichern/ 
es wert eigendlich sein will vn mepnung/ da ß seins theils widcr den auffgerichten Fried, r« 
standt Mit vnserm Keyser nichts thätliche solle fürgmommen werden. An seine Stell 
ist widerumb der Sinan Basscha in Vngarn geschickt/ vnnd äberMal daselbst zum

C.,587»
Beglerbegverordntt worden.

r.' r«7. Desselben 994»Mahumetischcn Jars / haben vier LArckifche Begm/ ncmlich/
Saswar Las Saswar oder IlgetBasscha / welcher auß Zulassung deß Sultans also Mik einem

stattlichern Titul wöllen genennt seyn/ samt dem Sanzakm zu Mohats/dcm Sanza, 
ken zu Pttschcu oder Fünffkirchen/ vnnd dem neüwcn Sanzakm zu Copan/ der an deß 

râoa Târckcn gefangenen e^tell verordnet / fünfftauscndt Mann ihrer Leut zusammen brächt / feind 
«m»«. mit denselben ober die Grcnitzgczogm gegen Nemphti/ habm ctlich Dörffer diffeil vnd

senseit Limpach/ sampt etlichen Märckten oder offenen Stättlin / als Moratz/ beyde r« 
Dobronach/Rcßnech/Tarnoch / vnd in summa zu melden/ sicbcnzehcn Flecken vrplütz, 
lich vbcrfallcn/diearme Leut vnd EinwohNM/Mann vnd Werb/ sUng vnd älk/ gefäng
lich hinweg gcführt/vnd alles geplünderk/geraubtvnd verhergk. Als solches dcrDbcrst 

Canischa/ GraffGeorgvonAeriN/GraffNiclasm«Dohn/ der zum Jiget tapffer 
vnd Männlich gcstorben/vcrnommen / hak erin größer eilauß dm «ehesten Castellen et, 
lich Soldaten / sampt seinen Vnterthanm auß der Insul MurakeoZ / so zwischen den 
Wassern MurvndDraggelegen/auffgemahntvnndzusammmbracht. Darneben/ 
als auch Vißhalb derDonaw Kreyßhauptmann vnd GmeralDberstcr/diebenachbar, 
ten Hcrrn/so dißhalb derDonaw die Grenitz versehen vn verwesen/ als nemlich/Grass 

«raff Nadas. FrantzMNadasdi / Herrn BalthasarBathiani Freyherr« zu Gäffingm / sampt dem; » 
H<r-D--Hiani. Hauptmann zu Copreinitz Hansm Globitzer/vnnd Hans Friderichm vonLraut-

d<r ortvnnd end gewöhnliche Kmvenschuß verwarnen lassen /daß der Fcind vorban, 
dcn/vnd daß sievngesaumt mitihren Leuten zu jhmc stoffen sotten. Dieselben baben 
alsbaldihrcmVolckauffgebottm/vnNdsc,nd alsobcy zelten an Vas bcstimpcDrlin 
höchster sezogkn. Nach diesem hat man Rath gehalten vnnd beschlossen / man fvlt 

" denTurckcnzuvorkommcn/vndfürbeugm/eheyannsiewidcrumbkchretm/vndsican
einem für die vnsern sehr vortheilhafften engen PaMwischen Sümvsscnvü Gemöß/ 
da sic nothwendig durchziehen müstm/angreiffen.Dcrselb Ratb vnnd Anschlag ist den 
vnscrn trcfflich wol gelungen. Dann als die Lurchen mit dem Raub/vnd einer «rossen 
anzahlarmcrgcftngcncrChristen/mngvndatt/ Manvnd Weib/widerzu rückzogn/

Türckenver- 
Zwttffclung.

Türcken «uß 
imtleldcn er- 
hajtcg.

gan her für zu brechen/ vnnd der Nacht flnsternuß noch ntchtgarverschwundm/mann, 
llch vAapffcrangcgriffcn / mitjhnen gcstrittm/muhtig drein geschlagen/sic mit aller,

wassm in ein schrecken vnnd vcrzweiffclung bracht / daß sievon jhnselbst dm vnsern 

geleat/vnd folgende entweder Mit auffgehabmen Händen/ auch klägttchm gestalt vnnd 
sti», stehen! ich gcbcttcn/ihrcs Lebens zu verschonen / oder ins Schnitz vnd Wald durch r „ 
aUemdglichemittclvndwcggeflohcn/odcrmtieffcWasservndSümpffsichacch-rtzk 
Jedoch, oo sicm denselben btsteckt/kräfftloß worden/ vnd gar nichkwciter s'undtm / vnd 
anrän ,'c ^°^"ötm / soineiifurAugm / dm Feind seibstvmb Hülffvnd Rettung 
anrusttcn / scind chrcr gar viel von dm vnsem / so durch ein fo grossen Jammer vnnd

Noch der
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Türcktscher Chronica. DZ
Noth der elenden Leut zu mitleidcn vnnd erbarmung bewegt/beym Leben erhalten vnd 
errett worden. Im wehrenden Treffen ward von den vnsern der Machmut beg / San- m'zum
zackzuPcsscheu oder Fünffachen/gefangen genommen. De! selb war deß Ali Bas- andcmmäi. 

fcha Sohn/wclchcr in der S chlacht auffSem Meer / da die Christen der Türckcn Ar- 
mada bey den Felsen oder Klippen im Meer / Cuzzolarigcnannt / geschlagen vnd vber- Soha.^^" 
wunden / wie oben erzchlt/ vmbbracht worden. Er ward auch nach dcßAliBasscha 
seine Vattern todt / auffRom gefänglich geführt / daselbst im Castel SantAngclo so 
lang bewahrtvnNdgchalten/bißdie Ranzton für ihn erlegt. Der Sanzack von Mo- 
hatsch/Sinan beg/ hat vcrhofft / er würde durch ein sümpffig Gemäß können kommen - ,, 

is vnd durchwattcn/ verwegen seim Roff; die Spohren geben/ vnnd hinein gesetzt. In AA». "
dem er aber im Koch vnnd Sump ff besteckt / ist er mit einer Kugel durch die 
troffen worden/vnnd gleich auffm Platz blieben. Der SafwarBasscha / welcher sich ^»swarAa^ 
auß erlaubnuß deß Sultans also pflegte zu nennen / da crdoch nur Sanzackzu Sas- °"
war oder zum Jiget war/ist mit dem Chasan beg/neuwen<^anzacken zu Copan/davott 
geflohen: als er gesehen / daß auff ihrer selten alles verloren / vnnd alle Hoffnung ver
geblich. DiescrIigetBaffchawar dieverschtcnenIar Sanzackzu ZolNock in oberii 
Vngarn / hatte damals das Stättlin Dnod vberfallen / geplündert / vnnd in Brannt 
gesteckt / darüber er von den vnsern im zu rück ziehen qeschlagen/wie oben vermeld. Der 
Copan beg ist gleich in der ersten nacht/ nach dieser Niderlag/als er in einem Wald vcr- T-pa»rcgg«.

ts irret vnd hcrumb gcschwcyfft / samptanvcrn inchr/ gefangen worden. DcrvomIigct 
istcndlichamsicbendentagezuFuß/durch Hunger vnndDurst/vnndKümmcrnuß 
außgczchret/ghcnBerscntz ankommen. De» hatanan hernaeher / auß Sultan Acu
rate befclch / auffConstantinopoli/ dasclbst persönli-'h zu erscheinen /cicirt:vnnd tst SasirarBaf. 
allda / wegen vbcl verrichtet- Sachen zu tnehrmalcn/ stranguliert worden. Es seyn der 
Türcken ohngefährlich biß in die izoo. lebendig ergriffen worden / vmcr denen viel s-h!k-r<L«- 
garvbel vcrwundt/hernachergestorbcn. Dercn/so entweder in! Treffen / oder hernach 
erschlagen/öder in «LümpffcnvndWäldcnvmbkominen/istvicicingrösscranzahlge- 
wesen/vnndschicrbißindiczweytauscndt. MatthatalleinauffCanischa^o.Köxff'- ädcrc» 
der erschlagenen / nach gcwonheit vnnd brauch der selben Grenitz/ mit6c>c>.Hcfan« bb-sä

Z o genen / so lebendig ergriffen / gcführtvnnd eingebracht. Neben dicscm/haben dievnsern Erobert, 
»mhrdantxöo.türckisehe Pferd bckommen.SshatmanauchdengantzenRaub/saint plä 
den armen gefangenen Christen/wiver erlangt vnd erobert. Der vn fern waren biß in die """

. zu Fuß / vnd biß in dic 50 o. Rcysigcn. Von diesen allen feind nur eilffPersonen '
vinbkommen / vnNS darneben etliche/ doch wenig / verwundl worden. Es haben die vn
sern nach verrichter Schlacht/ nicht na chgela ffcn aufferliche tag denselben ' so durch die 
Fluchlaußgeriffen / mit hüiffvnnd zuthun der Bawren / gleich wie man auffdcm Oe- 
fägtpflegtzu thun/nachzu stellen/vnnd allenthalben sie zu vm Darumbdann
frcrnichtemgcringezahl/entwcdcrdurchflclßdtrcn/fonienauffdieSpurkommcn/er- 
tapt vnnd gefunden worden: oder sich gutwillig ergeben, weil sie sahen/daß alles vcrste-

40 eken vmb sonst/vttd kein Hoffnung zu entrinnen mehr vorhandcn.
Im 996. Jar/ der Mahumctischcn Zahl nach / hat sich im MonatJunio zu C 

Constantinopol ei» gemeiner Tumult vnnd Auffruhr erhaben / fast der gestalt:daß 2> ffräj, 

niemals sich etwas solches zuvor bey de» Türckcn zugetragen / ff lang diß Geschlecht 
der Dsmamcr bey fnen regiert. Dartlmb ich nicht wollen vntci lasten / cui so mcrckliche 
Sach fleissig mitallenvmbständen zu erzchlen: weil infonverheit sichsanschm läst/als 
ob diß etwa Vorbotten seyn kündtcn / eins Mit der zeit weiter cinrcissendem grössern vn- 
gchorsam/vlindf.rnerptaufffolgenvenändcrung/ soallgcmach/frlengerfemehr/sich 
möcht eräugen.

Dieses Aufflauffsvtfachen desto baßzuverstchen/istzuwissn/daßdertanawe- L«r persisch 
Ls rig Krieg der Türckcn wtder die Persianer / gemeldte Türckeu nicht allein an guten

Leuten vnttd an Rossen sehr gcschwecht/ sondern auchfhrcii Sultan an barem Gelt/ 
vnnd denen Schätzen / so man für vnerschöpflich blßhero gehalten /gar sehr entblöst 
vnd crfchöpfft- DanNfreorvemlichcVezahlung/Vtcman sonstcnalledrcy Monat hat 
pflegen »emKrtgsvoickzurcychenviiadrichtigzU machen/blelbt fetziger zeit dermal- - 
smbest.rkcn/ daß sie mit den Genitscham ober ein halbes Jar/ mit andrem beffldtcm

M Volek/
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NtirweSttur 
erdacht.

Ml, benetzt»» .Dolck/theilsvberdasIar/cheilslcngcrwirdtauff^ Item/all. Emplc. /^öll 
""kâuffc, Mäult/wcrdcn Nir aürin auncipirt/sondern auch auff vicl Iar versetzt VN versa:,ffk.

Itcm/ist die L'umy >n zerr dieses werendL Kriegs/ dermassen verfälscht worden/d; mau 
NMy an statt der silbci in MidMsorM'lverMtSBltchvnd Kupffer öffentlich fpmdiruauch
st'scht. dicDucattnainGoldt/vndsonstcn/schrvcrfälschtvndgeringert. Endlichistevdahm 

gerathen/daß man vntcr einem schein / solche böse Müntz zu bessern/ vnnd auffvorigen 
Wcrezu richten,cinvncrhörtcSteurvnAnlag/durchrath eins fürneittrnIüdcn/Da- 
uid Passigcnant/vnd hernach durch bcfördcrung deß Bcglcrbcgs auß 6^02 , mit sol
chem vnwillU/ offcnsion vü höchster Verbitterung deß Kriegsvolcks/ vn aller andern deß 
Sultans Vnkcrthancn crdacht/daß es darauffgcstandcn/daß die Statt Constantino« c» 
pol geplündert/ vü ville,cht was mehrers vö KriegsvolckfürgenoMen Heu solle werden.

Damitman aber fthc/wie der Handel beschaffen gewesen / wil ichallhic diever- Ve^eich,uß 
der ^»wey 
Eteur. auß rath gesaglm Beglerbegs Orrcia: durch sein ganyce Reich/ so wol seinem besvld- 

tcn Kri^svolM als auchallen seinen Vntcrthanen/ Christen/ Türcken vnndIübcn/ 

hak wollen anffladcn.
Erstlich sotten alle die jentgen / so vom Sultan Besoldung vnd Pension haben/ 

wasNamcn oder Stands die seyn möchten/ auch die S ultanin sclbs/alleVczirBaf- 
schilar/der Muffti/dic Cadfleschier / vnnd die andern alle ordentlich nach einander / ein 
jeglicher von seiner Besoldung vnd Pension so viel erlegen/ als drey tag betrifft.

7 Bttzhk da« Diescnizcn/sol'Timaroder Landgüter heuen/soltc von cooo. gülden 60.geben,
ââ heraach Für eigcnthümbliche Güter/ vnnd wegen bares Gelte/so hoch die Hauptsumma
tmvE sich erstreckt/vicr von hundert.

Von Handlungen/ff vicl einer vngcfährlich im Handel hctkc/ fünffper ccnro.
Item/ soit ein jede Person/ keiner (als Weiber vnnd Kinder) außgenommen / so

viel jhrim gantzen Türekischcn Reich/für cm jedes Haupt ein Ducate»» erlegen.
Item, für ein jedes Hauß ein Ducaten.
Item/cinjcdcr Gaden oder Kramladen/cln Ducaken.
Vü dicscncchstcn Puncten selten also verstandcwerden/daß die Reichen soltkn 

dieÄrmcvbcrtragcn:wclchSdtealtenGricchischenHistoritn^NiIcnMonheiffcn/weüz« 
slrvonficurnredcnjsopicvorigcnGriechischen Keyser jrenVnterthanenaufferlegt.

Item/em jeder Handwcrtksman/ der sich mit seinem Schweiß ernchrt / foit ober 
den Ducatrn für sein Person noch weiter acbcn/fv viel er in z.tagcn gewinnen kündt.

Also auch für ein jedes S chiff ein Ducaten.
Vnnd diß Gelthcttman>n zweyenIaren zusammen sollen bringen/vnnddem 

Sultan vbcrlieffcrn: bcrgcstalt/daßale dann derBeglcrbeg QrrclL, vnd alle andere/ 
so sich heuenhiertnn lassen brauchcn/einjeder nach seinemwundsch vnd begerN/hctlsol- 
len von dem Sultan begnadet werden.

Gemeldte Steur hat(wiegcsagt)durch das gantz Türckisch Reich sollen gehen/ 
kein cinigsDrt ausgenommen/vber alle geistliche vnnd weltliche Personen / ober alle g* 
priuilegirte/den Goltehäuscrn deputirte Güter/alle Tempel/ja die Sultanin sclbel sa 
wol wegen jh. er Timar oder Landgüter/ als eigenthümblicher Häuser/ vnnd täglicher 
Pension/: msumma/nichtöbcfreytt. Deßwegen bann allbereyt an alle Drt Aauschcn 
mit scharffcn Befehlen außgcschicktwordcn/ dieIntiMation anzukündcn r vnnd ward 
m einer jeden Proulny ein Monals frtst/vas Gelt zu erlegen/depulirt.

Hicrau ß nun zu crwegen / was für ein vnsägliche vnerhörtt summa Gîlls / da es 
Zusammen gebracht wer worden / vbcr die S chäy aller Potenlalen / cin solche Stmr 
v» Eraction Helt sollen bringen. Aber cs haben sich dawider gesctzt/dcr Türcken Muff-

Ler D<ntts 
scharn v .»d

Gclchrlen/Scind auch zu Rath gangen / vnnd bedacht gewesen / bas gemein Gebtt/so 5 
man alle Frcykag/an welchem jrWochenfcst celcbriit wirbt / wegen deß Sultans Per« 
son pflegt;» haltcn/allcrdingseinzuM Glcichsfalls haben auch
die Gcnilscharn/sampt all dem andern Kricgsvv'u? / sich starck opponirt/vnd kuryumb 
barem mttu wollen bewilligen. Ler Gemtscharn Aga war damals in deß Sultans 

"â Swffcn Gnaden/ vnndzwar vergassen / da-jhm deß Sultans andere Tochter täglich
hat sollt»
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Türckrscher Chronica. i z 5
hat sollen versprochen werden. Demselben hat der Sultan befohlen/ scmcvntergcbcne Säs-har» 
Gcnttscharnzu bcwilligungsolchcrSttwrzu ermahnen/Welches crqclhan/vnvabcr^^-'^ 
schierdasLeben drübergelaffen-Derwcgcn dem Sultan angczcigt/cowcrvnmliglicb/ 
die Genilscham zu solcher bewilligungzu bereden. Solches hat den Sultan dermas
sen verdrossen / daßershn als bald mitVngnadcn seins Diensts entsetzt/ so gcschach den 
n. Junis/ vnnd den Buiuc Jmbrahor/das ist / den obersten Stallmerstcran seine statt 
verordnet. Alsnun gleich dicselb nacht ein groß Fcwr entstanden/ vnd dic Gcnitscharn/ 
demgcbrauchnach/zuleschungsolchcsFcwkrsauffgeführt/habcnsienichtalleinnicht Der Geme. 
gelescht/sondernallenWassermanncnjhr Heut vnnd Amper Zerschnitten/ihrem neu-

IS wen Aga mit Steinenzugcworffcn: Vnd da derBeglerbcgLrwciLauch/wiegcbreu- 
chig/darzu gerathen / mitgroffem GewaltaUffdcnsclben gedrungen /auffshn geschol
ten/ vnd die Sachen so wert bracht/daß er/Bcglerbeg Lrrci-o,heimlich sich davon ma
chen / vnd nach Hauß mit den seinen ziehen müssen. Deß andern Tags scind durch 
sondern freuelvnd Mutwillen dcr^Culcardasch/vndandcrerverwegencrBubcn/aller-îD-^î  ̂
lcy Laden von Victualien vnnd andern/ angegriffen worden / dadurch ein solcher schre« 
rkm vnd lauffcns durch die gantze(2tatt sich erhaben / als wenn die Plünderung allbe- 8en:-sc! -im. 
rcytangicng. Deßwegen danmänniglich das best/socrgehabt/ansichcreHrtgefiöhct/2^", 
vnd in grossen sorgen gestanden. ügs cs-Miu«.

Nach etlichen wenig tagen/ als der Sultan an mehr vntcrfchiedlichcnDrtcn
L 0 der Statt / die ncuw Anlagpublicirn / vnnd stracks cinforvcrn wöllcn lassen / scind von 

allen fürncmmcn Moschccn dir gelchrtcstcn/samt allen G nmbnnden/zlîsammcn rom- 
men/vnnd in die ctlich tauscndt Mann dcß gemeinen Pöbclo niit denselben alsofortge- vnnd
zogen zu allcrVezirBaffchcn Porten/diesclben mit Heller S tim / ihrem brauch nach/ »<ß
verstucht/ vnd darüber deß Muffti S ciiteny publlcn t/öaßallc sä>npllch/vnnd ein jeder Muss«, 
insonderhcitvon denen/so das geringste zu solcher Anlag darrcpchcn / glcichosavs die 
senigen / so es cinnemmen odergenicssen würden/verstucht vnnd vngläubig gemacht/ 
vnd als Vngläubige von jrcn Weibcrn geschieden solten seyn: Wie den solches sr hoch- ââ-auc» 
ster Fluch / als bey vns die höchste LxcommuMcarton vnnd Bann/so vomBapst PU- öic Lhe. 

blicirtkanwerdem
zs DcrobcrstVezir/SiausBasscha/soclwa Masul/wie drobcncrzchlt/aber Maus Bas- 

zu voriger Würden nach dcßHsman Dasscha todt widerumb kommen war/hat sich Aâ oikî 
cmKGcwaltsbesorgt/daöHaußzuspcrrcn/vnallcinttlichwcnigderGrünvndGroß- ' 
bündt/ für sich gelassen / denselben gutewort gcben / vnnd sich rrbottcn/dae scinigenach 
vermögen zu thun/damit solche Anlag cingcstcllt vnd auffgchcbt würd.

DcrDeglerbcg6r.rciList als balddurchdcnGartenzumSultangclauffen/ 
demselben einen Fußfallgcthan/vnnd sich ihm also befohlen / fürgcbcnd/ Er wüste wo!/ 
daß die meinste Furia vbrr in außgchcn würde. Darauffder Sultan als bald dem Q- 
bersten Vezir / dein GcnitscharÄga / vnndandcrn fitrncmbstcn Hfficirn starckauffer- 
legt/ mitallcn ihren vncergcbcneii auffzu scyn/vnd solchem Rumorzu bcgcgncii.Vnd

40 als ein theil grmelts Pöfcls dcß Bcglcrbegs gcheimistcn Scerctari Behau
sung / der auch sein Lcutcnant vbcr das Kriegsvolck in ^rcccsa mit gcwalt gestürmt 
vnndgeplündcrt/ dcrDberstVczirvNnddcr GenitscharÄga mitihrcm Volck darzu 
kommcn/seyn in die etlich vndvici tzig/alle Handwercks Pcrsonen/gcfangcn/vndglelch 
m derselben Stundt / theils vor gcmcldtem Hauß / theile an vatcrschicdüchcn Lrtcn 
der Statt / Mit unterschiedlichen Tc dtcü iusticirt worden. Der gröst haufhn abcr/so 
mit Stcinwcrffen vnd grossem Gcschrcy allerley Mutwillen getrieben / ist fort auffä. 
5oplür vnd für dcß Kcyscrs Burg gezogen / wieZuvordic andcrn/also auch ietzt den 
Sultan selbe/mit allen Vczirn vcr fiucht/vnd gleichsfalls dcß Muffn Scutcntz widcr 
ihn vnd seinen anhang publicirt. Darüber alle Gebelin allen Moscheen vcrbottcn vnd Der Tärct«, 

- 4 0 eingestellt:Gleichwie beyvnsgeschicht/wennsrgendeancmemDrt deßBapsts«ner-
publicirt wiköt.

Deß andern tags haben sie viel in einer grössern anzahl bey dem ff A Sa-
rai/ da sie srcs fürnemmcn Heiligen Begräbnuß haben / widerumb ein gemeinen Fluch s-Wn wassâ 
auffdcn Keyser/ vnnd alle seine Rahe / sampt gcmeldtes Muffu Sentcntz / vntcrn»

M ff freyen^
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da« roo Cap. freyen Himmel/vnd bey gemcldks Heiligen Grabpublicirt-Darüber auch derMufftl'/ 
r-nä-äi-.vom vnddlcsnrncmbstcGclchrteli/shrochciarksignirt: fürgebendt / weil man wider >r Gc- 
Adîr Aâ satz vnnd Alcoran der gestalt handle / solle glewhsfalle der Sultan vnnd seine Begier- 
Adnß »asnv/t.bcgcn/hinfüran solches GesatzAußlcqervnndBcschntzcrM

dcrinünniglichs vcrhoffcn / dem gcitzigen Sultan ober dicmaffcnzu Hcrtzen gangen. 
Darzuauch der E>eglerbegOe«cnr,sich sclbs dadurch zu saluircn/gar starckgcrahtcn. 
Hat also der Sultan anfangs all sein bcsoldtsVolck / vnnd alle die scnigen / so Dinar 
vnd Landgüter von shm haben/von solcher Muwcrung frey ledig gezchlt.Ats man aber 
mit solcher erklärung noch nichtzu frieden/ vnd die Gemein mit hülffvnd bcystandt ge- 
mcltes Mufftivnd der Gelehrten/ sc lenzer sc mehr tumultuirt: ist den r8. Junis im of- 

LieAnlagwiri fcntlichem Diuan publicirtwordcn / daß der Sultan solche Ncuwcrunggantz vndgar 
«uffgthabca. ^uffgehcblvnd ciligcstcllt/VNNdinänntglich/Christcn/TürckcnvnndIüdcn/deßwtgen

frey gesprochen.Wicwol man darneben der meynung gewest/es habalsozu stillung deß 
Tumults seyn müssen: vnd daß man erst hernach allgeniach por inmroän m, anfangs 
nnt den Gcnitscha. nvnnd Spahien / die Sachen nach deß Sultans Willen abhand
en : vnd wann solche durch Verehrungen/ oder andere mittel/ darein bewilligt: auch der 
Sultan den Muffn vnnd die Gelehrten zuvor durch schenckungcn vnnd crchcilung 
stattlicher Emptcrglciebsfallo gewinnen würd. Vnd müsteals dann die Gemcm/also 
auch d»c Christen vnd Inden/was man von snen bcgeren würdc/erlcgcn.

Ausfsolcdc deß Sultans bcschchenc erklärung vnd stillung solches zwar höchst ra 
gefährlichen Tumults/ haben gesagten r8. Junis der Muffti/ die CaSileschter / deß 
S ultans Hoggia oder Hozza / das ist / sein Priester oder Pfaff/ allcVezw / der neuw 
Gcnitsch arÄga/ vnalleanderefürnc>ncDfficier/vom Sultan/sregewönluche Som- 
mereöck bckomen: vnd mit solchem/ dem gebrauch nach / dem Sultan den Rock get üst.

* Dits-r war Vnd weil man den * Ibrahim Basscha starck bezichtigen wollen / auch cigcat- 
zuvor Segler- sich war seyn sol / daß er dem Dcglcrbtg Or.ooi r zu t! Utz vnd äespeÄ die fürnemnicsten

Grün vnd Groß Bündt/sampt dem Muffti/ zu solcher Auffrtihrvcrmahnt/vnnd sich 
al-rr- erbotten / als dann das selnigc bcym Sultanzu thun/ wie er dann solches auch vorsmc/
zumWâ dem Sultan/cigemlich fnrgeiwmmen: ist gcmcltem Ibrahim Dasscha deßwegen das

Capitaneat Hiaris/ so sine nach abstci bcn deß Vlutz Äli wargcbcn widcruni b gcnvm ) 0 
men/vnd solchcrBcfclch dem Hassan Basscha / so dcrzeitBeglcrbeg zu Tunis / vnnd 
dcr Vtncdigcrabgcsagtcr Fcind, crihkiltworven.

Hb ich nun wol mir fürgcnommcn / die Ehronick Türckischer Geschieht in dre- 
7L.i;s.). femBuchnicht wencrzuc>stufen / dann bißauffdas 's997. Mahumctifch Iar cx- 

cloliuo^ so kan vnnd sei ich doch nicht unterlassen/den Lesern zu litballhic zu melden, 
was ferner auff diesen Tumult im Monat Aprili deß folgenden jeytgedachtcn Iar» 
sich bey der Porten zu Eonstantinopolzugetragen: weil die S achen an einander hcn- 
rken vnd an snen selbst auß dermassen wichtig vnd mercklich: als deren gleichen nie gese
hen worden, so lang diß Hsmanisch Regiment stehet.

Dann ob gleich im verschienen Iar/zu außgang deß Monats Junis/ deß geme«-- 4» 
neu Mans empörungzuConstantinopol/inabwcsen deßKriegsvolrks/vn>rcildie Ge- 
Nilscharnniiallcrdliigsvnddurchauß zu solchem Tumult bewilligt/mit hmrichtung 
(w-e gesagt) etlicher armer vnschuldigcrTropffm gestillt worden/so ist doch von der- 

BcgUrteg anst selben zcit an/widcrumb der gemeine Man hoch offendtrt/ weil der Beglcrbcg Orronv.

sel>n'?oth^ve:» 
fort.

der Stifftcr vnd vrsprung diß vbcls/ so damals alle / die deß Sultans Glauben sich zu 
rnhmcn/vongemeldttnoonrrilEiombmrvnd steurn frey gesprochen/ nicht destow«- 
Niger allgemach solch c/vn noch andere neuwe erfundene impoliiionL!. mehr / »ns werek 
zu richten sich vnterwunden: vnd sonderlich ein «.xcraorciinari Anlag/dadurch ein jeder 
* T"narat pahi von taufe t Aspri cm Ducatcn bczalcn sollen (welches dann cm vn-- 

^..a's s''g!ichcsuinma Gclts zusammen bracht)auch zuabstellung der bösen Müntz/ein seder/ 5«
tras stands ergnvc st / naeh Gelegenheit seins vermögens taxirt worden / sowolvon allen

vndglcichwoldarneben solche falsche Müntznichtalleinnicht bandirtvndauffgchebt/

ycrsoneut
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personen/folche falsch Mästtz zu ncmmcn/ mit Schlegm vnnd Gewalt gedrungen ge
west / dardurtbesdann auchvtclinals darauffgestandcn/daß die fürncmbstki» örter / da 
man die besten Wahren verkaufft/habcn geplündert sollen werden/wclchesdoch allezeit 

in abwescN der Späht durch dieGenitscharn/ sottianRottwcißanvnterschieblichcn 
Ortendeßwegcnbestellt/vtrhütworden.

Alsaber gemeite Spaht/nach dem der Sülkan diß*Iär den Stillstand mit dcn * 5 s 
Persiern hat zulasscti >nüffm/von den Persischen Grenitzc», aller hungerig/arm/ elend/ 
bloß vnd zerrissen (wie dann zwar die meinsten vNter jhnen mehr Bettlern/ dann Spa- U p« si-n " 

hienvnd Sültanischen Cauallicrivnnv Gentilhuoniini / Edelvnd Rittersleuten /wie L<rSp-him 
10 styn sollen / gleich gesehen) widerumb auffConstaNtiNopol gelangt / vnd von tag zU ä»vr su-alk.

tagvntekIüdenvnnd Christen Mutwillen getrieben/biß die zeit shrcrBesoldung herzu 
kommen / da sie von jhrett Häuptern nicht allein ein Besoldung / wie die Deffterdarlcr 
vermeynt/ sondern jren völligen außstandt in guter Müntz bcgcrt / sncn aber an» Sain- 
stagvorOstcrn Nicht mehr dann cin ciNtzigeBesoldmig/vnd dicsclb in falscher Müntz/ Spahim ma- 
gereycht worden/haben sic gemeldtes tags deß obersten Vezirs Hauß in grosser men- Ä'Lää 
nigvmbringt/vndjrohngefahrlichzwcy oder drey hundert sich hincingedrungeii/seind 
für gcmeldten obersten Vezir kommen/haben ihre Noth fürgebracht/darneben auch 
einaußgebrachten Sententzvom Muphti auffgewiesm/indemerlautererklärt/daß L-ßMuphU 
derjenig/ so falsche Müntz gibt / solche spendiert oder einntmpt/von Gott vnnd vom Se»ie»v, 

> » Propheten verflucht sey / auch der / so seinergetreuwcn s chlauen Dienst / vnnd das
Blut/so sie wcgm jres Glaubens an mehrOrten vergiessen,'»Nit solcher falschen Müntz 
vergelten vnd bezahlen Wil.

DarauffderobersteVezirals balddieDeffterdarlerzusich bmifft/vnndalocr DeznAzem 
shnen/inbeyscyngemeltsKriegsvolcksstarckzugesprochcn/vudgcincldtcDcffterdar-l>«nv«ili>st>s. 
lcr hochgcschworen/daßsicnichtandcrst miste»/dan daß demKnegovoilkgutc Müntz 
in Talern vnd Dueaten gereycht würde: entgegen die Spä durch ihre Häupter vnd Mumm Beq. 
Offieialn das widrrspiel dargethan/ vnnd die cntpfai:gcnc Müntz dem Basscha fürge- >c,b<g u» -ufO 
worffen: ist endlich befunden worden/öa ß solche falsch e Müntz durch bcfclch deß Beg- Archer 
lerbcgen in den Hasnav oder Schatz gcbrachtwordenwcr/vnddaßgemtldter

Z ° Beglerbeg allein dievrsach solcher falscher Müntz.Dänrt ob wol er/dcrObcrst/vnd an- 
dereÄczlr/viclmale solche Müntz auffhcbenvnd abschaffcn wöllen(welchcs gleichwol 
von jhmc/ dem oberen Vezir / viel anderst in der ivarheit crzcigt/vnnd im wcrck bcfun« 
den)habesichgemeldterBegle>begallzettdawidcrgelcgt/vndpflcgenzu saqcinWanN _ „ 
es auch laucer stück von einer Natemhaut wc» en / wüste solche Müntz durch deß Sul- 
tansbefelch/sowolalsGoltvndStlber/gâltigscyn. , Trug.

Damit hatgemcldter oberster Vezir die Hend gewaschen / vnd sich gäntz vnd gar 
auß dein Handel gezogen: gleichwol qcmcldtc c^pahi daneben deß andern tags / so der 
Christen Ostertag gewest / in öffentlichen Diuan bescheiden / vnnd durch seine Leut in 
geheim die fachen wider den Beglerbeg Lr-wia: verbittern/ vnnd zu dem erfolgten Tu- 

4« multswiegleichsfalls der Ibrahim Basscha/als beyde deß Beglerbeg?» höchste Feind) 
hülffvndfürfchubgcben lassen.

Also seins gemelts tags die Spahi / vnd ein grosse mennig deß gemeinen Pöbels/ 
«llichvielkausencPcrsonen/Rottwciß gcgen dem Seraizugangkm Vn als sic daselbst 
zwischen beyden Porte»» zusamcn komcn / haben sic das eine vnd ander Thor gar cinge- 
«o»ncn.Anfangs aberdcß Acughauß/dasvörzciten ein Kirch/vndzwischcn den Porten 
auffder lincken Hand ist/sich impatronirt/glcichwol alles in der still/vn d ohn Tumult»

Darauffscindjhrvbtr dictausent/etliche schritt von dem inncristcn Thor/gegktt 
demOrt/allda dieVezir beysammen sitzen / oht'.eWchrcn Herfür gctretttii / die Hende 
Crcutzweißvbkrcinandergc!egt/vndgantzde>rrütigsich erzeigt.

Ls Alsnun dieIauschcn/vndanderc mchrPersouen/so imDluan sich gewöhnlich
beflnden/solch Volckgesehen/ vnnddenVezir»» angczcigt/tsttmNaMcnallcrBas- 
schüar / der SiausBasscha VezirAzein / sicjhrcs begerm zu befragen / zu gemcldtcm 
Spähten gangen/demsicgaNtzbeschcisenlichfhrcnotlurfftangczeigt. Vnndwtitsie . „ 
tristen/ daß der RumiliBtgkrbeg/vnnd der Oberste Aephkcrdar/an aller vngclc-

M «) grnhtit
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gâit vnnd schaden schuldig: bcgcrtcn sic mit denselben bcydm sich ju btrtdcn / vnnd 
chre bcschwerlingcn fürzubringen. Welches der Staus Basscha i eserirt/ vnnd von ge- 
»ncldkciiVcztrnwideczumVolckvcrordnct/ dasselbtge mit guten Worten abzuwet- 
scn/vndanztizcigen/daßvteVcztr/shrcrbcschwerungcn halbcr/garwol bericht:motten 
gleich dicsclbigcStundt solche dcm Sultan nach notturfft fnrbrtngen / vnnd ehe sie 
auß Scin Rathvsn einander giengcn / sic/ die Spahtcn/ vnd männtglichnachwundsch 

D-ß S-ummc vnnd begehrn contcntirn. In mtttcls ist auch etn fürnemmcr/ deßSultansvcrtraw- 
s„mh-»dluug. vnnd Wider gangcn/vnnd dem Sultan / vor dcn Vcztrn / der Spahicn

Tumult vnnd Begern angezeigl: darncbcn als ein Feind deß Beglerbegen fwtc man 
hernach crfahrcn) durch deß Ibrahim Basscha anstifften die Sachen solcher Auff-r» 
rühr bcy dem Sultan hochwichtig vnndgcfährltch gemacht: vnd dem Sultan gcrah- 
rcn / mit zweyen sctucr S chlauen/ viel tauscndt Acann/setn Scrat/ vnnd sich selbst/ für 
Gefahr zu saluuu. Als auchgcgcn dcmgemeinen Manngcmcldter Stum/außbe- 
fclch dcs- Sultans/allerley lindcrung/ zu abwcisuug gesagtes Volcks / brauchen sol
len : hat er dasselb noch stm ckcr in seinem Vorsatz confirnurt/vnnd demselben zu verste
hen geben / durch aus: von ihrem vorigen Begern nichtzu »'eichen. Dann der Sultan

Hal ssarrigkcit zulctztsolchcs/vnndnochcmmchrcre/würdcbE Welchesdann/ncbcnandern/ 
dc,t D-wn vcrvrsacht/daßwcdcr der SiausBaffcha/nvchdieCadileskicr/viclwenigcrdic andern

Vczir/ia der Sultan selbs/allc fürncmmc Verschnittenen/auch dic E ultanin/so aust 
demScrai sclbs darzu grlauffen/mcht mächtiggewest/ das Volck mit güte von sol- r -» 
chem begcrcn abzuwciscn.

MchS-ax» Als nun diese Vractieken vom Morgen biß vbcr Mittag gcwchrec/ vnnd zwar 
vaoJdrahims der obcrstVcztrvndIbrahtmBastcha zuvorderst/sampl den Cadilcsktern/da dienn» 
eoliu>tt»>. mitcrnst/gcwattvimdmacht/dcß Beglcrbcgcn endlich Verderben nicht gesucht het- 

tcn/dcr Sachen wol anfänglich hetten wehren vnd Helffen können! hat der Sultan mit 
grossem ernst hcrauß cinpotten / Wo dem Beglerbeg nichtgcholffen würd / wolt er sic/

Dräwuagdch dicVczir/allc samptlich nrdcr hanwcn lassen. Darncbcn auch zu bcfrtcdigungdcß 
Sultan». Volcke ihre völlige Bezahlung / in lautcrm Golt / auß seinem priuat S chatz ncm- 
La» Volck be> „wil/ vnndgcmcldtcmVolckzustcllcn lassen: Welches das Volck mit gcbürlichcrRe- 
LcrTunnit ucrcntz ang nominell / vnnd hernach widcr etliche zu rück geschickt: da dann dcrRu-zs 
wlkSt grösser, mor ei st recht angangcn/vnnd von männtgltch Mit hcllcr^ttmm derBeglcrbcg vnnd 

obcrst Dcffierdar lesitidig oder todt begerctworden. Da hat der Sultan abermals;» 
der Bezahlung einem sedcn tauscndt Asprizu einer Verehrung/ vnnd fünffAspri bcffc- 
rUng der täglichen Besoldung / offerun vnnoanbietcn lasten: aber alles nichts geholf, 
scn / vnnd die S a chen also biß vMb Ikindi / oder vmb die Vespcrzeik sich verzogen: da» 
ksgletch darauffgcstanden / daß auch das ander Volck/so noch hcrauß / zwischen bey
den Porten gestanden/mit Gewalt hinein dglngen / vnnd gcmelVtenBcglcrbcgvnnd

BcrCältS. Dcphtcrdar per forza wollen hcrauß nemmen. Hterauffhaben die Cadilcskier dem 
tierdiaih. Sultan schriffilich gcrahtcn / sich Niinmchr zu resolutem / vnnd von zweyer scincr 

Schläucn wegen nicht wollen sich selbst / vnnd scin gantzes Reich/tn cusseristegefahr 4» 
sitzen.

L-ß Sultans Nach diesem Hal sich der Sultan in höchstem zorn gantz VNwillig/ vnnd,Vic man
satzt/Mltwc»!icttSciiAUgcn/gcdrungcnlichrcsoluirct/vndbcfvhlcn/cinemvs!ddeman« 
dcrn für dem Volck dwKöpffabzuhawcn: welches von sm durch ein Jette! an die Bas- 
schilar / bcy dcn, Capizilar Kihaia/ geschehen / vnnd so bald insWerck zericht worden, 

rx-cuiondkß Dann dtcdrcyVeztrauffgestandcn/auß dem ItmmcraufffrrymPlak hcrauß kom- 
""" - dc^uaul, Beglerbcg ist durch dcn Zausch Basscha / vnd dm Capizilar Ki-

Rm-mcss-rs. hn,a / halb tödt aus, dcm D-uan auffgesagten offenen Pia» hrrauß gezogen vnd getra
gen worden.Dasclbst ist sm ein Dolch nur Cdclgestc'am versetzt/ ein Jodler Peltz / sei« 
Diamant von zweiitzig tauscndt Lucalcn/vnnd etnWundsegm/m Edclgestein vcr-5» 

siri/ so shme glcichwol damals wenig geholfen/ durch Befelch deß Capi Aga vom 
Leib genommen: vnd ist er hernach vou seinen fürncmmesten / dic erzu dobenE mptern 
bcchrvcrt / bey>n Kopff/ Händ vn.'nd Füssen genommen / für das Volckgekragen / vnd 

dajt.bssvomAÜchtigcruipl'Hrn Strcychcn/ der oberst Srffterdar aber hinnach mit 
einem
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elncmStreych enthaupt wordm: dcßwcgen-dann das Volck dcn Sussaithoch gelobt/ 
vnnd »nit grosscr Satisfactio»» abgezogcn: deß Bcglcrbcgen Kopfs hinwcg getra- 
gen/allen Muhtwillen damit getrieben / einer ihn de»r andern wie ein Ballen zuge- 
worffcn / mit Fäusten auffs Maul geschlagen / durch die fürnchm.sicn Gassen m/t g- ng-n. 
Füssen gcwältzt/auffhohe Stangen gesteckt/verflucht / vnnd dergleichen »nehr mit 
sm getrieben.

Als nun solches alles vollende / feind gcmcldtcs Bcglcrbcgen vnnd Dcffterdarn 
Häuser vcrpetschiert: vnnd andere viel / so von ihnen dcpendirl / gcfänglich emgczogcn 
worden.

»o Der Sultan aberhat noch dcnsclbenÄbendtVenMuphti/dicCadileskier/dcn sn/s^nüg-t» 
Siaus Basscha/ den IbrahnnBasscha/ dcn MchcmctVczir/ VieDeffterdarm/ den semânb.
vbristeir Cantzicr/alle Häupter der Spahien/ vnd andere geringere Dfficialn inchr/ zu bc» Hcn». 
außgieffung seins Zorns/ vnd zuranzcigung / daß sm von seinem Kricgßvolck höchster 
Gewalt bcschehm /in dem er sich seins gelicbtisten vnd vertrat Mannsvcrzcihcn
müffen/initVngnaden srcr Emptcr entsetzt î vndzu allem Vnglück/wider mcmglichs 
vcrmcynen/dcn tollen bestialischen Christrnfeind/ SmanBasscha/fomelIarMaful Emâ BcisM 
-enxst/jum obnstrnVezir/ vndnebm dcmselbigen den Mchemer MfchanziBasseda/ 
widerumb zu einem Vezir verordnet: auch dcnabgcsetztcn(davonbaldhcrnachalîh:e 
gcsagtsollwerden)SinanBaffchavonD>fcn/an statt dcrwolverdicntcnStraff/zum'

Lo Bcglcrbcgm6rLcisgcmacht:vndalsoallcEmpterwidcrcrsetzt.
" Deß andern Lags/als Sinan VezirAzcmBaffcha bey -hm / dem Sultan/ ge

west: vnd gemcldtem Sultan neben andern» angezeigt / da es im Regiment »cch: ugc- 
hen solle / müßtewieim Himmel ein Gott/also auffErden ein Kchser allein/v!!»:d >ti- 
sclbigen Verwalter oder obcrsterVezir glcichsfalls einer allein seyn: vnd darum', n 
begcrt/alle andere Ncbenhändler/so bißhero gewesen/ so wol inn / als ausser deß Sere.,/ ">«
mitallemErnstabzuschaffcn/vndalle machen allem auffjn/dcn öbristcn Vczir/zu n - '
mittleren: hat der Sultan solches bewilligt /vnd/hme Sinan Ba ffcha / allen völlige»» 
Gewaltvbcrgeben.

Darauffscind die drey abgcsetzte Vezir/ Siaus/ )brahim/vnnd Mehemct/auß D/-^,s././^ 
zo der Statt gcschafft:dic sich auch alßbaldauffire Güter ritiriert / vnnd daselbst/ fcrrcrs

Bcftlchögewertig/stchverhalten.Wiemanabcrfürgcwißdamalögehaltcn/soltJbra- 
hlm Baffcha/als unschuldig/ für welchen neben andern/ Sinan Basscha sclbs interce, 
diert/in wenig Tagen wiverumb restituiert werden / vnnd der ander Vezir in dcr Drd- 
«ung/wiezuvor/verblciben.Von den andern zwcyen/vnd sonderlich vom Liaus Bas, 
scha/ward zu der zeit was gefährlicher diskurriert.

Allen verschnittenen/vnd deß Sultane Kna ben/Itschoglan genannl/ist bey ver
tust Leibs vnd Lebens verbotten worden / mit einigem Menschen ausser deß Serai 
Schrifft oder mündtlich zu yracticiren: viel weniger solten sie einige Schnfft oder 
Supplicatio» anncmmcn.Glcichßfalls mit dem Sultan von Sachen allein/sochrcs 

40 Bsselchs im Sera, / reden: vnnd wiegcmcldt / solten sonst alle Handlungen vnnd alle 
Sachcn auffden einige»» S inan Basscha / als der die höchst Autoritet crlangt / rcmit- 
tiertseyn.

Foigcnds ist den n.Aprilis / gesagten 997. )ars/ drey S tund vor Tags/ durch î § 'esa- 
die Spahien / in der S ch»futlar oder Iudengasscn / Fcuwrcingclcgt worden: welches 
denselbcnTag/vndfolgcndegantzeNachtalso durch diega»»yeS»a»tgrassierl vi',vmb »--L-nssamm». 
sich gcfrcffcinda ß es im Port oder Haffen gegen dem Arsenal vber/biß;»»dcüS u l tans 
Sera»/zwo Wellische Meil wegsbreytgegen deß KepscrischciiHratore Wohnung/ 
vndSultanSolcunans Meschit/ bißnahcndzum Meerauffder andern feiten/ge
gen sieben Thürncn/ zehen Italienischer Meilwcgs im Vmbfang- mit cmem starckcn

Lo Winddenhalbcnvnd besten rheil/auchdiefürncmistenHcrtcrvnd Kassen dcrgantzm 
Statt/erbärmlich vn in grund wcgqebraüt.Vnd ob wol Sinai» der oong Vezir/ vnd 
allefümcmisteHfficier/TaqvndMchtdabeygcwcscn/vnndanfangs/aledasAcutvr 
allein unter dcn Juden gcwcst/dcn Gcnitscharn zugelprochcn/ das Fewr zulcfchcn: ha- 
den sic doch solches zuthun/sich vnwillig gestcllt/vn alßbalv darauUwie bräuchig vcr- tSennsch«^

M ich hcsscrung
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bcsserung srerBcsoldung begeri. Da snen aber vasselb so wol von dem obristenVejir/ 
als Mem GenitscharAga gewcygert vnnd abgeschlagen worden t haben sich gemctdt«

ZälchE" zu dem Spähten gcscllct/vkndan statt deß löfchens/an MehrDrten Fewr
dtc Lrunst. gesteckt/gantze Fässer voll Del vnnd Branntwein,ne Fewr geworffen: dadurch her-

nach/wiegcincldt/dic balbe SkattmitvnaUßsprechlichemschadcnvüverlnstin,Rauch 
plââ.mg ^uffgaitgcn. Daneben feind nicht allein Iüdcn/ sondern auch Türcken vnnd Christen 
N'S zuglcichbcraubtwordcn/.-uvorderlstabervleIâdeningemetn: dadurch mancher Ge- 

nitscharoderSpahtalltintauseNtvndmchrDticaten an GoltvüGcltswehrt bekom
men. Vnd ward nur die Plünderung / äusser deß schadens voM Aewrvnd detBrunst/ 
so wol der Häuser / als stattlicher köstlicher Wahren / auffein vnsägltche SuMma ge-- r. 
schäyt.Ee ist auch deß Kncgßvolcks Verbitterung vnd Muhtwill so groß gewtst/daß 
sicauchFewrkuglcnindtrncuwenVezirDasschilarhäNstk/vnpglkichßfallSinshres 
Sultans Scrat oder Burg selbst/geworffem

Dchad<n-i, Durch diß FcwrseMdvcrzehrt vnnd abgcbrunnen/sieben Messchit oder Tür- 
E-böuw-n. Tempel: rc. Carauanscrai / von welchen der Leser das 247. Capitel deß folgen

den dritten Buchs pancicâi? besehen magM. tausentDdalar/ Vas ist Tabernen / oder 
gcmemcIechhäuscr:ä8.tauscntPrlüat Bürgerhäuser: i;o. tauseut Bottcghc/ das 
ist / Kräm vnnd andere Läden / in welchen man allerley Sachen vnd Wahren/ was der 
Mensch erdenckenkan/verkaufft.

Deß enthaupten RumiliBeglerbegenSachen/soderSultanallezusichgenome r* 
^umUiBcg. mcn/hochvndnahcndvngläudlich/hatmanausscllicheMillwnGoltögcschäyt. 
scrbige». EsistauchdicTagMcssit oder McssicBaschaderEunuchus/gkwcsterobri- 

sterVezir/vberncuntzig Jar alt/gestorbcn:vnd dem Sultan mehr/Vann ein Million 
iass-nsch-ffl. Gelts/zum besten velasse«. , .

E. 15 s ?. Liß alles hatsichallerestiM997.Iarzugctragcn/vnd auß obangerührten
VrsacheN allhie wollen erzchlen. Jene wil ich wtdcrumb kommen auffetliche Sachen/ 
dienochzumMö.MahlmwuschenIargehörig:

Am selben s Jahr / hat der Scrasker oder General / FerhatBasscha / die Statt 
AÄnTürä i nachWelltscher Pl snunciation/ öder Genze/ sovngefährlichwieBrusa in 
«râu Bithynia seyn soll i aller dmgo öS vnnd bloß von Volckvnd Gütern gefunden. Als er Z *

aber/ nach dem ersteh ausser der Statt gelägert/durchetlich abtrünnige Persters die 
er bey sich gehabt) für mänmglich frey sicher Gelcyt außruffcn lassen: sollen die mkp- 
stcnEinwohncrgcmcldterStattwivcr hinzu kommen seyn/vnndallßfrepemWillcn 
5--S0. Ducaken järlichs Tributs offeriert haben / dessen gemeldter FerhatBasscha zu 

rarckm ge. fricvcngcwcst/vnndincinemEckderStattcmzimlichcVcstung crbawt. Alseraber 
schi-gk«. weitergewöllt/istdie Antiguardia/ öder der Vorzüg/vom Feindt auffs Häupter

leget: ermit dem gröstcn Haussen bißin einen starcken Fluß gcrahten. Daselbst die 
Aâw fürnchmesten vnter dem Volck sich seinem Vorhaben widersetzt/ vnnd mit Gewalt

? ° zurückgezogen. Vnnd in solchem Lärmen/als er/FerhatBasscha/das Volck mit

Gewalt fort treiben wöllen r ist er an mchr Drtcn verwunde worden / vnnd hat also wt- g« 
der sein Willen widcrumb aNff Genze zurück gemußt. Allda ist ihme die Zeitung 

SLrckm a»er. kommen / daß der Begler beg zu Tcmir Capi / da er mit alle seinem Volcke aNff 
»al crltgt. Schtruan z>rge;ogtn/vott den Persianern auffsHäupt erlegt/vnd selbö in der Person

blieben. ....................................
Aussverändern SeitcnhatindemselbenIarderCigalogliBasscha/ so damals 

Begler beg zuBagdatwar/Anordnunggethan/daßseinVolckvbersWasscrPhrat/. 
bey dcnAltenEuphratcsgcnaNnt/soltvberfahren. Weiches geschehen/ vnnd bat sich 

N-dAu^^âieghvolckamVferdchWaffers etliche
s«d 4>cnich. auch selb st mit seinen Leuten hinüber gefahren/ Mit dem Lägeraussgcbrochcn / vnd fort

» Stückt auffArnidaii / welches Drt dem Schach Mridi Han zugehörig / der vnlangst 5.
K«,«. dcnDcmurHanetlîchMonatgefangenhett/vnnddemCtgalogtiBasschazngefagt/ 

denselben >bme zu licffern / als vcrTürckcN Rebellen: so doch ernichtgehaitcn/ sottder 
shn frey lcdig gelassen. Haben auch alle beydt sich Mit einem andern Henn/genann« 
ThoremasHan / pemnlgtpnndpttöunkm / pnndttiittinandercntschlo/sm/ pttTürs 

tkcnzu
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Am ;ü vberfaüm. Ist also deß Cigalogli Krtcgßvolckzl« cinci' Statt ankommci: / 
Kienchiari genannt: hat dasclbstVictuali oder Prouiant auff fünffachen Tagcru 
sichgenommcn/ vnnd sichwider nach Arnidan auffgcmacht In dem sic nun auff 
diesem Weg/ hat man gesagtem Basscha die Schlüssel einer Statkgcbrachl/ sog. os / 
Mit Ringmaum vmbgcbrn / vnnd wol befestigt / genannt Nehauem: welche die Tür- v.»
ckcn sonst mitGewalt auffdas mal nicht Herten können erobern. Sic hat auch ein 
Schloff;/das sehr vest/mit sieben Thürnen/vnnd dessen Vmbfang von fünffhun- 
dcrt Elen ist. Die Statt hat sechs vndzwamffg Thür« / vnnd fünffThor/vnnd istshr 
Vmbfangvon 2.700. Elen / vnd kan mit dem Handgeschütz vertheidigt vnnd erhalten

<0 werden.Hat also derBasscha gcmcldte Statt eingenomcn/welchc mit schönen frucht-- 
barn Ebnen vmbgebcn/vnd mit vielen gcmaurtcn Flecken vnnd Märckten/so ziemlich 
grossen Statten gleich. Auch wachst allhie vberssüffig viel Revs / Wein / allerley 
Frücht. Item ist da ein C a lgbergwerck/ vnd in der S tatt vnd S chlo ß hats lauter vnd 
klarWaffcr/dadurch viel Mülen getriebcwcrden.Dcr Basscha lies daselbst zrun Gu
bernator feinen Kihaia oder Hofmeister/ Mehemctbeg genannt/mit zooo. Mann/ 
vnnd 15. Stück grobes Geschützes. Ichen Tag lagen die Türcken oa stil! / nntetlich 
vicln Sachen sich gefasst zu machen/ sojhnen von nöhten Im auffbrcchen von vielem 
ort/wurdcn -ic Türcken vnvcrschcns von den obgemeldtm/nemltch vom S cho cp L i- 
ridi Han/ ChoremasHan /vnd Dcmur Han /vbcrfallcn: vndzum schlagenvnd ues- î""

»0 fcn gezwungen/ in welchem / nach erlegung eins grossen Volrke zu bey den S eiten /zu- 
letzt die Pcrsicr in dieKlucht geschlagen. Nach erlangtem S ieg/ scind die Türckeir 
abermals auff Arnidan fort gerückt / daselbst eben am Tag ihres f kleinen Bairam î 
angclangct. Aber die Persierwaren schon zuvor dahin komen durch andere Wege vnd 
Straffen. Herbalbm VicTürekcn etwas zurüekvon Ser Stattabgezogcn/de»Bea 
lerbeg von Scheheresul mit vier tausenvtMann / guter Soldaten/heimlich ane!» 
L>rl versteckt/vnnd haben darnach angcfangcn zu scharmützeln. Da man aber ernst- 
lich an einander kommen / ist viel ein grössere Treffen darauff erfolgt / dann Vas vor Armdan. 
rig gewesen. V nv weren ohnzweiffcl die Türcken vntcn gelegen / da derobgcmeldt 
Bcglcrbcg von Schchcrczul nicht zu rechtcrzcit zu ihnengestoffen/vnndditFcindt

zs gezwungen hett / in die S tatt Arnidan zu weichen. Vnnd haben die Türcken / weil 
cs schon Nacht war / vnnd VasHrt vest / ihnen nicht können nachsetzcn.Allein wurden 
etlich dapsfcrc Soldaten vom Beglerbeq von Scheherczul gefangen / sampt einem 
Bruderdeß Choremas Hän. Dan oerBeglerbeghctt ein ausgcruhctes frisch Volek/ 
vnnd ist dem Feind nach,gefolgt bis zu Sen Statthoren. Es hatten Vic Türcken desto 
weniger Vortheils / weil sie ihre Schützen mit den langen Röhren / sampt ver Artille- 
rcyzuNchauent gelassen/ vnndnur mit ihren kurtzen Wehren vnnd Säbeln sich mit 
dem Feind haben müssen schlagen. S eind vicl zu beyden Semn vmbkommcn/ vno ha
ben doch die Türcken das Feldt erhalten. DerBaffchahathicrauffaUcn. chlauen 
der Porten ihr Besoldung mit zweyen Asperlin verbessert / vnv weil er vermerktet / vast

40 ihm der Pos mit Arnidan nicht würd angchen/ demnach cr so viel Volcks verloren: ist 
erzu rück auffNchaucntgczogcn/vnndhatvon einem nahend v-bey gelegenem Hn/ 
gcnanntSchuitschcrian/Proviant auff 15. Tag genommen/vnnd damit sich wider Schiiir/Htrn 
auffBagdat gemacht. Damals hat man an Venen Hrtcn vcs Persischen Schachs -""mSiau, 
Namen nicht viel gehört/sondern waren allein bcrühmpt die obgcmelvtcn Han, vnnd 
fürnemlich der Choremas Han/ein dapffercr Heldt.

In diesem Iarhaben auch dieMohren m Berberia wider die Türcken sich ge- 
setzt/vnnd etlich Drt ciiigenonimcn. Scind auch andere S aehen «»ehr c- folgt / davon 
auffein ander mal weiter zu handlen / wicgleicl ßfa lls vom Auff uhr zu Alc m / vnd in LgvpK» 
Egvpttn/vndvsn Venen dreyenArabcrn/sovvm Mahumetwöllcn hcrko>nmc»/vnnd

^0 ausgcbcn/mau müsse Sie Hsmanicrveß Reichs cntsctzcn/wclchesinenzustche.
Es scind auch zu Con stantinopol etlich Pcrsiaiierankommcii / vnd mit ihnen ein 

Türckischer Jann/ der 15. Jahr gefangen gewesen / vnd sich lassen zum Persianer ma
chen. Dcrsclb istaus Bcfclch VcsSültans zuin dritten mal vom y Cap Aaa vnnd s 
andern Agalarn examiniert worden/m bepseyn einer Person/von ve»o diese- Be -cb- -r- 

kemiucl,.^"^
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»Ais, »mnt fommm.Da dieser" Aaim auff dm Grenißen von dm Persianern gcfangen/vnd sein« 
fth-Mch-Be- Dapffcrkcit jncn erzeigt:,st jm ein Bcfclch geben/ ober ein anzahl Kriegßvolcks. Dar- 
fekhlrngcin Nach ward er vonVfbcg Han/Fürstmzu Bahcra gefangen / vnnb auch mit einem 

Bcfclch begabt. Ist folgende wider von Türckm erobert/vnnd alsein Musulman, 
widerumb ein Fendrich worden. Nach etlicher Zeit ist ernoch einmal inderPersier 
Gcwaltgcrahtm/daerdaübißzuscinerAluchtehrlichevndanfehenlicheBefelchvnd 
S teile vcrtrcttcn. Aülcyt / als er bey dem Persianischen Kricgßvoick war zu Erdcuil, 
dah-.n die Persianer sorgten dcrFtrhat Basscha kommen würd/Nach derNiderlag, 
so die Türckm erlitten/als sic dleVcstungzu Gcnze gebawt/ist er auffein Streyff

Vtk Salm kc- außgczogcn /ProuiantinsLägerzu bringen. Da ernunweitvonPersianischenLä- l» 
tttuqrsttnkper / hat er Mit List sein vntrrgebme Kriegßvolckbeerogcn/vnndihmefürgchal« 

im: er he« gewisse Kundtschafft / da ß die Persianer Gcnze wider erobert / vnnd da ß an 
demDrtnichtgcrtngcrmangclanProuiajjkwcre. Hatalsobißindiczoooo. Stück 
grosses vnd kleines Viechs in dtc Statt Gcnze bracht/vnd biß in die ioo o. Sam Gc- 
trcyds. Darnach ist cr widcrzum Türckcn wordcn / vnnd hat ihm der FcrhatBaffcha 
grossc Ehr crzcigt/auch jhi, dlirch Brieffc dcm Sultan stcissig recommcndiert/ wecher 
ihm alles bewilligt/das cr bcgcrt: vnd als einem Albanescr / in scincin Vatkcrlandt das 
Sanzakat Trihala gcschenckt. Als er nun durch den Capi Aga befragt ward von 
Persischen Sachen / vnnd vom Fürsten von Bahcra/ hat cr folgenden Bericht geben:

Bericht Som Daß es nemlich mit den Pc: siern fastauß wer / wegen ihrer Vneinigkcit vnnd Trm- r» 
"da» """6, vnnd daß sic mcist theils sich an dcn Vsbeg Han/ Fürsten zu Bahcra/ gchenckt: 

teyt Sapncl andere deß Landts gcgcn f Balsera gelegen / Hellen Bündtnussm vntercinander gc- 
k-aäcäil. macht: da ß zwar also nicht viel mchr auffdcs Schache oder Königs in Persia Seiten

wcren.Dersclb Schach hab zu Erdcml biß in die sechzig kausent Mau bcysammm gc- 
habt/vnd wer selbe in eigner Person dahin kommen/ da ihn der Fürst von Ba Hera nicht 
an andern Diten vn Enden geplagt. Dass er dem Persianer ein güt theil seiner König
reich gcnommen/ohne was von >'m selbst dm Schach verlassen/vnd zu ihm sich geschla
gen. Es hat dieser Aaim grosse fachen vom Gcwaltvn MachlgedachtsFürfien von 
Bahcra außgcben / ihn wöllen vergleichen / ia schier an mcnntng deßVolcks ( außgc-

. nommcndesselbenGeschicklichcit) dem Dsmanischm Sultanvorzichen. Hatauch z, 
geschworen/ er hab fürvnnd fürvbcr die hundert tauscnt Mann wolgerüst. Er sey ein 
Her:vbcrvielKönigreich/vnndwerdgehallcnfür ein rechliiiässigcn 5ucccllor vnnd 
Nachfahrdcß Mahumets/ von desselben Geschlecht:vnd daß ihmcvon Rechtswegen 
gebäre das Mahumctisch Wesen zu regieren. Auch sey an seinem H ofein gemeine gc« 
schrey/er werd jhm durch Persien dcn Passz össncn / vnnd nachmals sich vNterstchcn 
gantz Asiam cinzuncmmcn. Vü vermcynte dicscr Iaim/cr möchte leichtlich thun: vnd 
würd verwegen besser seyn für die Türckm/da ß sie mit dm Persianern Fried machten, 
vnd sichvcrglichmldamtt diePcrsianerglcich ä ein Bastey vnd Bollwcrck derTür- 
kkcnwermwidergcmcldtmFürstcnvonBahera. Sagtdarnkben/erwcrdvcnscinen 
Lculcn nichtwiccmindischcr Mensch bedient/sondcrangebctlwie ein ir.dischcr Gott.

VstcgHanzu- Laffesichgarscltenschcn. Vcrrichtnebcn dcrKöniglichm Regierung auch das Ampt 
einsMufftiodcrBapfisbcydmTürckm. Wennersich sehen laßt/lauffen Vie Leut 
hauffenweißzu/in zu fchen/mitallerlcy Instrumcntm/Gesang/vnd Freudcngeschrey: 
schätzen sich glücksclig/wcnn sie nur in gesehen. Sol ein Hof halten/ wie der Lürckisch 
Sultan Item folvicl tauscntSchützen haben mit langen Röhrn / vnd tiu guteanzahl 
Büchscnmclster/vnd Artillcrcp. Sein Reich soll sich biß in Indien außbreytm. Ge- 
mcldte Agalarn haben auß diesem Bericht zwar nicht ein geringen Schrecken einge

nommen / alles dcm Sultan referiert: welcher dcst mehrgeneidt / Fried zu machen, im 
fall cr dcß Pcrsischcn Königs Svhn over Enickcl zumGcisclcrwirdt bekommen / weil 
erimsonstnichttrauwet.

Abcr dißallcs vnangesehm/hat der König in Persia zuletzt imgemeldttm 996.
r... Dp Mahumctischen Jahr, sich mit cufferistcm Ernst an diesen Tatar Vsbeg Han gc- 

bcg Hai, auß mach: / ihn geschlagen/außPersien vertrieben / das Horosan odcrChorosan/sampt 
p-rsia. andern Stücken dcßPcrsischm Königreichs/sogcdachtcrTatarzuvorcingmomeu/

wider
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wider erobert vimö erledigt. Damuffdcm Ferhat Ba sscha/Serdar oöcr Genera l r eß D-ß 
Türckischcn Heers/gcschriebcn: er sey nicht mehr bedacht/cinigcn Vertrag oder F icd 'Arhak Ba' 
hinfüro vom Sultan zu begcren.Meldt auch vnker anverm in gesagtem Briefs/ er hab Ma. 
bisher an zweyen enden zugleich müssen kriegen: wider den Tatar»/vnnd wider Leit 
Sultan.Abcr er hab den Takarn schon bezahlt / vnnd mangle nicht mehr / dann da ß er 
auch in der Person den Türckcn angrciff. Frag nichte darnach / er lig oben / oder werd 
vberwUnden.Da er je müsse das Königreich verlicrcn/wöil ere lieber mit dcmS chwert 
verlieren/dann von ihm selbe vbergcben. Äle dem Sultan Murat diese Sachen für- 
komnren/hat er nicht wenig sich darab entsetzt. Dann er sich auch wegen dcßfurcht/daß

ro seinKriegßvolckan den Persischen Grenitzen vnwillig:weilsin dreyen Jarcn nieauß- 
gezahlt/ vnd kein mittel an der Porten vorhanden / wie mane bezahlen möcht: auch die 
Soldaten/ wegen der jetzigen falschen Müntz/auffs höchst verbittert. Hat Verwegen 
dem Ferhat Baffcha schreiben laffcn/ersolt viel mchrauff Fried machcn/danN auff 
den Krieg/ bedacht seyn: wirzwar auch Varaufferfolgt/ daß man auffem Iar lang ein 
Fricdstandt getroffen.

Desselben Jars/zu end deß Monats Settember/ist Sinan Budun Begterbcg Tü«t.nr^ 

oderBaffcha zu Dfcn/ mit seinem Volck/eigner Person/ bißghcnVcrcfwar Hei a uff Mo>0b-r>! 
kommen: als dann wider zurück auffOfcn sich begcbcn/vnnd seinen Kihaia oder Hoff 
meister/ vnndOlai begen von Pcscht / etlich tausent starck / mit dem Knegßvolck von 

»« Ofen/nebcnCaraAli/Sanzacbegen von StuelWcissenburg/alsFcldobcrsten dieses 
Türckischen Heers/CorcutSanzacbegcn von Fillcck/ Mustapha Sanzacbcgcnvon 
Setschin/vndandern viel» anschmlichenGrtnitzerTnrcken/sosichden4. Oktober 
zu Fillcck bey eilfftausentstarckzu Ross; vnd zu Fuß/gcsamlet haben/von dannen auff 
ObcrVngarn/mitBefelch/dcnsclbcngantzenKreißzuvcrhcrgcn/abgcfertigt.Dicha- 
bcn also jrrn Zug/ncbcn den B crgstetten hin/ auffOber Vngarn gen onunen/ mit vie
len Wägen/Loypclhacken/4. Aalconeten/vndvbcr die 70. Fahnen starck: den 5. Ok
tober zu Gedö jhr Nachtläger gehabt: den 6.zu Rima Setz/ nicht weit von dem Castei 
Putnock sich gelägcrt/ daffelb trutziglich auffgefordert/ vnnd ernstlich hinein entbieten pnen-ktauss- 
lasser, / sie soltcn daffelb auffgebcn: neben zusagung freyes sichern Gleyts für ihre Per- s-fordkru 

AO son/Haabvnd Güter.Wo Nicht/ woltensiedasselbauffjren Kopffnidcrreisscn/vndin 
. grund verbergen vnd verbrenncn:alfo/daß auch deß Kinds inMutterleib nicht solt ver

schonet werden. Doch feind sie vnverrichtcr fachen fürvberpaffirk/vnnd den 7-Dito zu 
Eaffinzasich nidcrgelaffen. Den 8. bey Zent Peter vber das WaffcrSchayo/ dem 
Marckt Sixo zugezogen / sich daselbst in aller sichcrhcit / als die Sonn vntc> gangen/ 
gelagert: die Kirchen vnnd Lhüm mit Feldtgcschütz beschossen/ varauß sich etlich vnd 
ro. Hcyducken/samptandcrn Personen/ so lang männlich gewehrt/vnnd etliche Tür- Giro ven-sr- 
ckcn vmbbracht/biß das Fewrvber Handt gcnomen/vnd gcmcldte Kirchen vnd Thürn/ cke»ai>g<t»i>»«, 
sampt dem gantzcn Marckt/so vber 500. Heuser gehabt/ aber von den Inwohnern au ß 
jmmerwercndcm Vberfall vnd grosser Schatzung fast öd verlassen/ von den Türckcn

40 inBrandgestccktworden.Lntzwischen ist der Röm. Keys. Maicst.rc. Kricgßvolck/ 
welches auff fürwarnung vn auffmanung deßObersten zu Tockai/vnd damals angc- 
fctzteu Verwaltern deß Kcldtoberstcn Ampts in Obern Vngarn / Herrn Claudi von 
Ruffel/von Sendrew vnd andern Orten/sich in der eil gesamblet/ gleich in dcr Brunst 
daselbst hin ghcn Siro ankommen. Die Türckcn / so der vnscrigcn gcwar worden / 
Habenals bald neben dem Marckt vnnd Brunst jhr Schlachtordnung in form ems 
halben Monscheins gemacht/ jhr Feldtgcschütz zum Vortrl gcricht/vnno cm starekc nung. 
Wagenburg hinderjhnen geschlossen. Dic vnscrigcn gleichßfalls/ob wol dersclbcn 
wcnig/vnnd allenthalbcn vbcr 1700. Mann zu Rossz vnndFuß nicht vielgcwcsen/ 
haben sich auch nicht gcsaumbt/sonder mit frischem Gemüth vnnd verträumen zu

A» Gotl/in guter Ordnung/ einmütigem Fcldt vnndJcsus Geschrey/auffdic Tür- 
cken / dem Serdar vnnd Hauptfahnen zu geruckt: welcher aber vnvcrru ckt vnnd stciff 
in der Ordnung (biß die vnscrigcn hart an sic gestossen / vnnd loß zu brennen angefam 
gen) verbliebt«/vnnd keinen Fuß fortgesetzt/biß sie jhres Vortheils gcwar wurden/ 

vno di«
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^nd dievnserigen mitjrem Geschütz wol erreichen können: da sie daü dasFeldgeschü- 
( welches die vnsern / wegen der eingefallenen Nacht / nicht gesehen noch gewust/auch 
keinen andern fchein/alsvon derBrUnstgthabi )auffdieArchibusierWeißröckclab- 
gehen la sscn/>nen ziemlichen schaden jugefügk.Nlchtö destweniger seyn die vnserigen m 
jrcrOrdnungvcrblicbcn/starckvnd standthafft an den Feind gesctzt/vnd sich durch dm 
Hellen Haussen zu schlagen bearbeiten Vnter dessen haben sich die Genitscharn/auch 
die Türckcn zu Ross;/ auffdie rechte Handt/ da die gelb vnd rot Röckrl Archibusier fre 
Ordnunggchabt/ingroffcranzahl(dochvnvcrrÜcktjhrerSchlachtordnung)htrumb 
gcschraNffl / mitjhrem schiessen auff derselben feiten gedachten Archibusirn / auch den 
wenig Trabanten vnd Hcyducken zu Kuß / nicht schlechten schaden zugefügt / vndaiso ,« 
garzuvmbringen vn zu beschliessengedacht/ dieauch dermassen betrangt / daß sienach 
erst gethanem abschicsscn / in der Ordnung zu keiner Ladung mehr kommen könnm. 
So ist derDrugcch Istwan von Homonai / a uch viel fürnehme redliche Leut damals 
schon gefangen vndgcbundcn gewesen/vNd feind also vntereinandervermifchtworden/ 
daßkein Theil gewist/wclcher obsiegen würde.Auffsolches haben dievon Erla mit den 
DraunröckelArchibusier/vnd dem Rest der Hussärn (welche gleichwol vom nachja
gen deß Begcn von Iotnok/ Giula/vnnd Jcneo / so drey tausent starckkurtz zuvor auff 

-mMgm-nd Callo wcrts einen Einfall thun wöllen/ vnnd den r. Oktober vom Obersten zu Erla 
R-g-n Dvlck HerrRagoziSigmundantroffen/vndinditFluchtgcschlagetiworden/schrmüdgc- 

Eria. wcscn) aussden hcllcn Haussen der Genischarn vnnd das Geschütz gesetzt / dasselb den» r s
wk-cn deßGe. Femdtabgcnniir/ gcnommen / vnnd sampl denen im erste:, Angriff getrennten Teut

schen vnd Vinanfchcn Reutern / deren sich in die zoo. wider gesaMbletgehabt/zwi
schen dcrWagenburgvimb denbrinncnden Marckt/als ob es ein frischer Hmiffwrrc/ 

Serologcm«. mitvi!t.rschîedl:chcm TcutschcnvndVngarifchenFeldgcschrepvndauffblafen/wi-

sich aberzwcyiwl durchgeschlagen / vnd durch die Gnad Gottes den Feind dermassen 
zertrennt vnndzcrstrcuwct / daß man die LürckcN auch im nachjagen auffdrep Mcil- 
wegs aller Orten aussgeklaubt/ nidergehauwen vu gcfangcn/jrervber die rxoo.darvn- 

">cl Genitscharn / Gemlia / Späht/ Aaim / vnnd der Kern deß Ofnischen Kriegß- 
volcke/erleg ti darneben auch viel von den Bawrn vnnd vom Landvolk? erschlagen/ vnd 
in dasWasscr Schayo gewoi ffen worden» Der «Leg von Setschin ist blicben/dcr von 
StuelWeissenbUrg hareverwündt kümmerlich in der Fluche davon / vnnd zum Äas- 
schaghenOfen kommen: Vas Fclvtgeschütz / saMpt einer grossen anzahl Wägen/ ober 

5A»mbk«î ^6°Elpromantvnd Munition/samptdreE
»nu bracht worden. Ler vnsern seyn bey zoo. sampl den inepstcn Fahnen blieben» Dee 

Teutschen Reuter Fahnen / hat ein Türrkvmb den Leib gewickelt: den man darnach 
im Wasser Schayo/ varinn beyroo. andere Lürcken aüch blieben seyn sollen/ todt ge
funden / vnd du Fahnen wider bekommen. VberfünffLebindige/ vnd 6. Köpff haben

geschwinde jrrBüchsscn Helten widergcladeniwelchessic^ 
dcn/Lie;i,rLadUngjrcpalronen gebraucht/davon dicLürckcnbißhernichtsqcwist 
DcrobgcmcldtHomonäiist von einem erledigt worden / dem er biß in die 2 5. Bawrn 
oder Vntci thanen sol geschenckl Habens Die vnsern seind darnach erlich tausent Ma« 
si^ckdemFemdwiderumbtnsLanPgefallen/habendicCastell/Plabenstcin/vonVn-  
garnKckcogcnannt/vndGtsteseingenomen/vndzersprcngt. Der SmanVaffcha/ 

Sman L as. dessen droben ;u mchrmalngedachtwordcn/ist erstlich M.'suletklärt/daö ist/allcrEK- 
WL wicntsctzt/auchallerscinerHaabondGüterbcra
scha ghcn s"d" wordenan dessen Stell ghcn Ofen hernach kommen Käm Baffcha/

däaloBcglerbeg inBoßna/em scharpffer Gast/ der vor Jahren den R.tke,lichen ,0 
»ââ Lcldcw Herbert Henn von ÄugspUrg Wgcricht. Dievon Tocka./zuRosszvnndzu

Fuß/Tcul,chvndVnssarn/schnbeWTreffens

«ach
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Türcktschet Chronica, 145
nach Mitternacht / gegen dem Morgen / als sie gewisse kundtfchafft gehabt von deß 
Feinds Mverlag/vnnddaßer in die Aluchtgtschlagen/herfürkoMmen/haben dem er
legten vnö zerstrcuwtem Feind nachgejagt / ein Fahnen vnd etlich Gefangen zurück ge- 
bracht.DeffcN sie folgends/jrer eigenen Bekenntnuß nach/vberwiesen: vnd drunvek die 
Haupt vNNd Beftlchßleut/Leutsch vndVngarn / vmb solch vbel verhalten/ mitVN- " * " 
gnadcn/anvcrn zum ExeMpel/jhrcr Dienst vnnd Befclch hernach entsetzt worden t das 
gemeine Kriegßvolck / weil den Häuptern / die sie geführt / Vie schuld am mei sten zugc- 
meffen begnadet: jedoch mit dieser Condition / daß sie bey erster gclegcnheit solchen bö
sen Einert wider mit einer ritterlichen That gegen dem Feind außlcschcn vnnd tilgen

IS sollen.
In diesem SoMmer / vnnd theils auch im Herbst / haben die Tatarn jhrm 

Einfall in Vas Königreich Poln gethan / vnnv Schaden eingenommen / wegen der 
Cosaken/ auß anstifftung dcßDsMamschen Sultans / welcher auch seinen Beglerbcg 
auß 6r^cia Mit einem grossen Kriegßvolck an die Polnisch GreniS abgefertigt. Vnd 
sollen die Sachen aufffolgcnde Weiß sich zugetragea haben / wie Italiener auß PolN 
berichten.

An den Grcmtzm deß Polnischen Königreichs / in Neusten / vnnd an denen Dr- Wa-C-saim 
ten/daderPaßindieTartarey am bequemisten/wiegleißfalls auch an den Lüreki»^"' 
sehen GreN ltzcn daselbst/werden sondere Leut gefunden / so man Cöfakcn nennet: vnnd

»o weil sie gemeinglich in denen tttvrigen Hktcn langst dem Wasser bester / vorzeiten 
Tyraö genannt / so das ReUßlanvt von der MUldaw oder Walache» adtheilt / jhre 
Wohnungen habeN/pflegt man siewegen gevachternivrigen Drt)7ischvwi zu nennen. ^s-h-uiNt. 
Semd LeUt/vie sich aN gemelVteHrt versaMSlct/ oder dahin ihre Flucht aenomme« 
auß Unterschiedlichen Landen / vnnv «ncistcn theils auß Poln / da man sic wegen Ma- 
l<fis/overa»dcrerbcgangenenVbclthalcn/sonstmchtleichtlicbwürdlcio.n.V 
gleich Wie in WclschlaNVt die Banditen. Furchten sich nicht für der lusima . er
kennen auch kein Hbcrkcit / dann allein die / welche sic selbe vmer jhnen auffwcrffen. 
Weil sie auch an denen Hrtcn ein strenge hartes Leben führen müssen/ bcvorab wegen 
der liederlichen Wohnungen / erhalten sie sich voM Raub vnnv Streyffc»/fallen Vin

zo TartarnvnudLürckeninjhr Landt: vnnd demnach siefürvnnd für die Waffen in 
Händen/vnndjUstreittm ha ben / scynd sie zu einer solchen Keckheit vnnd Vbunggc- 
rahten/ vaßjhrer ein geringe Anzahl die Tatarnwol in grosser menge angreiffen darff.
Vber diese Cosaken hak die Hsmanisch Port gar offt bey den Königen von Poln ge
klagt/welchewegenerhaltUng der FreundtschafftvnndBündtnuß/fozwischcnjhNen 
vnd dem Hsmanischcn Sultan / wenn jemand Unter den Cosakcn / bevorab von den 
Hauptern/jhtten in die Hand koMmcN/sieaM Leben haben lassen straffen/wie diczugc- 
tragne ExeiNpcl vnterm König Steffan Batoti droben außweifen.

Diese Cosaken ha «en dieverlauffne Monat zuvor/sich aüffgemacht/vnnd ei-,Hus 
neu Strcvffms Lürcken vnnd in verLatarn Lanvt gethan / dadurch jhnen (wie man »m ian«n» 

40 sagen Wil )cin schaden zUgefügt / so nicht zu schätzen noch zuermessen / auch vnerhörle 
grausamkeit geübt. Da nun vasGeschreyan dieHsmanischPorten gelangt/ ist man 
zu Raht gangcn / vnnd kurtz beschlossen worden / man soll aUff dic/e bremsen ein 
Kriegßvolck schicken /gcmeldte Räuperzustraffen.Wcil auch die schuld empfa, ge
ne» schadens fürnemlich de» Leuten iM Königreich Poln / als Austifftern;ugcm ffcn 
ward /vnnv außgcben / cs könvten die Polacken wol verhindern / daß solche schaden 
nicht geschehen/abcr sic bcgchrtens nicht zu wenden: haben die Türckcmzu vermeiden/ 
einiganzeigung zugcbcn/alsWoite» sic diebtßhererhaltene Arcundlscha «vnd Bünv- 
NUß auffhcbcn / Vie Tatarn aUffgcwiglct / vnnv sie beredt / in Poln na eh jhrcin brauch 
zufallen/vnd den Polacken schaden zuzufügcn. Larauffdie Tatarn,» einer Anzahl/ fâ

- 2 wie man bericht / biß in die 40. kallsent Mann starck viigefch, l-ch / in Podölien gczo- mp,»»««. 
? gen/als die Polacken ihrer am wenigsten gewertigwareN/oderdasitvonjhntnjeet- 

wasvernominen / wollen sic cs nicht glauben. Deßwegen Vie Tatarn daselbst einen 
gar grossen schaden gethan / Dörffer vnnd Flecke» abgebrennt / Weibvnnd Kindt, 
jung vnnd alt / erwürgt / v»v deß vbcrtgrn Volcks ein mächtig Anzahl gefänglich mit5) sich
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StmKbonTa- 
tarn erlege.

p»d»iischTre. sich h,<Meg geführt. Vnd demnach die Grenttze auff daß mahlvbel versehen /fanden 
»ly »de vn,vr. Ott widerstandt / außgenommen etlich wenig vom Adel daselbst herumb/

in geringer anzahl: dermassen /daß etliche wöllen / es seyen ihr nicht vb.er zweyhundert 
gewesen/ vnnd habenzum Führer einen vom Adel gehabt / genannt Struß: welche mit 
schlechter Für sichtigkcit/ indem auch der Struß/wie etliche sagen/vom Wein erhi- 
tzigt/vnter dic Ftinde gesetzt: sind also/ wie leichtlich zuglauben/ alle samptlich auffstü- 
ckcn zerhauwen lvorden: vnd dem Struß/ alscinem hcfftigen Feind der Tatarn/vnnd 
der sich zu viclnra ln trefflich wol wider sie verhallen / ward das Hertz auß dem Leib her-

Kte Polaken 
tüsiensiH.

Cosake Zum an
dern mal tnTa- 
tarey.

auß geschnitten vnd genommen»
Als nun die Polackcn die Zeitung diß eingenommenen Schadens bekommen/ ro 

vnnddarntbenvcrstaiidcn/wie deß Türckcn Knegßvoltk schon in der Wglachey vor
handen / auch jhe länger /he mehr dem Polnischen Königreich zurückte: haben siesich 
in dereyl zusammen gcihari / vnd istvrplötzlich auff die Reussisch Löuwenburg / da der 
Polnisch Cannlei Johann Zamoyßki/alsauch Feldhauptman/ desselben Reichs/ eben 
zu dcrZcitvorhandcn/ ein ziemlich grosse mcnningVolckezugelaussen» Vnd weil ge- 
sagtcr Cantzlc r durch das gantz Königreich icdcrmcnniglich Zit wissen gethan / was für 
ein Handel sich erregen thct / mitanordnung / wie man Volck vnnd Gelt auffbringcn 
solt/diesen Feil den Widerstandt zu thun: hat man in kurtzer Aeitnach notturfft der 
Sachen Raht gefunden / vnd dassclb dermassen / daß der Cantzler biß in die fünffvnnd 
zwautzig oder d> ep ffig tausent Man beysammen hett/ gut» Kriegßvolcks/vnd dennoch ro 
anderemchrtöglichsimczuzohen.

AbM »er La- ZndcmoieLatarnrifahren/daßdicPolachknsichauffmachtMvdrüstcn/habc« 
sie alßbals sampt dem Raub sich zum Abzug geschickt. Vnd ob wol ein zeitlang gesagt 
wardc/sir heuen sich mit dem Raub in dieWalachey begeben/dcnselbm allda dmLür- 
eken zugestellt / in mcynung / widerumb in Poln zu kehren / vnd ein andern zu holen: so 
hat sichs doch hernach mit derThatanderst befunden/daß nemlich sie in betr^ 
jhresverrichtens/daß auff d.ßmalgnugsam erlangt vnd geschchen/auffdie Heimfahrt 
sich begeben / auch in zween oder drey Haussen sich abgckhrilt/vnnd entschlossen/die 
Cosaken/Nischowygenannt/anzugrelffen.

Eshaltcnabcr gcdachteCosakcn/tndemsicgehört/daßdieTatarneyngcfallen/ g» 
Podolien zu bcschâsigcn/ mulcrweilsich auffgcmacht / der Tartarn Landt zugceylt/ 
vnnd vbler daselbst gehausct/dciin znvor.Vnnd als sie Kundtschafft bekommen/daß 
dir Tatar« vorhanden / vnnd gleichwol nichts von ihnen den Cc faken wißlen / haben 
siesich nidergeiasscn vnnd gclägcrt / sampt ihren Wögen vnnd Karchm / mit gründe 
angcfüllt/vnnd ihren, vbngcn Trosr/an einem sehr vorchcUhafftigcn -Ort / da die Ta
tar« notwendig fürübcr mästen ziehen. In dem nun diesclbigcn allhie angelangct/ 
sctztcn die Cosakcn alsbald vntergcmcldte Tatar«/ haben ihrer durch gedachten Vor- 
i her! deß Hno / den sic eingenommen / vnnd durch etliche kleine Stücklein Geschützes/ 
wclchcsicbcysich hakten/emschrgroffeAnzahlerlegt:^
blieben seyn/occrvmvundt/odcr gefangen worden/zween Söhne deß Tartar,sehe« 4. 
Fürsten oder Chans /welchen diß theil deßKricgßvolekszu führen befohlen. Auch ha
ben die Cosakcn alle Gefangenen errett / so damals von diesen Tatar« hinweg geführt 
wurden.Was von Feinden nicht erschlagen vnd erlegt/ ward gezwungen die Flucht;» 
gcbcn/vndaHeBcnlhintenzu lassen.

kâTâ? Alo dlß gesagte, massen sich zugetragen /vnnd die Cosaken^ 
btkomnm, / wie nich t fern vsn dannen noch ein ander theil der Tatarn vorhanden/ so 
von ihrem Fürsten jclbs wurde geführt: ha ben sie/ damit ichs kurtz mache / mit eben der 
vorigen Gcschwindigkcit vnd Vorhcil/auch diese angegriffen/ zertrennet/ vnnderlegt- 
dernia ssen/ daß ihr Fürst die Flucht gcben/in einen Schenrkel durch einBüchsenschuß 
getroffen worden / daran crfvlgmds gestorben / wie etliche berichten. Also sind auch ;v 
die Gefangenen/ so diese niit sich davon führeten / gleichßfalls erlrdigtwordm Etliche '

Ker Cosaken 
Dorthcll.

Niderlag der 
Tatern durch 
die Cosakcn.

ist kein Bericht kommcn/dann nur von diesen zweyen Trcffm ' ' "

E-sepchmâwicHmwâsomach^
grossen
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. TürcktscherShromca. 147
-rossen Anzahl der Tatar« / so zum Streyffaußgezogm / ein so geringer Haussen wi
der heimkommen : VaßvernünfftigeLeut die Iahlnicht dürssen melden/auß bedencken/ 
man möchts für ein Änwarheit veulm. Es sey nur das halb theil dessen / davon man 
in gemein redet/ so haben sie doch ein merckliche Züchtigung vnnd Straasscingenom-

Die Türcken von fünsstzig biß in die sechtzig tausent starck / feind biß an die Gre- O» Türck«» 
nitzm deß Königreichs Poln kommcn/aber nicht fast denselben sich gcnähct / viel weni- 
-er vber den Kluß Nester gesetzt / oder biß unter die Statt Caminetz geruckt» Allein 
ist ein Stättlein/ genannt Suatin/ verbrennet worden / so vbers Wasser gelegen.

10 Man sagt auch/ daffclb sey angezündt worden / durch etliche Räuber / so vermeynt ein 
stattliche Beut zu erlangen/weil zu der zeit eben daselbst ein Jarmarckt ward gehalten. 
So vermeynt man / es seyen wol etliche Türcken dabey gewesen / aber vnerkandter 
weiß. Dann sonst der General vber diß Türckisch Kriegßvolck / nemlich der Begier-- U
begauß Gr-ecia/Bescheidenheit gebraucht fol haben/zuvermeiden/daßdieBündnußsuchsnikttis. 
zwischen Poln vnnd dem Türcken nicht aussgrhaben würd. Vnnd entwederweiler l'" 
gesehen / welcher massen man mit den Tatar« vmbgangen / oderdaßervernomme«/ 
wie die Polackcn in guter Anzahl vnnd Gegenverfassung jhmcwidcrstandt zuthun g<-
rüst/auch täglich sich stärckten: hat er sich weiter nichts vnterwundcn/Vann daß er zu B-gl-rb-gs - 
lettzt dem Polnischen Cantzlcr ein Schreiben zufcrtigen lassen/ inttetwasfteundtli- Schmbcua»

»0 chem Nachbarlichen erbieten: legt im selbigen die Vrsach dieser vnruhc gantz vnnd 
gar auss dic grauwsamrn Räuber vnnd Mörder/ (wie er sie nennet) die Cosaken: 
neben erinnerung vnnd begehren / er wölle darzu helssen / damit sic nach ihrem Ver
dienst gestrafft werden. Vnnd weil man bißhero / bey wehrender Regierung deß "°" 
fetzigen Polnischen Königs auß Schweden / etwas nachlässig gewesen / in abfcrti- 
gung der Gesandten vnnd Präsenten an die Türckisch Port/wolt er rahten/ man 
solt dieselben schicken:erbote sich auch allrrgünstigen Hülssvnnd Beförderung / da
mit die Sachen an gesagter Porte« wol möchten außgencht werden. Auff wel- p-l«is4,rG«» 
ches Schreiben die Polackcn cin Antwort geben / vnnd ein Ambaffador verordnet/ Arä" 
welcher ein zeitlang nicht hat können fortrucken / wegen cins falls / dardurch er ein

Z 0 Schenckel verletzt. Jedoch hat er zu Eyngang deß Monats November / noch 
nicht geheylt / sampt seinem Balbierer sich müssen auffmachen / vnnd auss Con- 
siantinopol / die Türcken zu verfühnen / zu eilen. Baldt darauff hat gedachter 
Polnischer Cantzlcr den Herrn vnnd der Ritterschafft ei« Schreiben zugeschickt/ PäscMaiq 
darin» gemcldt / wie das Türckisch Kriegßvolck wider zurück vnnd abgezogen/ '"»Schrei»«», 
vnnd vber die Thonauw gefahren: aberdcr.Bcgl.crbcgwercnoch indcrWala- 
chcy / mit etwa vier tausent Soldaten: vnnd man lhete vermeyncn / er würd auch 
in kurtzem gantz vnnd gar abzichen. Gemeldter Cantzlcr will in diesem Schrei
ben nicht für gut anschcn / daß man soltc das Kriegßvolck beurlauben / biß man 
nicht neuwe Zeitung hab / wie der Ambaffador vom Türckcn abgeferugt. Be

cho gehrt hierüber ihres rahts/vnndgcdenckt darneben/demnach er die Krtezßlcut nicht 
könde im Zaum halten / so nicht für gut anschcn / daß sic sich solten versammelet 
haben ohn einige Verrichtung / wer er der mcynung / dieLatarnzu verfallen/vnnd 
sie in ihrem eignen Landt zu suchen / vnnd dermassen zu tractiern / daß sie in lan
ger zeit keine Macht mehr hctten in Polen zu kommen. Vnnd ob sie wol deß 
LârckenVnterthanen / so kündt doch der Türck hiedurch sich nicht schctzcn offcn- 
dirt zu werden / weil die Polacken diesen Aug allein für die Handt würden ncm- 
men / sich an Tatar« zurcchcn / soihreBesoldungvnndBcstallungvondcrKron 
Poln hctten. Schreibt hicneben fast hochtrabcndt / inr fall der Polnisch Ambas- 
sador etwas vbcl vom Türcken abgefcrligt / wider heimkommen würd / oder zu 
lang möcht auffgchaltcn werden: were sein Meynung / er wölt mit gegenwcrtigem 
Kriegßvolck dic Walachey ( so dem Türcken vnterthänig ) einncmmcn: welches 
ihme leicht zu thun / vnnd möcht man also ( spricht er ) die Grenitzen vielmehr r-raf<Ech 
an der Thunauw / dann vmb Caminictz / oder bey der Reuffischen Löuwenburg schü- 
-en vnd schirmen. Aber vnangesehen diß hochmütigen erbietens / ist er im Monat No-

N ff uember
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ucmbervnnd December schlechtüch gnug/ohn einige veckichtung aögewgen:öen V^r« 
ganscher Hiiffarn vnd Hcyducken/ sowidcrjhree Königs bffelch vnnd mcynunq iyn,r 
zugelauffen/dermassenrelchlichabgevaiickt/daßsie Rossz/Kleydung/ Gelt/arm« 
selig wie Bettler wider hcimkommen: vnd istbcschlitßlich mdttsem ZugnurvvnCo« 
faken Ritterlich gestritten wordm.

Werrich«.,»g Auß Persien bat Ferhat Basscha Scraßker folgenden Bericht an die Por,
«npcriiei,. cmgaiig viß Winters gethan: daß nemlich deß Persischen U ebachs ältistcr

Sohn sich nut einem ansehenlichcn Volck auffgemacht/ als woll er im Nacken sei
nes Vatters Legation weiß auff Constantinopol ziehen / vnnd daselbst den Fned 
zwischen Türckcn vnnd Persianern schliessen. Ist also Nuss Lauris zu gezogen/ r» 
hat durch etliche seine Vorbvttcn dem Beglerbeg daselbst in der ncuwen Vestung 

Der Persianer sein Ankunsst / als einer Bottschafft/ ankünden lassen / mit begehren / weil er/ der 
Ambassador/hohcsStandts/vnnd eins Königs Sohn /auch fürnemme Persische 
Herrn in seinem Comitat bey sich hette / soll er /hn herrlich vnnd lvleonucr, der 
gebär nach / empfangen. Aber der Beglerbeg war schon zuvor durch seine Kundt, 
schaffter verwarnet/wie die Sachen beschaffen: vnnd hat dcrhalbcn geannvort/dee 
Weg auff Constantinoptl gieng neben der Vestung fürüber/sotten nur fortziehenf 
so wölt cr sie mit Arcuwdcn schiessen beleyren. Das vbrige würde Ferhat Basscha 

, zu ArtzrRum / vnnd der Sultan zu Constantinopol lassen verrichten. Seind hie, 
' mit die Persianer auff Erdcbil gezogen / haben den» Beglerbeg zu Gcnze gleichßr r» 

falls zu tmbottcn / wie dem zu Tauris. Derselb hat den Sanzaken von Berda 
-ißauffein Meilwegs gegen Genze/ da ein Pass;/vnnd vom Ferhat Basscha ein 
NtuwcVcstlMg zu bcschlirssungdeßPasszrrbauwet/ ihnen entgegen geschickt. Die, 
sen Sanzaken haben die Persianer beredt / daß cr ihnen die Vestung auffgebens 
vnnd ist folgends mit ihnen auff Genze gezogen. Daselbst haben sie nicht allem 
den Bcglerbegcn diß Drts / sondern auch etliche benachbarte Sanzaken gefunden/ 

p/rsischer An. somit fünffodcr sechs tausendt Mann den Persianern entgegen gezogen. Die Persia?
ncr haltenvon Camcln/ Maulthicr/ allerley Troff; vnnd Güter/ starckcvnicrschicdli, 
che Haussen gemacht / vnnd dieselben voran geschickt / biß sie die Glcytvlcute in die 
mitten gebracht. Allda sie dieselben mit gewalt angriffcn/vnd fast allc nider gchauweN. Z» 
Folgende auffdic Vestung zugcruckt. Weil aber noch viel Türckcn in derselben vcr, 
blieben / so mit der Artillercy wol versehen: haben diePersiancr zuvorauffdcm Land 
allenthalben hcrumb gcsireyfft / alle Paß wol verlegt / darnach das Drt belagert / ni it 

. hoffnung/dassilb außzuhüngern.
AlsFchrat Bascha solchcZeituNgvernvmmen/ ist er mitwenig Leuten von Ar, 

dcRmn auff Rcwan geruckt/ daselbst zu Wintern. Hat das Asiatisch Kl iegßvolckzl« 
sich gefordert / vnd vmb Hülffgcschricbcn. Solches ist nichtallein durch ein Currier 
bestettigt worden/ sondcrauch durch cinrn Zauschen/ so derBeglerbegvonLaurioan 
diePvrtcnabgcfertigt.

Berrichtunq Vom CigalogliBaffcha Wil dt gemeldt/ daß einerauß den fürnemmcsten Persi, 4«
â °'" sehen grossen Herrn/Logmag Schach/Culi Hangenannt/derzuvorein Gubernator

der Lanvlschafft Ghcilan gewesen / mit andern anschenlichen Persischen Herrn sich 
7 Drott wir.« sclbsvnterstanden / die Prouiny f Hamidan / gcgmBagdat oder Babylon/vnnd die

Vcstm Mehoucnt/ (andere schreibens Nchaucnt) so der Cigala im vergangcncn Ian 
;-ooc. "mitdencnSpaihcnvonConstantinopolerbauwct/widcrzueröbern. Darauffcrcm 

fürncrnmen Herrn voran geschickt/ vnd mit drey tauscnt Leytern solche Vcstungzu be, 
steigen versuchen lassen.

drrttn'w ^ls abcrsolches aüß Verrahtcrey nicht angangen/ vnndderPcrsicrblßindle 
«n,Moä. zweytauscnt mit ihrem Haupt blicbcn: istgcmeldterLogmag balktbemachmitdem 5» 

grossen Haussen gefolgt / die neuweVcstung eröbertworden / den Türcken nurcin al, 
tcrvicrcckichter Thurn vbrig blieben / in welchen sie mit dem Geschütz gewichen / aber 
doch «n die läng sich nicht erhalten können. Haben also die Persianer diese qa«, 
StProumtz / vnnd insonderheit piereiche Gewerbstatt Hamidan Wider in Ihre.»

jlerarrobcrt. GkWbtlt
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Gewalt bracht Vnnd weit der Cigala sich befahrt / es möchten die Persier durch diese 
Gelegenheit weiter fortrUckeN: Hat er allbereyt mit 19. grosser Stück/ an deren jedes 6. 
Ross; gezogen/außBagdatNach Scheheresul/ an die eufferist Grenitz gegen gemcldt« 
Pronin- Hamivan sich begebeN: vnnd den anvern/in wehrendem Kriegjmezugcbncn 
Bcglerbcgcnaufferlcgtnachzuziehcn.

Im Monat Dttobri hat Sultan Murat allerley Kurtzweil imSaraiowegen 
deß Bairams lasten anstcllcmAber alsbald diese Zeitungen ankommen/ widerumb sol
che Sachen eingestellt/ vnd ist die Frcwd in Leyd verkehrt worden. Hat darauff denen
6. l.egionlku8 der Spahi/ vnnd ro oo. Genitscharn in Ernst befohlen/ sie sotten Wider 

»0 die Persier fortzichcn. Dawider sitzt sich dasKriegßvolck/ vnnd weil dasHauptvn- 
glückhaffl/wöllcn sic nicht fort. Geben für/ es müsse Sinan Ba sscha Vezir Azem/ als 
shrGeneral/selbsmitauffseyn«

Diß grossen Schnarchhansen/deß Sinan Vezirs ansehen nimmet täglich wider- 
vmb ab/so wol bey den Spahien / als anderm Kriegßvolck. Es hat der Sultan vnge- 
fähriichcn den Z.oderp.diß Monats Htkober/ohn scinvorwisscn/durch dcßIbrahims imo«
Practik / so deß Sultans TochterzuM Weib hat/ seinen Sohn/ Beglerbegen zu Si-'°""' 
uae/ju Masut gemacht / oder deß Gubernammtsvnv seiner Ehren entsetzt« Sowöl-- 
lenauch dicvngcwöhnlichenAufflagcn/soderenthaUpker Beglerbcg OrrciL erfun-- 
den/nicht erfolgen. Item werden deßhalben auch den Kriegßltuten ihre Besoldungen 

ro nichtgcrcychtnoch bezahlt/welche dein Sultan außsimenDrdina>iEinkommcnzu 
erlegen nicht müglich. Darumb die Spahinoch schwierig/vnnd zu Constantinopolin 
der Statt täglich Muhtwtllen treiben. Haben durch ihre Häupter dem Sultan vnnd 
dcmVezir Azem Sinan anzcigcnlaffcn/siewölleN entweder den Sultan sclbs/oder 
den Vezir Azem mitsich in Krieg haben/sampt ihren gewöhnlichen Schcnckungen/ 
vndauchmitvölligcrMacht/ihNennachVcrvicnstGnadzuerzcigtn.Darauffctliche 
discunrn/ cswerd gcmeldter Sinan dcmgeköpfftcn Bcglerbeg OlLciL mit dem Leben 
sowol/alsmitdem Endfolgcn«

In deß Sultans Mcffchiten hat man Zettel gefunden / vnnd dem Sultan ge- ^-1 n-ch 
bracht / gleich geschrieben vnnd vnterzcichnet: darin» gemcldt / es hab das Kricgß- 

zi- volck außgetrungenerNoht etwas anschcnlichsfür. Wenn es angche/ soll der Sultan 
nur zuschen/vnd sich in die Sachen nicht mischen. In einer Zettel/ so der Sultan int 
Sarai an seiner gewöhnlichen Stell deß Gebets gefunden/istgestanden: Die Sach 
vollkömlich zu accom nodirn vnnd stillen / sey von nöhtcn eines Kopffe / cines neuwen 
Rcgiments/vnd daß deß Krtcgßvolcks alte Krey Heiken erhalten werden. Solches wöl- 
len etlichauff den Vulkan / erlich auff den Sinan deuten. Auch wirbt diß alles den 
Shahi zugemesscn/so man in der gantzen Statt fürchten mu ß/ weil ihrer sitzt mehr da- 
fclbstvorhanden/denn simale zuvor/ meist theils von Temir Capi/von Sumakier vnd 
ncwlich feind auch die von Tripoli auß Berberey zu Constantinopol ankommcn/ wel
chen man ihre Besoldung auch vier Jar schuldig. Die fahrenden oberstenVezirmit

40 grobcnWortcn an/wegenihrcrBezahlung: weil sie weder zu Tripol» können ihrAssi- 
gnation haben/noch zu Constantinopol«

Den ir. diß Monats Dttobcr ist Sinan/deranderVezir/vor Iaren Bcglerbeg Dcrandersu 
zu Hfen in Vngarn/wie droben im 1584. Jar gemcldt / vnnd der seine Lcut/wcnn sic 
srhe Bezahlung begcrten / mit 1220. Schlägen psicgtc abzufertigcn/ vonzweycn Kna- krw„>gt,

bcn vom Adel auß Vngarn / so seine Cammer Jungen gewesen / vnnd die er ncuwlich 
hett priglcn lassen/zu Con stantinopol erwürgt worden. Denn damals die Michtwa cht 
an ihnen gewesen / bey welcher zween Cammer Jungen / wann dieBasscha ausser deß 
Krauwenzimmcrs schlaffen/mit zweyen brennenden Windlicchtern neben dem Bech 
siehm/vNndalso dicWacht halten. Der ein Knab istvcrschienrrzcitvon freyen stücken

- 2 seinem Herrn/ dem Graffcn von Serin entlausten / vNnd hat sich zum Türckcn lassen 
machen. Als nun der Ba sscha mit den andern/feinen Leuten/entfchlaffcn: haben sie 
shme durch ein mercklichs Exempel der Raach vnnd vorlängst verdienter Straaff/ 
erstlich die Gurgel abgcschnitten / darnach abschcuwlich verwunde / vnnd schier 
zu Stücken zerhackt.Kolgcndts sich durch ein verborgene L hür/sampt deß Ba sscha

N ist fürnem--
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fürne>NMeitSchatz/dav0N gemacht. Solch« wardalsibaldzurzcitdsßFil'hgckcts - 
durch andere Knaben dem Sultauangezcigl: welcher befe hlen die Thor ve, sperret zu 
halten/ das dann btßin diencundte«Ltundt gcschchen/vnd stattlicheVeus i linaen de
nen öffentlich anacbottcn vnnd außgcrüfft worden / so die Thäter wm den finden vnnd 
anzcigm.Man hats aber nicht können ertappen.

Lerg. cß Tumult zu A lcair/ so kiß Jarsich auch daselbst/ vnd in Egypten crha- 
brn/ist endlich mit Geltgencht vnd gcstilltworden.

Dtßallcoabcr/sovonPeisianernallhie gemcldt/vnangcsehcn: lauten doch die 
letzten Auisi von Constautnwpol/daßcinSohn deß Persischen S chacho / (mlleicht 
weilfncnderAnschlagvndPoffzmitTauris/vnndandererVcstincn crebcrung nicht ro 
nach fhrcm Sinn vnndHoffnung gelungen)folgende zuArycrum im Monac ho- 
ucnibcr aakommcn / vno von dannen auffConstantinopol zu der Porten hab sollen bc- 
gleytct werden / wegen schlleffung eins Friede zwischen gesagten Persianern vnnd 
Lürckcmvnnddaß hiedurch der VczirAzcm/ S inan Baffcha/der giffugst Feind gc- 
tncincr Christcnhcit/jm etwas Muhtsgcschöpfft/obgciühi tc Polnische Sachen niche 
so leichtlich vertragen vnd hinlegcn zu lassen/ vnnd auch wider Vngarn ein Aug in eig
ner Pc- sonauffs chist sürzunemmcn/ darauffervoi langst sich gespitzt / aberwegcn des» 
Persischen KrtegsvomSulran solches nichtkönncncilangcn.Sol «was bcyfetztvor- 
fallcnder Gelegenheit hievon im Diuan / in gegenwart der Cadileskier viind anderer 
hohenDffmreriauffgcbtascnertröuwendcrweißprottsiicrtvndgcmcldthaben. Was r» 
ferrcrgcschicht/gibt dic Icit.

B:ß daher hab ich auffdiß mal die Türckisch Chronickwöllen continuirn/vnnd 
ordentlich in diesem andern Buch zusammen fassen / was mercklichs vnd gedenckwür- 
digsfnntrhalbz8.Jaren/denncchstcn/sichbeyjnenallenthalbenzugctragcn.Verhoff/ 
es werden vcrstendige Leser solche mein Arbeit ihnen gefallen lassen / weil bestes vermö
gens ich derWarhcit mich beflissen Jedoch muß ich bckennen/daß ich in crzchlung der 
letzten Persianischcn Sachen/dem Bericht grfolgt/sovon Christen hcraußgebcnwirt. 
Vnd ob wol dersclb nicht gar verschweigt/ in was Vngclcgcnheit vndBctrangnuß die 
PcCicr/ wegen Vnclnigkcitvnd Trennung zwischen jhucn selbe/ deß Vb« falle vom 
VsbcgHan /vnnd stetigerfortruckung der Türcken / stcckcn:so läßtssich Verhaus« zo 
hcn / als ob dicGefahr / in welcher gedachte Persianer sich befinden / etwas grösser sey/ 
dann vnscrc Leut vermelden / vnnd wir auß passionierten Gemütern fast in der gaimcn 
Christenheit glauben: weil wir gern wollen / daßzu abwendung Türcktscher Macht 
von vns Christen / die Persicr sich lang wider dieselben auffhaltcn / vnnd den Krieg be
harren künvtcn: da man doch füraugcn sicht/ welcher massen gemeldtc Türcken fc tcn- 
gcrjc weiter in Persien fhren Fuß setzen / vnd daselbst die Stätt/ Schlösser/ Land vnnd 
Lcutohuvmerlaßeinnemmen. Davon gleichwol auff dißmalallhicnichkmchr/wkll 
nian dieser vnd anderer S achen außgang der Zeit befehlen muß. Es möcht auch vil- 
l ieht durch mich/ vermittels Göttlicher Hülffvndverlechung / mit derAcu von Tür- 
ti^chca Lachen noch etwas vollkomners / vnd einer rechten Histon mehr ähnlich / an 4» 
Lag gebracht werden.

Ende deß andern Theils Türcktscher
Khrontck/ sovont^o. IarKhrtstt 

anfahek/vnd sich biß auffs 158-.
Jar erstreckt.

DteFürftm
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lkeMMzuMZan/wteste auffMander gefolgt vnd 
regiercsampederOsm-wlschcu Sultanen Gencalogia/ss 

von dmftlbrn her komm«,
Lecrac.

Cutludjec.
I

Cara Chan.

Oznt.^

Giotelp/oderKMp.

Versaiob.

Toctemur.

CiacAza.

Bali Aga.
- I
Baisunger.

Orcolue.

Batnder.

LusulBuga. 
!

CabiTlp. 
!

SoleimanSchach-
-------------------r

Sungursengt. Enucul. Bundogdi. 
---------------------- --—

Gundus/auch Gundus Sarigatt/ anderst 1-Osman Gasi/Hat-
Elygenannt. Aidogdt genannt. regiert r§.Iar.

I i---------------------- ---------------- )
Agdenur. II. DrchanGasi rz.Iar. AliBassch. 

------------------------------------
Soleiman Baffcha/Samae m III. Sultan Murat Thau Ga- 
Berle vndBoli/iween Monat fl / rr.Jar.
vor d«n Vatter gestorben.

Staus Zelebi/ den der Vatter 
lassen blenden.

r
Dane Zetebi/geflohen in Vngam.

Otthobuies/ den 
ircken unbekannt/ 

^<dt von Grieche» 
«elbt.

Mes/den Tunken 
«sch unbekannt. 
kuchda-5-.Lapit. 
»drittenTheil.

V.EmlrSoletman/ Mustapha Zelebi/vmb- 
7. Jar/ vom Bruder kommen im Streit wt. 
Musa deß Reichs der den Temir Chan, 
entsetzt.
ärchanZelebi/ N»Tochter/die 

nach deß Vat- auch auff Con- 
tem Todt auff stanttnopol ge- 
Lonstantinopol flohen.
geflohen.

Uli. Baiasit Gilderun Chan/ Jacup Zelebi/außbefelch sein- Brudern T-chlMdeß
14-2«. Batasil-stranguliert. Saramanbezen

Wei».
Echil-M«-

H^T^Dusme 
m„ dem Ca-Mustapha/ 
san»»ron.s-bst« 
stantinopol auß furem 
geschickt. EM Ba, 

MS-

Hat2«""^ 
Mur« vmdS RUcV^ 
stritten. Ward tu leU 
zu Hadrianopolt S<- 
Hencke.

IsaZelebivom Vl.Musa/regimzL VH.Sultan 
Bruder Musa Jar erschlagen vom Muchemee

CaftnZeleti/vom Bru
der Soletman geschickt 
ghen Lonstantinopol.vmbbracht. Bruder Muchemet. Chan L^Jar.

VIll. Sultan Mur« 
Chanderauder/zi-Jar.

Mustapha Zelebiju Zsni« 
»om Bruder erwürgt.

Wladin Zelebi/gestorben 
vormVattermAmafia.

I X. Sultan Muchemet 
Chan derander/mit dem 
Zunamen Butuc/daSist/ 
dergroß/zo.Jar.

î 
t

Zelebi/gebom von deß 
swendiarbegen Tochter/ 
uTauffCallxtusderOs- 
>anier genannt-

Mustapha Caramb»nh<At 
»orm Vattern gestorben.

X. Sultan ^atafle Chan 
»er ander;;.Zar/ vom 
Sohn Schm durch Gisse

erteben/stitbiw Welsch- 
Landt.

-Man Schach Aem Schach oder
^manbeg/vordem Av^ia Schach/ 
Vatter gestorben. 5cstok«n vor dem
__ ,____------------ ^Vatter 

crnet Aladin !
S<lcbt VrchanAkbt.

..ade stranguliert 
mßBefelch Sultan
Selim« «»Bursa- ____

Achmet HerrzuAma- 
fia/vom Selim getîdt.

Murat Zelebi flöhe Aladin Zclcbt/flobe 
Lum)smaüSopht/ zum Sultan in E. 
vnnd nam sein gypten/starb da.Tochter. selbst.

Muchemet Katte Manistr 
ein / vom Vatter durch 
Gtsttgerödt.

N. Zelebi getöde sampt 
ihren Väteern zu Bursa/auß 
Selims Befelch.

X I. Sultan Sc-

mona/durnackt 
.u ManW/ 
»um Bru-" 
S-iim

8. Monat / b.

MU 

I w-dnt-daselbstiNth« 
I Sultan Solclman 
, nach eröbening der 
^Statt lasten lobten.

brache-

Tag _ _ _
XU- Sultan

Soletman
Eban der ander/

IwoTöch 
ter austZween 

§mp"dem 'solâmt- 

Vatter nr^ol ge-

47^"'
rmbbracht fübrr.

Ln » Summen Muchemet-cfiordtNjuA- Xlll. Sult.nS<nm Baiafit/»b<n»und«nv«üSm»cr b'an^muvrm^stcmaDasschaMa»,
xs« KE-xA-â" 

! Vatter-. <—----------—»

Murat / auß Bchlch deß  ____________ ____ _—
Großvattersauch gewürgt- __ —.— ----------------------------------------------------------------

schmidung au» Maniffq gestorben. Ibrahim 
tzzMäi-noch daselbst. W«.

»ädM
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Mas Mrttt WetlWrcWer 
Hlstort/ genannt ?2n6eâe8, das E / boltkomner htmd 

satter Begriff allerley Türcktscher Sachen / zu crklärung 
der Chronick: gestellt durch Hansen 

Lcwenklaw.

»o Von der Osmanischen Sultanen Genealogia / oder
Stamntcns crklärung. Auch was die Namen Schach/ i«

Gasi/Iclebi vnd Emir bedeuten.
verZelchnct.

D ciltgang diß Dritten Theils hab ich für allen dingen 
dem Leser allhie wöllcn abrcisscn/ wclchermasscnbieFürstcnvon 
Machan auff einandergefolgt/ von denen dtcDsmamschm Für- 
sten jrcnvrsprung gehabt / wie in dieser Türcktschm Chronickge- 
mcldtwirdt/sampteincrordentlichcnvcrzeichnußdeßBaums/wie 

ro mans pflegt zu nennen / odcrdeß Stammens gesagter Sultanen/
vom Dsman dem ersten an / biß auffven jetzigen Murat / diß Na

mens den dritten/vnnd seinen Sohn den Muchemet.Vnd hab mit flciß die Lm ckische 
Namcn alsogescyt vnnd behalten / wie sic gemeiniglich von Türchen sclbstaußgcspro- 
cheii wcrVcn.Vn »st neben andern mehr Sachen auch diß zu mcrckcn/da ß in dieser La- oauzierG« 
fel der Vgu; oder Dgu; in der ordnung der vicrdt gesetzt wirdt / von welchem die Lür- schlecht, 
ckcn melden / daß dieses Geschlecht der Dguzicr Geschlecht sey gencnnt worden / wie es 
im Laonico Chalcocsndylcgencnnt TribusDguzia. So lâstes sich auch ansehcn/als 
wenn dcrDguzalpcs / dessen der Laonicus gcdenckt / jedoch on ordentliche vcrzeichnuß 
derzeit/eben dcrsclb sey/wclchervonTürchenDguzwirdtgcnannt. DanndcrNameDerLlpwV- 

z o Öguzalpcs Heist alovul/ als Dgu; Esp / das ist/ Dgu; geborn auß dem Geschlecht der schach'« 
Elpcn/dessea ge lacht wirbt in dieser Chronick / im Leben deß Sultan Murats deßan- 
dcrn/nn 8.py. Iar/ der Mahumctischcn / oder im »444. Iar / der Christen Zahl nach. 
Vnnd scheint in allwcg / das Dguzier Geschlecht / vnnd der Elpen Gcschlccht/sey nur 
cins.Anch nenne »ch deß Dgu; Son Giokclp/wie diesen Namen Hane Gaüdier/Kö- 
nigFcrdinandcn Dolmetsch/geschrieben doch andere Kukclp odcrGukclp/ dem 
Lürcksschen brauch nach/ außsprcchcn. Also findt man in der Histori deß Vincentis 
Bcluacensis eines Fürsten Namen Kiocay/ so vcrkchrt/vnndKiocChan solle geschrie
ben seyn: welches wort Kioc nur mit einer S pllaben außzusprcchcn / wie dann zu fin- 
drn/daß dieser Fürst sonst Gog Chan genannt wirdt. Darauß abzuncmmcn/bast auch Go-/

40 Gukclp vii Gog Elp einerley Namessy: welchcsich für gutangcschen nicht vngemcldt â 
zu lassen/ weil dieser Nam Kog in der heiligen Schlifft gefunden/ vnnd auffdie Lür- 
chjsch Nation gedeutet vnd vcrstanden wirdt.

Das wort S chach / weiches allhie gefunden wirbt / da dcß Ertueuls Vatter / Schach. 
Soleiman Schach wirdt gcnen nt/gehöret nur Königen;«/odcrgrosscnFürsten/be- 
vorab bey den Persianern: glci h wie bey den Spaniern das wort Don im brauchist/ 
vnd nur Fürsten vnnd grossen Herm geben wirdt / daß man sie Don Hernando / Don 
Diego/ Don Carlo/ rc. nennet. In der Histori dcrVelagerung Rhodiß / vom Iacob 
Fontano bcschricbcn/wirdt der Sultan Soleiman auch Tsacgcnannt/welchcs sovbel The fü» 
gcschricbcn / daß mans kaum für Schach erkennen kan. Daß auch diß wort Schach Tchach» 

-0 mcff.ncw/sondcrnalr scy/mag manauß dem ab ncmmen/ daß in der Histori deß Arme- 
nicrsAnchoni / im 15. Capitul / diese wort gleichwol etwas corrumpirt gelesen werden: 
Folgender/spricht er / hat cin Kö-Ng der Persianer / mit Namen Coffow.ffath / sich zum 
ersten vntcrstandcn dem Römischen Reich zu widersetzen / vnnd einen gebietenden Für
sten in Asia sich lassen nennen. Sann das wort Cofforaffath ist nicht rcchlgeschncben/ JAf-e

N V sondern
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Dtttt Theil
sondern solt heissen CofroaS Sach / oder Cosroas Schach / das »st / König Cosroas. 
Gleichefalls wirvt an einem andern Ort bey gedachtem Aythono gefunden der Name 
Soliman Sa / so nichtalsviel bedeut^als Soliman Basscha oderBaffa / sondemtst 
eben Soliman Schach / oder König Soliman. Also nennet auch Herr Augeri von 
Busbeck in seiner Constantinopolitanischen Reyß den damals regierenden Königin 
Persia Sagthamas / dessen Nam in dieser vNser Chronick besser geschrieben wirdt ge- 

Sagflr funden/SchachTechmas/dasist/der KöNigTechmas. Also findet man beym Jo^ 
Schach Barbaro vnnd Ambrosio Contarini / den Vorfahrn Vsum Chassane/ Giau^ '

sa/deffen gantz rechter Nam gewest Staus Schach.
Ertuculvnud Ertuerul / ontirschiedlich also geschrieben/wirbt von Lürcken io 

genannt deß Osmans Vatter / den der Griechische Scribent LaonicusOrtogul nem 
vsman/mcht net. Soncnnich den Sohn nichtOklMan/ oder Ottoman / noch seine Nachkommen 
Sima«. vieOttmamschcuodcrOttmanicc/nucmaningcmcinpflcgtzu thun/sondern Osman 

vnd die Osmanier/ Dann also wirdt dieser Name von Arabiern vnnd Eürckcn außger 
sprochcn. Die Griechen schreibrns durch ihrenBuchstabcn Thita / welcher auch vott 
snen nicht außgcrcdt wirdt als ein Loder Th/sonbern als cm doppelt S S. Dann der 
Laonicus diesen Namen nichtpronuncirthatAthMan/sondcrn Aßmam So hatauch 
dieser Osman / der crste diß Gefchlechts / keinen andern Namen gehabt / dann eben der 
Osman Baffcha/welcher im Perftanischcn Krieg vor zweyen Jarcn vmbkommen. 
AbrahamOrtrlius schreibet/di. scr Osman der erst/den er / gemeinem brauch nach/ ro 
Ottoman ncnnct/ sey gewesen ein Sohn Aichs/vnnd nicht ErtuculsobcrOrtoguls/ 
allen Griechischen vnd Lürckischcn Historien zuwider.

S-nduseip. DerNam Gundusclp / so von Lürcken auch Gundus geschrieben wirdt / gilt 
eben soviel / als Dusalpes in deß Chalcocondylis Htstori: nuralletn daß die erste Syl- 
lab Gun hinweg geschnitten / oder durch die Schreibcr außgclaffen worden. Vniid 
in etlichen Exemplaren gedachtes Lavnicifindet man den Namen Judisalpes / an statt 
Duzalpcs/welches sich mehr vergleicht mit dem Lürckischcn Gundusclp oder Jun,

L«nica, gk. Es fehlet aber gesagter LaonicUS in der Osmanier Genealogey vielfältig / in
dem er den Duzalpes setzt zum Haupt/vnnd als den ersten in diesem Gcfchlecht:da z» 
doch dcrsclb deß Osmans Bruder Gimdusclp/vnnd deß Ertueuls Sohn. Item/daß 
er wil/ Oguzalp sey deß Duzalpcn Sohn gewest: da doch der Oguzalp im dreyze- 
hcnden Grad vom Duzalp /in auffstcigcnder Lini. Item / daß er setzt / Ortogul sey 
deßOguzalpenSohn/ deßDuzalpcn Enickrlgewest/ da er doch im zwölffttnGrad 
vom Oguz / so einer von seinen Vorfahren/vnnd deß Gunduselpcn oder Lufalpe»» 
Vaktcrgewcst.

Wie lang d» Es Mclvetaüch diese Chronick/ derOsman hab wolnach seins Vattern todtrs.
vsm« regiert. Mahunictisch Iar gelebt/ abernur ry. Iar regier,. Solches Muß also verstanden 

werden/daß er ncmlich die ersten zehen Iar dieHerrschafft milder FaUstgcwUnncn/be« 
stettlgt/vn0 nottücffuglich angcordnek. .

HererfiSui. DerOsman wirdtvon dcm/der diese Chronick beschrieben/noch kein Sultan 
genennt/sondern wirdt dersclb Name aller erst seinemEnickcldemMurat/vnndfol- 
gends seinem Vhrcnickel dem Müchemet mitgetherlt: Wie dann auch der Kriech 
Theodorus S panöuginUs in seinem Buch gedenckt / diesen Muchemtt hab man 
Sultan Muchcmctgcncnnt.

^negonrann.
I n dcm / so vom Vrchanallhie gelesen Wirdt ( also sol dieser Name geschrieben 

wEn/vnud Nicht Orchanes- ist zu Meriten/ daß er mit seinem Bruder/ dem M -v 
Fä der an. ^^ha / rn so guter euugkcit gestanden. Dann alle die andern/ so von Türcklschcn 
d«nH>,ran. lachen geschrieben/melden außdrücklich/der Vrchan hab zu einqang feiner Kürst- 
s«r->rer. Uchen rcgm ung zween Brüder lassen vmbbnngm: dawrdcr dicseTürckifche Chronick

«nzciget/drr Vrchan hab nur em cmtzigen Bruder/dcnAliDasscha/gehabt/vnnd 
daß der
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daß der Gilderun Baiasst Chan der erst sey gewesen/ welcher seinen eignen Bruder/den 
Iacup Jelebi/damit die Regierung auffjne käm/hab lassen hinrichten.

Jeh Halts dafür/daß die Türckcn den Namen Zelebi/welcher als viel in ihrer 
Spraach bedeut / als Edel/ von den Griechen vnnd Römerngenommen/vnnd der
selben Exempel nach angefangen zu brauchen. Dann die Römer pflagen der Keyser 
Söhn/sddcm ältesten folgten/vnndjângcrwaren/blobiliilîmo;, oder die 
juuennentDieGriechend1ouel>u1îmo8,welchcsWortvonjhnenetwascorrumpirt^" ^E«w. 
äuß gesagtem Lateinischen / wie zu sehen auß den Historien / alten inicnpnonibu; 
vnnd m onu mcnri ü, auch allen Medallien vnnd Pfenningen/vnnd auß den der

ro Confuln oder Bürgermeister zu Rom. Ich wil nurallein zu bestettigung dessen/so -
jetzt gesagt / wicwol es an jm selbst hell vnnd klar / eineintzigrAntiquitet allhie mit ein- 
führen. Erstlich / dieweil sie an jhr selbst alt/vnnd doch auch daneben neuw ist / das ist/ 
erst newlich gefunden: Vnnd dann auch darumb / daß durch dteselb zu erkennen / wie 
alt die edel Statt Wien in Oesterreich sey/bey den Alten Vinllobouagenannt/ oder îânrn Se» 
Vinllonianz, welcher Name/ meins erachtens/ besser geschrieben/ dann der ander, tzttrnchgara» 
Dieseirsscri Prion hab ich von dem Edlenvnnd Gestrengen Herrn/Hieronymus Beck 
von Leopoldstorff/ Rönns. Keyser. Maiest.Höf Caminer Rach/ bekommen. Dann 
da vorwenig Jaren ein stück von einer alten Seul / oder Columna / welche / da sie noch 
gantz / scheint gewesen seyn ein Milliarium Romanum/ zu a ußchetlung vnnd verzeich-

»0 nuß der Meiln gemacht vnnd auffgericht/ ausserhalb der Statt Wien auffein kleine 
Meilwegs/ nichtweitvon Samt Marxen Feldt Siechenhauß/ Meinem Weingar
ten gefunden worden / vnnd jhme solches fürkommen: hat er nicht wöllen vntcrla sscn 
ficiß anzuwenden/damit er gemeldtesStück gedachter Antiquittt erlangen/in sein Be
hausungführen lassen/vnnd den Nachkommm erhalten möcht. Gesagter inlcription 
wort lautmwicfolgt.Vnndistallhie mitgemeinen bräuchlichm Buchstaben abgens- 
pn vnnd gcsetzt/weil etliche Jüg derselben / Wiemans in der Antiquittt selbst sihct/ auff 
dißmal nicht kundlen abgedruckt werden.

ixip 0^8
k I.I LINIO LOILNLI. 

VäLLILI^NO NO8II.I88..
LL8.. principi

IVV.» dL^vriZ v^.» 
Lî PON1L8 VLI'VSl'ä 

LONL^P8^ 8.L8H 
VINO.. KIP

Ist fast auffdiese weiß zu lesen. Imperatori Lrlâri Publio bicinio Lornclio 
Valeriano Mobilissimo ccs.. principi iuucnlmis. Valla Se ponrcs vecvssarc con. 
laplarekiruii a Vinlloniana millia passuum lluo.VNdwitdt durch den Namen deß 
Mobilissimi oder Hochedlen / vnd luucncuri; principi;, verstanden deß Keysers Gal- 
lienijüngerBrudcr. Also haben auch die TürckenjhrerFürstcn SöneIclcbilaroder 
Edlegcnennt. WicwolaußdieserChrontckzuspüren/ daß Sultan Muchemclsdeß 
andern/vnd seiner Nachfahrn Söhne / nicht mehr den Namen Zelebi geha bt / sondern 
haben wöllen Sultan heissen.Daß auch zwar die Türckcn denRömern vnd Griechen/ g-s«h,. 
auffdic/sic gefolgt imRcgunent/allesglclch/wicAffen/nach thun wöllcn/Hab,chaußTüEto?!ö. 
E vielen Sachen bißhcro können abnemmen / als nemlich auß den T-tuln/Kriege- 
ämptcrn/außthcilung der Landt vnnd Landwogteyen / Besatzer» vnnd Ordnung jhrcs 
gantzen gemeinm Wesens.

Belangend deß ersten Baiasils Kinder/dervon Türcken Gilderun genaütwirk/ 
das ist/
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siidtkan U«. dasist/Donderstral/ von Griechen L.selsp!, das ist / Wirbel oder Braußwind/ we* 
tafie»A,ndcr. gen seiner gefchwindigkeil: werdm ditselbm von den SMbenttn gar »«gleich erzrhlt.

Lie Türcken sagen/ der erstgeborner Sohn sey gewest Emir Soletman / welches ich 
mirgefallm laß / vnnd folge ihrer meynung. Dieser Soleima« ward genannt Emir/ 

Emir, wegen höhere ansehens. Dann dieser Name Emir ist denen geben worden/sodeß Ma« 
humets Reich fürgestanden/vnnd dasselb je lenzer je mehr außgebreyt / vnd bedeut so 
viel / als ein HM oder Lberherr. GulielmusBischoffzu Lyro spricht/ es heiß Emir 
so viel/als ein Landes oder sonst grosser Kürst. Die Griechen haben solche Kürsten 
Amires oder Amirades gcnenne / welches wort vom Vmcentio Beluacensi / vnnd von 
dem / der den Griechischen Historischreiber Cedrinum Lateinisch verdolmetscht / vnnd r« 
von andern nicht recht verändert worden in Ameres / Amerades / Admirati / Admira* 
ksvnndAdmiraldi. Lie Türckifchen Sultanen selbst lassen sich nochheutigstags 
Emirnenncn / vnd verschmähen solchen Namen gar nicht/wie etliche vermeynen» La* 
mitwir aber auffdeß Baiasits Söhnewider kommen/istzu wissen/daß der Laonicus 

L«sus. nach dem Jesum / diß Namens den eitern / von Türcken Isa genannt / vom Laonico 
sonst auch Jesse / welcher Name dem Isa etwas ähnlicher / einen Sohn Baiasits nen* 
net/der Musulman hab geheissen. Derselb Laonicuswil auch/ deß Baiasits rrstge- 
Horner Sohn sey gewest Lrthobules/ den der Vatter vber die Statt Sebastia oder 

vtth»Suit». Siuas zum Gubernator« verordnet. Schreibt auch / dersclb Lrthobules sey in er* 
öberung der Statt dem Keinb/ das ist/ dem Temirlan/in die Hcnd kommen/ vnd »mb* r v 
hrachtwordm. Die Türcken aber melden außdrücklich in ihrer Chronick / die Statt 

Emir Solei. Siuas ftp vom Baiasit dem ältestm Son Emir Soleiman geschcnckt: welcher doch. 
wa«. vom Temir/als er Siuas eingenommen/ nicht vmbbracht worden. Von diesen Sa*

chen wil ich weitleufftigcr discurirn im ?s>.vnd 67>Cap.dicscö dritten Theils.
Zum dritten findt man etliche/diewöllm/auffden Baiasit sey gefolgt ein Son/ 

Eyriscelä. genannt Cyriscelebis. Ditscr Nam Wirde weder in der Türcken Histort / noch im Lao, 
nico dem Griechen gefundene Von diesem Cyriscelcbi sagen sie / cr sey vom Ttmir ge
fangen worden/abcr doch auß der Gefängnuß entrunnen. Der Laonicus aber schreibt/ 

Mchs. dcßBaiasus Sohn Moses sey im Streit wider den Temir gefangen worden/der an 
stercke sein andere Brüder v bertroffm. Derhalbcn jhne der Temir mit ihm herumb ge* z o 
führt/vnd im Läger bey jm gehabt/auch jme sein vnterhaltung reychen lassenLarnach 
folgen in gesagtem Laonico diese wort: Temir hat auffdie Statt Chtria gcellt/vnnd 
den Baiasit/sampt seinem Son / mitsich geführt/ dessen ernicht sonders gtacht / Ler« 
halben er die Flucht genommen / vnd in seins Vattern Landt entrunnen. Solche» wi* 
verholet zum dritten mahl gedachter Laonicus im anfang dcßvierdtm Buchs/da cr 
spricht: Moses sey vom König Temir ledig gelassen / vnnd zu Wasser auffdem Meer 
widerumb in seins Vattern Landt kommen. Befchließlich wirbt der Leser meine mep, 
nung von diesem Cyriscclebi finden im 59-Cap.diß Buchs.

Gleichefalls ist ein verwirretes Wesen in der erzehlung der süngern Söhn deß 
GüdcrunBaiasitö. Dann der LaonicusgedencktaucheinsandernJesus/dm erden 4v 

lämwor. kleinern oder jüngcrn nmnet. Dieser Jesus wtrdtnirgends in der Türcken Chronick 
gefunden. Gesagter Laonicus setzt auch vnlcr allen Söhnen deß BaiasitS zum letzten 

Nt-fi-ff«. denMustaffa/vnndsichtMcinserachtensauffVcnMustaffa/welchem dieTürcken 
den Zunamen Dusme gebm / vnnd der sich fälschlich für deß Baiasits Sohn außgab. 
Dargegen schreiben die Türcken außdrücklich/ deßBaiasitsjüngster Sohn sey gewe
sen CasanAclcbi/welcher zur zeit/da der Vatter in das vnglück derGcfängnußge, 

a«sa» §«ikbi rahtcn/noch jung war.Sagen auch/ cs sey dieser jüngster Bruder / Casa« Jelebi / vom 
EmirSoleimanauffConstantinopolizum Griechischen Keyser/an statt eins Gey, 
sele/geschickt worden.An einem andern vrt meldet Laonicus/ Jesus der sânger sey vnler 
allen Brüdern dersüNgstvnd leytgewcsen/vnndfolgendszu Constantinopoligttausst 50 
worden. Darauß dcr Warheit ntchtvnähnlich scheint zu seyn / daß deß LaontciJesus 
der jünger/eben der letzt vnd jüngster Sohn Äaiasits sep/ welchen die Türckisch Chro, 
Nick viel besser Casan Aclebi nennet»

Es hat einer zu Venedig/ Francesco Sansouinogenannt/ einen Kaum deß 
Lsmani*
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Dsmanischen Geschlechts lassen in Druck außgehen / in welchem ein doppelter Fehler 
gefunden wirdt. Dann erwil erstlich / die «Sultanen/ so noch heutige tags vorhanden/ 
seyen vom Cyriscelebi Herkommen: Vnd zum andern sctztcr / Muchmet der erst sey deß 
Baiafits Enickel/deß Cyriseelebis Son gewesen. Solche Irrthumb seyn sogrcifflich/ 
daß keine wcgs von nöten/sie zu widerlegen.

Deß Ali/wclcher auch vnterdeß Baiasits Sön gcreytct wirdt / vnnd Vergleichs- A». 
fallsauffConsiantinopolisol geflohen seyn/gcschicht gar keine Meldung in der Lür- 
eken Chronick.

Aargegen haben wir an seine Stell wider eingesetzt den rechten Sohn Baiafits/ 
»o so durch vnser hülffsich zu seinem Geschlecht widerumb legitimirt / nemlich den Mu- Muflapz« 

staffa Zclebi. Dan wie oerselb in der Schlacht wider den Temirverloren/also har man 'â 
seiner auch bißhero / nicht weiß ich durch was für einen seltzamen vnndshmc bescherten 
Vnfall / in der Dsmanischen Fürsten Genealogey gemanglet: vnnd hat dargegen sein 
Drt eingenommen der Wechfelbalg Mustaffa/ so sich für deß Baiafits Sohn außge- s-isme Ma» 
ben/vnd in dieser Chronick mit dem Zunamen Dusme genennt wirdt.

Deß sau; (ist ein Namen von zwo Syllabcn) so deß Gilderun Baiafits Bru- Saaz, 
der / vnnd auß bcfclch deß Vattern Murats sol vmb sein Gefleht kommen seyn/ wieder 
Laonicus schreibt/ wirdt in dieser Chronick gar mit keinem eintzigen wort gedacht. Der 
Name Sau; ist eben dcrselb / den der Sultan Soleiman pcm heutigen VezirAzem/ 

ro daernschjung/gcgcbensolhaben. DannergenanntwirdtSiausBaffcha. VnndSians, 
wirbt hic bevor etlich mahl seiner im andern Theil/oder im § upplcwenco dieser Chro
nick gedacht.

Daß aber etliche schreibe«/dieser Sauzes hab einen Sohn gehabt/Taures ge- Tan«-, 
nannt / der ausserhalb deß Vatterlands in Vngarn gelebt: vnnd daß auch Mustaffa/ 
der fälschlich außgebncrSohnBaiaflts/ einen Sohn gehabt/mit Namm Dauid/ Dauid. 
wir solches bey dem Ioan. Basilio Herold zu findcn/vnnd daß derselbDauidglcichcr 
masten ein lange zeit im Elend bey den Vngarn fleh auffenthalten: solches kompt her ; 
auß einem Imhumb/so hergefloffen auß verkehrter Schrifft/vnnd deß Herolden Feh- >'
lcr. Dann bey dem Laonico nicht sol gelesen werden Taureo/ sondern Lautes / mie ..

zo di-cycnSylben geschrieben: weiches eben der Name Taut oderDaudvonzwoSyl- Sä " 
bcn/w-e in dicserChronickDaudBasscha gelesen wirdt im Leben Sultan Baiafits 
deß andern. Vnd Daud hcist als viel in Türckischer Spraach / als Dauid in derHe- 
bresschm. Derhalbm dieser Taut für einen rechten Sohn deß Sauzen anzunemmen/ 
van d zu paffrrtn: Der ander aber Dauid/ sol wie ein ertichter Sohn deß Dusme Mu- s)
staffa durchstrichen vnd außgelcscht werden. 5

Es wirdt auch nicht recht von vnsern Scribente« gemcldt / derIsa / oder Josua/ "
vder Iesusdcrältcr/scy vom Musulman/welcher von Lürcken Emir Soleiman Wirt 
gencnnt/vmbbracht. Dan« die Türckrsch Chronickwegen diß Todtschlags cinrn an- 
vemBruder/nemlich/ömMusaoderMoscs beschuldigt.

40 Es wöllen auch dievnsei?»/ S ultan Muchemet der ander sey geborn von 8er Ire- Von Mucke»
nc/HerrnGeorgBulcowitz/DcfvotcninSeruiä/Tochter.Daßaberdcmnichtalfo/ m«sdeßan. 
ist äugen schein lich a bzunemen auß Dieser vnser Chronick/vnd abzehlung der Iar.Da» 
der Muchemetward geborn im 8;;.Im / der Mahumekischcn oder Türckischm Zahl e. 1 »z 0. 
nach. Sultan Murat aber hatfünffIar hernacher mit der vermcyntcn Irene flch vcr- 
heyrat/nemlichim 8;8.AkahlmietischcmIar.Saraußfolget/ derMuchemethabnit C.i 
kündtderIrene Sohn seyn. Neben dem/da ervon derIrenegeborn/hetterzu derzeit/ 
als jmc derVatkcr zmn ersten mahl bey seinem Leben die^cgicrungemgeraumpt/nicht 
können vbcracht Iar alt seyn: nochfolgcnds / als jhme derVattcr mit todt abgangcN/ 
mehr dann i6.Iar haben: da man doch für gewiß weiß/ daß »ne der Vatter bey scim Le-

5 0 den zum ersten mahl an seine Stell ins Regiment gcscyt/va er von »4.Iaren war: vnnd 
daß er folgends nächabsterbcndeßVattcrö/ohngcfährlichri.Iaraltgcwcscn/alsek 
für flch angefangcn zu rcgicren.Daß auch deß Georg Despoten Tochter nicht Ircne/ 
sondern Maria geheissen / wollen wirhcmachcr im 96. Cap. anzcigcn vnnd beweisen.
Vnd nkölle der Leser/was daselbst gesagt wirdt/gegen dem halten/so aühic vermelde.

Ferner
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Ferner gtdencht 8^luiu5 6' pico! kuomini j so hernacher /als erBapst 

worden / Pius der ander genannt / eins edlen berühmbtcn Fürsten in Panderatia / mit 
Namen Sponderbty/ der ein Vatter gewesen deß andern Weibs Sultan Murats/ 

Spät«». pißNamcnsveßandchwDtfftlbenSponderbtyNaMenwirtgefundenimgedrt.cktm 
Sphä. Laonico/schlechtgeschneben Spender/welcheseben soviel ist/als Sphender/vonTür-

Jsm»d>«r »eg. chenIsüendiarbeg genannt. Dann dir Türchm pflegen denen Namen/ sovonzwencn 
Consonante« anfahcnden «Buchstaben I odcrÄ/ der Frantzösischenart nach außge- 
sprochen / fürzusrtzcn: als zum ExeMpel/wtnn sie an statt deß Schenber/sagen Ischen- 
der: an statt Seodra/I scodara: an statt Scopia/Vscopia. Nun wirbt in dieser Chro- 
NickgakofftgedachtdeßNamenoIswendiar. VnndwerdenalsogenmntdieFürsten/ 
deren Henschafft am Ponto Euxino / das ist / am schwarten Meer in kleinerm Asia 
gelegen: eben in der Proumtz oder Landt/so bey den Alten Pomus genenNt/vnnd in 
Paphlagonia/zu «ehest an Ponto stoffend. Laonicus nenueteinenvnterihncnIsma- 

Lärfle» zu Si. ,1/ Kürsten jü Sinopi: vnd an einem anvem Drk / Kürsten zu Sinopi vttd Castamon/ 
weicher ein Freundt ündÄundsverwandter deß Mosiö/KilderunBakasits Sohne/ 
sey gewest. In dieser Chronick aber wirbt gelesen / der TeMir Chan hab dem Iswen- 
diar cutwedergesch/nckt/oder wtderumb zugestelle/ Castamon/ Congeri vnndCata- 
juge / diejhmevom Gildcrun Baiasit zuvor entzogen. Vom selben Ijwcndiarerzchle 
auch die Chronick / er hab den Musa zu sich genommen / vnnd heimlich bey sich auff- 
gehalten / al» jne sein «Bruder Emir Soteiman mit Krieg verfolgte. Es seyn auch die-- r ° 
fr deß Laonici wort wol Zu mercken/ da er spricht: Ismail sey gewest ein Söh« deß 
Scender/Fürstcnzu Sinopi. Dann meins erachtens gelesen scl werden / ein Sohn 
deß Spender / vnnd nicht Seender: wiewol mir der Name Seender nicht vnbekannt. 

pärana. «Belangend die Herlschafft Panderatia / ist am schwachen Meer / im Landt Ponto / 
ein Stattgclcgkn / so heutige tags Pendchachi wirvkgenennt/ebe« an dem Drt/da vor 
zeiten die Statt Heractia Pontica war.Vndich bin der meynung/däß auch derName 
Pendcrachi sey korrumpiert auß deM alten Pondohiraclia/vberPondohirachti/wiedie 
Griechen pronunciern.Da nu die Sphender oderIsuendiar begm/vonandem Spen
der oder Sponderbey gmannt/von diesem Drt jren Namen nicht bekomincn: weiß ich 
zwar/mcinöthcils/diestsjhresIunamenöktinenandemvrfprunganzuzeigcn. Mehr zo 
wirdt der Leser von diesen hernacher im iz.Cap.stnden.

DerSphende. Damit ich aber widerumbauffderDsmamschm Fürsten Genealoge» komme/ 
rti,Rm»tr. tragichnichtohnvrsachzweiffel/obderSultan Murat mit dieses Sphendersoder 

Isucndiars Tochter zween Söhn gezeugt. Laonicus zwar gedruckt nurem» einigen/ 
Lalapinus. den der Andrea CaMbrtnt von Florrntz Calapinum Nmnet / welches viel mehr em Ju

liam / dann sein rechter Name. Dann Calaptnüs ist ein korrumpiert Wortauß dem 
Lürckischen Jelebi/von welchen» gesagt/ daß es so viel Heist/als Edel. Dieanvern 
nennen jhne Chialap/ welche» Italienischem brauch nach aUßgcfprochenIiatab/ist 
eben Vas vorige Jelebi. Der ältcstvNterden beyden / nach etlicher Scrtbenkrn Mey
nung/welche wöllcn/es seyen ihr zween gewesen/ sol im i8. Monat seins Alters vom 40 

Tursi»»». SultanMuchemetvmbbrachtstyn/TursiNesgenannt/wtlchcrNamegaNtzftembd/ 
vnnd im Dsmanischcn Geschlecht vnbekannt. Jedoch stehet ein» /eben frey/von diefm 
zu verheilen vnd zu halten / nach seinem gutdüneken vNNd wolgcfallen. Es »stauch der 
Warhcit etwas ähnlicher / da je der Brüder zween gewesen / deß Sultan Murats vnd 
der Sphmderina Söhn/ einer nach dem andern in so kürtzer zeit geboren / daß der äl
ter Knab von i8. Monaten auff Constantniopoli / damals noch Pen Christen vnter- 
thämg / vnd auff Venedig leb geführt Wörden / damit ervorm Bruder Muchemet er
halten würd/wke Ser Fi antzvß äom Gcufroi schreibt: dann daß solches dem jünaern 
widerfahrenteineur Kind von o.Monaten/ wie andere/ Vnnd eben deesclb alter Soh«

L«iirtu»c>s. istfolgendö auff/u ü.i eachtwordcn/vnnd da man jhne gemufft / Calixrus gencnm/ <0 
mauirr. dem Bapst Caiivîo dem dritten. Er hat auch hernachcr in Lcsterrcich sich »Nil ci>'

ncrvccheorat'deßv'icsch!echtseinHochfelvcrln/alLimeKeyserKr»drtch/dtß?fa>nkns 
der Vierde/ in gc sagtcin sc iNem Landt Desterreich etliche Güter gescheucht.

Vmer SultanBaiasits deß andern Söhn hab ich weder den Ali / Herm zu
Caffa/

BAR-TMBAR-TM



Türcktscher Histork. I5^
Caffa/ noch dm Mürät/Herrn zu Tarabosan oder TkabisoNda gesetzt t zuck thellauß ANsuMura«/ 
vrsachen/vaßJsanAnlonioMcnauino/ ein glaubwürdiger Icug/der damals mit sei- os.
nen Augen alles selbst gesehen/diescr Son Baiasits gar nicht gcdmckt: zum theil auch/ 
daß auß dieser vnser Chronick / vnd dem Mmauino selbst offenbar/ der Selim sey vom 
Vatter ghcnTrabisonda zum GuberNatvrverordnrtw0!dcn/vnd sey von danncnvber 
das schwach Meer auffCaffa gefahren/als er sm fürgenoMmen / den Vattern zu Mtse- 
tzen/vnd dasReich für sich einzuncmMen.Dann ersieh auffCaffa Nicht hett dörffen be
geben / wo daselbst ein Bruder Ali regiert / der »hNezweiffel sich deß Selims vorhaben 
hett wollen widersetzen: wie dann ebengemeldter Selim auß furcht/er möcht von seinen

,» andern Brüdern »n ANatoliä verhindertwttdM/feiNe Reyß nach Caffa gedachter mas
sen angestcllt/vnnd den Weg durch Äsiam fahren taffen t vnaNgefehen/ derselb viel kür- 
Her/vnd nicht so schwer zu verrichten.

Daß der Sultan Icmi / Sultan Baiasils deß andern Bruder/ einen Sohn ge- L-ß s<m» 

habt / bezeugt auch Herrn Sigmunden Malatesta Seerttart / welcher bey vielen Sa- I^nvnd 
chm/sodamalsimGritchmlandtvnndiNÄsiavemcht/ selbst persönlich gewest. Vnd 
war dieser Malatesta zu der zeit ein trefflicher Oberst / vnnd Her: zu Arimino mIta- Mäefla von 
lien/vom Geschlecht eins Sächsischen Edelmanns/Rauchhauptgenannt (feind noch «î"
vorhanden) welchem Keyser Otto der dritt ein stattlich, Landtschafft in WclschlaNdt 
eingeben/wieauch Carolus Sigoniue dessen gcdenckt. Vnnd haben dieItaliener auß

» o dem Teutschen wort Rauchhaupt/in srer Spraach/ Älalatcsta gemacht. Wie es dem 
AtMl/auch seinem Son vnd Enickeln/ergangen/wirdt voni Spanduginv beschrieben/ 
abersre ^amen hat er nichtgemeldt.Aer Leser wolle sehen/was hernacher im txxCap. 
von vns verzeichnet.

Den Sultan Soleiman/SultaN Selims Sohn / ncNn ich dm andern diß Na- 
mme/nicht daß ich für dm erstenwöllegerayttt haben dm Svleiman / so deß Vrchans 
Sohn/vnd Nicht ein Sultan / sondern allein ein SaNzaegewest/hataUch nicht könnm 
auff den Vattern in der Regierung folgen / weil er vorM Vatter Mil todt abgangmr 
sondern wegen deß Emir Soleimans/ welcher deß Gilderun Baiasits Sohn / vnd der 
fünfft vntcr dm regierenden Herrn gezehlt wtrdt/von atidern nicht recht Musulman 

Zvgmmnt.
Beschließlich Wil ich den Leser erinnert haben / daß ich in dieser Genealoge- die L-r der 

MahumetischmIar der Sultanenverzeichnet/wietangein federvnterihnen regiert, """««s'e. 
Welcher massen aber die Mahumetisch in vnserederChnstmIarzu ändern/ sol bald 
angezcigt werven.Auch seyn im 47. Cap. hernacher beyderley Zar der Sultanen voll- 
köMlich dem Leser für die Augen gestellt.

Dievbrigm Sachen in dieser Genealoge- bedürften ketnerweitern erklärung.
Allein wil ich nur diß hinzu setzen/ daß nemlich auß dieser ordentlichen erzchlung der 
Osmanischen Sultanen augenscheinlich zu sehm/wiebißherozwölffSultanen/ einer SaNann, 
geraden Lini/da feder zeit die Söhn aufffhre Vättergefolgt / regiert haben: vnnd daß regiere.

40 nochjwemt/ nemlleh / der EmirSoleiman/vNd der Musa Jelebi/auffder seuen hinzu 
kommm/so dermassen abgangm/daß sie keine Kinder nach ihnen in dcr Regierung ver- 
iaffm: welches ich nicht sollen vmbgehm/wegm einer alten Propheecy/derm Außgang 
vir »illeicht einmahl schm werden.

Vom Vrsprung bnd Herkommen der
Lürckischm Sultanen.

^sf T H muß meins theils bekennen / daß ich vom Vrsprung der Osmanischen 
wul'ancn bißhcro nichts in alten Historien gefunden / so vollkomncr oderwar- 
Hafftiger / oder fa der Warhcik ähnlichtr/dannebmwasallhieindicserChro- 

g» nickgelcsmwirbt. Jedoch Wil ich nicht Unterlassen/dem Leser zugefallen/soTürcki-
sche Sachm zu erfahren beging/etwas allhiraußdemBrttchmLheodoro Span- 
dugino Cantacuzeno von derselben Herkommen zu setzm. Dieser spricht / er hab mit 
gröstem sikiß sich bemühet / denen Türckischm Seribenttn nachzuforschm/ welche ">icmtynu«g 
»omAdsprung deß Osmanischen Geschlechtes etwas vermeldt: vnnd hab mdtlieh so

D viel auß '
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v>cKußdcnsclbcvcrstandcn/daßdcrattfangscyvcncllichenTatarn^ 
zücht ernchrt/vnnd daß sicvon einem/ Ogu; genannt/Herkommen. Dann es seyen viel 
Geschlecht dcr Tatar» ;u derzcitt alo der SultanAladin/ Fürst;» Conia/ bey denAi- 
tmI^niumgciiannt/klcm Asten beherrschet,' daselbst hin kommen / sich vnter deß Ala- 
dino Gebiet niver zu la sten: vnnd hab vnter andern /auch diß Dguzier Geschlecht sich 
dahin begeben. Nunführctabcr/spnchtgcdachker Spanduginus/derAladm damals 
schwere Kriege wider den Keyser;» Constantinopoli/dcß Geschlechtes ein Comncnicr. 
In dicsenKnegcn hatsich zugetragen/daßcin Ritter/ seiner Nation ein Gricch/ ein 
großmütigervnnd streitbarer Mann / in allen Kämpffen wider jedermänniglich obsi« 
gete. Hatauch vntcrandcrn / einen im Kampffvbcrstritten vnnvgctödt/ dcr tnsonvcr- io 
hcit dem Sultan Aladin lieb gewest. Darauff dcrAladin sich mitgrosscmbetrübnuß 
vnnd sir mcmen deß Gemühto;u den feinen gcwendt/ vnnd gesprochen: Wer ist vnter 
tuch so kcckvnndfrisch/daß er diesen Christen bestehen dürff/wclchcr bißhcro so vicl mci- 
nerLeut/vnnd insonderheit ictzo mir diesen verträumten lieben Mann vmbbracht e Als 
aberjedcrman erschrocken / wegen gedachte Griechen Mannheit vnnd tapffercr Tha- 
ten/vnd dcrhalbcn sich niemand hcrsür thct/so init jhmc kämpffen ivolt: ist;u letzt cineri 
der sich der Viehzucht erhielt/von deß DguzNachkommcn/welchen keiner vnter de» 

Dm. Eürckischen S crlbcnten anderst dannDcli ncimck/weil er ein närrischer frecher Wag- 
halß / vimd gar geringes Stands / für den Sultan Aladin getrcttcn / vnnd sich außge- 
than/crwo!tsovii!tapfferemannhaffte Lcut/denen der Christ soviel Lcyds;»gefügt/ ro 
rechen. Da der Aladin solches gehört/ hat er darauffgcsagt/Es nein jhnewunder/daß 
vnter seinen Ritterslmtcn/dercn ein groffcanzal/ keiner sich finden ließ/verwegen seins 
Her n so vieler erschlagenen Seelen ;u rechcn sich vmerstchen vürfft/ dann allein dieser 
cintziger närrischer Mami.Hicrauffdcrselbzum andern mahl den Fürsten gcbetten / cr 
wolt jhm erlauben / mit dem Christen eincn Kampffzu halten. Dann ob crglcich auff 
dem Platz blieb / würd solches dem Fürsten ein geringer Schad seyn / weil man nur ei» 
närrischen Menschen ;u verlieren.Hat also;« letzt erlangt/daß man shmedcn Kampfs 
-»gelassen: Wicwol dcrAladin schwerlich;u bcrcdcn/solchcs;» erlauben.Ieueht dar- 
auffwiderdenFcind/thulwiderjn strtiten/brauchtsichsotapffcr/daßcrendlichjmob- 
gclcn. Damit nun der Sultan Aladin nach erobertem Sieg jhnc wegen seiner A-ann-z » 

s«ma»jic?eii, heitmöchtbclohncnvndbcgabcn/hatcrjmdaöDorffHtmanzickgcschcnckt/vonwcl- 
<D»rff. cpcm dieses DrliNachkommen sich dieHtmanicrgencnt. Dann als cr/durch gemcld- 

tmStegw ider den Ch> istcn/jmc weit vnd brcyt ein grossen.Kuhm vü Namen gemacht: 
hacnichtallcin erfür sichselbst/sondern auchviel andere mchr/so auß vcrTatarcp kom- 
mcn/wicgcsagt/sichineDorffLtman;ickvcrfägt/dasclbst;uwohncn. Danncrwol
le/daß a lies/ was cr daselbst bcsaß/mcht allcin sein / sondern auch andern Leuten gcmem 
wer. Dadurch er dann leichtlich;» wegen bracht/ daß ein grosse an;ahl Lcut gutwillig 
dahin sichbcgab/vnnddaßalsogcmcldioDorffingroßauffncmmcn kam. Vnndwcll 
er vorhin miste / daß an denen Lrten dicChristcii von scinenNachkomnicn außgereut 
vnnd außgetilgt sollen werdcn/pfiag cr auch bey wehrendem Anstande dcrCnnstcn 4« 
Lörffcr mit streyffen vberfallcn / sic durch rauben vnnd plündern/ durch Brannl vnnd 
Schwerdt vcrsolgcn/verdcrben viidverhergen-Das erstvnter densclbenDörffern hieß 
Dimoc 0/ welcher Nam in Türckiseher S praach soviel bedeutet/ als Veränderung deß 
Glaube. L 'wklchczwar seine Nachkommen mit der That haben eingcfü hrt.

Ale dcr Aladin von dicseni deß Deli rauben vnndplündern vernommen/Hat 
cremen von seinen Leuten;» jhm abgefcrtigct/jhm anzuzeigen/ daß er für dem Sul
tan Aladin soll erscheinen^ Dann jhne verdroß / daß dcr Gelt bcy zcitcn deß Frieds 
vnd Anstands dermassen »bcl thet Haufen. Deß Alabins Diener suchet den Deli in sei
nen- Hauß/sankt jhn aber daselbst nicht. Dann crwiderumb auffrinStreyffwar 
oußgezogen / in welchem cr ein Dorff/ Sar genannt / vberfallcn vnnd eingenommen. 5'-» 
Auff der Heimrcyß / da cr mit dcm Raub nach Hause ;oh/ ward von scinen Leuten 
jhm angczcigek/wiedcrS»ltanAladinvbcl;u frieden/ daß bey wehrendem Anstandt 
basDsrffDlmbos/ samptandem mehrDörffceN/vonjhmvberfallcn. Hepederwe- 

M einen abgcfcrtigt/derjhnc/den Seli ciliren soll/ für dem Sultan Aladin ^erschei
nen.
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«en.Als bald der Dell solches verstanden/hat er jhm fürgmoMtlM che da«» vnd er mit 
dem Raub nach Hause sich verfügte / bey dem Sultan Aladin sich zu stellen / seinen ge
horsam dadurch gegen jm anzuzeigcn. Da der Aladin solches gesehen/hat er dem Del» 
seine Mißhandlung mit dem geding verziehen/daß er hinführo denNachbarn kein vber- 
trang mehr soltauffchumHat jmauch erlaubt/die Schlauen oder gefangene Chrtstm/ 
socraußdcm Dorff Sar mitdervbrigenBeuthinweggeführt/fürsichzu behalten.
Vnd meynen etliche/ von dieses Dorffs Namen hab hcrnacher der Name Genisari sei- Gunsan- 
nen vrsprung genommen / welcher in Türkischer Spraach so viel heiß / alsdie junge 
Leutauß dem DorffSar. Vnd sagt gedachter Spanvugmus / daß ohne was jetzt er-

»2 zehlt / nichts von diesem Deli gedenckwürdige in Historien mehr gefundm werd: allein 
daß die Türckischen Scribenten auch von jhme mrldm / er sey auß befclch deß Sultan 
Aladinsmit Gisst hingcricht worden. Man wißauchvon derzeitannichtsvon diesem 
Geschlecht zu sagen / daß etwas zu bedeuten: biß endlich der erst Sultan dcrTürckcn 
Dsmanan denen Drten sein Fürstenthumb angefaNge« auffzurichten.

Diß ist die erste Meynung von der Dsmanier Herkommen / vom Spandugino er- 
jchlt. Vnd wöllen wir/ob vieselb war oder nicht/jne selbst verfechten lassen.

Folgends sagt er weiter/eS hab der Sultan Muchemet / weicher Constantinopol Gi--»d»mrv« 
erobert / keinswcgs je wöllen deren Meynung passiren lassen / welche schreiben / der Ds- 
Manier Geschlecht sey von Tatar« / so mit derViehzucht vmbgangm / Herkommen. ?

»o Dann er HabpflegenjhrenvrsprungaUffdieCoMncnos/ so KeyserzuConstantinopol 
gewesen/zu referire», (sagte/ wir in denen Kriegen / welche zwischen einem Keyser deß 
ComnenierGeschltchte/vnddemSuldanAiadiNgcführtworden/außdenenLandrn/ T°mn«ni/eia 
so gegen Nidergang der Sonnen gelegen/ einer zum Keyser kommen / hohes Adels vnd ,
grosser Mannheit/sich in Kriegsdienst von jme zu bestellen/vnd wider seine Feind brau
chen zu lassen. Als derselb hernachcr in einem Treffen Ritterlich Wider die Feinde ge- 
strittrn/sey vmerjm der Gaul erstochen wordcn/vnd vmbgefallen. Da solches der Kcy- 
fcrComnenusgesehen/haberseinsBrudernSohn/mitNamenJsaciusCoMnmus/  
als bald befohlen / vom Gauln abzustchen/vnnd jne dem ritterlichen Mann zu lieffern.
«solches habdeßKeysers jungerVelterfürcingrosse Schmach/ Hon vnnd Iniuri 

z o auffgenommen. Sey verwegen/ als halb vcrzweiffelt / zum Sultan Aladin geflohen/
hab den Christlichen Glauben verläugnet/vnnd die Mahumetisch Religion angenom- Di« osmani» 
men. NachmalshabjmederSultanAladinfeincTochterzumWeibgcben/vndzum3sa->o 
Heyratgut viel Landts vnd viel Dörffergeschenckt/ vnter welchen auch das DorffDt- 
manzic gewesen. Vnd wolte gedachter Sultan Muchemet derandcr/beschließlich da
für halten: Sultan Dsman / ein Vatter vnnd Vrsprung deß Stammens derDsma- 
nier/werc von diesem Jsacio Comneno Herkommen.

Biß daher hab ich wöllen erzehlen/was vom Spandugino geschrieben.Vnnd 
sey meins theils dem Leser hierüber sein Vrtheil vorbehalten. Man findet zwar bey den 
Griechischen Gcschichlfchreibern/vnd insonderheit bey dem Niceta Chomate / welcher 

40 massen eineraußdcm Geschlecht der Comnenier sey zum Abtrünnigen vnd Mamelu
cken worden: hab aber nicht Jsacius / sondern Joannes Comnenus gcheissen/vnnd sey 
Isach Comneni Sohn gewesen. Dann als der C onstantinopolitanisch Keyser Joan« 
nes Coninenus/gemciniglichCalojoanneegenannt/nitvon der schone/sondern wegen 
der frombkeir / in der belagerung der Statt Neoea-saria viel zeit zubrachte: hat sich zu- 
getragen / daß Joanucs Comnenus / Jsacij Comneni/ der Würd vnd Dignitce halben 
«Scbastacratonzcnant/scinsDrudernison/ebcn durch ein solche schwach vndJniuri/ 
wie der Spanduginus crzchlt/ vom Keyser seinem Vettergereitztvnd erzürnt / schänd
lich zum Sultan von Iconio als cinAbtrünniger gcflohcv/vnd zum Musulman wor
den. Auffdicsc Histori hat vielleicht der Spanduginus / oder Sultan Muchemet / ge- SuU-nM«. > 

0 sehen. Vnnd nimpl mich zwar kein wunder/daß den» Sultan Muchemct/ so vbrr alle Lhx« 
Menschen der Welt Ehrgeitzig gewesm / das schlechtvnnd nidrigs Herkommm seiner 
Vorfahm mißgrfallcn. Wil darumb nicht vngern glauben/er hab mit fleiß gesucht 
vnnd nachgetra cht/ wie er eine Recommendation seine Geschlechts vom höher« / vnnd 
«ehr berühmbtem Herkommen/ finden möcht. Jedoch kan ich daneben auch nicht vcr-

H '1 halten/
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halten / da ß aveglaubwürdige Historici in dem zusammen stimmen/ die Türcken seyen 
Nicht auß der Tatarey/ sondern auß Persien in das kleincrAsiengmuchen/dasievou 
Tatarn auß Persia vertrieben. Darumb dann mein I'rrro r QrrciL, noch zur j«t in 
Druckntchtaußgangcn/wclcherdieHistvriderSlatt Constantinopol aufföo. Jar 
»«gefährlich sich erstreckend/ wie nemiich die Statt von den Grafen von Flandern cin- 
genommen/vnd widerumb durch den Griechischen Keyser / Michael Pala vloqum er- 
obert/beschricbcn:die Sultanen dcrMusulmanervon Conia odkrJconio/deßAladins 

pcrsirch-. Nachkommen/ dm Azatin vnd zween Jathatin/ pflegt Persarchas zu nennen / das ist/ 
Fürsten der Persianer / weil sie regierende Herrn waren ober die Völcker/so auß Per
sien ingcdachtcHrt deß kleinern Asia kommen waren.Man sichtauch/daßgleichsfalls c» 
andere Griechische Scribente« sie also nennen. Db sie aberauß den Tatarischen Län
dern in Persien gezogen/vn d wenn solches geschehen / ist ohn noth allhie zu erklären/da, 
mit diß Werck nicht zu weitläuffig sich erstrecke,

. r. Was Mm/PMschach/Gülcan.
/^^AßaKhicgeschribmstchckfndtrCHrMck/dcrLgUzkeiGeschlechthabfÜrvnd 
î^)fâr in Parthrm oder Persierlandt regierende Herrn vnnd Fürsten geben(wirdt 
^^d«m TürcklschM EreMplar/ darauß die Verdolmetschung gemacht/ fast mit r» 
diesen Worten gclcsrn: Sie seyn vo« Stam zu StaKPadischachlcr in AicM gewesen» 

Min Äiia-ct Damit nun solche Wort verstanden werden / ist zu wisst»/ da ß von Türcken das Landt 
»derMtmitktt oder Königreich der Pcrsitr oder Parthiet genannt werde Aiem Vilaget/ oder Aicn» 

Aîemleket. Dcßglcirhm/daß Padischachler soviel hciß/als oberste Schach oder Für- 
paUschach. sten/vn wenn man nurvon einem rcdet/sagtnianPadlschach/ dasist/obcrster Schach/ 

welches Wort vnlangst hie bevor erkläret.Vnd Wirt Padischach bester auffGriechisch 
vcrdolmetschct Pantocrator/alv der das Regiment überall andere in Händen hab/vni> 
e»n König der Könige sey î dann daß Mân das wort Sultan alsowoltaußlegrn / wie 
der Cedrinus gethan. Dan« das Türckisch Sultan / ist bey dm Griechen / die noch 

MtgaoAphm, heutige tags diß Wort in ihrer spraach also verdolmetschen/Aphmdis oder Mcgas 
Aphendis/dasist/Hcr:/overdergroß Herr: vnnd komptdastelbvomWortdcraltcn 
Griechischen Spraach das ist / ctn vollmächtiger Herr / welches sic pflegen zu
pronuncierrn Auphendiö. Laonicusgibt diesen Titul Megas Aphendis oder grösste 
Herr / dem Sultan Muchemet / diß Namens dem andern / im neundttn Buch scniev 
Histon. Vn d wirdt zwar der Türckcn Fürst im täglichen Gespräch auch von den vn- 
sern/wann sie in Türckty/dem gemeinen brauch nach/Wcllisch rcdcn/ nicht anderst ge

ll M-^rignur. nennt dann II grancl L^nor. Vnd wirdt in dem der Türckcn vnd Griechen gcwvnhelt 
nachgcfolgct» Wil geschweige« / daß auch Aythonus der Armrnicrschrcibt/daswort 
Sultan bedeute bey dm Agarmem so vici/al» Herr.

Daß aberim Laonico Chalcoconbyle gelesen wirdt/die Parthier vnnd Persianer 4« 
M-My. seyen Arzamij gmmnt: kompt mein» erachtens daher/ daß diß Wort Nit recht gcschnc- 
Aicmlr bcn. Dann es solt geschrieben stehen Azamij oderÄzcmij / welches cben so vicl/als Aie- 

mu/wcgm vcrwandtnuß dtr Buchst, brn I/ G vnd Z/Welche gleich vnd ähnllch eman- 
dcr scyü/wann sie für dm Buchstaben E gesetzt werdcn/auch in Italienischer vn Fran- 
tzösischcrSpraach. Antoni Gcuftoi vcrmeynt/ AzamiascygmanntvonAjsambeg/ 
(wcl chm Name er so« st dem Fürsten gibt/ so von Türcken VsumChasan Wirt genant) 
wie vom Caramanbcg das Landt Cilicia dm Namm Caramania bekommen.Solches 
zu thun /istjm meiner halben wol erlaubt: weil elm jeden frey stehe« sol / seine meynung 
Herfür zu bringm.Dann ob Man wol nicht ohn vrsach imfürhalten möcht dievngleich- 
hcit dcr wort Aicm vnd Chasan/so ist doch mehr varauffachtzu geben/daß er an einem 5 O 
andern Drt jhme selbst zuwider ist / in dem er sprich» / Da» LäNdt vorzeiten Syria/jctzt 

ona gcnannt/hab den Namm Azamia von Aram/siNem Son deß Sem / vnd Eni« 
ckcl deß Noha. ScygmanntAzamia/ gleich albwolt mansagmAramia. Gedmckt 
nicht/kaßderPersisroverParthier^ndtweitvonSoriä gelegen.

Wa»
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Wa die worc Han oder Chan / Vlu §hatt / Hung- 5- 

Ar/ Huncher / Smphe / Chalife/ bcdeuten.Jtem/ von Chilaia oder Ki- 
thaia/Chorasan/Belch/Machan/Tatari.

^zhLrallhievon Türckm Zingis Chan gmeüt wirk / Heist in der Histon' öeß Vin- N»gis Ham 
vSAMnBelluacmsteChtnglö Cham.Jstebm derselb Namen/nach derKrantzö- 
o^lschen pronunciation.Auß dem Pachymerio/vnd andern Griechischen Scri- 
tmttn/>l man nicht schreiben Tzinkis/oder Lzincis/ sondern Tzingis Cban/laut der 
gewönnen pronunciation bey dcnGriecheii.ManhatimDruckeinHistonbuch/ge-

»» schriebcdurch einen/königlichen Stammms/ genaütAythonusArmeniue/derauch 
Curchius genannt wirdt/vnd nach etlicher meynung/den Namen Antonius sol babm A'""-»'"-- 
angmoemm/demnach er ein Münch worden: da siche doch ansehm lest/als ob Aytho, 
nuövnÄntonius eist Nam schvnd Curchinus sey ein Zunamvon S.Gcorg/wie dan Cur-him 
auch nö- heutig» tags die Georgianer Curchini oder Curggini werden genannt/ >o nit 
allein de Armeniem benachbart/ sondern auch in Armenien an vielen Orten wohnen/ 
wie äußrem MinaSoi zu sehen / vnd den Namen Gcorgkan i daher haben sollen/daß sie 
S.Gergcn insondern Ehren halten: als gleichofallö die IacobinlviidIacobita: von Jacobis 
vötiS.Zacobalsogenank/deren Patriarch vonsnen Catholicus wirtgtkcissen/vnd ist 
derselb Aam vbel in der Histon deß Marei Pauli Vcntti geschrieben^

» o tolich Hessen solt.In gemelvtem Buch deß Apthoniwiröl dieses Jingiö Namen etwas 
verätzetgefunöen/nemlich Changis an statt Jingis: daher sn auch erlich andere Can- 
gius Cai noch vbltr nennen. DerNamChanoderHan/miteinerstarckmas  ̂
deß Buhstaben H außgespröchm/ist den Persianern vnnd Latam sihr gemcin/vnnd H"" 
werden bysnm die Königvnd Fürsten/auch zu zeitengcringere Herm/Chan qcnmntr 
alazuniLxempel/KeraiChan/CrimskiChan/PrecopChan/NogaiChan/Schcrnbal 
Chan/Naxud Chan/vü andöre mehr/deren auch zum theil im andern Theil der Chro- 
nickgedccht worden. Also findet man auch einen vnter den Vorfahrn derÖsmamcr in 

Oâalogey/ der den Namen Cara Chan gehabt/ welches so viel ist/ als der schwarz 
König »VcrFürst. Gleicher gestallt werden auch der König oder Fürsten Sön Cbano- ^banoglam.

r o glani gtncnNt. In dm Griechischen vnd Lateinischen Historien finde man dm Namen 
Chaganus Auarüm/welches eben ein wort mit diescmChan öder Chaban/ dafür siege- 
schrieben Chagan. Dann dieVölckerAuares oder Chazarihabm srenVrsprung vnd CH«««» 
Vauerland eben indem Land/deß Namen Laurica Chersonesue/da noch heuligs tags 
Crahan oder Chan die König vndFürstm gmmnt werden.Der gröst Chan vnter allen 
Lalarn / welchem die andern Chan vnterworffeN / vnnd dm manpflcgtzu nennen den 
Chan von Kithaia/Wieals bald solgesagtwerdm/hat den Name Vlu Cban/vssist/der M« 2^» 
groß/odervielmehrderhohcChan/wegmscinerPr.rcedenßvndHochbctt/daduicher  
alledieandem Chan vbertnfft.Auß dieferVrsach haben SerSpandüginliö vnSPau- 
^sIomusdaswortChanverdolmetschetImpcracor,oderKepser.Eohabenauchdie

4° Turckischm Sultanen/soaufftzmOsmanGasigcfolM
oußder Gmcalogep zu ersehen: vnd behalten in ihren Lituln solchen Namm noch biß 
auffdmheuugm tag. Dann auchderichigkSultanMuralderdritt/nach 
stinerVorfahm/ gemeiniglich diesen Litulpflegtzu gebrauchen:

Sultan Murat Chan/bin Sultan Selim Chan/ Elmuzafem Daima/ das ist/ 
von wort zu Wort schlecht vnd einfältig verdolmetschet:

Herr Murat König/ein Son Herm Selims deß Könige/allzcit Siegkasst.
In welchen Worten auch vng-fährlich zu mcrcken / »ric die Lüreksschcu Sulta- 

nMincnftlbstcbmdicLitnlanmassen/dtevnsereKc»scr/pieAlkcnsowolalö,reNach- 
fahrm/âtmzubrâhen:ittdmmsiesichauffGritchisch^irrc>pru^o!,dasist/

Jo allzeit Tieghafft/aujfLatcMlfch Viäore§>rriumj)karore8,L5lemperauAuKo5ae- 
nennt. Aber die Lürckisch c Sultanen pfiegen solche ihre Timl ttwa vermebren/durch 
AUsti^ung anderer wort: in dcrö Aahl seind die folgend/als Emir/von welchem die bevor «-<- 
gesaqt/viliiochweitersölg<sagtlverdcnimi4.Cap.Item/Padischach/sasauchschon" 
Mütt.Item/ Padischach der Musulmaner/welchen Litul dieser Sultan Muraty«,

H H langst
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langst gebraucht in seinen Schreiben an die Stand deß Königreichs Poln/so -auff 
den Landiag/dasienach absterben König Stephane Batori/wcgen eine! ncwenLahl 
vcrsanilct/kurch srineIauschen geschickt. Itcm/Hunchcr oder Hunker/in deß bpan- 
pugini Buch geschrieben Condichiar/ bcyni Ludovico Bassano von Jara/ Chuchier: 

HungMr. da cs dreh besser/ dcrItalienischcn Schrifft vnnd pronunciation nach / Hunaqn so!c 
heissen. Das sol eben soviel bedeuten/a!ewann sich vnsercKeysernennen/altcm tauch 
nach/ Imperscore; (^scisre?. Man schreibt auch / Sultan Muchcmct/dißNmms 
derandcr/seydcr erstgcwcst/ der diesen Titul angenommen vnd geführt/nachem er 
Constantinopoli/dcß Orientalischen Keyscrthumbs Hauptstatt/ vnd dcrscibciKcyssr 
Sin/erobere: vnd haben solches auch sein Son Baiasit dcrander/vnd EnickeS elim l» 

SchachJsmau dcrerst/jmenachgcthan. Derhalbcn hat Schach Ismail der erst / Königs» Irsicn/ 
spott« dcr0s. von dem der Sophiner Namen bey den Persianern seinen anfang bekommen / »mit er

zum theil derDsmanicr E hrgciy vnd Hochmut/zum theil auch /re Supcrstitm vnnd 
Aberglauben möcht verspotten vnd verlachen / weil sic ab dem schweinin Fleiss ein ab, 
scheuwhaben/ jeder zeitcin sehr feiste Saw pflegen ziehens» lassen/deren er kssclben 
Türckisshcn SulianoNamengab/wclcher damals in VcrRcgicrungwar:dassicncm- 
lichHunggiarBaiasit/odcrHunggiarSelimgcncnntward. Vbcrallcdiefwöllen 

Gerefft, sie auch den Titul Sei iffe haben/ vnnd tragen glcichefallö kein abscheuw auch:eul!gs
tags ab dem Namen Chaliffe oder Chcliffc/als ob dcrsclb zu viel Neids ob sich db/ vnd 
nur denen gcbürc/so von deß Mahumcts Geblüt hcrkommen.DannauchdiesrSul-rs 
tan Murat der drut / in seinen Schreiben an vnsern Keyser / deren Copias ichzcsehcn/ 
mit solchen Titul» sich zieret: vnnd wir haben hievon auch droben etwas angzeigt/ in 
der erklarung der vrsachcn dss zehen oderzwölffjärigen Kriege/so noch für vnkfnr zwi
schen den Sophiner»! vndDsmamcrn schwcbt.Dann dasclbstan gefagtcin L>t vnsers 

LhtNff«Supplementi gcmcîdt/ der Name Cheliffe oder Chalipha bedeut einen Viari oder 
Shai'ph«. Statthalter/ oder Nachfahrn / oder Erben deß Propheten Mahumets: vnM daß den

Dsmamschrn diese mcynung gäntzlich eingebildt/jr S ultan oder Fürst sey einThaliffe 
dicserMklt.Nach dem Chaliffe ist die nechst vnnd höchst Dignitet eins Scnff.Dann 
also find» man in deß Cedrini vnnd Ionar-e Historien außdrücklich gcschncl ek/es hab 
mmlichzwischendicssn beyden Namen/SeriffeviidChaliffc/bey den Mahuimtanern z» 
derma sscn ein vntcrssheidt/meynung vnd gestalt/ wie es vor dieser zeit bey den Griechen 
ein mcynung geha bt zwischen den» Ampt eine Patriarchen vnd eins Cyncelli: da ncm, 
lieh als bald der Patriarch mit todt abgangcn / der Synccllus an seine statt verordnet/ 
vnd auffseinen Bischöflichen Stuel gesetzt ward. Es ist zwar wol bckannt/wie in gros
sen Ehren heutig» tags beyden Mahumetanern gehalten werden/ welche vomP-o- 
phctcn Äeahumet / otervom Ali / deß Âîahumcts Tochtcrmann / in gerader Lün Her
kommen / oder sich dermassen stellen vnnd dafür außgcbcn / als ob sie von jhnen jhrrn, 
Vrsprung genommen. Dieselben werden von Türcken vnnd Tatarngemeiniglici,) 
Scuhi genannt / von den Arabicrn Scriffc. Vnnd weil man sic durchauß m höchste» 
EhrenvnndAchtpflcgtzuhalten/wollenauch dieTürckischenSultancn selbstdvrch 
den Namen Seriffe sich desto ansehenlicher machen / damit jedcrman jhnen verwegen 
mehrEhrerzcige.

WtnnderN». Damit ich ak cr widerunibauffden Tatar Han komme / ist zu wissen / daß
von allen Historicis einhclliglich gesshriebcn wirdtj dieser Jingis Chan hab gelebt / 
vnnd sey am mrinstm bcrülmbt gewesen / im iror.oder im taoz.Iar/no.c^ vcr 
Christen Zahl: zu »reicher zeit dieTatarn sich crlcdigtvnndfrcygemacht vow, ^^ch 

.der Indiancr / das ist / deß Indianischen Königs / welchen man nun von «» ich Hun, 
^gd'rIâ, deckIarenher/ den Pmeian / oder den Priester Johan gemeiniglich pflegt z« «n, 
»cr. neu. Vnnd von r iesen Sachen flndct man nicht wenig geschrieben vo n, Vincenti»

Belurccnsi / in sem m Buch / Spiegel der Historien genannt / vnnd vom Marcs »s 
^i<-ai-. HXirllo dcm Venediger / so zwar wol würdig zu lesen. Chitaia/ vom loanne öesklano.

(iarpi, welcher gclcbt vmb das Iar nach Chnsti Geburt, r 4 5. vnnd vom Römisel^en 
Bapst/als ein Legat vnd Abgcsandler/an dieDrt vn End istvrr schicktwo,demg>ewhs< 

falls Kuhö'gencimt/ Heist bey dem Chasgia f falsch dieKtthainerLkW,,,/
Chataides.
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ZArcktWrHistott. 1^5
Chataidcs.Vnd isî der Warheit nicht vnähnlich/daß eben dieVölcker/so Ptolemäus 
Chrias/Arianus Chat-ros nennet/ seyen diese Kttamer Tatam m dei.Tüyckischen 
Chronick/ode» die ChatäidesLaonici Chalcoeondylis/ over Vie ChatainiScß Mach' 
Nigri. ' ' ---

Deß Lands ChorasanNamm ist auch auffheny'gen Tag nicht vnbekandt / auß Eh»rasa». 
dm newlich geschriebnen/ vnd in Truck verfertigten Historien. Desselben Lands Ein- 
wohner/wil Paulus Iouius bey denaltcn Coraxcni sollen geheissen haben/ so nichtvn- 
gläublich. Cedrinus schrcibt im Leben deß Griechischen Keysers Justiniani / welcher 
Rhinotmitus gencnnct wordcn/als jhme die Naß von seinen Feinden abgeschnttten/

10 eben mit diesen Worten: Es haben die Araber/ das istdtc Saracencr / auch das innere 
PersteclandvnterjhrIochgebracht/welchesChorosanwirdtgenenne. Abrahamus 
Ortclms/ sodic Welt in seinem Theatro beschrieben vnnv abgerissen/schreibtnicht 
Chorasan/ sonderCharassan.GleichöfallöwirdtvonjhmeBclch/em Stattvndauch Dclq. 
ein Landtschafft einerley Namens/ deren allhiein der Türckischen Chronickgedacht/ 
Balch geschrieben. Grcnitzt mit dem Land Chorasan/ vnd streckt sich gegen der Tata- 
reyhinauß. .

Ls wirdt in dieser vnser Türckischen Chronick auch der Nam Machan gefun- Mach«»- - 
den/dadurch zugleich ein Statt sampt derLandschafftverfianden wirk. Solche möcht 
eben etwa diesclb seyn/welche der Ortelius nicht Machan/ sonder Macran nennet. Ist

ro gegen dem Sinu Persico vnd dem roten Meer gelegen.
Die Völcker Tatari sind mit fleiß TürckischemBrauchnach/von Miralsoge- Tae«» 

nennet Tatar«/ vnd nicht Tartarn/ auß folgenden Vrsachen. Erstlich haben sie die
sen Namen vom Wasser/Tatar gmannt. Vnnd werden die Tatar« / so am gesagtem 
WaffershreWohnung haben/ auchin ihrer Spraach Sumogli oderSumogali ge- 
nennet/ das istalöviel/alsWaffermoglt/ oderWasscrmogali/ oder Waffertatarn. 
Zum andern / werden sie auch von vnser« Sachsen / vnnd von ihren Nachbarn /nicht 
Tartarn / sonder Tatern genennet. Ium dritten /findet man diesen Namm Tatäri 
auch in etlichen meinen Griechischen Büchern/so geschriebm/vnd noch nicht inTruck 
kommen:vntcrwelchen ist die Histon Gerron? O^c>x,vnd dasBüchlin/genant Pu- â?. L

zo lologus. Dan in diesen findet man allenthalben Tatarigeschricben/vn nicht Tartarii 
gleich wie auch in Hansen Schiltpergers auß Beym Buch / welcher zur Zeit Lcmir 
Chans vnd hcrnach ihre Länder durchreyset/ vnd ste nur Tatar« nennet/ wie icho in ei
nem geschriebenen Exemplar gefunden/darauß hernach viel Sachen gezogen/vnd die, 
scmBuchinserirt. IudemkomptauchderVrsprungdieses Worts Tatari/sovom 
Totansol Herkommen/ wie etliche vermeynen / vnd hernachcr im rr. Capitel sol gesagt rotau, 
weroen. Item dasIeugnuß eincsalten Lpi»rammar>5, oder einer Grabschrifft/ wel
che vor drey hundert Jam dem König in Böhem Ottocarauffgericht. Dann als dek- »snia onee« 
se lb vom Keyser RuVolffvon Habspurg erlegt / vnd vnter dm Tataru / so Comani ge> t» 
nannt/erschlagcn: hat mansmefolgend» Lpiiaplnum in Lateinischen keimen gestellt/ 
nach derselben Zeit Gewonheil: welches ich in einer geschriebnen Oesterreich,scheu

40 Chronick gefunden/ so mir HM Hieronymus Beck von Leupoldstorff/rc. zu lesen vex, 
günnct/vns gelikhen.Vnd lauten die Verß also:

O Kex Orrocsre ^uonäam pußnslkis Konelke, 
Nunc lkar in panni; âepiâur cum ^aceranii.

- Das ist auffvnser Teutsch:
O König von Böhcm Ottocar/
Vorzeiten wärest du streitbar»
Jetzt stehst in schlechten Kleyderen 
Gemahlt/vntcr dm Tatcrcn.

Von der Scacc Bagdac oder Bagadac. 4»
die Statt Bagdat / sol verstanden werdm die heutige StattBabylon/ 

^^^so nit fern von der Stcll/da noch der alten Statt Babylon eingefallene Mau- 
rmvndGebäw gefunden werden/ von dm Sultanen/so Chasiffe zu Bagdae

O Nis oder
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166 AttttThetl
vderBabyloNgeweftn/erbauwtwordm. Aonaras nennet sieBagdas/LstonteusP*/ 
gdal/oder diepogdatisch vndPagdatischBabyldmFrancesco Pettakcagibtshr m sei
nen Welschen Reimen vnd schönen Gedichten VrNNamen Baldacco.5- Vom Gulmtt Aladin/bomSelguc/Tangro«

lipix/Siüas/Curkistanc
^^Ie Türckcn schreiben/ Sultan Aladin hab von» Selguc seinHerkommen gw 
^Nhabt. Bischoff Wilhelm von Tyro/sonst Gulielmus Tyrius genannt/ge« 

dcnckt rin» / den er S elduch nennet: vnv «Neins erachtens ist derselb Nam Sel« 
duchverfalschtiMabschreibrN/vndsolteSelguc hcissm: Reineccius hält/dieser Sel« 
buch oder Selguc sey eben derselb / welches in GnechischîHistorien Tangrolipix Wirt" 
genannt. Solch» ist der Wärheil nicht vnähnlich / demnach Tangrolipix ein Junam 
scheint ;u seyn / auß dem Wort Tangri gemacht / das in Türkischer Sprach Gott 
heißt/ vnd auß einem andern/ soich Nit wol crkahtm kaNSeins Brüdern Sohnwirdt 
tnmemcmgcschrikbncnCtbrino/dergantzist/viinttgcstâmmclt/tviedtrgetruckttr/mt 

eunimusts. Cutlumus/ sonder CutluMusesgcnant/ welches so viel heißt/ als der glückseliger Mu« 
Ai«»«« oder Möscs-DerNam Aladin oder Aledin bedeut als viel/als ein GöttlicherMaN.

Etlich vermeynen/ alle die Sultanen vonConiä öderIcönio/ haben Aladingeheissen/ 
gleich als wer Aladin ein AunaM / oder ein Nam einer sondern Dignittt vnd Würde» 
welches ichzwarnitpaffuen kan/ gleich wie ich darum / vaßvielvnter dm Dsmanieml 
Wieman in der Gmealogey ftcht/Aladin gcheisscn/nicht schliessen kan/ daß alle Osma« r* 
nierAladingmennet/als mit einem JunamcN/odcrNameneinerDignitct.

Sw«». Siuas ist ein Statt in Ärmcnierland/ das KtemergmennmKepser Leo in feinet
Constitution/darin er ordnet/welcher massen die Bisthumb/so dcnt Patriarch zuCon, 
siantinopol vnterworffen/auffeinander folgen sollen/nennet sie Stuastia/ nach Grie
chischem Brauch / oder nach dem Lateinischen S cbastia: vnnd spricht/ Camachüs se
tlicht fern davon gelegen/ so gteichßfalls ein Echbisthümb in ArmeniM/ Heungs Tag»

AEA Kemach genmnet / wie dann der Nam in dieser Türckischen Chronickaußtrücklich ge
sunden wirduBcflhc was im 204. Capitelbiß dritten Theils verzeichnet: Die S tatt 
Siuas wirbt von Türcken Siuas Schehergcnennet / das ist/ Siüas die Statt. Ligt 
(wie gemeldt)im Armenier Land/von ivetchem außtrücklich geschriebt stehtin der Per- ? * 
fischen Reyß IosaphatBarbari deßVenedigers/ es heisse Cor chestan/ darfür ich Cur- 
kistan oder Curggistan schreib / von bin Curki oder Curggi/ gleich als das Reich der 
Curki oder Curggtner / deren kürtz hievor int dritten Capitel diß pan äeäi; gedacht / tu 
erklürung deß Zur,amens Curchint / so dem Ahthon o geben wirbt. Dann die Curggi« 
Nernichtallein in Iberia wohnen/fonveraüch in Armenia.

Von der Scacc EtWga.Romama gelegen m
Ästa. AMafla. Chalep in Sona.

Rzinga/derm hie Meldung in der Chronick beschicht/vi! auch Erzinzangeschtie, 
ben wirt/ist ein Statt in Armenien/ bero Namen Ungleich im gerrucken Laonico 
gefunden wirt/daü Artzinga genant / daü die StattArtzingan. Apthonus heißt 

sie Minga Durch da» Wort Romania/sol an diesem ort nitverstanden werden OrL- 
cia die Lanöschafft/m Europa getcgen:soüdrr der Römer/wetchkNanien die Griechen 
auffsich pflegten ;u zichen/Aflatische Prounicien oder Länder/ auch von den Griechi
schen Historicis/so nit fastali/mit den Namrft Romania bcgriffm.Amasia die Statt/ 

im Land Cappadocia/bchelt noch heutigö tags dicseNsreN Namen. Chalep ist bin Satt 
tn Syria, so jetzt S oria wü t genannt/heißtgemeimglich Halepo/hat noch ein grosse« 
Ruhm/als der fürncmmestcn Handelstätt eine im gantzeü Hrirnt-Ward bey denAlteu 
tvcdcr Epiphania / nochHerapolis /noch Antiochia magna in Comageva / wie etlich« 
»ermcynt/genaül: sonder Berrhoea/ wie die Griechischen Historici /Aonaras / Cedri- 
üu6/Nicctas/aüßtrücklichvrrmeldl!.AntomüßGcüfrot«stder»ntpnUng/sikhttffeHa-"d 
lep/vom erstenHebreischm Buchstaben Äleph/äle die erst vndfürücmist wtatk inSo« 
tia- D ic Inwoner aber sagm/stt heisse in Svrianischer Spraach Halip/ welches wort 

archm Acum' - Müch/so das Pich in diefm Feldern bepder Pam,

Von
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TürckMttHlstort- i§7
Vstt den forcsißenden Häusern der 7-

Türcke« vnd Tatern.
M^^Asallhiegesagtwirtvon deß Ertuculsfortseyenden Häusern / magseichtlich 

verstanden werden auß diesen warten Marei Paul deß Venedigers / mit wcl- 
chrn er die Häußlin oder Hüttlin der Tatern beschreibt/ so diesen der Türckcn 

forssetzendcn Häusern garähnlich gewesen.Die Tatern/sprichtcr/habcn Häußlin den 
Gezeiten ckhnlich/welche sie mitFiltzen bedecken.Führen sie mit sich/wo sic auch hin zic- 
hcn.Der Gricch Laonicus nennets in seiner Histon Tentoria Pileata/wcil solche Ge- 
zelt den Filyhüten ähniichwnd spricht/sic seyen im brauch beyden Türckischcn Hirten/ 

»s wienoch heutige Tags.Vnd mag man sie fonseyen/wie bey vns die Gezelt.

Von Meyerlep Romania. Anacolta/ s.
Rumilia. Item was Rumiler.

^^A die Chronick spricht / Sultan Aladin hab viel Länder eingenommen in Ro- 
^2)mania / ist solches zu verstehen von derAsiatischen oder Anatelischcn Roma- 
^^>nia/so den Römischm/das ist/GriechischenKeysern vor der Acit vntcrworfUn/ 
alsvnlangst hicbevor auch vermeldt. Den sonst weiß man wol/daß von Türckcn Ana- 
tolia/(sienennens in jrerSpraachAnalolaiV»lagct)dariiî das klcinerAsicn begriffen/ 2tna<»la«Vu 
von Romania/sovoninen Rumelia gcnant/wirtvnterschiedcn:vnd daß durch Ruine-

tv lia/oder Rum Vilaget/eigentlich verstanden Gracia ««Europa gclegcn/oder da maus Amn Mlas-e, 
vonwortzuwortgebenwil/das Griechisch Königreich/oderGriechenland. Denn Sie 
Griechen werden von Türcken/ so zierlich vnnd hässlich reden/Rumilcr oder Ruimlar 
genannt: vsm gemeinen Mann aber / Vrumilar. Garzias von Drta sagt/ daß auch 
Ruines genannt werden die Einwohner deß Lands Thracia / darin» Constantinopoli 
gelegen. Solch» ist war/demnach nicht allein das gany in Europa gelegene Griechen
land durch den Namen Romania bedeutet wirbt / sonder auch zwey Theil desselben 
glcichßfalle Romania zu dieser Zeit heissen: mmlich Thracia/ vnnd Argiua Regio/in 
dero die fünemmiste Vestungwurd Napoli di Romania genannt.

Die Völcker Tanchari/Tanchon^
ein sondere Nation der Talern.

Er Nam deß Volcks/ so mit Krieg den Sultan Aladin vberfalten/ wirr in die- 
gcmcldt Aber außdemkreeroreOrLciL siche 

man / daß die Sultanen zu Coma stetige Krieg geführt eben wider dieTa ttrn/
so von i ihm e Tanchart gcnennet werden /vom Aythono Tangori. Dann in seinem tB-stttfâ 
Buch nit Tangot / sonde» Tangor zu lesen: wie auch das Land Langut im Theatro W-« im 
dßDrlcli//besscrgeschricbcn mächtwcrden Tangur.In deß pachymerij/vnb andern 
Griechischen Historien finde man Lochari/wclches zu ändern in Tvnchari.

4a Die Scacc Engurt/Ancpra. Von eurer An- -°,
tiquitetzu Enguri/so noch vorhanden.

Nguri wirbt von Türckcn genannt die Statt in Asia/ vor zeitcn Ancyra gcheif- 
sen/zicmllch berüMtauch wegen einsvhralten Concilis/so von Christen daselbst 
geh.,ltcntvorden/vnddestcnActavollerGottseligkeitnoch vorhanden. Auvnscr 

Aci/ wirt daselbst garvicl köstlich» / vnd zwar deß besten Schamloto gefärbt vnd zuge- 
ncht/vndvon dannen anderstwo hingcführt.Ich habt» eine« geschriebnenKneh,schm 
Historigefnndcn/der KeyserAugustushabvnterandernmehrStätten/auch 
bauwt,mLanvPonto/dasamschwartzen Meer gelegen: vnd hab sicgenennctAncyra/ 
welches wort in Griechischer Spraach ein Ancker Heist / weil sie mitten zwischen zwey- 

- o en Meeren gelegen / nemlich zwischen dem Pontischen oder schwarten Meer/ vnd dem r« dknNami» 
' Asianischen oder Anatolischcn / so auffder andern Seiten. Herr Augerius von Buß« b«»-

brck gedcnckt in seinem Itinerario / dann« er seine Rcpß auff Amasia zum Sul, 
tan Seiemian beschrieben / es sey diese Statt von vcr gemeinen Landtschafft deß 
gautzen Asicklandts dem Keyser Augusto / als jhrem Patron gewiedmet worden.

Solche»
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Solches ist zwar nicht ohn Vrsach beschchm / weil gedachter Keyser die Skaecentwe- 

Annquittt zu dervonncuwemaufferbauwrt/ oderwiderumberneuwert. Vnd hat derwegm Keyser 
Augustusgewölt/daßauch zu Ancyra ein Abschrifftaller seiner Thatm vnd Vernch- 

zr-, tung/so tk ju 2îom m zwo von Ertz gegossene Teulen stechen la^en/soit au^genchtvKtung/so er zu Rom in zwo von Ertz gegossene Smlen stechen lassen/soit auffgmcht vk 
erhalte werdcn.Was noch vö ocrselbcInscriplton vil Anltquitct zu Engurtvorhäden/ 
siche man in Marmorsteinin Wünd gehawen / in einem vhralten Gcbckw / so etlich für 
deß Heydnischen Abgotts Apollinis Tempel halten: der Herr von Bußbeck aber ver- 
meynt/es sey ein Pr^eoi ium / oder Pallast deß Landpfiegersvorzeiten gewest. Solchs 
Monumentum ist on noht allhiezu setzen/ weil es im Lateinischen pâlcâc fleissig ge- 
druckt-Vü seind zwar darin etlich wunderbare sachen/vn schicrvngläublich/begriffm. io

Von der Türcken Zar/ auch Hon jren Sonaten
vnd Tagcn/vnd derselben Namen.

Eh hab neben dem Text in der Chroniekam Randeverzcichnet/daß nemlich das 
687. Jar der Mahumelischen Iahl/in welchem der Ertucul sol gestorben seyn/ 

O^wic daselbstvcrmcldt/scynach Christi Geburtdaei289.jar.Damitabersolches 
desto baß vnnd klärer mög ver standen werden / wöllenwir allhie auffs kürtzistanzeigen/ 
welcher ma sscn es bey den Türcken mit jrem Jar / vNd mit jren Mvnalcn vnd Tagen/ 
beschaffen: als viel bißhero von denselben ich können verncmmeN.

ME »ach DasIar bey den Türtken begreifst in sich ir.Monat/jcdoch nurnach dem Mon- ra
dem Sch-w. schein gerechnet.Sie schreiben auch sclbst/viî sagen/ daß nach jren zr. Jaren das Hmi- 

lisch Firmament seinen Lauffvcrbring.Daher denn etlich schliessen wöllen/daß ohnge- 
fährlich ze.Iar der Christen/ eben;r. Türkischen oder MahumelischenJaren gleich 
seyn/ jedoch mit emenl kleinen zusatz. Wir wöllen auch noch eins zuvor gemeldt haben/ 
daß ncmlich im eingehenden 1587. Darnach Christigeburt/die Türcken gcraitel 994. 
Jar/jrcr Mahumelischen Iahlnach.Dcu solche» abzuneincn auß den letzten Worten 
deß Instrumcnts/so dieser Sultan Mural der dritt verfertigen lasscn/wegen ferner cr- 

Lnich-W-lt sti cekung deß Frieds v» Anstands mit derKeys.auch zu Vngarn vil Böhem/ rc. Kön. 
?ch?n Sä«« May.Rudolffen dißNamcnß den andcrn/in welchem zu End diese Wort gelesen wer- 
2»,rmme»t. dm:Am ersten lag deß nehist küNffligen Monats Jenner/im Jar deß Herm Icsu/vber z, 

welchen scydic Göttlich Gnad vki Hülff/i584.welchö Wirt seyn das Jar nach demAb- 
schied vnscrs grossen Prophcten/vberwelchen sey die Göttlich Gnadvn Hcyl/99l.dcn 
L7. Lag deß hcyligen Monats Silchidze. In welchen Worten zu inerckrn / daß die 
Mahumelischen Iar/so bch den Türcken imBrauch/ nichteincrlch seyen Mit denIa-

Her Hegira re» dcrHcgira / welche sahet an/von der Geburt Mahumcts/ncmlich vomJar 592. 
nach der Gekurt Christi. Dann im Instrument außtrücklich gesagt wirdt/esscyen 

sehe». von Türcken im Jar nach Christi Geburt 1584. gcraitel worden 991. Jar / nach dem 
Abschird/oder nach dcm Tod deß MahUmets: vnd da man zu denselben noch dreyJar 
thul/wirt das Iar > xZ^nach Christi Gebutt/dessen oben gedacht / eben das 994. Jar 
scyn/nach dem Todt jhrcs Mahumets. So man nun von 994. Jaren abzcucht 687.

La» Jar I» Iar/;uwclchcrzcit/lautditserChromS/derErtuculgcsto«bcn: bleibcnimRrstzo7. 
MahumctischJai /soneu lichvondcßErtUculsTodt/bißauffdasgcmcldteIarver
flossen. Es ist aber auch kurtz hickcvor gesagt worden/daß vhngcfährlichzr. Tür- 
eklsch Jar gleich seyn z l.Iaren/nach der Christen brauch geraitct. Derhalbe von ZO7. 
Mahumciischen Jaren abzuziehen 9»L.Jar/ oder ein wenig minder/ dennro.Jar. 
Wcrdcn also Z07. MahumcuschIar/da man 10. gantzcrIar davon abzeucht/ge- 
bracht seyn auff 297. Jar der Christen» Da solche wider abgezogen von 1587. werden 
wir das Jar Christi 1290-finden/in welchem der Erlucut/HDans Valtcr/gestorbem 
Es meldet aber ticsc Chronick/derDstnan selbst sey gestorben im 727. Mahumcti- 
schen Jar/mclchcs war das rp8.Iar nach Christi Geburt. Darauß folget/daßer ;» 
nach lci'.mVattcrnTodt ein wmtgvbtrz9.Mahumrtisch/oderz8. Christen Jar ge, 
lcbt. Vnnd demnach von Türtken geschrieben wtrdt/cr hab r9.Jar das Regiment ge- 
fühi t/dafür von vnscrn ScribenttN atz.Iar gesetzt werden/so laut der Vergleichung der 
^arncbcncmcuni'sscn mir zwarbtkcnntn/warslyn/daßvcn fleissigen rnglaukwürdi- 

S«n Historicis geschrieben/ Hsrnelhab durch stetige streyffen/rauben/vii plündern/ nn
groß
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groß Gut zusammen gebracht: vndfolgcndö daemchrerthcil der Landschaffi Dirs '- 
nie« / wie auch deß Lands / so am schwarten Meer oder Ponto Euxmo gelegen / inner- 
halblo.Iaren/sonachdeßVatternTodtzu raiten/ erdbe- tvnd eingenommen. Vnd 
weil crnachgcmcldtcnio. Jaren seinen Fürstenstandt wol bestellt viiöbeßettigt/m-g 
man btllich sagcn/erhabr8.Iar nach Ser Christen Iahl/ oderry.nach der Mahiimeti- 
fetzen regicrt.Gleichßfalls Wirt recht dalur gehalten/daß der Anfang dcßDsmanischen b-ß
Reichs/auff daslzoo.Jar nach Christi Geburt zu refcrirn vnd zu setzen: welches zwar 
wegen vieler V rsachci, wol zu mcrcken. C''n^,?"oo

Die Monat belanzcnd/ist zuvor gemeldt/daß dieselben nach dem Schein bey den D-r urce.» 
,0 Türcken gerechnet werden/ihrem'Brauch «ach. Hcbensieanzunennenvomneuwcit

Schein.Jehlen zwölffMonat tmIar/wiewirgleichsfalls auch thun. Das Iarwirdt 
von inen angefangen im Monat Eilchidze/welchcr ohngefchrlich soltk seyn vnier De- SMidze/A», 
eember / vieler Meynung nach: gleich wie auch Ser Monat Ramazan / nach derselben I<» «>
Meynung/ mitvnserm September soltvbercm kommen: in welchem Ramazan sieihr 
Kasten haltcn/cin gantzcn Monat lang/geniessen weder Speiß noch Trancks den gam mv»«. 
tzcn Tag/alsbald der Morgen Herfür bricht/ biß auffden Nidergang der Sonncn/vnd 
biß die Sternen sich herfür thun. Vnd wenn diese Fasten fürübcr/ halten sieihr Buiuc Bmuc Da«. 
Dairain / oder ihr groß Fest/gleich als wir Christen vnscr Dsterfcst fcyren. AbereS 
bleiben der Silchidze vnd der Ramazan nicht stets bey gesagten vnsern Monaten De-

ro cmbcrvnd September/ sonder schreitenimmerfürsichmit derzeit/ vndfallen in ande
re Monat der vn sern.Dann die Türcken pflegen alle Iar eüff Lag früher die Je, t ires Vo»»!r<>q<n, 
Dairams fortzusetzcn/dann es im vorigen Iar gcfcycrt vnnd gehalten worden'. Vnnd »am« v>- rar. 
solchecilffLag diencn inan statt deßEmbolismioderderJntercalation/zu ergänyung ^5"brIarer« 
ihres Iars / so deß Mons Lauff nach gcraitttwirdt. Dann so man cilffTag zr. mahl 
nimmet vnd rechnet/machen sic; 41- Tag: welche zwar ein geringes weniger / denn ein 
ganycsJar/so man zu den zi.Mahumetischen Jaren hinzu seyen muß/damit;r. 
Mahumetisch Jar eben zi.Jaren der Ehnstcn gleich werden/ wie kurtz hiebcvor in die-
fem Capitel gemeldt.

Folgen dieTkamen der Monat bey den Türcken,
7. Iumasicl Achir.Silchidze.

Mucharen. 
Sephcr. 
Rcbuil Euel. 
Rcbuil Achir.

8» Rczcb.
9. Schaban. 
Io. Ramazan, 
n. Schewal. 
ir. Silcade.

r.

4.
5-
6. IumasiclEucl. ,

D>b nun etwa der Leser diese Namen anderst würd droben in der Türkischen 
Chronick finden geschrieben / denn allhie: mag er wissen/ daß solches auß keiner andern 
Vrsach beschchen / den« daß ich Hansen Gaudier / Keyserlichen Dolmetschen der 
Türektschen Straach/seine Schnfft nicht wölken verändern.

Diese Monataber theilen sieab inWochm/ sieben Tag für ein Wochen gcrait/ 
4" wie auch beyvns «m brauch: vnd geben eim jeden Tag seinen Namen/wie folget.

l. BaiarJuni/dasist/dcrTagdcßWochcnmarckts.KomtauffvnscrnSontag.
r. BasarErtesi / das ist / der nchist Tag / so auff den Marcktag folget / oder auff 

Teutsch der AfftMnarcktag. Ist bcy vns der Montag.
z. Salli.Komptauffvnsern JinßoderEnchtag.
4. Dsar Schamba / das 'st / der vierdt Tag. Nennen jhnalso in Persianisiher 

Spraach/Wieman bey vne pflegtju sagen/beria purica,welches bey den Teutschen so 
vrel/alsMitwoch.

5. Pcschcmbe/dasist/derfünffte Tag/oder keria gnima: dadurch bey vnsbey 
50 Donners oder Pfingstag verstanden wirdt. Ist gleichßfalls ein Persianisch Wort/ 

auch bcn den Türcken bräuchlich.
6. Dsiuma/m:lzwosolbcnaußzusprcchen/oderIumaJun</(ttlichepronun^ 

auch Juna ) bedeut vnnd heißt so viel / als der Tag den Tcmpels/an welchem man im 
Tempel zusätttmcwkvmpi Aan amFreptag ftpren sie/vü halten irWocheMicbe Fest.

Dsiumaf
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7. Dsiuma / oder Auma Ereesi / das «st auffLeUtfch/ der Affter ftp» oder Tema 

ptltag Dadurch der Sambstag oder Sonnabend wirdtverstandm.
Deß Ercuculo Traum Soma die Gcacc.We die

Türcken dafür halten/der Mvn bring Glückauffsrer Scitm.
die Türcken sehr abergläubig in auffmerckung vnnd acht auffdie Träum/ 

hat der Leser gNugsam spüren können auß dem andern Theil dieser Chronickk 
oder auß dem Supplemento / da der Anfang dieses zehen oder zwölfsiärigen 

Türckischen Kriegswider viePersianererzehltwirdt. Belangend aber deß Ertucule 
Traum von seinem Sohn Osman / in welchem er De einem grossen Baum scheinte ia 
gleich seyn/ fampt dem so ferner folgt / ist derselb sehr ähnlich deß Astyagis / Königs der 

d Medier Traum von scuicr Tochter Mandane / vnd vom Cyro/ ihrem Sohn/seinem
Enickcl: welcher in deß Herodoti / vnnd anderer mehr Historien gefunden vnd gelesen 
wirdl. Dann De fürkommcn im Schlaaff/ auß seiner heimlichem Tochter Gemächt 
wer ein Weinreben gewachsen/ so vbergantz Asia sich erstreckt vnnd außgebreyt: Dar- 
auß die Magi oder Weisen abgcnommen / was sie für ein gewaltigen Potentaten tra, 
gen/vnd zur Welt bringen würde. Zwar sichtman auß vtn alten G eschichten/ daß von 
grosser Monarcheym vnd Königreich Anfahern vnd Stifftern allzeit den ihrigen fast 
gleichmässige Träum / oder Warnungen von ihrem künfftigen hohen Wesen / für
kommen. rs

Conia wirdt vom Türcken genannt die Statt kn Cilieka / oder in Caramania/ von 
alten Griechen Iconium genannt. Die Wrtlischen schreibens Cogna / welchesauch 
tn den Lâtidtaftln also gefunden wirbt. Es ist daselbst ein lange Zeit der ersten Lmcki- 
schen Sultanen Hofflägcr M Asia gewesen / auch ehe/ dann derOsmaMer Geschlecht 
Herfür kommen.

Daß aber allhie stchet/dcß Edebals Tochter sch durch den Monschein kn deß Er» 
euculsTraum bedeut worde«:solches war insonderheit ei« glückhassteAnzeigung/oer 
Saracencr vnd Türcken Mchnung nach.Dann dieselben haltens dafür/ der Mon sey 
durch ein heimliche schkckung/irem Reich vnd Herrschung fürstendig/hab auch ein son
dere Krasst/ihren Anschlägen glückliche Wolfahrt zu bedeUten/vnd zU gewündfchttM z , 
Außgang derselben zu heissem Solche Meynungvnd Aantasey bleibt/ncn nicht allein 
Heungs tags noch cingebtldt/ sonder Habens auch fhe vnd allweg gehabt. Dann welche 
schreiben/ als vmer andern auch thut der Venediger Francesco Sansouino/dteTür- 
cken sollen erst nach Einnemmung deß Königreichs BozNa / zur zeit Sultan Muche- 

-au"-»Dte deß andern/ angefangen habm in Den Fändlein zu Feld ein wachsenden Mon zu 
Ka'ndlä führn/fehlen in solcher ihrer Opinion. Dann so dem also/ heuen sie damals den Mou
2v-x«n deß nicht allein angcnommtn/vnd dieSternen außgeschloffen/die n»an in gedachtsKönig- 
ylnch-s-M. reich» Wapen neben dem Mon sicht. So weiß Man auch auß der Historia deß Vin- 

eentifBeluaceiisis/daßdie Saracenerauch Lürckisch Reich auffkom-
,nen/eben dieselbe Meynung »»Einbildung gehabt vomMon/als ob er der Maliume- 4» 
tischen Anschlcg in allerhandtKriegßerpedikion wol la sse gelingen. Dann scin e Wort 

- laUtcn/wie folgt: Im iri8. Iar/alsbald wir Christen zu Damiata(istein Statt u; E-
^chä^„gyptcn)ank0mmen/wardperMonschitrgaNtzvndgarvcrfinstert:wetcheFinstemuß 
ihn«, jd'â' von vno widcr die ^araccner ist außgelcgt worden/ als derselben Äbnemmen vnd Vn- 

tergangbedcutcnd/welche den Monihnenselbstzucignen/vnd in dessen AbvndZunem, 
men für sich ein sondere Krafft Dem

r). Von denen Türckischen Obersten/ Hon welchen die
Landlschafften M ÄNatvlia ihre Namen bekommen.

A meldet alihtc dic ChroNick/ D sman Gasi hab etlich Landschafften vnter seine * ' 
Krieaß eder Befelchßlem/fo mit scimVatter dahin kommen/mitliglich außac^ 
tocill:n.ichwelchmdteLandschafflmnochihreNaMen haben- Eswerdenaber 

weder d,e Kriegßöbersten/ noch dieLaMchafflen außtriMchgenennt, Darum«, ich 

fhr«
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jhrc Namen zum theil au ß dem Griechen Laonico/zum theil auß andern -Orten diesem 
Türckischen Chronickwil zusammen klaubcn.Laonicuöschreibt/cL seyen sieben Ober- S:s°» o.^rflr 
sten gewesen / welche das Land vnter sich mitgewalt bracht/ vnd außgetheilt: jedoch er- Tur«-«,
zchlt er sic nicht all an cincm Ort. S pricht/ der Caraman hab bekommen/ was mitten Tara:«»», 
im Land Phrygia/ Vas Grösser gcnandt gelegen/ sampt dem Land CicMa. Daher die- 
sclb Landlschaffr von chme den Namen Caramanta bekoiAcn / der noch jhr biß auffden Turamani». 
heutigen Tag bleibt. Dem Sarchan hab das Loß geben / was in Ionia langst dem 
Meer/ biß zu der Statt Smyrna sich erstreckt. Daher dieselbe Gcgent Sarchania 
von jhm genandt/ wie diese Croniek bezcugt/sampl dem Laonico/vnnd keß Herrn Sig-

ro munden Malatesta Secretari/welcher die Geschieht vnnd Kriegßsachcn/so m Asia 
vnd Gracia sich zugetragcn vnd verricht worden/ vnd denen ersuch selbst bcygewohnt/ 
ohngcfährlich vor8s. Iaren/ beschrieben. AbrahamOrteliusin seim l Koarro mun
cii schreibt nicht Sarchania/ sonder Dareum/ welches dem Sarchan etwas vngleich. 
Schildtpergcr heißto Saracon / vnd setzt Attalia die Statt in diesem Land/ davon das -
i8o. Capitul hernach zu besehen. Dem Calami/sampt feinem Sohn Carasi/ ward 
das Land Lydia zu theil/ biß zum Laud Mysia. Vnnd diese von jhncn eyngenommene Earag«. 
Landtschafft/hat den Namen Carasia bekommen: welcher in dieser Chronickgefunden 
wirdt/ vnnd bey dem jetztgcdachken Secretari deß Herrn Malatesta/ der da schrcibt/dic 
Statt Pergamum sey gelegen im Landt Carasia. Daffclb theil Asi-oder Anatoli-

r o nennet Ortclius anderst / nemlich Becsangil. Deß Ertueuls Sohn -Osman / hat das 
Landt/so Bithynia bey den Altegchcissen/ei langttmit der Gcgcnt/ welche sich auffden 
Berg Olympus erstreckt/vn mit dem Land Tektc/von welchem hernacher ini?7.Cap. 
fol gesagt werden. Dahertst kommen der Landtschafft -Osmania Namen / overOth- osmaaia. 
mania/wie bißhero von andern dersclb geschrieben worden. Solches Namens wirdt 
gedacht in dieser Chronick/ im Leben Baiasit deß ersten/Gilderun genannt.Mich dün- 
eket auch / derNam Cottomanidia/welcher im Buch Ortclij / S ynonymia Geogra- 
phica genannt / eben an dem Ortwirt gefunden/da er vom Landt Asien/das Kleiner ge- md<». 
nannt/handcltvnd schobt/möcht besser verändert werden eben in dicscnNamenOth- 
mamdia/odrOthmania. Jedoch werden gedachtes LandsGrenitzetwaszuweitvom

Z o Ortclio daselbst erstreckt. Deß Amur- Söhn haben / wie Laonicus meldet / das Land ä«»-. 
Paphlagonia bekommen / vnd was am Ponto Euxino gelegen / das ist / am schwartzcn 
Meer. Dasselb Landt möcht eben Panderatia seyn / davon hicbcvor gesagt im ersten panderä

' Capitul / von der Osmanier Gcncalogcy: oderPcnderachia/ mit einer geringen ändc- 
rung. Pachymcrius dcrGnech nennet in seiner Histon diesen Amurcn cm wenig an- 
dcrst/ncmliehAMunum.dieTürckisch Chronickheißtjn Omer/vnd dcßOmereSön 
wer den in derselben Chronick Isucndiar Bcgen genannt / bey dem Laonico Sphcnde- 
res odcr Spendcrcs/ daher der Namen Prndcratia/ gleich als Sphcndcratia/ oder 
Spenderatia: es sey denn / daß jemandt lieber wölle paffiren dcsclben Vrsprung von 
Pcnderachi der Statt / oder Pondohirachli / davon hieobcn im ersten Capitul diß

4» Buchsgcsagt. Ortclius in seiner Landtafel Natoli-gibt eben diesem Landt Pendera- 
tia oder Spcndcratia/garein andern NamenBollt. DieAlten Habens gcncnnetPa- Vomvndpc». 
phlagonia. Vnd Halts zwar meines theils dafür / der Nam Bolli sey dem Lande geben 
wordenvon der StattBollt/welche Boli geschriebcnwirtin derTürckischenChro- 
nick/im Leben deß Vrchan Gasi / da denn auch deß Ländlrins Boli Wirt gedacht. Aber 
im Leben deß GildcrunBaiasiks/findt man den Namen der Statt Borli/ so eigentlich 
in deß Isucndiar Bczcn Land gclcgcn. Ferner ist auch tm kleinern Asien das Landt 
Mendesia / dessen Her: oder Fürstvom Laonico Mendcsies oder Mendeses wirdtge« 
nannt/deß Calamis Enickcl. WolcherNam Mendesia hat meincserachtens ntchtauß 
Türckischer/ sonder Griechischer ^praach sein Vrsprung: vnd ist eben das Landt / so

xo von der Statt Mcndos diesen Namen bekommen/welche von andern auch Myndos 
genannt/vnd m Carta gclcgm/wic Mcndos gletchßfalls.Den Namen der Landschafft 
Mendesia schreibt Orteliuo Mcntcse/ dicTürckcnMcntefche/socben eins. Sie be
greifst auch in sich das Land Lycia vorzeiten geheissen/dasiegegen Rhodi sich streckt. 
Beschlicßlich wirdt auch deß Fürsten Acdin Namen im getruckten Laonico gelesen/ 
wclchcr das Land besessen vnd inngehaht / so von der Statt Colophon biß in die Land-

P schafft
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AiNu Dcz. schafft Coria sich erstreckt. Dieser Wirt von Türcken Aldin Beg genennet. Dmvtgen 

an statt deß Aedin beym Laonico zu schreiben Aidin / vnd in der Landtafrl Natolir deß 
A<rwtM. Drtclij nicht Aldinelli/ sonder Aidinclli. Es seind auch andere mehr Länder in Anatom

lia/ so nruwe Namm/ vnd den Altmvnbekandt / bekommen. Aber ich hab dißOrks al« 
lein dicwöllen crzchlm / von welchen im Laonico so wol/ als in Vieser Chronick gesagt 
wu dt/daß jnen srrNamen von etlichen Obersten vnd Herrn geben worden.

,4. Von denen Namen/ BaWa/ Emir/ Sarai/ Sara- 
uansarai / Dczir /DrZrrAzcm/Deglcrbcg/ EmirHalE „ 

Emir Achur / oder Emir AhorBasschi/ sonst in gc«
mcinImbrahorBasschigenanNt.

/^>Er ander Sohn Osmans/deß Vrehans Bruder / hat keinen andern TitUl in 
L^/dicserChronick/denn AliBaffcha:wtlches wort Basscha/bey den Türcken so 
^^dvicl heißt / als ein Haupt. Vnd werden vom wort Baffcha bey den Türcken 
eben also die Basschilargenennet / wie bey den neuwm Griechen vom Kephali/ Vas ist/ 
Häupt/ Kephalades / dir Häupter / so wol im Politischen / als Kriegßregimcnt. Es 
fehlen aber die/so da schreiben/ derNamVezirsey beyden Türcken kommen anstatt 
deß Namen Sultan im Saraemischen Reich/vnd an der Saracenischen Emir (wel-- 
chesie Amertoheiffen)Stcllc/stpen bey den Türcken kommen die Bastcha/vnd die ro 
Beglerbegen / ja auch dieDegen / vnd Sanzaken r welches zwar mehr zu verwundern/ 

LäNameualsob auch dieselben an derEmiren statt kommen: da doch der Nam Emirnoch Heu« 
-r-S'MM. tigs tags bey den Türcken vorhanden / vnd nebm dem/ daß jhneder Sultan selbst für

sich braucht/ wie oben gemeldt / auch etlichen andern Offiaern derOsmanlsehmPor, 
tcn gcbm wirbt. Denn bey der Porten »stein Emir Halem / Item ein BuunEmir 
Achur/ (pr-rror Ora-ciL nennet biß Ampt Amyrachuris) vnnd ein Cudzuc Emir 
Achur. Glcichßfallswirbtkinerju Cairogcncnnet Emir Illahazzi/von wclchcra das 
155. Capitul zu bcschcn in der beschrerbung per Wallfahrt auff Äceeca. Der Nant 
Baffcha wirbt zu dicserzeit denen veralten andern gcben/wetche den StadivnbWür« 
de emo Vczir erlangt: darnach den Beglerbegen. Diese Namen/sampt dcn Empterii/ Z » 
sollen hcrnacher an einem bequemen Ort weitläuffiger erklärt werdcn. Nur allein wil 

Lmvirr »er "h das allhie mcldcn/mit kuryen worttn:daßnemlich derOsmanischen Porten ämptcr 
v°r> > rwcrcr. zweyerlcygattungseyn.Dannetlichrseind verordnet/ daß siejreDienstinnerhalbdeß 
i«y Hauung. Sultans Sarai verrichten sollen: andere / daß sie gemeinen Sachen ausserhalb deß 
Sarai. Sarai sollen verstehen / vnd dieselben verwalten. Vndwirdt Sarai bey den Türcken

gencnnct deß Sultans oder Fürsten Pallast/ oder Burg / vnd gleichssfalls auch sonst 
T.ur. ein grosses staulichs Gcbäuw / nichtvom Tatarischen wortCjar / welches ei« König

Heist/ daher etliche meynen / daß bey den Türcken ^araglia gcncnnt/ gleich als ein Kö« 
niglichHauß.DannauchandereHäufr/auffcrhalbbeßSultansKöniglichenPal--  
laste/diescn Namen habemals die/darinn der Sultanen WeiberoderConcubinen wo, 4* 

Alschamogiau ncn:als der Atschamoglan Häuser/ in welchen die Knaben erzogen werden/ so Christen 
s«ai. Kinder / vnd als rin Tribu t von jnen gesammelet: als die grossen Herbergen der Lür,

ckcn / so gcbauwtvnd zugerichl fürjcdermentglich / vnd von denvnscrn Carauasareien 
earauausaroi. genannt werden. Dann bey den Türcken heissen sie Carauansarai oder Carauanserai/ 
earauanc«. ist/Häuser für die Carauaneu gcbauwt/welcht seind groffthauffen der Leut/sampt

allerley Samvt-ch/ alo Rossz/ Maulesel/ Camel: so wegen der gefährlichen Strassen 
vnd Weg/in grosser mcnnig sich zusammen schlagen. Es sucht der L^ 
sei, wcitläuffigcr in, ^47. Capitul gesagt wirbt. Von den Emptcrn / so innerhalb deß 
Sarai bedient / sol am andern Ort gemeldt werden / gleich wieauch von den andern

Daffch,. auss »halb deß Sarai. Die Baffchalar / von welchen wir an diesem Ort handle« /ver- x«
richten ,r anbcfoblcne Emptcr ausserhalb deß Sarai. Vndwclchc die ersten vndfür«

ÄK.'i->n. "Esten vutcr jnen scind/werden von LürckenVezir oderVezirlargenaüt/wiebep vns 
gchcymc Räht. Der höchstabervmerjnen / heistinjrer SpraachVezirAzem / welche 

p oicsu»5u- D gnuci vü Würb.'auch bey den Saraccncrn istgewcscn/^

^,7 Ccdlinuo/vnd andere Gnechcn/verdolmetschen vnd nennms Prvtosymbulos/ das,st/
der erst
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der erst oder oberst Rahe. Aonarae crklärcts durch das wort Archisakrapa / das ist / der 
Ertz oder höchst Herr bey Hof. Gleichermassen dienen aufferhä deß Sarai die Beg- Beglägm. 
lerbcgen/vnd werden auch Baffcha genannt. Vnser kr^eor örseciL, sovor zro. Ja- 
ren ohngkfährlich gelebt / nennet sic Pcelarpaces / das eben als viel/ als Beglarbeg.Eö D-glâ-. 
waren auch im Reich der Saraccner eben mitcinandcrvndzuglcich/ die Emiren/ Vc- 
ziren / vnd Bcglerbegcn/auch vor der Türkischen Monarchey: daß man zwar in kei
nem weg sagen kan / es seyen an statt der Sultanen andcreverordnet / vnd Veziren ge
nannt: vnd an der Emirn stell seyen die Baffcha vnd Bcglcrbcgen kommen. Dann der 
Bcglcrbcgen Ampts gedenckt auchder Cedrinus/welcher vordem prauoro^rLci«

io gclcbt/vndsein Histori langst zuvor geschrieben. Verdolmesschetauch dasworlBeg- 
lcrbcg in seiner Griechischen Spraach Archontes Archonton/das ist/Hcrrn der Herrn: 
weilsievnterinnitallcingemeineKricgßleuthaben/sondcrauchSpahi/Subaffcha/ 
sadas mehr ist/Sa nza kcn vnd Begcn: welche letzten beyd auch Herrn seyn/vnd genant 
werden. Der Prrtor setzt hinzu/ der Beglerbegen Ampt kome vbcreins mit dem Ampt 
vnd Dignitet eins -Obersten «rr-tratopedarchi bey den Griechen / welchen wir setzt dcn 
General del Campo/oder den Fcldtobcrsten pflegen zu nennen. Gleicher weiß dienet ,
auch dem «sultan ausserhalb deß «sarai / der Emir Halem genannt / dessen vnlangst 
hiebcvor gedacht. Er hat den obersten Bcfstch vber die Fcndlcin/als ein oberster Fend
rich /vnd trcgt nichtallein selbst deß SultansKöniglichen Fahnen in allen Feldzügen:

rs sondernvbcrrcychlvndpr-cscntirtauch vea Beglerbegen jreFendlein/vndgleichermas-
fen dcn Sanzacbegen dieshrigen Emir Achur Baffchi/oder EmirAhorBasschi/ist EmirAchur. 
der Stallmeisicr.Vndda inan Buiucvorhin sctzt/ vnd Buiuc Emir Achur sagt/ Wirt -^uluc. 
der groß oder oberst Stallmeister vcrstandcn:daabcrdas wortCudzuc vorhin gehet/ 
verstehet man den vnter Stallmeister. Das gemeinVolck bey den Türcke» pflegt diß 
gantz vnd vngcstünunclt wort EmirAchur/oder EmirAH or Basschi/ verwandle» in 
einandcrö/sociwascorrumpirt/nemlichJmbrahorBaffchi:wclchcsdcr Sansouino/ Ambmh°r2->s 
samxt andern Italienern/ noch mchrverfälschen/da sicBracorbassi drauß machen / so s^i. 
schiervnerkcnmllch/daßcsEmirAhorBaffchisolthcissen. Außdicsenallcnwirtnun^^^ 
meines erachtens der Lcscrvernoinmeii haben/ was bey dcnTürcken seyen die Basschi '

zo odcrBaffchilar/ die Beglerbegen/ dieEmiren. MiristauchderNamEmirQuibir/ 
einer hohen Dignitekvnd Würdam Hoff derSultanen zuGWtr/nichtvnbckandt. , 
Aber ich muß mich etwas mässigen vnd zuruck halten im schreiben / damit diß Buch 
nichtzu wcitschweiffigwerd/vnddadurch dem Lcscretwasvnlustsvndvrrdrußvervr- 
sachcrodcrabcr nichtcincrlcy Sachen mehr dann crumahl/vno mehr dann an einem 
Drtwidcrhvlctwcrden:weühicvonhernach/imro8.Capitulzuhandltn.

Ale Statt Zsmckhnd Bursa. Icem was 15.
Teckmrsey. ,

4° Ic Statt in Bithynia/so bey den alten Nicragenannt/habichallhie mit dem Nic-a, dada»
hcurigs tags auch bey den Türcken bräuchigen Namcn/Isnic nennen wöllen. EonkMumgc. 
Castaiduosrrctindem/daßernichtderStaltMcLadenNamcnIsnichgibt:^""'

sonder dem Scc/nahend dabey gelegcn/vnd LacusAseaniusvorzeiten genanntiwclcher 
dochheutigs tage nicht von Türchen Jsnic/sonder Achsu geheissen / das ist/ weiß oder 
klar Wasser Daan man sitzet/ daß die Türckmviclalte Namen dermassen verändern/ 
daß sie gleichwol den alten zum thcil ähnlich bleiben / vnd doch etwas auch in ihrer 
Spraach bedeuten. Die Statt Prusa/ nenn ich.also mit srem alten Namen/ ob fle wok p^sa. 
jetziger zcltgcmciniglichBursaheißk.LcckiurbcdeutalöviclmTürcksscher Tcckmr.
als ein Landvogt oder Landpfleger. Vnd solche jrc Lcckiur oder Landvögt / pflegen sie

5 0 jrem Brauch nach/ zu nennen nach einerjeden Landschafft Haupt statt. Laonicus hars 
verdolmetscht durch das Griechisch wort Harmostes / wclchcs bey den vhraltcn Lace- H-rm-ffc», 
dcmonicrn einen bcdeut/der entweder in eineSlatt/oder in eine crobcrte Landschafft 
wirdt abgcfcrligt / derselben Regiment wol zu ordnen vndzu bestellen, pr^ror Qrgecise 
braucht das wort Higemon / welches rin Landßhauptmann bedeut. Dann da er das

P ij Vnwescn
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Anwesen im kleinem Asta beschreibt/ welches sich erhaben / nach dem die Grossen von 

»befand- im Flandern Eonstantinopoli eyngcnommen/spricht er auff diese mcynung: Die Landes 
/ welche bißbero die Drt vnd End regiert ha ttcn / der ein hie / der ander dor

im/ haben zu dieser zeit ein jeder für sich die Landtschafftcn eyngenommcä 
waitunanurjnenvertrauwetvndbcfohlm entweder durch jrcigcne Bcgierdvnd
bcwegnuß dazu getrieben / odervon den Landtlcuten selbst / zu bcschüyung deß Landts/ 

evbtiflandt IM erbcttenvndberuffen. Welche wort mich deß Stands invnserm Reich erinnern/so 
Tku-schcAcich diesem nicht fastvnähnlich/nachdemdicKeyserauß dem Geschlecht derHertzogmin 
oäÄ»"' Schwaben gantz vnnd gar abgangen/vmid ehe dann Keyser Rudolffder erst erwehlt 
simWahl. worden. Der AUmächtigwöllc geben/daß vnscr geliebtes Teutsch land jhmc solch Ex-

rmpcl laß zu Hcrtzcn gchcn/vnd cm Warnung seyn/ zu Verhüttung künfftigs Anfalls: 
damit vnscrgemcm Schiff nicht etwa widerumbin solche Fortuna geratzte/vnd mit 
gröstcr gcfahr erbarnrlichs Schiffbruchs vnd Vntergangs / nichtauff gleichmässige 
Felsen getrieben wcrd.

rs. Mre Siacc Edrenos bnd Vluba(/Hnd was 
Kapllzcscy.

Statt / wclchtvon Türcken Edrcnos genennt / ist in Bithynia /nicht weit 
der jctztgcdachlcn Statt Prusaoder Bursa gelegen. Die alten Griechen rs 

^^^habcnö Adrance geheissen. Glcichßfalls nennm die Türcken Vlubat/ eine 
Statt in derselben Rester / so von den jetzigen Geographie in sren Landtafeln gcschrie- 
ibenwirdt Lupadi: ?rLror(ürLciL,vndLaonicuö hcisscnsLopadium. Ist nicht wert 

palorm». von Palermo/vorzeiten Panormus/da man diealtt zerfallene Statt Eyzieus/mit 
vielen zerbrochenen Sachen von Marmorstcin / sitzet: vnd wachsen daselbstcdlcköstli-

pâm-r chcWctn/diewirmitlustvndgesundheitznCcnstanttnopo.'igelrunchcn.
DaswortCaplizc/bcdeulinTürckischcrSpraach cinwarmBad. Dannnoch 

auff heutigen tag;« P> usa/ vnten am BergDlympo / gar ein treffliche warmes Bad 
vorhandcn/so wcit vnd brep: berühmpt: da nicht weit von einandcrzuglctch cin warms/ 
vnd dann auch ein vbcrauß frisches kaltes Wasser reichlich / durch ein sondere Gaab z » 
der Natur/entsprivAo

.7. Aer MünchKerg/GeschG AagEalogm/ 
AzcmBaba/Abdül Mm at/Gciitschchcr/

Iussuph.

^^XEr allhie gemcltcr Münchßberg/wirbt von Türcken in ihrer Spraach ge- 
«crgs/ym« ^^/nannt Geschiß Dage/von Griechen KalogcronDros. Eswirde aberdürch 
pu». ^-^"dcnsclben Namen der Berg in Bnhymavcrstanden / Dlympus genannt rwel-

cher von denen/so zu Eonstaminopoli wc hncn/ vnd auff dem dasetbjt biß an die Statt- 4» 
maurn anstossendem Acer / Propontis genannt / schiffen: voller Schnecs / vnd einer 
mächtigen Höhe / von fern gar weit gesehen wirdt. Den Namen Münchßberg/ scheint 
Haber daher bckemmcn/wcil vorzeiten viel Klöster der Calogeri daM
wienoch heutige lagsauff dem Berg Athos in Europa oder in Griechenlandt/ den 

Lu-Heuig Man Hagton Dros auff Griechtsch / das ist / den Heiligen Berg nmnet: vnd da noch 
biß in die rz. Klöstcr vorhanden / deren eil, jedes vnlangst vor dirserzeit biß in die roo. 

n-ms-rg^' °bcr zoo. Calogert oder Münch gehabt/vnd wider denGewaltder Meerräuber wol
vcrwarct. And ob wol jetziger zeit die Zahl derselben Catogeri viel abgcnommcn / so 
ist doch jhrer noch ein grosse menning / ja mehr dann ein tausent / vorhanden. Es wird» 
abcrcm Münch bey den Griechm Calogeros gcnannt/nicht als Kalos Hieros/das 5» 

Ralo» Bere». ,st/f>om vnd hcilig/wiectlichmepnenrsonderals Kalos Geroe/der heutigen Spraache
nach / das ist/ cm fromcr Alter. Dann zum Münchleben taugen die Altmam besten 
Jedoch Wil ich hiencbcn auch wol bekennen / es lasse sich nicht ohn Vrsach anschen/ als 
vb dieser Berg jetziger zeit mchtvon den Griechischen Elogen/so daselbst garnicht

mehr vor
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mehr vorhanden / den Namm Münchßberghab/sonder von den Türckischen Mün
chen. Dann derselben allhie gar ein grosse Anzahl vmb Prusa / so vntcr ihnen ein TLrtNsââi, 
Vorsteher / oder Abt / oder Prior haben. Nicolaus Nicola» aus; dem Delphinac/ pms«. 
schreibt in seim Buch / daß sic denselben Assam baba nennen / vnnd sagt / solches heis
se so viel/als Vatter dcrVättcr. Abcr dißwort Assam baba/istvon jhmenicht recht 
geschrieben / sonder solt heissen Azem baba / das ist / oberster Vatter: wie kury hiebevor
gesagt vom Vezir Azem / daß es heisse / der oberst Naht. Derselb Azem baba pflegt Der prior »n- 
alle Jar daselbst ein Versammelung seiner Münch zu halten / nicht weit von eines Azc-» 
Türckischen Heiligen Grab / dessen Namen gedachter Nicolaidcs auch nicht recht

io ScidiBatalgcschriebcn. Dann jhne die Türcken SeithiAbdalMuratnennen/das MdaiMume. 
ist/der heilig vnnd GottceKnechtMurat/odcr der andechtig Gottes Schalck/auff
alt Teutsch / Murat. Vnd heißt Murat auff Türekisch so viel / als auff Latei- Was Mm«» 
nifch Desiderius/auff Griechisch Erasmius / gleich als ein Gewündschtervnd Viel- 
geliebter. Die Neuwstatt / deren bald hernach in der Chronick wirbt gedacht/ auff 
Türekisch Genischeher / ligt nicht wcit von der StattJsnic odcrNic^a. Der Herr G-nischehcr. 
von Bußbeck/ wie auch der Drtcline / nenncts Jenisar. Vnd meins erachtens hat Jentsar. 
auch der Spanduginus eben diesclb verstanden in seinem Bericht vom Vrsprung 
vnnd Herkommen der Türckischcn Sultanen / welcher hiebevor dem ersten Capi- 
tuldiß dritten Theils inseriert. DerNamJussuph / so dem Landtvogt von Prusa ge

ro ben wirdt/ist eben der Nam Joseph. Hans Gaüdier/König Ferdinanden Türcki-
scher Dolmcrsch / schreibt in seiner Version Jussuc / welches wort in Türkischer 2«^,. 
Spraach ein Ring heißt.

Von mancherlep Müntzsorcm/ als was da sepen Man-
gurl/Aspri/Glderocapsta/Hyperpsra/Hyperpyrartj/Dra-

ML/Schahi/Sultaniner/Scraphiner/Byzantis/Chr-- 
sini/Altumler. Jtemvon den Müntzsorten

in Egypto vnd Soria / vnd vonzv jrem/etzigen Werht-

äs^Dhtwendigmußichallhievon mancherley Müntzsvrten der Griechen/Tür- 
cken/vnndEgyptikr handlen: damit sie an eincmDrterklärt/vnnd dem Leser 
gleich alsvor Augen gestellt werden. Vnd damit ich anfänglich den Werht DoMSntzsor 

einer jeden Sorten/sobey den Türckengangbar vnnd lauffig/desi leichter vnndver-werht»» 
vcmlichcr mög anzeigen: ist zu mercken/daß ohngefährlich vor viertzig oder fünffyig 
Jam/alo Theodorus Spanduginus sein Türekisch Histori geschrirbm/eben acht 
Küpfferin Manguriauff ein S- lbcrin Aspcrle gangen: Item vier Asperlin haben ein 
Dramagemacht Vndein Teutscher Thaler hatneunDramaogolten/welchethun

4<>srchsvnddreyffigAspcrlin. EinGultaninerGüldeninGolk/amGewichtvndgüte ' .
deß Goldts dem Venedlschen Aeckin oder Ducatm gleich / war damals auff vier vnd 
fünfftzigAsperltn/oderauffandenhalb Thaler vnsersTeutscheschlags/gcschätzt.Kol- 
gcnds ist ein gute zeit deß Tha lero wert bestendig blieben auff viertzig Afperlinrvnd deß 
Sultaniners/odereinsLucatm/auff60.As erlm. Dawtraber zuConstantinopol 
waren /hatte man diese Sorten allcsampt dermassen am werht gesteygert / wege der be- lexigerz-it, 
schwerd (wiefürgebenward) deß Persianischen Kriegs/vndwegcn andererVrsa- 
chen mchr/so ohne noht zu'erzehle»:daß man vier vnd zwantzig Mangurifür ein Asper- 
le kundt cynwechscln / vnd daß ein Drama fünff Asperlin niachte: der Leutsch Tha
ler/ zwölff Dramas: anderthalb Thaler/ einVcncdischenAcckiN/ basist/ neuntzig

50 Äsperlin/ soviel doch der Sultanincriucht^ait/sonder cllich Asperlin weniger. Also 
hat damals ein Drama/so fünff Asperlui gemacht/sechs Kreutzer vnser Müntz göl
ten: vnd haben zehen Dramr odcrfüustmg Asperlin eben sechtzigKrcutzer/oder einen LünfftzigAkpt, 
Teutschen Gülden gethan: vnd ftchtzig Asperlin / oder zwölff Dramr / seind als viel u« «>» Li-r-n. 
«wesen / als ein Teutscher Reich ßthalcr von zwey vnd sibcnyiz Kreutzer / oder achtze- rE"

P iij hcn Batzen.
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hcn Batzen. V«d ist auch diese Tax folgende/als wir schon wider hcrauß/ dermas
sen gestcygcrt: da ß ich bericht worden / ein Thaler oder Piastro sey auff achtzig Asper- 

lin kommen.
Nach beschchcnel Erklärung vnd Bericht/vom W vndder Taxeiner/eden

Sorten / wollen wir auch von den Müntzcn selbst etwas hinzu setzen / so dem Leser / wie 
Mangur«. ichverhoffc/nichtvnangcncm wirdtscyn zu vernemmcn. Erstlichseind dir Mangu

rt beyden Lürcken an statt der Küpfferin Pfenning kommen/so bey den Alten Astes 
genannt. Auff dieselben folgen zu nechst/kleinevon SilbergemüntztcPfenning/von 

2s „ Griechen Aspra / von Türcke« Achs genannt: welche beyde wort / ein /edes in seiner
Lchs.' S praach / einerley Bedeutung haben / weil beyder Namen vom weissen Herkommen/ m 

alsauch dicJtalicncr ihrcBianchinennm/ dieFrantzosenlesBlancs/ die Rheinlän
der jre Wcißpftnmng oder Albus / dem Lateinischen nach: so glcichßfalls allezumahl 
sondere Müntzsorten / vnd dermassen gcnennt / als wcnn wir in Teutsch sagen/Wciß- 

TMamo». pftnning.Dann wie auff Griechisch/ dersetzigen Spraache nach/ Mauron / schwartz
Ätz-rs». heißt/daher auch die Mohren ihren Namen haben: also bedeut Aspron so viel als weiß.

Item hat bey den Alten Aspratura geheissen das klein Gelt/ damit man pflegt;« wech
sele« / gleich als wolt man sagen Wcißgelt. Josaphat Barbaro der Venediger / schrei
bet insciner ReyßauffTana/diesefolgendewort. In Mengrclia/spricht cr/isteia 
Müntz/genannt Tttartt/wclches wort so viel hcißt/als weiß. Vnd sic verstehen durch 
dieseFarb Silben« Müntz/ die weiß ist. DieGriechen heisscnö auchAspri/das rst r» 
weißwieTürckenAchsi/ das auch >vciß hcißtrdie Zagatha, Tatern Tengh/ sogleichß- 
falls weiß bedeut.Man hat auch etwa zu Venedig/wie noch/BianchigemünHt.Jtem 
haben die Spanier eine Müntz/ Blanche von ihnen genennct. Daraus man nun sshek/ 
wie viel Nationen einerley Sach mit einem Namen cyntrechtigneiinea/dei in unter
schiedlichen Spraache« einerley Bedeutung hat. Btßhcro deß Barbariwort. Dre
se Wcißpfenntng / auff Griechisch Aspra genannt / auff Türckisch Achs / wie gesagt/ 
scindzweyerley Sorten. Dann etliche feind etwas grösser dann die gemeinen / so klei
ner- Die grössern heißt man Siderocapsia / mit einem besondern Namen. Dann Si- 

Sirerocapsta. dcrocapsa istein Statt/ gegen Thassovber gelegen/nahcndt beym Athos oder beym
Heiligen Berg / davon ,n» ncchsten Capitul Meldung bcschehcn. Daselbst ist beydes zB 
cm Goldt vndaucheinSilber Bergwcrck/vnnd werden allda die grössern Aspra ge« 
müntzet / vnd von der Statt Siderocapsia genannt / welche deß Lürcklschen Sultans 
Lcut nur allein pflegen an Zahlung anzunemmen/vno indeß Sultans Schatzkam
mer zu lege«. Espflcgtauch derSultan eben mitdcnsclbcn seine Kricgßleut vnd an- 
dereBesc >dte Dicncrabzuzahlcn. Die kleinern Aspra nimpt man für den Sultaugar 

Hyperxrra. N- ?>t an / was man auch ihme zu erlegen schuldig. Ein andere Sort Griechischer
Müntz seind d.e Hypcrpyra / werden als Hoch imWerht geschätzt / als die Sicherm 
Venedische Marccller / oder sonst die Julier in Italien. Vnd da mane se gcnaw schä- 
tzcnwil/kommensieauffneunvnserKrtutzer.JmKönigrcichCyprrn/chedaynespu- 

Lm, >» ter der Türcke« Joch komme« / waren außerhalb deß Adels / die Eynwohncr sonst iy
fünff vnterschiedliche Sorten der Leut abgetheilt: als nemlich in etliche / so Pariki ge- 
mnnt/inLeften/Perpirari/Albaneser/yndweiffe Venediger. Dieandernwöllen wir 
«llhitfahrenlaffen/vndnurderengedcncken/soruvnsermVorhabengthörig. Lieal, 

x-rm. ler lchlcchtisten waren genannt Par,ki/der Dienstbarkeit vnterworffen/vn d srcn Herm
, . dcrmassm verpflicht: daß schier auch in derselben Gnvalt/ ihnen ihres gefallens dasLe, 

benzu lass«, oder zunemmen. Seindals vtelin Griechischer Spraach / als bey vn» 
««steri. Bawrn. Die nechsten nach diesen/ in srer gemeinen Landspraach Lefteri genannt / wa

ren wol auch in der Aahl der Pariki oder der Bawrn / aber doch hatten sie entweder 
durch Gelt sichabkaufft / oder durch srer Herm gnad vnhgunst / oder sonst etwa inan, 
drrcweg befrcyung von der Dienstbarkeit erlangt/ vnd solches auff Zwcyerleyvnter, 
schiedlicheweiß. Dann etliche wurden gantz vnd gar / vnd durchauß befreiet: etliche' 

. aberso viel diePersonen allein belangte/welchegleichwol wegen ihrer Haab vndGü,
«cr den Herrn verpflicht blicben: nemlich etwa mit eim Geding / daß sie Järlichs dm 
Kürsten oder Edelleuten ohngefährlich 15. oder iS. Perxira sollen erlege^-Vnd we- 

gen dieses
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gen dieses Ainscs/den man eben durch diese Müntzsorten / Ptl-pira in gemein genannt/ 
Mag richtig zu machen/hatten sie den Namen Pcrpirari. SolchcNamcn wurden von p"r>rari. 
gemeinen Leuten was vbclaußgesprochcn. Dann cs heissen Hyperpyra/vnd Elefthe- 
ri/dasist die Freyen/vnd Hyperpyrarij/welche Imlichs ein gewisse Summa der Hy- 
pcrpyra erlegten. Weiter haben wir gedacht der Drama / so vicTürcken Direm nen- Dram«, 
ticn/vnd ist bey jncn ein sonders Gewicht / so von den Griechen auff sie kommen / die es 
Drachma nennen. Solches Gewicht Helt so viel Asperlin/als gesagt. Die Schahi Schah«, 
seind jetziger zeit gar gemein inTürckey. Werden vom Schach oder König derPcr- 
sicr/sodcr.TürckcnergsttrFeind/gemüntzt:vii haben auch vonjme den Namen Scha

rs hi. Emjedcs stüekvon diesen Schahigilt acht Türckisch Asperlin/ odcrvnser Müntz 
nach/einwenigminderdan zehen Kreutzer. D-e Gultantner seind ein güldene Müntz/ S-ltm-mr/ 
vorzeiten alsdieSaracener noch regiert/von den vnscrnSoldani genannt/welches S»wa«. 
wort in der Histon vessVmccntij Bctuacmsis gefunden wirbt. Eben eins Gewichts 
vnd einerley Werht mit diesen Goldan i wann die Gülden/so zu der Griechischen oder 
Constammopolitamschen Keyser zelten zu Constantinopoli gemüntzt/vnd Byzanti
ner gcncnnt wurden /von gesagter Statt Constantinopoli / so die Alten auch Bpzan- Lyjamiaer. 
tium gencnnt: allein war der Schlag oder das Preg vngleich. Diesen beyden waren 
ebner maffcnauchdieScraphineramWcrhtvnd Golt gleich/soznrnalîcrcrstenvnttr S-raxhm». 
den Egyptischcn Sultanen der Älelech Seraph gcmüntzet / von welchem sicauch den

r o Namen bekommen. Chrysini heissen in Gricch-schcr Spraach Mulden/vom wort Chrysi»,. 
Chrysos / so Golt brveutettvnd haben auch die. Türckenalso vo.m Altum gcnanntAl- 
eumlcr oder Altumlar / ihre Sultaninen / oder DucatM / welcher letzter Nam / meine 
erachtcns/von den Ducibus oder Heryogeti zu Venedig hcrgefloffen/dercn Bildtvnd 
Namen sieauff jre Gülden lassen schlagen.

Soviel nun die Müntzsortcn in Egypten / Arabien / vnd Soria bclangknstauch Lgyxnsih 
derselben Taz zu jctzigerzeit vcränd -rt/gleicsswieaußdieserVcrzeichnuß Herrn Hie-äre VM. 
ronymussen Beek von Leupoldstorff zu sehen / von einer jeden Sorten Werht/wtesir 
gangbar im Jar 1551. da er dieselben Land durchzogen. '

Erstlich haben sic dieIibit/seindgarklcineKüpfferinPsem,ing/vndvichmchrZei-§,5ie.
Zs chcn/dann Müntzzu nenemdcrcnzwecn thun ein Direm vdcrDrcm/soauch cm Küpf- Dnem. 

ferin Pfenning / am Gewicht so schwer / als ein Drachma /wiegesagt. DieserDirem 
zween machen cincnNuccar/so ein grösser Küpfferin Pfcnmng/mtlArablschcnBuch- baccar. 
stabcn-Vier Nuccari machen einen Silbcrin kleinen Pfenning/von den ArabiernDs- -a»
man/von Lürcken Achs/von Geriehen Aspro gencnnt. Sechs Nuccari thüncuigrös- "r' -
fern Sllbcrin Pfenning Machin oder Catta gcncnnt. Vnd ein "solcher Mai dm oder Maidi« «d« 
Catta gilt andcrthalbcn Osman/ odcr vicrVencdischc Markcttcn/ovcrachtTeutsche Ca«a. 
Batzen oder S chwartzpfenning/ deren drey einen Krcuyer machen. Die Schahi seind Schah, " , 
etwas noch grössere silbcrin Pfenning / deren ciner vier Maidin thut. Zehm solcher 
Schahigehen auss einen Türckischen Gülden. Ein Türck,scher Gülden / Ältum bey Ainm.

4° jncn gcna,mt/hat damals 4--. Maidin/vder 60. Asperlin gölten. Ein Goltkron ward 
auss Z5- M »du, taxirt.Wie hoch nun diese Müntzsorten/siiberiu vn güldin/zu jetziger 
zeitauch an denen Orten gesteigert / hat derLeser abzuncmen auß dem/ so hrebcvorvcr- :
mclt/vnd auß folgenden Worten Ioannis Juallardi/der im Iar i586.Soriä zum theil 
gesehen / vnd ein Wellisch Buch von scincr Reyß zu Rom truM lassen.Au Tripolis 
sprichler/vnd in gantz Soria/seind am meistengangbare Mün^en/dic MaiditiM dir 
Asperlin.Fünff Maidin/oder Z.Aspcrlin/gehenauff ein Saia. So nennet er/ als ein Sai«. " 
Nwerlänvcr/das Gclt/so Schahi hc,ßt. Em Goltkron thut 60. Maidin.EinVcnch -
dischcrAeckm/so machtigwillkoman denen Orten/vnd d. n Leuten gantz angenem/ gilt 
7;. oderauch wol 75. Maidin. Ein Teutscher Thaler/vnd ein Spanisch groß Reäss Piasiu/ry«,«,

5 0 welches acht gemeine Real thut/geltcn 45.Maidin/vndwcrden Piastri gcncnnt. »»dSpampch
Iu dieser Erklärung der Müntzsortcn wöllm wir auch das nebcn zu gemeldk ha- ^-Dermümmn- 

den / ncmlich daß die Türck,sehen Sultanen so wolzu Eyngang jhrcs Königsschm derLspcri^^ 
Regimcnts/wie Theodorus Spanduginus Cantacuzcnusschrc»bt/ als auch in eröbe- 
runganfchcnltchcrSjcgwjderjreFemd/odrrmjrenfrolockungcn/wennjnrnMann-t

P i'ss sich Erbe«
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lieh Erben gcbom/ wie die Exempel hin vnd Hel in dieser Chronick;u spüren vnd zusin- 

alter den /neuwe Asperlin pflegen zu müntzen.Vnd alsba ld solches beschchcn / wirdt von jnen 
ein öffentlich Mandat allenthalben publici«/ dadurch dicaltenAsperlcin verbottcn. 
Dcrhalben jedermenniglich diealtenals baldkden Müntzmciflcrn zutragm vnd lief- 
fern muß / welche dann für zwölffalte / zehen neuwe pflegen zu erlegen. Darauß die 
Sultanen zwar nicht ein geringen nutz vndgewinn bekommen. Es werden auch In
quisitor« vnd AuffscherodcrNachforschcrvcrordnet/ somitfleißdarauffachtgcben/ 
ob jemandt die alten Äfycrlein heimlich behalte. Dieselben brauchen mancherley List 
vnd Betrug/vnd treiben viel böser Possen vnd Tückwider die armen Leut. Wegen 

f^'âw solchesgcwinns/pflag Sultan Muchemet der ander/ so Constanlinopol eröbert / al- io 
kräuch.""' lczehcnIarncuweAspcrleinmüntzen lassen. Jedoch magauchwolseyn / vnd läßtsich

zwaralsoanschen/alö hab «solches dcnaltenRömernwvllennachthun/in deren Me- 
dalliensogarvfftdicseworrgefündm werden: Vori8äecennalibu5:llcm,viccnnall. 
bu;: Irem, rrlccnnsllbur.Dannmeinoerachtme kein zweiffel/es habgemeldter Sul
tan Muchemet der ander / gleich als ein Successor im Reich / viel Sachen den alten 
Römischen Kcyftln/diterftrsnneVorfahrnhiclt/wöllen nachthun.

Vott SugutZug/ Gerte/ Bok.
ro

S meldet der Auctor dieser Chronick/in gemein werde dafür gehalten/ Dsman 
-E*' sey zu Sugutzug begraben worden /welches Drt diesen Namen hab vonFal- 

Soauka/drr b«n oder Weidenbäumcn. Laomcus aber spricht / es sey ein Flecken/ so auffdas
vMZitr/vkSs Landt Mysia flösse / von den Epnwohnern Soguta genennt / da dann auch ein Was- 
n>a»sLleck«»,. ser/eben desselben Namens.In diesem Alecken/sagt er/sollcn etwa ein zeitlang die Dgu- 

' jicrgewohnthaben/vndeshab auchderDsman sclbflan dem Drt seine Behausung 
gchabt.Derwegcn deß gemeinen Manns meynung gewesen/ erwere daselbst bcgrabm/ 
da er gemeingiich pflegen zu wohnen. Es setzt auch Laomcus hinzu / man künde das 

vicui u--. Dr<nennen den Flecken lc^L. Dann also hake der Lateinisch Dolmetsch geben / vnd
hiedurch auch anderemit sich machen snen.Dann erhcttsnicht sollen vertirn/ den Fle- z o 
ckcn Iraa / sonder der Weiden / oder deß Falberbaums / der in Gnechisch« Epraach 
heißt IcLL. Wir möchtens auff vnser Teutsch / Falberdorff oder Weidendorff nen- 

SogutM. nen. Jedoch istauch'zu merckcn / paß der Laonicuenach dem worc Soguta /noch ein 
ander Türckisch wort Gui/ mit zweyen Sylben au ßzu sprcchcn/nachgela ssen: welches 
so vicl bedeut /als ein Flecken oder Dorff: damit das gantze wort Sogut Gui sey. In 

Suam',!« Vieser Türckischen Chronick wirdt gelesen das wort Sugutzug / welches bedeut jun-
' b' gcFalberodcr Wcidmbäum / oder ein Drt / da man jungeWeiden gcsetzttgleich als 

2Seicz»g, bey den Türckcn auch Bclezug so viel Heist / als junge Eichelbaum / oder ein Drt mit
füngenEichelbaumleinbesetzt. VndistgedachtewortBclezugauchcinerStattNa- 
mc» in Anatolia/dero baß herab« in dieser Chronickgedacht wirdt-Dahcr kompt auch 40 

x,. , yttins erachtens dttNam deß Dorffs oder Marckts Dsmanzug / oderDthmanzug:
als dadurch verstanden werd/gleich als ein Seminarium/oderpflantzung deßDs- 
mans. Abraham Drtelius in seiner Tafel der Landtschafft Natolir schreibt- Dth- 
changiuch/ welches dem Italiänischen brauch nach/ durch drey Sylben außgespro- 

Osm«ngjuch. chcn / eben eins ist mit dem Dthmanzug. In deß Herrn von Bußbeck Reyßdüchlein 
Wirdt gelesen Dthmanlick / vielleicht also von andern verkett / da doch er geschrieben 
Lthmansick / oder Hchmansuck: damit das letzt mit eim Arantzösischen V werd 

,qußgcsprochcn/ welches auch bey den Lürcken jm brauch. Dieaber Dtmanic schrei» 
x,.. ck cn / schreiten noch weitervom rechtmVrspnmg dißworks. VomNamcnBoli/ so

- beydes einer Statt/vnd auch einer Landtschafft /haben wir hicbevor im drcyzehendcn 5 «
Capitulgcsagt.Gerleligtnichtweitvonder StattBoli-I« gedachter LandtaftlDr- 
«M dnnckt michnicht rechtgeschnebm stehen Gerede/ anstadt Gerele/welches eben 
eins mit Gcrle»

Sanzack/
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8anjack/bnd Ganjacbeg. Meschrc/oder MeKc.

Dsluma/ oder Zuma. Imarct. Kanvn.
Cangn/vnd Chiangare.

^^Angiäc / mit zweyen fylben auff Welsch / oder Sanzae / hei ß t in Türckischek Ganzac oder 
Fändlein. Sittragenaberan statt der Fändlein/ runde küpfferin Läubiemder

Kugeln vbergüldk/ so oben auff rin Stangen oder Epicßgcsteckt: vnd hangen Türck",, 
herab rundsvmbangehcffte Rosszhaar/oder Ross; schweyffc. Oben auff diese Kugeln 

,o oder vcrgüldte Ocpffcl / pflegen sie;u zelten ein zunemmmden oder «vachsenden Mon 
zusctzcn.Solchcr Sanzac oder Fändlein / sahen wir auffvnscr Reyß in Romania oder 
Thracia gar viel dem neuwen Basscha ovrrBeglerbegzu Temestvär/ in Odern Vn- 
gern gelegen/zu Roffzfürtragcn: als er vns begegnet in der Ebne/nach dcmwirauß 
den engen Pässen deß Bergs Hrml herab gefahren/nicht weit von Tatarbasar/ein Laiäzgr. 
Stättlein von Tatern also gencnnt/ gleich als Talcrinarckt/ auff drey Meil wcgevn- 
gefährlich von Philippopoli- Dann wir eben daselbst )hnc gesehen fürüber ziehen/ mit 
rim Königlichen Comitat/vnd grofferanzahl Cameln/vnd anderer Sainrossz vnd 
Esel.Von diesen Sanzakcn oder Fändleui haben die Eanzacbegcniren Namen/vnd Gg„.^g««. 
seind Lanvpflcger oder Landvögt: welche so vfft/als sic zu Kriegs vnd Feldtzugen/auß

»a deß Sultans Bestich/auffgcmahnt werden/ihnen ein solches Fändtlcm/wie allhie 
beschrieben/ fürtragen lassen: mitPfciffen / vnno Trummcln / vnndandern Instrue 
menten / so bey ihnen gar vnlieblich. Die Griechen nennen das Türck-sch sanzac 
in ihrer Spraach Flambarum vnnd Flambulum: vnnd die Sanzacbegen/Flambu- 
lares.Dcr Keyser Leo/mit dem Zunamen dcr Wctse / oder Gelahrte / hat ein Buch ge- Fiumbuîar«». 
schrieben von bestell ung deß Kricgßwesen. Im selbigen werden gefunden die wort Fla- 
mulum / sol heissen ein Fahn / vnd Flamuliscium / ein kleines Fändtlein / vnd Ilamu- Imulum, 
lares/ seind Fändrich: welche so viel bedeuten / als gesagte Griechisch der heutigen Fi»»-.»,««», 
Spraach/vnd Türckisch« Wörter. Dann nicht ohn Vrsach vonnrir etlich mahl ge- 
mcldt worden/cs seyen die Türcken der Griechen Affen/mgarmelenSachen: bevor-

? <r ab die Kriegßämpter odrrBtfelch / vnnd die Landtvogthcyen / vnnd derselben au/GM 
lung/ belangend.

Messctzit oder Meßet werden eigentlich von Türcken gencnnt dieselben Tempel/ Meß», 
so von Holtz gcbauwet: wie dann sievorzcilcn nur hültzinc Tempel hatten/ ehe Venn ihr 
Reich an Gewalt/ Gelt/vnd Gutzugenommcn. DicWelschcn nennens gemcinglich 
Moschea. Das wort aber Inina / dessen auch hicbcvorgcdacht / bedeut ein anschem Mosche«, 
lichs Tcmpclgcbävw,/ vyn Steinen. Was Mevrcffa / was Imaret heisse / wirdt b"""- 
vom Gauvicr selbst an diesem/vnv ander» mehr Orten/im Teft erklärt. Dann die 
Imaret seind Gasthöffe oder Hospital/nicht vnartig/sonde, lustig crbauwet/vnnd Imaret. 
in sondere Iiminerlin oder Kammern außgctheilt. Vnnd ist nicht allein den Tür- 

40 ckrn / sonder auch ohn vnterscheid allm andern Leuten / was Glaubens oder Reli
gion sie immer seyn kündten / allda cynzukercn erlaubt. Dann weder den Christen 
noch Juden/»vedcr Reichen noch Armm/das Losa ment abgeschlagen wirdtc Es pfle
gen auch dicBaffchilar/ die Sanzakcn / vndandercBcgcn/wann sicvber Land yeyscn/ 
in diescImartt eynzukcren. Die Ordnung vnd gcwohnheit der Türcken bringt Mit Ordnung»«, 
sich / daß sie einem jeden / so ins Imaret cynkert / seine Spciß vnnd Notturfft rcychen. 3marei,m 
Wann die zett herbey kommen / daß man zu Nacht essen soll / kompt ein Diener 
daher gangen / vnnd tregt ein mächtig grosse / weite / brcyre Schüssel/ von Holtz ge- 
Macht/soda scheintgleich aleein ziemlicher Tisch seyn. In derselben stchcngar viel 
kleinere Schüsseln/mitgekochtcm Reyß/oder mit Gersten/ solang gesotten/ bißsie

5 0 etwas dick worden / gefüllt: vnnd ligt darncben ein stück Fleisches drinnen / gcmeinlich -
von Castrvnen oder feyßtcn Hammeln. Solches wirdt von ihnen Lsorba gcnennk. rs»«»«»« 
Vmbdie kleinere Schüsseln hemmb/legensieBrodt/vnndetwa zuzeiten Honigsä-Tar-keu. 
men. Vondicscn Spcisentnageiniederfürsichnemmen/waserwil. Es stehet auch ,
reyscnden Leuten frey/ dieser Speisen drepgantzer Taglang/ vmb sonst;« geniessen.

Wann
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Wann dieselben fürvbex/ist der Brauch/ daß rin jeder sich auff vnd davon mache. Die 

Türcke» beflis- groß Herrn in Türckey pflegen zwar sich befleissen siebenerley Sachen mit grosten
Vnkosten zu bauwmvndzuzurichtemnemlichjreMescW oder Tempel/ dieImaret 

seriigen oder Spital / von jetzigen Griechen Maratia genant: die Carauansarai / vonwelchen
1 Meschit. ,m 14. Capitul droben gesagt: die gemeineBadstubcn: zu denen allen vier Stücken/

vnd Gcbäuwen/sieauch die schönstcnBrunncn setzen vnd führen/ in den dreyen letzten/ 
rm. den Leuten vnd dem Viehe zu gut/zu jrer täglichen ^otturfft: zu den Messchitcn aber/
4.Bädrr. wegen etlicher Reynigung vnd Abweichung/ sovon jnen beschehen muß/ ehe dannsie in
L ;rc Messchit oder Tempel dürffcn gehen.Au diesen fünffen nim auch die Brücken vber
v.Landsiras- allerleyWaffer/vnd Pflasterung gemeiner Landstrasscn.Vnd scind alle dicsesicbener>-es 

lcy Stück eben als wol schauwirdig/außbündig/vndansehenlich bey den Türcken/wie 
in Engclland die sechs Stück: Berg / Brunnen / Brücken/ Kirchen/ Weiber/ Woll/ 

als der alt Verß laut:

^1on8,Lcfon5^Lc Pons: ^cc1c^L,ioLmina,!Ana.
400 Mes-« z» I" diesem wil ich auch oas vngemcldt nicht lassen / nemlich daß in der Statt

Constantiaopoli neben den Messchitcn/deren ohngefahrlich allda biß in dievierhum 
dertscind/soviel Maratia oderImarct vorhanden: daß wann einer drey Tag lang 
nur in einem Imaret / dein Gebrauch vnd gemeiner Ordnung nach / sich erhalten 
wölk/vnd folgende nach end der drey Tag/dievbrigen nacheinander ordentlich besu- r» 

Allnmfmzu eherner innerhalb einesganyen Jaro in alltnicht kommen/noch ihrer all Hülffonnd 
Sonsiammo. Allmusen geniessen kündtc. Es folget auch baldt hernacher in der Chronick ein Er> 
ro"' klärung/wazuman vonAltcrehero dieImaret gestifftct/da gesagt wirdt: der Vr-

chan selbst hab in dem Imaret/ welches von ihm erbauwct / den Leuten die Speiß auß-- 
gethcilet.

e-»dri. Das Landt Candri / istgelegen am Ponto Euxino / das ist/ am schwachen Meer/
zwischcnBithhntcn vnd der Landtschafft Ponto: da denn auch dieStatt Candri ge- 

Langn. funden wirdt IN deß Ortelli )?atolia. Doch ist Cangri nicht einerley mit diesem Can-
dri/ sonder ein andere/gegen Amasia der Statt/vnd dem Land Cappadocia gelegen. 

D-Mgra. Ward vorzeiten Gangra genannt/ da inan auch ein vhraltee Concilium gehalten/ des- z s
sen Acta noch vorhanden/in Tomis Conciliorum. Änd wirdtvon Türcken noch Heu- 
tigs tags die hcrumb ligend Landlschafft / wie Ortcliuo in angcveutter Landtafel mcl- 

Lhiangare. den thut/Chrangarc genennet/als Gangre.

Die Aercolen der Türcken / so wol die Weis
sen/als die rohem»

Ercola wirdt bey den Türcken genannt ein Hut / damit sie jre Häupter bedecken/ 
G-staltderTtr auß Filtz gcmacht.An dem Ort/da derKopff hincpn gehet/ ist ein bi cptes güldinö 40

O- Gebräm. Es sagen die Türcken selbst / der Jercola gestalt sey genommen vom 
Ermel am Rock. Ins ober theil der Aertola / so ohngcfährlich anderthalb Spann 
hoch/ stoffen sie den Kopff: das vbrig fahrt an hintcrwerts/ vom obersten theil deß 
Hauplssich herab zu lassen dreyer Spannen lang/vndhencktvntermNackcn herab/ 
biß auff den Rucken: rben wie die Weiber in Franckreich jhr Schapperon/damit 
sie dm Kopff bedeckm / auch hmterweris lassen herab hencken. Vorncnhcr / mitten an 
der Stirn / gehet vbersich hinauff gleich wie eine brcyte Pfeiff/ oder Schcpde / von 

Der x-rc-l» Kupffcr gemacht/zum theil vergüldc/zum theil aufwendig mit Silbervbcrzogcn/ SM 
pfaii- um sie Türkoß / Kranätlcin / Cristallen / vnd sonstallcrley Steinlein / jedoch gering-

wehns/vnd gemeiniglich falsch/versetzenvnd fasscnlaffcn. DieGmitscharn führen 50
Wo:>, rie wcissc Icrcola/ctlich anderetragen rohte/von welchen andcrstwozu sagen. Gemelkt

Pfeiff txne. Pfciffcn oder Schcydcn brauchen sie/ jhren Frderbuschen hineyn zu stossen / wann sie 
entweder»! Kricgßläuffcn sichmüffm brauchm lassen / oderwann sie vmjren Sultan 
hcrumb trabcn/vnd auff jnc wartm.

Was
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Türkischer Historie »s»
Was da heiß Musulman/hnd zum Musulman wer- 

Pc». Türrken/vnd /rVrspmng. Totart. LaonrcuS an ei
nem Ort verheert / da Ryea zu schreiben / vnd nicht

Vera: Item Euphlantc / vnd nicht 
Euphlaste.

^A^Je Mahumetancr wöllen Mufulmanlar genannt seyn/ gleich als Rechtgläu- M«s«lmä-
E^rbige: wie vor jetten / als der Arianer Sect dieVberhand genommen / andere

n Christen / welche von ihrer Lehr / wüten / vnnd toben / ein Abschcnch hatten/ 
sich Orthodoxos liessen nennen / das ist / rechter Lehr anhrngig. Ob nun wol dieser orch-doxt. 
Nam Musulman bey den Mahumetanern gar ehrlich vnd gut/ als denn auch ire Für
sten sich vor ctlieh hundert Jaren gcnennet der Musulmaner Sultanen / wie solches 
außtrüeklich in der Histori ?raaon8 L e^ci-e gefunden wirdt: so war doch eben dersclb 
den benachbarten Griechen/als Christen/abscheuwlich vnd verflucht: welche durch 
das wort Musulmanizin bedeuten pflage» dicgröstVnthat bey den Christen / nem- Musulma- 
lich vonder Christlichen Religion vnd Glauben zu den Mahumctanern abgefallcn. "'i'«- 
Vnd daselb wort zu erkläre / brauchten sic noch ein anders/nemlich Magarizin/das ist/ MaganM 
mit Koht sein Angesicht besudlen. Jedoch / wie gesagt / wöllen auch noch heutigs tags

6 dieOsmanischcn / daß man sie Mufulmanlar / vnd nicht Türcken / heissen sol. Von 
welchem wort Türck/wilich nicht vntcrlaffcn allhiezu melden/wae Philips von Mor- 
nai / Herr zu Plessis / re. geschrieben in seinem Französischen Buch / deß Titul / Von Filippi 
WarhcitChristlicher Lehrwivcr die Heyden/Jüden/ Mahumetaner/ Atheisten/so 
Gott lcugnen/vndandere: deßgleichen/ in derselben Materi / bißhero niekeins an Tag 
kommen. So haben wir eben auch darauß etwas zu verncmmen/vom Herkommen 
vnnd Vrsprung der Türcken / so nicht leichtlich zuverwerffen. Dann er spricht/cs 
seyen die zehen Stämme der Israeliten / wie auch Herodotus schreibt/ hinter Me
dien verwiesen vnnd ins Elende verschickt worden / in etliche Landt / so damals öde
vnd vnbcwohnt: vnnd daß von ihnen zum theil die Colchl Herkommen / so dre Be- §0» 

; o schncidung noch hatten zur zeit deß Herodoti / vnd zum theil auch die Taearn: wcl- ch>v<mrie
che ohngefährlich vmb das Jar nach Christi Geburt zwölff hundert durch den Jin« 
gis Chan auß ihrem Landt geführt / gleich wie ei» Sündtflul den Erdcnkrciß be
deckt/vnd folgende Vas Reich oder Keyserthumb deß grossen Kithai Tatar Chans 
auffgericht haben.

Es hatten aber / sagt er / diese Völcker dic Beschneidung lang zuvor/ ehe denn Dsschneibu»- 
sieauch deß Mahumew Namen gehört: vnndscind deswegen best leichterzu bereden 
gewest / deß Mahumets Gcsay anzuncmmen / weil dassclb etlicher massen mit ihre, 
Rcligwnzustimmtte. LerNam TatarioderTotari/bedeut (sprichter) in Syn-r-.au. 
scher Sprach / dicvbrigrn oder vberbliebene/memlichvon den zehrn Stämmen der

40 Israeliten.
Es haben auch vnter dcn Horden der Tatarey / gegen Mitternacht / oder ge

gen Nord/eiliche derselben Talern die Namen Dan / Aabulon/Nephtali/ behalten biß 
auff den heutigen Tag. Daher sich nichtzu verwundcrn / daß so viel Hebrccr vnd Jur 
den gefunvm werden in Poln/ Deussen/ vnd Litthauwen. Erwil auch dafür halten / es N»iv. 
werden für vn d für an denen Orlen/ sc näher man der Tatarey komme / a uch dest mehr 
Hebrccrgefunden. Damit ich nun seine mcynung zu bcstetigcn/auch etwas ohngefähr 
hinzu scye: weiß ich mich zu erinnern / daß ich in meiner ersten Jugendt / ehe dann der 
Teutsch Orden in Eyflandzcrstörlvnd abgangen / von meinem lieben Vatter / Cun- 
ra l Löuwenklaw / zu seinem Bruder / meincm Vettern / Albrecht Löuwcnklauw /auff

50 dessen Hegern in gemcltes Eyfland abgcfcrtigt vnd geschickt worden. Desselben Lands 
Hauptstatt ist Riga / gegen Litthauwrn /am WasscrDuma gelegen: welche Statt Rigâse«» 
im gctruckten Lateinischen vnd Frantzösischen Laonico mit versetzten Buchstaben vbcl 
geschrieben Vcra/für Ryca: wicauch am selben Orkan statt deß Lands Euphlaste/ zu 
setzen Euphlante/Griechischem brauchnachgeschriebcn/oderEyflantenach Teut

schem brauch. Denn also nennens die andern Hochtcutschcn/ vnsere Sachsen aber/
Liflandt.
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Liflandt. Der Französisch Dolmetsch hat am Rand hinzu geschrieben / Vera sey die 
Rcußisch Statt Nouogrod/in dem er greifflich fehlet: weil Laonicus außtrücklieh ge- 
dcnckk / cs sey eine freye Statt / werde durch einen Raht fürnemmer Leut vnd Häupter 
regiert / sey ani Meer gelegen /Item daß dieDcnnemärcker/Engelländcr/Franyoftn/ 
vn d andere Nationen dahin fehlsten / Gewcrb zu treiben: deren stück gantz vnd gar kein 
cinigsauffNouogrod sich reimet/oder gedcut mag werden. In dieser Statt Riga 
Gegner herumb Habich damals ein vnteutschc Nation gespürt/die Letten genannt/so 

' mitanvcm vntcutscheilEynwohncrn deß Eyfflandö/als Curenvnd Esten/ganyvüd
gar kein Gemeiiischafft der Spraach haben / vnd können auch von jnen nicht vernom
men werden. Diese Letten haben für vnd für/ was sieauch immer Vorhaben vndver- »o 

Lcttciischrcncn eichten / gleich als ein klägltchs Geschrey im Maul / vnd widerholens bcvorab im Feld 
ohn vntcrlaß:Jcru/Icru/Mascolon.Vndman halt dafür/sic verstehen durchgcmclte 
Wort die Statt Jerusalem vndDamasco/ deren Namen sie allein vonsolanger zeit 
Hero behalten / vnd anderer Sachen in jrcm alte«« Vatterland durchauß vergessen/ bc
vorab in so ferne davon abgelegenen Wildtnustcn. Damit ich nun widerauff den von 

v E>'2gäcn Mornai komme / vcrmcynt er / solches sey nichlweniger der Warheit ähnlich auch die
Türckcn bclangcnd / als mit dm Tatam: weil der Nam Türckcn / in Hebreischer 

LcrTänv» Spraach soviclbcdcut/aledicircsVattcrlandö beraubt: vndwcil dcrsclb Nam bey 
E âr vtt." ' M^n für schmählichgehalten. Auch lasse sich anschen / cs hab der Mahumet nicht ohn 
wMibt. Vrsach / damit er die Volckrciche Tatarische Nationen nicht vnwillig machte / so da-

malsangtfangcn/sichzuregen/dieBeschneidung/BädcrvndReynigungcn/sampttt- 
lichcn anderen Ceremonien deß Mosaischen Gesatzs/bchalten.

Don den Stätten/ Gemschcher/ Gomuc/La- 
rasi/Kosrc/Bargamq/Edremit/ 

Geliboli.

^^XIeseStättlcin/GenischchervndGoinuc/oderGuinucmitdreyensylben/ wie 
d^^-esallhicim Arabischen geschrieben/seindnahe beyder Statt Zsnic oderNi- 
(-^c^a gelegen. Gmischcher Heist so viel als Ncuwstatt/vnd in deß Qrtclg Land- 5 o 
täfel Natolia / wieauch beym Herrn von Bußbeck/ wirbt sieIenisargenennct, wie im 
17. Capitul hicbevor gemcldt. Goinuc wirdtauchin deßDrtclij gedachter Natolia 
gefunden. Von Caras, ist zuvor im iz. Capitul gesagt. Cosri halt ich scy ebcn cinci ley 
Nam mit Caristo/so in Natolia gelegen. Durch Bargama wirbt von Türckcn ver
standen dic alte Statt Pcrgamus/fa st berührn« wcgcn Pergameno / so man von alien 
zelten hcrodasclbstgarvicl vndgutgemacht. DicScail Edrcmit jeyovon Türckcn 
genannt/ pflag bey den Alten Atramytiumzu hcisscn. Vnserc Marinari vnd Schiff- 

" .»rcv «/ lcutnennctens mit einem nochmchrvcrkerten Namen Landemiki. welches dem alten 
Nammwerähnlichcrgewcst/dasienachircrItalicmschcnSpraach C'äciremitigt- 
sagl. Ich kundte zwardamals kaumerrahlcn mitgrossermühc/ was Landcmitifürein 4» 
alten Namen gehabt. Es seind diese Stäkt im Land Troade gelegen / darin« vor zel
ten die Hauptstatt Troia gestanden.Von Vlubat ist droben etwas im ,6. Capikulgc- 
sagt / vudwirdthernacher noch mehrfolgen. Die Statt Gallipoli nenn ich also/nach 
dcmb>auchvnserSchlffleut.LicTürckenhcissene Gel,boli. Nicolaus NieolaiDel- 

. phinashat scltzame Träum vom Namen vnbVrspruNgdieserStatt. Dann erstlich 
i - schreibt er / co hab sie der Keyser Caligula gcbauwet / von welchem sie auch den Namen

bckommcn.Baldhernachcrverlässeterdiesemeynung/vndwil/manhabsicGalllpolt  
gcncnnct / von dcnVölckcrn deß Gallierlands / >eyoFranckreich/die sicgebauwet/vnd 
)hrovon sich dcnNamengebm/welchersovielbedcut/ale der GallierStall:gleichwie 
PhiUppopoliö scy Philipsstatt/NtcopolivNicolsstat^
ZwarfthrKindlsch/wcilNicopolioauffGriechisch Siegstatthkißt/alsbernachcrim 

Capaul weiter erklärt. Lcralt Historicus Xenophon gedruckt dieser Statt mcbr 
dann 4c>°.Iar;uvor/ehe der KcyserCal,gulagelebt:d<rhalbcnvomCaliqula weder 
î'" Stattcrbauwct/nochjhrderNamgebm. Soistsieauch nicht von den Galliern 

d-.-auwc-. crbawctworden/sondcrvondencnvonAchtne/berhochbcrühmtmStattin Griechen

landt:
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tandttderen Zeldoberst / Callias genannt/ sie angefangm zu bauwen/ vnnd dadurch er- 
bangt/vaß sie nach ihme Calltopolisgenannt/das ist/Callir Satt»

Von der erstmVberfahrc derTürcken Hbere Meer/ »4- 
in Europam»Von denen Schlössern vnd S tättlein/ Zemente/

ChiridocastrUm/MaitoS.

He denn ich etwas vom SchloßAemenic sage/dessen hie gedacht/auffTürckifch 
» -E^Zemenic Hissar / w,l ich deß LaoniciWort / von der Türcken ersten Vberfahrt 

^Vvbers Meer in Europam/ erzehlen vnd setzen: vndzu denselben halten vnd confe- 
rlrn/was in der Chronick an diesem -Ort wirtgettsemNach dem die Besatzung / spricht 
der Lateinisch Laonicus/ deß Cherronesimit sampt der Statt Madyto eingenommen: 
seyn die Türcken ins Land Thracia/biß zumWasserT-narus/ fortgeruckt» I« die- 
senWorten ist erstlich zu merckcn deß Dolmetschen vnflciß / der deß Cherroncsi pra st- 
dium oder Besatzungvertir« auß dem GriechischcN/welches soll Hussen deß Cbu ronrst «vämsu«, 
Schloß/ das ist/das Schloß der halben Insul/ so vom Meer allenthalben vmbflossm/ 
diß auffein engen Paß/ welcher zu beyden Seiten das Meer hat/ vnd da man zu Landt 
auß gedachtem Cherroneso in Thraciam mit kruckenem Fuß komme« kan / wieim ne- 
hist folgendem Capitel weiter sol erklärt werden, welches Schlosszaber ran mchtver- 

r» standen werden von den Lardanellis. Denn Dardanevidch Drtsj'vey Schlösser 
oder Vtstung scind/vnd nicht eine allein: so zu dieser Zett noch nicht vorhanden waren/ 
sonder seindallererstvom Muchemet dem anderngedauwt/nach derEröbciung Con- 
stantinopoli/wieLaonicus selbst schreibtvnd bezeugt. Laraußdenn folgt/es werbeben 
dasSchloßimChtrronesovtrstandtn/welcheögegtndcmMeer/Aeqcumgcnaßt/oder 
gegen demArchipelago / nur auffzwo Griechisch oder Wellisch Meilen von Mait» 
gelegen: auffderandern Setten aber/ gegen dem theil deß Meers / P. opontw genäßt/ 
auffrr.Mcilnvon Gallipoli Vnd Maitowirbt heutig» tagsgener.Netein Stättltin 
eben im gesagten Cherroneso gelegen / das auch zu deß Xenophontis Zeiten bekandt ge- 
west / vnnd von jhme Madytus wirbt geheissen / wie auch vom Laonies. Ligt nur bre

za Wellisch Mciln von den wchlössern/ Dardanelli genant/ gegen dem Archipclago zu.
pcLtor Qr-rcir ntnnttö außtrücklich Asty Madyton/dasist/die Statt Madyta. Ge- 
meldtes Schloß / von dem wirsem handle«/ hatin Griechischer Spraach den Namen 
Chiridoeastron. Das Meer Hellespontus genenm/ ist daselbst dermaßen eng / daß es 
rwischt« dem Asiatischen vnd deß Cherronest Vfer in Europa / nicht mehr dann rin Ächä-a. 
Griechisch oder Wellisch Meil breyt.An diesem Drt haben nun dieTürcken außAsta 
zum erstenmal vberö Meer in Europamgesetzt / vü durch geschwindigkeitdas S chloß 
Zemente von jnen genannt/von Griechen Chiridocastron/cingenomnun: als sie durch 
einen gefangenen Christenmit sonderm Vortheil vnnd List dahin geführt. Darnach 
seyn sieauffMadylo diewtatt/oder Maito fort geruckt/so vonChiridocastro nur zwo 

.vWtllischeMeilngelegett/vnndditsieanfänglichgcschcuchtanzugieiffen/außforcht 
* starckcr Anzahl der Einwohner / weil noch auff dm heutigen Tag der Griechen allda

mehr denn ;os.Häuser vorhanden: haben auch dirsclbce^vbert / vnNd in ihren Gewalt 
-rach«. Nicht fern von dieser wtatt Matto lagen wir auffvnser Reyß ein zeitlang für 
Ancker/kaufftcn daselbst ein köstlich guten roten Wein/welcher vns auffder Schis- 
faht^/fo ttlich Monat gewehrt/in mancher lcyEnlust / vnnd stetem Widerwillen/ für- 
nemlichgtlabk/erquickt/vnndergetzt- Nieolaus Nicolai/ dcssenvnlangsthichevorge-L-ßN«c,ta» 
»acht/gibt ebner massen/ wie von Gallipoli / also auch von diesem Schloß, nur lauter 
j-abelwerckvnnd Märlein auß.Dann er spricht / es heisse derWiltwen Schloffz/auß 
folgender Vrsach.Als Vie Türcken/sagt er / durch hülffzweyer Kauffleut von Genua 

.»mitiSremKritgßvolckvberStnHellespontumgefahrcn/vndfurcinicdcs Hauptoder 
' V^son/fo man vberfetze« folt/gedachten Kattffleutcn zween Ducatcn erlegt: haben sie 

tum allerersten diß Schloß in Europa eingenommen / darin« alle Mannschafft mit 
grausamer Vabarmheryigkett erschlagen / vnd oenWeibsbildern allein das Lebm ge
fristet. Auß welcher Ärsach hernacher dem Schloß der Nam blieben/baß man» der 
' ' Q Wittiben
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Winväg. Wittiben Schloß/ oder Witwenburg nennet. Wenn nun diesem also seyn solt/ müßt 

Mans auffGriechisch Chiron eastron/ oder Chirocastron neunen / (welch en Namen r 
doch nicht setzt noch meldt) vnnd nicht Chiridocastrum. Abereskan dcrHistoricn cr- 
fahrner Leser gnugsam spüren / daßerebenimAnfangderFabelgefchlt. Danndltall- 
hicvonjhnwngeführtHistori vonGrnucsern/gchörtnicht zur ersten Vberfahrkder

Antvnt do« 
Mllo.

podeta-. 
peiora»

Lhtridocastro 
verlorn.

Lrtfcn er im 87.Capitc1 sol angezeigt werden. Daneben ist gewiß/ daß der Nam Chi- 
ridocastron viel älter / vnnv lang zuvor gewesen / ehe dann die Türckcn vber deß Helle
sponti enge Fahrt gcfeyt/vnd diß Schloß eingenommen.

Es warinvnscr Nauen ein alter Mann / vieler Sachen erfahr«/ mitNamcn An
tonio da Milo / dessen Vatter ein Griech gewesen / auß der Insul Milo bärtig / so im 
Archipelago nicht weit von Euboia / jetzt Negroponto / gelegen. Denselben hatte der 
Patron vnscr Nauen bestellt / daß er Tag vnd Nacht vnserWcgwcij» seyn soll / wel
ches Amptstragcrim Schiff/von Griechen in ihrer jetzigen Spraach Pobolae gc- 
nennet wirdt / vnd von den Marinari oder Schjffleutcn in gemein / Pelota. Drrselb 
hat mir / demnach wir von Gallipoli abgescheidcn / schon rr. Wellisch Meiln fortge- 
fahrn / vnnd eben bey Chiridocastr o dem Schloß fm über schiffien / zugleich deß baun» 
felligen/ja viclmehrzerfallenen S chlosses Namen angezcigt / vnnd ein Histori erzehlt/ 
so wegen wichtiger Besuchen wol zu mercken. Zu welcher Zeit/ sprach er/ die Türckcn

Asterland/auch die Landtschafften in Europagelrgen/möchten angreiffen vNndmit r» 
Gewalt vnlcr sich bringen: haben ste zum a llerersten diese Burg oder Schloß/so jrvor 
Augen sehet / in ihren Gewalt bracht/ vnnd also den ersten Fuß in Europa gesetzt. Da 

> "i s - solche Bottschaffc/ vnd neuwe Zeuung/in höchster eil/ anffConstantinopoli kommen: 
war der nechm/vnscrVorfahrn / Vermessenheit vnnd stcherheit so groß: daß ste gar 
»n keinem weg sich bedachten/ noch rahk suchten/wir sie das Schloß alsbald widerumb 
eröb^n/vnnd d-e Lürcken auß Europa zuvor vertreiben köndten/ eße dann sie drinnen 
an Machtvü Gewaltzugcnommrn/vndticffeingcwurtzlct! sondcrmitverklcincrung 
deß ui oer That schweren Verlusts mit liederlichen Worten fürga bcn/eswere nit mehr/ 
denn ein Schwcinstall verlorn. Dann sie schcrtztcn / wieNazianzcnus sagt/ in Sa
chen / die kein Schertz leiden: vnd lachten in gar nicht lächerlichen Sachen / sdndcr die) s 
mchrzu bewcynen: in dem sieschertzhafftcr weiß auß dem Schloß Chiridocastro / das 
»stSchwcmspurg/ ein Schweinstall machten. Dann Chiridia h/iffen in Gricchi- 
schcr Sprach Schwein oder Sänw. Aberein solches Gelächter ward hernachmalS 
mbmcreZähern verwandlet. Jedoch l,essens die Griechen bey dicscm nicht bleiben/ 
simder bcgicnqcn nM em grössere Thorheit vnd Vnsînnîgkrit / als wirauß gesagten 
Aiuoni von Milo S chrn s hören wcrdc». Vnlangst hcrnacher/ sprach er / ward auch 
Gallipoli vom Türckcn cmgcnommcn/wic dann auch in der Chronickallbievermeldt- 
viid mttllei weil waren d^ 
kanc Äeittel vnnd Weg «Helen trachtcn/wieman dem Feinde solt begegnen. Was ae' 
schichte es kamgleichßfalls Zeitunggcn Constantinopoli von jetzterzchltcinVerlust/ gv

Bn-qm der Gricchen zu sehen. Dann sic schätzten für ein schlechtes / daß Gallipoli verlor»' 
T.r-kmB,,-r7^^^b,VemgcmcincmgrossemVnfa^jtliderIichc^orlenting^ 
Eâsm' lmrspracbemrswtrchncnnurcmCymcrWcinsvon Türckcn gmommen. Esha, 

ben aber die Türckcn / innerhalb wenigJaren / dermassen in Tbracia «cn -r..i;k«^

Callipoli ver^ 
lortt.

setzt-daß eben dieses Säman Bastcha/ der ihnen äuffdißmal GaM«L 
wen/Bruders^ohn Da,astt/nachemnrminung dcrVorstätt/Constantinopolet- 

»uagm. viel Jar belagci t: vnd hctt,n alle weg diesclb auch eröbert / da deß Lbemir Chans
Krikgßkxped,tionnichtdazwische^ommen/demBaiasitziigrossemnachcheil.Dann 

G,«,, Sch,, ^^rch'st derTu. rkcn glücklicheVerrichtuNg vnnd Wolfahrt auffein zeit lang/auß 5»
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Ob nun wol diese Geschieht in den Griechischen beschriebenen Historien Nicht 

»orhanden/hab ichs doch wol würdig geschätzt/ daßmans Schrifftlich verfaßte: da- züu«mm«ne 
mit vnsere Leut sich daran spiegle« / vnNd von dm Griechen ein Beyspiel «emmen / zu 
vnserm selbst Nutz/Heyl/vnd WolfaM Daüwolte Golt/wir auch nicht jetziger Zeit/ 
eben wie damals die Griechen/ dermassen erstarret vnnd entschlossen / daß wir kaum zu 
ermuntern: in dem gleichwol nicht Chiridoeastra vn Schweinspürge/oder Schweins- 
ställe/sonder von viel hundert Jaren her vnvbcrwittvlich e Bollwcrck der gan tzen Chri- 
stmheitmichl schlechte Stätt/als Gallipoli / noch etltch EymerWeins: soNdergantze 
Königreich/alöVngarn/alsCypcrn/vnvaNdere/täglichsverlornwcrdm. Abernicht 
mehrvon dem / weil es nicht ohnVrsach schmirtzt« Wolt auch nicht gern böses dem 
Vatterlandweißsagm.DerAllMächtigwölltvns gnädig btpstehm/vnvgröffernEif- 
serzugemetnen Sachen invnsernHcrtzen erwecken»

Wie man in Gracia bnd Asia bas Gecrepd pflege
außzutreschm« WasBolair. JteMAsprolimiona.

^XJe Tännm/in weicht das Getreyd zur zeit der Emdt so wol imGriechmland/ 
als in Asia / gesamlet wirbt/ vnnd auch das trtschcn belangend: hat esfast eint 
Meynung/wiefolgt.Espflegen die LcutvnndJnnwohner derselben Lande/so 

bald man das Gelreyd abgemähet oder geschnitten / nicht solches vnserm Brauch 
nach/ gleich auß vemFeldtnach Hauß / ehe Mano aUßgetrescht/ in die Scheuwni oder 
Stadel führen ju lasten: sonderalles nurauss ein Tänn oder ebnen Play/ in weitem 
Feld/vnterm freym Himmel/ lassen zusammen tragen« Darnach streuwcn oder legen 
sie auffm Tänn die Garben oder Vas abgeschnitten Geweyd / so Noch im Stroh/vnnd 
«reiben Dchftn oder Büffel drüber: welchtmit ihren Füssen allesMretten/dadurch 
die Kömlein auß dm EherM ohn sonder Mühe vnd Arbeit fallen. Vnd diß alles ver- 
richtM sie vnttrm blossen Himmel/ ausserhalb der Dörsser vnnd Stättlcin. Solcher 
Brauch ist allzeit bey dM Orientalischen Völckern gewest/ auch voN gar vhraltm Zci- 

»v een her: wie man auch in der heiligen Schnfft Gottes Verbott geschrieben finbt.Su Lmeerc-pi«.
soll dem treschmven oder trettMvm Dchsm das Maul nicht verbinden« >r»un,h

Folgmvs wirbt in der Chronick gedacht der Türcke« Aüßzugs vnd Erpeditien/ 
erstlich zu Wasser / da die Schiss dem EgeischeM Meer zu / gleich am Land vnd neben 
demVfer deß Cherronesi gefahren/ für das Promontorium oder Spitz RUmitir oder 
Qrrcir fürüber gerogen/ in dm Golfs Magarisi kommen/ also vom K öln vnd Dreck Golfo M«. 
genannt lnjetziger Griechischer Spraach / wegen vnflätigcn Wetters / vnnd kehtiger 
2îegm/so dtrDrt mtstehen/weü der Nordwind wehet/welcher bey »ns das WckcMel/ 
nemlich klar vnnd hell Wetter mit sich bringt« Au Eingang dieses Go! so Mag. risi 
streckt sich Vie andere Seiten deß Cherronesigar weit langst dem Meer. Darnach wirk 

4» auch gemcldt / wie sie zu Land sich gleichßfalls äuffgemacht / vnnd etliche zu Rvstz ge
schickt/welche mit dem Edjebeg/demWaffe» MarizazU/vberdieEbneLherronesi 
-iehm soltm/vndaMweiffm Port oder Hafen deß Mero/zu denen stossen/diczuWas- 
ser auffden Schissm/wiegesagt/dahin sich zu verfügen verordnet« In diesen Worten 
istzu mercken/ daßdieEbneBolair/ in Türck» scher Spraach also genannt/ in der Hi- 
port prrwrir OraM dcnNamenBolcrUm hab: vnnd daß man vbcr dicsclb Ebne/ "E- 
durch dm Cherronesum/ auffdie Statt Jgnos odn Aenus/ dcmWasscr Mariya zu/ 
«orztitmHtbmsgmanNt/vnndauchferneraUffLhcssalierlandzuziehe. Dannvon 
Aemmicoder Chirivoca stro / vberdeßCherroncsiFelder/ so weil ins Meersich streckt/ 
ist zum Fluffz Maritza/ vnv zuM Golfs deß Meers / darinn gesagtes Wasser Maritza

50 «ebm der Statt Aenus läufst / nicht ein grosser Weg / so man der Kcräde nachziehe« 
«vil. Dann das Ländlin Cherronesus in Thracia / streckt sich in gestalt einer Jung / so LeßNemn«« 
schmal vnd lang/ins Egeisch Meer :vnv ist an dem Drt/da es an Thraciam stößt/dcr- 
«affen mg: daß verschmäht Strich oder Strom deß Hellespontischm Meere nur al- 
lein sechs Gnechische Mell« abgelegen vom gesagten Golfs Magarisi / so da ligt auff

' Q is der
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der andem Seiten deß Chekronest. Vnnd von denen sechs Mciln kömpt her der m

cwt, Hgami« ^^^Mu^Ch^nesl/vom gemeinem Mann beyden Griechen Panüli gcnani'.i/ 
welches nur auch sechs Griechische Meiln von Gallipoli : gleich wie das ander mehr 
bcrühmbtcs Heramilium bey Corintho sich auffeben soviel Mciln der brcytcnacher, 
strcckt/vnndglcichßfallsauffbeydcN Seiten vomzwtfachcn Meer Wirt berührt. Das 

L-gicin tzm Wort Bcg/so allhic dem Edze mitgerhtiltwird/der ein fürnchnler Mann bey den Dür, 
»SirLandhcr!. grwest/istzuvercrklärtwordk/daß es nemlich soviel bey deNTürekcn/ale ein Herr/

oder ein Landhcrr. Allein wölk der Leser auchnrcrcke/daß dieEbeneBolair/wie sic vor» 
Türcken gcnant/odcrBolero/wic der pr^cor Lra-ciw schreibt/ hinführo bey den Tür» 

L-MschLknc. chm den Namen Edzeischer oder Ezeischrr Ebne bekommen/ von dicjem Edzcbeg/ wie co 
manhcrnachcraußetlichenHrttndieferChronichspärenvnd fehenwirbt, beschließ, 

....... lich Heist der weiß Port odcrHafcn/inictzigcrGncchischcr'^praachAsprolmnvna/m
chse «m»»-. EürckischerAchse Limona / so halb Griechisch vndhalb Türekisch» Die alten Gric, 

chen hcttenv Lcukon Limena genannt

-6. BondenenSeäccen/LherepoliHnd IorlnErZchlung 
der Statt in Chcrroneso/ vom S pitz oder Promontorio Europa anzu, 

sahen/biß gen Cvnstantinopcknebeneintt Anzeigung/ 
weit ein scdevvn der andern gelegen.

, s^^Ic Stättin Dhracia/sovon Türchen in der Chronick avhie Cherepoli vnnd r»
»ar ?»-». >^D/^ol liwei dciigcnant/ heissen in GricchischerSpraach Chariupölisvnd Tzu, 

rulos»Charmpolrs hat eben wie droben von Gallipoli vnnd Ca lliupoli gesagt/ 
fte« Namen vonCharia/dkrsiegkbauwet/vnndaußderStattAthenrbürtiggewcscm 
Denn die vonAchene/sovor dkmKrieg wider diePclopsnksicr ein änsehenliche Mache 
G Wasser hatteii /wegen ihrergrossen Armadaauffdem Meer/ vnnd sondeibarn et - 

«rhatt. fahri'ng aller Sachen zuWasser/hatten das Land Chcrroncsus/Mkt dem meisten 
theil LhraciervndMacevonicr Lands / was a,n Meer gelegen / sampl der StattPe, 
rimhoCtttz Ara chlea genannt/ welches eben so viel/ als Heraclea/ vnnd Sclybria/ vnd 
Byzantio selbst/ setzt Cvnstantmopol/in shrctn'Besitz vnnd Gewalt: vnnd schickten 
an dieDn/nachdem strein mahl von shncn erobert/viel ihrer Bürger/dicselb damit Z» 
zu besetzen / vnnd bewohnt zu machen: wie denn vielfältig die Griechischen Histeri- 
sckrciber/ Thucydides/ Xenophon / vnnd andere mchr bezeugen. 1'racm ci^ge»
deniît der Statt Chanupoli / vnnd zeigt auch an / wo sie gelegen: in dem er diese 
Stätte im Chei roneso nach einander crzrhlt vnnd setzt: nemlich Heraclea / Panium/ 
Rhästus / Chariupolic. Glcichßfave gcdcnckt ihr auch der Cedrinus/ im Lebm 
deß Kcyjcrs Ccegäumm Monomachi/ da er beschreibt/ ivelcher massen die Patzmaken 
odcrBoznakui m Maccdonicrland haben wöilcn ziehen. Keyser Leo / genannt der Gc< 
lehrtc/in seincr^souella oder Neuwcn Constitution von den Btsthumcnvntei den-Pa- 
t- iärcben zu Constan-inopoli gehörig/viitergtbt der Metropoli oder dem Ertzbisthmss 
He:ac'ca/svtrzUglclchdcmDhrakiervndJ)iaccbonicrlandzueignet/a1odrrsc<bstauff4» 

Li>.nich v -, der Grcnttz gelegen / neben andern auch folgende Bistbumb: nemlich der Statt Ma, 
^^7 dytoe/von welchergesagt: A hrdestos/icyo genant Rhodosto: Panin'w/Hcxamilium/
«Uagchchg. sctzoXamili/Calliopoli/Pkristasi/Chariupoli/Dzurolloe/ietztIorli/vndbcrdeAtliy, 

ra/zu dicserzcit Ponto Grande vnd Ponto Piccolo/ das ist/großvnnd klein Brück qe, 
NanNt.Wo nun dcm Lescr gefelliq/ damit er allerley Geschichtvnd Histonen desto b 4 
verstehen könne/ von diesen Stätten zu wissen / wie weit ein scde von der andern / als ste 
dmn Nacheinander gelegen am Vfcr deß Hellesponti vn Propontidis / von Dardanel' 
lm oder Schlössern anzufahcn / da gleich als der Mund deß Hellesponti ist/ vnnd da er 
vit einem stärkten Strom ins Egeisch Meer laufft/ biß zu der Keyscrlichcn Statt

Vom Spitz oder PromoNtorio Rumili / oder Romanir / ob« Griechenlands/ 
oder Europ r/welchkö in Europa da- letzt ist/ nicht weit vom engen Strom deß Helle, 
sspont, gclcgm/scind b,ß zu den Schlössern oderDardälli.

Von
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Von Schlössern oder Dardanelli biß ghen Mai«/
Von Maito biß ghen Chirivocastro/
Von Chindocastro biß ghen Gallipoli/
Von Galliopoli ghen XaMi/
.Von Xamili biß zum spitz SGeorgen genannt/
Von S.Georgcn biß ghen Peristasi/
Von Peristasi ghen Arachliza/
Von Arachliza ghen Myrtophyto/
Von Myriophyto ghen Cora/

»o Von Cora ghen Gaino/
Von Gatno ghen Rhodosto/
Von Rhodosto ghen Ärachlea/
Von Ärachlea ghen Silyurea/
VonSilyurea ghen Ponto grande/oderGroßbrückm/
Von Ponto grande ghen Ponto piceolo/oderKleinbrücken/
Von Ponto piccolo biß ghen Sank Steffan/
Von S. Steffan biß zum Heptapyrgio / öder Iadicula / oder 

zum Schloß der sieben Thürne / so da gelegen am eusseristen 
Eck der Statt Constantinopoli/am Propontide.

»v Von SrcbenThürncn biß zumSarai overzurDurg deßSul-

Griechisch
<Mciln.

lS7
5 i8.

Z. 
r. 

rr.
6.
6.
6.

7.
6.
4.

25« 
zo. 
ro»

is. 
ro. 
lv.

tans/dadasanderEckderStatt/nebM dem Fluß deß Bos 
pori/fo daselbst ins Meer Propontis genannl/thut fallen.
Die Statt Tzurulus / vom Cast.Ndo Chiorii / vom Herm von Bußbeck Chiurli/ T/mnlus/di« 

beyde» dem Wellischen Brauch nach außzusprcchcn / vom Keyftr LeoTzurolloege- Sm», 
nannt / istetwas vom Meer Propontis zum Land hinein qclegM / öhngefäh, lich sechs 
StundmzufahrmvonSilyuria.WirhabenauffvnserRkyßdasclbst/TagvnNacht 
vder/cinzimlichbequemsLosamentgehabt.Paulus Iouiusimleben Sultan Sclinis 
teßtrsttn/vngreichßfallsJoachimCurmö/sodieSchlesischChrvnickgemacht/fchren 
in dem/vaßsieIorli ein gemein» vnbekant»Dorffnennen:da es doch noch hcutigs tags

zo emStatt.SonenntsPrrtorOrLciLaUchAsty/dasist/tinStatlrvndittdtnGne- 
chischen Historien Wirt gleichermassen zu zeiten deßKepsers Maurich/vor tauscmIa- 
ren/Tzuruligedacht/vnndaußtrücklichgemcldt: als verChagan mitein cmvnzehlich 
grossem Volck das Thracierland vbcrfallcn/sey der Römisch Dbcrst erschrocken wor
den/vnnohab sich insCastelTzuruli/ alsinein vestes L>rt / begeben vnd beschlossen. 
Sann eben diese Wort in der Histori veßAonarrgelesmwttdcN.

Vom Emo6/bnddenandem
die vier fürncmme Herrn Geschlechter bey dm Tür- 

ckenherkomnicn.
4» SschreibcnvnscrcHistorici/aUchvtttcrandernGeufrLus/dcrDsmanhabdrey 

^SBunvsverwanvten gehabt / durch deren hülff ci vil Sätlv» Stättlin eröbert/ 
^Vvndjme selbst einaiischengcmacht/auch grosse Machtvn Tcwaltcrlangt.Auß 
dmselben seyen zwene der Griechischen Nation gewesen/ so die Christlich Religion vcr- 
irugnender vritt aber/ein Türck. Der Griechen einer/hab Michael geheisscn: dcran- 
der/ Marcoo.AbcrdcrTürcksolAurami haben geheissen/wie gedachter Gcufr. us 
schr«ibt.Vrn Visen seyen herkoiîîeu die drey Geschlechter bey Sen Türckcn/ so nach den 
Lssmanieni durchauß die C düsten: vom Michael die Michalogli/ das ist/Michals Mch-l-M 
Söhn oder Nachkommen: vöm Marco/dte Marcozvgl!/das ist/Marxen Söhn oder Marc-joglt. 
NachkoMenwom Aurami/dieAuramogli.Bißdaherwirtircr »n dieser Chronicknoch Auramog«. 
nicht gedacht. AllhltabcrwirdtzumallcrtrstendcrNamEurenosgcflindcn/vnlbdasLmni,». 
Jarnach ThristiGcburtlZ57.Vn vaß verselb in verzähl derhöhcrn Personen gewest/ 
daran ist kein zwciffel/weil ereinBcggcnenNtwirdt. Zchwilauch drßfalls lieber den 
Lürckeu folgen/ Vic jme den Namm Eurenosgebett: vcü gevachcon Geufr^o/ vcrjne 
Auraminennet.Daraußfcrnerfolgt/daßmanseineNachkornennichtAuramoglimit
dem Beufra-o: sviröer Eurenosogii/mit den Türckcn nencn soll. Der Michalogli wirk Lurnvs-n

-Q üj später

BAR-TMBAR-TM



iss Mmc Theil
später gedacht in der Chronick/ denq derEurenosogli / vnd mitNamen deß Mechemelk 
Beg Michaiogli/ derAkenziDl ersten / zu Eingang der Regierung Sultan Muche, 
Niets deß ei stcn/vmb das Darnach Christ, Gebürtig. Der Marcozogli wrrdt lang 
her nach« erst gedacht/ ncmlichm, Jae 1^82. Danzu verIeit findetman di „Namen 
ValiDeg Malcozogli / vntcr den, Sultan Muehcmet / dem andern. Deß vici dccn 

r»rcha»Lkg. Geschlechts gedenrkl der Gcufrausgar nicht / so vom TurchanBcg Herkommen? 
rurchauoB. DaffelbistoerTurchanoqliGcschlecht.DicsrrNamwirdtmdcrChronickgefunden/ 

vntcr S ultan Murats deß andern Regierung / im I w nach der Christen Rechnung' 
I4ZZ. DerNamEurmoewirt in der Historidcß Latein,sch? Laonici geschriebenBrc- 
nezes/vn solle doch Vrenezes odcrEurcnezes heissen.Vom selben Laonico werden auch »»> 
die MichaloglietwagcnenntMichalincs. Die Marcozogl,nennen dieLürchcnauch 
Walcozogli.TurchanBeghr,stmdeßLaonictHistorim IuvnscrIei«
findet man nicht/d; dieser etwa gedacht werde/ die Malcozogl, vnd Michalogliaußge- 
nomnien: vü ist zwar der Michalogli gedächtnuß etwas fr,lchcr/drü der andern Denn 
auß s, cm Geschlecht/ wie Iouius rncldt/ist der AchmetDberster vber dic Akenzigcwc, 
sc« in deß Sultan S olcimanegrossem Feldzug / als c, auffdie S takt Wien zolle/ die, 
selb zu belägern.Lcßgltichen find man auch in diescrChromck/drep^a, nach VcrWie, 
„erBclägcrung/im andern Feldzug desselben Sultan S ole,inane wider vnv Teut- 
schci,/ den Casan Michalogli: so von den vnftrn / deren Feldoberst war Hertzog Zridc. 
r»ch pfaltzgraff/mit einer grossen Anzahl Lolchs erschlagen worden.

îurchoiiogli.

t8.
Von dcnGcätten Hnd Mecken/Mtmocuc/

Burgos/Bcrgas/plagiari.
weit von ^zunüo der^tatt/ von welchcras/cr tkst gcs^gf/setzt derPk r tar 

vH R Lrici- nebc'andern auch dic Sta tt D>dp,notichuin/inG, techischerS vraack 
assogcnanntvoi,ihren doppelten Mauwrm.DcrlclbNamwirdtvon Türcke» 

gestümmelt/ midDimotuckvraußgrmacht.Im Lateinischen Meta stellet/vmb diese 
Statt fliesse das Wasser Eurus / welches der Dolmetsch he« sollen Hebrus nennen. 

Andive RrSg, Die/cr 8^7tatt DimolUt Namen istauch noch heutige Tags nicht vnbckaiit/ insvndcr, 
Um zu Dun». Helt wegen ziert chcr ind,„er Krüglcin/so von dm Einwohnern daselbstgemarht/ vnnd 
,ua s-mago vno hcr/auch auffConstantinopol, geführt werden. Dann auß denselben pflegt der 5*

LinchischSultaschbst/wieglcichsfallsa^

bcy Dtdymcucho l,gt Burgoe/so vom CastaldoDergaogencnt/ von andern 
gcnieuuglich Gregas / welches noch nichr co, rumpirt. sichere Türcken/ dic unsere 
GicvtclcutaiiffdcrRcyk/hlcsscnsalewirdawarcn/nurschlcchtBurqos 

AlsderSolcunasBasscha/dcßVrchansSoh,,/durch cin solchmFâ^ 
Chronicherzchltw!-k/ombiemLebknkom-„en:solr,/wicmanschrcibt/tntincmDorM  
mchlfernvon Gal'rpoli gelegen / begraben seyn worden. °LndwirdtauchdcßDwffs 
Namen gemcldt Plagiari Iedochhabkiiwiran denen D> len gar nichts vernommen 
vonclntgcmMonliiiienk/so,,i,escpaussgmchl:vnangcjehcn/wirzuGair,polischikr - 
gaNScr vierWochcn still gelegen. '

Es ,st a uch allh.e zu me, chenauf, der Chronick / daß dieser Solciman Dasscha 
zween Mor at vor seinem Vatter Vrchan nnt todt abgangen: vnd daß mehr der«!lter 
tcr oh« <- ole,man auffdcn Vatter in der Regierung gefolgt / sonder der Jünger Mu, 
rat.Datm etliche wollen diesen Soltiman vntcr die Sultanen oder

Lidymott- 
chus.

Vurgos.

iKoleimans 
Begrabttust.

tUciwan i)î 
t k.tn ^sgre« 
rnder .»)clr 
tvordcu.

C-allo.

Von Belc/ug. Vom Theil!. Was Saîx lcsckcr/
vndC-'diaßker/vndCasiaßkcr.

Eleziig ist ein Drt IN Anatole welches diesen Namen bekoflren «NN
WodersayungsungerEpehelbstuM.Lanes heißtmTüickss^^ 

a,s,ungcLpche,bäum/wiedrobm.m^.C<,p.^
,i-cn dcr/so >m getruchtcn Laon.eo mit einem verfâchtcâw^ 
soltChal,lcshe,ffen/w,c/nrdcrGregvra»inst,ncrGr,cch,sch^^

Latnmsch
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TüWscher Hlstort.
Lakclnisch Dolmetsch Laontci macht Hali draust/in dcmerriMt^WlMcl/ladLs.Eha- 
l«l/vnd Ali/garvntclschicdlicheNanimscind. DMivortCadL'btheütmTârmWr^â 
Spraach ein Richter / welcher in streütigm Sachen zwischen denHarthcycn z« recht 
erkennt/« sey in einem Mgrat oder Statt/oder einer ganKen LandschaffüIn Welsch
land hersicnsPotcsta/wclcherDignüct ovcrAmpto auch der ?r^eor grüntet I,
»n seinerHistori/ dacrancinemDrth schreibt/ Es scy damals von Vcncdig auffCon- 
stantinopol ein neuwer Erusiastcsgcschickt worven/wclchcn sic(spricht cr)Potcstai»m 
nennen-Vnnd wirbt durch das Griechisch wort ^xulialtez eben der verstaiidcn/ss Gc- 
walt odcrBcftlch hat/das Recht;« sprechen/vnnd Jurisdiction sonst;» vbcn. Câic-

»o scheroder lcekcr/hcist ein oberster Richter/auff Griechisch Protocrücs odcrArchicrü e-igastcr/m» 
tes/vas ist/Eryrichtcr/dcn dieArabicrvnd Mohren in ihrer spraach/ Cadi oder auch Er---«--«. 
Casi asker nennen: welches wort von denen gebraucht wirbt/ so zierlicher vnd höflicher 
reden wöllcn/wie das ander beym gemeinen Mann im brauch.Zuvor waren im ganyen 
TürckischcnRcichnuralletn zween Cadilcschcr. Der erstAnatolai Cadilcschcr ai,ffL>mtvlaiTä 
Türckisch genennt/ das ist / der oberst Richter in Asta: der ander Rumüi Cadilcschcr/ 
basist/oberster Richter in Romania/oder in Gricchcnlandt / oder in Europa Aber,,^"",' """ 
Sultan Vclim der erste/hat zu diesen noch den brüten verorbnet/ nach vcm cr die Völ
cker deß Fürsten Alaudeule / vnnd deß Sultans;» Cair bezwungen / ucm'tch die Egy- 
ptier/ die Sortancr/Arabier/vnnd ein theil Armenier. Vnd weil vu sci ben K öniqccich

»0 vnnd Landtschafftcn sich gar wcüvnnd brcyt erstrecken / «stauch dtcscs drütcn Cadisis- 
kers Bcfclch vnnd Ampt grösser vnnd weitlauffiger/ dann dcrandern / wie Theobo-- 
rus Spanduginus mcldet. Vnnd wirbt biß dritten Cadileskers Mißir Cadileskcr M-t-rr Cä 
genannt / hcriiachergedacht in der beschrcibung Cairs / imr 1 z. Capitul. Dieser Ca- 
dilesker Ampt vnnd Befelch erstreckt sich vberalle die andem Caditar oder Richter/ 
vnnd vbcr die Hozzalar / vnnd Talismanlar: gleich wie bey vns vnter der Ertzbischoff 
Jurisdiction begriffen die gemeine Bischoff/Priester vnd Diacon. Es pflegen auch die 
Cadileskcr alleCadilicatodcrRichtcrvnndSchultheiffenEmptcr/ in Italien Pole- in den 
starie genannt / ihres gefallms zu conferim vnnd müMheilen wem sie wöllen: jedoch mach«. " 
Ntit dem gcving / daß die von ihnen verordnete Richter / vom Sultan conflrmirt vnnd

zo bestcttigt werden. Ichw«lauch noch das hinzu setzen / daß die Türcke« ihre zween er
ste Cadileoker oder oberste Richtervo» den Griechen genommen. Dann sie / wie schon 
zu mchrmaln gesagt/ die alte Form vnnd Gestalt deß GriechischenKeyserthumbs in 
vielen Sache« behalten vnd nachgcfolgt. Nun habcn auch Vic Griechen Ou.iä;oder 
Richter ^n.iroI^,das ist/ Asierlands/vnd Hellados oder Grüchcnlands qchabt.Vnd 
daß ebensolche Empter anschenlich/vnnd hohe Bcfclchgcwcfcn/ist wol auß dcm abzü- 
nemmen/daß die Kcyserin Zoe den Constantinum Âîonvm.chum zum Richter der 
Griechen gemacht / welchen sie doch vnlangst hcriiacher zum Ehegemahl erwchü / vnd 
eben durch diö Ehe zur Keyserlichrn Hochheit bracht / wie Cedrinus in gemeldrs Con
stantini Leben schreibt. Derselb Cedrinus gcdencktauch in scineii Paralipomenis/ oder

40 im letzten stück scinör Histori/das im gedruckten nichtvorhanden / deß Richters in Hel- r» A
ladevnndPcloponcso/dasist/oberGricchcnlandtvnndMorca/aledcreinhohenBc- 
selch vnd Dlgnuct gehabt.

Vom EchaHm. Von der Statt Slö. z°.
V^m Wasser Meritza.

M^^Elcherallhievon Türcken Laur Schasmigencnntwirdt/ Heist in der Hrstork 
^halcocendyl ^SMncs/vnndwlrdrvonjhme sehr gelobt/ als ein trcssli- Saines^ 

eher Mann. Was aber für em Sl'att seo gewesen / die Sis geheissen / vnd
50 von dettnallhie gelesen/ das; sievon den Türcken erobert Nvöllcn wir etwas wcitleuft 

ssger suchen. Marius Nige» festin Thracia die Statt Sissopolis/ vnnd sagt/wan Sistopâia 
babsrc vorzeiten gchcrffen Apollonia. Glelcherweiß stb't der Prnetus auch ein Sissa- 
polim in Macedvnien / drc bey den Alten sey gewest Apollonia/ der Völcker Taulantij ^iss^p^ts 
genannt. Welche meynung vnter dresen depoen besser sey / stell ich -hnen selbst henm Maceoom^ 
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zubeweiftn. Ichfâk strein Person bin der mepnung/ Man kündl keine vnter di,ftp bey, 
-en Sissopoli/ auff die Statt SiS deuten: weil Sissopolis deß Thracierlands ge, 
gm dem S chwartzcn Meer / oder gegen dem Pont» EuMö gelegen/ nicht weit von 

»«»läfts» ver Statt Anchialus / jetzt Achelo bey den Griechen genannt! vnnd gleichsfalls auch 
Ach'i». hie LäNdschafft Makedonien noch fernerabgetcgm von denen Drten/ welche der Statt

Sis / laut der Türkischen Chronick / benachbart seyn sollen /als nemlich / Jorlivnnd 
Burgos. Dcrhalbm ein ander Stätklem zu suchen / so när bey Jorli vnnd Bur, 

Lissus/ein gos/vnnd eben das ftp/welches die Chronick Sis heisset. Solches finden wir nun in
s<äitlcm»d«r dcrHlstorideßl^Lcor^O^cie,derköC»ssusnennt/vnndspricht/Esftp nichtwnt 
«"l^ vonTzurulogclegm/wieauß folgenden seinen eigenen Worten zu schm: Der Keyser »o 

IoanncsDucasVatatzcs/sagter/hataUch das Stättlin oder Castel Cissus ringt, 
tm-ny«. nommcn / vnnd die Greniy erstreckt biß zum Wasser/gemeiniglich Maritzagenannt.
«Uganus/N» Gleichermassen hat cr auch den Berg Tuganus in sein Gewalt bracht / vnnd ein

Siättlcin drauffgebauwet/in welches er den Nicolaum Cotcrtzen geschickt vnnd ver
ordnet / daselbst gute Wacht zu haltm / vnnd dm Lateinischen oder Italienern / Fran, 
tzosen / vnd andern / so in Tzurulo der Statt sich verhielten / viel zu schaffen zugebm. 
Vnnd ist gesagte Statt Tzurulus vnlangst hernacher / von den Römischen oder 
Griechischen Kriegslcuten erobert vnnd eingenommen worden. In diesen wonm 

der vcß ?r,îcoc>< gefthichi vngcfährlich aiichmeldung deß Wassers Maritza/ dessen Nam 
b'**' gleich allhic in dir Türkischen Chronick gefunden wirdt. Die Türrkcn pflegms »» 

noch heüligS tags Mtritza zu nennen. Aber offtgedachter ?ra:cor Qr^ciL schreibet 
baldauffobgcmeldtewott/vomWasser Maritza / eben aufffolgmde mepnung: An, 
dere liessen sich nidcr / spricht er / gegen baß herab gtlegene Drt/ vnnd dem Wasser zu/ 
welchem ui gemeiner Spraach / wie oben gedacht / der Name Maritza wirbt geben. 

HeSni». Solches ist warhafftig dcr Fluß Hebrus / so auff die Statt ^nu5 zulaufft/vnnd 
daselbst ins Egeisch Meer rinnet. Wcil aber auch andereWasscrfich zu diesem ver, 
samlen / vnnd cs grösser machen: Derhalben veräNderts zu mehrmaln den Namen 
bey dMcn/ so langst demselben auff beyden ftitM wohnen. Biß hicher haben wir di« 
wo« ?ratc>rib gesetzt. Bclangmd nun die Wasser/von VMM er spricht/ Sielauffm 

»mr-oams. HtbruM oder Maritza: wirdt nichtvonNöthtn seyn/ daß ich die andern allhienach-
einander setze / weil sie zu erktärung dieser Türtkifchm Chronick vns nichts dimm. 
Jedoch kan ich zwey vnter ihnen vnqemtldt nicht iaffm / welche zu Hadrianopoliin 
den Hebrum fliessen. Dasein / so nur ein klein» Wösserlin / vnnd weder bey dm Al, 
ten/nochheutigstagSberühmbt/heistHarda: Das ander Tunsa/ dessen ich in all- 
wcg hab sollen gcdencken / weit e» der Läonicus zu mehrmaln Trnaruo nennt / als auß 
dem Leben Sultan ÄMchemew deß andern /von welchemer mclt/er hab zu Hadrta, 
nopoli vbers Wasser TanaruS/an welchem Drt dasselb in den Kluß Hebrus auß« 
geusset/tin KöniglichM Sitz oder Burg befestigt: Vnnd auß dem/ sodrobm/im 
fünffvnnd zwentztgstM Capitul angezeigl/ zu sehm. Dann der Fluß L» narus ,st 
eben eincrlcyMit dem Wasser Tunsa / vnnd last sich anschen / als ob an etlichen Drtm 4» 
dcrNameTmarusvemgäNtzenWaffcrbleib/sodcnNamm Hebrus dardurch ver« 
leurt/biß cbenzu der Statt ^nu?,da essich mit dem Egeischen Meer siben Griechisch 
Meiln von Vatonichi oder Thessalonica der Statt/vermischt. Beschlicßlich/ ha« 
Nimland je den Hebrum genenntValiza / noch Mazera/vann allein Nicolaus Nicolai 
auß dem D clphtnat/vndDliuarius.

Von Ipsala /Mek Statt in Thracia.
Cypstlla.

S meldet die Chronick/ nach deni DiniotUt eingMommm/ seyderChaztEl <« 
^^bcq mit dem.^Ntgsvolck auff «psälafsrtgrruckt. Diesem Namen Apläla ist 

"fast gleich ocr Name Cypsala / sv Mier Statt / welche der Keyser Antoninus iu 
ftlm Itincrario setzt in Thracia. Andere schreiben Cypsella/wie auchDer Nam gelesen 
wirdt in der NourUa oder neuwm Constitution Kepfer Leonis von den Bischoff, 
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TürckischttHlsiori. i^i
lichen Stälen / Vitter din Ertzstul deß Patriarchen zu Constantinopoli gehörig. 

Wirbt auch nicht weit von der Statt Aeno gesetzt/von dero wirals baldwöllen sa
gen. Sophianus in seiner Landtafel 6r-ccir nennts Chypsala/ Bellomus Chapsi- ThaMar. 
lak. Weiß doch nicht eigentlich / ob nicht derselbe srrct vnnd betrogen wirbt durch 
das wort Chapse oder Chaphse / so dein andern gar ähnlich / vnnd ist ein geringer 
Flecken auff der Landtstraß / da man von Constankinopol auff Dimotuc reyset/ 
»vie ju sehen im befchluß deß Lebens Sultan Baiasits deß andern. Es ist auch auff 
dem Wege / da man von Hadrianopoli auff Sikbrea zeucht / ein gar geringe Lag- 
reyß von Hadrianopol ein Marekt gelegen / deß Namen Hapsala / geziert durch ein Hapsaia.

t» McßitvnndCarauansaraivom Mechemet Basscha / so beyde gar schön vnnd köst
lich. An dem Drt feind wir ober nacht gelegen. Aber wie es meinem düncken nach 
ein anders dann Apsala / also kan ichs auch mit dem Castaldo nicht dafür halten/daß es 
sey einerley mit Capsa.

Von der Seaee Ignos / an dem Ore gelegen/ z-.
da Mcritza der Fluß ins Meer laufft.

e^^Jese Statt wirbt von den Griechen genannt vnnd Ocno;, vnter 
t s das letzt sie pronunciren Inos / daher der NameIgnos kompt/ so

^^"allhie in der ChroNick gefunden wirdt / vnnd außgesprochen durch ein wei- 
ches vnnd zartes N / gleich als durch Gn / so bey den Griechen vnnd Türckm/ vnnd 
Wäschen /vnnd S paniern im brauch / welche pflegen in solchem Kall der pronun- 
eiauon n/mit eim strich oben auff zuschreibcn. SiewirdtvomKeyserLeon/insetner 
neuwen Constitution von dm BischofflichmStülm/erzehlt vnter die Metropoles 
oder Ertzbisthumb deß Thracterlandts. Virgilius der Poet/ vnnd andere mehr/ wöl- 
len/ die Statt Acnus sey vom Aenea/na ch der Zerstörung Troi r / gebauwet worden in sot die
Lhracia/vnnd habsolchenNammvomAenea bekommen. Neben dieser Statt Aenus T'-'tÄeo.iü 
fellet das Wasser Meritza/ vorzeiten Hebrus gmannt/ ins Meer/ wie kurtz hie bevor b«»«»,

z c> au ß dcr Htstori ?r-eroris Oe-ecir, gemcldt. Es seyn vorzeiten Herm oder Fürsten drü
ber gewesen / genannt Vie Catelusij / von Genua / so glrichsfalls Herrn der Insul Mi- CamM/ Fa», 
tylin oder Lesbo waren/ von welchen hernacher sol gesagt werden im i)8.Capitul. Dan l»» r» Ac»»- 
dicselbm sciad von «Bürgern oder Einwohnern zu Aeno beruffen worden zum Regi
ment / schütz vnnd schirm der Statt / da die Griechische Keyser vncinsvnd streitligvn- 
tcr einander: darüber si? dann sich der Statt angenommen / wie man in der Histo
rien Laonicilisct. Castaldus schreibt nicht Amo / sondern Enio: so meins erachtens Emo.
durch zwo Sylbmaußzusprcchm.AntoniusBonfinius in seinerVngarischen Histo- 
rinennte noch vbler Enia/ da er meldt/ im Iar nach Christi Geburt 1469. hab Nicolo 
Canale/ General Oberster vber die Armada der Venediger / Eniam/ die Statt in

40 Thracia geplündert/vnd inBranntgesteckt.

Von Aagora / Debelco / phtilbe. AZ.
a^Ägüra in Thracia gelegen / ward zuvor Dcbelius gmmni / wie man liefet t» 
^^vm Historien Cedrini vnnd Ionar-c. In Dcbclto war vorzeiten ein Bisthumbt 
b fo laut der Constitution Keyser Leonis deß Gelehrten / dem Ertzbisthumb^ 
Statt Hadnanopvli / deß Bergs H-mi / vmerworffm. In der Histori deß Sy. 
mconts/so Nsßittcr oKciorum genmnt wirdt/ von einem weiland zu Hofe garan-

xs sehMlichenBefelch/wirdtgefunden/ daß der KeyserIustinianus/ diß Namms der 
Ander / wegm abgeschnittmer Nasen / RinotMitus genannt / nach dem er durch 
hülffe eins Bulgarischen Fürsten / deß Namm Tcrbclis / widerumb zum Keyser- 
thumb kommm/vnnd eMgcsetztworvm/ gesagtem Terbeli/ neben andern Gaben vnnd 
Präsenten/ auchtinevom Römischen Reich abgeschnittme Landtschafft/ hernacher
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SaM«. Von den Dulgarn Iagoria genannt / geschmckt vnnd eingeräumpt hab. Diese» Drch 

Deutltus / welches noch heueigs tags also von Griechen wirbt geheissen/oder Iagora/ 
wie es die Bulgam genM ltgt von der Statt HadMnvpM stch-ig Gnechische/oder 
vngrfährlich zwölffLeutsche Miln. Philibewirdt von TürcktN genannt die Statt 

ev«, »nnphi. Philippopoli- iN Thracia/ Nicht fern von Dtbetto oder Iagora gelegen. Man halt in 
Nppopoim er. gemein dafür/tö hab Philippus / der MactdoNier König / deß grossen Alexandri Vat- 

îer/diese Statt erbaUwet / vnnd von seinem Namen also genennt t vnnd seind derselben 
meynung auch etliche sonst fürtreffliche Smbentm / aber sie srren. Dann sie vom 
Philippodem Römischen Ktyftrtrbauwek/vnnd diesen Namen Philippopolis/ oder 
Philipsstatt auff Teutsch / bekommen r wiedann auchnoch mehr Stettin Thracia co 
von den Römischen KchserN gestifft/das ihre Namen selbst bezeugen: als da seyn Lra- 

4eh»d,pt/7l»i. ianopolis deß Bergs Rhodope / welcher zu vnser je» Rulla gmannt / voM Keyser 
2 — Traiano:Jttm/Habnân0poli-deß Bergs HEt/so setzt der Silberbtrg/vom Key«

' ser Hadnano. IteM / Arcadiopolis / vom KeyserArcadio : Anastasiopolis / voM Key« 
ser Anastasio. Zwar hab ich von dieser allhie gedachten Philippopoli mit aUßdrÜckli« 
chm wortm geschrieben in einer Griechischen Histon gefunden / deren anfang fampt 
dem Namen deß Auctoris vtrloren/vndgletchwol waren drinn viel mercklichtSachm 
begriffm. Derselben wortwar diefemeynungtKeyser Philippus hatt eint Statt in 
Europa gcbauwet/so er Philippopolis gmennk / re. Jedoch svt ich nicht vngeMeldt las
sen / daß diese Statt von Mir verstanden werde durch den Keyser Philippum er« rq 
bauwet zu seyn / weil er sie emeuwert. Dann Rufus Festus in seim LrcutsNo rerum 
Zcttarum kop. l<om. schreibt / an dem Drt sey zuvor ein Statt gewest/ Eumolpia- 
da oder Eumolpias genannt. In dieser Statt Philippopoli tagen wir auff»User Reyß 

lv'«» Bairam hrey gantzer tage still / in dem di« Türcke» / vnsere Gltytsleut/ ihr groß Bairam sampt 
«er rarckea. andern TürcktNin der Statt / nach gehaltenem dreyssigtägigem Aasten/ amfünffttn/ 

sechsten vnNd siebenden rage deß Monat» Dctobrle fevrem» Es ist Noch auff heuli- 
gm tag zu Philippopoli ein Ertzbisthumb der Griechischen Christen. Vnd war zu der 
zeit Ertzbischoff daselbst / eben dir / welcher hernach Patriarch Zu Constantmopoli 
worden/dawirnoch daselbstvorhaNde«/ mit Namen Lhcoliptus: als zuvor durch 

«üarch. erkänntnuß eins S ynodi der Gkiechtschm Mitropoliktn vnnd Bischoff/ mit bewilli-; v
pachoauusdcß gung der VezU Basschilar im öffentlichen Diuan oder Hofgericht/Pachomius dcß

Patriarchats entsetzt / so Man für einen verruchten Gottlosen Mann gthalttn.Er war 
y' nur ein gemeiner vngelch tcr Lcy/vnd hatte dieDignitet overWürde deß Patriarchats

durch Gaben vnd Geschenck/so er dem Sultan pr-rsentirt/ vnd sonstvmer dieVeziren 
vnd andere au ßgci heilt/auch durch andere mehr böse Renck vnd Bubenstück/widrr der 
Griechen willen erlangt»

Was für Grad der Würden seyen bttter den Er,
fahrnen deß MahumetischeN Gesatzes bey den Târcken.

Item/Welche LattsManlar genannt.

Pn-gui»««- ^^Amit desto besser mög verstanden werden / was Talismanlar bey den Türcke» 
vâm (^Dfâr Leute seyen: ist anfänglich zu wiffen/daß bey den Mahumctanern gewiss 
»«»»nskr» seGradseindderen/ so bey jhncn deß Gesatzes kündig vnnderfahren:welche 

zum theil in allerley Gcrichtssachrn Vrtheil vnnd Recht sprechen / vnnd zum theil 
auch ihre» Alcoran oder Gesäß außltgen vnnd erklären. LudouicusBassanusvon 
Javra/setzt Jara in Dalmatien/verglcichtsieauffdiksewrisemitvnscm Geistliche» 
oder Kirchenpräten. Erstlich / sagt er / sey der Muphti vnter snen / gleich wie bey 
vns der Römisch Bapst/ oder bty den Griechen jhr oberster Patriarch zu Constau- xo 
tinopoli. Dann er ist das Haupt vber alle Gericht vnnd Recht / vnnd vber alle 
zum Gottesdienst gehörige Sachen / welche» die alten Römer ponläcm

e-d>i<f-rer/ »IMUM, vnnd Kexem sacrorum pflegten zu nennen. Auff diesen folgen zu liebest 
die Cadileschcri oder oberste Richt«/ von welchen hie bevor gesagt im ^.Capiml.

Dieselbe»

BAR-TMBAR-TM



TürckrscherHrsiort,
Dieselben wil der Baffanus mitvnscrn Ertzbisch offen vergleichen. Nach denen fern 
die Cadi/gleich wie in der Christenheit dieBischoffocnnechstcn Play haben nach dm CäDüchcff. 
Ertzbischoffen. Folgen auff die Cadi bey den Türckcn die Hozzalar / genannt Vic al- Horza/pnc. 
rern/wie bey den Griechen Prcebytcri/vnd bey vcn vnscrn die Priester. Nach den Hoz- 
zalar folgen die Talismanlar / wie bey vns nach den Priestern die Diaconi. Die letzten Talisman/ Ln 
feind bey jnen die Dcruislar/als bey den Griechen die Calogcri/welche sich bey vns auff 
die Münch reimen. -än-b

Die Talismanlar erinnern vnnd treiben die Mahumekaner vnnd Türckcn L-i Tansm»»« 
zum Gebell / damitfie fünffmahl/tag vnnd nacht vber/dassclb verrichten / von wcl- 

ro chem an einem andern Drt zu handeln. Sie behelffen sich/nach altem Griechischem 
brauch/mit den Clepsydris/oder Stundglasern milWasscrnzugcricht/ die tägliche 
vnnd nächtliche zeit dadurch abzütheilen. Dann was von den vnscrn für künstlich ge
machte Vhrwerck den Türcken zukommen / so ihnen mächtig angcnem/ vnnd darüber 
sie steh zum höchsten verwundern/ kommen nur grossen Herrn zu / vnd werden von den
selben allein gebraucht.

Wann die zeit deß Gebets herzu nahet / steigen die Talismanlar die hohen/ Ecle-b-rT«» 
schmale vnnd runde Thürn hinauff / so neben vnnd an ihre Meffchiten gcbauwet. - / 5 ">«'»/ 
Dieselben Thürn seind dermassen zugericht / daß am obern theil derselben / schier da "ä 
sie anfahen vber sich an der breyte abzunemmen/damit sie zu letzt in eine Spitz auß- 

r 0 gehen/ein Vinbgang ist/gleich wie ein Gallerey / darauff man gegen alle Seiten vnnd 
End derWeltherumbspaciren vnnd sich wenden kan. Allda gehensieherumbgegen 
alle vier End der Welt / vnnd sahen ein Geschrey an / mit vngläublich scharpffcr vnnd 
Heller Slim/verstopffen im wehrenden Geschrey das ein Ohr mit ihren Fingern zu/ 
vnnd vermahnen dadurch die Leutzur anruffung Gottes. Dann sonst bey ihnen gar 
keine Glocken vorhanden / dadurch sie die Leut zusammen fordern/ vnnd zum Gebelt 
oder Andacht treiben kündten. Nemmen auch an allen Drtcn / die sie erobern/ die Tââhâa 
Glocken hinweg/vielleicht zu Verhütung Sturmschiags/vnnd auch wegen anderer kem-Bioä 
vssachcn. Vnnd ist warhaffug zu verwundern / daßihre Stim vnnd Geschrey so weit 
sich erstreckt vnnd gehört wirdt/ daß es vnser einer/ so an die Drt vnd End nie kommen/ 

z s kaum glauben kan.
Das tägliche / vnd sonst auch gemeine Gebe« der Türcken/ oder Musutman- 

lar/ ist vom Guliclmo Postello in seinem andern Buch/an» dreyzehcndcn Capitul 
beschrieben/vnnd lauten die wort / nach seiner vnnd anderer mehr Verdolmetschung/ 
wie folgt:

Im Namen deß Barmhertzigen / gnädigen vnnd gütigen Gottes. Lob sey La»s'«u»ür 
Gott / dem König der ewigkeit / dem Barmhertzigen vnnd nulten / dem König deß rar. 
Lag» deß Gerichts. Ach lasset vns ihme dienen/ ach so wirbt vns geheissen. Wöl-ä 
lest vns richten vnnd leyten zum rechten Zweck vnnd Ziel / zum Ziel de» selben / an denen 
du ein wolgefallen hast/ vnnd ober die du nicht zornig bist. So werden wir nichtin en

40 noch fehlen.
Diß Gebett ist ihnen dermassen bräuehlich vnnd gemein / als vns Christen 

deß Herrn Gebe«/ oder dasVattervnser. Vnnd wirbt von ihren etlichen mit solchem Lang» »ap. 
vberflüffigen klappern gesprochen / daß sie es hundert mal «überholen. Gleichsfalls 
thut auch der Talisman im gemeinem Gebet/fürdie/ sonachlässiglich betten. S,e G«h«u " 
pflegen auch zu sagen / durch solche «Überholung diß Gebels/ so vom Talisman gr- 
schicht/werdenanderLcutfehlcrvnndsaumbstligkcit ersetzt. Man finbt auch wol et- 

liche/die esbcrmasscn stets vnd ohn vntcrlaßwidcrholcn/ daß siczu letzt drü- 
bervmbfallcn. Andere winden vnd drehen sich dermassen auff

alle seilen mit dem Leib / daß sic drüberauffer 
sichselbstvmuckt werden.

Von
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VonbenGemzmVodcrGcnljarttauffTürckischä

nizerlar/vver Genizarlcr)wohrr sic den Flamen bekommm.

CH hab nirgends an einigem andern Öre / einigü Scribemen / den Vrsprung 
de, Geniescharn oder Geni-arler besser vnnd warhafftiger beschrieben grfun« 
den / dann eben an diesem Dre der Türkischen Chronick. Darumb er wol -u 

mercken/vnnd gedenckwürdig / weil vieler Scribeneen srrung vnnd fehler eben hiedurch 
«erri«mty»un widerlegtwerden. Dann eelichr wöllen ihren Vrsprung noch vorderDsmanierzeit 
g-n VS anfang herfür suchm / von dtm Deti her / dessen der Spandugtnus gtdenckt / wie zu atifang 
»kr s«»». dieses I^n6câiîimerstcn Capitul gemelvl. Andere sagen / Dsman Gass sey der erste/ »d
schar» so die Geniescharn angcricht. So finde man auch wol etliche / darumerJouius vnnd 

Geufr-eus/welche schreiben/ts hab Sultan Murat / derander/anfänglich diß Kriegs« 
volckalso geordnet: Von welchem ich halt / er hab viel mehr ihr zahl grössergemacht/ 
dann daß er der erst Anfänger sey gewesen. Es »stauch noch streitlig/woher ditserNam 
Genizari komme.Au emgang diß?sncleäir hab ichTheodori S pandugint meynung 
erzehlt/vomDorffSar/welches derDclt habvberfallcn / von dem derDsman sol her- 

vbdtkZanira-kommm seyn. Solchemeynunghaewedergrundtnoch statt. Anderewöllcn/derNam 
n v»m wart Ianizari komme vom wort Janua: weil der Hof bey den Lärchen Janua genennt 
vfaaua gmane. bekmnezwar/ vnnd istiedermänntglich in gemein btwust/ daß deßLürcki«

scheu Sultans Hofoder Comitatus/ wie die alten Römer pflegten zu reden/von Lür- r » 
eken die Dsmanisch Porten genanntwerde / welches wort Porta schiereineistmitdem

Cap,/Porta. Wort Janua: aber daneben tstzu bedentken / daß Porta in Türekischer Spraach Cap» 
hcissctwon welchem wort Nil die Janizari oder Genitscharlar/sondem die Capisitarge« 
nannt wcrden/von denen an einem andern Drth zu handle». Damit ichs kurtz mache/ 
sag ich / der?kamc Gmitschcr oder Grnitschar heißauffTürckisch neuwe Leut/oder 

tztmschar ein neuwkö Krtegsvolek/oder Lyronee bey den Römern. Warumbfleauch alsoge,
»«»r nruw nannt/wirdt allhieim Text dtrChronichdeutlich erklärt» Geufr-rus bringlgleich wie
zentgsvoick» sm Traum herfür die wort Cham (verstehet Chan oder Han) vnnd Jeser: daß nemlich 

dieJanissar alsogenannt / gleich als Chan Jeser / oder Han Jeser/ das ist/deß Königs 
oder Fürsten Diener. Aber solche meynung ist nicht wol gegründet. z s

Z6. Vom wort Lhmradm. Von Buga der Statt/ 
vnnd von Jscheboli.

8^DnderBasschilarvnndVezirlarAinptistbrobcngesagtiMi4. Capitul. Der 
Hââ ^AName Chairadin oder Hairadin / so dem Icnderlu Chelit geben worden / laut 

'^der Chronick / bedeut in Türekischer Spraach einen / dcrgutsgethan Hat/ oder 
kkifiE. ein wolverdtcnter Mann ist / fast wiein Griechischer Spraach Lucrgecer: wtlchesan 

statt ein« Zunamen erlich alte Syrisch vnd Egyplisrh Königgcbraucht/vnd sich Pto, 
lenitos Euergetas/vNd Antiochos Euergetas lassen nennen. Auß dem Chairadin/Hat 4* 
dcr Gricch Laonicuö gemacht Charatines t vnd am end seins achten Buchs nenneters 
Chctircs vnnd Charaitines: Jouius hat in seiner Histon den Namen/Hariadenus. 
Dann eben densclbm Namen Hairadin hat zu vnser zeit Sultan Soletman der an« 

Suaden Dar, der/cincm berühmbtcn Corsaro/öder Mrerräubcr/abersonst gleichwol tapffern Mast/
"4' nemlich dem Barbarossa geben / dessen auch diese Chronkck an seim Drtgtdenckt. In

derGricchifthen Historideß LaoniciChalcocondyl-c ist bedcnrklich vom gesagtenDrt 
(>«««» deß achten Büchs/ da er den Namen Chclcres / so verkürtzt sol seyn (nach femer Mty« 
Charan»«». Nung)auß Charaitines / außlegt durch den Namen Georgius/ obnichtan statt deß 

GcorgioszuschreibenLuergetks. Gleichwolistmir keins wegs verborgen/ was die 
Tiircken von ihrem Cheter/ so ein Heroischer Mensch gewesen sol seyn/fürAabelwcrck 5 o 

CdttrrtMdkr haben: fast denen Sachen ähnlich / so vnsere Leut von Samt Georgen in ihren Legen- 
TürckcaS-nct denrrzehltn: wie solches derHerrvon Bußbkck nach der lenz thut anzeigcn / in dessen

Buch derE Hedtrlt/Mt^ns geschn^htn/ vnnd Ivit httH
scn/fo einerley mit deß Laonici Cheteres.

Die
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Die StattBuga ist dermassen gelegen / daß welche von Gallipoli ober den m- 

gmPaß deß Meers fahren/Hellespontus genannt/ vnd fimerauffPrusa oder Bursa 
zu liehen wöllm/darauffkommm. Dit Geogkayhi/so zu vnfirzeit allerley Landtafiln 
der Welt gemacht / nennens Juba/mit versetzten Buchstaben / an statt Buga/wie her- 
«acherzu eingang deß Lebens Sultan Murat deß andern / weitleuffiger sol angezrigt 
vnd widerholt werden.

Jscheboli die Statt/wirdtvon Griechengenennt Scopelos/vnnd ist nicht weit Jsch-boii. 
von Iagora/dero gedacht. Keyser Leo der Gelehrt/jchltvnterandcrnBisihumben/so 
dem Ertzbisthumb Hadrianopoli deß Bergs Hrmt vnterworffen / auch diese Statt

»o Scopelos/daraußmanabzunemmm/wostegelegm.

Von der Dacron / genannt Germj / oder Serbi / oder
Sorabi/oder Iirfi/oder Ierfi.Jtem/vom SerUoctonio / auffTürckisch

Zerf Junguni genannt.
Seruioe (wir nennens Seruianer) fitzt LaonimStn der alten Landtschasst 

Zelder Völcker/ Lriballi genannt/ vnndin dem Obern Mysta: da ste dattn allge- 
mach von Norden oder Mitternacht hingeruckt / nach dem die Krafft deß Rö

mischen»«- Griechischen Reichs vnnd Keystrthumbs geschwächt vnd abgenommen.
r» Dann auch der Plinius die Serbos oder Serben fitztvmb den See / Mrons genant/ Sä 

sogegmMitternachtgelegen: von dannen sttjUMtheil der Dönaw zugezogen/vnnd 
ingemeldts OberMysterlandt stch begeben: zum theil haben ste gar ein andem Weg 
an dieHand genommen/ fiind durch dir weit stch erstreckendEbne deß Sarmakker oder 
Polnlands/indieOrtvnnd End Leutschlands/ so mit Poln grenitzen/ vnnd jetzo Du Sîrtenm 
Laußnitz genannt / eingefallen: daselbst stch nidergelaffen / das benachbart Landt /zwi- Laußmiz. 
schm der Saalvnnd Elb/eingenommen. Daher kompt/ daß der BischoffvonOl- 
wuntz Dubrauius in seinerHistoridie SirbosoderSirben ebm an dieOrtfttzt/vnd 
zwar nicht vnrecht: Vnnd daß auch Meichsen zur zeit Keyftr Heinrtchs/deß Vog- v-rzu.
ters/ von den Nachbarn Sirbia ward genannt. Item/kommendaherebenanVenen '^'°sEcich. 
Ortm die Serben Wenden/vnnd die Stttt Serbeckvnnd Serbsi. Es hat stch auch 
die Spraach derOrt noch nicht verloren / so noch heutigs tags in beyden / Ober vnnd 
Nider Laußnitz/den WendifchmEinwohnmi bekannt vnnd bräuchlich. Wir sollen 
vns auch nicht kehren an Veränderung deß Buchstaben I mit E. Dann ich vielfältig 
gemerckt / daß solcheoeben in diesem Namen sehr gemein. Vnnd finde man auch in ei
ner Oesterreichischen ChronickaußdrücklichSymiageschrieben/dero wort hemacher 
im 54.Capitulzu finden. Die Sächsischen Historiennenncns Sorabos/dafür man S»r«r». 
im Laontco Sorabros nicht recht geschrieben findt. Sie werden auch Razi/ vnd Ra
sch gmmnt(auffLeutsch Rätzen) welches meiner meynung nach / von den Ros / oder 
Rossen / oder Reuffen kompt/denen sieverwandl wegen /rer Herkunfft / vnnd auch mit Rar-r

40 verSpraach.BonfiniusheiststeRatianos/oderRatzianer/vnndanandernOrtmet- 
was besser Roxianos/welcher Nam onzweiffel komptvom Roß/ dadurch die Griechen al» 
Vie Rmssm verstandm. In dm Actis deß Concilii zu Costentz werden sie genant Sirfi/ 
»der die Sirffen: welcher Nam ihnen noch auffheuligm tag gebm wirdt von ihren be- 
nachbartm/als von denen in Crain/tn Kemchen/in Steirmarck.Item von den Craba- 
«n/Dalmaüem oder Schlauoniern/vnd Vngam. Derhalben da in der Chromckall- 
hiegefchriebm stehet/von dem ort oder stelle/ so von der Niderlag der Serum oder Rä- 
tzm ein Namm bekotkim/findl man im Original Türckischcm Exemplar / daß solches 
ort Serfoder IerffZungumgenakitwordm: welchen Namen Hans Gaudier/könig- Sers, 
licher Türckischer Dolmetsch/seiner Version nit inscrirt: sich benügmdan dem/ daßer 2u"s»ni.

-0 auffTeutsch dm inhalt deß worts erklärt.Ctdrinusgcdenckt in ftinerHistort/wieauch 
andere mehr Griechisch Scribmtm/eins andem orts/so von der Niderlag der Bulga- 
rerin Griechischer Spraach genanntwordmBulgaroctonium/ das ist/ Walstatt der Dulgar-tw» 
Bulgarer.Da man nun gleichefalls ein Namm machen wolte / demselben gleich vnnd "'"m. 
ähnlich r möcht man das Ort/ da diese Seruianer erlegt vnnd erschlagen / welches auff
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Türeksschheist^eic^unguni,mitgleichermassenm Griechischer Spraachzus:;'.:, 
S5NN-W, gesetztem wort/8eruvâonivmncmim/ das ist / der Sirfen oder E eruianerWaista tt.

Vom Güderun Balasic/Hnd Jacup Jetebr.
^7^ Er Zunam Gilderun oder Gilderum / welcher dem Baiasit geben worden/ 

bedeut so viel als Londerstral: gleich wie auch vntcr den alten Syrischen .^ö« 
ntgen / die auff den grossen Alexander gefolgt / einer Antiochus genannt / Sen 

Zunamen Keraunos gehabt / da» ist / Donderstreich / eben auß dcrselbm vrsach/ daß er 
nemltchin feinem kriegen vnnd streitten auß dermassen gefthwind gewesen» Ler ander 
ZunamdeßDaiasits Lalaps/welchen ihm etlicheauß dem Laonicogeben / istnichtein 
außlegung deß Türckischenworts Gilderun/sondern hat ein andere bedeutung.Dann 
alsonennen die Griechenin frer Spraach ein Wirbel odcrBraußwindt.Vnd weildrr 
Baiasit eins hefftigen geschwinden Kopffs war / hat dieser Aunam sich auff/hnenicht 
vbelgereimet/wiegesagterLaonicns spricht»

Vom Zunamen Aelcbi/ welcher allhie deß Sultan Murats andern, Sohn 
Iacupwirdtgcbcn/ist droben gesagt im ersten Capitul / daßcr ncmlich bey den Tur, 
chenauffkommen/auß «achfolgung alter gewonhcil der Röincr/welche die jüugcrn 
Söhn der Keyser dLobilulim<» oder Hochedel pflegten zunennen» Diesem IacUp 

o» dtk Namc sbcp'dcm Laonico wirbt er Iagupesgenannt / vnd ist eben als viel/alö Iacob/ vnd nicht

Selt«.

haben etlichescincn Namen verändert/vndiiieSolennannichtrcchtqeneiint/da doch 
dißfä mehr do, Lürcksschen vnd Gncchsschen Historim zu glauben vnnd zu folgens 
-annebtn/uen.

Vonderkanötschaßr Germian/Hnd
vom Gcrmian beg.

9)?^ander/fetzt 
N^adre.

- vomMecrinc>Landthinein/vndgegengroßM Solches
mag man auch daraoß abneMen/ daß die Statt Nysa noch jcho gesetzt Wirt km Geeint, 
an/welche bey den Alien ein Statt in Caria/ vom Meerabwertszum Land hinein gele« z s 
gcii/demWasscrM-cndrozu.KeyscrLeodcrGclchrt/ncntsicNdssainsciiicrncuwcn 
Coi-stitUtionvonBischofflichenStülcndkmipatrtarchischtmEryflulzu Constanti« 
nopol vnterworffen/ vnd sagt / sie gehöre zur Mitropolt Epheso. Neben bem/so fleuss 
durch das Landt Gcrmian Heungs tags das Wasser Mabre/ gleich wie der Mr ander 
durch obgenannte Länder pflag vorzeiten zu lauffcn/ welcher eben einerley WaffcrNnd

Vermt.
nicht anzeigm/ es sey dann daß wirs von Germi deritiiren wöllen / so einer S takt vnnd 
DisthumbsNamcin gedachter Leonis dcßKeyftrsConstitutiön/ welche dent Ertzbi, 
sthuM Cyzico/am enge Meer Hellcsponto/in Asia gklegcn/vnttrworffen.?rrc»r 6r-. 
cla:, der Migesährlich ro o. Iar vor dem Laonico sein Histon beschrieben / dünckt mich 4* 

L-iklaoum. setze in der Gegeilt, so auff das Gcrmian sich zeucht/Vas Land Celbianum oder Celuia«

M-andergclcgcn/vnndmttderStattPhlladclph^
Solches ist gcschehcn vngefährlich vnib das Jar nach Christi Geburt rr26.zu welcher 
zeit die Sultane,-, von Iconio noch tut Herrn waren ober das Gcrmian/oder Celuia, 

«l-ai-ow« nerlandt/ sondern gehörte noch damals solche Landtschaffl dem Griechischen Keyser, 
R». »humbzu/vnndwarddurch Gntchische Landtpflegerim Namen derKeyscrverwcfm 

s > mi. vnndregiert. NachdcmabcrdseGraffenvonFlandern Constantinopoi cröbcrt/ ba'
Theodorus Läscaris in das kleiner Asien sich begeben / für rin Keyser / an start feines r» 
^wchcrs Alexi/ Angeli/ den dtevon Flandernauß Constantinovoli vertnrbrn / sich 
ouffgcworffen, vnnd alle dem Äeich zugehörige Stttt vön den Gnechtscl eil Landt, 
Pflegern/ welchem sogrösserConfufloNalltr ding /sich selbstzu Hmn drüber gemacht 

chatlm/wlt droben im i-.Cäp.Meldt/widerumb zu seinen Hendm-efordert-^M M

" »m
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vonjhmedamalsauch dasTeluianum eingenommen worden / nach dem er den Landt- 
Pfleger Theodoruin/welchen die Leut Morotheodorum pflegten zu nennen/das ist/ 
dm närrischen Theodorum /mit gemalt vertrieben. Jedoch istwol glaublich/da ß nach 
dcmfolgends der Gricchm Macht abgmoMen/ auch das LaNdt Ccluianum vonTür- 
tkm sey gewunnen vnd erobert wordm/wcil Laonieus den GerMian begen/so Herr drü- 
der gewest/ ein Türcken außdrücklich nennt. Ellichemeyncn / deß Mclccivnd deß Aza, B-rwi»«» 
diniö^LruderAladin sey eben der Germianin der HistorideßLaonici / welcher zu Ico- cs»,
nio regiert/vnd derselben Fürstlichen DiMtet vnd Würden beraubt / insIonierlandt 
gcflohm sep/vnd vaselbstals ein gemeine priuat Person fltllvnd ruhig gelebt hab. Sol

io ches bekenn ich wol/ kündte man zum theil auß deß Laonici Worten abnemmen / vnd daß 
sichsauch nicht ohn vrsach an sehen la ffc/ derselbhab sich in die obgenannte S takt Gcr- 
mi begeben vnndnidergclasscn / vnnd vomDrtseinerpriuatWohnung den Zunamen 
Germtan bekommen. Ich kan aber nicht wiflen/warumb der erst Sultan Acurat fleh 
vnterstandm/ seinem Sohn Gilderun Baiasit einer priuat Personen Tochter zrim 
Weib zu geben/vnnd solche Hochzeit mit so henlichem Pracht / wie man in der Ehro- 
nick liset/hab wällen halten: da er doch sonst in erwehlung der- Weiber insonderheit pfle
gen ansehen die Macht der künfftigen Schwäger / wie hernacherzu sehen vnnd zu spü
ren auß seiner Heyrat mit der HochgebornmFürstinvnd Despina der Serüiancr/dcß 
BulckDespotenTochter.Itcm/kanichauchnichtwiffen/wtedics-GerniüutFürstcn vi..sär,7k»

» 0 von den Sultanen zu Iconio herkommrdama« doch auß demkr«ürc (irrcir vn an- 
dem Historien weiß / daß demnach gesagte Sultanen zu Iconiovon Landtvnd Leuten 
durch die Tatam vertriebm/fle nicht in Ionia/ sondern in der Statt Aeno in Thracia 
gleichwieimElendausserjhresFârstcnthumbsgelebt. Wolle gletchsfalls auch gem 
bericht feyn/wie der Gtrmian/als einer außjrenNachkotncN/vomBaiaflthabfönnm 
beraubt werden eben deß Lands / das er / ein priuat Person / vnnd von priuat Personen 
geborn / wie gemeldt / nicht besaß / noch in seinem Gewalt hatte e Item / wieman sagen 
kändte/ daß jne der Temirlanck wider eingesetzt in die Landtschafft / so er zuvor ntttnn- 
gehabtt Dan solches außdrücklich in dieser Chronickalfo gelesen Wirt. Ich kändte noch 
mchrvon diesen Herfür bringen / vnd nemlich beweism/daß diezwemBrüder/ Iathati- 
nes vnd Aladines / von welchen ctlich halten in der Genealogia der Sultancnvon Ico- 
nio/fleftyendeßCaichosroisSönegtwcsm/gantzvndgaraußzuleschen. Abersolches 
wil ich anderst wohin sparen/ vnnd wirdtan ihm selbst jcdermänntglich offenbar seyn/ 
wenn deß Perron; Histori künfftig in Druck wirdt außgchcn. Bcschlicßltch/daß Rci- 
neccius spricht/es scheine / als ob Laonicus das Land Gcrmian in Thracia setze: solches 
tan von diesem Germian nicht verstanden werden/ weil cs in Anatolia gelegen /vnd vn- 
zweiffclich gewiß / daß bey wehrendem Regiment der Fürsten zu Iconio die Türcken in 
Europa nit dm Fuß gcsetz/noch eingewurtzclt. Icdoch/da icmand begcrt zu verstehen/ 
was durch eben den Namm vom Laonicogcmeynt/ der lviffe zu bester nachuchrung/ 
daß in offtgemcldter Constitution Keyser Leone gedacht werde ocß Ertzbisthums Ger-"

40 mia oder Germtani/welches er setzt zwischen zwo Ertzbischoffliche Stc« in Thracia/ 
nemlich Maronea vnnd Arcadiopolis. So wirdtauch m der Constitution nicht Ccr- 
miagelesm/alsim Laonico stehet/sondern Germia.

Von den Sceccen/ Hemtd / Acscheher/ 4».
Cutahige/Seidischehcr/Giluazi.

Emiv/sonst Emid/ wirdt vom Mario NigrogenanntDmidie/vnnd har bey dm 
I^Altm Cerasus geheissen. Ler Schiltberger gibtihr den Namen Kurcson/Veret- T-rast», 
^S was dem Kerasus ähnlicher. Ligt in der Landtschafft Ponto / so gegen dem 
Schwartzen Meervnnd Cappadocia sich erstreckt. Der) kämeAcschchcrwtrdtin deß 
LrttliiLandtafelNatolia:geschriebcnAcsara/MitrinerglcichwülnichtgroffenVerän
derung deßLürckischen Namen. Die alten Griechen hctlms gcnennt Ltukipoliö/wel- 
ches in jetziger Griechischer Spraach Asprapolis Heist / vnnd beemtcn beyde so viel 
als dasLürckischcwortAcscheher/ daoist / Weisse statt. Aber bey den Allen wirdt an
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denen Ottcnkclne Sta« also gmannt gefunden. Cutahigc ist ein« Statt im grössern 

r»wamm, Phrygia/vorzcitcn Cvtyaium gmannt. Keyser Leo nennt sic dieHauplstatt in Phn/-- 
gia/wie dann sie noch heutiges tags berühmbtinAnatolia / gelegen gleich mitten im sei» 

Äu-tkl-ii Vca< den Land/vnd desto mehr bckannt/weil der Anatolai Dcglerbeg daselbst seinenSi? vnd 
Rcsidentz hat: welcher bey denLürckenein solches Ampttrcgt/als bey den alten Rö- 

vnv Bn-chm nrern der ?rLkcâuî ?iLloriocum Oricnllî, oder im Griechischen Kcyserthumb / der 
bekommen, bey jhnen genannt Ivlagnu; Oomeitlcu5 Orienkls: welches zu merckcn / weil darauß 

abzunemmcn/wie die Türckcn sich beflissen/ deß alten Keyserthumbs form vndord- 
«ung;ufelgen.Etlichvonvnscrn Seribenlen setzen diese Statt/ gleichwol nicht recht/ 
in der Landschafft Galatia/vnd nennen« Cute/wie Dcllonius:Jouius Cutia/vnd Cu- »» 
teia: etlich andere Chiutai/odcr Kinthai: andere Chuta oder Chuleo/ die doch dadurch 
die Statt Corycum verstehen/vnd im selben jrren /wie dann weitleuffigrr angezcigt sol 
werdm im Leben Sultan Muchemets deß andern/ im ,44. Capitul viß ksncleäir.

tti-r-xolir, DasTürckischewortScidischehcr/ hcist in Griechischer Spraach kkicrspolir, das 
HaliBait. ,st/Hnligstatt. Es seyn aber mehr Stett inAnatolia oder Asia/so Hierapoles genant.

one die in Syria/vnd andere mrhr/wclchenicht hichcr gehören. Der K eyser Lco nennet 
eine mit diesem Namen/im Landt Phrygia Salutari gelegen/ vneer dem Ertzbisthumb 
S ynada-Die andere macht er zur Hauptstatt der Landtschafft Phrygia Cappatiana. 
Dann also wirdt dieser Nam in seiner Constitution gelesen. Solt heissen Phrygia 
Pacatiana/wie geschrieben imDuch / so dorici» vrriuichic Imper» genannt. Der rv 
LesercrwchlvnterdiesenbchdenHierapoles/welche crsclbstwil. Dann sie nicht weit 

tveluazi. voneinander gclegen.DcrNamcG<luaziwirdtgcfundcnin der Landtafc! Anatoli-/ 
nicht weit von der Stau CcrasusodcrOmidic: nur allein wirdt sie daselbst mit einer 

Siulmz* geringen ändcrung dcr Duchstabcn/Giuluaza geschrieben.

4. . Von den Sceccen Magalgara Hnd Bolma.
CH kan nicht eigentlich lvisscn/ was die Türckisch Chronick durch den Na« 
men Magalgara für ein Statt mcynt. Das mag ich wol sagcn / was es auch 
fürein Statt seyn sol/daß sie zu suchen an den Grenitzen dieser dreyer Landen 

schafften / ncnilich Thracia / Thessali- vnnd Macedoni-. Hans Gaudicr / Könige Z » 
lieber Türckischcr Dolmetsch/hatteverzeichE seiner Version/co ließ sich

Mczai-poiis/ anschen/als ob cs wer die Statt Megalopolis oder Megalepolio bey den Alten genant/ 
«Sr-ßsiä welches auffTeutsch so viel/als Großstalt. AbcrdicsclbMcqalcpolishatanbicsm 

Orten vnnd Endm kein statt/ sondern ist in Pclopom so / jetzt Morca genannt / zu su< 
chcn. Wirdt auch heutiges tags nicht Magalgara genannt / sondern vom gcmeinm 

L«°marl. Mann bcy den Gricchcn Lcontari/ vom Laonico vnnd andcrn / so iicwlichgkschncbtn/ 
Leontarium. Da nun jemand einen Griechischen Namen zu wi ssen bcgert / so dicstm 

Vr-z«!-»»». Magalgara gar ähnlich/dcr mag cbm das wort Megalagora nemnicn/ welches so viel 
bedeut/als Großmarckt. Eben auß derselben gelcgenheit der Ort vnnd End nim ich 
ab/Dolina werde von Türckcn in dieser Chronick genannt die Statt / welche bey den 4* 

Apâia. Griechen hcist Apollonia deß Dergs Atho / jetzt Hagion oros / oder Monte santo von 
Wellischcn/oder Heiligberg genant: von grosseranzahl / wie ichs dafürhalt/der Grte<- 

S«pi,»l. chtschen Calogcri oder Münch Klöster. Vnd «st dieser Nam Hagion oros / oder Hei«
ligberg/nicht so gar ncuwlich auffkommen. Dann auch dcr Keyser Leo da« Disthumb 
Hierissi / welches er schreibt sonst cin andern Namen deß Hciligenbergs hab / vnler dm 
Echbischoffnon Thessalonica sctzt/welchcr der Mitropolit deß Landes Lhcssalia.

Was bey den Türckcn Dsmfia. Van dcr glücklichen
Linden.Itcm/vom neuwen Zunamen der Statt Dolina/Langn Gictugi.

^^ErTürkkenVscuflebehalttnnochauffheuttgentagdiefotmvndgtstaltnncr 
^^Pichclhaubeii.Dannsieeinemrundcn Häublein ähnlich/fast wie cin Ey / oder 

wie ein rundesKclchlin oneKußr vnd haben die Gricchischm Keyser im brauch 

gehabt/

BAR-TMBAR-TM



Türkischer Hlststt. . IL9
gehabt/solche Kronen/von geschlagenem Gott Macht / zu tragen /welche man Coro- Rr»»mdtr 
«as Duales genannt. Vnnd ward eben ttn solche dem jetzigen Patriarchen Theolipto 
«uffgesetzt/alswirzu Constantinopoli waren / von zweyen andern daselbstzcgenwcrti- ""'"° 
gen Patriarchcn/Syluestro von AlcMdna/vnNd Michael von Antwchia/den zehen- pa-narch-n 
dm Monats tag Martij/iiN Jar nach Christi Geburt 1585. zu welcher zeit er von jntn ^r»»- 
ward eingcwcihct.Es psiegm noch heutigs tag» die Genitscharen/vmw andere/ so wol- 
habmdvndreich/dergestaltVscufic/außiauttrm geschlagenen Goltgemacht/zutra- 
gm. Ich hab selbst die Peiclar dermassen geziertgcsehen/welche deß TürckischeN Key- pnädrß 
scrs Lackeyen seind/vnd stets vmb ine hcrumb lauffm/wann er sich ausser deß Sarai be-

Zo gibt. DerTürckischNamdcrglücklichcnÄndk/wirdtimDrigtnalTürckischemEx- 
emplar gelesen/ venellu Lada â Za;, deren drey wort das erst Heist Glücklich / das an- c»b»
der Linde/das dritt Baum. Der new Dunam / welchen Murat der Statt Botina fol 
habm gebm / von der Zerstörung Gottes / vnnd der auch jhr sol blieben seyn: Heist auff 
Lürckisch Tangrt Gictugi/vas ist/Gott hats z erstörct.

Von den Stetten GumulMa / 45.
Marolia/Seres»

^^Jefe Stett sind denen Drten / so kurtz zuvor gcmeldk/ benachbart. Dann

»0 Türcken von tag zu tag/ jelengerjeweiterinsGercchenlandlaußThra- 
^^-cia fortruckten. Vnnd ligen diese Stett / Gumulzmavnnd Marc lia/nicht 
weit von einander/an den GreNißen deß Thracicrlandto. Gumulzina wirbt vom Ca- 
staldo in der neuwen Landkafel QececiL Lulmarr mit elwas versetzten Buchstaben Colmaza. 
geschrieben / an statt Cumulza oder Gumulza / varfür die Türcke» Gumulzma Cumu 
fagm. Marolia Heist bey den Griechen Maronia/ vnnd wirbt vom Keyser Leone gc> Mar»»«,, 
zchlt vntkr die Ertzbischoffliche Stett. Vttsere NMwc Geograph» nennens Äiaro- 
gna. Ltgt vber die Statt Aenus hinauß/ von dero gesagt im zwey vnnd orcyst-gsten 
Capitul /da man auß Thracia Wil in Thessaliam reysem Seres Heist in Griechischer 
Spraach Serr-e/ vnV ist ein ziemlich berühnibte Statt. I'raccor 6rLcne gedtnekt jrer/ Terra*

; 0 vnnd setzet sie nach dem Castel Cisso / von welchem gesagt im dreyssigsten Capitul/dem 
Wasser Maritza zu.

Von den Sceccett Lauaia / Dire/ î 44- 
Sirus / Manastir/ Selcruc.

LLHie werden viel Stell nach einander erzchlk / so von Türckenan dm Grenitzm 
^Ä^derLandtThracir/Thessalia'/MacedoniL/damaleerobert. Cauaialigtgegcn
^^Philippi der Statt in Macedonia. Bcllonius meynl/ sic hab bey den Alm. Buc B««phaiu». 

eephalus geheissen/vnnd hab denselben Manien bekommen von best grossen Alexandri 
Leibrossj/BucephalUsgenannt/daeist/Dchsenkopff. DircscheintDoa.i;uscyn/oker

40 Deart:welche Statt dieneuwenGeographidasclbsttn dieser Mchbaischafft seyen» 
Sirus ist meiner mcynung nach/Hierissus/von dero kurtz hie bevor im 4l.Cap.gcsagt/ H'-nss«» 
daß daselbst ein Bisthumgewcsen/laut der CotistitUtion dcst Keysers Lcomc/so cs auch 
nennet deß heiligen Bergs Bisthum/ Vnnd meldet daneben / cs ftyvemErtzsiuci'u 
KheftaIom<a/st-tSalonich»/vnttrworsfm.Es mag gleichwol auch feyn/d.,ß dicTür- 
ikm Sirus sagen/an statt Sidrus/die man jetzt Heist Sibcrocapsa/gciegcn am heiligen Sidm». 
Berg/wie droben im l8»Cap.angezcigt. Dasdie Türcken Ä'anastirncnnkn/Heistin 
Griechischer Spraach Monastirion/wegen vernähederKlöstcr/ soauffGricchisch 
Mooastiriagenannt wcrden/deß heiligen Bergs/wic ichs dafür halte.Vnnd ist dersel
ben Klöster droben im »7. Cap. gedacht worden. Der Griechisch Historicus Nicetas/ 
wo ich anderst recht gedcnck/ thut Meldung eins/genannt Leo Monastirioies/dasist/

î Miß der Statt Monastir bärtig/von dero wirallhiercden. VnfcreGeographi setzen 
tmanders Monestrr in Macedonie«/ vber Thessalonica r welches meinrrmeynung 
mich/hiehcr nicht gehörig / wie abzunemmen auß den allhie angcdcuten benachbarten 
Drttn / so vber gedachte E tatt Thessalonica sich oit erstrecken. So weiß man gleich-
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wol auch/daß dic Türckcn Nicht bcy wehrendem Regiment diß ti sten Murate/sonders« 
seins Vhrenickcls l Vulkan Murat deß andern / Thessalonica oder Salonicht die 
Statt eingenommen. Acciam Stlcruc / wirbt in den ncuwcn Wandtafeln 0, T. i e 

Sclciar. nicht gefunden: es scy dann eben Slelar oderS elclai/dessen gclegciihcit lu cht weit voll 
sctzogemclvtcm Heiligen Berg.

45 Von Temlr tanck / der auch genannt Wirde Tcmtc
Khstil odck Tcmlr Han/ vitd^cilili (5ut!ll. PolN

Sultan Dorcuc. Item/von den Tatarn
deß Landts Dcscht. ld

târla». Ervonvnfcrn HistoricisnichtwolTame<lan / vnnd Taniburlan/ vnndvon 
en Griechen Tcmir genannt wirdt: hat bey den Tmeken gcn/.ii ialick den 

men Tcmir Han / oder Tcmm Han. Vnnd solches wort Han o-cp Chan 
bedeut Königliche Würde / wie eö droben im dritten Capitul e, klärt: gleich älö wolt'e 

r-mir Ha» jhne C panischem brauch nach / Don Tcmur nennen. Daswoi t Tcimr öder
T mur an shmc selbst Heist so viel als Eisen / das ist / ein S chir ci t von E l scn aem cht. 
D>c Tatcrn haben «hmc/wegen glücklicher Wolfahrtinall seinen KrigenviidVori- 

«ä ^«>«- habcn/den Zunamen Tcmir Cutlu geben/ das ist/ das glückhafft Essen oder S chwrr:» 
T,«irLä Icvoch wirdt cr daneben etwa/ gleich wie auch an d cscm Di t dcr Chroiiick/Tenor , 

Lancgencnnt/welchcshcistdcrhinckcndbderlahme.Danncrwarlahmantlm Sehe» rs 
rkcl/vnd hincktc/wic cr selbst in seiner ersten zusammenkuufft vnnd Gespräch m,t den» 
Gädcrun Chan bekennet / welches in Vieser Chron:ckgclcscn wirdt / an shmc selbst sehr 

svarumbrrge. schön/vnnd cinem so hohen Potentaten wol anstchmd. Desselben hsuckens Drsach 
buua-a. wirdt diese von etlichen erzchlt/ als vorn Laonico / daß iicmlich cr cuva zu derzeit/ da er

noch ein schlcchtcr gcmcincr Mann vnd Arm war / aufscin Maur /init dcro das Wich 
vmbgcbcn/wrgen Dit stalsgcsticgcn:vnnd alscrqemcrckt/daß verHaußvattcrvnnä 
Herr dcßVichcsshne gesehen/ crauffdcnBodcnhlnabgisprungen/vndciucnSchrn-- 
ckclgebrochen hab. Andcremcldcn/erseh im Slrcutam Fuß verwundtworden/vnnd 

i-cmie. nach derzeit hinckend blieben. BorcucovcrBcrcuc/dessen auch allhicwirdtgcdacht/
ist Sultan in Egypten vnd Soria gewesen: vnd wirdt sein Name in einem Teutschen z s 

Schiltbergers Buch Hansen < chiltbc gers außBcyrn gcfundcn / welcher damals g< lebt/ vnd in der 
H'yo«. Schlacht vor Nigcboli/von dero hcrnachei INI 51.Cap.gesägt selwcrdcn/vonTürckcn

gcfangcn-vnd in Astam gefühttworden/da dann cr bey denen Treffen gewesen sol seyn/ 
laut seins schrcibcn/wclchc stchzwischen den Türekcnvnd Tatcrn zugctragcn. jedoch 
>4gcsagicrNam deß P ultans dermassen imDruckverändert,daß man BaracwchaU 
starr Barakoch /oder viel mehr Barackock/ geschrieben findt. Dann also se l rs heissen/ 

Darac Tog. vnd auß dieser Türckischcii Chronich'vcrbcsserlwerden. Da man auch diesen Namen 
Borckuckodcr Baracke rk/inzweywortvone.>iandtrthc>ll,wiitdaraußBaracKuch/ 
oder Barac Gog/das ist, der gelobt vnd hochbcrühmbtcr G g- Vnnd ist gleich zu ein
gang dieser crklärung der Chrvnick/von Kuck/ Guckvnv Geg/ etwas tex demNâi 
Giokclp odcr Kukelp/gesagt worden.

Liegenß» Ta« Durch dcn Nainen dcr Tatarn auß dem Ländt Dcscht verstehe ich ein sondert
Nation dcr Tatarn/wider deß Maris Nigri meynung/ ver dann Ide/wie die Tatcrn 
selbst in gemein sich List in ihrer S praach pflegen zu nennen. Dai, ec hat veterscluep, 
liche Tatcrn/wic solchconichtallcin dic erfahiungzuvnsc. zcitgebcn/ sondernauch die 
Alten crkannt:als beym Aylhonowndandern/gefunven werden dieMoglicvcrL'/vM 
gli: die S umongli/vom Wasser oder Fluß Tatar / an drme sie wohnen / also g,nennt/ 
gleich als WafferTatarn-Item/dicTangori/sonst Tanchari vn v Tonchari genagt: 
Ite/dicChitaini sonstChataini.Itcm/dicNogai/dieCasan/dieAstracäss/diePrccov/ 
dic KcraiTatcrn. Sabellicus sch:cibt/es ha b der Tatern Keyser zu s. iner zeitNoaai ge 
heissen. In diesem spurt ein seder,daß er srrct.Dan Nogai ist cmNaM einer sorikerbarn 
Tatarischen Nat on/dcro Fürst nochairffden heutigen tag NogaiCbawgcNchMwir?. 
Also wtri in der Pistori deß Griechen Pachymcris Nogas Scytha gefundm/Äiv Cä- 

zancs^cytha:vaau.ch verstanden der Nogas vnnd Casan Tater Han/ cderFürft:
Was
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Was ädiß für Tatern seyn / die auß dem Antz Dcscht: ka» man auß dem abncM- 
men l so gelesen wirdt in Vieser Chronick / im Leben Sultan Mu.Hemers deß andern/ 
wie die Innwohncr Cherroncsi Tauric a vonTürcken bezwungen/nach eröbcrung der 
Statt Copha oder Cophc» Dan» am gemeldtcn DrtdcrChromckwcrdcn dicTa- 
terni »Land Descht ncbc» den Ke, im oder Crim Tatern/von jrcn Nachbarn Criin- 
ski genannt / gesetzt: von welchen ich hicbcvor «in Supplemento der Chrcnick / oder im 
an Sem Theil/da vom jetzigen drcytzchcnjärigen Persischem Krieg gehandelt wirdt/ 
deutlich gnug gesagt. In der Beschreibung der Schlacht zwischen Temir vnd Biaslt 
nennet dcr S chiltpcrgcr die weisse Tataren / so dicTürckcn in der Chronick hcissm die 

»o Tatar» auß dem LandDeschl. Bcsihedas6zeCapitulkarMoÄi5.

Von den Lazartö/so Despoten oder Fürsten tn GeruH 4- 
gcwcsen.Item was Bulcogli/Bulcowitz/Bucowitz/Cratewztz-Cerno^

lowitz. Item/ was Vulck in Sirsischer Sprach bedeut: vnd da ß 
man die Vulcowitz auffTeutsch mag nennen

dieWölffling.

Vß vielen hernach folgenden Drken dieser Chronick kan man gnugsam abnem^ 
men/daß die Türcke» im Brauch gehabt/vom Lazaro oder ElcazaroBulco/wie 

t a jhne Läonicus nennet / so der erst gewesen / welcher das an der Donauw gelegene
Seruiancr Land vom Stephans der Bulgarer König erlangt / alle desselben Lazari Lazar, -erKee 
Nachkomcn vnd Despoten deß FürlkcnthumbsScrula/nur Lazaros zu nennen igle,ch 
wie sie auch allenGriechischcnKeyscrn zuConstautinopoli durchauß dcnNamcnCon- 
stantin geben. Es läßt sich auch anjehen/ als ob Läonicus selstan einem Drt Fürst Ge- der
orgtn Despoten in Seruia entweder diesem TürckischenBrauch nach / Elcazarum En-chm. 
oder Lazarum nenne / da er spricht/ es hab der Eleazarus für seine Statt Belgrad oder 
Griechisch Weissenburg viel andere Statt tn Vngcrn vom König Gigmunden be
kommen : oder aber daß er in der Histori gefehlt. Dann Thomas Ebendorffer von dcfi Ete«.
Haselbach/ der damals gclcbt/ schreibtin seiner Deflerretchrschcn Chronick/ so nur 

za geschrieben vnnd nicht gctruckt/es sey dieser Tausch gedachter Stätt nicht zwischen
König Sigmunden vnd dem Eleazar/sonderzwischen König Albrcchtcn auß Dester/- 
rcich / vnnd Fürst Georgen Dcspoten in seruia / getroffen worden: wclchen er Eben- 
dorffer kandl c / da er an Keyser Friedrichen deß virdlen Hofe wie ei» vertriebener Fürst 
ehrlich vnterhalten ward. Eben dieselbe ScruiantschcFürstcn werden auch von Tür- 
ckcnanetlichcnHrtendteserChronickBulcogligtnannt/von gesagtem LazaroBulco A„,E 
dem ersten / gleich aisdeßBulckcn Söhn oder Nachkommen: wie droben gesagt /daß " 
Michalogli vnd Malcozogli bey ihnen heissen Michals vnd Marren Nachkom inm.
Aber die Seruiancr selbst pflegtcnsBulcowiy zu heisscn/auß gleichmässiger Vi fach/ Bulcowi«. 
aisdeßBulckcn Söhn oderNachkomme». Denn solche Namen semd bräuchlich m

^-2 dcr S chlauonischen oderWendischcn Spraach. Also werden noch heutigs Tags bey 
den Muscowitcrn Basilowitz / Theodorowitz / Iwanowitz gcncnnet: Basil» / Theo
dori/ Iwans oder Hansen Söhn. Also waren auch die Cratewitzcn / Fürsten der Bul- Lr->,tw,y. 
garcy dermassen genannt/weil sie vomCratc/dcßVnglcsisDrudcr/desskn Läonicus 
vjelgedenckl/ Herkommen. Also scyndauch vom ersten Anfahcr ihres Geschlechte die 
Cernowitz genennet / so vorzeiten Catari der Statt in Dalmatia / sampt dcr vmb- Tcrnowjy. 
ligmdm Landtschafft / Herrn gewesen. Also wurden auch die Kürsten zu Dyr
rhachio/ jeyt Durazzo/ im Albancser Landt / Karlowitzen genannt: weil sic von ei- ^rlswiy. 
hem/Karol genannt/jhr Herkommen vnndVrsprung gehabt/ so deß Geschlechts 
der jetzigen Königin Franckrcich gewcst. Dann König Ludwig in Fratickrcich/^<,wivn,»s 

ZV welcher von den Römischen Bäpstcn canonisii t/ wie sic pflegen zu reden / vnd der
halben Sank Ludwig genannt wirdt/ hatcincn Brudern gehabt/ Karul genannt/ 
Graffzu Angiu vnnd in der Prvumtz: der den Hertzog Cunrat auß Schwaben/ 
voii Welschen Curradin genannt / Keyser Fridrichen deß andern Emckcl/dcßKö , 
niMchs Neapoli vnnd Sicilicn /famptdtm Leben vndillicher weiß beraubet. v°ad.ap»,j.

R iiij Dessen

BAR-TMBAR-TM



ror Britt Theil
Dessen Gehn war Kämt der ander/von welchem Peter Hertzog zu Granina im g» 
sagten Königreich Napoligcbom. Hertzog Peters Sohn war Kami/ Fürst zu Du» 
razzorvon welchem die Fürsten zu DurazzoKarlowitz genannt/ in Schlauonischer 
Spraach/gleich alsKarulsNachk0MMM.)edochhak Vie Vngleichheit derPronun- 
ciationvervrsachk/daßAntoniGtUff0i/samptandtrnMthr/nitBulco^ 
Cernowitz/vnd Karlowitz geschriebm: sonder Bulcouich/CrattUich/Cernouich/Kar- 
iovich. VnndnennekzwargedächterGeUfroi diterstenvnttr diesen Nicht Bulcouichl

V«c»ulchd sonder ÄUcouich/Nach Griechischer Art dcrAußspraach.Daü die Griechen pronun- 
cikmnichtBultos/fondtrVultos:vndgleich<rwcißNichtBUcos/sonderVucos.)ch 
hak» auch gemerckt / daß ein mal auch in deß Laonici Historien Bueuö / vnd Nicht Bul-i? 
rus gelesen wirdt. Also haben wir aufsvnser Reyß / als bald GriechischWciffenburg 
von vnszu rück gelassen / vnd die tzrtrniamsch Grenitz errcycht / zween kleine Mürckt/ 
oder viel mehrDörffe>/srcrsetzigmGelcgcnhcitvnGcstaltiiach/gcfundmvndantrof- 
fm:vnterwclchen das erst / klein Bucobar: das ander / groß 'Lucobar / gmanntwirdt. 
SvlchcNamen haben dicsebeydeDrtvon dm gcmcldtcnBuc Despoten deßSeruia- 

2b«c»w«r. Ner Lando bekommen. Dann Bucobar heißt so viel / als dcß Buken statt. Vnd daß 
zwar eben diese Landschafft / darin» genannte Bucewar ligen / dcrsclb Lazarus Bu- 
cus oderBulcus/mnegchabkvnd besessen / welcher mit dem ersten Murat diesen Krieg 
geführt, istauß folgenden Werten LaoNici abzuttcmmm / da er spricht: Nach dem der 
Vnglcsesvnd Crates gestorben / hat der Eleazar Pristin vnnd Nistra/ dermassm ge- r« 
nannte Landschafft / eingenommen t vnnd ist folgMds darauff biß zum Wasser die 
Sauw genannt / fort geruckt Denselben Eleazar hak zuletzt der Murat wegen der 
Vrsachcn mit Krieg angegriffen / daß crsich zu den Vngarn geschlagen / vNnd diesel
ben wider den Murat verhetzt vnnd bewegt. Inwclchcn Worten Pristin / so genannt 
wirdt/ der Laonicus selbst nicht weit von der Ebne Cosobo/das ist/ vom Amselfeld / wie 
balddcssengcdachtsollwerdcn/sctzct. Ich wil auch/gleich wie neben zu/ das zumcl- 
dm nicht vmbgchcn: daß von ctlichen nicht Crates / sonder an dessen stakt Cralcsge« 
schncben wirdt / als wcnn dcß Vnglcsis Bruder also geheissen: vnd daßnicht weniger 
andere/ so ferne doch dcß Cratis Namen in deß Lâonici Historien rtchk geschrieben/ der 
Cralewiycn Aunam coiruMpirn / da sic dieselbcn Craiouich NmnM. Gleichßfavoist z » 
endlich auch zu melden / daß bcr Nam DulcUs / auß dem Sirstschem Vulc oder ' 
Vulco sein Vi sprung hab/weichcs Noch heutig- /Läge in Wendischer oder Schlauo- 
mschcrSpraachsovirlbcdeUt/alseinWolff» Deiwegm Lazarus Vulc/so viel ist/ 
als Lazarus Wolff. Sv nennen auch die Böheincn dieselben Vulc oder Vulco i» 
shrer Spraach/ so wir Teutschen Wolff odcr Wolffgang hcissm. Mögen also die 
Vulcowitzcn auffTemschgeneNntt werden/ dieWölffling/ vnnd auff Tricchisch Ly- 
cid r. Solches ,st auch derhalbm zu Mcrckcn / daß der Bonsinius Georg Despoten 
Enükci/dtß Dlindm Steffan Buleowitzm Sohn/Lupum nennet auffLateMisch/der 
in ^irfischcr S praachVulcO/ in Lcutschtr Wolffhieß: von welchem dti Dullkwi- 
tzcn Gmealogia im 54-CapitulherNach zu besehen.

47. Vom Kld oder C btte Sosoua. Wie Murac der Erst 
vmbkommcn.VoN dm Iakm/so lang die Türck,sch Sultancn regiert/

wie dicsclb in ein Richtigkeit zu bringen.
Aonicus ChalcocoNdylus nennet in Beschreibung dcrFcldschlacht / deren av- 

. ?^l'ieindcr Chroiuckgcdachtwirdt/dieEbNe/in welcher gestrittm wordcn/das 
L-rq<»feld. ^Fcld Cosobo: dic vnsern aber/ die Ebne CosvUa / das ist/ Amsclfclv/ wegen 

menge dcrAMscln daselbst. AntvniUsBonfiniusitt seiner Vngarischeu H.stou be
schreibt diß Feld gar zie, l»ch vndwol / mit diesen Worten: Es ista» den Grenzen deß 
Rascianer oder Ratzen Lands / vnnd der Bulgaren / ein gar weite Ebne / vo»i Vngarn 5 0 

«,-<> -aß« riu Rigvmezeu/vonRatzm CosoUa/ von dm vnsern Campus Meruk in Latein/t von 
Teutschen Amsclfcld)gcnmntt.D^

Leid. thetlt/so dm??amcnSchimitza hanond fleußt herabvon dem Jllpnfchm odEchla,
uomschrm Gcbirg / vnnd grüßt m dm Istrum/ oder in dieDonauw. Siß ist nun die

Ebt^
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Ebne /^vom Bonfinio so lustig beschncben / in welcher Murat der Vakttr durch einen 
gleichwol nichtgar tadelbarn Betrug vom Feind erschlagen/ vnd dargcgcn Jacup der 
Sohn durch ein schändlichen List von Freunden erwürgt vnnd stranguliert ist
worden. Die Chronick entschuldigt den Gilderun Baiasit/ als wenn er an seins Bru s<h,,irA m! s. u 
dern Todt nicht schuldig gewesemvnd legt d.« S chuld auffdie Türckisch Herrn.Abcr»-« Dmd-», 
droben im Leben deßVrchan Gasi werden solche Wort gesetzt / darauß wol abzunem- 
men / es sey die That nicht ohn Baiasits Wissen vnd Willen verricht worden. Dann 
außtrücklich gesagt wirdt/ es hab im Geschlecht der Dsmamer ein Bruder den andern 
«ichtvmbbracht/bißzurIeit deß Gilderun Chane.

rv Aeß Murat Chan Gast Todt bclangendt/stchct der LaomcuS ttwas im jweiffel: Von dc^ 
wie der/so den Murat erschlagen/ sein Spieß oder Coppia zur Hand gefa ssct/ vnd ohn Ammern, 
einigs Menschcn Widerstanvt / alsbald auffden König Murat sey zugcrcnnl. Item/ fu. '
welcher massen darauft der Baiasit/da schon alles Volckin der Schlachtordnung 
gestanden/ m so kurtzer Zeit seinen Bruder hab können vmbbringen /vnd alsbald wider 
;u!n Su ci-wider die Fctnd eilen. Aber in dieser Türekischen Chronick seind alle di« 
Vm bstäud/ wl> es sich zugerragen/ dermassen beschriebm: daß jemand nicht wol mchr 
dar an zu zrvciffeii. Bcvorab / weil von deß Despoten Lazari Hofdiencr oderVndcr-- 
than/dcß )îamcn Cabilowitz von andern gemeldt wirdt/ außtrückl-ch allhie angezcigt: cab-iow»; do, 

. er hab nicht Feindlicher weiß sich vnterwunden / auff den Murat mit der Coppia zu vm».
rennen. Dann da er dessen sich mit Gewaltvnterstanden/ Helten ihn« die Genitscharn 

ro fampt Verändern Leibs Guardi/wol könnm auffhalten. Sonder er hab vnterm schein/
als ob er von seim Herrn abfallen/vnd auffdeß Murats Seirm sich bcgeben wolt/ der
massen die Türcken vberlistet vnnd betrogen: baß er ohn femands Verhinderung paffirk 
vnd zugelaffen / vK darauff seinen verborgmrn Tolch mit einem tödtlichen Stich dem 
Gasi Murat in Leib gestossen hab. Daher denn nach dieser Zeit bey den Türeken die du Go-
Gewonheitauffkommm / daß alle frembderPokentatm Abgesandte/ vnnd sonst in gc- ä» 
mein alle Außländischt / durch die Kemmerling noch heutige Tags zu ihrem Sultan »cn/zum s», 
geehrt werden. Vnd mitler weil/in dem gedachte Frembden zum Sultan grhen/vnd "' 
ihmc den Rock küssen / werden ihnen di« Arm von gedachten Kcmmerlingen zu beyden
Seiten gehaltm.Allhic wöllcn wir auch deß gemeinen Inthumbs / so bey vielen Scri-- Gemnncr 2n« 

Z s denken gefunden wirdt / vnnd verwegen auch den Herm von Bußbcek selbst verführt/ 'bâ
ohngcfährlich zu gedcncken nicht vnterlaffen. Dann was die Türeken an diesem Drt 
der Chronick vom LazaroDespota melden vnnd erzehlen: dasselbziehen sieauff nnen 
Despotin Seruia / Marcus genannt. Aber dersclb Marcus ist gar ein ander Herr 
gewest / vnnd hat diesen Lazar Despot in Seruia nicht angangen. Dann er war ein 
Cratewitz / von welchem gtsagt im nechsten Capitul / vnnd nicht der Bulcken Ge
schlechts.

Es ist noch ein ander Sweit / daran etwas mehrgelegen Dann erlich schreiben/ 
dieser Murat hab nur rz. Jar regiert. Im gctruckten Laonico findet man 57. Jar sei
ner Regierung. D>« Türckm aber zehlen zr. Mahumetisch Jar / welches meines er- 

40 achtens dierechtezeit feines Königreiche. Itcmistzumercken/ daßetliche meldm/ diese 
Sachen seyen in der Ebn« Cosoua geschehen im rz 5 r. Jar nach Christi Geburt / in V-«I«,w 
d«,Nt sie augenscheinlich fehlen r andere setzen das i? 7 Jar / vnnd daß sie gleichßfalls «"
auch jrren/ kan man auß diesem wolabnemmen. Es ist droben / zu Eingang dieser Er
klärung Lürckischer Historien/bewiesen worden: daß man den Anfang der Regie
rung Lsmans gar recht auff dasir -> 0. Jar / nach Christi Geburt / referiert. Nun 
ist der Dsman regierender Herr gewesen 29. Jar / Vrchan sein Sohn ;r. Jar / Mu
rat sein Enickcl ebner massen zr. Jar / Türckischer oder Mahzzmetischer Zahl nach. 
Vnnd da solche Mahumetisch Jar / nach droben angezeigtcr weiß / in vnsere Jar 
werden verwandelt / gehen sieauß auff das iz 9 o. Jar/ nach Christi Geburt: nach

50 welcher zeit der Gilderun Baiasit / Murats Sohn / nur 14. Jar in der Regit- 
rung gewest / wie von Türckm warhafftig vnnd recht gefchriebcn wirdt. Vnnd 
demnach ein so grosse Vngleichheit wirdt gefunden in Verzeichnuß der Jar/so 
die ersten Lürcksschen Sultanen regieret: wil ich an diesem Drt alles/was
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dievnser« hievon melden / vnnd gleichßfall» auch die Türcke«/ gegen einander schenk 
vnno einszum andern Hattern Solches aber best füglicher zu verrichten / wrlrchder 
Raitung Arannsci Sansouini folgen r welcheraller dmg/so von den Historicis durch- 
auß/Türckisch Sachen betreffend/ als viel er derselben bekomme« mögen / beschrie
ben : finssigzUsammen bracht/vndgcfassct.

Der Sultanen Zar/ Der Sultanen Zar/ Türckisch Zar mit der
wie sie von Christen 

verzeichnet.
außTürcklscherChro, 

«ickverzeichnet.
Christen Iarvngesayr 

lieh verglichen.

Athoman/ r8. Dsman
28. '°

Lrchan/ rr. Vrchan/ zr.
Amorat/ rz. Murat/ Zl.
Baiazit/ 16. Baiafit/ 24. -iL-
Cinscclcbi/ 6. Soleiman/
Mose/ 0. Musa/ ZL.
Mahomet/ »7. Muchemct/ 8. 75«
Amorat der ander/ Z4. Murat der ander/ ZU zo.
Mahomet der ander/ z i. Muchemet der ander/ Zo. »9.
Baiazit dtrandrr/ ;o. Baiafit der ander/ zz- zr. »°

Selim/ 7. Selrm/8.Iar/s.Monat. 8j.
Soliman/ 48. Soleiman der ander/ 48. 46z.
Stlimdcr ander/ 8. Selim der ander/ 8.
Amorat der dntt biß- Murat der drilt biß-

uL.hero/ 12. Hero/ tr.
Da diese Iar biß auffs gegenwertig 15 8 7. zusammen summiert / findet sich in

jedem Reyen die folgend Summa / nemlich:
DcrvcrglichenmIar/Ser Christen Iar/ Der Türcke« Iar.

r-r. 246^. 287^
Weil nun 296. Türckisch oder Mahumetisch I rr/ ohngcjührlich 287. Iar der 

Chnstm machen: folge« m allewegt/daß brsshrrv drrDsmanier Reich eben soviel Iar 
gewehrt: da man seinen Anfang nimt/wiegcsagt/vom rzoo.Iarnach Christi Geburt. 
Da jemand aber der andern Raitung nachfolgen wil / m„ ß er nohrwendig de« Anfang 
deß Hsmamschtn Reichs jichen auffvas 1295. Iar nach Christi Geburt: welches aller 
berühmpttn Zeit vndChrontck vnd Historien beschreibet mcynungzu wider: oderaber 
mußbekmnen/ es seyn inder Christen Raitung fünffganyeIar zuviel Esmerckt 
gleichwol der Leser / daß diese Raitung / wie gesagt/,», 1x87. IarNach Christi Geburt 
a/sogestellt.

4S. Deß Murats Monument auffdem
Feld Cosoua.

â^^Hn deß Murats BegrÜbnuß/ist neben zu wissen / daß etliche schreiben/fein 
O^Alodter Leichnam sey auff Sophia geführt worden. Andere stimme« mit der 

Lürckischcn Chronickvbereyn / so da meldet / Man habe seine Leich ghen Prust»
oder Bursa geführt/vnd jhne daselbst bey dem warmtnBad zu seinen Vorfahren ge
legt: jcvoch also/ daß man jhnezuvoraußgcwrydet / vnnd sein Epngewepd in der Ebne 
Cosoua / vom Sansvuino allenthalbm Cassouia nicht recht genannt/jur Erda» 
bestatt. Laß nun dem also/wirbt auß diesen workm Bonfinij abgenommm/inwtl- 
chen auch veß AîvnumentSwirbtgedacht/sojhme daseldstauffgencht/vnndnoch Heu--- „ 

tag- vorhanden / wie es dtnn vnS von Türcken/ vnsern Gleptoleuten/ ,m für, 
M«â r'î" gezeigt worden. Schier mitten in der Ebne Cosoua, spricht er/ erbebt sich

an kleines Brrglem oder Hügel / an welchem zu vndcrst das Wasser L chimma 

neben
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neben her fltust.Ntchtweitvbtr diß Berglin/da das ebneFeld anfahtk/war ein Thurn/ 
vorzeiten eins genannt Amurat Begräbnuß / vnnd Grdächtnuß Seul: welcher nach 
Erlegung deß Kriegßvolcks/ daselbst erschlagen vnd begraben. Brßhcr erstrecken sich 
deß Bonsinii Work / so etwas zu erwegen. Den Namen deß Wassers ^ chitnitza ver
ändern ctltch ohn Vrsach / vnd machen Schmiya vrauß. -Obs eben ein Wasser mit 
dem Fluss; Moraua/Wöllen wir hcrnach/im ir4. Capit«! diß panclcÄir besehen-Deß 
Amurats Begräbnuß nennet er das Ort / da sein Eingeweyd vorzeiten begraben war. 
Item spricht er/ Eins genannt Amurat/ ohn ferner crklärung/ was der für ein Amurat 
gewest/ nemlich SultanAmurat diß Namens der erst. Er sagt auch / nach Erlegung

„ deß Krlcgßvolcks/vnd meldet nicht deutlich / ob der Türcken / oder deß Feinds Kriegß- 
volckzuvor erlegt / vnnd Mural varauff erschlagen vnnd vmbbracht worden: da wir 
gleichwolallhicauß der Chronickvernemmen/ daß nach dem der Murat erstochen / al
lererst Gtlderun Baiasit / Murats Sohn / Lazar» deß Fürsten in Seruia Kriegßhcer 
vberwunden vnd erlegt hab.

Von der Statt Kiracowo. Der Silberberg. 49.
Vidin die Statt.Item Citros.Von Bozina oder 

BoßnaVon Patzinakm.

»s i8) Iratowo nennen die Türcken ein Statt in SerUia/ gelegen am Derg/ welcher Silterk-rs 
Monte Argenraro/das ist Silberberg/ genannt wirt/ vom SilberBergwerek.

^^Deß Laoniei Französischer Dolmetsch sagt / es sey der Berg Rhodope bey den 
Altengenant. Erfehletaber. Dann sein Nam vor Zeiten war Hrmuo. Esgedmckt 
Antonitls Bsnfinius der SilbcrBergwerckin Seruia/ gleich als die sehr köstlich vnd 
reich. Kiratowo wirdtin der Landtafel vom Castaldo gencnnet Cratouo / welches ei« 
ncrley mit dem Kiratowo. Vidina wird« heutige tags geheissen die Statt/von weicher Daa» 
schreibt MariusNiger/sie Habvorzeiten dmNamenVimtnacium gehabt. Sambu- 
eusin feiner Landtafel deß KönigreichsVngarn meldt rin Viminatz/gleich vntcrBel« 
grad oder Griechisch Weisscnburg/so ein andere Statt/ dann Vidin. Bonfinms) o nennet sie Budinum / wie auch der Schiltpcrgcr Budein r Michael Ritius Bidi
num/wiewol dcr Nam nicht Recht gekruckr/Biolinium an starr Bidinum. , Das 
Sangiaear Vidin / wirdtjeyiger zeit vnterdie gezehlt / so dem DeglerbegzU Tewes« 
war in Obern Vngarn vnterwvrffen: davon mehr an seinem Ort / nemlich in der ver- 
zeichnu ß der Landrschaffren deß Osmanischen Gebiets. Citros ist in der Constitution Car»«. 
Ke scr Leoni» ein Bischofflicht Stattin Lhessalia/vnter dem Mitropolit;« Thessa
lonica oder Salonichi. Der Landtschafft Bozina Nam ist in gemein wol bekandt^Die 
Innwohner haben die Gnechen Pa-inacao geheissen. Eie seind/jhr Herkommen pai-in-v-n,»s 
anlangend/derWendifchenNation: wtlchesaußihrer Spraach augenscheinlichzu p-tzmaek. 
zu mercken / so noch auff den heutigen tag Wendisch ist. Ihr Antiquiter hat der Grie«

av chisch Historicus Cedrinus im Leben deß Keysers Constantini Monomachi trefflich 
wolvnndeigendlich beschrieben. Aber an demOrl mangeltim gctrucktknCediinoeii, 
schönes Fragmentum/ welches ich/vermittels Göttlicher HülffvndVerlerhung/ den 
Liebhabem derHistorizu gefallen außgehenwil lassen. Doctor Peucerpflag dafür zu 
balten/cs Herren diese Payinaken jren Namen von Pozen oder Poznaria / der berühm- 
pren Stattin Poln: weil sichs ansehen lässet/als haben sie ihren Sitz etwa der Ort vor 
zeiten gehabt/ ehe daü sie ins jetzig Boszen/zuvor der Triballen Landtschafft geheissen/ 
verwckt. Es scheint auch/die payinak« seyen also von Griechen genannt/vnftrm 
Brauch nach. Dann wir die Boßnaken nicht anderstpflegeniNvnserSpraachzu 
nennen/denn wie die Schlauen auch von vns Schlauaken r die Poln/PvlakenrdiS

- » Böhem/ Böhmaken in gemein genennet werden«

Don
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Von der Statt Alaseßcher/m Laramanta.

LascheherhnßtinTürckischer Spraach sovitl als Hohestatt / oder Hochstatt. 
Dey de« Griechen würde mans nennen Hypsilipolis. Aber es wirbt keine Statt 
deß Hamens gefunden weder in den Histonen - noch bey den Geographis/die der

Drtgtlegm/sovielmirbewust.KeystrLtoderGtlthrtt/gedmcktinsttnerConstitution 
von den Bischofflichm Stillen/ die vnttr den Ertzstuel deß Pamarchmzu Constanti, 
nopoltgehörm / tinsDistthumbs deßDrts Hypsilu genannt auffGriechisch / so von 
der Höhe dm Hamen hat/ dem Metropoliten vnd Lrtzbischoffzu Heoe-saria in Pon, 
tovnterworffm.Gltichßfalls setzet er auch vnter dm Ertzbifchoff zuSynada/inder r» 
Landtschafft Phrygia gelegen / das Distthumb deß Lrts Hypsu gmannt / welche» ' 
Wortauch in Griechischer Spraach auffdteHöhc sich reimet.Aber ob solcheHamm 
sich auff die Statt Alaschehrr schieken/daß man nemlich dafür möcht haltm/al» ob di« 
Türcken da» Griechisch Wort in jrer Spraach verdolmetscht vnnd verändert/ davon 
wil ich andere lassen vrtheilen. Jedoch weil gleich hierauff deß Lande Aidin Meldung 
beschicht/ welches auff die Landtschafft Caria / so mit dem grössern Phrygia grmttzt/ 
sich erstrtchtvnd zeucht: vndweil auch in der Chronick allhie gedacht wirdl/ das Landt 
Aidin sey vom Baiasit nach eröbrung der Statt Alaschrher eingmommm worden: 
würd ich zwar für mein Person leichtlich mich vbcrredrn lassen / die zuletzt genenntte 
Statt Hypfu/Hab denselbm Gnechtschen Namen verloren/ vnd dagegen den Türlki- r* 
schm Alaschehrrbekotîîen/ sointinerandcmSpraach/gleichwvltbmalsviclbedkUt. 
Von denen Landtschaffttn / Aidin vnnd Sarchanta / istbroben ün iz. Capitelgeham 
-elt worden»

rr Daßatle Griechische Keyser hon Türckett Tonsian^
tliiigenannt.VonderStattHigcboli/sonstSchiltarogcnannt.

Von der Schlacht bey Hicopoli»

^^Er Griechisch Keyser / von welchem allhie gesagt wtrdt / daß nemlich der Gil, 
EAderun Daiasit jhne beknegt / hieß Joannes Palrologus. Vom gemeinem )» 

r«l-<o-nnk»/ Mann ward erCalosoanNcs gmannt/welches nicht heißt Hübschhane/ sonder :
Kr-mmhan». Aroiîîhans. Er hat vnter andern auch einen Sohn gehabt / Manuel Pala vlogus gt, 

nannt. DtrsclbwartingclehrterAürst/vnnd hatvon erzirhung Königvnd Fürstlicher 
Duchvonk'-l-. Kinder einDUch geschrieben/ so durch meinen flciß Griechisch vnd Lateinischgetruekt 
»unz d« s»r. worden. Denselben Hal er bey seinem Leben deß Keyscrlichcn Regiments theilhafftig 

gemacht.Db nun wol dieser Keyser(wie gemeldt)Ioan nes oder Hans geheissen: wirdt 
«r doch allhie von Türckm nicht also gmannt / sonbcrConstantin / auß gleichmässiger 
Vrsach / wie droben im 46. Capitel vom gemeinem Hamen berDespoten in Semia 
Htsagtwordcn/dicauchallebeydmTürrkenLazarivndBulcogiigehcisscn. Jedoch 
istauchwar/daß sichsansehrn läßt/es haben die Griechischen Keyser selbst mit fleiß 
deß Hamen Constantin sichangrmaßt/wicvnscreKeyscrdurchauß Casaris vndAu- - 
gusti Hamm snm zugcschrirbm: weil sie deß ersten Stifftero vnd Anfahers der Statt 
Constaniinopol/ vnnd deß Dnentalischm Ktyserthumbs / Hachfahrn gewesen. Also 
sicht man / daß der KeyserHtraelius in seinen neuwcn Constitutionen / deren etlich be-

. mir niemals gemtckt / seinen Sohn Heracltum / r: e 0 kexeiriLr-e ri 0 ke, das iss
denHeuwen/vderJungm/oder den andern Constantin nennet. Also wirdt auch;» 
Constantmopvl im Kloster / welche» die Griechen setzo Suluna pflegm gemeindlich 

Alefier. «u Nmnm /vorzeiten derPeriulepta: / oder der Hvchbcrühmpktn MutterGottt» ge,
naunt/vndsetzo derArmmierKirchmdimsteingeraumbt/gegm HidergangderSo«, 
nmingcmcidter Kirchen/abconkrafeyttgeschtn Keyser MichaelPalrologus/sampt 5s 
feiner Gcmahl/Lhrodora der Keyserinrvnd in der miltezwischrn beydey Eltern/ Dm- <- 
sianlin der Sohn: mit dreyfacher Inskription. Der ersten Wort seyn/wie folgt / nicht 
in Griechischer Spraach/sondrr in Lateinischer. Dann Griechisch Sachen anderst, 
wohig gehören-
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lN LNKiz-ro oeo

kIVLI.l8 KLX LI II^?LK.^^OK,
vvc^8. ^^6LI.V8, eo^ll>rL^V8, 

NOVV8 cOdi81'-Vd/HNV8.
Das ist auff Teutsch: Michael in Christo vnserm Gokt/glüubigerKönigvnnV

Keyser/dcß Gcschlechtscin * Ducas/ Angelus/ Conmcnus/vnnd ncuwcr Constanti- *7?ota/w„rctt 
nus. VnndistjwarjhMtdcrIunamConstantinusbillicher vnndbeffcrangestandcn/ R-vscriicheBe 
dann andern Griechischen Kepsermwegen deß / daß eben er die Statt Constantinopoli 
wider eingenommen/den Griechen zum besten eröbcrt/vnd den Graffen von Flandern/

IO vndshrenNachkommcn/abgetrungen.
Nigeboli wirdt von Türckcn die Statt gencnnet/so man vorzeiten vom Sieg 

deß Keysers Traiani/dcn er wider den König derDacicrDecebülum crlangt/Nicopo- Nicop-ri». 
lis oder Siegstätt geheissen. Dicselb Statt ist in zwo Stäkt abgetheilet/ in die grösser 
vndkleinenvnd laufft das herrlichgroßWasscr/dle Donauw/zwischen b Heu--
tigs Tags wirdt das Sanzakat zu Nigcboi» vnter andern ge;chlt/so dem RumiliBcg- Sââra 
lcrbeg/dasistdemBcglcrbcgaußGricchenland/vnterworffcn. Der gemein Mann 
daselbst Heist esnichtNicopoli/sonderSchiltaroiwicauchderScriltpergerthutmel- Kchinaro. 
den. Durch den Namen deß Königs in Vngarn/wirdt in der Chronick König Sig-- S-u^ro.' 
mundverstanden/derzumKeyseithumbhcrnachcrkommcn.DersclbhatimIarlzyr.

10 der Christen Zahl nach/Nicopoli belagert/ wie Bonstmus schreibt/ oder im ncchst 
folgendemi;9Z.wie meines erachtens glaubwürdiger. Al ton» Geufroi/samptäch 
andern/wöllen diese Schlacht geschehen sey im Iariz^s. auffSant Michc-s Abend. 
Aber derWarheit istahnlicher / so von Türckcn in dieser Ch.wmckgcschnclm: daß in 
dem/ da König Sigmund den Krieg angcfangen/ vnnd zu letzt Nwopoli belagert vnnd 
gestürmet / der Gilderun Baiasit von der Belagerung der Statt Constankmopolab
gezogen/ vnd mit seim Kriegßvolck auffNieopol» sich begeben. Vnnd als er den seinen/ 
so belagert / zu hülff kommen wöllcn: sey im nechstfolgcndcn Iar /1^94. nach Christ» 
Geburt/ die Schlacht beschehen. Vnnd lriffteben dassclb Iar/ vcrChristcn Raitung 
nach/mitdem 794. MahumetischenIarwolvbcrein/in welchem dieseSchlachtzwi--

,0 sehen Türcken vnnd Christen ergangen soll seyn/laut derChronick. Deß nächtliche»» 
Einfalls wirdt bey denvnsern garnicht gedacht. FroissarddcrKranyoß/Banfinius/ 
Geufroi/legen die Schuld dicservnglücklichcn Schlachtauff der Franyoftn Hoch
mut vnd Vermessenheit : wie auß ihren Historien;» sehen. Damit aber dcrLcscrweit- 
läuffiger verstehen mög / was kurtz allhie von Türckcn vcrfassct / diese mcrckliche 
Schlacht belangend / vnnd gegci» dem halten / so von vnsern davon geschrieben: wil ich 
allhie deß Schiitpergcrs eigne Wort setzen / wie er diesen Krieg sampt der Schlacht 
bcschreibt/weil er selbst dabei) gewesen: vnd eben desto tteber/wcil ich ein alte geschrieben 
Ercmplarvon meinem besondern lieben Freundt Icronymo Arconat bekommen. Ie-- 
doch wil ich am Rand/vnd auch zum Beschluß seiner Wort/ erliche Sachen kurtz vcr-

4s zeichncn/wegcn mehrer Nachrichtung/dcmLcserzum besten.

Au^ug Hon der Schlacht bor 5?rcopäujz
Hansen Schiitpergcrs Histor».

Xs^H)n erst schicket König Sigmund im Iar/alsman;ahlt»;94.indieChri- 
^^^stenhcit vmb Hülff/wann ihme die Hcndcn grossen Scyadeutherw rmLande 

zuVngarn. Da kam jhn»e ein groß Volck ;u hülff/ außaücn Landm. Da 
nam crdaeVolck zu ihmc/vnd zoh zu dcm* Eisscil Thor/ dae da scdeivec dic Bulga- 'TemirTapi/ 
ttyvnd dieWallachcy. Vnd da fuhr er vber dicTunauw in dieBulgarcn/ vnndzohe 
fürdieStattgmanntBudein/dicistHauptstattindcrBulgarc!'. C'a Binder Herr ,27k Lapi," 
deftLandsvnddcr Stakt/vnndgab sich in Gnade dcßKomge. Da besctztder König Sudcm/cvid» 
die Statt mitgoo.Mannen/quter Rittervnd Knecht: ondzohe für ein andere Statt/AA'»' 
dawarm viel Türckcn jnne. Da lag er füvff Tag vor / abcr die Türckcn wc lten die ' 
Stattmicht ergeben. Sa treib das Stattvolck sie mit gcwalt auß der Statt / vnnd

S ergaben
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ergaben sich dem König. Da ward der Türchen viel erschlagen/vnnd die andern wuw 
den gefangen. La besetzt der Königdieselb Statt auch wol mit roo. Mannen/vnnd 

Schtttawä. für einandere Statt/ die heißt Schiltaro: man nenn« sie aber inHeydnischcr
Hl.Lapu" Spraach Nicopoli. Da lag er zu Wasservnd zu Landsechtzehen Lag vor. Da kam 
tBaiäsii. der Lürckisch König / genannt fWeiasit/mit zwey mal hundert tausendt Mannen/

derStattjuhülff.DadaeKömg Sigmund höret/ dazvhccrjhm entgegen/auff ein 
Mell wegs/mit seinem Volch/dao schätzetman auff sechtzig tausendt Mann. Däm

Hertzog von Wallachey/ geMlä^merWaibot: vnnd begerct an dciLKö--- 
ghe d-»?,. s«. Äi^aLcrHneLiLWndMaüwen Deß gewehrt We'vet König. Also nam er
pixl dißbnchs.^ chmc seins Volchs tausenbsMänn/vnnd bcschauwet die Feind/vnndkam Wider l»

-zum König/ vnnd sagt shme/wie er die Feind bcschauwet hette/vnnd sie hetten zwan- 
tzigP mtr/ vnndvnttr jeglichem Panir da waren zehen tausendt Mann/vnndes lag 

° jcglichsPantrbcsondcrmitseincmVvlch. Vnndda dasdcrKönighört/dawolter 
Dednuug haben gemacht / wie man streikten solt. Da bar der Hertzog aich der 
Walla chcy/daß er jh ne das erst Anreitcn ließ. Das wolt ihm der König erlaubt ha
ben. Das erhört der Hertzog von Burgundi/dcr wolt jhme der Ehren mchtgünnen/ 
noch nicmandts anders: darumb / daß man schätzet/ daß er wol mit sechs tausende 
Mann so fcrrcs Landes dahin war gezogen / vnnd so groß Gut verzehrt hette. Da 
bat cr den Kön ig da 6 erjhn das erst Anreitcn thun liesse. Da bat jhne der König/daß 
rrdcnVngarndasVorrettenliesse/diehettenvorauch mit dcnTürchcn gefochten/ rs 
vnnd wißen jhrgcfchrt baß / denn dieandern. Deß wolt er den Vogarn nicht günncn/ 
vnnd nam sein Volckzu jhmc/vnnd reit die Fcind an / vnnd reit durch zwecn Haussen/ 
vnndda er an den dntt.n kam / da kehret er sich vnib / vnnd wolt Widers', ndcrsichftyn.

'kW-nn,ä^^^"cnjsnc dicAcmdvmbzogcn/ vnndscinVolck warmehr/dcnnhalbs/vondcn 
tdw-uchmuht f Pferden kommcn.Wann dir Türckcn hetten ncuwr in die Pferd geschlagen. Vnd 
Willi- ad^kan er möcht nicht darvon kommen/vnnd ward gefangne. Vnnd da der König erhört/ 

daßdcr Hcrpog von Burgundi dic Fcindhcltangcrittcii/danamerdaeanderVolck
' Ljepiar auff zu ihm/ vnnd rcit vbcr zwölfftauscndt * Fußgengcl / welch« dieTürckcn vorhin hctte» 
TLrckffch ge< gxsch,lkt. Die wurden altvonjhmeischlagcn vnnd erlretten. Vnndin dem Streit

ward mein Her: / Lienhart Rcichhartmgcr von seinem Pferd gestossen / vnnd ich z » 
»lyÄuchs. Hans Schitlpeiger/scin Rcnncr/ersähe das/vnnd rcit zu jhme in das Heer/vnnd

bracht jhne auff mein Pferd / vnnd ich kam auff ein anders / das war eins Lürckew 
gewesen / vnnd reit Wider zu ankern Rcnnern. Vnnd da die Fußgengcl erschlagen 
wurden / da zohc der K önig auff einen andern Hauffcn / dic warenzu Rost;. Vnnv 

ff Mi saam Lürchisch König sahc/ daß dcr König auff jhne zohe/ da wolt er die Flucht 
s-s^-ra'N haben geben. Das erlaße 1 dcr Hertzog auß dcr Sirfey / genannt Dispot / vnnd 
S»-'-> .kam dem Lwaschen Keyser zu Hülff mit fünfftzchen tausendt Mannen gutes

a-ffTuÄch. Dolcks / vnnd die andern * Panir Herrn mit Macht. Vnnd der Lispott zohe 
^uch drob«» mit seinem Volck auff deß Königs Panir / vnnd lcgct es danider. Vnn da das 
»mro.SaMi. der König sahc / daß sein Panir vnler war ganzen / vnnd daß er nicht bleiben 4» 

möcht: da gab er die Flucht. Vnnd da kam der von Aly / vnnd Hans Burch- 
graff zu Mremberg/ vnnd namen den König / vnnd führten jhn auß dem Heer/ 
vnnd brachte,, jhne auff ein Galcen. Darauff fuhr er gen Constantinopol. Da 
nun dic Ritter vnnd die Knecht sahen / daß der König geflohen war / da flohen 
sie auch / vnnd chr viel flohen zu der Lhunauw / vnnd der kamen erlich / vlind ihr 
viel / auff die S chiff. So wercn etliche gern darauff gewesen / da waren die 
Schiff so voll worden / daß sie nicht darauff mochten. Vnnd wenn sie darauff 
«Volten / so schlugen sieHncn Vie Hände auff dem Schiff ab. Die ertruncken 
denn um dem Wasser.^0 fielen sich jhr viel zu tobt / an den Bergen / da swru 
der Thunauw eyletcn. Vnnd Mein Herr / der Licnhart Reichhartinqcr l Wä 
her Pentzenauwer/ Dlrich Kuchlar / vnnd ein Elamenfinnwr die Bevern waren/ 
v,c wurden erschlagen / indem Streit vnnd in dcm Achtem Vnnd viel andre auter 
Rtttcr vnnd Knecht/die nicht mochten eslansendasWasscr/daß sic auff die Schiff

wer«»
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«MN kommen / ein theil ward jhr erschlagm / aber der meist theil ward gefangen. Es 
ward auch gefangen der Hertzog von Burgundi/vnd Herr Hans Pukzucard/vnnd ein 
Herriwar genannt Centum Ara nchc / Vas waren zween Herrn von Fra nckm ch. Vnd 
der grossen Vngam/ vnd ander mächtig Herrn/ Rittervad Knecht/ wurden gefangen. 
Vnd ichwurd auch gefangen. Vnd nun da der König Weiasit dm «streit behaupt/ 
daschlugerstch nider andre statt/da König Sigmund mit seinem Heer gelegen war: 
vnnd zohe darnach an die statt/ da der Streit war geschehen / vnnd beschauwet sein 
Volck/dasjhmerschlagmwar. Vnddaersahe/daßjhmesogroßVolckerschlagen 
war/ da ward ervon grossem leyd zähern / vnnd schwur / erwolt das Blut vngerochm

i« nit lassen: vnd gebe« seinem Volck bey Leib vnd Gut/ was gefangens Volckwar / das 
solten ste am andern Tag alles für jhne bringen. Also kamen sieam andern Tag/ vnd 
bracht jeglicher an einem Seyl für dm König/so viel er danti Gefangener he«. Da 
ward ich selb dntt an eimScpl fürgeführt von dem/der vns gefangen he«. Vnnd da 
man die Gefangen fürden König bracht/da namer den Herzogen von Burgundr zu 
jhme/darumb daß er sahe die Raach/die er thun woltvon seines Volckswegen/das 
jhme was erschlagm. Da der Hertzog vonBurgundi sahe seinen Zorn / da bat er jhne/ 
daß er jme geb/welchen er gehabt wvlt habm. Deß wardcrgewchrtvvndemKönig. 
Da nam er zu jhme zwölff Herrn auß ftinem Land / vnd nam zu jhme Herm Steffan 
Sehnlicher/ vnd Herrn Hansen von Podem. Damach schuffder König / daß ein jeg-

r o licher seinen Gefangen tödten must. Vnnd wer das nicht thu« wolt / dem Helt verKö- 
nig andere rugeschafft/ die jhnm das an jhrer statt theten. Da «am man meine Gesek 
lm/vnd schlug ihnen auch die Köpffab. Vnnd da es an mich gieng/da ersähe mich deß 
Königs Gohn/vnd schuff/daß man mich leben liesse. Da führet man mich zu dm an
dern Knaben / wann man niemandl tödtelvnterzwantzig Iaren. Da war ich kaum 
stchtzehm Iar alt. Vnd da sahe ich Herr Hansen Greiff/ der deß Lands von Beyern 
war/fürführen selb vierdt an eim Seyl. Der sahe die grosseRaach/diedabeschach. 
Der schrey auffmit lauter stimm / vnd tröstet die Riltervnd die Knecht / dir da zu dem 
Todt stunden/vnd sprach: Gehabt euch wol.Waü vnser Blut heut von Christenlichs 
Gläubmöwegmvergoffenwirdt/vndwirsind/obGottwill/HimmelkindervorGott.

) „ Vnd als bald das geschah/da kniet er nider/ vnd ließ sich mthaupten/ sampt seinm Ge- 
sellen/vnd dasBlut vrrgieffen.Daswehretvon Morgenfrühe biß auffVcsper.Vnd 
da seine f Räht« sahen/ daß alo groß Blutvrrgieffm geschehen war/ vnd noch kein auff- 
hören da war: da stunden sie auff/ vnd knieten für den Köntg/vnd baten M/daß er seins Such"?«... 
Jörns vergeß durch Gottes willen/ vnd erwehrte / daß Gott nicht auch Raach vberjne 
verhenget. Wann deß Blutvergiessen» gnug wer. Sie wurden gewehrt/ vnd er schuss/ 
man solt auffhörm/ vnd hieß das vbrig Volckzu einander führen/ vn d nam darau ß sei- 
nm theil/vn ließ das vbrig seinemVolck/Pic sie gefangen hetten. Da ward ich dem Kö
nig an semem theil. Vnd dasVolsk/dasauffdmeinm Tag getödt/daswardgeschätzt 
auffzchm tausent Mann. Damach schicket er seine Gefangen hin ghen Kriechcn land/

4» in ein Hauplstatt / die heißt * Andranopoli. Da lagen wir gefangen fünfftzchen tag. * La» ,5 H«, 
Darnach führt Man vns zu dem Meer in ein Sta« / die heißt î Kalipoli. Vnnd das - 
ist die Statt/da die Lürcken vber Meer fahre«. Vnd da lagen wir zween Monat in ei- üatt.°p»us' 
nem Thurn vnser drey/vnd der Hertzogvon Burgundi lag mit den/ die er erledigt he«/ »««r;.
auch gefangen oben im Thurn. Vnd dieweil wir da lagen/da führetman König Sig- 
mund für die Statt / vnd wolt jhne führen in Wjndische Land- Vnnd da das die Tür
cke« hörten/ da «amen sie vneauß dem Thurn/ vnnd führten vns zu dem Meere/ vnnd 
stelleten einen nach demandem/ König Sigmund zu lratz /vnnd schrien jhne ahn/daß 
er herauß trett auß derGalecn/ vnd löset sein Volck. Vnd daß theten sie jhme zu einem 
Gespött/vnd scharmüyleten lang vnlereinander auff dem Meere. Sie mochten jhme

. „ aber nichts angcwinnen/ noch schaden gcthun. Damit fiihr er hin/ re.
In diesm Worten hab man acht auff die zahl deß i; 74. Iare. Dann vbel im 

Froiffart das 1)96. gelesenwirdt am Rand. Der Hertzog vonBurgundwirdtge, 
nannt deßHertzogen Phüippi dcßKecken oder le Hardi Sohn / damalenochIoha« 
von Burgund / Graff zu Neuers. An statt deß von Aly / ist der von Rodi zufttzen

S ij nemlich
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neinlichder oberst Ioanniter Meister von Rhodi/welcher insonderheit König Sig
munden davon gcholffen / wie auch Freistatt schreibt. Weiasit ist Baiasit/im Fros« 
sarto falschgeschriebcnBasant/fürBasait/ so auch versetzt auß Baiasit: Item Ba- 
saach / fürBasait. Pusucardhcißt auffFrantzösischBouciquaul/ vnnd wirbt außge« 
sprechen Bucieaud. Dersclb war einer von den Marschalcken der Kron Frankreichs 
CcntumAranche sol hciffcnContabcl0cZrancc/TcutschcrPronunciacun nach. Er 
hieß Philipe von Artois/Graffzu Eu/vnd Conncstablc dcrKronFranckreich.Dui ch 
den Hertzog oder Despot auß der Sirfcy wirbt verstanden Steffan Dulcowiy Des
pot in Seruia/so gezwungen mit seim Kriegßvolck dem Baiasit bey zustchcn/ berauch 
sein Tochter zum Weib hernacher im folgenden Iar bekommen. Besitze bäs 54-Ca- i» 
pitul in diesem t'âieâe.

Vom Inede/jo Mischen dem Baiasic/bnd
den Griechen auffgericht.

S wirbt an keinem Drt vnser Historien gelesen / daß der Baiasit mit denen ;ü 
Constantin opoli ttß in die acht oder zehen Jar von jmc belagerten Griechischen 
Fürsten semals Fried gemacht: vnnd viel weniger/ daß solcher Fried getroffen? 

worden eben mit dem Gedingt so in der Türekischen Chronick vermeldt / daß man 
Nkmlich dieTürckcn in die Statt Constantinopol einlaffen folt/vnnd mit ihnen eine ro 
Gaffen daselbst bcsencn: sonder sagen allr/daß da die Statt schier verloren sott werden/ 
vnd in deß Feinds Hände gerahtm/seydicvnverschene Rettung vnnd Hülff erschie
nen / in demTemir Han / oder König derTatttnmiteincmvbtraußgrossemKriegß« 
volchwider den Baiasitsteh auffgemacht/ ihnezu vberziehen. Weil aber in derHisto« 
ri deß Gri chen L wnicigcfundenwirdt/daß obgcmeldtcn Griechischen Keysers Calo« 
soannis Pala olsgr vndanckbarer Sohn /AndronieusPalrvloguS genannt/ in Vent 
erzum Baiasit sich begeben / damit dersclb den Vatter sampt dem andern Sohn Ma« 
nucl d-ß Reichs beraubte /vnndanihrestatkebcn shnc thet cinseyen / vnterandern auch 

Bruchs" Mitditten Mottendem Baiasit zugesprochcn: Ich Wil IN derStatt einen Türchen 
Rcvl" Türckc zum Richter verordnen: läßt sichswol ansehtn / daß in dem verBaiasit die Griechen 1 s 
'tufferister Verzwctffelung bracht / ihre Keyser/ Calosoannes vnnd Manuet/zu 
t«ss», letzt auch darum bewilligt / so der Andronicus von shme selbst dem Baiasit aner« 

bo-tcn / von einlaffung der Türchen in die Statt Constantinopol. Dann war« 
vnlb hett er sonst wöllen zusagen / daß er ein Türchen zum Richter in der Statt 
wolle verordnen / da in der Statt keine Türcken ihre Wohnung würden haben/ 
denen dersclb Caöi oder Richter in fürfalienden strittigeü Sachen das Recht spre
chen solie? ' '

5).

Melitine.

MaLiiL

Don den Scäccett / Melattge / SA
stra/Empoli.

LW^As MelatigestretN Stäkt/kan auß Viesen Worten Laonict vernommen wer« 
dcn/da er IN seiner Histort spricht: Nach tköbrung bcr Statt Etchnqa/ tstder 
Baiasit fortgcruckt / vnb hatMelitine dieStatt/durch ergeben veren/so drin« 

«,en/aUchttngcnoinmm.Solcht Statt istamWasserEuphratesgelegen-DanNauß 
diesen Worten ist augenscheinlich / daß von Türcke« Melatige wirr geheissen eben 
die Stätt/sovon den alten Melitine genant. Allein istzu mercken/daß Laomcus schrei« 
btt/Eryinga seyvom Baiasit ehe gewonnen worden/dann Melitine: da doch in der 
Türchen Chronickda-Wivkisplelzu finden.KkyserLeoin seiner Constitution von "en 
Bischofflichen StülcnMacht auß Melitine die Hauptstatt im andern Armenien/ 
siüo das Kleiner genannt: In l>cr Lanbtafel Anatoli findet man eine Statt am 5« 
Wässer Euphrates gelegen/ mitNäMen Malatla. Da» ist eben der Türcken Mela, 
tige oder Melatie/ver Griechen MeÜ»in<t:Wchl sie auch Laonieusam Euphrat setzt.E- 
tltütsieauch verScWtpergcrMalatca/m beschreibung dißKriegß/mit diesenwoi im:

Sa
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Da der Waiasit seinem Sohndas Königreich Sebastemgeantworthett / da schicket A'ßdem 
er zu König Soldan/ genanntWarchkock/ von einer Statt wegen / genant Malatea/ 
vnndauchvon deß Lands wegen / sozu der Statt gehört. Wann die Stattvnnddas 
Land zu dem obgenanntem Königreich Sebastgchört / vnnd das he« König Soldan 
jnn: vnnd darumb begehrt er an j hn e/ da ß er jhm Malatea vnnd das Land geb/wann er 
dasKönigreichgcwunncnhett. Vnd König Solsanembottshmcwidcr/ erhetts mit 
dem Schwettgewunnm/vnd wer das haben woll/ der müßt es auch mit dem Schwert 
gewinnen. Vndals dtrWaiasit dieAntwortvcrnam/dazoheer in das Landmitzwey 
hundert tauscnt Mannen / vnnd leget sich für die obgenannte Start / vnnd lag zween

io Monat darvor.Vnnd da er sahe/daß siesich nicht ergeben woltM/ba füllet erdie Grä
ben ein / vnd vmblegt die Statt mit dcmVolck/vnd hub an die Stattzu stürmen. Da 
siedae sahcn/da rüfftm sie vmb Gnad / vnnd ergaben sich. Da nam er die Statt vnnd 
das Land ein/vnnd besetzet vas.Bißherdcß SchiltpergersWort/ welcher zwar in vic- EchiUp»«« 
len Sachen ziemlicher massen zutrifft: ausgenommen/daß er dir Geschicht nicht nach 
richtiger Drvnung derIeit/wie sie ergangm/besehrtibm thut: welches zum theil seiner 
Iugcndt zuzumessen/in dero sein Vnfaü der Gcfängnuß sme widerfahren: vnnd auch 
zum theil dem gcschwechten Gedächtnuß in zr. Iarm / nach denen er erst wider Heim- 
kommen / vnd folgende seine Repsen vnndAbmthcuwer Sehrifftlich verfasset. Allhie 
sicht man/ daß er meldt / Sebast oder Siuast sey vomBaiasit cinzmvît men noch vor 
Eröberung verstatt Malarctaoder Mclatige/da inderTütckmChronickdasWi- 
derspiel zu sehen: Item Malatea hab bey Lebzeiten deß Sultan Warchkocks oder 
Barchkocks dem Baiasitsich ergeben: da die Türckm glaubwirdîgcranzeigm/ ce hab 
der Gilderun Baiasitauß dein tödlichen Abgang deß Sultan Borku-i'scin V> fach 
geschöpfft/in desselben Land ein Einfall zu thun/ vnd Melange zu gewinnen. Jedoch 
wil ich nicht leugnen/va ß bey Leben deß Barchkocks nicht etwa Bottichasften a'bacfcr- 
tigt seyn worden. Gleichßfalls seynd andere Sachen mehr durch einander vermischt/ 
vnd nicht ordentlich erzchlt.

Der Statt Silistra Nam ist noch heutigs tags den Türcken wol bekandt / vnnd Smssw. 
ligtdieselbim Land Makedonien / da der Sanzacvon Silistra sein Resioenyvnd Sitz Sm;«;» 
hat / so dem Rumili Vcglerbeg / oder dem auß Gracia vnterworffci«. EmpvNwirbt 

zo meine» erachtens die alte StattAmphipoiis seyn / nahmt bey Serra- / von deren/ dro- Ampl-yolis.
ben im4;. Capitul gcmcldt. In der Landtafel <â-â.vont Castaldo verfertigtt/ 
wirdt Lembalo gefunden / gegen Thessalonica der grossen Statt gelegen. Solche 
möchtviclleicht der Türcken Emboli seyn/mit dein Italienischem Articul. Gleichwol 
möcht jemand lieberwöllen / die Statt sey vom Griechischen Wort Embolos also gc- 
nennt/welchesnn Schiffs Schnabel bcdeut/dcm sic nlöcht ähnlich seyn.Aber ich bleib 
auffmemerMepnung/eswerdAmphipolisallhieverstanden.

Von der Despoten Dtgmcet oder Gurde>Wa§ Cra^ 
les/vnd Crala na. Wervon Türcken verstanden werd biß Orts/durch 

den Namm Bulck oder Wulck Despot. Ser Bul- 
eowitzm Genealogia.

M Gn'tchifchen Reich war zuttechst/ nach derKeyserlichm c der König behen 
Maiestet / die fürneiNistvnd crstWürde deren - welche sieDcspotas neiinckcn: Desper-. 

t^Awie zu schm auß dem Register deß Kcyserlrchm Pallasts EmpterodctWür
den/ vnnd sonst hin vnnd her auß dm Griechtschm Historien. Solches der Griechen 
Exempel haben andere benachbarte Fürsten ihnen auch gefallen la ssm/vnd gleichßfalls 
sich Despotas gmmnct/ insonderheit die Bulgarische vnd Scimamsche Henn wie- 
welman auß dm Griechischen Historien vielfältig spüret / daß dieflb. n auch König-

5 v lieh» Tituls sich angcmaßt/m dem sie Cralcs gmanNt/ vnd nicht Despot^: wie ebener Crä. 
massen shre Weiber haben Cralcenrwöllm heiffen/ an statkbeß andern NamensDc- eral-«-. 
fpin e. Solches h 'b ichauch etwa bepvnscrn Historicis gesunken. Dann also spricht D-spm-. 
Thomas Ebendorscr in seinerDcsterrcichischcnChronick/uiu folamden wortm-Deß 
. S iii Romi,
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Römischen Könige / Hertzog Kriderichs von Hcsterreich Tochter Elisabet / ist ctw^ 
König Hansenvon Böhcm / Lüyclburgischm Stammens / versprochen vnd vermahl 
let worden / welcher sie lassen sitzen/ vnd zu seiner Entschuldigung mitVnwarheitvon 
jhmc seit st außgcben / er wert zu Verrichtung Ehelicher Pflicht vnd Bepw ohnung vn- 

z-rhrm-k. tüchtig. La man auch hernacher bey jhr angehalten / sie solle der S yrucn oder Syrf- 
fen König zuni Ehegenrahl nemmen: hat sie die Heurat mit einem Schismalischem/ 
das ist/von derRömischenKirchm abtrünnigem Fürstm/vnd so der Griechischen Kir- 
chmzugcthan/rundabgeschlagcn. DerIuristEnimundusBoncfidiusvermcynct/ 
der Name Cralcs in Griechischen Historien hab sein Vrfprung von, Namm Caro
lus/ vnd ftp bey diesen Völckern also in Ehren gehalten worden / wegen vnftrs Keysers c» 
Kamt deß grossen fürtrcfflicher Dapfferkeit/vnnd rühmlicher Thaten, daß ncmlich 
stegcwölt/alljhrc König soltmeben vom Carolo den glücklichen Namen tragen. Er 
wißt abcrnicht/ daß dieVngarn/Bulgarn/ vnnd Seruiancr / in ihrer Spraach einen 

r^irai. König Kiral / oder kürtzcr außgesprochen Kral/ eine Königin Cralna nennen/ so bey
En»!««. dcnPolakcn hcißkCrolvnvCrolna. Es haben auch deß Laonici beyde Interpretes in

diesem Wort gefehlt. AbcrdamittchwidcrumbauffdicFürsten in Seruia/vnnd biß 
Hrt der Chronick kehre: wirbt allhie gcmcldt/Wulck oder Bulrk Despot hab dem 
GilderunVaiasitsclnc Tochter zum Weib geben. Nunisthicbevor gcmcldt/wieallc 
Kürsten in Seruia von Türckm gcncnnet worden entweder Lazari / oder Lazarogli/ 
oderBulken/vderBulkogli: deroZunammVrspruiiggleichßfallvcrkläret. Nichts 
destminderhatten sie darnebencinftderauchscinm besondern Namcn/wclchcnsienach ro 
Christen Brauch,!.^ Taussbekommen. Darumb wirdl allhie vom TürckenBulck 

Giess«» D»l- Despot eben der genannt / welchen seine Lcutvnnd Vnterthanen / S tcffan Bulcowitz 
«wty. Despot odc> Kürst.« Gruia/pflegten zunennen. Solches istauch eben auß diesen

Worten Laomri abzunen-mcn: Nach scm/spricht er/der Eleazar mit Todtabgans 
gen/ hat Steffan / vcr Sohn Eleazar,/ mit dem Zunamen Bulei/der Lriballen Her- 

Spnderä tzoge/ derenHauptstatt Spendcrobe genannt/ sich deß Fürstcnthumbs angemaffct: 
vnd dem Baiasit dapffcrnBeystandt gelcysttt/ alsoffker seiner Hülff begeret. Damit 
aberd,cftWort best baßvon Einfältigen verstanden werd«,/ wil ich nur das zu meh
rer Erklärung neben zu melden / daß dieVölcker Trtballt anfänglich in dem Land ge
wöhnet/ so zur Jett Laonici/w,c auch noch / Seruia genannt: dcro Fürstlich oder;« 

Sti»em>i«. Hauptstatt/ da ncmlich das Hvfflägcr/ hieß Spendcrobe/ sagt Laonicue/das ist Sm- 
dcrouia /von welcher S tatt hernach weitleuffiger wirbt gehandelt im 99. Capitel.Hb 
nun wol außwücklich in gesetzten Worten Laonicus schreibet / deß ersten Eleazart oder 
La^ari Sohn vnnd Nachfahr im Fürstmthumb hab Steffan gchciffn: so werden 
doch nicht best Minde, so wol dieser Stcffan / als auch sein S ohn Georg / hernach im 
Leben Sultan Murats deß andern / Lazari von Türckm genannt. Vnnd demnach 
dieser Despoten in Seruia / vcn welchen droben gesagt / da ß man sicBulcowrycu ge
heissen / vlkt vnnd vfft gedacht wirbt / so wol in andern Historien / als auch in dieser 
Türcksschcn Chronick: wil,eh an diesem Drtfhr Genealogia fttzen/auß Türck,schen/ 
Gruchischm/ Lateinischen/Italienischen/Frantzösischcn /Teutschen /Vngarischen 4* 
Schnfftcn / vnnd insonderheit auß der Histon dcß Bonfini zusammen gezogen. 
Verhoff/ essollcn vielDrt der Historien hiedurch etwas deutlicher vnndverständt- 
iicher werden. Wir wöllen aber den Anfang eben von dem Lazaro oder Eleazar» 
Bulco nemmen / von welchem Laonicus mcldt / er hab vom König der Bulgam 
Stephano die Landtschafft erlanget / so an der Donauw gclcgen: vnnd hab folgende» 
andere mehr Herrschafftcn in seinen Gewalt bracht/ vnnd biß zum Wasser/ die Sam» 

K'E genannt/ sein Gcbict erstrecket. Mu welchen Worten ohne zweiffel die Grcmtzen deß 
> chv.â Seruiansschen Dcspotatö beschrieben ivcrden. > .

Lazarus Bulcus/Dcspot in Seruia/ 
ward nachChriftiGeburtimiz^o. 
Iar/ in ciner Schlacht von Türcken

gefangen/
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gefangm / vnd damit Sultan Murat 
deß ersten todt gerochen würde / für 
dem Sohn Baiaflt in stücken zerhackt» 
lurc.Ltuoru

Steffan BUlcowitz/ward vock Sul
tan Murat dem andern / seins Für- 
strnthumbs beraubt / im Jar nach 
Christi Geburt 1417» l^urc. Lkron.

<------ — ----------------——-—- ,
Georg Bulcowitz/hat für den Bata- bL. Despina/ 
fit gestritten wider den Themir Chan. Gilverun Ba- 
Ward von Murat demandern in sein iasttsWcib. 
Vätterlichs Kürstenthumb wider ein- Linon. 1 urc. 
gesetzt im Jar Christi 144a. ^cc.

-------------------------------------------------------------------------------------------- -------------------------

Steffan/durch ein Georg/beym Lao- Lazams/auffden Mana / Sultan 
ro glühendes Eism nicoGurgurusge- Vauergefolgtim Murats deß andern 

deß Gesichts bc- nannt/vom selben Fürstenthumb» Weib. Wirbt also 
beraubt/vomMu- Murat deß Ge- vom Spandugino
rat dem andern. sichts beraubt. gmeüt/vü nie Irene»

Lupus/ein tapfferervnnd Joannes / sampt 
streitbarer Held/welchem etlichen Brüdern/ 
König Matthias zuVn- derenNamiBon- 
garn/wegen seine Riner, finius nicht mel- 
lichenverhaltensimBö- bet. 
hemischem Krieg / das 
Castel Fnezco gcschenckt. 
Der Lateinisch Nam Lu
pus / ist gemacht auß dem 
Germanischen Vulc: 
mit welchem wo« di« 
Steffen eia Wolff nen
nen / wie droben im 46.
Capitel angezeigt.

Despina / König Steffans in 
BoßnaGemahl/welcherauch durch 
sie deß Schwerere FürstenthuSkbe- 
kommen. Ward zu letzt auß dem 
Schloß Jaitza durch liebliche wort 
Sultan Muchemeis deß andem 
arglistig gelockt/vnnddarauffleben- 
dig geschunden. Hatalso das Leben 
sampt dem Reich / welches er seim 
eignem Vatter mit List entzogen/ 
-leichsfallö auch verloren.

Vom Sara Rustem. Vom Namen Alt. Vrsach/ 
warumb die Talismanlar damals den Türcken 

alte Müntz verbotten.

^S^Er Name Cara Rustem Heist auff Tausch / Rustem der Schwartz. Vnnd 
ist eben der Name / so von vnsern Rostan wirbt au ßgesprochem Vnnd

O^Ä^rd also genennt vor dreyssig Jarcn vngcfährlich einer/ RostanBaffcha/ Mopm Dop 
Sultan SoleimansVczirAzemvnnv Tochtermann/deffen droben im andern Theil /4«. 
ober Supplemento dieser Chrontckgedacht. AltDasscha wirdtvsm Laonico genennt

5 0 Alics oder Halics/wie es der Lateinisch Dolmetsch geschrieben. Er sprichtauch im lcy- 
tm Buch/Alies oder Ali sm bey den Türcken der Hebreisch Nam Elia.

DievermeynteVrsach / derowegen die Tatismanlar / als hciliq« andächtige LP bei- 
Leute / so deß Mahumets Gcsatz genauw hielten / durchauß alte Müntze hmwca pf«h 
geschafft wollen haben / ist leichtlich abzunemmen. Dann vnter andern dcss^ 
" S inj Mahn,
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MahumeksOrdnungenvnnd Gesäßen/ «stauch einsnicht »»bekannt / dadurch er alle 

s-htMä gehauwene/geschnitzte/außgestochme/gemahlteBildnuffm/ laut Göttlichen bcfclchs/ 
D-ckmanicl. tmstlichverbottcn. Soweiß man ebnermasscn auch wol/ mit wie grossem Eifer die 

Musulmanlar die Bilder in den Kirchen der Christenzu stücken zerhauwen / zerbre
chen vnnd zerstören pflegen. Weil man nun der Römischen vnnd Griechischen Keyser 
Brustbildauff den Goltgüldcn vnnd Asperlcin gcprcgl sahe / schrien sie / man thct wi
der deß Propheten Gesäß: vnd trieben starck darauff/ daß man diealte Müntz soltver- 

-nm«-» vr. biete» vnnd abschaffen. Aber mitlerwcil suchten die arglistige Leutbetrieger vnterm 
schein der andacht ihren eigenen Nutz vnnd Vortheil / wie dann solches a llhie die Tür- 

' ' ckenselbstzicmlichrundtinderChronickbckcnnen. Heutige tage scindt der Türcken l»
r»r»tni<y- Gewiffmnichtmehrsoenggespannen/daß sictvegen Andacht;» deß MahumetsGc- 
m-ht zumggc, satz/MdinevnnV silbenn Müntz dcrPottntaten bey den Chrtsten/ihres Prcgövnnd 
spaxnki. Bildnu ß halben scheuhensolten/ sondern ncmmcn viel lieber an Zahlung die Venedi-
DmtdischDu- schcGulden oder Dueatenan/ darauffim Gesäß Mahuincts verbotlene Bilder ge- 

schlagen/dann eben ihr eigene ^ultaiiiner / darauff nichts wider ihr Gcsatz / sondern 
Thaicr/s»d<» nur Arabische Buchstaben geschrieben stehen. Die Teutschen Thaler aber/inson- 
Türckexangt' ycrhcil darauff entweder vnfcr Keyser selbst / oder Erßhcrtzog Ferdinand zu Oester- 
""" rrich/oderderChursürstzuSachsen/ihre Brustbilder lassen schlagen/ scindsnender- 

»naiss» garnicht erlcydct / daß sie dicsclbigen eben ariß denen in srem Gesaßverbottenm 
Bildnussenalkbaldkcnnen/vnndihreraußdmnaffenbegicrigwerdcn. Dürffenauch r» 
wol/ so ftrn man sievertröst/ man wöllihnen ihre Wahrcn mit solchergaltung Thaler 
bc;ahlen/am gemeinen Preiß daovierdt thcil/odcr noch uichi /sallcn lassen, S ie wegen 
auch dieselben nicht/ da sie doch sonstsres Sultans/ vnd andere Müntzen / gargcnauw 
pflegen auffdie Wag zu legen.

;6. Warumb die Griechischen Kepser Teckmr 
von Türcke»« genannt worden.

daß von Türcken der Griechen Hauptleut 
wol ober die S tc« / als vbcr die Landtscha sfren / Teckiur in ihrer Spraach

»«s,. tl^v^^^„tworvkn. Vnnd der Name an ihme selbst Heist so viel / als ein btgirigcr 
«ax». oder munterer Kriegsmann. Sowetßmanauch wol/daßsievon Griechen nichtal

lein Higemoncs oder Landts Hauptleute/ sondern auch Stratigi oder Strarilot« 
genaiint worden / das ist / Kriegs Hauptleut oder Kriegs Obersten. Daß aber die 
Lürckcn den Namen Tegkiur auch den Griechischen Kcyscrngeben/ist auß keiner 
andern vr fach bcschc hcn /dann sie dadurch zu verlachen vnnd zu verkleinern / als wann 
sienichtwürdig/Keyser gencnnt zu seyn/ wegen i> er geringen Hcnschafft/ dcro begriff 
sogareng/daß sic schier durch dir Mauwren der Statt Constantinopol vmbfangen 
vnnd beschlossen. Daruiyb sie dann mehr Stauvögt / oder Starthauptleut / dann g » 
Keyser oder König vber das herrlich Römisch Reich zu nennen. Der Gricch Laoni- 
cuö zeigt zu anfang seiner Histon mit kurtzen Worten an/welcher massen zu letzt deß 

svieschlecht Griechischen Kcyscrchumbs Grrnitz mächtig engwordcn. Ich sibe/spricht er/ daß di« 
Griechen mit ihrem Reich zuvor die Landschafft Thracia / darinn Constantinopol ge- 
legen / begriffen. Darnach als sie von Barbarischen Völckern / den Lürckcn/jbres 
vbrigen Reichs bcraubt/haben sicnoch ein gcringersReich behalten / darin nemlich be
griffen die Statt Bysantz vde« Constantinopol / vnnd was von Constantinopol am 
Meer sich nidcrwertszuLandterstrecktbißzudcrStattHeraclia/ sampt der Obern 
am Schwartzen Meer gelegenen Landtschafft/ bißzudtrStattMcsimbria. Irem/ 
ganß Peloponcsier Landt oder Morea / ausserhalb drey oder vier Etett / so die Vme- < <» 
diger inngchabt. Item /Lcmnus vnd Imbros/vnd andere daselbst im Egeisck m Meer 
gelegene In suln. BißheroLaonicus. Aber zur zcit deß Gllvcrun Balasitö l -r man 
ihnen nicht alleift anders mthr enßuckt/sondrrn auch alles/ wasvmb drc Statt berumb 
gelegen /genommcnvnndabgestrickt: vermassen/ daß sie kaum inncchqH drrSmll,

mattrn
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Türcklscher Hlstâ ri5
maurn deß Feinde sich kMvkeü crwctzrcn.Dertzalbcn jtzre Keyssrbon Mecken damals 
höllischer spöttischer weiß Aeckiur/als Stattvögt/genannt worden.

Vom Karaman beg / so genannt Msunuö.
Vom Landt Tekc oder Tekie.

8<^Ln Caramania besitze was droben angezeigt im dreyzehendtn Capitul. Allein 
^^wil ich an diesem Drt nicht vngcmeldt lassen / daß eben der Fürst Caramanier-

«o ^^lands / dessenallhiegedachtwirdt/ in der Historien Laonici den Namen Alisu- Al-surlu- sich 
riushat. Es schreibt auch von shme Laonicus / er hab mit dem Daiasit Fried ge- 
macht / da dersclb andere Fürsten in Asia zu vertreiben / vnnd ihre Herrschafften an 
sich zu ziehen / vmerwundcn. Dazu die Türckisch Chronick ferner setzt / er hab da
durch/gleichwol mit etwas Verlusts / dermassen sich erhalten / daß jhme sein Für- 
stenthumbnichtgargenommewSeinNaMwirtbcymLaonieögcfunden gar vngleich 
geschrieben / nemlich Alisurius / Alidurius / Aliderius vnnd Aluns. Vnnd solches 
kompt daher / daß die Exemplar sehr verfelscht. Auch ist zu mercken /Daß der Ali- 
derius Caramanus / von welchem Laonicus sagt/Es hab shneSultan Murat der 
ander bekriegt / in dieser Türckischen Chronick Ibrahim genannt werde / wie auß

rc> denen Sachen zu sehen/ so zum 14;^. Iar nach Christi Geburt gehörig/ hernach 
werden erzehlt. Das Hemid sey Cerasus die Statt vnnd Landt / ist droben im vierzig
sten Capitul gesagt. Teke das Landt / oder Tchie / wirdt im grössern Phrygia begriff <rene / rie 
fen / als viel daffelb vom Meer zum Landt hinein nach Cäppadocien / Armenien vnnd ^"»dichalst. 
Cilicien oder Caramanien sich thut strecken. Auch spricht Laonicus selbst an einem 
Drt / das Landt Tekie sey zugleich dem Bühimer vnnd Cilicier Landt benachbart / 
das ist / es erstrecke sich von den Grenitzen Bithynia/ biß an die Grcnitz Cilici«. So iss 
auch droben im dreyzehenden Capitul gemeldt / daß man beyde Länder/ BithpNia osmäd«, 
vnnd Tekie zusammen gefastet/ mit einem Namen Dthmania oder Dsmania getrennt 
hab. DaßConiaseydiealteStattIconium/vernimptmanhitbevoraußdcmzwölff«

z o ten Capitul. Gleichsfalls ist die Manier zu treschen in Orientalischen Ländern erklärt 
im ^Capitul/ dero allhie auch gedacht wirbt. Wicwol ich aber für gewiß vnnd war- 
hafftighalt/wasvomVcrtragdcßBaiasitsvnnd deßCaraman begenvomLaonico 
vnnd örßortsin der Türcken Chronickwirdtgemcldt/so wil ich doch gleichwol nicht 
vntcrlassen, allhie von wort zu wort zu setzen / was von diesem Kriegvcr Schiltberger 
gcsch: icbcn. Dann obs wol nicht alles mit hex Türckischen vnnd Griechischen Histo» 
ri vi el em stimbt / so möcht man dannoch etwa zuin theil finden/ wie sie zu vergleicht 
davon mehr an einem andern Die. /

UuKug bom Krieg BtsW dM Bala'
sit / viind dem Sakamau beg / auß Hanseil

' , Schiltbergervl^ch. ' ' 'N
M^ÄEiasit hub einen Krieg an mit seinech Schwager * Egkaraman / vM büß»Got zä« 
âîVNamen hett ernach dem Landt.Die Hasiptstatt in dem Land ist genanntMa'- B-g R-ram^ 
^^rgnda.Vnddarumb/daßerjhmen,MrmMhänigWsiss^ da zoh 
shne miranherthalb hundert taufcnvt Manilyu Vnnd da der gcwar ward / daß vch " 
König Weiasitauffshne zoh/ dazvh'cEAsntgegcnmitsicbentztz rr««,»»
nen den besten / die er in seinem Lande hett /.piM mcynt / er wolt den König damit wol AA-A 
bestchen.Ssczohenauffein Weite / die lag vor einer Statt / genannt Conia /vnnd^ '

z s hört des» pH Hprrn Karaman zu. Vnnd da kamen siczu cinanverâ hnynr
anzu streitten/vnnd thctcii am selben tag zwey Fechten/ daß einer den andern mchtvbek- 
winde» möcht. Vnnd auffbepden theilen hetten sic bey der Nacht ruhe / daßeinndem 
andern keinen Schaden thct.Vnnd der CaraMan hett grosseFrcud dieselbe NachtlMt

ttummee
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ttummttm vnd pauckttt / vnd mit Aeuw« machen / ju citier schreckung dem Weiasit. 
Aber der Weiasit schuff mit seinem Volck / daß sie nicht mehr Fcwer sollen machens 
dann dabey sic das Essen süden/ vnnd schuffes zu stund wider abzuleschm. Vnnd schi- 
«keebeyder Nacht dreyssig tausende Mann vnter die Feinde/ vnnd sprach zu ihnen/ 
Wenn er deß Morgens an sie züg / daß sie dann hinten auch an sic Zügen. Vnnd al» 
der Tag herbrach / da zoh der Weiasit gegen dm Feinden /vnnd die dreyssig tausende 
zohm hinten an sic / als er geschafft Helt. Vnnd da der Caraman sahc/daß die Feinde 
hintmvnndvorn an siezohen/da gab er die Flucht in sein Statt Conia/ vnnd setzet sich 
dann« zur Wehre. Da schlug sich der Weiasit -arfür/ vnnd lag cilffTage darvor/ 
daßwsnichlgewmnmmocht. Vnnd nach dem schickten die Bürger hcraußzudem ls 
Weiasit / wolt er sie sichern an Leib vnnd an Gul / so wollen sic jhmc dic Statt vberge- ' 
den. Das verhieß erjhnm. Damach hiessen sieihme sagen/ daß er käm vnnd stürmet/ 
so wolten sic weichen ab der Mauwrcn/ damit er die Statt gewänne. Vnnd das be- 
schach. Vnndda dasdcrCaraman sahe / daß dcrWciasit in die Stattwarkommen/ 
da zoh er mit dem gerepsigen Volck auffihne in der Statt / vnnd facht mit ihme. Vnd 
helterein kleinehülffvondem Slattvolckgehabt/ crhett den Weiasit mit Gewaltauß 
der Statt getrieben. Aber als er nun sahe / daß cr keine hülff Helt / da gab er die Flucht/ 
ward gefangen / vnndzu dem Weiasit geführt. Dcrsprach zu ihme: Warumb wöl
kest du mir nicht vntcrthänig seyn t Der Caraman sprach: Warumb , Ich bin als wol 
rin Herr/als du. Der Weiasit erzürnet sich/vnnd sprach: Noch drey Stund/ daßr» 
sich ein« deß Caramans vnterwinb«. Vnnd erstzum dritten mahl kam einer/vnd vn- 
terwandt sich sein/vnnd führet ihm hindan/ vnndköpff«ihne / vnndgieng wider zu 
dcmWeiasil: Ler fraget ihnc/ wieerjhmegethan Helt. Er sprach: Ich hab/hncge- 
köpffet. Da ward «zähern / vnnd schuffmit nm andern / daß er jhmc th« / als er dem 
Caraman gethan Helt. Ler führet ih»e an die statt/ daerdcn Caraman geköpffthett/ 
»nndköpffet-hneauch. Vnnd dasselbbcschachdarmnb/wenn der Weiasit meyn«/ 
daßsichkeinernn solchen mächtigen Herrn zu tödtmalsbaldvntcrwinden solt:vnnd 
meyntt/«soll pcylen/ biß einem Herrn der Zorn vcrgienge. Damach schuff« deß 
Caramans Haupt an einen Spicß zu stechen/daß mans daran vmbführcn solte/ daß 
sich die andern Stell bester ehe ergeben / wenn sie hörten/daß ihr Herr gctödt were. 
Damach besetzt cr die Statt Conia mit seinemVolck/ vnndzohefürdicHauvtstall 
Laranda/ vnnd empot hinein / daß sie sich ergeben/wann «ihr Her: werk. Wolken 
sic deß nicht thun / so wolt« siezwingrn mit dem Schwert. Da schickten die Bür
ger der besten vi« hcrauß/ vnnd balcn ihne/daß er sie sichert an Leib vnnd an Gut: 
»nnd baten ihn« / were fach / daß ihr Herr Caraman todt were / so he«e cr zween 
Söhne in der Statt /daß er d« einen dcr Statt zu eim Herrn setzet. Vnnd wenn 
er da» th« / so wollen sie ihme die Statt vbergeben. Er antwortet/ vnnd sprach: 
Er wolt sie sichern an Leib vnnd an Gul. Wan« er ab« der Statt gewaltig wür- 
»e/ wist «ihnen wol einen Herm zu schm / es werm deß Caramans Söbne/ oder dcr 
seinen ein«. Also schieden sie sich von «nand«. Vnnd da die BürgerWeiasitsant, 
wort vernamcn / da wolle« sic ihmedie Stall nicht vbcrgcbm/ vnnd sprachen: Db 
nun ihr Herr todt were / so he« er doch zween Söhne gelassen / damit wollen siege« 
««sm vnnd sterben. Vnnd seyem sich wider dm König zur Wchr fünfftage. Vnnd 
da das d« Weiasit sahe / -aß sie sich wider shue setzten / da schicket er auß nach mehr 
Volcks/vnnd hieß Büchfm vnnd Handtwerck machen. Vnnd da das deß Cara
mans SöhncvnndMutl«sahm/da sorderem si, die bestenBürgerzushnm/ vnnd 
sprachen: Ihr sch«/ daß wircuchnicht mügmvorgescyn/wannvnederWeiasit zu 
mächtig ist. Solt ihr dann von vnsim wegen verderben / das w«e vns lepdt / vnnd 
möchtmeuchdeßnichkergetzm. Vnndwir feind mit vnscr Mutter einig wordm / daß 
wuvnsin sein« Gnad «geben wöllm. Das war dm Bürgcrn cin gefallen. Vnndda 
«amm deß Caramans Söhne ihre Mutter / vnnd die besten Bürger in der S tatt 
-u ihnen / vnnd die Schlüssel zu dm Thoren / vnnd gimgm hinauß. Vnnd 

da sie zu dem Heer nahet,« / da nam die Mutter an fegliche Handt einen Soh« /

»nnd
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vnnd Mg ju dem Wciasit. Vnd da er sein Schwester mie sten S önen fahe/da gieng 
er jhncn entgegen auß seinem Iellt. Vnd da sie zu jm kamen/da fielen sie shme zu süssen/ 
vnd kästen sm seine Füß/vnd baten Genad/ vnd gaben shme die Schlüssel zu dem Thor 
vnd zu der Statt.Vnnd da das der König sahe/ da schuffer mit seinen Herrn/die neben 
smwaren/daKsicsauffhuben. Da das beschahe/danam er die Statt ein/vnd besetzet die 
mit einem seiner Herm / vnnd schicket seine Schwester/ vnnd ihre zween Söne/ inscin 
Hauplstatt/gcnannt Bursa.

Dißistnun deß Caramanischcn Kriegs beschreibung/vom Schiltberger gestellt/ 
in dero recht angezcigt / die vrsach deß Kriegs sey deß Baiasits Ambition vnnd Ehr- bcrg-, »»7Lür. 

io geitz gewesen / daß er neben sich in Asia keinen Fürsten noch Henn können noch n öl- 
len leiden / wenn er gleich ein Musulman oder Mahumetaner war / wie solches La- Ans 
sters ihnk gleichsfalls auch die Türckisch Chronickselbst bezichtiget. Dargegen fehlt 
Schiltberger in dem/ daß er diesen Krieg gleich auff dicNiderlagdcr Christen bcyNi- 
eopoli folgen lest. Dann die zeit feder Geschieht Verrichtung besser von Türckcn ver
zeichnet/dann von <me. Iiimandern/wirdtwcdcrinderChronickmrchvomGtiecheu 
Laonico gemeldt/daß derCaramanbegin diesem Kriegfervndkominen/sonvcrnai- 
lcin/daß er wegen tringenderNoth/damttcrrnchtgantzvndgar von Landvnnd Leuten 
vertrieben würd / Schmit dem Bmasit/ nicht ohn vertust eins theils seiner Landschafft/ 
verglichen vnd vertragen.

»o Dargegen sch, e.bt vnfer Schiltberger/ es haben sich deß Caraman begen Weib
vnnd Söhnegutwillig demBaiasilerqeben:Vnnd lest sich ansehen/cs scy^cben mit 
denselben der Vertrag erfolgt vnnd auffgcricht. S olchcs ist nicht weit weder von noch 
widereinander. Dann da die Türcken vnnd Griechen melScn/cs hab der Caraman b>g 
sich mit dem Baiasit versöhnt vnndFriedgemacht: mag auch wol best erschlagenen 
Sohn/dersanzCaramanbeg/verstanden werden/ dem Schiltberger nach. Vnnd 
haben die Türckcn nicht wöllengedenckcn deß Todts/ dadurch der Alt vmbkommen/ 
weil der Baiasit daran wöllcn vnschüldig seyn / vnnd alle Schuld eben auffdcn gelegt/ 
welchen er darumblassen am Leben straffen. Aber hievon anderst wo mehr vnnd wett- 
lcuffiger/vermittels Göttlicher hülff.

d S»

Von denen Plätzen Hund Steccen / Aeserat/ -s.
Atlüzarbus/ Nigdc/ Kaisaria /

Borli/Samson.

Weisscburg / oder das Weißhauß / hat in Türck,scher Sproache de« 
7^2/ Rainen Acscrai. Man findt an diesen Drtm vnnd Coden / meins wissens/ 
^^^kcin Schloß oder Statt bey gen Alten / fsdiesenNamcng habt. JnvcstDt- 

/ ttlis Landtafel Anatoli" wirdt Acsara gefunden/ soeben derncuwTü>ck,schName« Äcs»«. 
! 40 Jedoch sol der Leser wissen / daß Acsara bey denAltcn Anazarbus hab achcisse> / wie

die recenciore; lustori i Qr^ci. Niceca; vnnd andere melden. In derhlbcn Land
tafel wirvk Nigdia geschrieben / so die Chronick allhie Nigde nennet. Sic sind alle 
tchde/ Acscrai odcr Acsara vnnd N'gde/nicht gar weit von Conia der Statt/ober 
von Iconio/ gelegen. VincentiusBeluacensis meldt den Namen Hacsar/ welcher 
eben einerley mit Acsara / spricht: Es sey daselbst ein Alaunbcrqwerck. Cassaria die 
Statt Cilicir oder Caramant r / wirbt eben auch also vom Mar o Paulo Venet» 
genannt. Bey den Alten hieß sic C! saria. Schiltberger gedruckt der Statt vnnd 
Landts Gassaria / da er gleich auffhött von Conia zu reden / vnnd spricht: In dem Gazau» 
Landt sey Sanct Basil, Bsschoffgewescn.D s wcr C - sarea Cappavoci > /nach altem 

zSdrauchzu reden. Gesagter B luacci sis verkehrt den Namen noch mehr / in dem er
Gazaria sch reibt. Borlibcla-gcndi findt man in derLandtafclAnatolir d>ß Namens Bossirt^ 
tätsschiedlichc zwo Stelle: Vie cmenur schlechtBorligenannt/nicht weit vv> En- 
guri odcr Ancyra gelegen: d«c andere mit emcm Zunamen / Tarach« Bcrli / webt 

weit
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wett von den Stetten/Castamon vnd Sinopi. Sic gehören beyde zu der Landrschaffe 
am Schwartzen Meer gelegen / genannt Pontus. Vnd solches Landt gehörte damals 
den Fürsten zu / Iswcndiargcheiffen / welche der Bata fit mit Krteg vberfallen / wie die 
Chronick melden thut. Von denselben Fürsten ist droben nach der lenz tm ersten vnnd 

Sinopi. di eyzchcndcn Capitulgcsagtworden. Sinopi wirbt vom Keyser Leon in seiner Con- 
stuutioii von Bisthumbcn / vnter das Ertzbisthumb oder MitropoliAmasiagezehlt/ 

Au-dcm vsnwelchcrStattdrobengcmeldtimsechstenCapttul. Dieses Kriegs wider dcnIs- 
Scyilldcrger. wcndiargcdciickt auch der Schiltberger / allein daß er mit derordentlichen verzeichnuß

der zeit / wie auch zuvor gedacht / etwas srrig oder vndeutlich. Dann er auffden Cara- 
Manier Krieg/eben den folgen lest/ so wegen Amasia/ dem Imrachmad zum besten/ io 
wider Burchanadin/Fürsten zu Sebast oder Siuast/ geführtworden/ale hernach 
sol ferner erklärt werden. Auffden Amasianer Krieg folget dieser/glcichwol etwas tun- 
ckclcr von shmc beschrieben/wegen außgclasscncn Namens deßIswmdiarbegen/wi- 
dcrwelchmdcrBaiasitaußgezogen. Darnach/spricht er/in dem Sommer jvh der 

tDcmc. Weiasit mit achtzig tauscnt Mannen lncinLandt/gcnannt 1' Zenit/ vnndlegetsich
fürcincHauptstatt/genanntSanlson. DicsclbStatthatderstarckSamsongcbau- 

Scîucrez. wet/darnâch sic den Namen hat. Vnnd der Herr der Statt hieß nach dem Lande/ Ze
nit. Vnnd der König treib den Herrn anß den» Lande. Vnnd da die Statthörtt/daß sr 
Herr vertrieben war/da ergaben sic sich dem Weiasit / Der besetzt diese Statt vnnd das 

VmSamfim gantzeLandtmitscinemVolck/rc. Samson sind zwo Slektegegcn einander/vnd von r? 
vcr Stä rmandcr in der ferre/ daß sie von einer Rkngmauren zu verändern mit einem halben

Bogenschuß gelangend. In dcreinm Stattsind Christcn/in verändern sindHcyden/ 
den gehört das Landzu. Vnnd ditsezcttwarddcrStattvnddcßLandcö Herr ein Her
tzog/ genannt Schußmanos / deß Fürsten von dcr mittern Bulgarey Son.Dcsselben 
Lands Hauptsi .lt Heist Lcrnvba / vnd hat von Bürgen vnd von Stetten drey hundert 
Schlog gehabt zu derselben zcit.DasselbLandgcwanderWeiasit/ vndsicngdenHcr- 
tzegcn vnd seinen Son. Der Vatter starbin der Gcfängnuß. Der Son kehrelsichzu 
derHcydcn Glauben/darumb/daß man siielcbm ließ. Vnnd da derWciasic Samson 
vnd das <and gewan/genannt Jimic/ gab er diesclbig Stattvnd das Landsme sein Leb, 
tage für seins Vattern Landt. ' z«

S-nle. In diesen woitm deß Schillbergcroistzumcrckcn/daßZenickodcrGcnic/scy das
Landt Pontus/ am Schwartze« Meer / odcrPonto Euxino gelegen. Solches hatten 
die Iswcndiar begen in jrem Gcwalt.Die Statt Samson ligtauch im gcmcltcn Land 
Ponto / wie folgende auß dem 78. Capitul zu vcrncmMcn. Daß sie vom starckco 

Sams«». Samson / dem Israeliten / crbauwet/ lasseman für ein Mchrlein passiren. Dann dcr- 
selb in diß Landt nie kommen- Es ist wol ein anderansehcnlichcr Man» / Samson mit 
Namen/gewesen/dessen der KeyserIustinianus/derGroß/in seinen Nouellis mcl- 
dungthut/wie auch die Gricchischen Histortm/von welchem anderstwo. Gltichs, 
falls spar ich die Histon vom Schußmanos ( vom Laonico Sußmanus genannt) 
Fürsten in der wittern Bulgarcy/auffein anders ort. Der Schiltberger schreibt sonst/ 4» 

-Ort» Dulga. rs sey dreyerley Bulgarcy. Lie erstBulgarey/spricht er/ligt eben da man von Vn- 
gern zu dem ciscnin Thor (das da scheidetdieBulgarcyvnnd die Wallachey) vber 
dlc'Lunaw fährt. DitHauptstattheistBudcin. DieanderBulgarey ligt gegen der

Walachei) vbc" Die Hauptstatt hetstLernaw. Die dnttBulgarcp ligt/da di« 
Lunaw ir > Mcer fleu st.Es ist auch darauffacht ju M

Schil:b ^er sagt: Es hab dcrBaiasitgcdachtcm B.l- 
garischm Fürsten nur sein Lebtag die Statt

Samson geben / davon sonst 
mehr.

Vom
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Vom Casi Burchan. Iweperlep Krieg Wider denset- 59. 
bm/auß dem Schiltpcrgcr. Ob durch drey Namm/ Orthobuleö/

Diusulman/vnd Solciman/nur der einig Emir Soleiman/Baia- 
stls Sohn/zu verstehen. Daß auch Cyriscelcbis 

vnd Moscsnichtzween /sonder nur ei
ner. Was Cyris heisse.

A^LEr dieses Türckischer Beg oder Herr gewest sey / dem Gilderun Baiastk die
Statt Siuas genommen/ kan ich zwar Nichtwissen / weil diese Türckisch 

^^Chrontck mehrere theils in erzchlung der Gcschicht vicl zu kurtz gestellt. Das 
kan ich aber;» melden nicht vntcrlaycn / daßncmlich die Statt Siuas der Türcken 
erste Königliche Rcsideny in Asia gewesen vnter dem Sultan Aladin/ wie diese Chro- 
nick anfänglich bezeugt/vnd auch der Laonicus: welcher außtrucklich schreibt / es seyen 
dieTürcken auß dieser Stattaügcmacy fortgeruckt / vnd habendasgantzAsterlandt/ 
bißzum engen Kahrtvbcrs Mccr/gcnannt Hcllcspontus/in ihren Gewaltbracht. Da 
nun zu dieser zeit deß Sultan A la dins Nachkommen etwa noch vorhanden waren/laßt 
sichsanschcn/alsob sie zu Siuas einen Statthalter oder Landvogt gehabt / welchem 
die Vntcrthanen wegen seinsbillichen Regiments den Namen Cast (so eben als viel 

a 0 aleCadi )Burchan geben / das ist/ der Richter Gottes. Dderda dieserstchmil gewalt LadiLurcha^

-umHerrn der Statt gemacht / hat ersieh dieses ansehenlichen Namens wöllen an- d-rAicheer 
massen / damit er sncn best lieber vnd angcnemer möcht seyn. Vndistzwareben diß ein Em'ud- e>b-r, 
sehr schöner Nam einer seden Dbrigkeit / denlnach ein ieglicher Fürst vnd Herr eigens Lag
«ich dafür halten sol/er sey ein CastBurchan/das ist/ein verordneter Richtervon Gottr^urcha». 
vndsollenurdarauffschauwcn/daßernichteinsHaarobreytvon der Richtschnur der 
gerecht vnnd billigkeit weiche. Dieses Cast Burchan grdenckt der Schiltpcrgcr -ü 
zweyen mahlnvntcrschicdlich/ncnnet ihn« Wurchanadin/oderauchBurchanadin/so 
nicht wol geschrieben / vnnd Burchan Cadi foltheissen / oder Cadi Burchan / wie die 
ChronickihneCastBurchannennet. Dann Cadi oder Cast giltgleich / wie droben im

Capitul gcmeldt.Ium ersten mahl wirdt seinergedachl/wie folgt.

Bamsics Krieg wtöer den Cadi Burchan/näch er-
laügtcm Steg wivcrdm §amman bcg/auß

dem Schiltpcrgcr.

S war ein Landlherr / gnannt Jmrachmat / der war gesessen in einer Statt/ 
genannt Amasta, Dicist ein Hauptstatt deß Landes /genannt Marsuan / vnd

40 pas stößtan deß Caramans Landt. Vnd da der Jmrachmat höret/ daß der Kö
nig Wciasit deß Caramans Landt gewunnen hctlc/da schicket er zu ihme/vnnd bar 
ihne/da ß crkommcn solt/vn d den König zu Sebast / genannt Wurchanadin / auß dem 
Landtricb. Wann erihme mit gewalt darinnläg/pndermöchtihme sclbs nicht vorge- 
ftyn. So woll er ihme das Landt lassen / da er ihmein seinem Landt ein ander Land ver
liehe. Da schicket der Weiasit seinen Sohn/ genannt Machamet/ mit zo.tauscnt 
Mannen ihme zu hülff/vnd treib henKönigBurchanadin mitgcwaltauß dem Landt. 
Darnach antwort der Jmrachmat bieHauptstä« vnd das gantze Landt cyn/vnd gab 
«»seinem Sohn Äkachamet / darumb daß er sein erstes Fechten darumb gethan hctt/ 
vnd deß ob wargclcgcn.Darnachnam derWciasit den Jmrachmat zu ime/vndführet

< 0 ihn« mit sich in sein Landt/ vnd gab im ein ander Landt für das sein.
Solches ist / meins crachtcns / der Warheit wöl ähnlich. Vnnd da gesagt 

wirdt / es hab der Jmrachmat das gantze Landt Baiasits Sohne Machamet/ 
sampt der Hauptstatt/eyngcantwortn verstehcn durch den Namen der Haupt
statt /eben Amasia: von dero so offt in derTürckischen Chronick außtrücklich wider- 
' L holet
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holet wirbt / sie sey deß Sultan Muchemete ordinari Sitz vnd Residenß gewesen / so 
wol vor vemEtreit Mit dem TemirHan/ als auch hernach/biß er zum Reich gar 
kommen.

Ium andern geschieht deßBurchanadins Meldung/wie er vmbkommen/vnd die 
Statt Siuae dem Baiasit ergebrn/auff folgende weiß.

Von Burchanadinö/oder Kadi Durchaus todt: 
vny von crgebung seiner Statt SmaS/auß dem- 
; , I sänBuch Hansen Schütpergers.

S istgewohnheit in derHeydenschafft/daßetlich Henn in dem Landt mikVie- 
A^heherumbziehcnt. Vndwo sie dann in ein Landt kommen / da gute Weydist/so 

Er wtt sagm/ ^dWchend sie dievom Herrn desselben Lands auff ein zeit. Da war ein 's Türcki- 
«i» Türckmam sttzerHm'/genanntDlman. Derzvhcmit Viehein dem Landt vmb/vnnd kam im 

SoMMckinejn Landt/das heißt Sebast/vnd die Hauptstatt deßLandreist auchalso 
genannt. Vnd er bat den König von Seba st / der hieß Burchanadin / daß er ihme ein 
Weyd versiehe/ daß ersichvnd sein Viehe den Sommer «mehren möcht. DerKöniK 
^erlieheihm ein Weyd/darauff ersein Gesindvnd sein Vichczüge/vnd den Som- 

' mer darauff bliebe. Vnd am Herbst brach er auff/vnd zohe Heym in fein Landt/ohn
. deß Königs vrlaub vnd wiffen. Da der König das vernam / erzürnet er / vnd nam tau- r»

senk Mann;UM / vnnd zohe auff die Weyd / da der Dtman auff gelegen war / vnnd 
schlug sich da nider /vnnd schicket demDtman vier tausendt Pftrdt hintennach / vnnd 
schuff / daß sie ihmtdrn Dtman brächten mit Leib vnd mit Gut. Vnd da das derDt- 
nian vernam/ daß jme derKömg oachschicket/ da verschlug er sich in ein Gebtrg: Vnd 
dieihmenachrepsien/vle künden jhnenicht finden/vnd schlugen sich niderauffein Wie- 
fevor dem Gebirge/ da derDlman mit seinem Volck innen lag / vnd blieben da diesel- 
veracht. Da UämDtman seins besten Volcks tausentPferdt zu ihm/vnd beschau
tet die Ahndet Vnnd da ersähe / daß sienicht bewart warm / vnnd ohn alle sorg da la- 
gen: da reimet trvbWe /vnnd übereilet sie / daß sie nicht zur Wehre mochten kommen: 
vnnd schlugihrvickdamder/ dieandcrn gabendit Flucht. AemKönig ward gesagt/) » 
wie der Dunan seinen Jeug niöergclegt hett. Das wolt er nicht glauben /vnnd Hells 
fürcin geffötte/ hißihrelliche zushme gcflohenkamm- Dennoch woll ersnicht glau
ben / vnd schicket hundert HerdtKn / daß sie dar lugten / ob ihm also wer. Da zohe der 
Dtman her/auff dm König/mit siim Volck. Vnd da er die hundertHerdt ersähe/ 
da eylt er/vnd kam mitihnen in das Heer. Vnd da der König sahe/ vnd sein Volck / da ß 
ers vbercylt Helt/ vnd daß sienicht mehr zurWehre kommen möchten: da gaben sie die 
Mich/. Vnd dem König ward nicht mehr / dann daß er auff ein Rossz saß / vnnd gab 
tzi'e Flucht ghen einem Gcbirg. Vnd ihn ersähe einer deß DtMans Diener / der eylec 
shnunach bißay das Gcbirg. Vndda möcht derKömg nichöftrner gesiiehm. Vud 
düKnecht schreyfhmczu/vmbGefängnuß. Erwoltsichabchnicht geben. Danam 4» 
er den Bogen/ vnd woltihnegeschossen haben.Da nmnet sich der Köntg/vnd bat/hne/. 
daßerihnelrdsgließerwoltimeingütöGeschlvßgebm/vndwoltihmtzuvrkundtseiq 
nen Ring / den cran seiner Handhen/gebm haben. Der Knecht wolt das mchtthM 
vnnd nam ihnegefangen / vjmd brächrihne srmem Herrn. Vnd der Dtman zohe den» 
Volckden gantzenLaghintcnnach/btßan den Abendt/vnnd schlug ihrvicl zu wdtr 
vnd kehret sich Witzer vmb / vnnd schlugsich nider/da der König ivargelegm: vnnd sihi, 
ckck nach den, Volck vnd nach dem Viehe / daß er in dem Gebirg gelaffen kett. Vnd 
dabas Volck nun kam/vnd auch das Volck mit dem Viehe kämm: da nam er dm Kö
nig zu ihm / vnnd zohe fürdie Hauplstatt / genannt Sebast /vnd schlug sich da für. mit 
äm seinem Volck / vnnd bot hineyn/ rr hett dm König gefangen: daßsie chmedit eo 
Statt vbergeb.n / so wolt er ihnen Fried vnnd sicherheit geben. Ihm gäbe die Statt 

MAmwort/ hetter deiiKönig gefangen/sohetten sie feinen Sohn/vamnhettm sie 
Henns gcnug: wann er ihnen zu tim Hmn zu schwachwer. Also sprach er dem Kö
nig zu/wvlt er bey dem Leben bleiben/ daß er datmben Bürgern richte/ paßsiejhm^

se Statt
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scStattvbcrgcbm. Da sprach derKönig: Führet mich zu der Statt / so wilichsvcr- 
suchen. Vnnd da manjhne zu der Statt brachte / da bat er die Burger / daßsicihne 
lösitcn von dcm Todt/vnnd dem Dtmaii die Statt vbcrgebcn. Die sprachen: Wir 
n'än dem Dtman die Statt nicht vbcrgcben. Wann er vns zu einem Herrn zu 
schwach ist. Vnndda duvnscr Herr nickt magst gcscyn/so haben wir deinen Sohn/ 
dcnwMcn wix zu einem Herrn haben. Vnndda das der Dtman höret/ da ward er 
zornig. Vnndda der König seinen Aorn sah / da bat er jhnc / daß er jhue Leben ließ / cr 
wolt /hinc die Statt/ genannts Gaisaria / geben mit allem zugchörn. Deß wolt der 
Htman nicht thun/vnnd hieß den König köpffen zu angcstcht dem Vvlck in dcr Statt: b""

IO vnud hieß /hnc darnach viertheiln / vnnd hicß sedes Theil an ein Stangen binden /vnd 
hicßesfürdie Statt stecken/vnd das Hauptan einem Rcüspieß zudem vicrdtcn theil. 
Vnnsin dcr zeit/als dcr Königgctödt/vnnddcrDtman noch vorder Statt lag:da 
schicket dcßKönigs Sohn zu scinem Schwehcr / dcrgewaltiger Herr inWcisscn Ta
tam war / daß er jhme zu hülff kamc. Wann dcrDtman seinen Vatter gctödt hett/ 
vnnd vor dcr Statt leg / vnnd auch groß Volck erschlagen Helt. Vnnd also bald sein 
Schwehcr das vernam/da nam cr scin Volck mitWcibcrn vnnd Kindern zu jhm/ 
vnnd auch mit allem shremVichc. Wannesauch gcwohnheit ist in dem Landt/daß 
sie mit Viche vmbzichcn auff Wcyd. Wanner auch Sinn hett / crwolt ein weil li- 
gcnzu Scbast/vnndwoltdas Landt rcttcnvordcmDtman. Vnnd scin Volckward 

r o geschätzt auffvicrtzig lauscndt Mann / ohn Wcibcr vnnd ohn Kind. Vnnd da der 
Dtman höret / daß derTatarifche Köniz hcrzohe: da brach cr auff mit scinemVolck/ 
vnnd zohe hin in ein Gcbirg / vnnd schlug sich nibcr. Da schlug sich der Tatarische 
Herr vor derStatt nidcr. Vnnd als bald der Dtman hörct/daßer sichnider hett ge
schlagen : danam cr fünffzchcn hundert Mann zu jhm/ vnnd theilet die in zwey theil. 
Vnnd da es nu zu der Nacht finster ward / da zohe cr auff sie an zwcy örter / vnnd ma
chet cin groß Geschrey. Dadas der Tatarisch König hörct/dameynter/ man wolt 
shncvbergeben/ vnndwcych in die Statt. Vnndda das seinVolck höret/ da gaben 
sie auch die Flucht. DerDtman eylet jhncn hinten nach / vnnd schlug ihr zu todt ohn 
Zahl/vnnd nam ihnen großGut. Siczohen in ihr Landt/vnnd dcr Dtman mit dem 

z 2 Viche vnnd mit dem Gut / das cr ihnen genommen hctt/wider in das Gcbirg/ da sein
Viche vnnd scin Gut war. Vnnd ehe daß es Tag ward / da saß dcr Tatarisch Köniz 
auff / vnnd rcyl scincm Volck nach: vnnd hctt sicgcrn widcrvmbkchret / daswoltcn sic 
nicht thun. Da zohc crmik ihncn wider Heym. DcrDtman leget sich wider für die 
Statt/ vnnd cmbot ihnen / daß sic/hme die Statt geben / so wolt cr thun / was cr ihncn 
verheissen hctt Dcßwoltens nichtthun. Vndsieschicktcnzu dcmWeiasit/vnnd ba- 
tcnihnc/ Paßcrkäm/ vnnddcn Dtman auß dcm Landttricb: so woltcn sic ihme die 
Starr vbcrgcbcn. DcrWciasit schicket srinm eltestcnSohn/ mit zwenyig tauscndt 
Pferden / vnnd mit vier tauscndt * Fußgcngel. Vnnd bcy dcm Aug war ich auch. * AM-r. Cap. 
Vnnd da dcrDtman hörct / daß dcßWciasits Sohn herzohc: da schicket cr scin Gut

40 vnnd scin Viche an das Gcbirg/da cs vor gcwcfcn war/vnnd blcib sclbs auffdcm 
Feldt mit tauscndt Psirdcn. Da schick« deß Königs Sohn voranhin mit zwcy tau- 
sendt Psirdcn/ob sic dcnDtman möchtcnfürdcrgctrciben. Vnndals siedcrHtman 
sahe / da rennt cr sic an / vnnd fachecn mit einander. Vnnd da sic sahen / daß sie ihm« 
nicht mochten vorgcscyn/ da schickten sic vmb hülff. Da käme Wciasits Sohn mit 
allem seincm Volckdar. Vnnd da das dcr Dtman sahe/ da rcnnt cr jhne auch an/ 
vnnd hcttjhnc auch schier flüchtig gemacht: wann das Äolcknicht gar bcy einander 
war. Deß Königs Sohn schrey scin Volckan/vnnd hub an mit ihmczu sichten. Vnd 
sie crwundtcn drey Stundan einander. Vnnd dasie miteinander fachten / dieweil zo- 
hcn die vier tauscndt Fußgcngcl dcm Dtman in scin Jett. Vnnd da er das vcrnam/

50 da schicket er vier hundert Psirdt hinter sich. Die trieben da mit hülff deren die deß 
Guts vnnd dcß Vichesgehürct hcttcn / die Fußgengel mit Gewalt auß dcm Iclt. Dic- 
wcilwcych VcrDlmanmit wchrci.dcr Handt an das Gcbirg/da scin Gut jnncn war. 
Das schicketcr baßhincyn/vnndhicltdiezcitvordcmGcbirg. Vnnd darnachzohe 
er m sein Landt. Vnnd darnach zohe auch dcß Königs »sohn für dic Statt. Da the-
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«en jhme die Bürger auff/ vnnd ritten herauß/ vnnd baten One / daß er die Statt eyn- 
nmc. Deß wolier nicht thun/vnnd schicket nach seinem Vatter/daß er käme/vnnd 
ncme die Statt vnnd das Landt eyn. Der kam mit hundert vnndfünffyig tausendt 
Mannen / vnnd namc die Stattvnnd das Landt eyn / vnnd machet feinen Sohn Ma- 
chamet / vnd nicht den/ der den Dtman vertrieben he« / zu einem Könige der benannte» 
Stau/vnd deß Landts.

Liß »st nun dcß Schiltpergers bericht / wie der Baiasit zu der Statt Sebastoder 
Siuae / sampt dem Lande / kommen: in dem gleichwol noch etliche fachen mehrer <r- 
Weiterung bedürffcn / damit sie mit der Türcken Chronick besser vbereyn stimmen. In
sonderheit wegen deß Lemans / so den Casi Burchan bekriegt: vnnd hernach / al» er ro 
vom Baiasit in eröbcrung der Statt Sebafi verhindert/zum TemirHa«/ dessen 
Vnderthancr gewesen sol seyn/als Schiltperger schreibt/gezogen: vnnd den Baia- 
sitbcy demselben verklagt. Item sagt die Chronick/ es hab der Casi Burchan seine 
Statt Siuae dem Baiasit gutwillig auffgeben: da der Schiltperger meldt/ Casi 
Burchan sey vor der Statt auß Befelch deß Dtmans geköpfft vnnd geviertheilt wor
den: welches doch also mit der Chronick möcht verglichen werdm/daß nemlich der 
jung Casi Burchan sich mit der Statt dem Baiasit/nach dem von jhme der Feindt 
vertrieben / ergeben: gleich wie droben zu End deß 57. Capituls auch angezeigt wor
den / vom alten vnnd jungen Caraman beg / zu Vergleichung deß Schiltpergers vnnd 
dieser Chronick. So streitet dasletzt/ da er spricht/ Baiasit hab nicht seinen eltefien 
Sohn / der den Ltman vberwundm / sondern ein andern / genannt Machamet / zum 
Herrn vber Srbast gemacht/außtrücklich wider dieChronickvnndwider den Laoni- 
eum. Dann ob wol auch dieselbm sich etwaszweyen/wie bald hernach so/grsagt wer
den/ in dem die Türcken dm Namen Emir Soleiman demselben Sohn Baiasits 
geben / derSiuae bekommen/Laonicus aber jhnenmnt Drthobules: so stimmen sie 
doch in dem vbereyn / daß es der eltest Sohn / vnnd nicht der Machamet oder Muche- 
met gewesen. Aber hievon anderßwomehr. Alleinmerck derLescr/daßvomSchilt, 
perger Baiasits eltester Sohn wirbt genannt im geschricbnen Exemplar Mrmit- 

LmitsirgMa«/ sirganan / vnnd Lwitsirganan / mit einem ebm durch die verfälschten Namm / so vor 
dcr Sohn ^fundener Truckerey die Bücher abgefchriebm. Dann ich kein jweifftl trag / es st- 5 » 
LmnSul». von jhmc selbst geschrieben worden Emir Sulaman/ so mit demTürekifchenvber- 
man. eyn kompt.

Damit wir nun auch ferntrauff die andern Materi fortschreiten/deren »'m Ti
rul dieses Capituls gedacht: meldet vnser Türckisch Chronick/Baiasit der Vatter 
hab zu Siuas seinen Sohn/ Emir Soleiman/ alveinHerrn der Stattverlaffm: von 
welchem doch nicht wirdt gefunden / weder bey dem Schiltperger/ noch in dieser Chro
nick / daß jhne der Temir Han lassen vmbbnngen: sonder er sey sieben ganßer Jar/ 
nachdem dcrIsa vomMusagttövt/regierender Herr gewest. Laonicus aber schrei, 
bct/der Vatter hab der Statt Sebastia seinen Sohn / Lrthobulee genannt / fürge- 
sctztnvelchcr daselbstvomTemirgefangen/vndnachctlichen Lagen vmbbrachl wor-40 
den. Dcrhalbcn auch der Baiasit / nach empfangener Bottschafft von deß Sohn- 
Todt/ zu einem Hirten/der im Feldt auff der Sackpfeiffen bließ/ im fürziehen ge- 
sagt solhabm: Ä/achemir einLiedtleinauff/ dessen innhalt sey:Dusoltefi wederdie 

«I'-M Söhnel, Statt Scbast / noch den Sohn Drthobul verlieren. Ich hab zwar viel vnnd offtmals 
Vai-sit». mitallcrlcn Gcdancken mich bemühet / wieich dieTürckisch Chromckmit dem Laoni-

co /vnnd andern vnscrn Historien / möcht vergleichen: vnter denen die Türcken schrei
ben / Baiasits eltester Sohn sey gewest Emir Soleiman: der ander thut Meldung 
rwcyervnlerschicdltcher SöhnBaiasits/dieeltergewesen/danndie andern/nemlich 
Llthobulcs vnnd Mulsuman: die dritten / nemlich die vnsem / kommen noch mit ei
nem andern hcrfür/vnnd flicken denselben mit hineyn/so Cyrisä von jhncn wirdt 5»

MedtrStrett genannt. Endtlich bin ich eben auff die Meynung gerahttn / daß man den Cyriscele- 
-»lwcrMchcn. bi entweder garaußschliesscn / als vmb dm die Griechen so wol als die Türcken gar 

nichts wissen / odcrauff deß Mosis Person/wie baldt gesagt fol werden /ziehen müs
se: vnndfolgendö die andern zween/ dmDrthobul vnnd Mulsuman/ nur für einen
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Sohn Baiasits / nemlich den Solciman / erkennen: von welchem doch Laonicus vnd 
die Griechen gcjrrct / in dem sicglaubt / er sey nach eröbcrung der State Sebast / vom 
Tcmir vmbbracht worden. Solche mcynung ist eben hierauff gegründet / daß inci
nes erachtens der Nam Drthobulesmcht einLürckischer / sondern ein Griechischer orchobäew 
Nam sey: vnnd bedeut in Griechischer Spraach ebensoviel/ als in der Türckischcn Gnechischrr 
das wort Musulman. Dann ich weiß mich noch »volzu erinnern/ daß ich auffcin zeit/ 
da ich noch in der Türckeywar/ den Edlen / Gestrengen/vnnd Hochgelahrten Her
ren Bartholme Pezzcn / re. Röm. Keys. Maycst. Raht/ vnnd ohnlangstan die Ds- 
manisch Porten als cin ordinari Drator abgefcrtigt / daselbst ersucht »»'.ich zu bcrich-

>0 ten: was doch in Türckischcr Spraach das »vort Musulman für cin bcdeutung Hel
te. Darauff er mir zu Antwort geben / der Türckisch Nam Musulman bedeut eben Miis«u 
als viel / als das Griechisch wort Drthodoxus. Nun war gcmcldtcr Hcrr Pezzcn da- 
malsacht Iar in der Türcke») gewest/vnnd hattcdie Türckische Spraach in so lan- 
gerzeit / wie wol zu erachten / ergriffen. Weil nun in Griechischer Spraach Drtho- Sr-hibora, »i« 
doyus heißt / der cincr rechten mcynung ist / vnd das wort Musulman auff Türcklsch me,««»-,
eben auchdicsclb bcdeutung hat:folgtglcichßfalls/ daßauch Hrthobulcs in Griechi
scher Spraach so viel bedeut / als in dcr Türckischcn Musulman: weil Drthobules 
beyden Gncchcn heißt/dcr cins rechtens Sinnes/vnnd rechten Willens ist. Also si-
hclman gar hell viid klar/wahcr dcß Laonici fehler vnnd jrrthumbscin Vrsprung ge-0rih>k«li/ttch, 

r 0 habt / in dem er auß einem S ohn Baiasîts zween macht: nemlich daher / daß er einen
inzwecn thetabtheilen vnndvntcrscheidcn/ derin vntcrschicdlichcn Spraachen auch ' 
vnterschiedliche zween Namen hatte / gleichwol cinerlcy bcdeutung. Vnnd hat zwar 
nichts auff sich / daß scmanvl mir fürwerffcn möcht / Musulman sey ein anders/ 
dann Mulsuman. Denn ich in dcr Griechen Histortcn/vnndandern ihren Büchern Muisuma«. 
vielfältig gespürt / daß sie an statt deß Worts Musulman / pflegen Mulsuman zu 
schreiben vnnd auß zureden. So hab ich auch das wort Musulmani;»« / von wel
chem droben im zwey vnnd zwentzigsten Capitul gesagt/ dermassen beyden Griechen 
durch Versetzung dcrDuchsiabcn vcrändertgefundm: daßan statt desselben / Mulsu- onu,sumam« 
manizin gcschricbenwar. Neben dem wil ich auch das nicht verschweigen/daß Laoni- M.

z o kus all das jcnig/so die Türckcn vom Solciman thun melden / ocm Musulman zu- 
schrcibt. Wer soll dann nicht meynen / cs kündt wol seyn / daß auch dcrNam Mir MuSulman- 
Sulmanvon Außländischcii/vnnddcrSpraach nichtzumbesten erfahren/in Mu
sulman sey verändert i Also findt man etwa Mu chan geschrieben/ das sonst gantz auß- Mrch«». 
geschrieben heißt Einir Chan. Also ncnnct auch dcr Schilrpcrger einen Türckischcn 
HerrnJmrachmat/ dcrin Türckischer Spraach Emir Achmct geheissen. So viel Jmrachmac. 
nun deß Drthobulie Todt belanget / dessen Meldung wol von Griechen / aber gantz Db dcr0«bo, 
vnnd garnicht von Türckcn beschicht: gibt oder w npt vns vaffclb gar mchto/ weil »nra-töde?" 
dagegen die Türcken sagen / es sc») dcr Mustapha / Baiasits Sohn / im Strcit wider 
dm Tcmir vmbbracht worden: von welchem doch die Griechen so gewiß vnnd fest

40 glaublcn/cr wcrc daselbst nicht vinb sein Leben kommen: daß sie auch einen andern Das«rgAr- 
Mustapha / der sich fälschlich für dcnsclbcn außgab / da shnc dcr Sultan Muche-S""""'. 
Metals ctncn Wcchsclbalg vnnd vcrmcyntcn Bruder von ihnen begcrte/ nicht wol- 
icnvbergcbcn noch licffern: sondcr auchihne nach absterbcn deß Muchcmets/ wider 
seinen Soh»» /Sultan Murat dcn andern / zu jrem eigenem verderben vnd vntergang 
vertheidigten. Zudem soltwol nicht ohn vrsacheinen wunder ncmmcn/ daßLaont- 
«us schreibt / Baiasit« Sohn Hrthobulcs sey vom Temir vinbbracht worden: da 
doch der Tcmir dcß Vattern/so cin Anfaher vnnd Vrsprung dcßKricgs vnnd al-La»a»r«rAr« 
les Vnwillcns war gewesen / au» Leben verschollt. So »neidet auch cbcn dcr Laoni- «um«»«, 
cus selbst hernach / daran gleichwol nicht ohn Vrsach zu zwciffcln / daß dcr Mulsu-

5 0 man / Moses / Jesus / Mcchcmct / vnnd andere deß Baiasits Söhn in dcß Temir 
Chans Gewalt kommen. Was hc» demTcmirChan mehr nach ftincm Wundsch 
mögen widerfahren / dann daß er neben dem Vatter auch die Söhn in seinen Hän
den gehabt / die er hctl tödtcn mögen / vnnd also dcr Dsmanicr Reich in Asia / biß 
in sein Endt ohn einige widersctzung jnnhabcn vnnd besitzeni Es ist abcr von dem
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soweit gewest/daß cr solches hettwöllen thun: daßauch Lavnieus zu Anfang seines 
vicrdtcii Buche frey rund bckendt / Moses hab im Lager deß Lemire sein Vntcrhal- 
eungebenvonshme/ dem Feindt/gehabt: sey auch zuletzt der gcfängnuß erledigtwor. 
dm/vnd zu Wasser obere Meers wi^erumb in seins Vatters Landtkommm. Weil 
nun erjhrrrvicl/ oder viel mehrjhrerall / am Leben verschont warumb solt man dann 
glauben/daß er eben wider einen außshnrn sogreuwlich vnndvnbarmhertzig sichver- 

K-- du« Ar. halten e Zu diesm ist auch deß Feindts Zeugnuß selbs zu setzen vnnd zu erwegen. Man 
»'n «o. finde an keinem Drt dieser Lüreken Chronick geschrieben / daß semandt von deß

Baiafits Söhnen vom Temir sey getödt wordm: sonder viel mehr / daß Temir 
Chan verhelfn hab / es würde deß Gilderuns Söhn srgends einer zu/hme kommen:»» 
welches doch von ihnen /wegen vnnötiger Forcht / vnterlaffen vnnd vermieten wor- 
dm. Ja das nochmehr ist / tadeln die Türcken in dieser Chroniek an ihrem Baiastt/ 
da ßcrrin Frecher/Halßstarriger/Zorniger Mann gewesen: vnd loben dargegen deß 
Lemirs freundtlicheit gegen shm/vnnd eyngezogene Bescheidenheit. Vnnd da man 
endilich einem Zeugen glauben geben wil / der den Sachen selbst beygewohnt / nem- 
lieh dem Sch-Upcrgcr: gcdmekt dersclb mit keinem wort / daß nach cröberter Statt 
Süiast/ semandt vnler km Söhnen Baiastts vmbbracht sey worden: wie auß sei
nen: Bericht zu sehen/der hernach im ein vnnd scchtzigsten Capitul gesetzt. Nur eins 

osxick ist noch vorhanden / so man vns möcht sürwerffen / nemlich vom Aich deß Drtho- 
idc buliö Sohn / von welchem Lavnieus schreibt / er hab ein Krieg wider den Keyser zur« 

gcwcstn. Trapczunt Joanncin Comnmum geführt. Aberallhie wölle mir semandt auff mei
ne fragen Antwort geben/ wie doch dieser Aich erst scchtzig Jar nach seine Vattern 
Drthvbulis todt sich hcrfür gethan / vnnd schm laffm i oder wie er / deß erstgebornm 
Bruders Svhn/mit dem Leben darvon kommen/ da zu denen zeiten dienechsteBluts- 
verwandten so grmwlich einander im Dsmamschen Geschlecht erwürgten e vnd sol
ches eben vnter dem Tyrannischem Regiment deß Musa/Muchemrt deß e» stm/ Mu
rat dcßandern/vnndMuchemct kcßankern/ soalle widershre Brüdervnnd Bluts- 
fteunde gewütctvnnd gelobte Warumb hat dcrgreuwlich Bluthundt / Äiuchemet 
derander/ebcn dißZichsverschont: da erdoch/alsderVatterblößlichgefiorbm/von 
stundan Brüderliche Bluts gierig sich erzeigt/Scltcwolder Tyrann/so mehrdann z-» 
kein Mensch auffErden voller argwons vnnd verdacht» gewesen / eben diesem sei
nem Vettern rin Kriegßvolek verlrauwt/sa wider sieh selbst»« die Hönde geben ha- 
bme Beschlicßlich/weiß man auß dieserTürekischen Chroniek/ daß Sultan Mu- 
chcmct zu drrjeitdtnm vmb Trabisonda gclegmen Landm seinen eltestcn Schn Mu
stapha fürgesctzt hab / welcher nur im zehmdcm Jar nach gedachten Kriegen wider 
die von Trabisonda / dm damals in Armenien vnnd in Caramanim eynfallenden 
Parchiern vnnd Persianern begegnet / sie geschlagen / shren Feldthauptmann den 
Jusuffze bcg lebendig gefangen / vnnd dem Vatter zugeschiekt: welches ein augen
scheinliche gewiße anzeigung / daß der Mustapha damals sein Männliche Alter er- 
rcycht hatte / vnnd daß zu der zeit keiner vom Dsmanischem Stammen / Aich ge- 4» 
nannt / an denm orten /echtes zu gebieten / oder einig« Kriegßvolek in seinem Be- 

Auß dreyen-?« fclch vnnd Gewalt gehabt. Demnach nun diesem allem nicht andere/dann wie ge- 
S" sagt: wöllm wirendtlich schliessen / daßnemlich durch diefedreyNamm / deßDreho- 

buls vnnd Mulsumane/ deren die Griechen gedencken/ vnnd deß Soteimans/ den 
die Lüreken melden: nur der einig Soletman/deß Baiastte rechter eltester Sohn/ 
verstanden sol werden: vnnd da gedachter Ziches desselben Sohn nicht gewesen ist/ 
wie dann die Türeken auch von seinem Namen nichts wissen wöllen: mag man mit 
dem errichten» Vatter Lmhobul/ den vermeynten Sohn Aich / eben den Griechen 
lassen / daß sie dieselben verfechten vnnd vertheidigen. Dm Cyrifeeiebi betreffende/ 
muß man sehen/was die / so dessen Meldung thun / von shmc geschrieben / damit man 
shnc darauß best baß mög erkennen. Nun findt man aber nichts / dann lauter vn-' 
icr einander vermischte Sachen / deren ein theil auff dm Solriman / ein theil auff 

evomcyusce, yen Mtssa sich reimen. Jedoch wirdt insonderheit vom Cyriscelebi gemeldt / er sey 
' vom Temir gefangn» wordm: aber doch auß de, Gefangnuß entrunnen. Solches 

kan vom
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tan vom Soleiman nicht verstanden werden. Dann ob wol etliche schreiben / er sey 
nach der Schlacht mit dem Temir sampt seinen andern Brüdern / im Vberfahren 
auß Anacolia in Europam / bey Conflaminopolt durch deß Griechischen Keysers 
Lcrtt gefangen worden / welches doch wegen vieler Vrsachcn der Warheit nicht CynsäSis 
fast ähnlich: so findl man doch bey den Griechen klärlich vnnd bcstendig nicht / daß Nain>c»mc 
jhne der Temir jemals in seinem Gcfängnuß gehabt: die Türcken aber schreiben 
außtrücklich/indemdieBaffchilargcschcn/daßdie Schlacht wider den Tcmirauffmcht.
jhrer feiten verloren / haben sie den Emir Solciman zu sich genommen / vnnd seyen 
darvon geflohen. Dagegen melde Laonicus hell vnndklar an mehr Orlen / Baiasus

îo Sohn Moses sey im Streit Wider denTemirgcfangen/vnndvomTemir folgenvts Seammn " 
herum!» geführt worden / hab auch im Lager sein Vnterhaltung von Temu gehabt, 
Item sagt Laonicus ferner / eben mit diesen Worten: Temir hat auff die Statt Che- 
ria gecylct/vimd den Baiasit/sampt seinem Sohn Mose mitsich geführet: dessen er 
doch nicht sonders geacht/drrhalben er die flucht genommen/vnnd in seines Vattern 
L-ndt enlrunucn.

Solches wiSerhol« gedachter Laonicus zum dritten mahl/im Anfang deß vier« 
dtcn Buchs/da erspricht: Mosesseyvom König Temir lediggclaffen / vnnd zu Wass 
scr auff dem Meer widerumb ins Vattern Landt kommen. So nun dcrCyrisccle- 
bievom Tcmirgefangen / wie auch der Moses / der Soleiman abcrnicht: wirdt viel W^vnen-

r 0 mehr eben Moses der Cyriscelcbis seyn / dann der Solciman. So flndtt man auch t«» 5c<«
nicht/daßjrgcndts von den Griechen dcrMulsuman/odcrvon Türcken der Solei- 
man/sonurcine Person/Cclebi oder Aclcbi gcnanntwordcu:sondcrwol sindetman/^ 

daß jhne die Türcken stäts Emir Solciman nennen. Dargegen hat Moses oder Mu
sa nicht den Namen Emir / noch Sultan / noch einigen andern / sonder allein Jekbi.
Wer wolte dann zweiffcln / daß nicht eben Moses sey der Cyriseclebis i Ich sagc noch 05 Syr!» en, 
ein anders /daran nie keinervor mirgedacht. Von allen »»storiüs/ die deß Cyiisce- "N" 
lebis Meldung thun/fin det man keinen/der da sag/ ob dieser Nam Cyriscelcbis ein Tür- 
ekffchcr/ oder Arabischer/ oder GncchtscherNam sey. Allem spricht Anton» Geufroi/ 
Cyriscclcbis sey ein zusammen gesetzter Nam / auß zweyen werten / Cyris vnnd Ce-

Z o lebi: wie auch Mchmct Cclebi / vnnd Mustapha Cclebi genannt wcrdcn / gleich als 
Mehmel der Edel / Mustapha der Edel. Solches ist war/vnnd recht von Hme ge
sagt" Allein kan ich nicht passirn / daß wie Cclebi ein Aunam/ Mchmct aber vnnd 
Mustapha rechte Namen seyn : also auch Cyris in Türckischcr oder auch Arabi
scher Spraach ein rechter Mann» Nam sey/wie dann alle/so der Spraachen erfah
ren / Hierinn mir beyfallcn werden. Darauß folgt / Cyrie komme auß eincr andern/ 
vnnd eben auß Griechischer/den Türcken am meist bcnachtbarter Spraach. Dann 
cs pflcgendic Griechen schon von etlich hundcrkIarcuhcr/wann sie einen nennen wol
len cm Herrn/nicht das alt wort Kyrios zu brauchen/sonder KyrcsvnndKpris. Vnd R»»,. 
solches haben zwar die nicht gcwißt / so den Ccdrinum / vnnd ncuwlich den Europa-

-sc» latem 6e OKciiz Illach Lateinisch vertiert. Dann A'ylander macht auß dem Ky
ros Cosmas/nur schlecht ein rechten Manns Namen/Cyrus Cosmas: daers doch 
verdolmetscht solt haben / der Herr Cosmas. Der andcr schreibt Cyrus Androni, 
eus Pal rologus/ welches heissen solt / Herr Andronicus. Also sagen auch die Grie
chen Kyra / das ist / Domina oder Frauw / wann sie von einen» WcibsbilSe grosses «,r». 
Standes reden. Also sehen wir nun auch / das Cyriseclebis getheilte sol werden in 
zwcy wort / nemlikh in Kyris Kelebi» / welche so viel bedeuten / a ls der Herr Celebis. 
Vnnd weil der Soleiman den Zunamen Cclebi nicht gehabt / sondcr der Mosesr 
schliessen wir endtlich/Moses sey der Cyriscelcbis/also gcmcinglich auff Griechisch 
genannt/ der Herr Cclebi. Hiemit haben nun vcrstendige Lcscr alle Gründl meiner

50 meynung von diesen Baiasits Sühnen vernommen. Vnndwirdtjhncnvonmirfrey 
heymgestcllt/ob sic dieselben wüllen passircn lassen/oder mit bessern Argumenten wi, 
derlcgcn. Jedoch hab ich keinen vnter diesen beyden/weder dcnOnhobul/noch den Zich/ 
deren Laonicus gedcnekt / auß derOsmanier Genealogep wüllen außfchlieffm: damit

L inj sich nicht

BAR-TMBAR-TM



2r6 DrittTheü
si h nicht femandt ober mich zu beschweren / als wenn ich viel zu vermessen / in dem ich 
wilder Leut Vrtheilvnangchört / mich vnterstehen darff/ neben diesen beyden auch an- 
v :i c mchi Söhn5Saiasitö/wie mans dafür bißhcro gchalten/nemlich Jesum den Jün
gern- den Aii/den Dusme Mustapha/ wegen srcs Herkommens in ein Verdacht zu zic- 
hcn/v-id fürvermeymeDsmanierzu halten.

6- . Vom Techrm Beg/Tarachon Hom Schtkpep
gcr genannt/ Aürsicn zu Erztngan. Don

D-orryge.

Fürst von Erzinga oder Erzinzan/von Türcken Techrin Bcggenannt/ 
beym Laonico den Namen Scender/ König der Armenier. Er stimptauch 

^^"mit vnscr Chronick vbereyn/ in dem er sagt: Baiasit hab ihne bekriegt / vnd mit 
gcwalt Ertzinga die Statt jhme genommen. Folgendtsabcr mcldt er ferncrin feiner 

rrgtün Roni-, Hlstori/ viel Jar hcrnacher/ es sey einer / genannt Tezetin / so Königliche Geschlechts 
gewesen / vndvon einem König zu Ertzinga gcborn/dcm Jüngling Mustapha / Sul- 

" tan Murat deß andern Bruder/ zu hülff kommen. Dcrftlb Nam / er heisse zwar Te-
zetin/ oder Tczcrin/vdcrTechenn/ istmcins rrachtmsebcn der Nam Techrin / in die- 

T-rach»nbn>m serChronick. DerSchiltpergcr nennet ihn Tarachon/mit etwas versetzten vndvcr- 
Schiitxcrgcr. ândc» ten Buchstaben. Da nult / spricht er / der Tümerleng Heym in sein Land koninltn r a 

war / da samct sich der Wciasit mit drey hundert tauscndt Mannen / vnnd zohe in das 
klein Armenia/vnnd gcwann das dem Tümcrlmgan/vnnd besetzt die Hauptstatt/ Er- 
singgan gcnannt/mit ihrem Herm/genannt Tarachon: vnnd darnach zohe er wider in 
sein Landt. Solches stimmet mit dem Türckischen Berichtgar wolvber cin/außge- 
nommcndaß sic strittig wegen derzeit/ da diß geschehen- Dann dic Chroniekvermeldt/ 
Baiasit hab die Statt Ersinzan inArmeniencyngcnommen im Jar nach Christi Ge
burt tauscndt drcy hundert neuntzig vnd fünff/ vnd habzweyJar hernach / nemlich in» ' 
Jar Christi tauscndt drcy hundert neuntzig vnd sieben nach eroberter Statt Siuasi 
die crseincm Sohn Solcimangebcn/widerumb in Armcnicn einen Aug gethan / vnnd 
neben andcrcrvcrrichtung/auch dem Techrin Beg seine Statt Ersinzan wider cyn- z o 
gcrüumpt / aber doch seine Kinder zu Gcyscl genommen / vnnd auff Prusa geschickt: 
daher nemlich hinfüro bey jhme stehen soll/vnnd den TemirHan verlassen. Schilt- 
pcrgcr abcr schreibet / solches sey nicht geschehen / nach dem der Baiasit Sinas bekom
men /vnnvsiincm Sohn gcschcnckt:sondernach dem dcrTümerlcng Siuarniitge« 
waltcrodm/welchesakcrerst nachdem tauscndt drey hundert ncunyigvndneunJar 
Christi/ oder nach dem acht hundert Mahumctischcn Jar sich zugetragcn/ wie auß 
der Chronickzu sehen: so fleissiger auff die zeit acht gibt/ vnnd besser zurriffl/ dann der 
Schl!tpcigcr:wclchemdie;cit/m;wcy vnddrcystigJarcn / wie obgemUdt/ in stetigem 
Vnnmh vnd hcrumb schwciffen/wvl hat köncn abf.Ulcii- E rnennt den Tcmi> Han all- 
hie/vnnd auch sonst/ Tümcrlcng vnd Lümcrling auff scinBcynsch /anstattTcmir- 4» 

Tämcttc»-. imgoder Temirlang: wclchco/ tvic droben im fünff vndviertzigstcii Capitul allgezeigt/ 
so viel Heist/ale der hinckcndTemir: vnd solches AunamensVrsach istbasclbst auch 

gcmcldt wordcn.Der S takt Dionyge Nam ist meins erachtens m Griechischer
Spraach jr geben wordcn/vom durehgrabenrn» Canal vnd 

S tron» auß dem Wasser Euphratcs/sctzo
Phratgenannt.

Von
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Von den Türckmanen/oder Türckmanlar. Vom

Sultan zu Alkeir. Von Kair/Misztr/Mizraim. Te- 
mir Han sahet wegen der Türckmanen ein Krieg 

an/vnd zerstöret Siuas.
S werden durch die Türckmanen in der Chronickeben die Brgen inAsiaver- 
standen/ welche mit jrem Gesind anfänglich auß andern Drten dahin wegen der

>9^ Weyd körnen warn / vnd nach dem sie mit der zeit vnd allgemach daselbst cynge- 
wurtzlct / hatten sie entweder durch List/ oder auch mit Gewalt etlich Drt eynbckomen/

lo vnd sich zu Herrn gemacht. Ein solcher Türckman war eben derDtmanbeg / von wel
chem droben im xp. Cap.gesagtauß dem Gchiltpcrger. Vnd stehen daselbst eben diese 
wort: Es ist gcwonheit in der Heydcnschafft / daß etlich Herrn in dem Land mitViehe 
hcrumbziehrn.Vndwo sic dann in ein Landkommen/daquteWeydist/so bestehend sie Wa-rar-r- 
dieWeyd vom Herrn desselben Landsauff ctnzeit.DarnachkomterauffvcnDtman/ 
welchen er nennet ein Türckischen Herrn / dadurch zu verstehen / er sey ein Türckman 
gewest. Es werden noch heutige tags Türckmanlar (also nennet man sie noch) in Ana- Tärrtmanlar 
tolia/Caramamä/ Soria/ vnd Ara bia/gcfunden: welche wie dic Nomades/ mit einem/ 
mitjwey/mitdreytausentSchaaffenim Land von einemDrtzum andern herumb zie
hen/vnd vmb ein genanntes hin vno hcr Vic Weyden bestehen. Der Herr von Bußbcck

r ° gedenckt srcr wol in seiner Ama sianischcn Rey ß/ ab er setzt dcn Namen Türckman nicht
dazu. Go ist beydcn Türcken bräuchlich/ daß in allensren kurtzweiligc Comedienauch InTomân 
einTürckman seyn muß/wie bey denItaliemschenderAani.krrcorOrLcirmeldl/der!""'"^--^« 
Sultan von Iconio hab zwcycrlep Vnderthanen gehabt / nemlich etliche genaiit Mu- 
fulmani/vnd anderegenanntTurcomani.Vom Namen Musulmanist droben im 
ar. Cap. vnd kurtz hiebevor im 59. gesagt. Vnd scheint auch auß seinen Worten / es sey
derselb damals für ein ehrlichen guten Namen gehalten worden. Von Turcomams Turcom-äß 

' aber schreibt cr/cs sey einVolckoderGesindlin gewesen/welches auffden Grenitzen der
Perser (also nennt er die Türcken deß Königreichs Iconis/weil sie außPersicn dahin 
kommen) sich verhalten/vnd den * Römern/ das ist dcn Griechen/ spinnefeind war: fiel »Sesthed-s s. 

z 0 vbcr die Greuitz in sr Gebiet / raubet vnd plündert alles / insonderheit eben damals / da Eap.vr-bt».
deß Sultans von Iconio Sachen vbcl standen / vnd sein Land durch Epnfall der Ta- 
tarn/l'Tancharigcnannt/vnrGigwardgcmacht.Bisthcropc-Lroriîwort/darauhzUîVâras» 
spüren / daß die Turcomani zu derzeit ein bösen Namen hatten / wie hcuugs tags die L«p. 
Räuber/so MartelosenvndIskockcn oderVskocken gencntwcrven/vomworl Schoch Dsc-qi, 
oder Schach/ daher auch die Räuberim Schachspiel srenNamen haben. Es meldt Elchach. 
auch gedachter keanor Ora-cia-, wie damals Michael Päologus / folgender zeit der 
Griechen Keyser/ in dem er zum Sultan der Mu sulma nlar/ genannt Ialhatim/ zohe: 
eben von diesen Türckmanen aller seinerDiener/alles Zeuges vnd Trosses beraubt 
worden. Hab auch von ihnen nichts erlangen mögen/vnangcschen der Sultan seine

40 Mandatallrnthalben außgefchickt / vnd snen ernstlich aufferlegt / sie sollen dcn berau
bten Herrn sowol seine Diener/alsauchdasgenommene Gutwiderzustcllen.

Den Sultan zu Alkeir nennet die Chronick Türckischem Brauche nach / den 
Sultan in Egypten vnd Soria / von der stell seines Hofflager s vnd Königlichen Re- 
sidentz. Laonicus spricht/Cair hab bey den alten Mcmphisgchcissen. IumwortCair 
oder Keir/wirdt Al gesetzt / wie ein Arabischer Articul. Es heißt Kair oder Keir so viel/ 
als die Statt:wegen jrer treffenlichen grösse / dadurch sie allen Stätten vberlcgen/ vnd 
gleichals alleine würdig/daß mans eineStattncnne. Giewirdt heutiges tages von 
Türcken vnd Arabiern/shren Innwohnem/Miszirgenannt / (Schiltpergerschreibts 
Misir) vom vhralten Namen so wol deß Lands EgYpti/als auch der Egpplicr/nem- Misir.

5 0 lich vom wort Mizraim. Die Histon von Türckmanen belangende / als diesclben 
sahen / daß sie an diesem Sultan nicht ein genug starcken Rucken hatten: haben sie 
zuletzt sich zum Tcmir Han begcben / vnd bey demselben ihr custercst zuflucht gesucht. 
Als der aber durch seine Abgesandten von srenlwegen vergebens bcym Baiasit an- 
gehalten/vnnd gesehen/ daß shne der hochtrabend Baiasu verachtet: Haler cndtlich zun

Waffen
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Wasim griffen / ist mit grossem Kricgßvolck auff Siuas gezogen / vnnd eben dasver- 
r>cht/so allhic wirbt in der Chronickangezcigt. Solches hat der Schiltperger mitfol- 
g enden Worten beschrieben.

Schtltpergers Berichc/wte Sebastbom
Tämcrlcirg erobert.

Ls der König Weiastt den Ltman von der Statt Sebast vertreib/als oben ge- 
Q/ä schrieben ist / da zohc er zu seinem Herrn / geheissen Tämerleng / deß Vnter- 
^than er war/vnnd klaget,hm ober den Wciasit r wie er das Königreichzu Sc- r» 

bastmit gewalt gewunncn habcn wolt/ davon aber jhneder Weiastt mit gewalt ver- 
trieben hctt: vnnd batihnc/ daher ,hmc hinter das Königreich hülffc. Der Tamer- 
lengsprach/crwoltzudtmWciasttschtcken/vndwoltedasanjhnefordern. Das be- 
schahe. Vnnd cmbotjhmc der Weiasit/ er woll jhmsnichtgcbcn/ wann er hetts mit 
dcmSchwcrdt gcwunnm/vnndcr weralsgut darzu/als eben er. Alsbaldt derTä- 
mcrleng dasvemam/danamcr zu ihmc zehen hundert tausendt Mann/vnnd zohein 
das Königreich S cbast / vnnd legte sich für die Hauptstatt /vnnd lag ein vnd zwentzig 
Tagt davor/vnnd grub die Staltmaur an etlichen statten vmb/ vnnd also gewann 
erdic Statt mitgcwalt: vnnd waren doch fünff tausendt Mann in der Statt/bieder 
Weiasit dahin gelegt hett/ gcreysigs Zeugs. Vnnd die wurden all lebendig begraben/ r o 
vnnd das beschuhe darumb. Da der Tämerleng die Statt gewann / da bat jhne der 
Hauptmann / daß er ihnen chrVlut nichtvergüß. Darumb ließ erste lebendig bc .r a
ten. Vnd darnach zerbrach er die t^tatt / vnd das Stattvolrknam er alles gefa naen' 
vndführctcs mit/hm in sein Landt. Eswurdenauch 900s.Jungfrauwenvc, schrie- 
tcn / die der Tämerleng gefangen hctt/ vnd in sein Land mit ihm führte.Vnd ehe da ß cr 
die S tattgcwunneii hctt / wurden ihme drey tausendt Mann erschlagen/ vnd nun zohe 
er widcrinscin Landt.

Auß diesen wortcn spüret manvnter andern/daß in eröberungder Statt Siuas 
kein Sohn Baia stto weder gefangen noch gctödt worden/ wie Laonicus vcrmeynt / da
von droben im 59. Capitulgemcldt. Wann Siuas epngenommen / steht man auß der Z » 
Chronick/vnd auß dcm/so im nechsten Capitul allhieverzcichnct.

Von Shemes der Statt. Vom Mueige.Von der 
Statt Bealbcck. Deß Temir Hans Krieg/wider den 

Egyptischen Sultan/auß dem
Schiltperger.

e^ü^Ic S tatt Chemes in Soria ward bey den alten Emisa genannt. Drtelius 
'L^/schreibl/ die Lürckcn vnd Araber hciffcns Hamsa. Man find aberallhieChe- 
^-^^'mcsodcrHcmcogcschricben /soderen Schriffe ähnlicher/vonwelchen siege- 4» 

Hä». nannt wn dt Hames. Ler Türckisch Nam Mutige wirdt in Griechischen Histo
rien gefunden / da sie vom Moauia odcr Mauia reden/in den Geschichten Mahu- 
mets. Vcalbcckist ein Statt in dem theil deß Landts ^oria / so vorzeiten C^lesyria 
genannt. Postellus ncnncts Balbcck/ die Alten hieffcns Heliopolis / wicwol Joan 
Lhomaso Aiinadoi dermeynungist/ es sey C-sarca Philippi/ auß dem Ecllonio. 
Liesen Aug dcßLcmir Hanswider den Sultan von Alkeir/ wilich auch all hie se
yen außdem Schiltperger/ vnd darauff etliche Sachen/ dem Leserzu nachrichtung/ 
kurtz anzeigen.

Da der TämcrlcngdenWeiastt vbcrwunden hclt/ vnndnun widerhcym in sein 
Landl kom nicn wa 1: da hub cr an zu kriegen mit König Soldan / dcr oberster König in 5 2 

. Anp«. der Heyden schafft istwnd nam zu jmezwölff hundert tausendt Mann / vnd zolic ,m in
- semLanp/vndlcgctstclM-cin Stalt/gcnannt*Halap/dicv,cr hundert tauscntHäu-

brhat-Danam dcriDrcycrvnd Pfleger der Statt zu ihm achtzig tausendt Mann/ 
puu,i>an-iâ vnd zohc herauf!/vnd facht mit dem Tämerleng. Er kundtihm aber nichts angcwm-

ncn/vnd
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nen l vnnd gab die Flucht widcr mdicStä Darnach am vräenTag hieß er das 
Vvlck / bas cr im fechten gefangen / in den Stattgrabcn werffen / vndHaly viid Koht 
durauff werfftn / vnd füllet den Graben auß an vier stcum. Vnd war doch der Mck» 
hm zwölff Klafftcr ticff/ vnnd war ein guter Felß. Darnach stürmet «rdicStütt/ 
vnnd gewann sw mit gcwalt / vnnd fieng den Hauptmann / vnn d bcsttzt vit Statt wo!/ 
vnnd ;ohe darnach für ein andere Statt / genannt ff Anthax. Da lag er neun Tage pW Aunochia 
vor/vnndam;chendcn gewann cre mit'gcwalt/vnnd was er gute in der Statt fand/ â«
das namcrzujhm/vyd zoheHr Wandere Statt/genannt ^Bsheissum. Dafager 
fünffzehen Tagvor. Darnach ergaben sicstch. Dicbesetzter.VnddicirtztbenennM>«/»üdschvms 

,o Stättscind Hauptstättin demLandt Suria. Vnnd darnäch zoheer stirem
genannt Damasch/vnnd ist die oberste Hauptstattin demLaype Vnndda daeKö- Halm-». " 
nigSoldan hörte/ daßervorDamastcn lag/ da schicket crzuihüt/vnndbatihne/ daß * 3>r H««e« 
er die Statt nicht verderbt /vnd schonet deß Tempels in der Statt,'Deß 
jhnc/vnnd zohc fürter.Der Tempel/ der in der Statt;» Damafken ist/ dîr lstals grvA 
daher außwendig vicrtzig Thürhat. Vnnd in dem Tempel hangen zwölff taustndt 
Lampen. Der brinnendt täglich neun tau sendt / vnnd in der Wochen am Freytag /sv 
hrinnen sie alle miteinander^ Vnnd vntcr den Lampen so brinnendt M güldene vfw 
stlbertne Lampen / welche die Königvnnd grossen Herrn lassen haben syachen. VW 
als der Tämerleng von der Statt;ohc / da;ohe König Soldan Mit drchsslg raufeW

ro Pferden herallßvonl-Darikci/seincrHauptstatt/vnndmeynet dtmTäiNertengM^^knr.
Nachtschiacht anzugcwinnen: vnnd schicket zwölff tausendt Mann Dn GaMMW 
Vnnd da das der Tämerleng vernam/.dazohe er auff shne. König Sölpan weID 
widcrin sein Hauptstatt. DcrTämcrlcng zoheihm nach/ vnnd wo König SolSaif 
deß Nachtstag/daließ er allwegdeß Morgens WasservndWephM 
wenn der Tämettengkam/sonam eran Leuten vnnd Viehe grossen schaden / vW 

möcht jhmcnichtnachkommcn. Aber er kehret steh vmb/vnnd zohc wider für Damast 
kcn/vnndlagüttyMonatdavor/daßerönichtgewinNtNmochtVnvStnpcn dreyen,^ ' '
Monattn bcschahe â Tag ein Fechten» Vnd da die zwölff tausendt Äkann saMs I' 
daß sie kein hälff vom Herrn httten / da begrreten ste Gclcyts von HW' TnMerMgs >

go pasgaberjnen. DamitzohensiedeßNacht-außdtrStattjusch
da stürmet der Tämerleng / vndgcwann die StattMik Gewalt. Nun als er dieStatt <ch 
gewann/da kam der ff Seyt/ das ist also viel gesprochen / als ein Bischoff/ für den TäS 
mcrlcng/vnndfielihmeruFuß/vndbatGtnadeshmevn-semenPriestern. DerTâ-âi-m w.>e 
merlengschuff/ daßervnnd seine Priester in den Tempel giengtn. Der nam da seine das 
PriestcrmitWeibernvnndmitKiudernzushm/vnndgicngin den Tempel/vndvielE«r'««l. 
anders Volcks gieng auch hineyn von schirms wegen/ daß man schätzt auff Sreyssig 
tausendtMcnschm/ JungsvndAlte. Nunhettder Tämerleng geschafft/wenn der 
Tempel voll würde/ daß man den Tempel mit Holtz vmblegcn sott / vnnd daM «D 
zünden. Vndvcrderbtsalsoall in dem Tempel. Darnach hieß er-MästglicW

40 seinen «in Mannßhäupt bringen. Das beschuhe /vnd wem dreysHTtWDtzME 
machet cr auß den Häuptern drey Thürn / vnd zerstöret die Statt / vnnd zohe darnach 
mein ander Landt/geheissen Scherkindein Landt. Dazeucht man nur VW Da» 
Landt ergabsich. Da schuff er mit ihnen / daß sicjhme Spciß brächten. Wann sein 
Vvlckgroffen HungervorderStatticydt/daß/hme Speißzuranne. Vnd darnach 
zoheerin sein Landt. , ,

Allhiemuß manzuAnfangwegen der zeit diß Auge wissen / daß dcrselb vom Te, 
mir nicht allererst fürgcnommen/ da derTemirdm Baiasninder grossen vnd merA 
lichtnFcldtschlachtvberwunden vnd gefangen /vnd folgende wider in sein Landt gczo, 
gen / wie der Gchiltperger ohne zweiffelauß mangel der Gedächtnuß geschrieben: soff, 

5 0 der nach eröberung vnd zcrstörung der-StattsKtuas / hat er sich auff Damasco ge, 
wcndt/ vnd denSuttanvonAlketr in seinemLandSoria bekriegt/wie dann außtrück, 
ltch vnnd wol die Chronick vermeldt/dero kur-er Außzug von diesen Geschichten im 
folgendem Capital zu finden.

.„i Vd«
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6?. Von den Stätten Tarabag/Khma/Lhere/ober Hcre.

Don MN altenMann/von;5o.Iaw.Von der Statt Vncra.Bc-
schrejbungdergrosscn F<lvtschlacht zwischen dem TcmirHan

7, - viidGilderunBaiasit/außdem 
Schiltperger.

^s^S sagt die Chronick/Temir Han hab sein Winterläger gehabt zu Carabag/ so 
da sey cine Stäkt M Parchim oder in Persiemwetchebeyvc worein dieser Chro- 
nick ohn vNtci scheid werden gebraucht / vnd eben das Land dadurch verstanden/ io 

so dielTstrckea entweder Aiem/oder Aiem Vilagctpflegm zu nennrn / davon droben 
r«^«, -äsagtzmärideru Capitul diß paväeäir. Daewvrt Carabag an jhmc selbst heißt in 

NA» T^rcklsthef SMÄch/einschwartzen Weingarten. JmLaomcofindetrnan/wieder 
TeMir nachverrichtenFeldtzügen gewöhnlich auffCherta pflegen zu ziehen. Vnd 
sslcheehalä etlich mahl nach einander gethan/ alsnemlich nach eröberung der Statt 
Scbqstia ^nd gseichßfalls der Statt Chalepia / ( so nennete der Dolmetsch ) vnd der 
Mgit Däästö. Darumb sich wol ansehen läßt/ als ob durch den Namm der Statt 

Chtti«. ^eria beym ÄoNico verstanden werd ebm diß Carabag/jedoch mit einer geringen an-
»"r" Dungdcßworks /so entweder durch die Griechm/oder die Türckm selbst beschehen.

Mächwotsöllieh vambmaurh nichtverhaltm /daß beym Schiltperger sowol mel- r-> 
Mg diß Cä> äbag in Armenia maion/äls einer grosse» Heyd vnd Ebne/vnd daiî auch 
einer S takt »jielvmig in Persia gefündmwerde/von ihm Hereoder Chere genannt: 

«h-rc. Do Nam deMZedachten Chma sehr gleich. Vnd Wil eben allhie sein eigenewort se
tzen /auchwcgctteiNerPerson/diedaftlbssgelebtsol haben/vndschier ein vngläublich 

î â hohes Alter erreycht. Es ist auch/spncht er/ rin Königreich in Persia / das heißt ch He-
Choros.n. ,esoN/vndscinHauptstattheißtHcre.Diehat*drcyhundcrttauscntHäuser.3ndcm- 
»2,- w-l qiau» Landlivardirzcit / als ich in der Hcydenschafft war / ein Mann r der war dreyer

dânhuNpck^ Alsosagtcn dieHeyden. SrinNägel an den Händen
scUM« / laut Mren'cMDäMm Seine Pran ob den Augm /gicngtnjmauffdieWangkn
vndTürcks" hss^b.3tstt^alenscrneIähnjwicraußgcfaven/vndzumdrtttenmahlwarknjmeIänrzs 
Ltr-m». " gewachscn/diewarm jmc weych/vnd nicht hart/ als Jähn sollen seyn: vnd möcht damit, 

, nuH keuMtN.Er möcht auch nicht essen / man mußt jn etzrn. Sein Haarin dm Dhrcu
-giciig sm an die Kinbackcn.Der Bart gieng jm auff die Knie.Auff seinem Haupt hctt 

7' crkan Haär/ vnd möcht nicht gereden: aber er bedeutet mit Zeichen. Man mußt jne tra-
' gen/wann ermochtnichtgehcn.Denftlben Mann heuen die Heyden für einen heiligen 
Menschen / vndgicngen zu jme Kirchfahrten oder Wallm/als man zu den Heiligen. 
thM:vnd fprachm/ der Allmächtig Gotthettjm jne außcrkorcn. Wann in tauscnt Ia- 
Muse kein Mensch also lang gelebthett/ als dieser Mensch. Vndwcr dm ehret/ der 
âfdenAllinâchngm Gstt. Wann er sein Wunder vnd Icichm mitjm thet. Dieser 
ManUwar geheissenPnadanischrcch. Vnddie Hauptstatt/wiegcsagt/darümenrr 4» 
wat/ hießHcre.Bißher derSchiltperger / in dessen lernen wortm zu mrrckm / daß der 

priadaui Nam Pnadanischrech in zwey unterschiedliche wort follabgetheilt / vnd das letzt etwa»
Sch-ich. vchbcsscrtwerden / daß cs nemlich hciffcPriadani Scheich/ das ist / Pnadani der Hei-

G.DaunSchtichewerdenbeyvmMahumekaneMgMâlMt gleichwie heilige Leut/ 
davon etwas im andern Theil diß Buchs gedacht wordm/zu Eyngang deß noch w« 
rcnvcn Persischen Krirgsswelchen dieser S ultan Murakderdntt eben im Anfang sci- 
nerRegierung erreget. Mdwirvt von gesagtem NammScheiche der Leser hernach 
mehr finden im 8i. Capitul diß kanăcâir. Von Engunber Skattistdrvbmgemclde 
imir.Capilul/daßsiencmlichAncyrafty.AStinwiltchavhiem
gezeigt haken / daß imgetruckteii LaoâsitauchBtltralvkrV genMmt. vud ,veil Me 5 » 
GriechcnraffclbetwasmilteraußspEhm/mmlichVngraisichtmanwiecsdcmLür- 
ckischciiEnguriodcrAngUttwäosÄhälieHer? -

Fvlgct nun die merckliche Schlacht zwischen dem Lemir vndBaiasit/ in wch 
chcr Temugesitgt/Baiasit erlegtvnd gefangen worden. Vndobwol dieselbfleissig 
»ndna ch der lenz allhie beschneben/ja weitleuffiger/ dau in kui tzm Chrvnicken brauch- 

lich:
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lich: wtl ich doch nicht vnterlaffen/auch deß Schiltberger« kurtzm Den'cht von demsrl- 
den Treffen / vnnd oaraufferfolgten Sachmallhlezu setzen/ damit der Leser einojum 
«ndem desto baß halten mög.

Da nun/spricht er/der Tämerleug Helm in sein Land» kommen war / vnnd Hörer/ 
baß jhme der Weiasttdas obgenannt Land angewunnen Helt/ da zohe er auffshne mit 
«chyehcn hundert rausendt Mannen. Vnnd da da« derWciasit höret / da zohe er jhm "'""nn-mm. 
entgegen mit viertzehen hundert taü sendt Mannm. Vnd sie kamen zu einander bey ei
ner Sta« / geheissen Änguri / Da hetttnö eine» vermessenen Streit Mit einander. 
Nun httt der Waasit wol dreyffig taüsendt Mann von dm weissen Tataren / die

iv schuffer vorn an den Streikt. Die schlugen sich zu dem Temerleng. Noch chtten sie 
zwey Fechten mit einander / daß einer dem andern Nicht«kundt angewinnm^ Nun hctt 
der Tämerimg zwey hundert dreyffig î Clauantm zu dem Streit. Vnnd hin nach î Lrwu s«gm 
mitte« tage schuffer/ Man solt sican den Gtreittführm / das beschach/vnd stritten EUf«»«» 
auch mit den andern. AberdcrWeiasitgabdieFlucht/vndhieltsîchwolmittausmdt 
Pferden an eim G<btrg.Da vmblegtt der Tämerlmg da« Gebirg/ daß er nicht möcht 
geweichen/vnd fieng jhne. Darnach war er acht Monat in dem Land/ vnd gewan auch 
das Land/vnd besetzet dar. Vnd er zohe in deß Weiastt* Hauptstatt / vnnd führet mit *p">sa Ode» 
sme den Weiasit/vnd nam seiner Schätz von Silber vndvon Golt / wastaüsendt Kar 
met getragm mochten. Vnd er wote jhne Mit sM in sein Land geführtt habm/da starb er aM

»0 auffdemWege. Soviclvondem-
Anfänglich aberverstchet Schlltbergtkin diesen Worten deß Temir Chans heim- 

kunfft IN sein Land/nach eroberter Statt Siuas: darauff jhme der Baiasit Ersmzan 
inArmmicn/sampt derLandtschafft/entzogensolhaben/seiner Meynung nach. Aber 
in solchem fehlet er/wie droben zu sehen auß dem/so im 60. Cap. verzeichnet. Zwar ist 
auß der Chronick leichtlich abzunemmen/ wie Temirsvnd Daiasits fürnemme Feldt« 
züg auff einander gangcn/nemlichwiefolgtt r

siz87. ZohTemirauffBagdet.
Zohe er ins Tatarisch Land Defcht.
Schlacht deß Baiasits vnd der Christen bey Nicopoli.
Stirbct Sultan Borcuc von Alkeir.

IZ-o.IZ94-

5km Jak 
Christi.

IZ95- 
»;?6.

»A-7

1Z99. 
L4OOa 
r4or.
1402. 
»4»?«

MclatigevoM BaiastteingMommm. 
Ersmzan vom Balastk erovtrt« 
Baiasits Krieg wiver den Cam manbeg. 
Daiasits Zugwider den Iswmdiar beg. 
Amasia vnd SiUas dem Baiasil auffgebm. 
Ersinzan dem Techrimbeg wider eingcräumpt. 
Temir erobert Halep vnd Damasco. 
Temir erobert vtid zerstört Smas.
Temir kriegt in Sona wider den Sultan.
Schlacht zwischmTemirvndDaiasit.
Temir zeuchtheim. Baiasit stirbt.

Hiernach mag man nun deß Schiltbergers Sachm in «'N gute Drdnung «ch
em / ober aber beweisen / daß ero bester getroffen/ vnndman sich verhalbm nach shme zu

«.»4^4-

regulirm.

Von Butwgll /oder deß Bulkett Sch Von
-mDeruißlar. MustaffaIelcbiwirvt erschlagen. Mancher

ley der Griechm JnthumbvonÄaia-
5« sitsSöhnm-

L^SndmVulkmvnd Bulckwitzmistdwbmnachder lmgim46.vnnd54.Ca, 
A^vituln gehandelt worden. Allhie wtl ich dm Leser nur deß erinnert haben/ daß 

dieser genannt deß Bulken Sohn/ welches auffTürekisch httstDulcogli/ auß-
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s-'M» trücklich vom Theodors Spandugino geneük ist Georgius/ deß Despoten in Sk 'UlL 

» oder AirfmlanvSohn/ dessen Voreltern vndNachkoinmen droben an einander m c»u 
«><g«a Genealogia zusammen gefastet. Vnnd istzwar m diesem d»e Zeit vnnd Rechnung der 

ftiiies^a««». Iarzal gesagtem Spandugino nicht zuwider.
Dic Deruis oder Derutßlar seind wol bey den Tüi cken etlicher massen dett 

Griechischen Calogerie / vnnd vnsern München ähnlich vnd verwandt,wie droben im 
z4.Cap.gemeldt:aberdoch wil dikvergleichung wegen anbei ervrsachcn(wo man nicht 
e>wa Bruder Paulum Tomorreum / Bruder Georgen / so Vngarn mgrundtver- 
d- rbt/vnv etlich ander« der vnsern wolt aufmcmmcn)sich durch auß nicht reimen. Dast 
dieweil das gany Malmmctisch Gesay vnd Religion nurauffBlut vergiessen gegrün- c* 
dct/w0llcn die Türcke« wol/ daß jre Gesay vnd S chrtfftgelch'. tcn / vnd Dcruißlar/ei- 
ren scheinGottscliges Wandele vnd Andacht habentsevoch treiben sie dicselbigen nicht 

allerleyvcrnchmngPolitischervnKriegesachen/ auchthällichemfürnrmmen/ 
zur l, eam, issonderheu wivei vne Ch"stm/vnd ander sie gemeine Feind: sondern wöllen / daß sol-
au,7 Aäktzl. ehe >rc Geistlichen noch eiferiger. dann ander Leuk/sr Leib vnd Leben / wegen ires Glau

bens vnd Äeligwn vndgcmcmes Vatterlands/wagen vnnd auffseyen-Daher ich mich 
zuerinncmwciß/ daßauffdenVugarischen Grennen etliche Tür eben etwa von den 
vnsern g'faigeii woed-n/die s» nstanschmliche Lrut/vnnddcnnoch fürDeruißlarn sich 

Lr-mvU dkr außg den. T ahcr lcsenwir auch in viescrChronlck/im Leben Sultan Muchemetdeß 
R>utakraa,m c- stei' / von oer Auffruhreines Tüi ckischcn Torlarkmünchs/ vnnd im Leben Sultan rs 
Müä " Ba> siksvcßandern/von deß Eremiten oder Einstvlers Schach Culi/deß Blutdür- 

sttgcn Hunds Feldschlachtm/würgen/grcwlichem wütenvnd toben / dadurch viel tau- 
sendtAîensedcnvnrl iemmenrvnnd endlich im Leben deß SultanSolcimans/vmb 
bas Iar nach Christi Geburt 15 r 6. deß CalenderIelcbi/vnd skinsanhangs von Der- 
uißiarn/Em^oruiig'N/Schlachten/HauwenvndSttchen. Daraußnunabzunem- 
mcn/daß cbcn diescrv: fach halben derTemir Han deßBulckcn Ayrfischc Krtegeleut/ 
welch, für den Bai asst so tapffer vnd muhtig stritten / freche vnd böse Demi» genmnt / 
Werl ssc Len vad Leben wegen sl er Parthey so kerklich in die schany schlugen.

Ich hab auch droben schon ktlich mal gcmclvt/der rechte Mustaffa/Baiassks 
natürlicher C ohn / sey laut Vieser glaubwürdigen Chronick/ eben in diesem Treffen 5» 
auffv(m Play blieben. Vnnd ob wol Sultan Muchem« der erste/ vnnd gletchofalls 
sein Sol n Murat der ander/ nach deß Vattern todtzu mchrmahlen öffentlich solcha 
warzrisconprotestiert: so war doch den Griechen eben davon das Widcrspirl vermass 
sen e ngcb.lst/ vaß sie auch einen anvern venncyntcii Mustaffa / der sich für diesen 

er kN Mig. ^lschlichaußgab/gleich wie gar ein willkommenen Gast mitaußqcstrecktenArmen 
empfiengenvndannamen/vnnvmit gewehrter Hand gantz vnfülsschtiglich vnnv zu 
jhrcmgrossennachlheilwiderden Muratvercheidigtm-vnangtsthen/gtsagter Murat 
jhncn grosse G achm ane, bot vnd fürsehlug / wo ferr sie seins theile sich annemmcn vnd 
gestatten wolle»/ baß eben ervnd dervermeyne Mustaffa den Handel mit Ritterlichem 
kcmpffenaußführten. Diesem ist auch der Inchumb Griechischer Senbenten fast 
gleich / von einem andern vermei nten Sohn Baiasite/welchen ein S enler von Prusa 
bev Leben erhalten/ vtindauffConstantmopoligesshrt sol haben: da doch der Türcken 
Chronitkgar kcins Aligevcnckt / so deß Baia sskö Sohn Were gewesen/Vnnd auch Lao- 

«cm Sohn Va nicus selbst nicht / da er an tim andern Di t deß Baiassts S öhne nach einander erzchlt: 
»u mcrckm / daß gedachter Laonicus auch schreibt / cs seo bey wehrender 

«tumt>L<wä Regierung deß Mulsumans von den Brüdem / Mole vnnd Jesu / der § nab Mucbc- 
mct heimlich zu Prusa versteckt worden eben bey demselben Sevtcr/vnnv vaß der Mu- 
chemetvaselbsidißHandtwerckhabgelthrntt. Vnnd solches hab Moses/ der gröste 
Wüterich vnter a Nen, wie Laonicus selbst bekennet / darumbgcthan / danul vcr Kna d/ 
soihmclttb/von den andernnicht vmbb: acht würde. Dargcgcn scyderMucheuur/^» 
nachdem er etwas erwachsen/von dannen geflohen / vnnd hab sich zum Her n in Ca- 
ramania verft'igt / Aluns genannt / mit desselben hülffeben den Moses/ der jhmc sein 
Leben erhalten / mit Krieg angrlffem Als er aber vbcrwunden / sey er zu seinem 

Bruder Al» / der m Elend vnnd Ammar / eben ghen Cvnstantinopol geflohen:
"hab
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hab sich daselbst en« wenig erholt / sein vbriges Knegsvolck wider zusammen geklaubt/ 
»uns bey sich entschloffen/die Schantz noch ein malzn wagen. Diß schreibt Laonicus 
vom Knaben odervom Kind Muchemtt / deß Seylers Lehrbuben / schier Kindischer 
weiß/vnndwtgenvielervrsachcnderWarheitNichtfastgemeß. Dargegen melden die Lis» Cronic» 
Türcken felbst/dikvon jrcn Sachen bestem bericht geben können/ daß oa im wehrmden --rb-ft-cr 
StreitBaiaflts wider den TemirHan/ditBaffchalargesehen/wieoieSchlachtauff"^' 
shrer feiten ohn alle fernere Hoffnung verloren/ sie die Flucht genommen /vnnd mit sich 
deß Baiasits Sohn Soleiman / als den ältesten/ vnnd deß Vatters rechtmässigen 
Successorn im Reich / davon geführt: vnd hab darauff/ ihrem Erempclnach/auch der

so Muchemet/nicht ein Kind oder Knab/wie Laonicus vermeynt/sondern emObcrst vber 
ein theil Volcks/so jhm damalsvntergebm/zu seiner selbst rettungauffAmasiasich 
mit dm seinen bcgcben: da dann erauchhernachsich verhalten/ wiedieEhronicknicht 
an einem Ort vermeldt/ vnd vom selben Ort mit einem Knegsvolck wider feinen Bru
der Musa verrückt/ nach dem der anderBruderEmirSoleimanvmbbracht/vnnv 
er sich/desselben Todt zu rechen/ angenommen. Wil geschweige« / was droben im 5-. 
Capitul auß dem Schiltberger gezogen: varauß offenbar/daß gedachter Muchemee 
auch vor der Schlacht Baiasits mit dem Temir Chan/ober seines Vatters Kriegs- 
volck ein Feldt Oberst gewesen / einen Aug damals verricht / dadurch sein Statt vnnd 
Landtschafft Antasia vom Vattern erlangt.

» 0 Diese Sachen stinv würdig/mcines erachtens / daß die Liebhaber der Historien
acht darauffgeben/wcil in denen Historischen Schrifften/ so bißhero durch de« Druck 
außgangen / nichts von Türckischen Sachenverwirreter gefunden wirdt / dann was 
eben von dieser zeit deß höchsten Vnfalls Türchischer Nationpnnd Osmanischen Ge- 
fchlechts/in außgangenen Büchem wirdt gcleftn.

Von der Statt Semmattt. Von Baiasits 65.
Todt. Fletssigeanzeigungen/in welchen Jarm etliche 

lachen sich zugetragen.

z« Er Landtschafft Aacatai / die damals saMpt den Inwohnern/so voMLaoMeo
Tzachataides genannt werden / dem TemirChanwarvnttrworffen/Haupt- rzachm-id-s.

0^2 stan ist Semercant/dero in seinem Repsen auch der Schiltberger mit Viesen 
Worten gedruckt: Es ist ein Lanv/gmannr Iecatti.Die Hatipt sta« Heist SamerchaNt/ 
vnd ist ein grosse mächtige Statt. Vnnd in dem Land ist ein besundere Spraach / halb 
Türckisch vndhalbPcrsisch / re. Heutige tage ist sie auch dcn Völckern gegen Nord/ 
als Moseowittrtt/vnnS andern/gar wol bekannt/weil daselbst ein fürnemme berühmbte 
Niderlag der Indianische« Wahren vnd .Kauffman schatz. Man nennte gemeiniglich 
Samareanda. Im gedruckten Laonico findt mane geschrieben Samrachanta / mit 
versetzten Buchstaben/an stattSattiarchaNta. Etliche meynen / sie hab den Name« S-m-rcâ

40 vom Sem / veßNohe Sohn/ vero meynung durch der Türcken Pronunciatio« Se- 
mereant bestettigt wirbt. So halte« auch etliche bafür/die Alten Habens geheissen Ma- 
raeanva/ver Landtschafft Sogdiana.

Von deß Baiasits Todt schreibt Laonicüe/er fey wegen hertzlepd vn d bttrübnuß 
gestorben/in welchem der Türcken Chronick jme nicht zuwider: allein melden sie noch 
daneben / e» hab shne dieselb Bttrübnuß dermassm in verzweiffclung bracht/daß er jme 
selbstden Todt angethan. Wie solches zugangen/ wirdt noch deutlicher vom Theodo
ro Spandugino erklärt / da er spricht: Es hab der Baiasit / da er alle Hoffnung/ wider- Aâ/ît g-h 
vmb ledig vnv frey zu werden / verloren /shme fürgmommen / sich selbst zu tövtcn. In 
dem er aber kein Mittel kundt finden / solches zu verrichten / hab.^ tndtlich den Kopff

-0 an das eisintGatter / in welchem er eingesperret gehalten ward/so lang gestossen/ biß er 
zu lttztwütendvnnd tobend sich jämmerlich vmbbrache/vnnd also dem Tyrannen eit 
Seelmitschrecklichemjorn/seufftzenvndschmtrtzenajißgangcn. Belangenddiezcit/ 
da diese Sachen sich zugetragen/hatder/ so den Griechischen Laonicum Latcimschge- Len»« 
macht/am Rand verzeichnet: Sie Schlacht zwischen demDaiasi// vnnd dem Tcmir

' V i/ Han/

BAR-TMBAR-TM



214 Theil
Han / fr- gtschchm in» Jak nach Christi Geburt rz - 7« Franciscus Sanfouknua 
schreibt / c er Ba-asi« sey gestorben im Iar der Christen Zahl iz?8. Antoni Gcufroi 
nie!c>t Pas 14^0. Iar. Meines erachtens fehlen sie allzu gleich. Dann so man fleissig 
vicser Chrontck nach raüen wil / eben wie droben im 6z. Capitul ««gezeigt / werden »vir 

- spüren vnnd finden/ daß die Schlacht geschehen entweder im 1402. ydcrim^oz.Zar/
vnd daß hernach der GllderunBaiaflt im 14,4. Zargestorben. Gleichsfalls/rre« der 
Laonicusinverzeichnußder Zaren/so'Datasitregtert. Dann errz. Zar seines Regi« 
ments setzt/ da es doch nur viertzehen Türkisch Zar gewesen: davon zu besehen was 

droben im 47.Capitulangezeigt.
iS"

66. Von denen Stetten / Lastamonl / Lon
gen/Congi.

N dem 5^hctl deß Lands Ponti / so die Alten Honoriae genannt / ist ein Statt 
Claudiopolis/wclche deß KeyscrsLeonîe Constitution für ein Ertzbisthum oder 

L^ÄMitropoll rechnet/vniid setzet neben andern Brsthumcn / so diesem vntcrgcben/ 
auch die Statt Heraclia Pontica. Dikselb Claudiopoliö vermrynt Oominicuî tâ
rlii; di,Zer werd mit einem newcn Namen Castamcna gehciffcn/oder Castamona: wirt 

Laflromn^. aberin dem betrogen/weil Claudiopoliö mit dem ncuwen Namen Cast> omcna genant.
SststauchCastmnonawcllcrgclegen/derStattSinoptzu/vn besser zum LandCap- ra 
padocta.<Leydt «ett/Smopi vnnd Ca stamona/srind mit ihren Namen noch heutig» 
tagsvorhanden vnnd bekannt: wie zu sehen auß dem andern äheil oder Supplemento 
der Chronick/da vö Sachen gehaNdlet wirt/ Vie fleh im Zar nach Christi Geburt 1584. 
zugetraqen.Dau daselbst ha« damals der Osman Basscha VezirÄzem/im Zug Wider 
d»ePerslcr/samptdcmKriegövolckscinWinttri«gcrgrhabt. Mmauinusnennetset- 

ira/r-mok. wa Castemolc. CedrinUstm Leben deß Griechischen Keysers Michael / Stratioticus 
E-gEn. oder Kriegerisch zugrnannt/heistsCastamon/vnd meldt/sie sey im Land Paphlagonia/ 

mit folgcnoen werten: Seind also kvinmen ghen Castamon/im Land Paphlagonia ge
legen / da der HerrZsaaciusComnenusseinwohnunghatte. ?rrror6rMcia nennet» .. 
in seiner Histor« Castamona /da er deß Michael Pal' ologi / nach dem der Sultan zu Zs 
Zconiovon dentalem geschlagen vndvbcrwundcn/ mit diesen Worten gcdencktcDcr 
Michael Comnenus Pal eologus Hal sich/ nach dem Vie Schlacht ein solche«; auß-, 
gang gcwrmncni nur dem obersten Feldhauptmann deß Persischen Kricgsvolcks / wel
chen sic / die Perster (das ist / kieTürcken / so deß Sultans von Z.onto Gebiet vntcr« 

s»oiei/als worfle») einen * Pcclarpacpflegen zu nennen/davon gemacht/vnd auffdcnWeg bcgc- 
den : vnd haben zwar viel tage mit einander gereyset / vnd gleichwol den Feind stcts hin» 

Hmn. ter jncn gehabt/ mit dem sic fast alle Stund müssen fechcen vnd schlagen. Zu letzt kamett
sic doch m grossa eil ghen Castamona/neben welchem Platz dcrgcmcldtrr Peclarpac 
seintBchausunghatte. BißheroderPrator. Das Ort aber/ soallhie Congeri wirbt . 
gcnannt/haltich/seyebcnoicStatt/dcro NameM der LandtafelAnatoliaCvngtgec 4» 
schrieben wirdt/vnd ist von Castamona nicht weit gelegen.

67- Welche deß Barasics rechte natürliche/
wclchevermeynte Söhn.

allht'e von den Söhnen Baiasits «nit wenig Worten gesagt lvirdt / ist wol i«t 
^^^-a chtzu neMmen/vnnd zu behalten. Dann weil derselbcn/laut der Lürrken B«- 
--^"richtovnS Meynung / nicht Mehr dann cben sechs vberallgcwesen: was wöllcn 

- wir dann anders schliessen/ vcnn das; man Vie andern / so bißherofür seine Söhn aukge-
bei. wordcn/als vonLÜrcken selbst für crtichtc/vermcpnte/dtclarirtvndtrkaniu/bwsü- , 
to nie mehr für seine rtchtSuatürliche Kinder halten soliAnd solches bctnfftjwar nicht 5 « 
einen noch zwccn allein/ sondern <s Müssen eben als viel verworffen werden/als Vo m an 

" E-är g.. der zahl/fo für rechte Sö» Paffirn i nemlich/ diese sechs/ Orthobules/ Mulsuman/ Cv, 
nscelcdi/ Ali/Zcsuö der Mgeroder kleiner/M^
Lnlkkcn genannt: samptbesttrstenE bieftn/nrmlich/beßDrthohnsp Sohn/Ach: 

welchen
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welchen die Târcken gleichsfalls auch für einm/ so vom Osmanischen Stammm Her
kommen sey/nicht wöllm erkennen. Dargegm aber »retten an die stell zweyer außge- 
schlossmm/zweenandere/von Venen man bißhcro wolnichts gnvüst/ aber doch werden Zween kißh« 
sie von Türckenfür rechte Sön Gilderun Baiasitserkennt/nemlich an statt deß Dus- »»betann- 

me Mustaffa / der Mustaffa Jelebi / verlorn in der Schlacht wider den Tcmir Han/ 
vnd an statt den jünger« Jesus/der Casan Jelebi.

Von wem der Isa gecödt sey worden. Constau â
tinusabermal/an statt Manuela/ der Griechen Keysers.

as^Ä Aonicus schrcibt/Mulsuman vnndIesus der groß / oder der älter / haben wider 
L^einander wegen deß Reichs gestritten vnnd Krieggeführt / dessen doch in dieser 
o^Chronickkcin Meldung geschieht/vnnd daß zu letzt der Jesus vom Mulsuman 
vmbbracht sey worden. Solches Todtschlags schuld/wiemich bedünckt/legt er vnver- 
schulter fachen auff dm Mulsuman / das ist / den Soleiman/weil Sie Türckcnauß- 
drücklith tben dm Musa derselben Vnthat bezichtigen / mit denen zwar auch dievmb- 
stmde der Sachm/witsieauffeinander erfoigt/vberein stimmm. Vom T/amen Con- 
stantin/welchen die Türckcn allen Griechischen Keyfern pflegten zu gebe« / wie droben 
im ;i. Capitul angezeigt / haben wir allhie noch ein and crsCrempcl. Dam-iVer Gne- 

L» chischKcyser/dessen allhie gedachtwirt/daßnemlich Emir SoleimüNjMeseniSchwk-
ster vnd dm jüngsten Bruder zu Geysel geschickt/ hieß nicht Constantin / sondern Ma
nuel oder Emanuel / auß dem Geschlecht derPal^ologcn. Vnd ist seiner auch vrobm 
mcldung gefchehm.

Dott önttrschtedüchett Residentzett oder Hoflä- 65.
gem der Türckischm Fürstm/odcr der Dsma- 

nischen Porten.
^^LAs bch den Türcksschm Sultane« für Ceremonie» im brauch/ wann sie zu 

-V der Regierung tretten/vnnd gleich dieselb anfahcn wöllm/ist droben im andern
Theil diß Buchs/nemlich im Supplemento Annalium / nach der lengerzehlt 

worden / zu einqang deß Königlichen Regiments Sultan Sei,ms deß andern / so da 
feilt ins »566. Iarnach Christi Geburt. Sie pflegen aber mit solchen Ceremonien ihr 
Reich anzufahen eben in der Statt / so jrcs Reichs ein Hauptstucl oder fürnemme R<- 
siscny war / genannt in jhrer Spraach / die Osmanisch Port. Das war anfänglich 
bey denTürckenPrusa oderBursa / die Statt in Bithynia / welche kurtz vor deß Hst proh/»ervst 
mans Todt von seinem Sohn Vrchan eingenommen worden. Vnnd obstewolviese man>sche°por. 
WürdmvnndEhrnichtlangbehalten/ sohatsteglclchwolwegcadervorigcnPr-ero- 
gatiuasovielerlangt/daßvongarlangerzeitherodirTnrckischen Sultane» daselbst

4« nach jhrem absterben in ihrer Vorfahrn vnd Vätter Monumentgelegtworvc» / auch pmsa ;»r Ge
lang nach eroberter Statt Constantinopoli/wie dann im Leben Sultan Seiims deß graenux v<r 
ersten auß dieser Chronick abjuncmmen vnd zu sehen / da von gemelvten Selims Brü- 
dem/ dem Achmet vnnd Corcut/gesagtwirvt/ daß man sie daselbst auch begraben.
Demnach aber das Türckisch Kricgsvolck vbers enge Meer bey Sa llipsli der Start/ 
hinübergcsctztvnd gcfahren/vnnd fvlgmds Murat der erst/VrchansSohn/Osmans 
Enickel/die Statt Hadrianopoleingenommm/ scheint als ob auch die königliche Re- Leepm?«,« 
siomy dahin außAsia gewichenvnndgrfahrn sey/wcil dic SultanMaugenscheinlich 
sahen/wie wol sie daran würden thun/ weil die Sachen lnAyatoliähon in etwas p,». 
Rtchuqkcitvnnd Ruhe gebracht/ da sic ihr fürnemme KnegemachteMzu Hadriano-

«« pol gleich wieauffeiner Wart vnd immer wehrenden Wacht haben würden: von dan- 
„ensie auffaUefürfallcndegclcgenhcit guter Verrichtung achthabm/ vnnd allgemach 
dmAußfort fttzm/vnd mitten in Europam rücken köndtm. Sansouinusvermcynl/es 
hab zumaller ersten derMuchemct/ Gilderun Baiasiis Sohn/ fein Königliche Resi- 
dentzauffHadnanopoli gelegt/ well sie fast die Hauytstatt vber alle Stett in Thracia.
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) bcr cs ist auß vielen Orten der Histon Chalcocondylie offenbar / daß auch vor diese» 
Muchcmets jm dicvorigen Sultanen die Statt H»,drianopolfürcin Ordinari ge
wisse Stell chres Königlichen Hofiägcrs / oder der Osmanischen Porten / verodnet. 
Dann also sprichtcrvom Mulsuman: Erist auffHadrianopoli/sv deß Reichs S tuel 
oder Königliche ^csidcnywar/gezogcn/vnd hat daselbst deß Reichs Sachen angeord, 
nct.Itcm vom Mesc/kury zuvor: Als er ghm Hadrianopoli kommen / so deß Reich» 

Verv-i'kdm» Siuc! / ward er daselbst für ein König erklärt. In wclcheStatt aber dieOsmanisch 
po^^utdrittrnmalvcrlcgt/istjedermâM^ .

' Von der Statt Geüe. Vom Uasier Aolap.
Deß Solcimanö Natur vnd Sittm.

L^On der Iswmdiar begen Land oder Herrschafft / ist droben im rz. Capitul diß 
gesagtworden. Indcrsklbcn Landtschafft warauch die Statt Ger- 

le begriffen/ von welcher im ip. Capitul gemeldt/ da ß jhr Nam wol in den ncu- 
wen Geographischen Landtafeln gefunden werd / aber ein wenig verändert / vnd Gere
de geschrieben / an statt Gereleoder Gerle. Es gedenckt auch di« Türckisch Chronick 
allhie / wie der S olciman sein Läger amVfcr deß Masters geschlagen / vndwirdt doch 
deß Wassers Namtnichtaußdrücklichgcmtldt. Aber m dcrDeschrcibung Anatolis 

s-luman ei» wirdt» genenntDolap. Deß Solcimans Natur vnnd Art lobet vnd rühmet auch Lao-»»
„.tus, als die trefflichgut gewest/vnd bekennt/ er hab an jhm grosse Lugenden gehabt: 
ab<r daneben thut er auch / wie gleichofalls die Türckisch Chronick / seines vnauffhör- 
lichen schwelgen» / fressen vnd sauffens Meldung / welches toll vnnd voll / vnd »nvrdcn« 
lichs Wesen jhme/dcrauffseine schany wenig acht gab / vnd nicht sorgfcltiggnugwarf 
endtlich zum cusscristcn verderben gere-chr.

Vom Land Walachta.Pott Larabogdanm/Maurou-
lachia/Vngroulachia. Äon den Nemeisaffen. Von Iflach oderIwlach.

Vön Gallicia. Was v>cWaluoden sür em Ampt mVn- 
gärn tragen. Vom MurzeWaiuod.

Was Bogdan»

S ward vorzeiten Dacia geneüt / die weit vnd breyt sich erstrebend Landfchafft/ 
«.äuge,. ^Ddarinn Sibenbürgen/mit beyden Walachtyen begriffen. VndwirdtzwarSi- 

bcnbürge« von gesagten beyden Walachcyen vmbgeben / deren eine dicGrbffr 
genannt: dieandcrtklcinWalachcy. Die Grösser erstreckt sich dem fcl wartzcn Meer 
zu/vndwirdtvon unsern Leuten die Moldaw/ven Lürckcn Carabogdanta / welches s» 
vicl ale dît schwart? Bogdania / oder deß Bogdan» Land: von den Gricchen aber Mi- 

- -»>«. gcrzeit Äiaurvulachia/ dasist/ bieschwartzWalachey/gcncnnt:vomschwaryenGc-
trcyd/wclchtö in dcni Landt gar reichlich wcchst. DerFranyösisch/ vnnd auch vcr La- 
tcinischIntcrprcsLaonict/machcnaußvnvcrstandtpoVolicn darauf/welchcs Landt 

Erm/aipina der Kron poln zugehörig. Die klein Walachey streckt sich langst dem Donawstrom/ 
Dai-qi«. vnndwirdtgcmciniglich Transalpina/das ist/die Walachcyvber dieAlpm oder ober» 

Gcbirg/vnd von Bonfiniovnd andern auch Montana/dae ist/ die birgicht Walachey 
gchcissen.Die Griechen geben ihr ein neuwen Namen Vngroulachm'das ist/ dieVn- 

Diachta. garischWalachey.Vorzeitm Habens dieselben Gnechen Vlachia oder Wlachia / mit 
dreym sylben/vnnd da» Landtvolck Vlachos genannt: dafür vns die/ so den Ionaramt 

»lacht« Cedrinum/vnd andcrc Griechisch Historien Lateinisch gemacht / Blachiam vndBla- 
cho» qeben/widerdie miltcre Manier der Griechischen Außspraach/ dero die TürckeM 
nachfolgen/vn d nicht Iblach sagtii/sondern Iflach/oder viel mehr Iwlach/jedoch alfd sî 
mitiwosylbcnaußzusptechen/vaßvereinigBuchstabI/dieerstsylbmMich,. Di^it 

§ia«t«. Walachen haben mein» erachtens eben den Namen bekommen /nicht von dtilKlamSs 
so Römcr g wesen / laut etlicher Smbentcn Kabelnvnd Mährlin / die dochjrenvielen 
mchtwcmgKcfallcll/svn-emvpnvilstrn Teutschen/weiland jrenNachbanl/wiczu«

theil

BAR-TMBAR-TM



Türcktscher Htstori.
theil auch noch. Dann die altmDaci feind erlichen Teutschen benachbart gtwesefl/a^ 

nemlich den Quade»/ dm Gothm/dm Gepidis: in deren Landkschafft/ imo Eips oder Gepid«, 
Jips genannt / «lieh Jnnwohner oder Landtlcuth/ in sonderhcit die vmb den Käß- 
marckt herumb gesessen/ noch auffden heutigen Tag Ncmttsas sich pflegen zu nennen: 

welcher Nam auß zweyen zusammen gefetzt / nemlich auß dem Wort Nemcti / da- ^miku. 
mit dmVngarn vno Teutschen nennen/ wie die Windisch« Na-wnm vns Nimctz 

oder Nemitz heissen / vnd einem andem Wort Sas / dadurch die Sa ffen c der Saxer./ 
Teutsches Herkommens / bedeut vnndverstandenwerdm. Nun pflegen gcmeinglich 
bnsere Teutschen / so wol die Italiener als die Gallier ( welche den Teutschen die

i« Wallen heissen/ wie der Gothisch Nam Gilimer so viel ifl/als Wilmer:vnnd wie Mân. 
auch in Engcllandt den vhralten Landtleuten der Insul / noch aufs heutigen Tag der 
Nam Wallen vnndWallia bleibt/so ihnen von vnsern Engersnen geben worden) ent
weder Walchm / oder Wäschen zu nennen. Vnd weil derselben gemeiner Landt 
spraach / auch der alten Dacier Spraach / so den Römern vorzeiten ohn Mittel vn- "
»erworffm / etlicher massen ähnlich war: haben sie von dm vnsern eben auch densel
ben Namm bekommen / daß man» Walchm geheissen: vnnd ifl solches hernach durch 
ein mehr geschliffne milterePronunciation in Walachen verändert worden. Diese Walaqm 
Mevnung wirdt auch bestettigt durch den alten Namm Gallieia/ der in den vhral- Aââ 
tm Lituln der Vng^rischcn König gar viel / ia siet- gefunden wirdt: dadurch 
Walachia bedeutet ward t als die einerley Spraach mit dm Galliern vnnd Italienern 
braucht / wie dann sie noch heutige Tage mit drdsilben Völcker Landtspraach etwas 
verwandtnuß solle behalten.

Das Wort Waiuod bedeut in gemein ein HauptmatM vber Kriegßolss. Aber 
bey den Vngarn seynd von alten Zeiten her/vnd noch/zwem Namen hoherEwptervnd 
grosser Verwaltungen: der ein heißt Ban/von welchem an seinem Drt/nemlich iM Van/tchs«» 
i74.CapitNl/weitleuffiger gesagt sol werdm/der ander ifl Waiuod.Ban Heist ein Kö- 
täglicher Verweser in einem vntcrdmmKönigreichm/sozuderKronVngarngthö- """' 
rm. Waiuodaber ist ein Verweser der an statt deß Königs eine Landtschafft vcrwal- 
ttt/als Sibenbürgm/groß Watachey/klein Walacheywnd ist doch geringer/ dann ein

z o Gubernator. Die Walachtschm Waiuoden / nach dem sie den König in Vngarn 
nicht mehr wöllm vnterthänig scyn/habm dem Griechischen brauchenach/liel er Des- s-sp-er brr 
pota / von welcher Dignuct im 54. Capitul droben nach der lmg gesagt/dannWat- 
uoden wöllen genannt seyn/ gleich alsweren sieFürsten für sich/vnd den Königen nicht 
vnterworffm / sonder nach ihnen an Dignitet vnnd Würden die nrchsten. Aber es ist 
ihnen eben das/so auch den Griechen widerfahrn:dic grösser vnd höhere Titul erdacht/ 
äihrRcichgarmgvnndgcringwordkn: gleich wicmanaüch jetzo sitzet/ daß etliche DeäMsgt 
WällischFärstcn0crWalach,schenHumoransichncmmcn/vnndcbkndagrosscver- ^->^«1 Ehr. 
änderung für der Thür / Durchlcuchtigste Titul haben / vnnd wider ihrer Voreltern 
Brauch Serenissimi/ vnd Altezzewöllcn gescholten seyn. Awarals viel dicWalachi-

40 schmDcspotenbclangt/dtrsichSrreniffimosnennen/ondnurDurchleuchligkcithö- 
rcnwöllm/wmn man mit inm fchrifftlich oder mündlich handelt/ist imiger Zeit sie ge- 
lcgcnhcitvNtcr dem TürrkischcnIoch dermassen bcschaffemdaßsiemchrsürprächW 
Schlauen/daü für rechteFürstm zuschätzen vüzu haltm.Abcr vö dcmgnug.DerWa- 
lachisch Waiuod/wclchcn die Chronick Murze neüt/ hat in der Histon deß Laonict den Murz,. 
Nami Mux.'S/bcy dem Bonfinio Merchcs/das ist/Marcus oderMarx.Es wirtauch s
im gedachten Laonico Mirdan/eine Walachtschm Fürsten Nam gefunden: welcher 
, uß dicsem MirrvnndDan/oderGdan/zusammen gesetzt. Dann auch die Landt
schafft selbst den Namen Bogdanta/ von ihren Bogdan oder Fürsten bekommen r wcl- 
ehe zwar nm einem miltcn Gottseligen Namen Bogdani genannt werden/ gleich al» "'Eâ 
Gottes Gab: wie auch die schöne Griechische recht Fürstliche Namen /Theodosii/ 
Theodori/Dorothei/eben dieselbigeBedculung haben. Es gedcnckt dieses Namens 
Bogdan auchder Cedrinus im Leben deß Griechischen Keysers BasiNj/soMitdcm 
ZuNam Bulgaroctonus geheissen/ dasist / Bulgara Würger / da er spricht: Auch hat 
äh oerBogdan zumKcpscr verfügt/ emLandtherrvbcrdtc Stätlvnd Schlösser deß 
înmm Lands, B ny Vom
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VomSMobunoglt. BondenAjaptoderAzepn

Laonicus vtrbessm. Emir Halen».

^X En allhie die Chronick heißt Samobunogli / das ist / deß Samobuns Sohn/

. ^^«rregtwordm/einlangerBenchtfolgt.DurchdieSoldnmvnstkhetdi,Chr« 
2zq>i«/So>r» Eürckm Azapi oderAzeplar. Laonicus neNs etwa Peregrinos/ der Griechen

-rauche nach/welche Xenos pflegen zu nmnm/ das ist/Peregrinos oder die Krembden/ 
eben dieselben Kricgßleut / so vmb ihren Sold dienen / sonstvon ihnen Mistophorige, 
nannt/das ist/Soldatm/oder besoldteKn,gßlmt.Derstlb Laonicus sagt an einem a«, 

Sy-M». dem Lrt/daß der Türcken Kricgßlmt/Azapides genannt/Fußgmgervder Kußknechk
scycn.Iwar ist jhm auch also/daß dieAzapm zuFuß dimm:vnang<sehm/daß an «mm 
andemDrtdcß8.BuchsLaoniciebmdiefolgmdewortimlcbenSultanMuch«n«r

_ deß andern / so damals Belgrad oder Griechisch Weissenburg thet stürme« / gelesen
werden: dieAzapivcs (welche die vnsern Hussarones nennen ) haben dm Marcktge, 
xlündert Der König(Muhemet)schrep vberlaut/man soll ihnen die Meydlein herauß 
nemmcn. Allhie mcrckc der Leser erstlich/da ß der Laonicus durch das Türcktsch Wort 
Azapides eben der Vngam Füßvolek verstehet / welche deß Könige oder SultanMu, 
chcmels Marckt/das ist/denMercatanter Platz in seim Läger/g,ptünderthaltm.Dar, r o 
auß abjunemmen/daß dietingcflickte wort/wtlchedit vnsern Hussarones nennen / deß 
vnerfahrntn Dolmetschm wort seym / der Azapidas für Hussärn verstandm: da doch 
die Azapides Fußknecht/ vnd die Hussärn zu Ross;. Darnach sagt er /Sultan Mu, 
chemethatgeschrym/ mansoltdieMeydlin herauß «icinmm: da doch Lainici Wort 
im GricchsschmText bedeutm/man solt den Feinden dicCoras oder Augöpssel herauß 
stcchen. Folgende wirdtallhiegedachtdeß Dbcrstmvber die Fendrich/ welcher auff 

e»«r Halrm/ Türcktsch heißt EmirHalem/vnd ist seiner auch hiebcvor im 14. Cap. diß 
«âaâ meldu^ggeschehen. Esist zwar ein hoherBefelch bey den Türcke» / der grossen Nutz 
«c-t. vnnd Lorthcil auffstch hat/ vnnd an WürdM der erst nechst dem Gmitschar Aga.

Aber die vollkomm beschrcibung vnnd erklärung der Empter vndBefelch derDsma-,, 
Nischen Porten/ beydes drren/so innerhalb deß Sültanischm Sarai/ vnd auch die aus» 
serlhalb dcffclbcn vcrordnet srpn/wöllen wir auff cinând,rsDrt sparen.

Aeß Musa oder Mosts Grellheit. Lajamo/ 
an statt Steffans Despoten m Seruia/ 

Lazari Sohns.

^!^^"^^^^ttWidin/odmDidi«/istiM49.CapituldißpaaclcÄirgesagl:vo« 
^XABuruuadvnd Matera sol hernach an eim bequemern ore/ nemlich da von Sa, 

chen gehandelt / zum 1444. Jar nach der Geburt Christi gehörig / weiter, mel, 
düng geschehm.Deß Musa oder Moste grausamer Grellheit/ Gächzoms vnnd Ty, 
ranncy widcr seine Lcut/gebmcktauch Laonicus/zum theil mitdiescn Worten: Mos,s 
kundte seinen Zorn nicht im Zaum halten/sonder ergrnAt, gächlmge/ vnd was -me dari 
bey wehrendmi Jörn einfiel / das thet er: Ium theil an eim andern Drk/ da er mitfafl 
gleichförmigenWortmspricht: Gut ehrlich Leut thetvcrdriessen/ daßMoses sogar 
»der alle maß scharpff/ grell vnnd Tyrannisch war. Di, Vrfach belangend/dar, 
vmb gedachter Moses dm Despot in Scruta bekriegt/Hat Laonicus dicsclb gemclvt/ 
da er sagt: es hab den Moses hoch verdrossen/ daßvon ihme der Dcsxot abg,fallen, 

-tafaav. durch bertdung vnnd anstifften der Grieche« / vnnd folgmds auff deß Mulfückans
Seiten sich begeben. Lieser Despot wirbt in dcr Chronick Lazarus genannt/ vnnd 5» 
ist doch auß der Histon tundi/ daßalledieseSachmvomSteffan Despot/deßLa, 
raEohn/GcorgScspotmVatter/ vtnichtworden: davon droben, im 54. Capit.

Von
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Von Geiuise/Gebtse. Von Llbpfsa/kebusa. Von der 745 

Stakt Astacus. Vom Smu Astaccno.Von Intzu dem Flecken.
L^EiuiseisteinStätklcinimLandBithynia/gegenConstantinopolvberamGol- 

dl Ntcomidia gclcgm: oder besser zu reden / im Smu Astaccno / wie dtp theil 
deß Meers zum Land hinein streichend / von den Alten gencnnt worden. Man 

find- am Weg liegen/ da man von Constantinopol auffNicomidia reysct/vnnd ist von 
Constantinopol nur zwo Türckisch Tagrcyscn.Aber von GeilnseferncrauffNicomi- 
dia zu/ istnoch cine Tagreyß. Die Geographisch Landtafel Anatoli^/vom Abraham 

,0 Drtelio gemacht/ fttzt den Namen Gciece / welcher etwas geändert auß Gcuece. Der Wem,.
Herr von Bußbeck in seiner ReyßauffAmasia schreibt/sicheiß Gebise: thutaueh hm- 
zu/Man Halts dafür/ vorzeiten hab mans gcnennt Libyssa / vnd seywegcn deß berühmbt 
gewesen / daß daselbst der fürtrcffliche Knegßöberst / Hannibal von Carthago / begra- H<mn>tals 
bm sol scyn.Ich aber bin der Meynung/jedoch miterlaubnuß wolgemeldts Hrrm/daß 
diese Statt Geiuise oder Gcblsc/ nicht sey vberbliebcn von veralten Statt Libyssa/ 
sottder von einer andern / Astacuo genannt. Dann Libyssa weiter vom Mecrzum 
Land hinem/der SlattNicra zu/gelcgen:vndwirdtjetzo Lebusagenannt/welchesdem 
Namen Libyssa was näher vnd ähnltcher.Vnd halt eben darvmb/ da ß die jetzig Geiuise 
sey diealte StattAstacus/ dieweil an diesem Drtdervbcrauß lustig Prospect in gesag-

Lo ten Strich vnd Golfo deß Meers weit vnd breyt sich erstreckt: welchen von Astaco der 
Statt/sovorzeiten da gelegen/ dieAlten Sinum Astacenum genannt: wie eben der selb 
baß auffNicomidia zu/Sinus Nicomidtensio ward geheiffen/vnd noch. Mich dünekt 
auch/ die StattAstacus / sampl dem Smu Astaceno / hab den Namen bekommen von 
der menning einer sondern Gattung Meerkrebs/ Astaki geheissen / welcher Nam auffA^aN. 
heutigm Tag dem gemeinem Mann vnter den Griechen zu Constantinopoli noch wol 
bekandt. Baldt hernach folgt derNamIntzu / eins gemeinen schlechten Dorffs oder 
Flcckcn/nichtwcitvon dem Stättlein Iorligclegen/amWcg/ da man von Constanti
nopol auff Silyurea / vnd ferner auffHadrianopoli zeucht. Es wirbt diß Drts auch 
hcrnacher gedacht/ zu End deß Lebens Sultan Selims deß ersten r welchen daselbst die

z s Pcstangnffcn/daran er schleunig vnd geschwind gestorben^

Dondendlken^/oderAfan  ̂ 75°
^^^IeAkenzidienen bey denTürckcninjhren Zügen/ohnemigeDesoldung/vnnd 
^^^tst ein gattung Bäurischer Leut/ wie bey den Vngarn die HeyduckenWas sie Heyduck,«

rauben vnd deuten können/ behalten sic für sich / aber doch nicht gar. Dannsie 
Nicht allein von andern ihren Haab vnd Gülern/die sie besitzen: sonder auch von allem Lm-z, zatns 
Raub/ Beut/vnd Gewinn/ densie in Feldzügen für sich bringen vnnd erlangcn/ihrcm 
Sultan den Zchenden zahlen müssen. Solche Kriegßlcut heissen in Itaüemscher 
SpraachVenturieri/diealtenRömernennttNsVolonts. Pânc»"

"O Von den Mchaloglt. Von derScacc Tocat.
N diesem Drt der Türckischrn Chronickwirdt zum ersten mal gedacht der Mi- 

ÄM.chalogli/das ist/dcr Michals Söhn oder Nachkommenidavon droben gesagt im
L7. Cap. diß l^nöeÄ!s. Von der Statt Tocat / dero Meldung allhie geschieht/ 

daßnemlich der Mechmct bcg Michalogli dahin verwiesen / vn in gefengniß verschickt 
worden/ halten ctlich/ vnnd vnlerandern Marius Niger/ sie schicke sich vbercin Mit der 
alten Statt Neoca saria/von dero sie sagen/ daß sir zum Land Cappadocia gehöre / wie 
van Pinctus auch ditLandschafft Cappadociam selbst/ Töccatum recht vnd Enent/ 
Vavon zu besehen das letzte Capitul diß bancleâi^Laonicus Heists Tochata/vnd feind 

- <5 wol etltche/die meinen/sie gehörezum Armenier Land. Zwar Heist Bellonius Neoca fa- 
ream m it emcm ncuwen vnd jetzo bräuchlichem Namen Nisär/ der etwäs me hr sich rei- 
men thut auffden allen Neoc-csaria/gleich als hieß sie Niosaria. Die Fu ßknccht/von 
deren Obersten grmcldtwirdt / er sey in die Walachey geflohen / seind kurtz hicLevor 
Soldnergemnntworden/auffTürckischAzeplar/davyn im /rCapituj.

Voy
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Von der Seaec Varsac oder Versae.

Vom Beg zu Conia.
Je Chronicknennet rine Statin Caramania Varfacvud Versat / deroNam 

VtrfaM der Geographischen Lanbtaskl Anatoli« gcschriebm wirbt Versagtli/ Mil 
schlichter änderung. Deß Fürsten von Conia / over deß Degen von Iconio 

Nam, bedeut den Kürsten in Caramania: der also genennt ward Türektschem brauche 
nach, vom Hoffläger oder Kürstlichen Resident/ so in der Sta« Conia pflag zu seyn. 
Liesen Fürsten hat derSultan Muchtmet feindtlich angriffen/ wegen der Bündt« 
nuß Mit dem Musa Aelibi. Dann auch der Carman beg/ demselben Musa Beystandt i» 
vndHülffzultystenidieStättPrusa belügen hattt/vndsolchestbm zu derZeit/dader 
Muchemet in Anatolia nicht vorhanden/ sonder in Europa Wider seinen Brudern 
Musa selbst mußt kriegen.

-s. Von -er Scacc Sampson.
Edrinus vnnb andere gedenckcN dieser Statt / als die gelegen im Land / genannt 
Pontus/welches sich langst dem Schwa ryen Meer erstreikt, prrior Qrrcir 
schriibt / daß in dir grossen Confusion deß Griechischen Reichs oder Keyser« 

thumb» /welche sich erhaben / nachdem die Graffin von Flandern Constaminopol er« 
»«»< öbert/ einer mit Namen Sabas die Statt Sampson mit der vmbliegcnden Gegen« r» 

scriichtrLand' kMgenomMm hab/ der zuvor daselbst nur tmNamen deß Keysers Gubernator war. 
Lä^tk, Vnd alsbald darauffthut er deß Lands Cappadoeien/oder deß Königreichs Trapezus 
str sich ti» oder Trabtsonda Mtldung/als das davon nicht weit gelegen/ vNnd Dauiv Comnenuo

damals in seinem Gewalt gehabt. Dieser Statt Sampson Beschreibung auß dem 
Schiltpcrgcr ist droben zu finden /im 58. Cap. drß ?aaäcLti5, da sic dann vonwort zu 
wort inseriert.

Romania für Thracia. Lumt^EonoM.
Tatarbasar/Tatargoi.

N dem allhie wirbt gesagt in der Chrontck / es hab der Sultan Muchemet ttli- z« 
AlE chen Tate, n/so in Anatolia wohnelen/auffgebottenwnv snen aufferlegt/in Ro» 
O--8cmarüam zu ziehen: ftl man durch denNamm Romania das Thratierlandver, 
stchcn/dcffcnallhlegeinclbies SchloßCunuza/nicht weit vonPhilippopoligtlegen ist/ 
vndConozcs von den Griechen genannt wikdt. Castaldue heißts in der Landtafel deß 

e-t«»«. fetzigen GricchcNlanvsCognuza / nach Jkalimischer vnd Griechischer art zu pronum 
eicren.Wir seindauffvnscr Reyß durch diese Drtgezogen/vnd alewirin tinemStütw 
lein vnserNachtlügerhatten/merckten wir daselbstaußdtßDrtsNamen/daßdieGeg« 
net vorzeiten den Tatern bewilligt vnd eingeben worden/damit sie mit sren Wttb vnnv 
Kinden/vnd andermGesind/dahin möchten ziehen/vnd dasLand bewohnen vnd erbau, 
wen. Dann die Einwohner berichtenvns/ es hiesse das Stüttlcin Tatarbasar/ das ist/ 4» 

««emarett. Tatermarrkt.Esligt nicht wetter/danU sechs oderfieben Stunden zu reiten oder zu 
fahr« von Philippopolis Es wirdt vom gedachten Jacob Castaldo daselbst auch ei» 
Drt gesetzt / welches er Lattagi nennt/ eben da die repsenven Leut von den mechtig ho« 
hen Alpen des, Bergs H-mi herab in die lustig Ebn« deß Thrackerlands sich lassen?vk 
gerad auff Tatarbasar kommen / in eMervbcr die Maßwttten schönen LaNdcbnegele, 

gen. Solcher Nam Tartagi lässt sich dafür auch ansehtn / als ob er gltichßfallo von 
Tatern fein Vrsprung bekommen: vNNd sot meins trachtens nicht Tartagi / sondern 
Talargüi / oder TatargUi geschrieben werden: welches auff Türektsch heißt Lattra 

«rsorff. dorff/vndeben soviel ist/alsLatarbasaroderTatermarckc.

s- Von dct Scacc MamS. Vom Orden '°
derTorlaclar.

t>7V^ Anissa wirdt von Türchen genannt ein Statt in Afia/ bas kleiner geheissen. 
OUHDie Griechen heissens Magnisia / daher das Lateinisch Magnesia kompe.

Sans»,
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Sansouinus vnd etliche andere meynen nicht rechl/daß sie heutig» Lags werde Mam Ma«gresta. 
gresia gmmnt: gleich wie auch verkam Maganasa / den jr derSchiltpergergibl/ et- M«g-«<>sa. 
was corrumpirt. Es scind auch im kleinern Asia zwo Statt diß Namens / dcro Vic eine 
genanntwirdt Magnesia gelegen am WasserstromM-randro/jetzt Madre geheissen.
Sicselbig wirdt vom Keyser Leone dem Ertzbistthumb Epheso in seiner Constitution Madre. " 
vmerworffm. Sieander zehlt er auch vnter die Bistthumb / vnd vntergibt sie dm Mi- Maguesi- gc. 
tropolitm von Smyrna. Ist an einem vberauß lustigem Ln/am Egcischem Meer 
oder Archipelago/gclegen.Sie seynd noch alle beyd heutige Tage vorhanden/ aber die 
ander ist eben die/welche die Türkischen Sultanen von alter Gcwonheit her ihren

»v Söhnen pflegen'inzugcbcn/daß sicdasclbstjhrWohiiung haben: gleich wicauch dro- Sulta» Mu. 
bengcmelvt / daß jetziger Aeit daselbst auß Befelch deß Vattern / Muchemet der einig 
Soh« Sultan Murat deß drittm/sich verhalte.Torlac «st bey den Türckcn ein gcwiss 
feGatlungandcchtigcrLeut/welchevondmCalrnderlarvndDeruißlarabgcsondert/ 
vnd ein eignen Orden haben: von denen allen an seinem Ort etwa zu sagen/ ncmlich im 
171.Capitul.Vnd ist eben dieser der Torlac Münch oderandechtigcr/deffcn ungefähr
lich droben im 64. Capüul diß I'snäeÄi; gedacht worden. Von Seree ist gesagt im 
4;. Capitul. DaßSalonichi bey den Alten Thessalonica ward genannt/weiß man SäM 
auch ziemlich in gemein.

" Von den Scheiche. Von den Sophi. su 
Sie erste Empörung der Sophilar.

Vrch dm Namen Scheiche werden auch entweder Pfaffen/ oder deß MahU- 
^^tmetischenGesatzes erfahrne verstanden/ vndAußlcgcr desselben. Es werden 

dieseScheiche bey den Türckm schirr für heiligeLmt gehaltm/gleich alsScess D-ß Sui«»«« 
sorget. Auß jhrer Zahl erwehlt jhm auch derTürckisch Sultan einen/ den er in all sei, 
ncm Anligm/ vnnd allen Sachen/seiner Seelen Seligkeit betreffend/jhrer Meynung 
nach/Rahl» fragt.

Wolist allhie zu merekcn / daß eben an diesem Sri der Chronickzum ersten Mahl
z 0 der Sophilar gedacht wirdt / von denen hernach am gebärenden -Ort sol gesagt wer

den. Ihr NamSvphi Hal seinen Vrsprung Nicht vom Griechischen Sophos/wel- W-h-r »er 
chesein weisen gelehrten Mann bedeut r sondervon einem Arabischen Wort Sophi/ ^am S»ph«. 
da» soviel Heist aleWolle. San diese Sophilar halten einen neuwm Glauben/ davon MM-rGi-u» 
andere Mahumttaner nicht» wöllen wissen. Vnnd gebeut solch jhre Religion vnter der Soxhnar. 
andem auch / man solle das Haupt nichtauß Hoffart vnnd Pracht mit Tulpantm 
oder Dündten auß Leinwatvmbwickcln/ wie dieTürrken pflegen zu «Hun: sonder man 
solle zu erzugung einer Demuhtvnd «ingezogenheit die Häupter nur mit Hauben auß 
Wollen gemacht/bedtrkm.Von diesen sol hernacher/da deß Sophiner Geschlechts in 
Persien meldungwirdt geschehen/weitleuffiger gesagt werdm/nemlich im i88. Cap.

Von Zaren der Regierung Sultan Muchcmeco. s,.
Von der StattIsmyrio Anatolia.

tcv^Robm im47.Capituldiß panäeäi; hab ich die Iar/ so die Sultanen re« 
Vnierandernistdaselbstge- 

Müchcmetdererstnur S.Jar lang regiert. Solches 
'kaymaNaußdmTürckischcnChrönickwolabnemmmvndaußrechntn/sodenanfang 
derRegieningSultanMuchemct5zum8i6.)arMahUmetischerIahlrcfe>iert/wcss 
theSdcrChristenReytulignach gewesen ^»1414. Jar: saglauch hernach/ derselb

jf S Muhemct sey gestorben in jrem 8^4. Mahumelrschem Iar/wtlchesistvnser Reytung 
naeh/das ,4rr. Sarauß San« folgt / er sey nur acht Iar dem Regiment fürgcstaNdcn. 
Solche» hab ich darumbwöllen anzeigm/daßich droben im gesagten Capitel auß dem aÄr»a»
^änfsuillo verzeichnet/eo hab der Muchemet sicbenzehm Iar regiert/an derer statt meld«, 
Mnicuszwölff3argtsetzt.VndifidochdtrChronickrechnunsflciffig<rgesteSt/vnd 
nr--- trifft
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ttiffl besser zu. JsmyrwirdtvonLürckendieberühmbtt Statt in kleinern Asiagw 

Sm,»»«, nannt / welche die Griechen Schmyrna heissen. Es gedenckt auch j hro der Schiltper» 
3sm»^ gw/vnd gibtjhr dm Namen Ismirl/so dem Lürckischm gleich: vnnd spricht danebtnk

Sank Niclas sey Bischoff in dieser Statt gewesen/ dem zwar also iss.

Gn Mustapha/ den OsmaMem gar mchto Herwande/ 
flick« sich in/hr Geschlecht ein.Ein ander» ExemptlvonMarggmffWol, 

demar zu Brandenburg/ so dieftm gar ähnlich»
Dtßvtrmenn. Amit nicht iemand wunder NtMe / daß derDusme Mussapha sich für dm vor, »»
g«schwindigrm ^^rlangss verlornen Sohn BaiasitS Mu stapha Jelebi / mit so geschwindem Lift 
»„dm«-,«,. ^^SvudSubttligkeithabkönntnaußgebtN/daßnichtalleinderGriechischKeyser/ 

sonder auch groffeLürckischeKürssen/Nemlich derChusembeg vonJsmproderSmyt, 
na/derAidin beg/ der SarchaN beg/ der Mentefchebeg/ der Chcmid beg/sich seiner an
genommen r hab ich nicht wöllen vnttrtaffen / auß nner geschriebenm Chronick ein 
durchauß gleiche Exempel allhit zu erzehlen / von einem / der vngefärlich 60. Jarvor 
dieser Empörung deß Dusme Mussapha / sich fürein Marggraffen vonBrandm« 
burg/dcßRömischen ReichsChürfürstm,fälschlich außgeben»Vnd wil ebmgedachttr 
Chronick Wort stibssallherv setzen» *

H"v»sAnno lZ48.tichtcl Heryog Rudotffvon Saxm/ vnnd gieng darauff/ wie er dm " 
^wn von der Marckt BrandMbUrg möcht briNgen/vü das warauch nahMd-v 

schehm / vnd gab für / wie Marggraff Woldemar von Brandenburg / so zr. Har ver
lorn gewesen / vnd tneinearmen Pilgrims weiß vmbgangen/ fetzo gefunden wer. Johr 
einen Mülner auff/vnd sahe/derwere derrecht MarggraffWoldemarvon Äranden,

H-ry-g burg.DensclbiMülncrhctterinSaxmManniehHarjUvothtlMlichgthaltM/VÜhett 
«îi--'b" snt mit Nasm/vnd mit andern Zeichen zugericht/so er best kundt t damitkr wolt beweh- 

' rm/ daß er der recht MaragraffWoldemar solle schn»Daffclberhallt da in allen Lan,
den//etztwereMarggraffWolmerwtdtrkommm.VndkehrtenvitlBürgtrvllSkätt

r Raml d« an dcn Mülncr. Welche an ihn Nicht kehren wollen / die halfst ihm dervon j Bthaim/ 
vnd der von Saxen tringm: aso/daß viuer den von Paim der Marche da» mlnner,) * 
thtll blieb/ bißale lang/ daß Man deß innen ward/ daß verein Mülnerwar/ der Marg, 

r Lud-nim» graffWoldemar seyn sollt. Auch legre der KönigvonDmnemarck/der f Römer/fo 
Roman»». Keyser Ludwigs Sohn / der König von Crakaw/ derHertzogvon Sterin / vnnd viel 
*Lr »"gehe» Herrn von * Poland dem von Pairn zu/ mit dtnm er viel seiner Nöhl vberwandt. Da 
sÄm / »a. ward auch offt gefochten/ also/ daß etwan der Mülner / der MarggraffWolmer sey, 
mal» noch Pol- solte/ gtsiegtte: etwa der von PatrN. Doch vtrloß der von Pairn tinm Streit / deß 
wich. war der Römer fein Bruder Hauptmann/ der käme kaum darvon. Da ward Hertzog

Rudolffvon der Pfaltz gcfangm/vnd ohn einer/ achtzig Mann Mil Helmen/ Mit gros
sen Ehren-Der warnviertzig Htlmvon Poland/ vmtr denen waren viertzehen Brüder

LuLkblitzer. vNdVettcrn/diekmHclmführeten/vndstndgtnaNntdttIedii-er.DeßVerlusssnam4» 
dervon Pairn grossen schaden / also/ daß etliche Stältevon jhmekehreten / dievormte 
shmc waren gewesen. Also wehrett der Krieg biß MS dritte )ar / daß der von Pairn die 
March Brandenburg nie gewan / noch rühkg besitzen kundt: biß als lang/ daß der 
Mülner gefangen ward/vnv zum Aeuwrvervrtheilt.

Es köndtekeinEydemandtrnählichersepn/daNn eben diese deß Mülner» Em- 
pömngicncmAnschlagvndAuffruhrdeßvermeyntenMussaffagleichgtwtsen.Vnd 
damitnichtjemandelwa vtrMchN / esftyderMülner Woldemar dem Dusme Mu- 
ssaffa nichtzu vcrglcichen/wegen der Macht vnd der Landtvnnd Leut/ deren siezu bey
den Seiten sich anmasstm r wölltn wir allhte gleichwol nichts sagen/ wie sehr nach deß 
Baiasits VnfallderDfManierGewaltvnNd Macht geschwächt worden / wegen der 5» 
RcstitutionalierBtgeN deß ANatolterlands in ihreFürssenthumb / so durch dcn Le, 
MirHanbcschehtn/vnnddtrinNerlichenKriegzwi^ Alleinwöllm
wirauß einer andern geschriebnenChronickWorten sehen/wteein mächtigerFürssder 
recht Maxggraff Woldemar gewtsM / in dessen Land vnd Herrschaffken der Mülner 

wöllm
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«Men einschltichtn/ vnd sich eintringen. Vnd weil ditftib Chronick in Latein beschrieb 
bm/wil ich dic Wort trewlich vnd schlecht in vnser Teutsch vbersetzen.

Im Iartzio. hatWoldeMar Marggraff zu Brandenburg / nachabstcrben al- Marqgraff 
lcr seins Vattern Brüder/ vnd der andern Vettern / das in viel stück zertheilt Land vnd 
Fürstmthumb Brandenburg allein geerbt vnv eynbekommcn. Vnnd weil er hochtra- 
gen vnd prächtig / wegen der stärck vnd grösse seiner Nîacht: hat er ein stattlichen vnnd 
allenthalben erschallenden Hoffaußschreiben/vnnd Königen / Kürsten/Herrn/na
hend vnnd fern gesessen / verkündigen lassen: neben anzcigung/ wie er entschlossen/ 
mit seins Vattern Bruders Tochter sein Beylager zu halten: zu welchen Hochzeit- Marggraff 

«o lichen Freuden er sieallc durch seine Abgesandten thet laden. «Lolche Hochzeit hat er s""
in der Seestatt Rostock gehalten/ am »äsen oder Port deß Meere gelegen/daraust^n-m». 
man in Dennemarck / Schweden / Nordwegen / vnnd andere mehr Ort schiffen Hochzu-zuRo, 
kan/vnd dahin auch allerley Schiff mit mancherley Wahren vnnd Kauffmannschatz ang«M«.
beladen / auß vielfältigen weit abgelegenen Landen ankommen. Bey diesem Hofe war 
der König von Dennemarck / mit zweyen HertzogeN / seinen Brüdern / vnnd einer Was für Für. 
vnzahlbaren menning deß Volcks auß seinen Landen: Item Herpogen / Graffen / cr. 
Baner oder Freyherr« auß Sachsen ohne zahl r Item Marggraffen vnnd grosse 
Herrn so wol auß denen / a le außländischcn Orten / deren zahl nicht zu schätzen. Der 
Marggraff  ward mit grosser Herrlichkeit durch den König von Dennemarck mit cig-

ro nen Händen zu Ritter geschlagen. Darnach wurden tausendt vnnd.sicbmhundcrk ^oo vomAdat 
vomAdel durch den Marggraffen mit höchster Pomp vnnd Pracht als ncuwe Ritter 
vmbgürlet. Dawarcn der schönen FrauwtnvnndRitteraußinancherleyOrtvnnd
Ende« so viel/daß mans nicht zrhlcnkundt. Auffdem Feld waren die Gczeltauffge- prach>milG-< 
richt vnnd auffgeschlagen/welche mit Scharlach innwenviq bcklcydct/wie auch die 
Stüel / Bänck/ vnnd Ligerstetk / wegen ihrer Decken / gleich als lauter Golt leuchte«:
Da waren gantz Brunnen voller Wein / Bier/ Medt / zum trinckcn: Hüiincn vnter Mn fluß von 
der Erden voller Klrisch/Atsch/vnnd Getretdrgantze Schiff mit allerley Spcccrey pr°ma>,t. 
geladcn/zu erfüllung LeibltchsWollebcns. Welcher grosser Triumph vnndHerr- 
lich Wesen kurtz hemach zu Aschen ist worden / wegen verbottcncr Heurat / vnndvbcr- 

zo schwrncklichenPrachtsAcitlicher Ehren DannMarggraffWolvemarselbs istohn
Leibserbcn verschieden/ vnnd das gantze großmächtige Kürstenthumb dcm Reich heim- 
gcfallen.

Bißher diegeschriebcne Chronick/ so mir Herr Hieronymus Beck von Leopold- 
storffzu lesen vcrgünnt.Nuii sicht man hicrauß augenschcinlich/daß dicserWolvema- 
rischerHandctnichtgcringerzuschätzen/dannebenverandermitdcm Mustaffa. Lasst 
vns auch andere mehr Sachen ordenlich erzchlcn vnnd erwegen/so man auff beyden Schön-v», 
«Leiten mit einander mag vergleichen/ vnd gegen einander halten. Dort war der G> ie- ApAn-q 
chisch Keyser auffdeß Mustaffa Seiten/Hic stand der Teutsch Keyser den Woldemar »ryder sm», 
bey/dcr auch vmbso viel mächtiger dann jener/als viel ohne zwciffel das Griechisch

4" Reich zu der Zeit schwächer war/ dann das Teutsche Keyserthumb. Neben dcm G- ie- 
chischenKeyscrhatcrn sichdortenauchetlicheFürstcnzumMustaffagesehlagen allhie 
wardauch demWoldemar durch großmächtige Fürsten hülff vnd beystand geleystet. 
Der Griechisch Keyser sahe da» auff/ daß deß Sultan Murats Gewalt möcht ge- Drsachrn/v,» 
schwächt werden / vnnd hatten glcichßfalls auch die Türckischc Kürsten ein Aug dahin verborgen« 
gcricht/weil sie vorm Murat sich fui chten/vndzugleich ihr habende Land vnd Leut wi- ^«b>schl«s. 

der jhnc begerttn zu schützen / vnnd daneben auch sich vnte> stunden wider zu eröbern/ 
was von den Osmanicrn zuvor ihnen mitGewalt^ntzoqen vnndabgetrungcn. Also 
wolt auch der erwchltcr Keyser Karul in Occident / deß Batrfiü sten Macht etwas be
schnitten möcht werden/weil er vcrmeiNte/derselb als sem Concurrent/ dessen Vatter

5 0 Keyserwere gcwesen/ihmc nicht on Vrsachzu förchtcn/vnd als em verdächtiger in acht 
zu haben: so hett auch denselben Bairfürsten von der MarckDrandenburggernvcr- Fürsten

. triebengcschen eben Hertzog Rudolffvon Sachsen/auß dcm Stamm der Fürsten zu sÄ»
Anhald/von Alberti deß Bern genannt / Nachkommen geborn: damit er etwa mit gu- vnd Branden- 

«er Gclegmheit solches Fürstenthumb widerauff sichvnnd die seinen möcht bringen/
3. welches
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welcheservermeyntjhmejugehören/weg«« der Schwert mageschafft müde« /Angst 

g-wrhr«?' abgestorbnen Marggraffen von Brandenburg. Sultan Murat hatinnerhalbdrcy 
ganzer Jar sein Reich nicht kundt ruhig besitzen / dieweil dorten der Mustaffa sich zur 
Wehr stellet vnd vertheidigt / vnnd all Vnruhezwischcn den Türcke» anstifftet :aühie 
klmdrc glcichßfalls auch weder der Bairfürst in dreyen Jaren die Marek Branven- 
bürg bestrndig besiyen/over/echtes derosclben genicffcn / noch der Woldemar von ihm 

äA^äs^ärwunden werden. Dort haben deß Mustaffa Sachen ein trawrigen Außgang gc- 
wunncn/hie ward dem Müller Woldemar noch ein vnglückhaffters Ende. Dort ist 
der Mustaffa gehen ckt/hieward der Müllerverbrcnnt.

Also sicht man eigentlich/ daß dieVrsachen/Rahtvnd Anschlage/der Personen ro 
Öualitktvnd Gelegenheit / verSachen Außgang / vndauch die Zeit selbst/ in welcher 

sich diß vnd jenes zugetragen / fasteinander gleich/vndoberem stimmen. Darvmb 
ich zwey dermassen einander ähnlich vndansehcnlich/schicreM Jett Exempel/ zu lesen 
lustig / vnd fleissiger betrachtung wol würdig/ den licbhabcrn alter Geschieht gern Wül
len für Augen stellen»

Vor^ der Scacc / Vardarium genannt. Vom
Fluß/deß Namen auch Vardarius.Von Vardario- 

trn/Vardari/Verdari.
X^Ardarium/dessen in der Chronickgcdachtwirdt/istcm Stakt int Land Thcssa- r» 
o^lia / gelegen am Fluß oder Wafferstramjetzo Vervarms / vorzcitm Axiusge- 

'^nant/wiek'rLcorLrrciLvndandcremelden/sicbenGritchischMcilnvonSa- 
lonichi oder Thessalonica: wicwol die Grabm/ jetzo von Wellischen Marinari oder 
SchifflctUen / bolbe Vcrclari genannt /von gesagter Statt Thessalonica fastin die 

äi Vei- ro o. Griechisch Mciln gelegen seind/davon anderstwo. Keyser Leo der Gelührt/thut 
Meldung in seiner Constitution / von den Bischoffltchen Stülen / der Vardarioten 
Bisthumbe / welches er dem MitropolUen oder Ertzbischoffvon Thessalonica vntcr- 
gibt.Vnnd diese Vardariotcn hcisterauch Türcke,i/alödievorzcitcnhlchcraneWas- 
ssr Vardariuo / auß andern Drtcn geführt / nemlich auß dem Pcrsier Landt: von wel- 

«,>/r).,zarn. chcn hernach so l gesagt werden im rr4. Cap.daß man auch daselbst ein VolckTürchcn ; » 
gencnnr.Jcft schreibe vcm Griechischem brauche nach Vai darium/da dochandcre lic- 
dcrwöUcaBardarium sagen/wider diePronunciation der Landleut daselbst/welche 
Vardar, vnd Vcrdari so wol die Statt/ale das Wasscrnenncn.

«5. Vow Khuftm beg/m Griechischen Historien
Junaites genannt.

M^^Elchen allhie die Türckisch Chronick heisst Chusein beg / Fürste« zu Jsmyr/ 
der wirdt vom saonico Junaites gcnannt/Fürstzu Smyrna. Sagt/cr sey mit 

Lvibäus k'"" Llisme Mustaffa gefänglich von Griechen vcrwamwordcn im Schloß 
-m-nemuafi., r» Cpidauro/jctzt Mvncmuasia vnd Maluasia genannt / vnnd in den Jnsuln Imbro * 

vnnd Lemno/ solang der Sultan Muchemetgelebt / dem sie hierin«;» gefallen gelebt. 
Nach demabcr der Muchemet gestorben/hab man den Mustäffa/sampt dem Junaites 
der Gcfängnuß erledigt: vnd wider dcn Sultan Murat/ Muchcmtts Sohn / ausgc- 
rüsstvndgefasst gemacht damit erjme de« Kvpffbiete köNdtwnd solches mit cusserist er 
Gefahr gemeines Wcsensgesagtcr Griechen/wie gedachter Laonicus na ch der lcng er- 
zchlt.Ncben zu merckc man auch / daß der Sansouinus auß dem Junaites nichtrecht 
em andern N-nnc gemacht / Juanueo-welches doch auch deß Schreibers oder Buch- 
truckers schuld vielleicht seyn möcht.

es. Von der Scacc Vlubac / Lopadium / Lupadt. Vom '
Wasser Rhyndacus. Vom Landt / Statt/ vnd Wasser Michalizl.

ha bich den Lcscr im i6. Cap. di ß r^nclräi? erinnert/daß eben die Statt 
A^im kleinern Asia / fovvn LürckenVlubat geheissen/ demLaomco Lopadiu«, 

sey/vnl)
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fty / vrnd jcho gemkinglich Lupadi gmenntwerdt. Der Antonio da Mito / vnser Na, 

um Pilota / dessen droben im 24. Capitul gedacht worden / psiags auch Lapido zu Lapid» 
heissen. Das istauchaber allhie zu meldm / daß nemlich Lopadium nicht allein eine 
Statt sey: sonder man auch den See / gleichsfalls Lopadium genannt / vnnd daß auß 
dem See rinnendesWasser desselbenNamens/sampt derStatt/alle drey an einemHrt 
gelegen seye / vnd mit einerley Namen nenne. Solches kan man auch deutlich auß deß Wass»''«»» 

LaoniciWortenvernemmen/da er eben dieferKeschicht gedentkmd/aufffolgrnde mey- Nam««», 
nung spricht: Au der Zeit hatten die Muratischen sr Läger gleich am Lopadier See ge- 
schlagm/vndverhergten dasMichalicierLand:daderSeemitvielfältiger Krümme

»0 durch ein engen Weg ins Meer fleufft/vnd daselbst iss ein Brücken. Als aber auch der 
Mussaffamit seinem Kriegßvolck herzu ruckte/ hat er sich gleich an da- L>rt gelägert/ L«ß Land,«/ 
da gemeldttö fliessende- Wasser auß dem See rinnet. In welchen Worten gedachte» 
Michalicierland / jetzo Michalizi / so wol vom Alussz/desselben Namens/als von der,«, Siam. 
Statt wirdt gehtiffm. Die Statt Michalizi ligt von Lapido / oder Lopavio / zehen 
Griechisch Meiln. Endtlich setz ich das auch Hinzu/daßnemlich der Flussz Lopadius 
bey dmAltm Rhyndacusgeheissen.

We durch außgebung eins falschen errichten Ge-
» « schreyes/gar ein wichtiges außgerichl.Em anderNiderläm

disch Pößlein/fo diesem gleich.

ä^'Ebm demGriff/dadurch laut der Chronick/der Mecheme« beg Michalogli die 
«al L Herrn vnd Kriegßleut vom Mustaffa abwmdig gemacht/ vnnd auffdeß Sul-

kan Murats Seiten gebracht: wirdt vom Laonieo noch ein anders geschwinds 
Geticht vnd listiges Pößiein erzehlt/dadurchalle deß Mustaffa Sachen/ Trost/vnnd 
Hoffnung/ durchauß gestürtzt/ vnnd ernider gelegt worden. Dann gesagter Laonicus 
spricht / demnach beydes vom Sultan Murat / vnnd dem Dusme Mustaffa /zum 
Keyservndandern Fürsten der Griechen/ Gesandtenvmb HülffvndBeystandtabge- 

z 0 fertigt: endlich die Griechen nach gehaltenem Raht/ deß Mustaffa Werbung jnm ha, 
ben gefallen lassen / vnnd was der begert / eyngangen: vnnd die Muratischen vnver, 
richter Sachm lassen hinweg ziehen. Da seyen die Muralisch -Gesandten geschwind W<". ' 
davon gewüscht/ vnnd als sie in Höch ster Eyl Wider zu den ihren ins Läger kommen: ha
ben sie als baldttinertichttsGeschreyaußgehenlasstn/alsobdieGriechmsichauff deß 
Murat-Seiten erklärt. Da solches/wie da» geschehen pflegt/durchFeldflüchtigcPer- 
fvnenvüKundtschaffler/auch in deß Feind-Läger erschallcnsscpcn dicMustaffsschm/ 
dermAbgesandtenmit dergewündschtenAntwort der Griechen noch nirhtankommen/ 
zum höchsten dadurch erschrocken: haben gleich allcn Muht fallen lassen / vnd sich ent
weder dem Murat auffGnad ergeben/oder sr Heyl auff die Flucht gestcllt. Welches

4» -allauch derMussaffa selbssgtthan/sampt demAunait/oder Chuscin beg dergestracks 
m fein VätterlichcsFürstmlhumb davon gestrichm. Fast ein aleichs Exempel trug 
sich zu in vnfern Niderländischen Kriegen/denen ich auch ein Zeitlang bcygcwohnt. 
Dmn da der Skaten oder «Ständ Volck durch Liederlichen vuvdvbcrsehcn der Häu- 
pter/so ihren Hochzeiten vnd Pancketen nachzohen/ bey Grblou vorn Feind/ Don Jo- ö«,
ha« von Lcfierreich/vnvorschens „verfallen vnd geschlagen / vtid solche AeNtingm hin 
vnd her außgestrewt/auch eilends ins statisch oder Printzisch Läger vor Amsterdam/ Amsterdam 
welchcStattvon den vnscrn hart bcschloffen/vndnunmthrindietusscristNohtgcrah-^g««. 
ten war/ankommen: haben die vnsern mN rühmlichem List dieIettungen verkehrt/vnd 
Victori vor Giblou auffvnser Seiten von ssundan publiciert / allmthalben Freuden- A^erpn«.

»» fcuranrichten/vnddasGeschütz/klein vndgroß/ starck laffm abgehen. Dadurch dann 
die Belägerten vervrsacht/nachforschung zu haben: vnd als ihnen die errichte Zeitung 
für warhafftig/ durch ein so groß G eschrcy/vnd frolockung dcß Feinds/ eingcbildl: ha
ben die Halstarrigen Bürgermeister vnnd andere deß Naht» / so biß auffden Tag von D«qag«»- 
keintm Vertrag wöllen hören/ weder besserer Kundtschafft / noch Lon Iohansemsa- d-ßR«h>»-

X ii tzung
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Aâ»«m lmM mvakttnwölltti: sondcm sich schleunig dm vnsem ergeben/ vnd nach ein,
aaM»«» gcraumbtcr Statt aller erst con ranro cli naiv vernommen / wie die Sachen sich ver»

lausten / vnd wie si dit S chany so schändlich vbersehM: durch welche vnfürsichtigkeit 
dteser/vnd der vnsem Lisi/gantz Holland in der Sttnd gcwalc damals ist kommen-

Statt bild Wasser Bnga.Guda ge
schrieben für Duga.

HîN welchem HrtVuga gelegen/kaNwan genugsam verstehen auß dem/so drobei.»» 
im rg..e5apuul verzeichnet. Sic ist inchüveu von Lupati oder ^epadio/vnd hat 

s»«a da» ' einen See, daraus rmnel <Duga der Fleiß, eden wie die Stattgenmnt. Dieneu-
Walser. Geograph» sihrcibiis Juba oder Suba / mit versenken Buchstaben. Dieser jetzt

gen.eldttr Fluh <Duga laufft ins Wasser/ hcutigs tags Lopadms / vorzeiten Rhynda» 
cüs/alskury hibevor gesagt,von Gricchm genannt.

Etlich GcNoUcscr KauffleUc führen deß Sultan Mu
rats/diß7iamene deß andern/Kriegßvolck auß Anattl>a»n Europam/ 

vber denengen Arm deß Mecre/gcnanm Hellespontus:
dafür jhncn ein stattlicher Lohn r».

worden.

/A^Ie Türck m schreiben / es hab der Sultan Murat / als der Dusme Mustaffa 
^^/ourchauß alle Schiff im Hellesponto an der Vbcrfahrt bey Gallipoli dtr 

Statt/ auffs Land» zichcn lassen/ damit er gedachten vor jme fliehenden Fnnd 
Mustaffa möcht vberfa llcn vnd ertappen / sein Kriegßvvlck in Kauffmann» Schiffen

Ianucser 
Schiff.

aretNisbe» 
grd n. Solt 

ffen/sampt

odcrwclcherNattoa d> seKauffleut seyen gewesen. Aber Laomcue beschreibt» deutli- 
eher mu diesen wortemE. war der Mustapha/spricht er/dcm Amurat nm vberschiffrn 
a ilffCallipoli zuvor kommcn.Als aber der Amurat ein mechug groß IanucserSchiff 
anget, vffcn/so danialevngcfährlrchankomincNwar: macht er eit! gediNg mit dem Pa- z o 
tron der Naumdan cr jhnc sampt den Peregrini» (das ist/Frcmbden) vnd der Janua: 
(bas ist / deß Thors, K ricgßle Uten / vnnd vbrigcm Volck/ in Europam solt vbcrfüh»den ^eke^te» -- - - --

v /kidcr Porten ren. Dieser Nân Pâon hat cremen vberauß grossen Lehn geben/vnd
lumma Gclt»/ so er versprochen zu zahlen/ vnangehhcn wie groß sie auch war/ 

erlcgt.Hikcaußvtrstchctmannun/daß die Kaufflcut/deren dieChronickgedenckt/von 
Ja, ua/oasist/vonGenua oder Gcnouagewes-n.Vndschreibenetl>ch/S ultanMur

L-lä i^cri. tat Hab für ein jedcsHaupt deren/so vber zuführen/einen Dueatcn bezahlt: andere/dop, 
» uc pclt alevikl/neinlrch zween Ducaten.Vnd ist zwar dißHrl so wol deß LaontGals auch
s-"ss:rr. dieser Chronick / wol zu mercken / wegen unser Scribrnlen fehler: deren etliche melden/

dicGenouesrr haben dcnTürckcn diesen dienst mit dervberführung geleystet,da siezum 4H. 
allerersten mahl in Europamvbers engeMeer gesetzt/ vnter denm einerist Nicolaus 
Nicolai/ von welchen droben gesagt im r 4. Capitel biß l'anöcÄ^. Andere Ziehens 
aust die zeit/ da durch Bäpstlich Autorität derFriedstandt/ welchen der Polack Vlar 
dißlaus/König zu Vnga, n/ mit dem S ultanMuratauffzehen Iarauffgericht/ bro- 
chen worden: vndBabst Eugenius der vierdt/ sampt dm Italienischen Fürsten/dem 
Ungarischen König versprochen/sie wollen den mgmPaß vndVberfah-tdeßM^ 
genannt Hellespontus/dermassen mit ihren Galerrn emncistcn/besttzen/vnv ve» wart'-î 
daß der Sultan Murat kein» weg» außAnatolla / da er den Caraman beg thet dekric- 
ge,,/mit seimVolckin Europam schiffen/noch Königs Vlad,ßlaivorhaben/deraust 
Europa die T n ckcn mit Gewalt wider vber» Meer treiben solt / einiger weiß kündtö 
verhindern. Da nun eben zu der zeit die Gcnoueser mit vberführungdcr Türcken/ 
demSuldan Mmat zuwillen wcrenworden: hett man sicals schädliche Verrähter 
der ganyen Chr»stcnhctt durchauß verflucht/ vnd devorab hett sie der Bapst/ so damals 
miVcnediaer/vnd außanqebornemHass; devGendUeserN fpincn feind/ uBaü gcthä. 
Oberin diljcmFaü werden sie wol durchbie Crontckvnd denLaomcumentschuldigt.

Jedoch
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Jedoch kan man daneben nicht läugnm/daß durch diesen etlicher Genouefer/gleich- Gen-uestr 
«ol Privatpersonen/ Dienst vnnd Hülff/ so von ihnen auffdißma l wider den Mustar 
pha dem Sultan Murat geleystet/nicht dem Reich Griechischer Nation ein grosser 
Schad zugefügt sey wordcn/vnnd daß dcrhalbcn nicht weiterauch solch ihre That den 
andern Christlichen Völckern in gantz Europa zu sonderm Nachtheil gcrcycht. Wo 
Dolairvnd die Edzeisch Ebne gclcgen/ist droben im r;. Capitel erklärt worden. Allein 
ist hiezu mercken / daß durch den Namen Bolair oder Bolerum /auch ein Statt diß 
Drts verstanden werd. Was man dem Mustaffa für ein Todt / auß Befclch Sultan 
Murats/angclham nemlich daß cran ctnerIinnen der Stattmauwrzu Hadriano^ Muflass-gc.

10 li gehenekt worden: ßndt man wo l beym Laonico vnd andem Nicht/aker allhie wirkts ttt '
der Chronick gemeldt.

Waß die Türcken zween Despoten in Senna zu- so
gleich auff ein Zeit Lazaros genennk.

Dnstniusschrcibt/Sultan Murathabzudieser Jeit nurwider deneinigenGe- 
org / der Räycn oder Sirffm Despot / Krieg geführt. Aber vn sere Türekisch 
Chronick meldt / daß im Iar 15^. derChristen Iahtnach/der alt Despot Laza, 

rus von Land vnd Leuten gantzvnd gar vermeben sey worden: vnd da ß mchts dest weni- 
ger eben derselb Sultan Murat im nrchstfolgendem Iar ein ncuwen Krieg angefan- 

rc> gen/vnd deß Lazari gantzesLand mit Rauben vndplündern vcrderpl vnd vcrhcrgt hab.
Auß welchen Worten ich zwar schliessen muß/ daß durch den Namen deß alten Lazari/ 
verstanden werde der Steffan Despot/ deß ersten Lazari Sohn / vnnd baß der Sultan ElcssanL-s. 
Murat denselben deß Lands vertrieben hab: vnd gleichwol sein Sohn balddarauffdie 
Land schafft wider eingenommen / welche darnach im nechstfolgendem Iar vom Sul
tan Muratvberzvgen vnd geplündert worden. Daßauch dieser der Türcken Lazarus/ E«»rgLchot. 
derjünger/sonst mit seinem rechten Tauffnamen Georg geheissen: hat der Leser auß 
dieser Despoten Genealogry/ welche droben im 54. Capitel deß ?L»6cäi5 gesetzt wor- 
den/gesehen vnd vernommen.

Von denen Namen Ibrahtm/prarmcS/
vnnd Mpraimes.

ChelitBascha Vatter / den VieTürckenIbrahim Basscha nennen / heißt 
^A)in der Htstori deß Laonici/ Praimes/ ein Sohn Alifs/ wclches solt Chalilw gc- 
^ddschricben seyn.Vnd hat der Lateinisch Dolmetsch am RandaUhieverzcichnel/ 
dieser Praimes sey eben der Chatam beg/in dem er fchlct.Dann der Chatam beg gesag
tes Dolmetschen/wirdt vom Laonieoim sechsten Buch genannt Carambes/ cui S obn 
Priami/vnd deßChelilisBruder.Da da» auch zu mcrcken/daß mit einem corrumpicr- 
tenNamenPriamuswirdtgenant/derPraimcesolthcisscn.VndlvirdtsolcherNam ' 
von Gnechen Mpraimesgeschritben/cben derVrsachhalben/daßincn bieAußsprach

40 vnsersBuchstabenD schwer ankömpt. Sie pflegen auch an statt dcßB/welches sic 
nicht haben / die zween Buchstaben M'p mit einanderzu setzen: als wenn sie schreiben aul^che«. 

Mpaiasittö/an statt Baiasitcs: Rompertus/ an statt Roberlus: Mpiperius / an stalt 
Biberius / welchen Junam Keyser Lybertus durch schimpffltche Leut bekommen: 
Mpaiulus/ an statt Baiulus: welche letzten beyde beym Ccdrinovnd Grcgora werken 
gefunden. Also schreiben auch heutig» Tags die Griechen den Namen Mpu ssia / wcl- Vp/xn 

chcrvvn vnsBassa Wirt pronunciert.Laonicus heisst gedachten Mpraiinco oder Prai- 
mes hernach im achten Bilch seiner Histon auch Prcimes/ oder Mpreüncs/ der Gric- 
chen Schrifft nach. Vü diese Griechische Namen Mpraimes/odcr Mprcimes/glcich 
«ie auch der Türekisch Ibrahim/oder Imbrahim/wie etliche dem Griechischen brau- 
chenachschreiben/kvmmmhcrvomHebreischcn Abraham.

GulcanMuraceröbercdte Scacc Salomcht.
S wirbt in der Chronick nicht gemeldt / wem der Sultan Murat die Statt 

^^.Salonichi oder Thessalonica genommen hab. Doch war die Sach beschaffen/
X i,, wie
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wie folgt. Im Jar Nach Christi Geburt i^z.warv Thessalonitä die Statt/im Land» 

^airmchidkn Thessalia gelegen / der Henschafft Venedig verkaufst vom Andronico Palaiologos 
^âuff?."" Manuels Sohn / derohn zween Verletzt GriechischKcvscr gewesen / Johansen ohn ei, 

neni/vnv Constantini gar deß letzten Keysers/Bruder. Vnnd waren gesagtem Andro, 
nico Päologo durch einen Tausch dir Järlich Einkommen vnnd Gefell der Statt 
Taruis im Venediger Gebiet / zugecignet. Aber Andronicus starb auffder Repß / in 
dem er ghcn Venedig schiffte. Nichts dcst weniger haben dieVcnedigcr die Statt be- 

ErassenruS-halten/vndjhrcVerweser dahin gcschikkt/Rectorcsgenanntwnterwelchcnderrrst/war 
v-gc?' "" MarinBondomicri/mitpemTituleinsComitisoderGraffenzuSalonichi. Sie

ward bei halbenverkaufft / daß die Griechen kein Mittel sahen/ wie sie möcht wider dm i» 
Gewalt der Türckcn von ihnen bcschirm bt vnd erhalten wcrdenwb wol sonst dieStatt 
einer anschcnlichen Grösse/mächtig an Reichthumb/ berühmbt wegen ihres Portsgc- 
lcgcnam Mcer/im Smu Thermaico vorzeiten / ietzt Golfo di Salonichigmannt, 
vndauch anderer Jierd halben seins wegö geringer/ dann sonstiergcnd der stattiichrsten

Rön!a>-tich Steil eine deß gantzM Griechcnlands.Dall sic auch vor dieser Zeit den Titul einsKö,
Aö- nigrcichs gehabt / deß Wapen noch au ff heutigen Tag dicHtipogm von Mantua in

Italien/ vnnd der Hertzog von Neuers in Franckreich/ als Erl en aller Landvnnd Ge- 
dff ro» Ma» «cht.gktilm der Marggraffen von Monferrat / so vorzeiten König zu Thessalonica

gcwtsen/inmzumcffcnvnd brauchen.Folgendsimi4;i. Jar/ der Christen Zahl nach/ 
hat Sultan Murat Salonichi belagert / etlich mal gesiürmbt / vnd endlich bM Vene- rs 
digcrn genommen: da dic/welchesichzurWehrstellten/gar crlegt/vnd dicvbrigmvon 
der Venedischen Besatzung / zu dm Schiffen in Port geflohen / vnnd durch derselben 
Mittel den Turcken auß den Händen kommen.

Vom Berg Aoga/der auch Toganuö bnd
Luganus genannt.

Äs Gebirg Aoga von Lürcken genannt/ heissen die Griechen entweder Toga- 

num montem/als Laomcus: oder Tugauum/als der ?rsiror6rcoc>co. Laonici 
« Wort lauten an eim ort also: Da zu letzt/ spricht er / Mustaffa nirgends sicher Z o 

war/ist er davon geflohen vnd Hal sich auffdm Berg begeben/ den die Landlcut Toga- 
num nennen.pr.^-or gedenckt diß Bergs mit folgenden Worten: Es hat auch derKep- 

. scr den Berg Luganum eingenommen / vnnd cui Stättlcin oben drauffgebauwet: in
ff -ä'.sch-»7 welches er den Niclas Coteryeabgefertigt/Wacht daselbst zu halten/vnd auch damit cr 

den i Lateinern / welche sich in der StattTzurulo verhielten / fürvnndfürzu schaffe« 
Sebt-Darauß dann erfolgt,daßnach kurtzer Ieitdie Statt LzurulusvomRömischri» 
Kncgßvolch cingcnenmmkn vnd eröbrrt. Auß welchen Worten wol zu verstehen / daß 

Briea>k»L<m> Tuganlts oder Toganus ein Bergin Thracia / nabend beyTzurulo der Statt, von 
brobcn gesagt,mr6.Capitcl.DerLürch,scheNamIo^

«g, »E» lcp mu dem Griechischen Toganus / so viel die Pronunciation belangt/ wie drobm
w < g>^kö äl/ ^^'"^»wan vderDsman/vndDthmangcsagt.

Vom Landt Arbania sonst auch Manum
vndvondmArnautlar.

^î^Ie Landtschafft, so bey dm alten Griechen Epirus geheissen / Wirde heutig» 
Tags Arbania gmannt/vnnd Albania. Der Nam Arbania wirbt im Buch

-gefunden / da- in jetziger vulgar Griechischer Spraach geschrieben, vnnd 
Portolanus heisst, krs ror 6ra:c ir nMnts in seiner Histori Manum. Dit Landt, 
leut odcr Jnnwohner werden-on dm vnsem Albanrfer / von Türchen Arnautlar * 
gmennt/von welchem jetziger Zeit auch da» Landt Pelvponesuo -der Morea meist 
thttlA pewohn*
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Was Herjee/ hnd HerZegckuna. Voti Depep 95.

ley Boßna. Vom Land Sandalis. Vom Herzogen 
zu Vani Sabat

Fürstliche Hauptstatt in obern Boßna/ so gegen Jadrä oder Jara vnd E- Aâ->>Sâ 
pidauro/jetzt Ragusa gcnanntificherstteckt/wirtvonTürckcnHcrzec genannt: 
vom Jacobo Castaloo in seiner Landtafet / Chersee: von andern/ Drzcga: von

Doßnakenvnd Crabaten/ Herzegvuina: darumb / daß sie deß Hertzo^n oder Fürsten 
Resiseny vnd Sitz war/den die Boßnaken/Crabaten vn Vngarn/ mi«im Teutschen

lo Namen Hertzog nennen. Dann vor dieser zeit waren zweyerley Boßna / das ober vnnd 
niedere.Jn niedernBoßna war ein König/welchen Laonicus der Jlloriei König ncirt. Königreich 
In obern Boßna war ein Fürst / oder ein Hertzog / welchen man auch den Hertzog von H^«og,humß 
Sank Sabapstegtezu heissen / Laonicusgibtshme den Namen Sandalis Land/vnnd L-^nu. 
die JnnwohnerhtiffenjhmeCuducrgi:vnbkanjwarnichl wissen / ob nicht solche Na- 
men corrumpirtvnd verfälscht / eins auß dem wort Sansaba / nach Italienischer auß- 
spraach: vnd das ander/auß dem wort Herzecoui.Aber hie von sol Hema ch mehr gesagt 
werden / da vom Athmet Basscha/genannt Cherseogli oderChcrsccogli zu handlen/im 
Leben Sultan Baiasitdeßandern/>Ml6nvnbi6r. Cap. Man findt etwa in Landtag 
feln für den Namen der Statt Herzego/geschriebm Sercico/aber nicht rechte

Meß Bulcken oder Wulcken Tochcer wrrdt
d.m Sultan Murat zum Weib gebens

^AXVrch diesen Namm Bulck oder Wulck/ ist zu verstchen Georg Bulcowitz/ 
^^/Dcspot in Scruta / davon droben un sechs vndmertzigsten vnd vier vnd fünff- 
^^dzigsten Capitul» mehr zu finden. Desselben Georg Despoten Tochter / die ^"i- D-spi 
der Sultan Murat -um Weib genommen / wirbt von etlichen Irene genenm / mit Sân«'"' 
demIunamcnCantacuzcna/ in deren zahl auch ist Antoni Gcufroi/ dessen mcynung 
Reinecciusfolgt. Abcrsiejrrcn indem. Dann Spanduginus schreibt recht / sic hab

z* Maria geheissen/ vnnd ihr Vatter sey gewesen nicht der Cantacttzinus / sondern Jurc- 
Despot.Also wirbt Georg in der Sirfischen oder Seruiancr Spraach genannt. Je
doch war ihre Mutter deß Keyserlichen Griechischen Geschlechtes der Cantamzincr/ 
Jrmegenannt/vnnd ein Schwester deß Georg Cantacuzins. Derselb Georg Can- 
tacuzin aber / davon Spanduginus weiter nichts meldt / war ein Eimke! deß Griechi
schen Keysers Ioannis Cantacuzinl / gcborn von scim Sohn Match - o Camacuzino/ 
der AlbancferFürfien. Darumb bann auch dicse Maria ein En icklm desselben e - r,e- 
chischm Kev fers gewesen.Es srret auchBon finius in dem/daß er schreibt/ diese Despi
na sey den Türcken in die Hand kommen nach eroberter S tatt S yt'dcrouia: paooch 
au ß dieser Chronick zu sehen / daß gemcldte Statt aller erst im dritten Jar / na eh dein

4s / cjeHchratgctroffcn/vom Sultan Murat eingenommen. So »stauch zu mcrekm, 
daß sic dcm Äiutatgcben worden im Jarnach Christi Geburt 14-5. oder im 8z8.Jar/ 
MahuiMischerIahl nach: vnd daßnaeh zweyen Jaren Sultan Murais Son Mu- 
chemet beschnitten worden. Dann darauß kan man abnemMen / daßber Saichcnitt Dak«?uche. 
nicht sey gebornvon dieser Maria / der SirulschenDcspma/ wie gemeiniglich Varsür 
gehaltm / vnd auch von trefflichen Leuten geschrieben w»rbt gefunden. Dann be y den L>-sp>»- gc, 
Lürcken nicht bräuchlich/baß man zweysärige Kinder beschneide. So »neldtauch die 
Chrbkick/Muchrmet sey geboren im8z;.Mahümet>schem Jar/vnnd im 841. Jar so^de. 
beschnitten worden. Daraußzuschlressen/daß erzuberzcit/ als mrnshne beschnitte/ 
von acht Jarrngcwcsen. Neben dem setze man auch der Griechen Icugnuß hin;u/nem-

^0 lich bestLaom'ciChalcocondvlisvnnddeß Spandugini. Dann sener nennt außdrück« 
lich KcorgDespoten Tochicr/ deß MucheMcts Stieffmutter: dieser aber schreibet 
eben auch mir deutlichen Worten/ Sultan Murat hab bey der Maria Despn a ke nt 
Kinder qezcugt.Es hatauch erLkserzueingangdiestS l^näeÄ,;, gleich mit-sten C» 
pitul/ hievcmrtwas vernommm.

X »i/ Voq
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97. Dott der StattBuruZ/ Baraj/ Nbura.
ei» e^7>AöSchloß(auffTürckischHissar/odtrChissar/heistnichtalleinein Schloß/ 

Schloßt vnd sondern auch ein Statt)Duru;/wirdt in der Landtafel Anatol» « genannt Ba»
a°q-wSmtt. ^^ra;/vndamFlußMadregesetzt/bchdenAltenMEdergeheiffm.M

hatte diese Statt dm Namen Crbura / darauß die Barbarischm Türcken / durch ave 
schneidung deß ersten Buchstaben / Buru; gemacht/welches jetziger zeit sein rechter 

ruyr«. Name/vnd nicht Bara;. Die alten Griechen nenntens Cibyre/ vno meldm auch / daß

der Fluß Mäander neben der Statt hin läufst. Keyser Leo der Gclehrte/er;ehlt sie vom 
an vnter andern Bisthumben deß Ertzstiffts Stanropolis/im Land Caria. »

-8. Von der Seremom/ damit man den ersten Stein 
psicgl;» legm in Gebäuwm/die man Gott;u Ehrm 

auffrichtmwil.

^7 S ist etlich mahl gemeldt / wie die Lärchen in vielen Sachen der Griechen 
Erdrauch vnd gcwonhciten an sich genommen/ vnns denselben nachgefolge. Neben 

andern/mag man auch d> ß setzen / daß allhir gesagt wirdt / Es hab Sultan Mu» 
rat/da er ein ncuwmLempel ;U Hadrianopol» wöllen bauwen/an eim Frchtag/an «el» 
chem die Türchen jhr wvchcnlich Fest halten vnnd ftyren / ;u früher Tag;eit den er- r v 
sten S kein deß Tempels mit eignen Hände«gelegt. Dannauch diesetb Ceremoni von 
den Griechischen Kcvsern auffdie Türchen kommen. Ich wil nur ein Erempel er;rh, 
len von dem aller bcrühmbttstcn Baw dergantzm Wclt/nemlich vomTempel ;u Co»v 

S-Nt Sopbi- stantinopoli/genannt bauäL 8opkir,das ist/der heiligm Wtißheit Gottes / die Chri» 
Ltmptizu L°»< stuß ist.Wclchcr massen derselb gebauwet/mit w»e grossen Vnkostm/in wie viel Iarm/ 

haben die Griechen in ein Büchlin gefast/das ich geschrieben gesehen/ vnd ist noch nich« 
gedruekt.Im selben lisetman etlich hiehergehängt Sachen / vom Keyser Iustimano/ 
der eins so stattlichen Weiche sich vmerwunden.Vnnd laute« dir wort/wie folgt: Al» 

L«pam«rch der Keyser das Fundament wöllLanfahen ;u legen/ hat er den Patriarchen Eutychium 
sprich» cm Bc- Grüssen lassen/wclcher ein Gebett/vem brauch nach/ wenn man ein ncuwc Kirche bau- r» 

wen wil/gesprochen. Der Keyser aber hat mit seinm eignen Händm Kalch in einem 
Geschirr gcnvmincn/ vnd ist der erst gewesen / der denselben hinab auffs Fundament gc- 
worffm/rc. In diesen Worten ist erklärt / wie man den ersten Stein in solchen Gcbäwen 
pflegt;» legen« Dann weil manzu solchen Fundamenten vberauß grosse Stein nem- 
men muß/ die kaum viel Werckleut mit einander/ wil geschweige» ein grosser Fürst vnd 
Herr allein / erheben mögen: wirdt von gesagten Wercklcuten ein grosser Ginn/als 
der Herr selbst vorhanden / vnd auch ein wenig neben ihnen Handt anlcgt / ;um anfang 
deßWercksan seinDrtgelegt r darauff folgende der Keyser / oder der Fürst/ so dm 
Baw fümimpt/ ;um aller ersten den Kalch wirfst: Vnd wirdt hie durch verstanden / er 
hab dem Daw ein anfang gemacht. 4»

-9 - Von Men HmerschtedliO hngletchen Namen
der Statt Semcndria.Von mancherley Iustandcn/so Georg 

der Sirfen Despot gehabt.

an der Donauw gelegen / so von den Türcken Semenderoder 
E-^d^SemendregenanNtwirdt / hat bey den Historischreibern inancherley Namm. 
BonfiniushcistsSynderouta/LaonikUsSpenderobtvnvSpenderobta/dc» Herrvon 
Buscheck Simandria/IomusSamandrium/ Spanduginus Smendreuum:dar- 
«uß/mcints erachtms/Laonict Spmderobezu andern in S mendercuc. Die Vngarn 

SamAodre. ^Eene Aendrew oder Stndrcw / welcher Name vom gemeinem Mann also verkehrt 
auß Sam Andre: vonwelchem aucheinander Caste l in Dbern Vngarn sc»n Namen 
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W/ssnöchhkuttgStagsvnserist. DieSiruischSemenSreoderSendreui«/ ist, ent >xa>iz<,c«iza 
ein Sanzacat / dem BudunBeglerbeg/ das ist/ dem von Dfcn/vntcrworffcn. Au der ^ec vr.w. 
zett / bey wehrender belägerung deß Sultan Murats / waren Georg Despoten zween 
ältere Söhn drinnen/Steffan/ welchen Laonicusnicht recht für den jüngsten gehalten/ 
vnd Georg/von denen die Statt vorm Feind verthndingt ward/wie Bon stiuus schrei
bet. Laonicusjrretauch in dem / daß er meldt / es sey der Steffan damals ,m Läger deß 
Murats vor Semmdregewesen/vnddaß derGeorgallein daselbst belägert/zu letzt die 
Statt«»sieben hab. Solches kan nicht seyn, weil beyde Brüder nach auffgebung 
Semrndre Sultan Murate gefangene worden/vnd einerley Straaffgelrtten. Dann

ts Sultan Murat ihnen ein glühendes Eisen für die Augen halten / vnnd sie also blenden Stcffanvnns 
laffen/auß vrsachen/daßman vcrmcynt/ es hetten die Söhn den Vattern zum Ab- 
fallvom Sultan Murat gerrytzt vnnd getrieben. Der Vatter aber war mit dem 
jüngsten Sohn Lazaro zum Keyser Albrecht dem andern / Desterrcichischen Gc- 2^01-21^41 
schlechts/ auch König in Vngam vnnd Böhem/ Keyser Sigmunds Lochtcrmann 
vnnd Na hfahrn / geflohen: damit er vom Keyser Hülff begehren möcht / wider Sul
tan Murats Gewalt:Hais auch wol erlangt / aber weil man etwas zu spatangezogenf 
vnd sich darein geschickt / hat mttler weil Vemendre dernSultan Acurat sich müssen 
Ergeben. Dcrhalben gesagter Georg Despot/ mit seim Sohn Lazaro/vnndmitseim 
Schatz/der aufffknffmal hundert tausendt Dueaten geschätztward/ghcn Ragusa sich

r b begeben/hat daselbst als ein Vertriebner Fürst vnd Priuat Person ein zeitlang sich auff- ,
gehalten. Weil aber Sultan Murat nichtwolte Nachlassen/ mit den Raguseern zu 
handlen/vaßman chme den Despotvbergeben vnd lieffern soll / dafür dann er denselben 
gar grosse Sachen anerbieten vnd versprechen thct / ist von ihnen der Despot gewarnt» 
worden / vnnd mitseinem Schatz zu Keyser Albrecht Nachfahrn im Königreich Vn- 
gärn/ nemlichzumWladißlaw den Polakcn/ KöniginVngarn gezogen/ durch dessen Ge-rs 
Hülffer zu letzt widerumb in sein Fürsten thumb tingesetzt worden / als hernach an seim A 
Drt weiter sol werden vermeldt vnd angezeigt.

. Von Alba Gr^ca der Vestm/sonst Belgrad hnd
Griechssch Weissenburg. GeorgDespoten Tausch mit Keyser

Albrecht dem andem/wegen Belgrads«

S hat auch diese Statt öderVestin mancherley Namen/atsAlbaGra'ea/Nan, 
L^dorAlba / Beligrava in der Historien Cedrini / Bclgradun / welches in Sirui- 
"d scher Spraach so viel hcist / als Weißschloß oderWeiffenburg. DiePolacken 
würden sagen Bialogrod.Antoni Geusi oi schreibt/ sie hab neben andern auch scn Na
men Chricsch/wclcheszwargestüistlctaußdemWntzen Teutschen Namen/Gricchischrr-umnum/dN 
Weissenburg. Die Alten Habens bey der Römer zeitenLaurunum geheissen/wie der n»ramm«m. 
Herr von Bußbeck durch alte Pfenning beweist / dafür andere nicht recht Taururum

Hs schreiben. Au dieser zeit hat Joannes Auranes Griechisch Wcissenbura ve-r deß S ul- 
tan Murats Macht vnd Gewalt tapffer beschirmet vnd erhalten. Dir Belägerung/ so 
biß m dte ?. Monat gewehrt / beschreibtBonfimus im rg.. Buch seinerVngarischen 
Histori. Damals hatten dje Vngarn Belgrad ein/ deren König Albrecht/Hertzog zu BW VeWw 
Lestcrrcich/solche Äestung vom Georg der Sirfen Despot bekommen/durch c-nGe- 
fchenckvndVbergab/wieDoctorWotffgang LatziusschreibuoderdurchcinTaufch/ ' 
wie andere davon melden. In Doctor Lätzen Buch von dcrDestcrreichischen Fürsten 
Gcnealogey/lisct man aufffolqend meynung.Da könig Albrecht kaum die Regierung ? - : ,
deß Königreiche ««gefangen / hat der Amurat den Siruischen Despot feindtlich ange- 
griffcn/vnd den sichentschloffcn/erwolt Griechisch Weiffcnburg/an dem Ditgclegen/

K dadicWafferström Donaw vnd Saw zusammen flicssen/einen vonNaturvnd durch 
Menschen Hand befestigte Platz/ belägcrn/dazu er dan mit allerley Rüstung/ zu Was
ser vnd zu Land/ sich gefast gemacht. Als nun derDespot eins solchen Feinds Gcwalk 
vndMachtzuGemähtgrführt/ hater König Albrechten / damit ihme derselb zu er- 
Haltung sciner vbrtgen Landt vnnd Leu« bchütfflich wer / die Vrstung Griechisch 
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Weissenburg geschickt. König Albrecht hat als bald dem von Huntad den Pta- ei» 

L«»Vc-M- gebt« vnnd befohlen / weil an demselben insonderheit viel gelegm. Dann er an einem
Drt/ da drey Wasser zusammen lauffm/ die Donauw / die Saw vnnd die * L«ß: vn- 

» LG W«sskr ter dmm dreyen erstlich die Saw dem Türcke« leim so gewaltigem Aeind / auff Wel, 
n» "« «"« lischland: die Lonaw gegen Oesterreich vnd Ltutschland: die Leiß auffSibenbür- 
r«mschMä Skn / Mehren vnd Poln den Weg zeigen möcht. Al» nun König Albrecht mit seinem 
»»--fäuch». Krtezvheer auffgewesrn / vnnd fortgeruckt / ward GriechischWeiffmburg derBelä« 

Bct-t-d. g<rung erledigt. Blßher Doctor La-Mwort / die nicht ohn Fehler/in dem er schreibt/
Belgrad sey verschenckt/vnd nicht vertauscht worden. Jetzo wöllrn wir auch anhörm/ 
was Laonicusmeldt. E» hatte/sprichl er/ der Straisch Kürst in Vngam nicht ein ge« 
ringe» Landt/mitvielrnvnndvermöglichm Stetten/ welche der Eleazar durch einm 
Lausch vom König Sigmund an statt Belgrads bekommen. Dann dieselbe Statt 
dem Königvberaußwol gefallen hatte/wegensrerguten gclegenheit/vndtnsonderheit 
deß Dorts für die Schiff. Dann Belgrad wirdt von zweyen Wassern vmbflossm. 

w7»«chm Auff »er einen feiten rinn« der î Ister / an der andern feiten die Saw/welcher Kluß da-
Loaauwg«. selbst in den Ister laufft. Wenn man nun beyder Scribente» wort fleissig gegen tinam 

der thut halem / besindt sich/daß man den Laym auß dem Laonico muß corrigirn / vnd 
wissen / es sey ein Tausch geschehen / vnnd nicht ein Donation r dagegen aber auch der 
Laonicus auß dem Lätzen in dem zu verbessern/ daß man an statt König Sigmunds/ 

chchUssrvmb König Albrechien/ vnnd an deß Eleazar» statt/Georg Despoten setzt. Bonfiniu» er« ro 
s«»i, Dn> zehkauchdieDtt selbst/welche Kürst Georg an statt Belgrad»inkrafft diese»Tau- 
ö-c«»»»«.' lch" bekommen/als nemlich diese Schlösser/ Aalonkemm Unsere Glrytsleu» hiessms

* Salankemen. Liegt oben BelgradamDonauwstrom /ebmgegendemDrtvber/da 
die Tetß in die Donauw rmnet) Bechie / Kelpen ( dicVngarn heissensKerpm) Vi- 
iagofwar/ Tocai/ Moncach (wirdt von Dngarn Munkatz genennt- Lhaal / Rege-. 
Item/dicst Stclt/Iathmar (in gem«n Heist Man» Sackmar)Bezermm/Sebrc-/ 
Thur/Warsan/vndanderemehr.

Von Ttowa dem Schloß / sonst )?ousgrod.
S7»«gr-d/ ^n^^rch da» wort Nvwe wirbt bey den Türekm vnnd Crabatm verstanden das 

7r^/Ncuwscbioß oder Neuwbürg/ an den.Siruischen Grenitzen gelegen. Ietzlist 
'--^"paselbst ein Türckischer Sanzack/ vnttr dem Gubemament deßBeglerbegen 
zu Dfcn/vnd wirdt der Sanzatk zu Nouogrodgmrnnt.Sukan  Murat ist der erst ge
mes,n/ders gewannen vnd eingenommen / aber die Chnstm Habens wider erobert/vnnd 
bey wehrender Regierung Sükan Muchemet» deß and«n/ abermals verloren: M des
sen Leben noch etwas mehr hievon gesagt solwerdm/imizr.Cay.

t-t. Vom Schach Abedin Bafscha / dem
Laonico Sabatine».

^^Er Daffcha/ welchem die Türcken allhie den Namen SchachAbedMgebm/ 
E«"«»«, o^/wirdt von Italienischen Histonschrtibem Sctabadin / auß dcm Bonfmio: 

vom Laonico dem Griechen aber/ Sabatines Eunuchus genannt/ welches 
wvrt/da Mans abthcilt/soviel güt/al» Sa Batines/od« Sa Abannes/ vollkomn« m» 
Lürckischm/Schach Abedtn.Also nennetauch der Hm von Bußbeek den Persischen

' König Sagtamav/ der vn» vnnd ihnen Schach Tama»/ oder «och besser Schach
M-g,«m»».Techmash«st.vndtben denselben SagtamaonmnltrauchBagtamas/fowir  schrei« 
Nam«, »tg. bkNBegTamas/ oder noch förmlicherLechmasbcg/ dasist/derHerrod«d«Külst

Techmas. Alfowirdtin der LhronickPHUippivonBcrgomo der Nan, Tzanlsa gt« so 
fundm/ so von einander getheilt / hetstTjaniSa/ das ist/ der Schach der Völcker/ 
-L-am genannt. Äeß Edjt btgtn ^fonit?geî)tnckt/rt5es
rur ich eben auffomEdzebeg/ welch«nvch bey lebzaten dcßVrchans / bey desselben 
<^ohn ^vlciman cm fürnemmer Knegemann gewesen: Vnnd derhalbm niöcht nian
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BAR-TMBAR-TM



TürckischcrHtstä r§;
Meiner mcynung nach/diese Edze hegen auch den EurenosDgli hegen selbst/vnd an
dern Türckischm fürncKestrn Geschlechtern/nechst dmDsmanicrn/ laut dieser Chro- 
mek/vorziehtn.

Vom Mestd beg/det erschlagen ward. Don dem Land
PaNNovacia/ ArdcliuM/ Erdet oder Ertel. Von der Statt Tosibimum/ 

vndvom Cudunidas/in der Historidcß Laonici.
S melde die Türckisch Chronick/ wie der Mesid bcg auß bcfclch deß Sultan 

î^Murats mit cim Kricgsvolck durch VicWalachey in Vngarn hinein getrun- 
gcn/aber daselbst mit all seinen LeUtcn erlegtvnd erschlagen worden-Allhie merck 

der Leser erstlich / daß der Mesid beym Laonico Mezekcs Heist/ ?rrfeÄu; iiuropr, 
vasist/RumtliBeglerbeg/oderinRomaniavndGriechcnlandHer:dcrHerrn/vnnd , 
heymVonstnio/MczethUs« Daneben/daß durch den Namen Walachey verstanden 
werde Transalpina Valachia/wie Bonfinius ausdrücklich allhie meldt/davon im 7i. 
Capitul droben gesagt. Daß aber auch in der Chronick geschrieben stehet / der Mesid 
hab bcfclch gehabt / in Vngarn zu ziehen: ist von Sibenbürgen zu verstehen/ welches 
Land a llhte Laonieus/wicauch an andern orten mchr/Pannodacia nennet / von zweyen 
Völckern / Pannones vndDacigcnannt. Pannones/ oderPaeonesauff Griechisch 
feind die alten Innwvhncr deß Vngcrlands gewesen/ ehedann dieVngarn drein kom- 

ro men.DaclscinvdicWalachen/in beyden Walachcoen/von welchen das LandSibcn-- 
hürgeNallciithalbcnistvmbgebenvndbcschlossen. Gesagter LaonicUssetzt gleich her
nach dicsewortrdas LandPannodaeia wirk genanntArdcliuM. Dißwortlsttbendas 
Ertel / damitMane hcUte ncnnt. Iccm/ meldtweiter drauff/ die Hauptstatt im Landt Ardnium, Ee< 

> scyTosibmium. Wie versclb Nam vom Dolmetschen korrumpiert auß dem rechten
Stbiniunr oder CibiNtUM / wie die Vngarn in ihrer Spraach sie nennen / zu Teutsch 
HcrmcstattistdrobeniMrr.Capitul erklärt. Awar mag man wol sagen/ daß allerley »»M« 
Namen der Land / Steltvnnd Lcut / im gedruckten Laonico wunderbarltch verfälschte

l Wer wolt gedcnckcn/ daß Cudunidas heissen soll Culionides / dasist/ Griechischer 
> Spraach nach/eincrvonCulioni/erweredannderozeitHistoriwolerfahrnvndbcle-
sl! ° z durch solchen Namen verstehet LaonicusBartholomscumvonCulionil den treff-
s lichen Obersten von Bergomo. DamilichaberwidcrumbauffvnsereTürckischHi-^ä/ä-^
. stori! chrc/war damals das Land ArdelmM oderEtttl/dav tst/Sibenbürgen/demJaN-

goChoniati befohlen/wie Laonicusschreibt/dasist/Ioanni von Humad dem hochbc-^ g.
' nchmbtenKriegsobersten/KönlgMatlhiassenvonVngarnVattcr/welchenÄntoni

Geufroi den IaneoBan heist/davon hernach weitleuffiger. Dieser Ioan von Huniad 
ist ebender gewesen /welchcrzuder zeit den MesitBcglerbegin Romania / mitrocso« 
Türeken/wic Bonfimus die zahl thut melden/erlegt/erschlagen vnd vmbbracht.

4« Bon der Scacc Sophta/Llbtsca. Von Gcopta/ to4.
> Sardacia/Sardiea/Triadißa^

Et Statt Sophia NamifizieMltchwolbkkannt.LigtinDulgarey/istgroßvss 
Volckrcich: vnangcschen/ sic mit keine« Maurn vmbfangcn. Darumbsauctz 
von Türekcn nur für ein Bazar oder offenen Marckt Wirt gchaltk. Wir lagen 

daselbst still biß an dritten Tag. Deß Laonici Lateinischer Interpres hat diese wort aml 
Rand seiner Version verzerchnettSophia /Wirt jtz o Gcopia gcnannt. Hieiii n fehlt er 
grcifflich. Dan die Statt S copia scyt Laonicus Mit außtrücklichcn Worten in Mace- «„»k-
donia/davon zubcschcn/ was hernach im 167. Capitul gcmcl0t.Bonfinius spricht/e0h^âe>»M 
hab dieStatt den NamkvoncinerKirchcn oder Tcmpcl/welchenKeyserIustinianus 
mit stattlichem Vnkostcn crbawt. Icdoch weiß man nichts von einigem Tempel

-0 mclw/dcrvom Keyser Justiniano daselbst vorzcitet^gcstifft / oder etwa von vnshett 
mögen auß zerfallenen Mauwrn erkennt werden. «Lotst auchntchtfastderWarheil 
ähnlich/vaßdicstLtattvomTempclzuConstanttnovoli/wclchiKeyser Justinianus 
der Heiligen S ophi e oder Weisheit Gottes Jesu Christo zu ehren auffs aller Herr, 
lichist gclawt / diesen Namen bekommen hahiweil sic blßm die ^.oven/. Tagreyß 
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von Constantinopoli gelegen. Da dieses von mir geschrieben/ besähe ich ohagefähr-, 
lich ein Italienisch Buch/in drey Vtück oder Bücher abgetheilt/ in welchem mancher, 
ley Türckssch Sachen begriffen Dasselb hatte mir vnlangstzuvor/ als ich in Vngam 

Auiiu» Braff zum Hochgebornen Graffen vnnd Herrn / Herrn Juliuffen / Graffen zu Salm vnnd 
»u Saim. Ncuwburg am Ine / re. meinem gnädigen Herrn / kommen: der fürtrefflich Mazitz/ 

IacomoMaii. Malipiero von Venedig / hochgedachts Graffen alter verträumter Hofdiener/
zu lesen geben. Vnnd vermeym gemeldter Malipiero/solches Buch sey entweder vom 
Herrn Andrea Nauagiero / dem hochberühmbten Drator/ oder sa sonst von einem 
verständigen Venedischem Edelmaü gestelltworden: in dem ich zwar seiner meynung 
gern beyfallc/weil ich sehe/daßdcr Autor außcrlesene Sachen weißlich vnd wolgefas- r« 
ftt. Im ersten Buch/vnter diesen dreyen / darum die Reyßauff Constantinopoli be, 
schrieben / fandl ich der Statt Sophia Meldung / mit folgenden / auß Wellischer 
Spraachin Teutsch versetzten Worten. Den 2.6. Monats tag Februaris/spricht er/ 

LkntvmbSo- (Anno 15ZZ.) kamen wir ghenBcllktza/welches Dorffliegtin der Ebne gegen der 
»yta- Statt Sophia zu/die sehr weit vndbrcyt sich erstreckt/ vnnd auß dermassen schön istl

meist theils gepflügct/fruchtbar an Getrepd vnnd Reiß/ mitBerglin vmbgeben/vollcr 
Weinwachs / neben schönen Wiesen vnnd Weyden / darauffvnzchlich viel Viechs al, 

«-»hiadit »f, lerlcy Sorten getrieben wirbt. Deß andern tags langten wir an zu Sophia/ welche
Statt vorzeiten also genennt wordnivon einem Tempel / der heutiges tags ausser deß 
Marckts gclcgcn/vnnd etwa Sank Sophien Kirch geheissen. Jetzt ist fievon Türcken r » 
in eine Moschea oder Mahumetisch Meffu verändert / re. Auß diesen Worten haben 
wirnunzuglcichvernommen/woherdie Statt Sophia genannt/ vnnd warumb wir 
den gesagten Tempel/von Türcken vervnreyniget/als wir nach 50. Iaren erst hernach 
dahin kommen/nicht kündten erforschen noch crf, agcn.Damit wir aber auffdcn Bon, 
simum wider kommen/schreibtderselbfefnervvn Sophia/ man Habs vorzeiten Sar, 
dacia genennt / von den nardis vnnd Dacis / das ist / von Völckern / so nicht allein zu 
Land / sondern auch durchs Meer vberauß weit von einander geschcidcn. Item/spricht 
weiter/es sey daselbst vorzeiten das Concilium Sardaciense oder Sardaicensegchaltm 
worden. Hierauß nun abzunemmen / daß Donfintusvon der Statt Sardtca rede/da 

-Sä« Gar« man Concilium Sardicensc gehalten / zur zeit der Söhn ConstantiniMagni. Aberz«
Sardica die Statt muß man nit an diesem Hirt suchen/wirbt alich setzo nicht Sophia/ 
sondern Triaditza gcnennet. Vnd schreibt Michael Glycasin ferner Chronrck/sîc hab 
denselben Namen schon zu seinerzeitgehabt.

Von desz Schach Abedmo bnglückhaffcem Aug.
Die Türcken werden vomIanco geschlagen.

Iewcil allhie gcmeldt wirbt / es sey der Rumili Beglerbcg/oder derauß Ro, 
mania odcrGrreia/Schach Abedin Basscha/mit dem ganyen Romanischem 
Kricgsvolck/vnd mtt den Akenjt/ vnnd einem theil der Genuscharn/wider die 4« 

Vngarn abgefertigt worden: mag man wol dafür halten / Sultan Murat hab shme 
garcingroßKricgövolckvntergebeit/welches Bonfinius schreibt/ auff8o. tausende 
Türcken geschätzt sey worden/welches ich derWarheitgemäß halt/m betrachtung deß/ 
so die Chronick allhie mcldt/vnangesehen/ daß Bonfinius hinzu setzt/ man köndts nicht 
wol glauben. Es soltö eben diezahl der Erschlagenen selbst/meglaubwirdig gemacht 
haben / weil er bekennt / dreyssîg tausendt Türcken damals erschlagen scyen worden/

Vr^q.« deß vndfünfftausendtgefangen. Zu diesem Jug Halden Sultan Murat vervrsacht/zum 
Suz». theil deß Mestt Basscha Niderlagvnnd Vnfall/dervnlangst hie bevor mit seinen Leu,

l ten war erschlagen: vnd auch zum theil der abfallbevVerWalackeyen t so durch oüstiff. .. 
tuiig Johansen von Hümäbsschdeu Lürckenmudersttzt. Dann dersclb wirbt in der 5. 
Chronick verstanden durch den Namen Janco / dcr bcy dencn Völckern so viel als 
Hans ist. Laontcus/ wie gesagt/ gibt shme den Namen Iangus ChoniatesrSpandu, 
ginus hcist in noch besser IancoWamod / nemlich in Ertel oder Sibenbürgen: beym 
Gcufro, ist der Nam IancoDanwon welchen beydrnNamcn berfürnciffrsten Empeer

vnd
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vnd Würden im Königreich Vngern/ist eins theils droben im 71. Capitul deß ?anäc- 
âi; gesagl/vnd sol auch hernach im 174- Capitul mehr ««gezeigt werden-

Vom ersten JelocZug deß Vngenschen Königs
Vladißlm wiver die Türckm.'

Nfanglich wil ich allhie gesetzte Namen etlicher Personen / die nicht außtrücklich 
in der Chronickgcncnnt / erklären. Der König von Vngcrn / so das Haupt vnd 

^^Anfahcr dieses Zugs gcwescn/warVladißlaus/geborn auß demJagellonischem RSing DU» 
»o Sta»nenderKöniginPoln:wclchcnetIich Vngern zum Reich gefordert/so den jun- »>ßlaw.

gen König Ladißlaw verlassen / derDsterrcichischen Geschlechts/Keyser Albrechten RSnt-Laß. 
deß andern Sohn/nach deßVattern todt erstauff dieWelt kommen war.Dcr Janco/ 
ist Johann von Huniaö: der Lazarogli oderLazariSohn/ Georg Despot in Srruia/ 
Steffans Sohn/laut der Griechen vnd vnscrHistoricn / d-ß Lazari Entckcl. Casan 
oder Casam Baffcha wirdtauff Lürckisch geschneben/ den der Geufroi Carambeg Tasi,«,^ 
nennet / vnd spricht daneben/ es heißt so viel/ als der schwartz Herr oderDberst. Philip- E-mms«-. 
pus Callimachus setzt den Namen Carambus/so noch mehr corrumpirt.Laomcus aber 
Chasan/mit den Lürcken.Vnd ich haltc/diß sey sein rechter Nam gewesen/ vnd der an
der einIunam von der Schwärye deß Gesichts: wie dann aueh derBonfinius jhme

»» noch ein andern Zunamen Celcpin gibt/ vom Edlen Herkoinen. Die Lürcken melden/ 
erscyBcglerbeg mRomania oder Grocia gewest: Laonicus heißt jneDucem Euro
pa-/welches eben so viel. Bonfimusaber machlaußjhm ein Deglerbeg ober Natolia. 
Sagtauch / er hab das Kricgßvolck an diese Drt auß Natolia geführt / welches der 
Warhcit nicht ähnlich.Dann ob ich gleich nichts sag / wieLaonicus vnd die Lürckisch 
Chronick vbcreyn stimmen nstdannoch gläublicher/ersey Deglerbeg in Gracia oder 
Europa gewest / der auff den erschlagenen Schach Abedin Romanischm Beglerbeg 
sey kommen / vnd mit dem Europischem Kriegßvolck eben auß vernähe dem Feind be
gegnet vnd sich widersetzt: da derAnatolai Deglcrbcg von diesen Landen weiter geses
sen/vnd mit dem Kriegßvolck nicht so leichtlich vberden Hcllespontischen Paß deß 

zo Meers htttkönenvberfahren.Wilgeschweigcn/wicgcfähriichdemgantzenLandAna-
tvlia seyn hett mögen deß Anatolischen Degen Abzug vnd Reyß in Europam: weil da
mals noch von den Dsmaniern weder deß Caraman b egen / jres stetigen Feinds / noch 
anderer widerwertigcn Machtvnd Gcwaltnicht vnkcrtruckt war. Daßfolgends ge- 
mcldt/der CasanDasscha sey mit seinen Kricgßlcutcn gcschlagm worden/ ist nichtalso 
zu versichm/als wenn ervmbkommen. Dann die Historici sagen eyntrcchtiglich / (in
sonderheit Donfiniue/ vnd Callimachus/ der entweder eben zu der zeit / oder nicht lang pWpp« Tal. 
hernach gelebt/ vnd den PolnischenKönigcni bevorab Johan Albrechten/ wol bekannt um-Hus 
gcwcsen)dtcserDaffchaseynichlerschlagen/sondervon Christen gefangen worden.

4- VondenSlausen/genanntWadt. VomWasier
Sladitza/beydcn Alten Osmuö genannt. Don

Capi Derbent inDulgarey.

^A^Vrch die Clausen Jßladi verstchm allhie dieLürcken diemgePäß im Ge- 
man koKen muß/wenn man außDulgarey in

^^dLhraciamzichc» wil-Vnd sein» eben an dem Hrt/ da ein klein» Wasscr/Sla- 
ditza / vntcn an gcmeldten Clausen deß Gebirge rinnet. Dann wieDonfinius schreibt/ 
haben die/ so von Sophia wöllcn ober den Derg Hamus in Thracten vü Macedonie« 
ziehen/zweycrleyWeg. Der ein sol nach etlicher meynung/vom Keyser Traianoge- Fweytrlenwe- 
machtseyn: da noch jetziger zeit ein sehr groß Thor/ von Quader stücken/ gefunden vberdenB«/ 
wirbt. Der ander ist an einem kleinen Wasscr/welchesdieDulgarnSladiyanennen. 
Wir sind deß crstcnWegs gezogen/ vnd ha ben das gesagt Thor daselbst gefunden/ne- 
ben einemDulgarischen Dorff. Lie Lürcken / vnsrre Gelcyteleut/nennetm diß Ort/ 
CapiSerbmt / das ist/ deß engen Passes Thor. Arr ander Weg ist eben der/ von dem e-v, A«r»«u.
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allhiewirdl gchandelt/vnd dm die Chronick nennt die Clausen Jßkadi / vom Wässer- 
lcinSladitza. Cedrinus scytan diß Lrt das WasserLsmus/ welches ich halte sey 
Sladitza. DcrNamBasiliyaindcr HistoridcßLaonici/ da er eben von dieser Nlder- 
lag der Türcken schreibt / ist meins era chtens vbel gcschriben / vnd zwriffle nicht/ es solk 
heissen Sladitza: wiewol mir nicht vnbewußt/ daß der Geufroiwil/der Berg Hamus 
werd jetziger zeit mit einem neuwen / vnd den Alten vnbekannten Namen / Basilitze ge, 
nenntiwclchc mcynung ichjhme laß vertrcttcn.

Georg Despot Wirde mit seinem Sohn LaMo
wivemrnb vom Sultan Murat tu sein Für- "

stcnthumb eyngesetzt.

i^^Er Lazarogli / Georg Despot der Sirfen / ist nach diesem ersten Feldtzug vnd 
deß Vngerischen Königs Vladißlai/ laut dieser Chronick/ mit 

dem Sultan Muratversühntvnd verglichen wordm/wiegleichßfallsauch
Laonicus schreibt. Jedoch setzt derselb hinzu/wie damals sampt dem Valter auch der 
jüngst Sohn Lazaruöwider eyngesetzt / vnd jnen gleichwol die beschwert» daneben auff- 

SchwererTro erlegt / daß sieIärlich dem Sultan Murat zum Tribut reychen sotten/den halbe« 
theil ^sârlichsEynkommms ihres SiruischmDcspotatsoderFürstcnthumbö.Hicr- 

«huâ. auß ipürtnian den fehler Joachimi Curei Schlesischen Chronickschrribero / der da ra 
melde / Georg Despot sey nach der Niderlag bey Varna mit dem Murat allererst ver
tragen worden/vnd in sein Land wider eyngesetzt: das ist/erst im dritten Jar/nach disem 
Sieg Königs Vladi ßlairda man doch für gewiß auß dm Historien weiß/ daß gesagter 
Georg Despot vor dcrVarnischen Expedition vom König Vladißtao sey ersucht 

Georg Despot vnd ermahnt wordm / er solle sich in gemeinen Krieg Wider den Sultan Murat mit 
hat Wider kl» eynlaffen/ Habs aber in keinen weg thun wöllen: darumb er dann auch deß Könige/ vnd 
ÄdE," Johansen "o»Huniad feindtschafft auff sich geladen. LiefürnemmcPuncte« der 
»oiicn -hu». Friedehandlung zwischen König Wladißlaw / vnd Sultan Murat,so nach der Tür

cke« N-derlag an der Clausen Jßladi / gepflegt vnd geschlossen worden / feind bey dem 
Laonico/Bonfimv/vnd andern zu finden. z

Don berfälschung deß Samens
KhcltlBasscha.

Ln diesem Namen ist droben im rx.vnd abermals im -i. Capitul diß ?anäc- 
^^äl5 etwas mit kurtzcn Worten gemeldet worden. Es werden im Lateinischen

Laonico so wol deß Sohns Chclil / al» auch deß Vatters Ibrahim Namen ver, 
fälscht gelesen. Dann diß seine wort:dcr g, öst Gewalt war beym Chatite/ deß Priami 
Sohn / den keiner bey der Königlichen Porten (dasist/zu Hoffe) am Verstandtvnnd 
Fürfichtigkeit thct vbertrefftn. In welchen Worten erstlich Chatites zu ändern inCha-^o 
liles / vnd Priamus in Praimes oder Mpraimes / durch welche Buchstaben Mp dic 
Griechen sich bemühen vnserBaußzusprechen/ wie droben im <>i. Capitul gesagt: daß 
eben Mpraimes sey Braun / oder Ibrahim auff Türckisch. Es hatauch der Geufroi 

Nah kq«. dieses Ba sscha Namen corrumpirt / in dem er jhne schreibt Chaly bacha / vnd Haly ba, 
cha: an statt Chalü odcrCheltlBasscha.Dann auch beym Laonico dteseNamen Cha, 
liles/ vnd Alics/ oder Halles / (auffTürekisch Ali) nicht einerley / sondcrvnlcrschiedli, 
licht Namen seyn.

»°. Der ander Feldcjug Königs VladGm/nach
dem er den zehenjärlgen Anstandt brochen 5»

vndauffgehebt.
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nico/Callimacho/Bonfinio/findt mane nach der lenz angezcigt.Dann sic schrcibcn/cs 
habBapst Eugenius dcrvierdt / nach dem ervernommcn / wie Sultan Murat ein ze- 
henfärigrnFriedßstandt mitdemVngcrischemKömgWladißlaw getroffen vnauff 
gcncht/soviel durchden Cardinal Julian C^sarini/der sein Legatus a Latere war/ s^-nsS. 
beym sungen vnd ruhmbegierigen König erhalten können / vnangesehcn daß hohe Per- 
sonendawiderwaren/derenmeynung/mansoltkeinewegs dcnmitso starcken Endes- ü»Römrr. 
pflichten bestetigten Fried vnd Vertrag brechcn vnd vmbfloffen: daß zuletzt durch Bä- 
pfllichc Macht der Anflandt auffgchebt / vnd im Königlichem Naht beschlossen wor- 
den/man solt den Sultan Muratauffein neuweefeindlichangrelffen vnd bekriegen. vb»äVcr' 

IO Dann es wandte der Bapfl für/cs küiidtc der Fricd/so mit den Vnglüubigen ohne vor- rrägderFür.
wisse» vnd bewilligung deß Römischen Stule getroffen/nicht für krcfftig gehalten 
werden: insonderheit / weil sich» eben ansehen ließ / daß dieser Anstandt gemeiner Chri
stenheit zu Nachtheil vnd schaden auffgericht wer. Also ward nun der Krieg frecher vn- 
notwendiger wciß/ohn allcgegebne Vrsach/Wider für die Hand genommen: von des
sen Außgang etliche weiße Leut auch zu derzeit nicht viel gute gehofft. Dann der Sul
tan Murat alles thrcuwlich vnd ohn gcfchrt erstattet hatte / was in der Frieds Capita- P^ârUhue 
lationsein theil bctraff/vnd er zu erstatten versprochen: vnd versähe sich keineswegs/ 
daß rin Christlicher König/so dapffcrvndauffrichtig/sampt dem Johan von Huniad/ EtsRönig/der 
vnd andern fürtrcfflichen Personen/sich mit einem so schändlichem Laster deß Mein- u» Christ/wuc 

r 0 eyde beflecken würd.Aber hievon nicht weiter/sonder wil den Leser hiemit auffgemeldte memeyvig^
Scribenlen/bevorab den CallimachumvndBonfinium/gcwiesen haben.

Von den Stätten Macera / Schult/ »i.
Mgeboli/Bumuad.

N statt Matera nennen Callimachus vnd Bonflniüs ein Drt / Pezechium: an per«-, 
statt «schult/ setzt Callimachus Sumium/ Bonflniüs Sunium: welche beyd/ 
meine erachtens / aus; dem Schult zu verbessern / vnnd Lateinischen Brauche 

nach/der rechtNam Sulium daraußzu schöpffcn. Bonflniüs gedruckt auch einer Sä», 
zo Stattallhic/dic er Macrapolishcißtin Griechischer Epraach/wclchcsauffTeutsch 

sovicl/als Langstalt.Db dicsclb der Türcken Matcra seyn möcht/flell ich andern Heym 
zu bctrachten.Äuß der T«ü ckischcn Chronick laßt sichs a ncmcn / die ersten zwey Drt/ 
Pezechiumvnd Schult / scycn mit gcwalt erobert / welches Callimachus vnd Bonfl- 
niuo außtrücklichmelden: sagen daneben / man hab taMfl keine Menschenam Leben 
verschont. Darumb dann dr Türcken biß in die fünff tauscnt erschlagen vnd vmb- DirlTärck«, 
kommen.VonNigcboliist droben iin 51. Capitul gesagt / daß sicvoii Türcken alsoge- "ich<ag-n. 
nannt/vondcnaltenNicopoliö/vonietzigenLandtlcutcnderDrt/SchiltarovndSeu- schil-ar». 
taro/dessen auch Doctor Wolffgang Drechsler gedenckt. VonBuruuadmcldtdie Semar».' 
Chronick/ man Habs eyngenommen /vnd ein Besatzung hineyngelcgt. Darauß dann

40 folgt/sie hab gutwillig sich ergeben/vnd sey darumb nichtverhergt worden. Auch ist 
cbcnauß demselben abzuncmmcn/daßvonTürckcnBuruuadgencnntwcrödasDrt/ 
welches beym Callimacho Lauarna/beymBonfinio den -îamrn Cauarna hat. Daiî Tauarna, 
siebeydeschrcibcn/daffclbhabsichgutwilligergcben/wtgenschrkckens/sodie Lrutab L-uam«. 
dem Exempel Pezcch r vnd Schul« eyngenommen.

Vngletche mepnung bon deß Sultan Murats an- 
demvberfahrtmEttropalMNttdcmKtt

Roben ist gesagt im 89. Capitul diß pan cleâi;, daß der Sultan Murat im 
5«> ^^/Kriegwidcr seinen vcrmcyntcn Bruder Mustapha/durch etlicher Genoucser 

hülff/ dcncncrcinvbcraußgroffcnLohngeben/mtlscinrmKriegßheervberden 
engcn Paß deß Mccrs/ Hellespontus genannt / vbergcführt sey worden: vnd daß dem 
asso/ist durch dasZcugnuß Laoniei/daselbsteyngeführt/gnugsam erwiesen.Wasaber Dreyvmer, 
diß für Leut gewesen / von welchen Vcß Sultan Murats Kriegßvolckin diesem Krieg üh»dlichc mc». 
wider dcnVugmschcnKönigWladißlaw/inEuröpamvbcrgtführt/^

V >1 nicht er-
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nicht erfahren könne«. Ich glaub wol / es seyen zu dieser zeit dieGcnoucscr nicht so keck 
gewesen/ daß siesich einer solchen Sach hetten dürffen vnterwinden / wegen eynhelligrr 
zusamcnstimmungdeß gantzenWellischen Lands. Dann daselbst jederman emgros- 
se Hoffnunghatltgcfaßt/manwürd damals die Türcken auß Europa können vertrei
ben/ ja gantz vnd gar außreutten. Derhalbcn sie dann ein Armada zum engen Paß deß 
Hellespontigeschicktbatten/vonwelcherallhic die Türcken selbst in jrrrChronick be
kennen / der Sultan Murat sey durch sic verhindert worden / daß er mit seine« Leuten 
auff diß mahl auß Anatolia nicht hab können in Europam vber den Hellespent fah- 

<8«richtdck renvndvbersetzen. Eshcttauchder Cardinal von Florcny / so damals General Dbcr-
^„war vbergesagtederWellischen Armada/kcins wcgs mitjhnen durch die Finger ro 

r«ir-rArmada. wöllen sehcu/da crfürgewiß erfahren/ daß eben Gcnoueser daran schüldig. Viel weni
ger hett Eugcniusjhrer verschont/ ein VenedischerBapst/ vergleich wreauch andere 
seine Landßlcut/den Gcnoucscrn spinnenfeind war. Allein schreibet der Cardinal in 
seinen Bricffen/dcrcnBonfiniuegedenckt/es hab der Sultan Murat entweder mit 
Lrst oder durch Gcschenck bey den Außspehern vnd Kundtschafftem der Christen zu 
weg bracht/ daß sie ine bey Gallipollr »»verhindert lassen passiren vnd vbcrfahren. Ich 
kanabernichtwlffm/wie solche wort mit derChronick mcynung zu vergleiche«/ oder 

Cardtliai anderst mögen verstanden werden / dann mit deß Cardinals eigner Verkleinerung / der 
c-Ä" »kch ftm sseh selbst dadurch vnfleissesvnd Nachlässigkeit beschuldigt. Dann warumb hater/der 
schrän. Italienischen Armada General Dberstcr / nichtverhindcrt / da ß der Murat weder zu r <,

Gallipoli/ noch jergend an einigem andern Drt deß Hellesponti / nicht möcht vberfah- 
rent warninb legt cr die schuld hcymlich auff sich i warumb bezichtigt er sich selbe einer 
vnachtfamkciti Dannerspricht/SultanMuratscyzu Gallipolivbergcfahren/ an 
welchem Drt jmauffcrlegtwar dem Murat zu wchren/daßer nicht vberfahrcn soit. 
Dagegen melden dlc Türcken/es scy die Wellisch Armada bey zeitcn zu Gallipolian-

Laonici D«, kommcn/vnd hab dem Muratgewchrt/ daßernicht kundt hmübcrfahren. Wirwöllen
auch deß Laonici meynung hören. Der schreibt/ Sultan Murat sey mit guterweil all-rrqe.
gemach eben damals vbcrgcfahren/ als durch widn wertigen Windt/ der etliche tag ge
wehrt/dir Italicnervcrhindertwordcn/daßsiemchtauß dem Propontide kundtenin 
die Enge dcß Hcllcsponti wider den Muratjichcn. Dann mülerwcil sey der Murat z o 
beym Heiligen Thurn / der amAsiauschem Strande gelegen / da eben Propontis am 
aller schmälistm/vbcrgcfahren. Durch diescn Bericht Laoniciwirk der Cardinal/Ge
nera! dn Amiaoa/glticMä entschuldigt: vndangezeigt/an wclchemDrt Sultan 
Murat/dcßLaonicimcr>nungnach/vbcrgeseythab:nuralltinfehltderLateinischDol- 
mctsch in dem/ daß cr schreibt/ dicVberfahrt sey geschehen am schmälisten Drt deß 
Propontidis/dafür cr vielleicht deß Hellespont, sott haben gesagt. Dann der Bospo
rus oben Constantmopol hatwol eng vnd schmale Päß / da maymitgclegenheitvber- 
fahrn kan: Propontis aber gar kcine/dann allein da diß Meer dem Egeischen zu/durch 
den Hellespontum durchtringt/vndvon Gallipoli bißzu den Schlössern Dardanelli 
genannt/ ariff sieben vnd zwcnßig Griechisch Aleiln lang / gar eng zusammen geme- 40

ver stnttigcrBericht / find ich der warheit nichts ähnlicher / dann daß diese Ckronick ve»
mcldt: nemlich daß Sultan Murat / da jhne die Italiener bey Gallipolian der Vber, 
fahrt verhindert / Gallipoli ligen lassen / vnd vber sich (nicht hcrabwerts/da der Heyd« 
Nischen Diana- Kanum oder Tcmpcl/Hieronvon Griechengenannt/darauß derDol- 
metsch nicht recht ein Heiligen Thurn gemacht/gel-gen) mit seine,n Kriegßvolck auff 
Constantmopol durch Bithynien gezogen /vnd gegen dem Drl vber/ da man jetzo da» 
neuwc Schloß stchcn sicht/ in Kauffmanns Schiffen sey vbergcfahren vnd in Roma
nțam oder Thraciam kommen.Dann darauß istoffenbar/ daß erweder bey Gallipoli/ 
noth Hel) den Dardanellen/ noch irgend- an einigem andern engen deb /)eüesvon-
tihabvbergcsctzt: sonderobenConstantinopol/demschwartzenMeerzu/andem Drl 
dcß Bospori/da dersclb zwischen Afia vnd Europa zum aller schmälisten wirdt/vnd da 
â der Vrsach halben Sultan Muchemet/ diß Murats Sohn/das neuwe Schloß/ 

sonstdü schwär (vonGricchcäocastron genannt/ wie bald hernach im rr8. Cap. gesagt sol werden/ 
yeT-am. einLkutschc Mil ob Constantmopolgelegen) hat bawen lassen? damit crallbieauß

Asia in Em;
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Asia in Europam / vnd widcrumb auß Europa in Asiam / durchritt leichte vndkmOr 
»Herfahrt/ alo offt esjme geliebm würd/ ohn einigt verhindernuß mit feimKrtegßvülck 
möcht vberscHiffcn. Esmag Laonicus sagen / was er wil: es magBonsinius meiden/ 
was er wil/von vcm/so der Cardinal/ vielleicht in mangel guter Kundtschafft / geschrje- 
ben:fo Halt ich doch den Lürckischcn Bericht für recht vnd warhafft.

Von der Scacc Warne oder Varna. Vom «5'
See zu Varna. Don Aaliacra.

o^Arna oderWamc/ ist ein Statt am schwachen Meer/«ach dcßDrtelij mey- 
Ahnung Ddeffus oder Ddyffus bey dm Altm genannt: oder Dionysopolls / wie 
^^anderewöllen. Cureusspricht/csseyAnchialus: kanaber nicht seyn/weil die-A-chiä 
selb noch heutige tags vorhanden / vnd Achelo von Griechen geheissen / welcher Nam Ach«i». 
nichtfastneuw. Dann auch Cedrinus sic Acheloum nennt / vnd melde Simeon Ma
gister OKciorum in seiner noch nicht gctruckten Histon / Anchialus werd mit eine« 
neuwenNaMm Achelo genannt. LaoniciDölMttsch/wie gleichßfalle deß Cedrini/ 
schreibt Barna. Cedrinus heißts auch Varnas/da er schreibt: ^<i VarnaxLuIZari 
csstrapoluoruurchasist/dieBulgarnhabm neben Varnasjhr Läger gtschlagm.AnD«n^ 
einem andern Drt sagt er: Catacalo/der Landehäuptmann vberdte Stättvnd-Drt

r 0 am Jstcr oder an der Donauw gelegen/ ist den Roß ( das ist/ den Reussen)amVarnü Roß 
schemVferbegegnet/ hatmitjhnengeeroffm/vndsieindieAlucht geschlagen. Indie- 
fen wortm geschicht Meldung deß Varntschen Vfers. Callimachus hetßksSinum 
Mans/vnd auch cinSceoder Stagnum: Bonfinius/ Paludem. Diese Stattifi 
durch ein Vertrag dem König Wladißlaw auffgcbett tvorven / als Laonicus schreibt: 
aberCsliacra ward m:tgcwaltcyngcnommen/dcrodics«Chrontckgarnicht gedenckt. 
jedoch findt man jro Meldung allhie boym Bonfinio/der sie gleichwolnicht recht Cal- Tâmum, > 
lacriumncimt: vnd auch weiter hinzusetzt/ dieser Nam sey der Statt gchcben worden/ 
von den Gallis / (habenvorzeiten in Gallia/jcht Franekreich / gewohnt) so nach vbel 
außgcrichicr Sach / wwcrumb auß Asia in Europa« gefahrn. Derwegm die Statt

Z s von jnen Callacrium/gleich als Gallacrium/genennet. Es jrret aber Boysinms in dir- 
semcDann sic heißt Ca liacra/wclchö auff Griechisch so viel ist/als böllum vek 
xromonrariü, ein gurcroder lustiger SpitzeinsBcrgs/so sichins M 
Marius Niger schreibt Chaliacra/nach der jetzigen Griechischen prönunciation.

Von der Schlacht bep Wame. Vom

' E melde dje Chromck/ der KönigWladißlawhabMättm auff einer Seitm/ 
E^öderwie Laonicus schreibt/auff der rechten SekMidei/Cara Miehartaber/ da»

40 ist/der fchwartz Michel/auff derLmckm. ÄtS tviMdochv«, diesem schwär-
WMichclsonst nichts mehr gefunden. BonfiniiMgchmcke deß sehwartzen Michels - - 
Bmäuchalfo/vndspncht danebMaußtrüMich/erha^solchcsaußdenLürckischM 
Historien genommen. Jedoch meldk erauch nictzemiteinem «yntzigem wort/ wer dieser

seitm der SeMWAdnunMstM/Mch HäuptviKi^ vielleicht Mi-
WZtlggi war/deffen Schwester dtrvon HuMd jqmWDham, Ich zwar weiß 
W^Heils feinen andern biß Namens ju eirahtm /ächerbty den Vagem damals 
^brrühmptvndansehcnlichgtM - s

- Erkläig.WsKhHila^
M erste« Angnff'vnd Kempffm/solderAnatola« Beglerbeg/ lautdiser Chro- 
nick / auff deß S)ultanNMrats feiten vmbbracht seyn worden. Dikfm Preiß 

l^L Ritterlichcr Lhat/dadtirch scdachker Anatosaj Beglerbeg erschlagt/ gibt Lao-

' D «1 nicur
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Miusdon großiiiäiigkmAriegßobersten Johansen von Hunigd selbst. Mhlr »erhoff 
ichbeyur Leser ein Danck zu verdienen/ durch Verbesserung vnd er klärung etlicher wort 
dchLarcimschm Laonici / welche zum cheil korrumpiert / zum theil auch tunä vnd. 
schwer zu verstehen. Diesclbwcrven eben al» wol in der Lateinischen/ al» auch in der 
Frantzosischcn Version auff folgende weiß gefunden: Esnam Joannes Choniatc» 
(dasistdcrvonHumad);usichPhazcn/daeist/d>tVitaxidcegcncnntwcrdcn/vndjo- 

/v,» hc also wsdsrdbn Asiatischen Felvoberfiensdae isi/widcr den Anatolaj Bcglcrbeg)Jch
halt / es widerfahr andern / sodiß lesen / eben das/ so nur selbst anfänglich widerfahren. 
Dann ich nicht wissen kundt/wasPhazefür ein sclyamsWundcrthicr/darauß im Huy 
weiß mehr ww sich ttwhauffcn Bitaxide» hcrauß kommen geflogen. Damit ich aber lo 

Thau« L« Leser nicht lang auffhaU/saglch/man sots auff folgende weiß lesen: EsnamJoan,
rv«K»e» nesChoniateezu sich die Chaze»/ das ist die/ welche Vitezidcs gcnenntwerdcn/ vnd zo, 

L HcalsowidcrdmAsiatischenZeldoberstcn.Solchewortdcstlcichterzuvcrst-hen/wisse 
derLcftrV daßChazi bei) den Lürcken so viel heißt / als ein Ritterlicher dapfferKricgß, 
«ann. Vnd wann die Türckenvon mehr Rittcrlichcn Leuten / dann von einem reden:

Thajil«. Heissen sie dieselbe« Chazilar/ daraußdie Griechen Chazc» nach shrer Spraachen Art
> machen. Solche Chazilar aber/.oder solche dapffcre Leut / werden in Vngerischer 
si tSpraach Vitrz gmeut/auffTeutschRitterßleut.Auß drmVnzerischem wortVitÄ 

HaLLaooiek» Griechischem brauchenach/Vitezidcsgcmacht. Also ist nuningemeff
i ' trnLaonici Worten nichts tunckels mchrvochandm. Der Franyösisch Dolmetsch/D r» 

-Wngci «scher fachen vncrfahreii /vermischt an einem andernDrt die Bitezides mit desi 
-HttOwn/welche bchden Vngcr« zu Rossz/vn leichte Rüstung führen/ ohn einigen vur 
HersclzciD durchFinaodcr.Eöist auch der brauch so wol bey den Türckc/ale bey den VA 

Rcniachcn d»Hesn/ daß solcheCbaz»larvderVitczisondcreKennzelchcn haben/durch weiche sic für 
andenl Kriegßteurrn ansehendchftyn: vndinsonderheit führen sic so viel Reygerfcdcrn 
^d'm auff srniHäuptern/wte viel Feinde sie Ritterlich in treffen / scharmützen/ schlach, 

gkl Fidcr». gmlvdc, auchnsKempffen/ da Mannwider Mann streitt vnd fechtet/ bestanden/ ober« 
lwwideiii widvmbbracht» MÄ diesen Rittkrßleuten hat der von Hunrad denAnatölaf 
Mtglcrbegangr»sscn/vnd jne sampttze»,seinen erschlagen.

. KvWÄeGchantzmwchrender Schlacht MttdeM^
GöbctSttltanbNurqtsvcrkcrt.WasfürelnvncrhörtcsPfanpzur'!

Versicherung dem Sulkan Murat damals seygrbcn worden.

S wuMnicht ayffffvvn Lürckengemeldt / daß der Sultan Msirat in seiner 
'' ^E^höchstcngcfahr scm ÄngesichtghcnHälkrhaben/vnddurch sein GebetHülff

^^vonGottbcgert: sonder es schreibkneauch derChristcn Historici/deren etlich 
einer Sachgkbcnckm/sAWchnllhic zuxezchlen.Dann sie sagm/dgßvorgetnoffmem 
Hnedstand/da SultanMuratvpm KünzgWladißlaw ein gcwiffcVersichcrungä- 
«begeren / darauff ersich veriÄsey / vnd eigentlich hoffen möcht/ man würd den Awd 4^ 

«oul-ser «ufföKönigssettenvnverbrüchtichHallcn.scyaußecltchervenuchterLLUt Gottlosem 
Light/ sm Swionseerierre Hostia gelrcffenworden / damit er'aqLEönigö standhaft 
Ügkniihmegany vud gqr kem «t«fffel machte/weil man shnc mit einem dermassen aei 
schaffenem pfan d versicherst, aber hernach der An stand / wie gemeldt/auffgehebs 
ibffgchrochtn/d,c SachwidchznmKeitggerahtcn/fvigend» mdsr Schlacht beyVar- 
Na die Murati schciia uff bey den sc,WN geschlagen/vnd nunmehr der Mura t mitsimL 
Lürchcnmcuffenestcgc^vndnchttoGenidahabgesaglcrMurataußseinenÜLu, 
scm gcmc l dîc der Christcn Hostia / so shme zu Pfand geben /.Herfür gezogen: die Hlug«

Sni"°^ru. ghcnHnmMcchabcn,vndvngefährlich auff folgendemcynung^
ra<° woducln Ht^kist / wwdaneMjstm von dwgläubcnvnSaußgeben / so straffedeiner

Lcul incuicvd wcichc dich >mrzu Pfand/srenwortcn nach/gsgcbcn: vu nichts dcst mtn» 
der den so hoch bcchcwffm Frieden so schändlich / als Gottlose Leut / gebrochen haben. 
Da nudiksnvon gedachter massen «insmegesprochm/siy darauff ebendas erfolgM» 
rqidss von Lürckeni den Frindm/vnd a^ch von den vnswn in sren Chronicke« vnd Hi, 
stonen wirdtgcmcldt. Jedoch sicht man/ hast PMppu» Callimachus sehr subtil nur

der Sach
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TürcktscherHtstott. 26»
der Sach vmbgcheksvnd zu verstehen geben wil/ man Habs so gar heymlich verricht vnd 
abgchandclt: daß der gemein Mann nichte gewisses/ von vbergebung tins solchen 
Pfands/Hab können erfahrenvnd wiffcn. , .

Maß Sheser bnd Kheccr beg emerlep Mm.MW »7.
hat dem König Wladißlaw vm Kopff abgcschfa- > - ,

gen. Von der Elpen Geschlecht. u

/^X)e Ehronick melde / daß der/ so dem zubovem gestüWem König Wladißlaw 
'0 ^^)vcn Kopfs abgchauwcn/vnfür den Sultan Murat bracht/gchtiffen hab Ehe-

^-^dser beg/vnd daß er vom Geschlecht der Elpen gewest. Laonicue aber sch, erbt/ ce 
sey deß peregrini otzerFrcmöcMsodcmMurat deß crschlagenenVngeiischcnKömgs 
Kopff bracht/ Namgewcst Lherizes: verwegen seiner Mannheit cm stattliche Bclohr 
nungvn Präsent vsm Köniz' Murat erlangt vn bekomm hab. Allhic sicht man zwey- 
trley/so etwas vngleich vnd wtdcrwertlgcrzchlt. Erstlich/ daß der/so deß Kötüze KoE 
bracht/nachdeßLaonin mcynungcinl'keregrinuZ oderFrembder/dasistsernAzexfÄ/ihcrr»^» 
ober besoldter Fußgeoger stpKewest:dafür hie Chronick «invBcgen tnelyungthnt.M^ Läx.
M aber werden bey dcn Lürckm genent/was Herrn sh»d.L^s anverM dre vnM 
deßNamcnö/weilLaonicue wil/er HabLherijeegchtisscnrdieNträm aber juitdm!
Nam«» Chcscr geben. Das erst brlangtttd / ist meins erachtens/ viel mehr den TürEcn 
Hierinn bey zufallen: vndzuhaltm/ daßerauß dcrzahl derHerrn gewest/ weil er von der 
Elpen Geschlecht gebotn. Dann icheben zu tyngang diß odci erflarung
Türckischcr fachen den Leserer/nne« / daß sichs qnscßen laß / alseb der Elpen vnd der.
Dguzicr Geschlechttinerley gewest. Darum cinsolchcvcrgleichung zu treffen/dz eben 
dieser dem Vngerischen König den Kopff abgtschlagmrda juvorcinandcrauß der' 
Azepen oder Fußgenger zahl / König Wladißlawm RMdü Spgnygdcrn abgehau^ 
wen / vnd da ssclb sampt dem König zu bodem gestürmt /wic die Turcken anzeigcn. So 
viel aber den Ntzmen betnfft/istam scchen ein mcht ft stgrosßev«zl«icW:nur qkleinhat 
Laoniciis dcnsclbmgescyt / wic er beym gemeinem Mann im âuck/vftittwasgestâiw

Za mclt.Dcü der Nam Chescr/so beydenenim brauch/weffhrbcydtNMMtn nachHöfi- 
schem brauch / vnd etwas zierlicher reden /ist eben «inerlchNnt dem / so vom gemeinem 
Man Eheter.wwtaußgesprochen.Auß diesem öHetttMchtL^ g.
BuchsdrrHistori/dcnNamenI/ChctercstaShieabchstchpeibttrvnvollkoiffenLhel-i-f Tih-dros« 
zes/an statt Ehttcri;ee.Was man nu mit dem abgehacktemKopffdißKöpigsVlaW- 
taihtpnachgtthan/HâtThomasEbenborfferinscincr DestcrrelchischmChronicNnit. 
diseü.-iwHenworlmongeztigt:KönigW<adißlawcnHaupt/sprM DeßR°>g»
stung-»n r0chteirHlinp/sollen glkich wie Kleinster dcnMataristhem Kömg zügeschickt 
M Erantwon seyn. Darauß man spürt/dzjmenach seinem tpyt/zur straff vcß Mein-»«!, 
eyds/auch diercchteHand sey abgehauwcn worden/mit deren er stchKaite verpflicht L-fthia-, 

Von der KWagenen zahl/ sM rn d^ »s.

'7'7SchlMMeydMttablicbm/vnpVo^
^^äEÄanwämMSchlachtbei/Äa^sichzuZettagchWnächanzei--L)«rra-dcr 
^^/glmg der pnsertz gewest sW der io. NoWjbrtp / tm IaMchänsti Grbmt Warnischti,

1^44. GeuftöifetzM «- Atsigcs WönätssÄönstmuöMtHt seoscyen der'"^'"*'
ChristcnWtn^ie cooyo. derTürckmbißaE^
deß Kritgßvbschtzffo ins Könsä0§t^^chstkwk.flMseyhiWi>omsÄönfinio gemeldt i
wirht/ist vchsgärvngstiH welche dle WrM scheu. Dann sttsch^ 

^^MannenlMonWusqberiwrvontiSoo^^ .

Vom Weder GemtH
° MMWhgM Uprr^

SL^Elchen Ke Chroßiek Mie C^hadum oder Hadum Baffcha nennt / Hai m der 
^Historr Laomci den Name« Ph-tumeo/deß Königlichen Hoffs dichter.' DiK phan,»», 

' V Ml Habich
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hab ich darumkivöllenanjtigen/Weils eben das kestetigt/ welches ich kürtz hicbevor 
ich ne. Capital gemcldt: daß nemlich an einem andern Drt Laonicidas wort Pyazc 

Lbarmnes. zu andern m Cbazcs / gleich wie Phatumesallhie Chalumco fol heissen/ wclcheseben so
viel ah Chadmnes. Laffeld wort Chadum oder Hadum i Joums vnd andere schrei- 

" bcn CadunOdedcut einen / der Eunuchus oderverschnittm ist. Daß aber hernach ge-
Acsoi-ung der e,gt wirdt / Sultan Muchemet hab den Gcnitscharn / einem jeden ein halben Ajpcr a» 
Târ-r-i,. Besoldung gebessert: mu ßman nach TutMschcm brauch versteht«. Dannsic

von jl M Sultanen täglichen ^old bekommen / vnd nicht dem Äionat oder Darnach/ 
widbcydnfcrn Fürsten bräuchlich. Lievrsachen/ warumb dieBasschilar den Sultan 
Murat widerum zu der rcgicmng beruffcn / werden vom Lavnico nach der lenz erzehlt. r->

ir°. VoM Landt Moreas. Von derG
Gcrcme. Don Ezaconia.

Dreas wwdtheutigs tags von Griechen die Laüdtschafft genannt / so vorzei« 
Morcas? ÜHUtenPcloponefttshieß.Vnd sagen gemeldkc Griechen/cs habdas Land solchen

«D^Namtss/ der gleichwol auch bey einem Griechischen Skribenten / Damasce« 
«MSÄditesgenannt/ gefunden wirdt / von dmMaulbcrbäimcn bekommen/Vie im 
gantzcm Landkdurchaußin grosser anzahl vnd menmggefunden werden. DannMo- 
reas heißt m jetziger Griechischer Spraach ein Maalberbauiü. In diesem Landt sagt 
die Chrynick/chatbSultan Murat mitGewalt chngenommcn die Statt Gereme/vttd 

«St» «in«. diesclb aüchga." Zerstöret: welche meins erachtensseyn wirdt Gcrenia Peloponcsi/ wie
sie bey dknAlten geheissen. PtolemruS setzt Gcieniam eben mdem theil deßPelopo« 
Merlandts/wrlcheS vorz eiten hieß Laconia. Jetzt nennt matzs Lzacotiia/mcht Sacg« 
uia/wieDrtelius den Nan.'engefchricben: vnddie Landleut oder Jnnwohner heissen

Tzaconk«. Dzaconee/vorZeitenLaconcs. '/

Von deß IHM odeD Äsinng
KoM^rGM-VonderStattIstovar/Scodra/ 

j ScuMjum. Vom Jschender.bcg. /
Je Cstromck nennt allM Jöwans Landt/ welches im Lateinischm Laonico 

.^^AJbaNö WbtäeschMchÄ>ftdt.Golcher Nam soll nichtJban/svuvci «Juan 
Av««. '^^lZeisse^DA<>'Jw4Nistii,GirüischervndRcustrsehcrSpraachsovicl/al4 
Io-EsL». ^âns. Eöwjröf'äbchburch'det, Iwan verstanden Joannes Castriotesoder Castrio«! 
Sk^!>5n',lus/dchbstrchis'eiü FÄstgtWcstvbernn theil deß Alb»ineser Landt» / vnd war Georg 

««/ s-nstScait! Eastriotch/Vatkcr/i^kchem ditTâreketidcn NaMrn Jscheiider bcg geben / das ist/dch 
-i^^A^alâtdgrauKMchttW^^^ Sthanderbsz gemacht / vod«ußgelcKt/«l» 
»bs bedeut twntzroMn Alerandert iAoststnius vechkrttz iwchmthr/in dem er S^udory» 
bechus schreibt. LaoMVShMHqeCMdcr./ sagtwj/Ain fcMii Kindtlichm jaxcn4^ 

"' -Mich sey an deß Königs Ehürch/ vas W an dch DsManischtwSultalisPâtâ
DoffwndDaßnHi diefttZkitvomiSriltan Muratsch b.ekpicgk,wM»^r Läteinisch 
Jntcrpre»Laoni«ssctzt amRandLcn NaMnMciolua/an stai^
Mwdt eben<inHt^b<MreibungMMegtzM pebchpcnWch ratsim/^g^sü«Hz

- LigtnahlndbchdtrStattvnpVcM
KMdbcrnach mehr) welche djerSultgnMurgt nach vWM/^Mwot  ̂

3sâ»e-. emgräfc«. Jscodarbegjst guff Lmäsch'so viel/als MLttsodchHlj^MStaÜ 
Scödra/ ytmlichchen dieser Fürst Geör^ Castr^ MmMqch«chL''L)it'Htair 
Scodra wirt von den Griechen völlfömmtn'ScÜMüMeWnt: Doch hei ßes ßuch^ 
Plinius Scodra / vny in deßKeyscrs Lconü öfftgedachitN CöilstMM vvndtâ> 

»ä ' schMchchWMr/wlrdtÄichMyM^fGü^^e^^
bisthumb oder MitropoliDyrrhachjo/ichtDurarzo.: «HMätMÄi«Ma,:r.
kbcz, ab hie gemcldtcr Statt BisthüMo.DarleiiuS/rret indem/daß er meyne/die L/ür- 

--«»dkia. chch.WeysEcaüdria/gleichalsMrAidria.'DchmJlÄdä/ristmchtGcarMa/ vvl»
' Ält^andna wirtvönMrckm nicht SeandWfondchJschmVksc -lWP». ' '

' Von
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Von den Sachsen/so m deß hon Huniad Feld-

läger gewesen. Was da sey Saz/ Sassen/
Saffcnlandt.

S möcht sich /emand verwundern vnd fragen / warumb die Chronickallhiedcr 
»E. Sachsen besonders gedencke/da doch als bald in gemein der Teutschen Nam 

folgt / vnter welchem auch die Sachsen begriffen. Solchem ;u begegnen / sag 
ich/ daß an diescmDrt nicht vnscre Sachsen in Teutschlandt verstanden werden: son
der die Sachsen in Siebenbürgen oder Ertel / welche noch heutige tags sich für Sas-- 

ro sen oder Sachsen außgeben vnd halten: vnd von den Jeckeln / die auch desselben Landts  - - 
Innwohncr/so wol der Spraach halben/als fonstauch durchaus' abgesondert seyn vnd 
bleiben. Daher wirdt im BonfinivSaxobania gefunden/so gelegen in Siebenbür
gen : an welchem Hrk Doctor ^ambucus in der letzten Franckfurltschen cdition / wel
che durch jhne verfertigt/am Rand das wortSazvcrzcichnct/vnd dadurch zu verste
hen geben wollen / «saxobania sey von «Lassen also genennt. Man wciß zwarwol/ daß 
diese Nation von den Hochteutschcn genannt wirbt / die Sachsen: da sie doch selbst shr 
Vatterlandt nur das Saffcnlandt / vnd sich Saffcn nennen. Hie mag man auch hin
zu setzen/wa) droben im 7». Cap. von den Nemetsassen gesagt worden. Db abervnscreMn>duAM-_ 
Sachsen zu derzeit/ da sievom Keyser Carol dem Grossen / durch den dreyssigjarigen A'. "^ 

r o Krieg vbe> wunden / gleich wie in Flandern / also auch in diese Drt deß Ertel oder Sie-.^!—— 
benbnrger Landts verschickt scyenwordcn / wie etliche meynen: davon ist anderstwo zu 
handlcn/vnd wil sichs a llhie nicht schicken. Meins theils kan ichs bey mir nicht also bc- 
findcn/wcil ich weiß/ daß die Sachsen nicht ein/sonder mehr hundert Aar vor deß gros
sen Keyser Carols zeit/in Pannonia (so hernach Vngrrn genannt) sampt/ren Lands
leuten den Longobardcm gewesen: wil geschwctgen / was sonst mehr weitleuffig hievon 
discuriert möchtwcrden. Dervnsern Kriegßvolck in diesemIug/das von Türcken 
sehr starck wirbt geschätzt / war von zwey vnd zwentzig tausent Mann/ ohne dieWala- 
chen/wicBonßmue schreibt.

'° WedreMächMoyTürckeneM
durch ein gerechtes Ärthetl dieFcldflüchtigen

gestrafft worden.
/ S mcldt die Chronick/wie von etlichen TürckischenGrenitzBegen die W 
L^ chcii erlegt vnnd erschlagen worden/ehedann die folgendeSchlacht auff dem 
Od Fcld Cosowa geschehen. Laonicue aber schreibt/ daß die Walachen von dcnVn- 
gern vnd andern Christen gleich vor der Cosowancr Schlacht abtrünnigworden / vnd 
aufs deß Sultan Murats scircn gefallen seyen. Darauff Sultan Murat ihnen be
fohlen / dicWchren nidcr zulegcn. Vnd seyen also angesichts beyder Kricgßheer/mit Straffe

4 - jedermeniglichs höchstem verwundern / als Meineydige FeldflüchtigeBößwicht/m- 
per gchauwen worden. Diß ist ein treffliche Exempel eines sonderbaren Ernsts vvd 
Gerechtigkeit deß Sultan Murats gewesen / vnd nimpt mich nicht ohn vrsach wuu- 
ver/daß die Türcken desselben gar nicht gedcncken.

Vom Zar der Losowaner Schlacht. Die ^ahl deren/ ^4.
so zu beyden Selten vmbkommm.ObMorauudasWas-

scr eben eins mit dem Fluß S chtlnitza.
^^vRobcn hab ich am Rand der Chronick gesetzt/das Jar 85z. Mahumetischer

5 0 nach / in welchem diese Schlacht auff dem Feld Cosowa sich zugctragen/
^^"schickc sich cbcn auff das 1448. Jar nach Christi Geburt / von dcmBonsim- 
Uö auch nreldct/daß im selben diß Treffen geschehen. Erschrcibt daneben/daß in die
sem lang auff einander wehrendem schlagen vnndfechtenbiß indie 54.tausentTür- 
cken/derChristcnabernurachttausen«auffderWallstattblieben/wicSultan Murat tzöooäni« 
selbs in seinem schreiben an die von Cvranto(vorzriten Corinthi/ genennObekannt hab. darg<g<a.
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264 Dntt Theil
Allhtesolich nichtvnttrlaffen zugedencken/daßich proben im 48. Capitul diß ^n- 
cicâi; zugcsagtein erleuttcrung derFrag / ob Schttmya vtid Moraua nur cin Was» 
fcr seyen. Dann ich mitdenInnwohnern deß Landts den Fluß Moraua nenne/vnnd 
nicht Morabas/ wie LaonieiDolmetsch schreibt. Mich dünckt / es nenne Cedrinus an 
eincmOrt so wol das Wasser Moraue/alsauch ein Castel/ am Vfcr deß Wassers gc» 
legen/nicht weil vonBelegradis oder Griechischem Weissenburg. Er ist kommen/ 
spricht er / biß auff MoraucvndBclegrada: welche Schlösser in Pannonia (Hema» 
eher Vngcrn genannt) in der Landtschaffl ober der D onaw gelegen/ vnd dem Cral der 

-kalderTLe. Eüfchkp benachbart. )nwelchen letzten WortenCral dcrTürckcy so viel bedeut/ als
König dcß Vngcrlandts.Dann der Ccdrinus offl widerholt/daß die Vnnen vnd Vn- io 

Vnni/Dngu. gcm/genannt werden Türckcn. Ervnterschtidetauchbitse dasPannonierlandt inn-
L wohnende Occidentalischc Türcken / von denen in dcr Nachbarschafft deß Pcrsscr- 

landts/vnndin Persta selbst gesessenen Türcken gegenAuffgang der Sonnen. So 
Mogor. werdcnauch die Türckcn noch auff heutigen Tag von Persianern Mogorgenannt/
Magor. welchen Namen gleicher weiß die Vngern srer Nation noch jetzo geben: wie der Egin,

hartus auch zu derzeit/ als Keyser Carol der Groß gelebt/ in seiner Histon schreibt: die 
Vgri oder Vngn/ vnd die Magores / seyen einerley Nation. So ist auch das gemeine 

Magior m». wort dcr Vngern wol bckandt / Maggior modra: wann sie sagen wöllen/Auff Vnge- 
risch/vderauffVngcrischcmaniervndwetß. Aberdamit wir auff dasWasserMo- 

M-s-hu», wider kehren / ist zu wissen / deßAntoni Gcufroi meynung sey/daß Morauaderia
Moraua Kluß/vorzeiten Moschus habgchtiffen. Nunmcldt Laonicusin beschrcibung dieser

Schlacht/dic damals gebliebne Türcken seyen am Vfcr deß Wassere Moraua be
graben worden. Bonfinius aber schreibt/man hab die erschlagene Begenoder Herrn 
daselbst begraben/vnd die gemeine Kriegßlcut insfürrinncnd Wasser Schilnitza ge, 
worffen-Hierauß scheintgleiehwol/als ob Schitnitzavn Moraua nurcin Fluß seyen. 
Aber weil ich mich zu crsnncrn / daß vnsere Gleptsleut dcr Ort vnd Endt nur deß Na, 
mene Moraua gedachten: wöllcn wtrschliessen / daß der Fluß Schitnitza sein Namen 
wolcine weil bchalt: demnach cr aber in die Moraua gefallen/vnd mit derselbcn ver
mischt : den ersten Namen verlier / vnd darnach allein Moraua genannt werd: biß also 
zusammen gclauffenk beydeWaffer indieDonaw sichaußgicsscn. Ichgedenck noch, 
wol/ daßwiretlichmahl durchdirMoraua gesetzt/vnd keine Schiffzum vberfahrn 
gebraucht / weil durch ein truckene Wetter / soviel Monat lang gewehrt / das Wasser 
mächtig abgenommen hatte: aber doch ward es von den Landtlcuten daselbst niemals 
Schitnitza / sonder allenthalben Moraua gcnannt/widcr dcß Irantzöslschcn Inter, 
precis gemcldten Laonici/mepnung.

-rx. Vom Jens beg. Von der Statt Gergom oder shw- 
sonico. Vom Anatolai vage/ oder vom Gcbtrg

in Anatolia.
40Rumtk oder Romanischen Bcglcrbegs Namen / welcher das Sch lost 

>S^odcr Statt Gcrgoni solt außBcfclch Sultan Muratswidcr auffbauwen/ 
^-^hat dre Chronick außtrucklich nicht gemeldt. AberBonfinius schreibt / cr hab 

SnMqus. Frigibcchus gchctsscn / welches nach Italienischer Pronunciatiön so viel / als Fuss, 
beg. L,c Türckcn nennens Feris, beg/ oder Feris beg. Dann auch droben dieser Nam 
Hefundkn îvtrdt / von einen? andern ErA/ ttn an^anA der reZlerunS ^Äala^tH de6 er6en* 
von dem daselbstwirt gesagt / er scy mit seinem Kricgßvolck biß an die Donaw koMen/ 
vnd der erstgcwcsen/welcher allda Widineröbert. DieStatt/so dieTürcken allst,« 
Gergvni nennen / heißt Bonfinius Chrysonicum. Sie istgrlegcn in der Ratzen oder 

-lEiai dE/Sufen Landt/am Wasser Moraua. DasÄnatol,sch Gcbirg/oderAnatolai daae/. 
der 2-rg0iym nennen die Türcken an diesem Ort/wieauch andcrstwo mehr/ den Berg Olympus ae, 

nannt / oder den Münchvberg im Landt Bithynia / bey der Statt Bursa oder Vrufa- 
von dcm hicbcvor >m -7. Capitul gesagt. ' '

Vom

5»
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Vom Maneflschem Beitgrad.Vonder Statt bnd

Vcstung Kma/Kroa/§ro r/Kroia.Dcr Für sten von
Croj Geschlecht im Niderland.

Beligrad/ das ist Weissenburg / im Albaneser Land oder Arbania (wie es 
Mann bey den Griechen heißt) gelegen / hat einerley Namen mit 

^^^dcm andern Belgrad in Seruia/bcy welchem die Sauw vnd die Donauw zu« 
fammen fliessen. Es ligen bey einander Stattvnd Schloß/ vnd ist von dannen nur rin 
Tagrcyßghcn Valona / so noch heutige tags einsehr berühmptrsDrt in Epiro oder Dä«. 

ro Albania/wclches der Keyser Leo nenntAulonia/diealtenAulon.Allhiesoilich dem Le/ 
scrnichtverhaltcn/daßvtcserBelägeruugBeligrads/dcroSultan Murat kurtzvor 
feinem Todt sichvmerwunden/garnicht gedacht haben weder Martinus Barletius 
von Scodra/ der deß Schanderbegs Ritterliche Thaten beschrieben hat/ noch Bonfi/ 
niusnoch der Gmfrousondcr daß sic nur dicBclägerung der Statt Croia bcschriben/ 
welche gesagter Sultan Murat auchzuvor/ nach eroberungCotziacs oder Geti^/vier 
gantzcrIar vordicftrzeit / vergebene stchvnkrrstanden in sein Gewalt;u bringen /wie 
Laonicus vermeldt/ der flc Crua der Albaneser fürneme Statt heißt. Die Constitution 
Keysers Leonis / Sero von mir so gar offt gedacht wirdt / gleich als einer Rodel / darinn 
dasganß Constantinopolitanisch Kcyserthumbmit seinen Stätten begriffen/nennet 

ro sie Croas/vnd macht ein Bischofflichr Statt darauß/drro Bischoff dem M trovoli- 
tenvonDura;;ovnterwoiffcn.^ercvr6lirc>Lncntsauchalso.Barlttiusabcrgibt/r  
den Namen Croia/vn mcldt dancben/daß in Epirotischer oder Albancsischer Spraach Croa/Cr°k/kla 
dassclb worteinBrunnenbedcutewndhabdiesen Namen daherbekommcn/weiljnncr-^'""'' 
halb dcrVcstung ein lebendig» Wasser auß rechten natürlichen Brunnqueüen ent/ 
springt.Sultan Murat ist der erst gcwescn/der sic zweymahl belägcrt hat: v!,d als er sie W« 
durch die letzt Belagerung vnd ernstlichs sturmer, nicht mögen gewinen: ist er auß giff- Mur« getzor. 
tigern grimmigem zorn in ein Kranckheit gefallen / vnd folgend» jmc die wütend Geel 
außgcfahren.Auff den Vattcristder Sohn/Muchemct de, ander gcfolgt/der gleicher 
massen den Fürsten Georg Castriot bekriegt/vnd Crsm geplagt: hat zuletzt dicselb atr

z o iknthalbcn mitBlschhäustrn/dcren einsncben demandern/vKgeben vnd hart beschlos
sen/ vnd gleichwol n»chr kundt erobern. Endlich hat vcrSchanocrbeg selbsvon freyem 
willen sic den Venedigern vor seinem Todt gcschenckt / damu Sie großmächtig Herr- Sr»i«
schafft sicherer annemc / vnd davor wer/ daß sie nicht bald nach si co Henn tödtlichem 
Abgang/ dcr sie so männlich vnd vapffcr lang zeit beschirmet hattr/von Türckcn eynge- 
nommcn würd. Allhicwilich nebenzu auch gemeldt haben/daß von dieser Croia die 
Hschcvlc Herrn von Croj im Nidcrlanv jrcn Namen bekommen / von denen man sagt/ Hm«»,» Tro/. 
Croia scy vorzeiten je gewesemglcich wican dcnsclbenDrten dcßAlbancscr Lands auch 
die Fürsten/ Karlowitzen genannt / jres Herkommens Frantzosen / von welchen im 46.
Cap. gesagt/die Statt Durazzomit der vmbligenden Landtschafft jnngchabt: vnd

4» gleichßfallsauff Vernähe die Fürsten von Achaia groß Landvnd Leutgehabt/sovom 
sächsischem Stammen deß Fürsten von Sauoia Herkommen. Auß Visen Herrn von 
Crojist einer bey KcyscrCarol dem fünfften in gar grossem Ansehen vnd Credito ge- 
wcst/genannt Hadrian von Croi/Herr zu Schiwres. Desselben Geschlechts war auch Hadua» v»« 
der Männlich vnd Gotts furch tiger Fürst/Antonius von Croj / Prmtz zuPortianin 
Franckreich. Jetzo seind noch zween Brüder im Niderland vorhanden/Philips von Ant»»«»»»»,, 
Croj / Hertzog ;u Arscot / vnd Carol von Croj / Marggraff zu Hawrech: sampl dem Er»,/ p««, jü 
Printzenvon Echimaj/ deßHertzogenvonArschotSohn. p-rn««.

Von Galata der Statt.Vom Keras/btrd Smu Kera,
5 - tmo. Was Pera vnd Sycr.Don derScaia Sycena.

Statt Galata ist ziemlich auch dem gemeinem Mann bckannt.Liegtgegen 
vber / am andern Vfcr deß Sinus / oder auß dem Meer zum 

Land hmeyn dringenden striche / den auch Vie Alten in Griechischer Spraach
Keras
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Ncr -,. Keras oder das Horn/vnd Sinum Kcratinon/oder Cornutum darumb genannt / daß

x,.g,cich wie ein Hirschgeweihe mit seinen Zancken dasVferzu beyden scite» ergreifst 
vndfasset. Der gantz Sinus oder Sark deß Meers erstrecktsich mitseim Vmbkrcrß 

G iiäm. bißm diczwenyig Griechische Mciln. Galatawirtvon Griechen heutige tagsinjrer 
E^ia-as. Spraach genannt Galatas: wie solcher Nam auch beym pranore Lrwcir wirdt ge<

funden/der sie Phrurion auff Griechisch/oder ein Castel nennt. Jetzt,st sie nimmer 
prr^pcr-a. / sonder cin Statt. Man hcißtsicauchPera / vnd Perra/wiedann bey dem

Historico Niceta zu sehcn / vnd solches darumb / weil auff Griechisch Pera soviel als 
hinüber/ vnd Pervadit jenseit gelegene Statt bedeutet. Dann sie vbcrden Sinum 
oder Sack och Mccre/auff derandcrn feiten desselben gelegen.Die Alten Habens Sy-r» 

Sve». cas gcncimt/wegen der mcnning vieler Feigenbaum daselbst. Vndwirdt dcrNaindiß
Drts auch in der Histori vnscrs Josimi gelesen. Dlander setzt in seiner Lateinischen 
Verdolmetschung deß Cedrininicht dasGriechisch wortSycae/ sonder vertierts auff 
Lateinisch bwew oderFeigen / vndmeldet daneben / es sey einer Vorstatt Nam zu Con, 
staminepol: da sie doch ein Statt für sich selbs/vnd durchs Meer von Constantinopol 
abgesondert.An VcmH:t/da man von Constantinopol hinüber fehrt auffGalata/wirt 
in der alten Beschreibung der Statt Con stantinopol / so hinten an das Buch getruckt/ 

Scala s»« dlotiiia vlnulg, impcry genannt/die Scala Sycena gesetzt.Vnd solches wort Sca-
la bedeut im Griechischem Portolano / wie auch sonst in heutiger Spraach der Griee 
chtn/ein Drt am Vfcr deß Mcers/da die Schiff anlandcn/vnd da man außsteigt. Ce- t a 
drinus braucht diß wort im Leben deß Keysers Constantini Copronpmi/da er schreibet/ 
es sey ein mächtiger Eyßschollcn mit grossem Gewalt getrieben worden auff dieSca- 

Scala asn-an. sg Burgk / (das ist deß E chlosses zu Constantinopol/davon hernach im ßz-. Cap.)
SÄ""" E vnd hab diesclb zerstossen vnd zerschmettert. Diebreyte deß Sinus oder Sack» zwi, 
Drcot- dcß A« schen der Scala Syccna vnd der Statt Galata/oder viel mehr zwischen beyden Scha« 
^li» over oder Leytcrn/so gegen einandergeltgen/erstreckt sich biß auff zoo.Schritt. Galat«

istvondcnGenoucscrncrbauwtvndbescytworden/vndistnochheutigstagsvon Chris 
sten/msonderhcit Kauffleulen/meißl theils bewohnt.

rrs. Vom Tîeocastro/sonst auch Geni Shtsar/Rumtli§hr z« 
sar/KastcllumLcthcS/§aracula/ Schwartz Thüm/genannt. Was 
Lrmus/ L^mocopia/ Bogazi/ Bogazi Chisar. Was Bosporus vnd Sanct Georgen 
Arm. Verzcichnußaller fürnembsten Drtam Bosporozu bcydcn sciten/sowolam 
Vfcr Europr / alsAsie gelegen / vonConstantinopolan/bißzumMaulvderBocc«

deß Ponti Euxini oder schwarycn Meers / da cs außlauffr. Von den
Jnsuln/genannt Cyaner/ Symplcga, 

des/ Planets.
vberaußfcst Schloss/welches Sultan Muchcmct der ander hinter Gala, 

Z^Ita der Statt/am Meer/das ist/am Arm deß Meer»/ gcnaüt Bosporus/ so auss 
demschwartzen Meersseußt / lautdcrChronickgcbauwthat/ heissen PicGiic- 

Nc-cassä chtn Neoca stron/ das ist/Ncwschloß oder Newburg / ivie auch d,e Türchen Geni Ebn 
^.wsurg. sar. Vnd ist dessen auch droben gedacht im nr. Cap. Jedoch sagten vns die Griechen

«mtLtzis«. vnd Lürckrn/so mit vns fuhren / als wiralihie fürüber zum schwartzen Meer schifften/ 
daß mans auch Rumili Chisarnennt / welches so viel bedeut/ als das Schloss Rcma, 
nir oder Europa. Meldtm daneben/wie gleichermassen dasgeradgegrn dicscmvber 
am Asiatischen Vfcr gelegene Schloß / jetzigerzcit gantz bawfellig / Anadoli Cbisar/ 
dasAnatolischodcrAsiatischSchloßgenantwcrd. DißNeocastronodcrNcwschloß 

Gchwary hcisscndieDccidciitischeChristcn/insonderhkitvnsereLeutschr/dieschwartzcThürn' 
' ' durch welchen Namen das Türck.sch wort/Caracula/wirtverdolmetscht.Ee ligt oben

Constaniinopolauff ein gute Teutsche Mcilwegs. Jstein festes Lrt/vnd erschrcek, 
lich fürdiearme Gcfangcncn/bevorab so guts Herkommens. Dann da dieselben allhie 
werden cyngcsperret / können sie schier kein Hoffnung mehr haben einiger Erledigung. 
Serhalbcn ich auch der mcynung bin / es sey eben diß Schloß / so vorzeiten Castellum

Lethes
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Lethe» over Castellum Muionis genennt worden/welches so viel Heist/ als das S chloß L-
deß Vergesse«» / wie dessen der Gnechisch Historicus Gregoras geoenckt / als das am 
Bosporo gclegen/ond also gcncnnt/wcil man deren/so zu ewiger Gcfengnußverdampt 
tverdrn/gantz vnnd garvergijset. Man weiß auch für gewiß / daß an vresem Ott auch 
vor deß Sultan Muchemets deßandem zeit gemeldte Schlösser auff beyden seilm deß 
Dofpottgewesta/aber aüß vnachtsamkeit der Griechischen Keyser in solchen abgang 
geratzten / daß sie niergends zunüy/ dann allein dir Gefangenen darein zu lcgeu. L)ie
V-fachen/ warumb Sultan Muchemet diß neuw Schloß wöllenerbauwen/semd MarumM-o» 
leichtlich zu erachtcn/nemlich damit er so wol in Europam / als Assam / für vnd fürein öiiffMm««.

»v freyen Paßhaben möcht. Itcm/damitdieChristenmitjhrm Schiffen dteVbcrfahtt 
feinsKriegsvolcks nicht wehren noch hin vrrn kündtenwndzu letzt/oamit dieseVcstüng 
shmezu erobcrung der Statt Constantinoyol ei«Vortheil brechte.Laonicus beschreibt 
diß Schloß eben durchauß/wte es noch auffheutigen tagvorh.mden.Dan er spricht/es 
hab drey grosse Thürn/derrn einer in der höhe an einem nitfast zähem Berg sich Herfür 
thue/die andern beyde stehen vntcn am Vferdeß Bospori / damit man auß densctbc mtt 
dem Gcschütz/vnd sonst viefürfahrcnde Schiffantasten / beschädigen vnnd bezwingen 
köndtc. Item/es sey einervnterdiesen beyden ober die «nassen groß. DicDächer seyen 
außBlkygemacht. Die Maur/so vmbs Schloß geführt/scyrr. Schuch dick. S0 
erstreckesschauch Vic dickcderThürnauffzo.Schuch/re. An Slcscin Ort vekmeynt

r o Petrus Gyllius/der beydes die Statt Eonstantinopol / vno auch venBosporuin ficts-
stg beschrieben / sey der alten Promontorium oder Spitze deß Bergs/genannt Her- Hmnrumpw« 
m rum. Bosporus hat in Griechischer Spraach den )?amen daher / daß Jo / der Ar- 
giuer Königs Inachi Tochter / in ein K iheverändert/darüber gcschwummen sey/wl« 
die alte Fabeln melden/die doch etwas auß waren Historien in ssch tegrctffen. Solches 
finde inan in einem geschriebenem Griechischem Buch / genannt Origines Byjanns.
Es ist Scr Bosporus niergenSs enger noch schinälcr/oann ebenzwischen den schwaryen 
Thnrnen vasAnatoli Chlsar.Es schreibtauch gedachterGyllius/ daß der Bosporus schmal,s-m 
von Kriechen genannt werd Lrmos/ von Türcke« Bogazi:wclchewott/ ein jedes in L-mm,. 
seiner Spraach/ so vie! Heist / als ein Kehl/odcr enge Straß deß Meers: gleich wirLie-

Z o mos auch am Menschen die enge Straß deß Halses Heist / welche man d-c Kehl nennt. 
Daher spricht Laomcu Z / an diesem Ort sey die L^mocopia. Die vnsern nennen auch 
den Bosporum mit eineinandern )îamen/ Sânt Georgen Arm/ gleich als ein engen 
Strich oder Gang deß Meers/ welcher neben dem Kloster vnd der H irchen San« Ge
orgen in Manganis genannt/in das ander Meer / so auff der andern feiten biß an die 
Mauren der Statt Eonstantinopol gehet / vnd Propontis Heist / thut lausten vnd fal
len. Solchesistdarumbzumercken/dißjhrergarviekhierinnjrrcn/in kcmsse Sânt 2v-S<m«V«- 
Georgen Arm bey den S ketten Sestus vnd Abydus sctzen: als Volaterranus thut/ "gm Ärmst?» 
dcnderOrteliusinerklärungdcß Namcns Hellespontusanzcucht. Item/Gcufroi/

4» Thomas Porcacchiue/vndandci e mehr / welche bessern bericht hcttcn ronncn nemmen 
außfolgendenwoncnVincenlijBelluacensss/ da er sprichnLißlstdasgroßMcer/ 
(erredt vom Ponto Euxino / oder vo«n schwartzen Meer / so vonItalicncrn noch jcyo 
Mar Mazgior genannt wirdk) darauß Sank Georgen Arm kompt (das ist der Bo- M-rMag« 
fporus/vnndauffEvnstantinopolzulaufft. Hieraus folg:/ daß Sank Georgen Arm 
sey noch oben Eonstantinopol: an welcher Statt Eck / gegen der Sonnen Auffgang 
ssch erstreckend / eben vier dem Schloß deßTürckischen Sultans/ dieser Bosporus 
oder Sânt Georgen Arm i« das Proponusch Mcerlaufft. Vnnd ist zwar von S ant 
Georgen Arm oder vom Bosporo / durch dasPropontisch Mcer/vnd durch den an
dern cugcnPaß/gcttanntHcitespontus/bißauffdieStcttSestusvnnpAbydue/noch 
wol emweg von c8o. Griechisch Messn. DcrKrantzössschDolmetsch Laonmcrzeigt

z s ssch allhie fast blind/vnd redt auch wider ssch selbst/in dem e, spricht: Es hat Mechemtt 
angcfangm Vas Schloß L cmocopia zu bauwcn am Aand deß P< opontischen Meers, 
auffderEuropischenselten/eigentlich an dcmOrti soBospcinehcist.Hatauchne
ben zu verzeichnet/ daß durch diese wort cbcn das Ort bedcutci werd / da vorzciten die 
Statt Sestus gestanden / vnd daß man» in Türekischer S praach nenne Bagazasar,

Z oder
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T^pptG-E/odtrCoupptGoMdasifl/Kragab. Wasköndtvnreimlichersgesagt werden/den» 
rirag -derBur die Vcstung oder Schloß/so am Bosporo gcbauwet / eben an dem ort sey gelegen,

da Sestus vorzcitenwar t Es seiad sünvarjw,sehen diesem neuwm Schloß deß Sul
tan Muchemtts / vnnd dem Ltt/ da dlealt Sta« Sestus lag / schterrov.Gr/bchisch 
Meilen:/« es istzwischen beydm das gany Propöntisch Meer/sampt dem Hellespoms. 
Gaß er auch sagc/es werd daffelb HrtauffLürckifch genennt Bagazasar / oder Krag

sollen schreiben vnnd nennen Bogazi Chisar/ vnnd außlegen / das Schloff; der engen 
^^7^' Straß-Belangmd das Griechisch wort / L-rmocopia / welches der Laonicus brauche:

heistdasselbdieabschncidungderengenStraß/dasist/tinso^ ch
enge Seraßein ende hat. Dann als rrallhie vorüber / thut er sich hernach außbreytm/ 
vnd laufft ins wnte Proyontisch Meer/mit einer groffm vngcsiüMe. Weil ich aber hie 
bevor im rö. Capitul die Lrt deß ganycn Hellesponti/ vnnd auch deß ProyoNtifchen 
Meers/von den Schlössern oderDardanellen an/ das ist/ von den zerfallenen Stetten 
Sesto vnnd Abydo / biß gen Constannnopol / /a biß zum Sarai deß Sultans / da der 
Bosporus oder Sânt Georgen Arm sich ins Propomisch Meer durch ein geschwin
den Laufsstüryet/nach einander erzehlt hab/wil ich allhie vom Sarai deß Sultans wi- 
der anfahm/vnnd ober sich im Sinn gleich als schiffen vnnd fahren biß zum Maul deß . 
Eunmschen oder schwarten M<trs/vnd-u beydm selten gelegene H. k/so wol jue eeeh- 
tmamAsiatischm Strand/alsauchzurlincken in Europa /zumtheil mitjkrcn alten iS 

/ vnd -Uln t^ellinlk dmskHo beeue^ltt^en Nâc^ elnandee melden Vnnd ^ln-etgen t 
jedoch also/daß ich nicht dem Gyllio zu viel nachfolgen/vnd inserirn wölle/ was von al
ten Namen nicht fast nothwmdigzu wissen.

Erstlich istgegcn dem Eckdeß Sultanischtn Sarai/gleich vber Sank Georga» 
Arm/Seutarigcl-gentnAsia.Vndistgefagte^
nem Strand zum anoem/nur einer Griechischen Meil wegs brept. Ehedan man aber

Hcmât.

Latorrr dt 
Scutart.
Riscul^/Iung- 
frawc S-^dlos;/ 
oder Magde
burg.

Aamalts. 
Areola.

Arcula / arx
parua.
Seacart» vom
Scuttvoder 
Schilt.

gelegm/wclches die Griechen vnd auch die Wellischen / den ^humvon Scutarinen- 
nm/dwTnrckcn aberKiscula/das ist/Jungfrawcn Schloß/oder Magdeburg/ wegen 
eincrVrsach/soandcrstwo zu melden. Von diesem SchivßscinddeßNicct/wortiM i.' 
4 Buch seiner Histor, zu vcrstehen/da er spricht. Vom Keyser Manuel ist der Thurn 
(man htts auch mögen ein Schloßvertirn) nicht weit vom Land im Meerqebauwkt 
worden/dtrvorzcttenLamalie/jtytaberArculagmanntwirdt-vndgrgenvberein an
der Lhurn/nebcnSantGeorgenKlosterin Manganis : außdem bedrucken / damit 
man cm tlscnc KcttenvoneimHrtzum andern spannen / vnnd Scn frcmbdcn Sediffe«! 
BarbarischcrVölcker den Paß vnndWegauffdic Lrt derStatt/ so nahendem 
Schloß/vnd aust denselben ganyen Strich / biß zur Burg vndÄeyserlichem Hauß m 
Dlacherme/spen en köndte. In welchen Worten der NameArcUla soviel heist/alsnn 
klcinsScheß,)°Igtauchwe.terimgesagtenNieeka: Ler Keyser hielt sichimVaNalk ' 
bwLamäg« scutarium. Liß Schlößlem Scutarium istvom Asiattschem.. 
S rand oderV er^ Hat den Name,.vom Scuto/das.ff/vom

Mciln vom Eck deß Sultaniscben Sarai/ aea«.

ai.-d"
dieserNamesey der Stattgebenwordcn vom Golse / welches etwa bey denaarv^ 
len zeiten fürdie Persisch König/ als rin Tribut/ allhie auß gan-Asia pffeä 
zuwerden.AberdasBuch/0^
Namens / daß nemlich Chrysopolis genennt wordenvomCbrylc/ y,e

Vatters/

BAR-TMBAR-TM

schterrov.Gr/bchisch


Türcktscher Histon, 269
Vatters/so von seim eignen Weib Clyt rmnestravmbbracht/in dißDrt kommen/ des
selben bösen Werbe nachstclien zu entfliehen/vnnd seine Schwester Iphigenia zusu- 
ehrn/da er dann gestorbcir/ vnnd bey de, Innwohnern rin GedächtnuD seines Samens 
verlasscn/wcil er eben auch daselbst begraben.

Wenn man nun von Chrysopoli oder Scutari/langstdemAstatischemVfcroder 
Strand/ober steh wider dmGlram deß Bospori fchrt / kompt man erstlich zu einem 
Dorff/auffGncchisch Staurosgcnant/vom gülden Creuy/wclchcsKeyscrCvnstan- Etauro». 
tinus der Groß auffdic Spitz der Kirchen dasclbst/so von im erbgwt/ wol geziert gesetzt 
sol haben. Dann also ward ich vom Protonotario deß Patriarchm/TheodostoZygo-

»o mala/cinem trefflich gelehrtem Griechen bericht. Ich hab auch auff ein zeit/ was noch 
vom zerfallcnemTcmpelvbrig/m it verwundern beschawt/sampt meinen guten vnd lie
ben Freunden/Hieronymo Arconat/vnd Paul Rosa / der feidherzu Constantinopol fe- 
liglich gestorben- Dann wir im Schiff von Constantmopol vmen am S ultanische« 
Sarai abfuhren/Chrysopoli auffder lincken scite liegen liessen/vü ober dcnBosporum 
ghen Chalcedon in deß Eutropii Port kamcn.Giengcn darnach zu Fuß ober das Pro
montorium Damalicum/da n och etwas vom eingefallenem Baw der K irchen San-- 
ct i Euphcmi r/so wegen deß Chalccdonischen Concilii berühmbt/in einem Garten vor- LÜ« 
Handen. Saffcn darnach wider ms Schiff/vund fuhren auffdißDorffSlauroszu/ 
vnd auffandere Drt mehr.

ro Voin S tauros ist >m aufffahren das nechst Drt am Astatischem Vfer / sehr be-
rühmetwcgen eins Klosters/vndwirdtsetzovon Griechen Akimrtoogenannt. Vörzcss 
tcn hieffcas Aiuniti/das îsi/n immer schlaffende Münch/ welche die gantze Nacht vnge- 
rastct init betten vnd Lobgesängen znbiachtcn.

Vsn Akimito kompt man auff Chrysokcrama/ welches also von einerKirchm Chrvsäama. 
genannt / dievorzciten mitvcrgüldtcnZiegeln bedeckt. <väz,tgie«.

Nahend bey Crysokcrama ligt Anatolis Castelli. Also nennens die Griechen »etzo 
g-stnmmc!t/ da es sonstoollkommcn geheissen AnatolisCastellion/ auffTeutschAna- n«n, 
toilburg. So ist auch lurtzhievor gedacht worden/ daßauffTürckisch Anadoli Chisar 
eben einerley bedeuruna hab.

VberdasCastcllwnAnitoliöist Megalocarya/ vongrossen Hasclnüssm also ge- Meä<m>* 
nant. Die Griechen saqen/dcrrechtNam sey/Zun heiligen Engeln.

D ben Megalocarya sicht man das alt Hieron/(also nencns die Türcken eben als Hur»», 
wol/als die Grtcchci>)das ist/ der Tempel/vom grossen Constantinoerbawt/zu derzeit 
als er nach dein Krieg wider die Gotthcn/ glücklich wider heimkomen / laut dersetzigen 
Griechen bcrichts.Iedoch weiß man vancben/daß an dicsein Di t auch zu den vln altcn 
Zeiten ein Heydnischcr Tempel gewcst/von den Argonaiitis gesicht/welchen mannge- 
hcîsscnHteronDiosVriu/daststvcrTempelIouis/sogcwlmdschtcnguten Windt 
beschcrt.Itcm weiß man auch / daß die Christliche Keyser im brauch gehabt / Heydni- 
schc Tempel in vnser Religion Kirchen zu ändern.

Noch etwas ferner/vem schwartzen Mecrzu/ist das Schloß Ärgyron: Welches »ram»». 
alhie der Castaldus auch setzt/mit dem Namen Algyro.

B.ßher Habich oieDrterzchlt/soan der Astatischen oderrechlenseitcnimaufffah- 
rcn wider den Stram gclege. Jeyl wöllen wtreben dicsclb Reyßvo« vnten an auffs new 
für die Handt nemen/v» zur lincken Hanvtneben dem EuropischeVstr hinaufffahrcn 
bißwirgleichtzsaUs zum Maul oder Bocea dcßPonti Eurini oder schwartzen Meers 
komen.Lassen dcrhalbcn am Smu Kera tino die Stat tzialata ligca/vndzichcn erstlich 
vmb die Spm deß Bergs/ so gcrad gegen dem Suitamschcn Sarai oderS chloßvber 
gelegen. Komm mso v m «luno anauffCarauoli/welchesDrt wegen mancherley Gt- 
bäiv/vns Garieiiwerck/ -ns; der massm lustig-Eo mangeltauch daselbst nicht an Tür-

50 cksschcn Tempeln oder Mcßuen. AlswirderDrt waren/halte der Königin von En- 
gellaud Ambassadorsem Losament diß Drte. Daselbst istauch ein schöner Marber- 
stcin Juli e Pescenni r / mit einer Griechischen Inscription/ die ich mir abgcschrieben.

Aunechstan Carauoli folgt das Drt Hagios Phoeasvm Christen genannt/von 
Sânt Phocas Kiich/den Türcken aberDrtachioi. Gpllius schrc>ht/dieAlten Habens onaä 
Archion geheissen.

Z V Vber
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H-gt-sAr« VbcrSantPhoeaskt'egtHagiosArchangclcs/alsogeneiiNtvsmheiligen Ertz*
ch-i>jrl«». tngclMlchacl.DicAltcn Habens Catasccp, geheissen/l.utt dieser wort)A^

ein Kloster gcbauwct an verengen Straß deß Ponti over schwartzen Vicers / am Ort/ 
S.M>»ci so Caiasceplgencnnt / vnd ihmc ven Namen Michaelis A' chistrategi/ Vas ist/ deß Ertz- 
AeÄä °h» hertzogcn/oder Eryfclvtobcrsten / gcbcn. Die Griechen hcissms setzt auch Asomatos, 
Leib vaöist/derohnLcib/darumb/vaßdicEngcl/alsGelster/kcinenLcibhaben.
D'piäi»»- Von dannen kompt man weitc^auffDiplokionion / welchcs Drtalso genannt
B-sicias, von doppelten Sculen.Die Türckcn hcissensBesictasi / welches so vicl auffTeutsch,

alsWindelstcin. Es bcsche der Leser hernach daor4;.Capiluldiß?snclcä>e. Da- 
selbst ist Vas Monument der Begräbnuß Hairadine oder ChairaVins Baffcha/wel- 

nutz chem die Wäschen den Namen Barbarossa geben / das ist / Rotbart. Es mcldt die
Chronicksclbst/daß crallhie begraben/ vmb das 1547. Iar nach Christi Geburt. Die 

I ,soni«m. Alten haben dlß Diplokionion gencnnt Iasonium. Drtciius schreibt nicht recht Di- 
plociana vnd Bcsitas/an statt deß Diplokionion vnd Bcsictas.

Ncvcasiro» D>bcn Diplokionion ist viß Neoca stron / odcr die Ncuwburg / davon allhie weik-
ltuffig gehandelt.

Secnia. Von dannen kompt man an ein Ort / fetzo Stenia geheissen / welcher Name qe-
stümmelt/meins erachtens/auß dem alten Sosthcnio. D>der aber ist diß eben das Ste- 
non/deffen Cedrinus vnd andere gar offt Meldung thun.

Nwchori. DaraufffolgtNcochori/alsovonsetzigen Griechen außgcsprvchen/ anstattdeß ro 
gantzen Neocho, isn/wclchcs so vicl bedcut/alo ein ncuwrsDrt/over ein ncuwcr Acker, 
oder rin ncuwcs Gut.

Vber Neochorr ligt das DorffPharapia. Dann also pronuncicrens die Grie- 
ilherapi». chen/dwviiftrn Therapia.
Panama sto Darnach l cnip! inan ghen Panagia sto mauro molo, das ist, zu der Heiligen
maur» mol». Iungi, auw Viaria / am schwartzen Molo deß Hafen / oder am schwartzen THam, 

varauffman in dcn Port oder Haffengehet. E'.liche/bevorab der gemein Mann / nen
nens/;« der Heiligen Goltsmulter deß fünffyehendcn Augusti.

ictzl lompt aian zuin Thurn / eben am Maul odcr Bocea deß schwartzen 
Meers gelegen/ sampt einem Dorff/von Griechen bewohnt/wicfastauch verändern z« 
bißh r erzehltcn Drt Innwohnerauffbeyden feiten oeß Brspon / nur Griechen scinv/ 
vnndtzhnstcn. Dieser Thurn ist vom HermvonBußberkPharusgenannt/aberdie 

LErna/La- acmelvlc Hk! UIN wohnende Griechen heissen ihnc Phanarion / das ist / Vie Leucht odcr 
«rr». Late n Dun, bey der Nachtwerden im höchsten thcil deß Thurns/ so mit Fenstern 

wol >c macht / vnd wir Lust halben bestiegen vnd besehen / Fackeln vnnd Licchlcr angc- 
Zänl rchauut denen kein Vnfall widerfahr / so bey derNachtzum Maul deß schwartzen 
Vicere / da ev außla afft/ schiffen. Diese Bo ca gesagten Meers ligt von Con stantino- 
polvngcshclnhauff;Gricchisch Mciln. Gleich vor gevachtem Maul/davurch 
das Meer mit grosser Macht in Vic enge Straß deß Bospori tringtvnv außlanfft/ lie
gen zwo Klippen oder Scopuli/vonlautcrmnatürlichem Felß. Diß scinv eben die 40 
Cyanc-e / oder Symplegades/ odcr Planck c /welche der Her: vonBußbeck selbst schier 
für Kabeln crck vnd Äiährlem gehalten: oder je leugnet / daß jhme sey möalich gewest/ 
sic zu stndcii/alswcnn sic anderst wo hin getrieben vnd weg gestossen. Die Alten Habens 
Insuln genent/ii cht daß sie qroß als andere Insuln/sondern daß sie vom Meer allent- 

Cn-nk». halbcnvinbstosscs. Alkiii / Cyaneas/das ist/ Himmclblaw / weil sie von weitem ein fol-
ehe Färb scheinen zu haben. Item/ Symplegades vnd Planetas/ vom zusammen stos
sen vnd lauffcn / dadurch denen fürkompt / welche sie gar von serrem anschawcn/Va ß sie 
mehl allein einander anrührcn/sondcrn auch von einandcrweichcn / vnd hernach wider 
nicht andersizusamnunstossen/dannalswerensnurcinInsul/vder ein Klippen-Diese 
meine meynung von dcn Cyaneis Wirt durch veß Griechischen Historici Gregors, fol- - » 
gcndewort/außdcmvtcrdtcnBuchscincrHistori/ bcstettigt/ da er von der S p,tz oder 
Promontorio deß Tempels der Argonauten rcvt/vnd spricht: Man HeistsD>s Ponti, 
odcr den Mund dcß schwartzen Mecrs/von welchem die alten Griechen sagen / cs seyen 
daselbst Vic Cyanes: vnv Planctr. Aller dieser Sachen weiß ich mich zu erinnern/daß

ich»
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ichs fleissig zweymalbcsichtigtvnd beschämt/in beyseyn obgedachte Hieronymi Arco, 
nati / der allhie mir ein gevenekwirdige Sach zeigte. Auffder einm Symplegade flehet 
ein alte Seul außweissen Marberfleingemacht/ welche der gemeine Mann an Venen 
Orten auß eim Irrthumb deß Pompeij Seui/aUffGttechisch vnd Wellisch Colonna T-l-n«« p«m- 
Pompeo pflegt zu nennen. Diese Seul stehet auff einem Heidnischen Altar / darin« 
neben andern eingehauwenen Sachen/so Gyltius fleissig gemerckt vü beschrieben / mir 
gemeldttr Arconat auch deß Keysers Augusti Sphingem wiese / die er an statt einer 
Impresa pflegte zu brauchen/ darauff Gpllius keinachtgeben. Zu dieser Sphinge 
reimbt sich auch die In scriptio»/ ssich allhie zu setzen für gut angesehen / weil jhro sonst

«o niemand gedenekt.
VIVO XVLVLIO

i. . c:^^^i^n)lv8
i,, k. podiis.

Jedoch hats vorzeiten allhie auch an deß GNri Pompeij Monumenten vnnd 
Gtdechtnusscn nicht gemanglet/ so an diesen Orten vberblicben von denen zetten her/ 
da er als ein Kcldtherr vom Römischen Volek erwehlt/wider den König in Ponto/ 
Mithradakes genannt/ Krieg geführt. Es ist noch ein MarbersteiN vörhanden/von et, 
nem/der deß Pompeij Libertus gewcsen.Dasselb Monumentum findet man nicht weit 
von deß CafanBaffcha Meßit / die vorzeiten ei« berühmbte Kirch der heiligen Theo, 

» o dosi-egcwcsm/vnd vbcr deß Sultans Arsenal ligt.Es ist mitalte« Römischenvbcrauß
schönen Buchstaben außgehaUwen/vndlaut/wie folgtt.

V. dN. POt^?LIV8. kttH.IdLV8.
kQ^1?LH

kll-H
L "r 81 6 l. '

AlsohatallhiederLesernichtwenigSachen/in einem Capitul zusammen g«, 
fast. Da nun jemand vermeyntn würde/ein so weitleuffiger Discurs thue sich hie, 
her nicht wol reimen: bin ich dargegen tröstlicher vnnd guter zuvorsicht / es werde 
mich bey denen / so im vrcheilen der Billigkeit hold/ die sondere begierd mein» Gemüts/

r o so ich zu erklärung der Lürekischen vnnd Griechischen Sachen trag / entschädigen: 
neben dem / daß die Sachen an jhnen selbst mancherley vnndnützlich/vnnd zu lesen 
nicht vnlustig.

Von gewißer Jarjal / wenn Tonstan- v-.
tinopol eingenommen.

>^Lnstanti«opül ist ohne zweiffel vom Sultan Muchemet dem andern erobert de» 
V r-.Monatö tag Maisi deß l45Z. Iars nach Christi Gtburt/vn d nicht deß 1451.

wie man im Aenea diluto falsch geschrieben findt- Solches kanman auch ab,
4« nemmen vnd au ßrechnen durch die Vergleichung der Mahumetische« vnd der Christe« 

Iar. Was sonst diese Türekisch Chroniekallhie meld« sowolvon derBtlägerung/ als 
auch von Erobrung der Statt / vnangesehen da ß solches mitkurtzen Worten geschicht/ 
nach gewonhtit der Chronicken / so stimmelsdochdamitvbtrein/ sovomLaonicoweit, 
leuffiger/als in einer vollkomne« Histon/beschrieben.

DomAcmeldan. Von der Columna Serpentina/
oder von der Schlangenseul. Was die Griechen genennt der Seu, 

len vndBildnuffen Stichiofts.
/^^Vrch das wort Atmeidan wirdt von Türcken der Platz zu Constantinopol 
^^^Iverstanden/welcher nicht weit von Sank Sophiagelegen/vnnd vom wettlauff 

der Roß bey den Griechm Hippodromus hieß. Dann wo mans von wort zu HippsdE».
wortaußlegen wil/heist At so viel in Türkischer Spraach als ein Rossz / vnd Meivan A-Mâ», 
«m weiten vnd breyten Platz/ da man vorzeiten/ als die Griechische Keyser noch regiert/ AWv 

Z si) allerley
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Svudu allerley wettlauff gehalten / das Volck dadurch zuergetzen. Die Schlangen scul ist

«och heutigs tags vorhanden/von Er- dermassen goffen/daß drey Schlangen von vn- 
b trn auffm einander geflochten / gerad oder sich fahren / vnd zu letzt ihre drey Halst vnnd

drey Schlangcnköpff zu oberstvonrinander auffdrry feiten außstrecken vnnd theilen. 
Man schreibtauch/ es hab Keyser Constantin der Groß/so Constantinopol hat gebaut 

Tr^b Apolli« wct/vorzeitenauffdicsc drey Schlangcnköpff den berühmblcn Tripodem oder Drey- 
msLcipyitu». fustdeßHeydnifchen Abgotts Apollinis gefetzt/ welcher zuvor in der Statt Delphis 

von vhralten zcitcn war gewesen. Daß aber die Chromckmeldt/ es sey durch daffclb 
^" ^d gemacht worden / daß kein Schlang in der Statt hab können seyn/als lang das

i ? ' Bild vorhanden: solches hat man den Sultan Muchemet benetzt auß der Griechen »L 
meynung.Dieselben haben noch ein geschnebms Buch/von den Gebäuwen der Statt 
Constantinopol / das ich von ihnen bekommen / in welchem gar viel Bildnuffen vnnd 
Stichioses derselben erzehlt werden (dann also werdens von ihnen gcnennt/ gleich als 
bckrefftigung vnnd sterckung der Bilder) so der zauberisch Philosophus Apollonius 
von Tyana sol zugericht haben / wo anderst war / was sie schreiben. Es folget gleich 
hicrauffvon einem küpffcrn Mannsbild auff eim küpffcrn Rvssz / welches der Mu- 

vaä. auch hinweg reissen lasten / dadurch der Pestilentz der weg verbunden gewest sol
seyn/daß sie in der Statt nithab mögen regieren. Demselben möchten zwarAberglau- 

x,- , bischcLeutebendarumbclwasglaubm geben/ weil setzo die Pest alle JarzuConstan-
tinopol im Sommer/ als bald die warmen Monat herzu rücken/ grausam sicherzeigt, r» 

pol-rsch-Ech Eben deß Sommere / als wir hin kamen / hitlt man für gewiß / es weren innerhalb vier
Monatvbcr die hundcrtvnnd fünffyigtauscndt Personen daran gestorben So seind 
auch im nechst daraufffolgendem Iarmcht viel weniger auffm Platz blieben.

. Vom Schloß Stwnge/ Gphecigmd/
vnndSphetia.

e^^Aß allhie stehet/ es sey der Sultan MuchemetinArbamam oderArbanefer 
Siwn««/ t^^? geruckt /ist zu verstehen vom Krieg / den er geführt wider den Aschrnder 
<s>-„Mrg. ^^beg/ oder wider dcnFürstcn Georg Castriot. SiwrigehristauffTürckisch

so viel als Spitzschlost/oder Spitzburg Die Gnechen würden» Dxypprgion nennen. 
LaonicusgibtimcdcnNamenSphetia/Barlctius Heists inSchlauonischerSpraach 
Sphctigrad. Spricht daneben / cs ltge von Croia -Z.Wellisch Meilen.

VonTîoue/Houa/Aouograd. )?ouuo
Mons Rasci-î. Neopyrgium.

D-lp-t T-°r. Asâ / so allhieNoua genannt / Heist auffCrabatifch vnnd SiruischNowe:
vnnd istrin Statt in Scruia / deß Lands Fürst / Georg Despot / damals noch 
bey Lcbcn war/jedoch ist er nicht lang hernach gestorben / da er zuvor vom 4« 

Sultan Muchemet Fried crlqngt/vnnb seinem jüngsten Sohn Lazaro das Land nach 
Me verlassen. Droben ist angczeigt wordm im l°l. Capitul / Paß mano jetzo gemein,q-

N.äg. l,chNowogradhcisi/wclchesauffWindischsovielalsNewschloßoderNewburg/vnd 
nicht Newbcrg/wie cs Bonfinius außlegt/ in dcm ers tv'ouum monrcin Kssc.r «mt 
net/ dasist / Ncwbcrg in Rascia oder Räyenland. Im Lateinischen Laonico sinkt man 
den Namen Nouopyrgu»/an statt deß recht Griech.schm Ncopyrgus / dasauffGne- 
chtsch so viel/als Nowograd auffWindtsch. Es ist auch am Rand Laonici der Narae 
Nouobarbum verzeichnet l sozu ändern in Nouogardum/ oder noch besser in Nvuo- 
gradum. GemclPtkrLaonttusgtdencktoeßrcichcnBergwercközuNvwograd/vnns 
daß der Kluß Moraua neben berStatt lauffe/ vnd hernach in dieDonawjallc. Rest - « 
»sts eins Sanzaken Residentem Mglerbeg zu Dfcn in Vngarn vnlerwo. ffen. '

Von
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Von der andern Belagerung Belgrads oder Grieche 

schm Weissenburgs. Vom Todt Herrn Hansen von Huniad/ 
vnd Ioannis de Capistrano.

A^On der Vestung Belgrad/ vnnd wie sie Mor vom Sultan Murat belagere 
O^gewesen/ist hiebevor im wo. Cap. gesagt worden. Jetzt hats Sultan Muche- 
^^met / deß Murats Sohn / widerumb belagert. Dann ers wider von den Vn- 
gärn habm woll/als ein Glied deß Siruischen Despotav oder Fürstcnthumbs/das Belgrad?" 

»o nun shme zugehörig / davon droben im gesagten Capitul weitleuffig gehandelt. Tho
mas Ebendorffer schreibt in seiner Ocstcrreichtschen Chronick / von dieser andern Be- 
lägerung/aufffolgend wei ß.Jm 1455 Jar/Hat der Türck Machumet/so wegen glück- 
lichcrWolfahrt hochtrabend war/ den Georg Despot/ Fürsten zu Ratzia/ feindlich in 
seinen Landen vberfallem/ vnndviel tausend Menschen grausamlich hinweg geführt.
Darumb hat der Despot auff Vngarn zu / ghen Griechischen Weissenburg / mit sei- AA îm " 
nen geheimen Sachen sich begeben/vnnd seine Landtschafft Johansen von Huniad/ R-vs-rFäch 
Gubernator deß Königreichs Vngarn / mitler weil zu regiren befohlen / in deß er auff d-nvare«». 
Wien (zum Keyser Friderich den vierdtm) ziehen würd. Darauffward Nandoral- 
ba/das Thorvnnd Schlüssel deß Vngarischm Königreichs / vom Machumetim 
1456. Jarbelägertl vnnd den ri. Monats Tag Julis auffs hefftigistgestürmbt r als 
gedachter Machumel zuvor in diesem Aug auch das Schloß Sânt Andre/ (merck der 
Leser / daß allhie am Rand der Nam Senderouia verzeichnet war) dem Georg Des
poten zugehörig / vergebens angrtffen. Nach dem der Machumet vor Griechisch für 
Weissenburg abgezogen/ ist Johann von Huniad/ Graff zu Bistrix/ den ».Monat» 
Lag Augustigestorben Denselben hatBruder Joannes de Capistrano/ sein Spieß- m«v Tod», 
gesell/mit folgenden Worten beklagt: Seyest gegrüffet du güldine Kron deß Himmels/ 
die du gefallen bist.Du Helles LiechtdeßRcichs bisterloschen. Du Spiegel der Welt H«-
bistverderbl/inwelchemwirvnndanderelmgervnsverhofftenjuspieglen. Jetzttri- 
umfftrrest du nach erlegtem FeindfürGvttvnnddmEngeln/re. Manmußzwarbe- 
kennen / daß diese beyd in crhaltung dißgewaltigenBollwcrcksgemeiner Christenheit/

Ao sich männlich vnnd zu ihrem immerwehrendem Ruhm verhalten haben r nemlich der 
von Huma d/vnd der Capistran/ein Mönch Prediger Ordens/ sehr wol bekant in Hi- d<
störten / als der die Leut geführt / so mit dem Creutz sich lassen zeichnen / vnnd gutwillig 
auffiren eignen Kosten wider der Christenheit Feind gezogen: auch von Pvlaeken her
nach für ein heiligen gehaltcn/da er dem abgestorbenen Grasten von Huniad/ nach we
nig Tagen gefolgt.Sultan Muchemct ist im Sturm am rr.Jultj/dcffcn auch der E- kop>5ra»« 
bendorffer gcdenckt / tödtlichverwundt worden / vnd kaum mit dem Leben davon kom- 
men. Der Feind ist von der Belagerung abgezogen den 6. Augusti/welchen Lag 
Bapst Calirtus der dritt nach der Jett befohlen zu fcyrn / vnter dem Namen Transfi
gurationis oder der Verklarung vnnd Veränderung der gestalt Christi: welches Fest

46 gleichwol vor viel hundertJarn waran dem Tag gehalten worden von Griechen / die 
shme den Namen gcben/der Heiligen Verklarung der gestalt vnsersHcrin / vnd Got- 
tco/vndHeylandsJesu Christi.

Vom Gat Laraye Baffcha. Bonfintusbnd „4-
Laonicuö verbessert.

/^î^Jesen Baffcha nennt Bonfintus Caracia / Laomcus meldt den Namen Cara- 
ObcrRumuliBcglerbeg inQcLcia.oder Anatolai BeglcrbeginAsia

^^^gcwcst/ wirdt in der Chronick deutlich nicht angezcigt. Laonicus aber Heist shn 
außtrücklich Ducem Europ<;/darauß derBonfiniuszu corrigirn/dcrauß smeDucem 

- ° Asia: gemacht/durch ein gleichförmigen Irrthum mit dem/ d er droben im w 6. Capitel 
vom Chasan Baffcha verzeichnet. LaoniciWortlauten/wic folgt: Der l C uropisch rHaoiL-b« 
Feldtöbcrst Caratztes / so Ruhme vnd Mannheit halben vber alle war / so bey der Por- AA*/* 
ten sich lieffen brauchen / ist von denen in der Vestung durch ein Kugel »reffcn >oor- 
ven/vnd auff dem Platz blieben. Denselben hat der König Muchemct sehr beklagt.

Z ins In welchen
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In welchen Worte« auch angedeut/wieervmbkomm<n.Da Laonieus die belägerung 
der StattConstantinopolbeschreibt/gedenckterauchseinenallein/ daß der Nam Sa- 
ratzies daselbst nicht wolgeschrieben/Cara-ies soll heissen. Es gehört auch eben hieheri 
das droben von stürmung der Statt Belgrad auß dem Laonico gezogen vnnd verbes
sert im ^r. Capitul»

Dom König Steffan m Boßna.
^.^Dn Semtndria istiM99 Capitulgesagt. Der Boßnaken Vrsprung Habich 
ä^im 49. Capitul erklärt. Daß zweyerley Boßna sey / wirde im 95. Capitulam e»

- ., , gezeigt» Der König von Boßna / dessen allhte gedacht/war König Steffan/
RÄngin2-ß. von dem baldt hernach weitleuffiger zu sagen. Es melde die Chronick / wie er Semen- 
«a dm rarckkn dna gutwillig auffgeben-Diestlb Vestung hatte König Steffan nach absterbm seins 
«»ff-ekn. Schweherseingenommm. Dann sein Weib war deß LazariBulcowipm Tochter/ 

GrorgDespoten Enicklin: wie drobm in der Buickwitzen Genealogia zusehm/ im 
54. Capitul. Man kan auch hitrauß abnemmen/ daß der letste Lazarus Despot der 
Siruey / nach seinem Vatter Georg Despot / dessen Regimen« lang gewehrt / ein 
kurtze zeit gelebt.

Dset Kepser hon Tarabosan wndc bom Sulcan "
Muchemet dem andern vberwunden.

Er Stakt Castamon ist droben im 66. Capitul gedacht / wie gleichfalls der 
^AlandernStatt Sinope bißhervfft Meldung beschehen. Kepser LeonvConsti- 
'-^^tution vndergiebt da» Sinopisch Bisthumb dem Mitropoliten zu Amasta im 
Landt Helenoponto Laonicus schreibt/man heiß sie Pordapa / mit einem neuwen Na- 

p-rdapa. mentvnd wirbt doch in der Chronick allhie mit geringer änderunz deß Alten / Sinap
«i«*»». genannt. Tarabosan ist bey den Türcken die Statt/von den altm Trapezus genannt/

von vnsern gemeinglich Trabifonda. Sie wardt der Comnenrr Kürsten Refidrnp/ 
die sich Kepsek liessen scheltemDerlttst dtß Geschlechte warDauib Comnrnus/welch-? * 
rn der Sultan MuchemetvbcrwundeN.

VomDracoLWcM. DomDladW/IttMVlada.
Vom Matthias/Königin Vngarn.

^^^Ieser Waiuob der Walachey/den dieTürcken Dracol heissen/wirdtvomLa- 
O^ionieoBladusgenannt/einSohn deß Draeul-c/welcher so berühmbt/wegm 

seiner grausam keit / davon gar viel in Historien wirdt gefunden/so nicht allhi« 
zu äfern.Dm Namen Bladue solte derInterpresLaonieiVladus geschrieben haben/ 

Mä «ach gewöhnlicher PrönuneiatloN der Griechen» BonfiNiue heißt ihne Vladam/ 4» 
MadWaw. vnnd auch hernach Draculam/Müdem Vätterlichem Namen. Callimachusgibt 

ihm«den vollkomnenNameNVladißlausDraeula. DerKönigvonVngarn/von 
welchem die Chronickmetdk/er hab diesen DraeolWaiuvd in Gefengnuß eingezogen/ 

Maudas vvi, war Matthias von HuniaS / Johansen von Huniad Sohn / König Ladißlawen/ 
H»aad. deß Lesterreichischen Gsschtechks/Nachfahr im Königreich Vngarn. Weiter meld«

die Chronick/es hab der Guttä Muchemrt/nach dem gesagterDraeol Weida von dm 
Vngarngefangen/dieWalachtpvNterseinGthorsam Solches ist vielmehr 

" ! i" riehen auffden jüngern Lraeula/gemeldts Wladißlawm Bruder: der doch herna- 
L>t«w,i,ch«z cherstch/sampt der Landschafft/dem Sultan Muchemet vmbsovielzuvntergeben/ 5» 
L«»w»«nD« erjhmc versprochen/dm TribUtJärlich zu reychen: vndward nichts destweniger/wie 

M. Bonfinius fchreibt/vom KönigMatthiaffm imKürstmthumb bestettigt/als vom 
sch« Türck«, KöniginViigam/vnd rechtemLrhtNher.'NderWalachischtn Landtschafft. Also war

""dieserIeit ein Vertrag auffgrrich« zwischen Sultan Murat dem andern/
«ach«». VNd
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vnd König Wladißlaw / im 1441. Iar Christi/ nach der Turckcn Niderlag bey der 
Clausen Ißladi: daß nemlich die Walachen den Türcken wol Lubut geben sollen/ 
aber nichts desto minderzum Königreich Vugarn/wie zuvor/ gehören.

Bon der Insul McMn. Von den Lacalusiern/ »zs.
Kürsten zu Lcßbo/ ihres Herkommens von 

Grnoua.

»a^XVrchMikylin/ Griechischerpronunciationnach/fov0NvnsernÄ?!tylcnege-Lcßb-s/Ansu>. 
nennt / wirbt von Türcken bedeut die Insel Leßbos: welche die Griechen selbst 
gleicher weiß heissen Mitplmi/nicht allein heutigstags / sondern auch von et- 

lich hundert )aren. Also findt man den Namen Mitylene für Leßbos / in dcr Histon 
deß Cedrini. Vnd wirdt der Insul dieser Nam geben von ihrer Haupt odcrfürnemcn îâ "" 
Statt Mitylene. Die gemeinen Weüischen Marinart hetssens Metellino. Dieser " 
Insul / alsstevom Sultan Muchcmetwardangnffcn vnd bekriegt / HerroderKursi 
war Dominicus Catalusiue / von Griechen KynacosCatalusioegenannt. Dcr La- ^»minicu» 
teinisch interpres Laonici hat dcnNamcn Nicolaus Catelusius/an statt deßDonunicr/ ^'-uacov. 
nicht weiß ich aus) welchem alten Scribcnten/am Rand geschrieben. Dann der Gcu-

»o froi/wclchersnauchalsonennt/isteinncuwkrScribent/vndhatkünncnfchlen/indem 
eranderngcfolgt.Das Catalusier Geschlecht hatte seinVrsprungvon Genoua/vnd Drsxrm-gdt, 
kcins wegsvom Stammen der Kürsten außDesterrcich/ wie Froissartus liederlich sei-- Laiaiumc. 
ncmbrauchenach davon fabuliert. Auß diesem Genowcser Geschlecht war Francesco 
Cateliisio. Als dcrselb dem Keyser Ioanni Pal-eologo /den man wegen seiner guten 
»niltcn Natur gcmeinglich Calosoannee / gleich als Krommhans genennt / deß andern 
Andronici Sohn/Michels deßandern Emckcln/ Andro ici deß ersten Vhrenickcln/ 
verein Sohn Michels deß ersten / soConstantiopol den Flcmingcn wider abgetrun» 
gen/im Kriegwider Ioannem Cantacuzenum / gesagte CalosoannisVormundt vnd Lranksc» La, 
Schwcehcr/ocr mit Gewalt ins Kcyserthumb sich cingetrungen/HülffvndBcystandt

z 0 gclcyst: ist shmenichtallcindicInsul LeßbosvomCalosoannegeschencktworden / son
der hat auch desselben Schwestcr zum Kcinahcl erlangt. Solches hat sich zugctragen 
im Iar nach Christi Geburt i)55.Darauß abzunemmen/daß dieInsul Lcbßbos nicht 
gar ioo.Iarin PcrCatclusicr Gewalt bliebcn.Laonicusgedcncktauch deß Lucis Cate- 
tnsis/ Fürstcn vder die Statt Acnos in Thracia: deren Fürsten von Acno droben im zr. Luci» Lam» 
Cap.glcichcrwcifi Meldung bcschehen-GtsagterLaonicuswil/cs sey dciLuciusDvmi-l>^ürsit«Ä-, 
».rci Drudcr gewest. Ich aber bin dcr mcynung/cr wcrd besser vom Sansouino in sei- 
ncn ^illuni cie' I urcki gedachte DominiciVerwandter odcr Vcttergenennt.

Von dejz Sulcan Muchemecs Gebäuwen Zu
Constantinopoli. Vom Genisarai / Eßkifarai/

Iedicula.

j^^^IeChronick meldt nicht außtrücklich/was der Sultan MuchemetfürGe« 
O^?büuwzuConstantinopolangcfaiigcii vndauffgericht. Baiumbwilichdicsel-

bcn auß dem La onico vnd andern hcrfür suchen. Dann Laonicuo schreibt / e» 
hab gleich den nechsten Winter nach eröberung der Insul Lcßbo geruhet / vnnd sey da
mals etlichen Gebauwen Inder Statt/ als der Tcmpcl / deßArsenais / deß Blzanmii- 
schen SchIssscsobgclcgen.Solchcs Schloß hab cî auffgcbawriicbcndcm Statihor/ 
dasgüldin Thsrvon Griechen gmannt/ da erauch müchtiggrvffevnndgaranschtn- 
liche Thärn auffgeführt / vnd das Schloß inwendig schön geziert, bischer Laonicus/ h»««i>ex»ii.

^0 etwas besser vcnirt/dann im getrucktcn.Es mercke der Leser hienebcn/daß die Gcbäuw 
dcr Tcinpcl zu verstehen von der anderung der Justinianischen Kirchen Chrtsti/dcr die 
heilig Sophia oderWeißheitGottceist/ incui Mahumctisch Mejsit:vnnVvonder 
Niderreissung deß gar Vhraltcn Tempels dcr Christen / so vom Kcpscr Constamwo ^7'^°

Scß'M
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276 Antt Theil
Di- -rss- Târ. gkst,fft/vnd det heiligen Apostel Kirch genannt: an dero statt er seine Messit sampdem 
Eoustâincv"" Jmaret gebawt / welche Sultan Muchemet deß andern Messit die alle»' erstvnter den 

Türck,sehen isi/vndzwar ein hcnlicher Bauw / wienoch heutigv tags zu sehcn.Er hat 
Da» Ars-aai/ auch das Arsenal/so durch Liderlichheit der Griechischen Keyserin Abgang war kom- 
L ersâ^ men/widcr erncuwert: vnd ist dasselb folgende von seinen Nachfahren mitsolchem fleiß 

geziert viind erweitert / daß es jetzo eins grossen Begriffs. LigtobenGaiataimSinu 
Keratino/dcn süssen Wassern zu rnemlich da die berühmblenWässerlein von vhralten 
zeiten hero/derCydarus/jctzoMachleuagcnaül/vndBarbyses/icyoChartaricon/vnd 
vom nechstcn Flecken Pcetinachorion/in den ^inum lauffm. Das ArsmalsdieTür- 
ckcn nennens Tersanc) begrcifft heutigs Tags m sich 187. Gewelber / in einer langen 
Reym nach einander gcbauwt/vnnd kan ein grosse anzahl Galeren drinnen gehaltm 
werden rvngcacht/daß Sansouinus ein anders melvt auß einer alten Venedischen 
Relation/so jetziger gestalt dcr Sachen nicht fast ähnlich. Es ist auch an dem Dnvor-

Ai» zeițe» ein Kcyscrlichs Gcbewgewesen/von welchem Ärk Laonicus meldt/es hab Sul
tan Muchemet dahin dasByzantinisch Schloß gcbauwt/ncben dergüldtnen Portm: 
welches SchloßüufftinerScittn/gtgenMittagvniid demPropontischem Meer: 
auffverändern/gegenNiderganggeeicht. DißscinddieGcbüw /welch»lautderHi
ston Laonicivam Sultan Muchemet vcrfcrtigtwordcn. Menaumusaber/wie auch 

. anderemchr/schrtibtreshabSultanMuchtmetdreySchlösserzuConstaMinopoli 
gcbauttdasGcnlsarai/daßC'ßkisarai/vndIadicula.D oderneuwSarai/ligt t» 
dem Auffgang der S onnen zu/gege Scutari ober deni Prvinontono Damalicovber 
am eusseristen eck oder winckel Ver Statt/welchervom nahend dabey gelegenem altem 
kirchlrln/dasEckSantDiinitriwirdtgenädaderBosporusmitgrosservngestüm 
gleich vnten ain Berglein / darauff das Schloß oder Sarai stehet / ins Propontisch 
Meer hinein fâlit.Vorzeitc hat mans PalaliumByzantinum/vndAeropolis Byzan 
tina genent/das isi/ein S chloß auffeinem bnter den dreyen cufferisten Ecken der Statt 
gelegen/ an welchem Dri dcrvhralt Byzas anfcnglich Byzantiumsjeyt Constantino-

«ti-mgtbawt. pol)geba«wt.Diß«stnunderLrsmanischenSultaniRessdcntz/Wohnung/vndHof- 
lägcr/dieT>smanisch Capi oder Portcngenaüt.Sic ist allenthalben mit Mauwresda- 
von hernach im ig-y.Cap.) vnd Thürnen eingcschlosscn vndvmbgcben / Verl vmbfang zv

H ° sichauffdrcv Griechisch Mciln erstreckt. Sultan Muchemet der ander hat gewölt/
daß ^eine Nachkommen vnd Nachfahrn imReich/ wegen biß neuwcnSarakverpflicht 

. fcynsolttn/täglichsseinerncuwcnMcßittauscntAspri;uc>l>gcn:wclchesumma/4c>.
M«ß>^i«<m Aspri für einen Teutschen Thaler gerechnet / sich alle Tag au sfr 5. Thaler erstreckt: 
Muchemet». IärlichöaberlregtsiebtßindteneuntauscNtvndhundcrtThalcr.Dajucrnochandcre 

mehr Ick liehe Renlmvnd Einkommen verordnet/ biß auffhundei kvndfünfftzigtau-
W-ttc dcgEü-^^^"'""" ^^b Eßki odcr alt Sarai/ligteben mitten in Ser Salt: gleich wteauch 
« Sarai. vor Zeiten daselbst der alten Keyser grosser Pallast/Vasilia ta inegala getiant/gewtsen.

Jetzt -st allda deß Vultansführnemes Frauwen Ammlcr/vnderstrccktsich deß Sarai
ZediLula. PlaK/bnrvmbf-wgbctreffcnd/auffroos.Schn'tt.Di»JadiCulatstam^trandodkr 4^ 

Äser des. P: eponttschen Mcersgcbawt /am Eckdcr Stattzum thcilgrgen Mittag/ 
zum theil gegen Nidcrgang sich zichend/beym güldcnThor/so noch voi handen/aberzu 
gcmaurt/vnd denen S tattmauren;u/wclchezu Landt dieStatt beschlitsscn/da manin 
Thracicn/ Maeedonirn/vndin gany Griechcnlandt hinaus: ziehen muß. Der Nam 
dißS-hlc^vkompkinTürckischerSpraachvomGcdiodcrIcdi/vndCula/dasist/

Heptapurges. sieben Thi.rü. SieGriechcii/soctwaoclfahrtnvttgeschicktesdaüattdcrt/ncunenöHe-' 
H-i--a ptapyi gion c dcrHcptapyrgon/in guteralterGriechischerSp! aarh:das gemeinVolck
d!s7 abcr/gtbt ir» cm halb Griechischen vnd halbTürckischcn Name/ H.pta Guladesrdar- 

au ß mai. auch neben zu verstehen vnd a bncnrcn kan / wahcr la Guleta rck Berber ia den-
Drst Sultan» selben jhrcn Nm neu bckommen.Diß Schloß der sieben Thüm ist für V cß Lürckischen 5 o 
^Thürn" Königs Schätz bepudiert vnd verordnet / daß man sic darin bcwahtivnd müssen allzeit

KrieqßleutdastlbstinderGuardisepn/vndWachthaltenrdttoAahl manauff-oo. 
fchätzt/davon andcrstwo.

Vom

BAR-TMBAR-TM



Tärcktscher Hlstort. r77
Vom MclMuc BaWa. Bon matlchelüy

Schrifft einerley Namens.
»4S.

MachMu« Daffcha gedruckt LaoNims mit folgenden wort n:MechuMtt 
2^)tes / ein Gricch / Michels Soh» / cm Fürst deß Königlichen Pallasts/ Item 
^^d<in Fürst bey der Porten/vtmdGtncralm Europa/das ist.Kumuli «Legler- 
beg. Erncnnt/Hne vucem palglij rcßh, vnnd Oucöm januarumi durch welche beyde Mo« ^urpa 
Namen meins erachtens ju verstehen/cr sey Vezlr Azem gewest. Dann auch Vic Chro- 
Mek jhm außtrücklich den Titul eins Vezirs gibt. Weil er auch feiner ??ation cm 

ta Griechgcwcst/sctzt Laonicue ferner hinzu/ daß eben die Griechen/ so von Constamino- 
polhinweggefühltwnndbcydcmKönigMuchemetzuHofwaren/nffonderhcitarcP 

stN Gewaltvnd Ansehen erlangten. DenNamen Machinuk / darauß Laonicus Me- 
chumet gemacht/hab ich an diesem vnnd andern mehr Orten also kaffen bleiben/wie 
ich denselben vom Königlichen Dolmetschen/Hansen Gaudier/gcschrteben gefunden. 
Awarhab ichauffdreyerley Schufst in dieser Chronickachtgebcn. DasrrstistMu- 
chemet / das ander Mechemet / das vritt Machmut r vnttr denen die ersten bepd nur ei- Maq mlm 
nerley Nam / das dritt ich für einander» halt. Vnnd wirdt dcrsclb Nam von etlichen 
auch Mahmut geschrieben.)« den Gnechischen/vüauchvnscrn Histoi ien / find man 
yochmchrVngwichheitr als wer» sie schreiben/ Muchumel/ Mahumet/ Mac!" mc>/

40 Mahomet/ Mohamed/ welche» von Gr icchcn nur N/oamed wirkt geschrieben / Wei l 
jnen der Buchstab H abgehet. Steffan dcr Vngar / welchen Herr Hieronymus Deck 
von Leopolsstorff mirzuwegen bracht/cin erfahrnerDolmetsch mehrerley Sprach cn/ 
al» dch Türckischcn / Arabischen / Perstamschen / deren Wort erauffTeutsch/Wm- 
disch/vnd Vngarisch fertig außlegt/warder Meynung / man schreibvnndpronuntier 
m gemein recht vnd wol/ Mohammet/oder Muhammet/oder Muhemmee.

Vom End deß KömgmchsBoßna.Vrsacß Hngletcher »4t.
VerzeichnußderJar. Von König Steffans erbärmlichem Fall / der leben, 

big geschundm worden. Matthias König in Vngarn nimpt 
E * Doßna wider cm/vndvcrjagt den Sultan Muche,

metnur durch ein Gcschrev.Von Co» 
wayodcrCouadza.

^A^Jese« Krieg / dadurch beyde das Königreich vnnd das Heryogthumb Doßna

'-^"Die Lüreken aber schreiben / er sey geführt worden eilff Jar nach cröbe. ring 
Constantinopol. Daraußfolgt/erseyauff das »464. Jargefallcn. Es tregtfichV«rM4>m, 
auch gcmeingli.h zu / daß vnser Historie» die Jarzahl auff den Anfang eins jeden

^0 Kriegs richtcnDieTürckischChronickabcr sicht für vnvfürauffdasEnd/vndpflegt 
derhalbm nach erzehlung der Sachen/wie ste verlauffen/aller erst die Jarzahl hinzu 
zusc./cii.Hicrauffwölle der Leser fleiffig acht geben/ daß er nichtetwa vermcvn/cs seyen 
bicIahl/ sovonandcrngescyt/ ohn Vrsach von mir verändert worden. Durch den 
Namm Hertztgouina/ welche der Muchcmeteröbert/ wirbt dasHeryoglhumb Boß, 
na verstanden/so vom Königreich abgesondert- Deffcl ben Vmergang fol hernach im 
»6r. Capitel dißpanäeÄl? erzchlt werden. DaßaberallhiedicChromekmelot/es hab 
dcr Sultan Muchemet den König in Doßna gefangen / vnnd tödtcn taffen: fol bil- SvtetM»««, 
lich etwas weitläuffiger erklärt werden / damit der Leser deß Muchsnets V^hat / so 
voller Barbarischen Trugs vnnd Vntreuw / vnnd Vnmenfchticher Grausamkeit/ '
recht mögeverncmineii. Dann da dieser Steffan König in Boßna/vnnd auch wegen
seins Weibs/wie kury zuvor gemeldt/der Sirffcn oder Rayen Despot/ vom Sul- Er-mpN Ts» 
tau Muchemet dcm andern bekriegt / vnnd m der Vestung Jaiya belagert r hat 
jhne der Tyrann m»t liebliche« guten Worten / durch etliche darauff abgerichte 
Perfonm/ auss gesagter Vestung locken/ vnnd zum Parlament»»« fordern lassen.
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L7S Brttc Theil
Als er nun vnfürsichttgkich dem Barbarischen Feindge«»uwek/ die Capitulation deß 
Frieds zwischen shmvnd dem Sultan Muchemerzu sich genommen/ in Händen ge» 
tragen/vnd also in» Türckisch Läger kommm r hat man sne gefangen gmommm / auß 
Sultan MuchrmetöBefelch lebendig geschunden/ vnndsamyt dem Lebm auch deß 
Reichs / darauß der Gottlose Son durch Betrug feinen eignenValter verstossen hat» 

«traffdcß te/auß gerechtem V> theil Gottes beraubt.Auffdicse weiß ist damals Boßna/ Rasch»/
s b's" "ki groß Theil Sirfep/ in der Türckm Gewalt kommm. Jedoch hat derVngas

risch König Matthias bieseVestuug Jaiya/sampl andern L7. Stâttm deß Boßner» 
Muchm«« lands/wrder eröbert. Vnd hat darauff Sultan Muchemtt abermals Jaitza belägert/ 

vnd stürmen lassen: ist abervnvtrrichter Sachen / durch ein blosses Geschrey deß An» »» 
i» «ugb König Matthiassm erschrorkm/von der Belägemng/vnd auß dem Boßnerland

abgezogen. Von Heryegouina der Statt ist droben im 95. Capitel gesagt worden, 
Cowatz heissen die Türckm mit denBoßnaken vnd Crabaren die Statt/ sovonBon» 
finio wirkt Jaitza/vom Laonieo Ga itia/vnd «was besser Gaitza genannt.

»4t. Von btelerlev Hennkanbtschaffcen m Albania.
Von Girlchisar.Vvn Egripos.

Jandali» 
La»d.
Dcmdtger 
Statt.
LassrtoNs 
Land.
Lomnencr 
Land 
ArrantNs 
Land.

77eqf0ponto.
Chalcis.

Luttpas.

2tr1jkottlts 
stîaryt sich ins 
2Dasicr.
Eub«., der 
DtnediLcr.

V7eqrrponto 
eingenommen.

Ein schöns 
Krempel der 
Keusch-ett.

^FMAlbanesm Landt warm vielHerm/dermcinseglichersm,Landschafft befon, 
der hatte. Änter ankern war deß Jbans/ oder Jowans Castnotm Land/dessen: 
drobmim irr. Capitel gedacht. Solches/spricht die Chronick/ hab Sultan 

Muchcmet vrii ch ein Aug eröbert: andere wöllm / es hab sich selbst ergeben. Die Landt 
vndHcrrschafftcn wtl den vom Laonieonach derrexm aufffolgmdewtiß«-ehtt.Erstb 
lieh / sagt er / sey da» Land Sandalis (befihe drobm das-x Capitul - in derNachtbar« 
schafft Epiri oder Albaneser Lanks gelegen. Mit demselben grmitzm etliche Stäkt der 
Vmcdiger/so dem AlbancserLandamnchistm.Darnach folge dieHersschasst 
niedcßCastrrotrn/daran der Comnmischen Fürsten Landstoffe. Ferner sey gelegen 
deß A, iamtm/ Conrnmi Sohns/ rauch vnd Birchicht Landt. Desselben Hauptstatt 
ward durch einen auch setzo noch bekannten Namen Cannina geheissen. Wirfahens 
auffvu ser Reys oben Valona oderAulonia gar in der Höhe ligtü. Das Schloss aber- 
tuCaraniaiua Giolekhisar/ dessen baldt hernach die Chroniek gedmckt/ wird in der 
Landkafel Anatoli.,. Culchisar geschnetm. Egripos wirdt vcn Türckm die Insul gt» 
nennt/ so jetzt bey dm Griechen vnnd vnsern Nrgrcponto heißt/gleichwleauchshre 
Hauptstaludie durch «in Brücken / daran ein Schloß / am Achaier Land hkNtkt. Die 
Statt hieß bey den Alten Chalcis/ die Insul Euboea /wegen deß Fluffeovnnd stetiger 
bcwegung deß Euripi berühmb» / gleich wie der fünembstPhilosophus Aristoteles den 
Euripum sclbstnochmchrbckannt gemacht. Denn so a n der st wa r / was von sbme ge, 
s sieben wu dt sol cr lang sich bemühet haben/ die heimlichen natürlichen Vrsachen zu 
" "Ulkigen vnnd zu erforschen /warumb der Euripus stets sein Bewegnuß hab:vnnd 
hierzu letzt den Euripum nicht können» seinmKopfffasscn/ hab der Euripus Ar», 
stotclcm/welc^rsichhineingestürg/gcfafftvnnderseufft. Die^nsulEubcoawarzu 
dieser zeit der Veucd/gcr/ als sie vom Sultan Muchemet femdtlich angegriffm ward. 
Es haben wegen der Vcncdischm Hcrrschaffrmanlich vnd tapffer wider dieTürckm 
sich zur GegcnwehrgcstcNt/zu rettung derJnsiil/zwem Venet,aner/Ludouieo Calto/ 
vnnd Paulo En-zo/Venetischer Potesta vber die Statt Chaleis vderNegroponw 
Ader kicwe-.l der Venediger Armada nicht so gehcrtz noch kühn gewesen/dass sie dm 
Belagerten zusnlffhett dürffen kommm/habenzuletzt die Türckm mit G'wau die 
Sta ic er öbcrt. Deß Paul Enzzo Tc chter/ ist nach «ngmcmmmcr Stat« von Tür, 
ckeu gcsange../ vnd wett sieaußbündig schön/ dem Sultan Muchemetzuqeführswor- 
^n. Hacaberehesterbm wollen/zu einem mercklichem Exempel Jungfrâuwlicbcr; 
Kcujchhcit/dann dem Tprannmzu willm werden. . 5

Dom
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Türkischer Histon, 279
Vom Vsun Shafan. Vom JuWe beg. Sultan -4;- 

Much<mtt hat semen Sohn Mustaffa lassen 
strangulier».

8f^Dn diß ChafansHerkommen sind man viel beym Reinei-oRcmneccio.Es ward 
O^jhmc von Türrkm der Zunam Vsun geben/ weil er ein lange gerade Person. Dsim. 
^^Dann VsUn Heist auff Türckisch lang/auff Perstanisch Diras. Es nennt jhne 
Laonims auch Chasanem Longum/dM Langen Chasan.Ioachim Cureus/derSchle» 
ster Historicus/heißt ihn Hussancan: welcher Nam entweder korrumpiert / oder zu Hug-nca».

»0 ändern in Hassan Chan: das so viel wer / als Spanischem Brauche nach / Lott 
Hasan / oder Don Chasan. Aber ich weiß mich nicht zu erinnern / daß ich je gcs 
hört oder gelesen hctte/ daßdie Persische Schach vnnd Könige den Titul Chan ge
führt. Vndweißdanebenwol/daß solcherNaM grossen Herrn/sodem Schach vnecr» 
worfftn/geben werde: wie dann hicbcvor auch solches von MirgeMeldt.Der Nam Iu- 
sufze oder Jusufge/ kompt auch her von der Statur der Person / vnnd bedeut eben das 
Widcrspiel dessen / so vons Cha sans Zunam l'etzo gesagt. Dann es heißt so viel als ein 
kuryer Joseff/oder auffTeutsch Joscfflein. Iouius nmn shne schlecht Joseph» Von J-s»fq„ 
Tocat find der Leser etwas drobcn im -6.Capitel. Daß die Chronick sagt/ cs sey vom 3°^««. 
Vatter Sultan Muchemctzu derselben Zeit der Sohn/ Sultan Mustaffa/ dahin o»

ro der an vie Drt gesetzt vnd verordnet gcwcsen: solches ist zu verstehen von Amasta/ dcro 
Stattzu eingang dißBuchsimö.Cap.gcdachtwordcn.Dicscr Mustaffa istvor dem DondeßM«. 
Vattergestorben/vnd wirbt die Vrsach seines Todte von etlichen auffvnmüffige Ar- si-ss» Tove, 
bett vnd erhitzigung bey der Iagt/von etlichen auffvbrige pflcgung der Lieb gclegt.Jch 
wilallhie dem Lescr zu lieb setzen / was von scim Todt SpaNdugums geschrieben / so 
wol würdig/dessen gedacht werd. Dann er meldt/cs hab dcrAchmetBasscha/ Mit dem 
Zunam Bidtc / von dem als bald mehr sol gesagt werden/ein schönsWelbgehabt/ m
welche dieser Mustaffa / Sultan Muchemets Sohn / sich auffcin Zeit verliebt / da er pg, k<s;Aci»m<e 
zu der Porttn/vem Vatter die Handt zu küssen/ankommcn. Folgend« hab sichzuge» 
tragen/daßsic dem Türckischcn Brauche nachms Bavgangen: vndhab der Mustas»

zo fa mit flciß j'ich daselbst auch finden lassen / daonackcnSWcib crgriffcN/vnnd ohn alle 
Scham genöligt.Da dcrAchmetBasscha diesesehändtlichc Thal dem Sultan Mu» 
chemetsürbracht/ mitzerrisscnen KleydcrnvnndTulbant sich dcrgrosscn Schmach 
beschwert / vnnd vmb Raach geschrien: hab Sultan MucheMtl darauff gcantwort/ 
vnnd den Baffcha gefragt/waruntb er stch so hoch beklage t ob er nicht wisse/daß er deß 
Sultans Leibcignrr vnd s chlaue sey e Ist Mein Sohn Mustaffa / sprach cr / bcy dci» 
ncm Wcibgclcgcnrwas Haler dannmchrgethaii/dan daßcrmeinc Schlauin beschlaft 
fmtVnnd nichts dest weniger hab der Valter in geheim wegen der Vmhat auffs 
schärpffist dm Sohn gescholten vnd gestrafft / vnnd darauffbcfohlcn / cr soll also baldt 
sich auß seinem Gesteht packen. Vndweil erfonstanihmcnichtöcrwindenlicß/jucr-

40 Haltung guter Justitia/wenn es shMalsogefiel: hab er nach dreyen Tagen einen von 
seinen LeutM abgefertigt/welchcrauß Bestich deß Vatters mit einer Sennen/Lür- »-»Soh»/ 
ekischer gewonheilnach/ben Mustaffa siranguliert.Diß schreibt Spanvuginus-Wo 
nundemalso/wieaußviclcnVrsachcnscheint/esscydcrWaihcitgcinäßbibcnwirm 
diesem fürwar ein mercklictzs Exempel Vatterlichcr Schärpffvnnd Erufiawwc. den 
Sohn/Ver sonst ein trefflicher Hcldgewcscn/vnd bevorab bey der Natwu/vero S ulta» 
nm dafür haltM/es sey gegen ihrenVnderlhanen/alSgcrinqschayiqcnSchlaucn/al» 
les snm fürzunemmen erlaubt / was sie nur gelüst: vnnd vürffcn auch die / so nechst dm 
Färstm selbst in höchstem Ansehen vnd Würdcn/gar nicht dawider seyn.

5° Von sharachisar. Icem Shas Murat. -44»
hät Ciauserus in feiner Version Laonici der Statt Namen / welche Sul- 

ran MucbeMet eingenommen / als cr dem Chasan ins Landt zie hen wolt/in sei- 
nem Exemplar/ wie mich dünckt / nicht gefunden / vnnd derhalbcn außgelaffm. 

Jedoch steh« am Randt/ auß Herrn Philippi Gundelij besserm Cxcmplar/ der Statt
A» Coryci
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Corycus,

LarLchtsar/ 
Schwarye- 
burg. 
Lurca.
Loreos»

rSO SmThetl
CoryciNamvekzeichnet/vnd eben recht.Dann Sultan MuchemetCorpcum damals 
erödert/welchen Namen die Türckcn etwas auff ihre Spraach g,richt / vünd in Lara, 
chisar geändert. S o hab ich den Leser auch droben im 15. Cap. erinnert/ daß die Tür, 
cktnimbrauchhaben/alteNamcndcrStätt/Schlöffcr/Sem/flicssrndmWaffer/vü 
Landtschafften / dermassen zu ändern: daß sie mit den vorigen etwas verwandtnuß bc, 
halten/vndnichts dest minder auch etwas in ihrer Spraach bedeuten. Also istauß dem 
Coryeo/Carachisar gemacht .'welches auff Lürckisch so viel / als SchwarH Schloß, 
oderE chwartzeburg. In der Synonyma Geographica deß Ortelij / laß ich deß Ma
rii Nigri Curcu passirn/vndgleichßfalls Corcos auß deß Den/aminsItinerarioraber 

fiungCarachisaroderCurcho(sonenntsIosaphatDarbarusderVtnediger)batte 
der Caraman bcg/ als ime von Türcken vnbillichcrwciß gcnomcn/ durch hülffderVe-- 
nedifchen Armada/im vergangenem 147z. Jar wider eröbert: welchen Zuggemeldter 
IosaphatDarbarusbeschriebm/dtrdamalövon seiner Herrschafftä 
zum VsumChasam geschickt ward/ihne zum Krieg wider den Sultan Muchemet 
zu bewegen. Derselben auch der Muche»,t im anfang seins Kriegs wider die Persier 
dasvcrlornc Curcho wider wällen einnemmen. DerDeglei begauß Romania oder 
ecrciL Murat/ bellen Meldung avhiegcschicht/ halte den Zunamen Chas/ das ist/ der 
saubervnd schöner Murat.

WledejZVsum §hasan6Sohngehels)en/we!cherm
der S chlacht wider den Sultan Muchemet blieben.

oder Langen Chasans Sohn / welcher in dieser Schlachtvmbkom, 
LA-men/wlrdt bey seinem Namenallhiein der Chronicknichtgenennt.Aber^crn 
^^ Sigmund Malatest r / Landherrn zu Arimino in Wclschland / Secretarii, 
der damals gclcbt/vnd bey vielen in 6 ra-cia vnd Anatolia verrichten Sachen neben fei,

-Wd'rMldawMWar^
^abgeschlagen.

MoldawischenWaiwod nmne/ve. stch ,ch allzeit eben den/so von 
A^TurckenCarabogpa^

^kcffanWa«. geheissen/davon droben IM 7l. Capitel gesagt. Dieseraber/ der denTürcken
-r-ffu. durch cme so her:lichr) l iderlag obgksiegt/wtrdt vom Bonfinio vnd CureoStevkanus

4-- H-n. gcnandt: vnd ist sürwarem trefflicher /vnd in seim kriegen ein glücklicher ^err â
b,rnichtalleinv.eTü.ckengeschlag,n/sonderauch,in stattlichenS^^

Röniq^a.. erlangt / den gleichwol König Matthias in seinen Schreibend die ^auvkâ 4»
^^'î^^^î^b'^lelbstzuzumessen/a^

se«l? mcldtcr SteffanWamodsein/als klnsKöniqsinVnaarn /vnde>-e^n^^. dersc.bnichtimNamendeßKönias/sonderfärN>^L^^^^^^

»45.

Feynal.

146

C^rabogdau 
beg.

wov/ el»

liehe That verricht. Also sicht man / da ß zu zeiten der blind, Ehrgein auch boben^» 
lichmLeuteneinspöttleinanhenckt.WasfüreinVestungd^^^^^^^^
von Lürckenverstandenwerd/ ist drobenim -ri. Capitul erklärt. '"^^stodap

-47 TonBeduc/dcßAchmcc Sascha Junamcn/dcr 
mancher!,- verfälscht. Von seinem auch vielfältig wan, 

ckelbarm Glück.

I-rthumb We
ge., zweyer 
Achmee.

Mann gewest: von dessm Herkommen der Geuffoigeirrtt/m 
ftPgewest,tnSonSteptzalli/ttitdeßKäniss/sond,rK)ch?ttm^^

> na.Dann'

BAR-TMBAR-TM



Türkischer Hlstori. 2si
na. Dann deß Boßnischen Hertzogm Son war ein anderAchmekBaffcha/dermtt 
dem Junam nicht Geduc/sonder Chrrseogles/wie jne die vnfern heissm/ genennt ward: 
vnd »st hievon hernacher / an seim Dr» / nemlich im »6». Capitel / weiter Bericht zu fin
den. Dieser Achmctabcr/ war seiner Nation ein Albaneser/oder Epirot. Herm Sig-Achmus Bas. 
mund Malatesten Secretari schreibt/ er sey wegen Dapfferkeitvnd Kriegoerfahrung sch«deß Liba, 
dermassen auch den alten berühmbten Kriegßobersten zu vergleichen gewest: daß eral- 
lein durch den Deruffseine Namens allenthalben / wo erauch hinzoh/ jedermenniglich 
ein Zorchtvnd Schrecken cintricb.Scyt auch hinzu / man hab jhne gemringlich Gen-- S«»dich. 
dich genennt/auß vrsachen / daß jm ein Jan im Maulgemangelet. Bißheraußgemel-

,o tem Secretari, . Wie er aber von gar schlechtem Stand vrplötzlich zu höchster Digni- 
telvnd Würde»» kommen/istvon» Spandugino fast mit folgenden wortm beschrieben. 
Es hatte/spricht er/ Sultan Muchemetein Trabanten auß dero Iahl/so dieTürcken 
Solachlarheissen. DcrsclbwardBidicAcmat genennt/darumb daßcramvördern DidicAcmae. 
Repcn der Jän/ einen Jan verlorn. Als dcrselb ausseineIcit mit seim Henn / wie fichs W-- d» Ach. 
etwa pflegt zu zutragcn / in ein Gespräch gerahttn: sagt er vnter anderm zu seinem Dä« ' 
Henn / ein Fürst könne sich mit Warheit nicht rühmen / daß er ein grosser Herr sey: er worden, 
künne dann auß cincmgcringen/cingrosscnwndwiderumbaußtinerhohtnPerson/ttn 
nidrige machen. Diese deß Trabanten Wort/ haben im Gemüt deß Sultan Muche- 
mels so viel köndtwirckcn: daß der Aehmct/ bißher ein Trabant oder Solac/ von jhme

r o zumAmpt deß obersten Basscha crhöcht istworden. Waejm aberhemach begegnet/ î Pc/ir A/-m. 
da jme der Mustaffa/ Muchcmets Sohn/sein Weib zuFall brachtust kury vor diesem 
im l4Z.Capitu>/angczcigt worden.Gleichßfalls sol an seinem Drt/nemlich im folgen- 
demixS. Capitul/gcmeldt werdcn: Was er für ein Endegcnommen/daß nemlich dem 
vrplöylichcmvnd zuviel schmcichlcnvcm Glückfastähnlichgkwcst.Ietztwilichanzci- 
gen / wie vngleich sein Junam gemcldtwcrd / vnnd welcher derrechtvnterallen. Es ist 
gesagt/wie ervomSpandugino Bidic gmannt/vnnd aneim andern Drt Vidich/ Vidich. 
welches nicht weit vom rechten Namen / da mans Guidich schriebe: von deß Malate- Emrich, 
sten Secretari Ghcndich / welches der Gcufroi behalten. Die ersten zween haben deß 
Zunamens Vrsprung schier wol getroffen / in dem sie melden / er sey wegen deß verlor-

z » nen Jans also gcncnt worden DicVnglcichheit im schreiben belangend/sol mano der
massen ändern / daß beym Vpandugino an statt deßBidic vnnd Vidich/ gelesen werd 
Gidic oder Guidic: bey den andern beyden an statt deß Gehcndich / Gcdic: welches ei
nerley mit dem Gcduc. Die baß in Arabischer Spraach erfahr» / sprechens auß Gü- T»«»ck. 
tüc/durch ein Französisch V/ welches nicht weit von Gidic oder Gitic. Das Wort an 
ihm selbst heißt so viel als ein Stockzan / der im Maul noch vbrig vom zerbrochenem 
Jan.

Dom Schwartzen/Welffen/bnnd Großem »48.
Meer. Von Cofe.

4° Meer / so man vor Zeiten genannt Pontus Euxinus / das ist/ Gastlieb oder Luxmu-/G-fi
A^)Gastfreuiid/dadurch dasWiderspielwardverstanden/daßesnemlichAxenos^ä^^,

lenthalbcn hcrumb wohneten/wirdt heutige Tags von Türchen Cara denizi geheissen/ 
von Griechen Maura Lhalassa: welche beyde Namen/ ein jeder in seiner Spraach/ci- ,ass». 
nrrleybedeutung haben/ nemlich das Schwartze Meer. Diesen Namen brauchtauch 
Dainascenus Studittö.Man hats gcnciit dasSchwartzcMccr/nichtdaß cs schwary Woher da» 
Wasser hab / dann sein Wasser fürwar auß dermassen lauter ist: sonderwcgcn der vr-
plützlichen vnfletigcn Sturmwetter / dadurch es in der eyl verändert/ vnnd da es zuvor <SI »
stillvnndhrll/gleichwieimAugcnblickinschwarHetunckklefinstcrnußvcrkchrtpflcgt

x 0 zu werdm.Dagegen wirdt das Meer/ genannt Mediterraneum/ vnndjetzt Archipela- 
gos/welches so viel als das Ertzmeer/ weil es so grossen vngcstümmen Veränderungen Lrymcer. 
nicht vnterworffen / sonder viel stiller vnd Keller ist / von Türchen Acdenici / von Grie
chen Aspra thalassa / das ist / das Weiß Meer geheissen. Die Wellischen stimmen im A UU-. 
Namengesagts MrerswedermitTürckm vnd Griechen / nochmitvneTmtschenv- 
bercin / die wirs auch / dm Griechen vnd Lürcken nach / das Schwartz Meer nennen.

A ij Dann
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rsr Mritt Theil
Mar Mag. Dann sic pflegens Mar Maggiore zu heissen/ das ist/das grösser oder das groß Meer» 
gt-r«. Denselben NamengibtsmauchVincenttusBeluacensie/wiedrobenim 128. Capitel 

seine Wort zu finden. Die Statt/von den vnsern Capha genannt/ schreiben die Lür- 
cken Cofe. Ligt in Chersoneso Laurica / vbere schwartz Meer / rnd isi etwa von Geno, 

r-äst» ucfcrn niit Lrulen auß ihrer Statt vnd Land besetzt wordrn.Dic Alten hicssensLbro-
dofia. Von den Kerim/ C hriin/ Crimski/ Kcrai/ salso werden eincrley Lamn mit vn- 
gleichen Namen gencnnt) vnd auch von denen im Land Dcscht / Habich droben im 45. 
Capitel diß?âlcâi5 clwas diseurirk.

We Sultan Muchemcc die belagert Vcstung
Semcndcr entsetzt.

Llhic werden etliche Sachen etwas tunckel gemelkt / welchezu versiehe» / wie 
LH folgt.S ultan Ächchemetistans Wasser Moraua kommen/ das ist/cr ist komm 

inSüfeyoderins Rätzm Land/dicHauptfestungderselben Landschafft/Se- 
M-«. mendrc odcr Sendcrouia gcnannt/so damals bclägcrk/zu entsetzen. Dann der Vnga- 

«hia» »aägert risch König Ma tthias hrtt/wie Bonfiniuö seh, eibt/im Wintcr deß l 4 7 6. Jaro na ch 
Semcndkk. Christi Geburt / cmendrcn.it Kricqßvolckallcnthalbcn vniblcgt / vnnd drey Castell 
- â hcruinbbauwc:ilasscn:damiters harr ltsehliesscn/vttddurchciisscrisicnö.'ianngln sein 

Gcwaltbrmgcnmöcht.SvlchcCastellhatSultanVuchcmctimtlcrweilcingenoin- 
mcn/in dcß König Matthias (meins behaltens) mit seiner Hochzeit vnd Beylagcr zu- r» 
schaffen: dadmch danndicBelägcrungauffgchebt worden. Neben;» w olle der Leser 
allhic nierckcn/da ß auch von Lürcken der Nam deß Wassers Moraua behalten / vnnd 
nichtVchltnioa niitderMoraua ecnfunbicrt werd/davondroben im-24.Cap.ge
handelt. LafolgcndsittdcrChrontckwirptgesagt/eshabSultanMttchcmecinder 
Statt Constantinopc l vn;b das ncuwe Schloß ein Mauwr führen lassen: ist solches 
zu verstehen vom Et! lsarai/das am Eck der Statt / gegen Auffgang der Sonnen ge- 
lcgcnHündistdavenkurtzh:ebevor/iml;y.Capit.nachnottuifftgeschricbtn.Eswirdt 
auchdcßRum-KBeglerbcaeaNamallhicgkmeldt/SolcimanBasscha:^ 
niusnichtgcsctzt/sondcr he.ße jae nurBasscum. '

Dou cmcr mercklîchen Niderlag der Tür- -2 
ckc« in Vngarn.

Hâch,,-, 6^ LnsiîuusgedcncktindicscrLxpedttiondcrLiirckcn/nurcineHauptsvndO- 
Mtea/Mu der ster, allcni / von shme genannt Halibechus / in dies« Ckwonickaber / Al, tag

Michalögii. Voi, den andern beyden / rcmlich von Isa beg Chuscinog!, /vnd 
«r«. Bali bkg Maleo;ogli/Yaternichts gewisst.Der Lürcken Heer schützt er auss^o. tau-

sta, Mao. Der Vngarn Hauptlmt oder Obersten waren diese bcyd/ EteffanBato- 
zooöo. TSr. «/aussVngk, isch BatonJstwan/Waiwodin Siebenbürgen: vnndKinisiPaul/ 
«re» / SpangraffzuLemejwar.GcdachtciBonsiniiiömcldtauch dicZabl deren/socrÂ-la-
Uma" scn/vndauffm Platz blicbcnmcmlich zoooo. Llircken/vnddargegcnnur 8°o°.Vn-

garn.Glcichsifallsfttzterdaüi48o.IarnachChristiGcburk/inwelchen!dißLrcffcn aa 
gcschchcn:darauß die Jarzahl cröbertcr C tattIscodar odcr Scodra im neck-sten Iar 
vor dicscm/bcymSecrctan deßMalatcsien zu corrigi, n vndzu ändern: daß man „cm- 
lichan statt 1477. Iar/so daselbstgcfluidcii werden/ eben 147-. setze / mitacsamem 
Bonfinlo/vndvnscrChronick.

Drc Rhobt bon Türckar drestr Jett belagert. Vom
Amadeo/dißNänödemvicrdten/GraffcnzuSE

durch ein schlacht zu Wasser vor den Vuglaubigcn beschirmt 
vnd errett. Bcschrcibungdcrallhicqcdachten

Belagerung Ichooü
S warvordicserAcit wol ctlich mal dic Insul Rhodi von Saracenen, feindlich 

^.angnffcn/vnnd die Statt von jhncnbclägertwordcn/auch nach dem sie,n der 
S- «Mn Ritter S.Johansen Drdcns von Jerusalem (von welchcnNieetas der Grie»

s» WTmcWt/manncnn^Frcrios/mn-lich^^^  ̂ das isi/B.nder)
^rs«P. Gewalt vnd Posseßkommen.Sohattcsicauchmehrdairiöo.IarvorbicseiBelägc- 

»urg/
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Türcktscher Histort, rs)
»ung/Amadtur dißNamens dcrvierd/Graff zu Sauoia/mit ewigwehrcndem Ruhm 
seins Namens / durch ein grosscNiderlag der Feind zu Masset / errett vnd btschirmbt. 
/)crr Philibert von Pingon mtldt in seiner Sächsischen vnnd Sauoischtn Gcnealo- 
gia/ daß dieselbe Schlacht zu Wasser im Iar nach ChristiGcburt >;io. geschehen sey/ 
wider Essman dm Türcken.SolcheskanderWarheitnicht gemäß scyn/weilEssmanA^ich^« 
tu derAcit/im änfang seins armen schwachen Reichs/ kein Armada zu Wasser gehabt: 
ja weil vor deß Sultan Muchemets regierung / so eben der 8. vnter dcßDsmans nach- 
tomen / nirgends ewiger Türckischen Armada Meldung zu sanden. Darumb dann die 
Bclägcrung deß rzio. Iars / der damals zu Wasservnd zu Land noch frischen grossen 
Macht deß Sultans von Cairo / welchem die großmächtigt Landschassttn/ Egyptus
vnd Syria/für vndfür von dm Rhodtsmigeplagt/vnttrworffen waren/viel ehe sot zu-«.äsS-uoiscs 
geschrieben werden- Au der Am hat auch das Sauoisch Geschlecht sein weisses Creuy >ho.
im roten Feld/so der Rhodiser Rittcr Drdrns Wapen iß / als rin ewiges Monument »'s"« b-rkom« 
seinerDapfferkeit vnd Wolthat gegen gemeldteRhodiser/ sampt derimprel'^ b I.
durch diese» Amadci Manheiterlangt. Daü da man solcheBuchstabm nacheinander 
außltgen wil/bedeuten stesoviel als/korcicuäo Liu; I^nocliim lenuir,Sein Mann
heit hatRhoditrhaltcn.AbtrdieTürlken/soauffdieSaratenergtfolgt/hattty biß da, 
her nichts thätlich» wider Rhodi sich dürffcn vnterwindm: vnangeschen/sse zum Höch, 
sten verdroß/daß sic von den Rittern zu Rhodi in jrer schier ruhigen poffeß Afi r für vü

»o für solttn turbirt vnd angefochten seyn. Zuletzt hat eben zu dieser Am der Messt Vezir 
Daffcha/der Griechischen KeyserPalaologcn Geschlechts / ar ß Bcfclch Sultan 
Muchemets Rhodi fcinvtlich angriffen. Darnals war Fürst vnnd Haupt deß Ritter- 
sichen Erdens/welchen die Griechen Megalon Ma stora nennten/gleich wie die vnsern 
GroßMeister/PclervonAubusson/derNationeinArantzoßwondcmgemeldtwirdt/ i-cr^ 
er sey hernach der Römischen Kirchen Cardinal worden. Derst lb hat sich in wehrender 
BslägerungmitseinmLcutMsodapffervnd männlich verhalieii/daßvcrMessnBas-^^^' 
schanichtallcinvnverrichtcrSachen/ sonderauch mit eingcnommcncn Epottvnnv 
schwere» Schadmabzichen müsse«. Dannvngcrechnet /was stmstjhmczu Nachtheil 
widerfahren/ sollen auch zoooo. Ducken vmbkoEen seyn/ wie etliche melden. Jedoch

; s wirdt vom Geufroi einer viel geringer n Zahl gedacht.Dcr erschlagenen vnd verwund, 
ten möchten etwa so viel seyn gewesen.

Aber hievon ist besser zu vernemmen/ was derVicecantzlerzu Rhodi daMals/Herr 
Wilhelm von Cahors/ in seiner Beschreibung dieser bclägcrung außführlich gcmeldt. 
Vnd hab dieselb Beschreibung dem Leser zu lieb wöllen verteulschen/ vnd hichcr setzen. 

Belagerung derScaccRhc>dt/im i4sO.Iar/bescßne> 
den durchWilhclmvonCahore/der Rhodiser HerrnVicccantzlcr.

ich mirvorgmomcn/ die Bclägcrung der Statt Rhodizu bcschrcibcn/wil 
/^»^ich vorhindieÄrsachcncrzchlcn/ dadurch derLürrkisch Lyran Machonict Vrp,»mveß- 

4» ^^fürnemlich bewegt/mit solchem ^^ewalt die Rhodiser anzugreiffcn. Dann ob 
wol auch sonst die Rhodiscrmit den Türcken in grvsservncinigkeu vnd ftindschasst ge
standen / so haben sic doch mit dem jetzt regierenden Herm/ nach cröberung der Statt 
Constantinopol/insonderhcit schwere Krieg geführt. Dan weil er st Feind vnd bi ßhero 
von tag zu taganGcwattzugenostien/ist er auch je lcnger jc wuhiwitugei wo: cDem-- 

mach er auch jimerhalb ag-Iar» viel benachbarte Lan^schafften cingene Men/ thetjn in 
seimhochtrabendemGcmüt nitwenigvcrdrieffcn/daß eben die LtatkRhodi, sampt deß 
Ritterlichen Drdcnsvon Jerusalem Land vn Lcuten/so von allen seilen mit jm grcniß- 
«en/durchaußftey seyn sotten. Bevorab/weil erzuvnterschlcrlichcAcucnvier Armate 
zu Wasser außze, üst/damit die Schlösser/Stert vii Landschaffl vcrRhooiscr vbcrfal-

z o lm/bclägert/ gestürmbt: vnd doch dadurch nur Spott vn Scbadcn emgelegt. Dan in 
solchem vornemmen seiner Ducken gar viel ei würgt/gespisset/gchenckt/erfchc sscn/intt 
Steinen zu todtgeworffen/erstochen/zu stücken gchauwmvndzerhackt/vnd sonst vmb, 
tommen warenrvn der Fcind h»cmit sowolzu Wasscr/als auchzuLand/vnten gelegen. 
Als crnun der Rhodiser Ritter dapffervndmanlicheGemütgnugsamerfahrcnvüge, 
spâtt/haterjîN vorgmommm/vurch List vnVcrschlagenhcn zu versuchen/ was er mit

Aa ist Gewalt
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Gewalt nicht können außrichecn. Hat zumchrmalnetlich Gricchcn/dscseinVntM 
thanen waren / an fle abgefertigt / ein Bündtnuß in seinem Namen mit den Rhodiscrn 

L«> Türck ko» guffzurichten: sich darneben aller Billichkeit anerb otten / so fcrr man ihm etwas Tn-- 
Rhodt<crät. buto Jarlich reychcn vndgeben wolt. Da er abergesehen/ vnnd zwarnichteiNMÄ/daß 
tue. ' fle auch den Namen eins Tributs nicht hörcnwolten: hat er N och ein andere Kunst / zff

auffrichtung deß Friede / für die Hand genommen: vnd sichvernemmen taffîn / re soit 
der Fried in eim Weg/ als im andern/ zwischen ihnen bestetsigt seyn vnd hMn föhn ci- 
nigebLributemcldunginderCapitulatlvn/soferrsienurömgchcnwvllew/daßfl/der 

du'm pr-ftm Ritter von Jcrusalem Gesandter/ für ihn mit eim Pr-scntvnndVerchMg^ ,
fa.em Tnvmvermcyncndt/crwöllanstatteinsTributeannkmmen/wasihm-erGroßmcätionlo 
außiezc» »nnt Rhodi VNterm Namen einer Verchrungwürd zuschicken. Aber der Po ßgieng ihm 

auch nicht an-Lann die Rhodiser diß Geding vnd Condit,ön nicht wöllen annemmen/ 
noch einige Bündtnuß mit dem auffrichten/der ein Verfolger dcß Cbflstlichen Glau
bens wer/welchcn fle/laurihrer Profession vnd Gclübde/zu schützcn/zu fchirmm/vnnd 
zu befördern schuldig. Diß seind nun die Vrsachewgewescn / dadurch der wübtcndt

etnnemmen.

Verleugnete
Christen den 
Rhodistrnauff

gcfasst/vndgüntzlichihmfürgenommen/ihreStatt/ da crsandcrstzumSinn bringen 
kündt/zu vcrhcrgcn: vnd der Rhodiscr Namen gantzvnd gar außzutilgcn. Neben dem/ 
ward er auchvön etlichen angemytvrwgetttcben/diczmi TürchcnakgcM 
Start Heimlichkeit wifien:vntcr welchenfastdekfürnemstwar/einschändMerbö- r6 

«s«'»- scrBub/AntonioMcligalovon Rhodi/sonstnichteinsgeringen Geschlechts/dcrvor
etlicher Zeit das sein vcrlhan vnnd durchgerieben. Dann als dcrsclb nichtetnchrhstt/ 
vnnd angcfangcn Noth zu leiden: ist er lang mit denen Gedancken vmbgangen / wie et 
denen von Rhodi Schäl zufügcn/vnnd sein ciqcns Vatterlandt in Iarnmer/Noth/ 
vndVerdcrbcnsncnkündt. Hert derwegm alle Ker StattBasteyen vndBoilmerck/ 
Lhürn/Müwrn/octborgcnePiui) vndVcstungen fleissig beschauwet/allederStatt 
Gtlegenhcitvnd Getäuwargerisscn/damitsichhniwc.; gemacht/vnndzumLürckefl 
bcgcbcn.Lls er zu Consta-âhwî mckommen/vnd em

L-s" ten / haterzu einem j Basseha Kundischafft gesucht / vereinGriechvon Geburt/ deß 
sch«. edlen Geschlechts der p A - ologer/ so Keyser gewesen: demselben zugesagt/dic Statt Z»

zulicfferii.Auffoicscntstctüandcigefolgt/außdcrInsulNcgropontobürtig/mitNa»  
Dimitris Sophiano/ der etwa zu Rhodt gewohnt/ ein böser Christ/ vnd ein Jau- 

' derer / der nach eröberung vndplünderrung dcrInsulNcgropontozumMrrkenwar
abgcfaken/vnd Helt sich hcrnachvon jhmbm lassen für cm AbgesandtenvndVn-
terhündler/ den Z, iedcn mit den Rhvdisern zu schliessen. Dcrsclb richt auch / man lolt 
dicStatb'lâgern.Alsnunnutdicscmrahtcn/trâ
fcn: hat zuletzt dcrBa sscha zum Handel ein Lust gcwunnen. Dazu dair auch mchtwe- 
niggcholffcn/ dcst mehrgedachtmDasscha zu bereden/ vieler ander verleugneter C5ri- 

« sîea Bofihctt/welchcdieserargcnBubenRahlvnndAnschlâgchn liessen gefallender
v'ä. Vci-rahtcr Anthonius gab bestendig für / es wer die Statt an etlichen Drten / weil die 4* 

.hon,,. «ltc Maurn cingcfallcn/ fast offen vnd leichtlich einzunemmen. Soweren auch wenig
Bürgcr/vnd andcre/ die man zur Gegenwehr brauchen kündt/vorbanden. Es wekrge- 
mcinglich in dcrStattmangelan Prouiant/an Weitzenvnd Getrcyd.IhrcoZusaycs 
anVolck / vndallcr Hülff/ müßten die Rhodiser außfcr: abgelegnen Lunden gewkrtiq 
seyn/ vnd kündt solch« Hülff-nen bey Zeiten nicht jukommen. Solches ward auch vom 
Dimilrto / vnnd vom vbngcnjrem Anhang bestetligt. Auffdiescs Fundament riehtea 
fle/man soll sich nur der Sachen vnterwinden.

NN»! I« dem nun zu Constantinopol eben diescAnschläggetriebenwurden/hatderRho-

tigcrwcsscrHM/vncmecdllnbcrühnä
Fcmds Vorhaben nicht vnbcwust/ außetngebung deß Allmächtige die altr verfallene .» 
Ä.aurndcrStatt/vndwasdaranNichlgnugb^
L" bcni.chviw stattlichauffbouwcn /auffnchtm/ befestigen vnd erweitern l'sscnrar, 
Geucyd/Wein/allcrlcyProuiant cni grcffcn Vvrraht zu wegen bracht:!»» Rinci deß 
Vrvm-/vndalleKriW1tUt/s»trtnDestallung gehabt/^

eh'st
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TürcktstßerHlstä 2Z5
chist sich herbcy machten/die Statt wider dcn Feind zu erhalten. Darumber auch feine 
Mandarbricffan vnterschicdlicheDrt vnd Landschafften der Welt gcricht vnd geord- 
nct/damitdasKriegsvolckangenommcn/vndauffRhodijUgeführtwürd. Alsoward 
durch Gottes schickung/vnddeß Großmeisters fleiß/die Statt befestigt / die Proviant 
einkaufftvndgcsamlet. Auch kamen allgemach die Schiff/ die Ritter vnd die Kriegs- 
tcut herzu.

Auffder andern feiten hat derVcrrâhter Antonius / der von dieser Prrparakion LerV-äk» 
vnd Rüstung nichts Wiste / sondern gemeynl/cs gieng alles bey den Rhodisern liederlich 
zu / in grosser Unachtsamkeit / denBasscha nicht vnterlassen zu «reiben / er solt eylcn mit

»0 seinem vorhaben/v» einer solchen ruhmwürdigen Sach sich vmcrwunden.Dazu rieth 
auch gemeldterDimitrio. Vnnd ist zu letzt von ihnen so viel verricht worden / daß dcr 
Basscha seinen Herm/den Türcken/aller dieser Sachen ordentlich bericht.

DarauffdcrTürckgarofftmit dcnen/soalsRâthvmbjn waren/sich vnterredt/ 
vndberathschlagenlassen/wicmanRhodimöchtcrobern. Esereugkensichabervnter-^'Mâ^s, 
lchstdiichemeynungcn.Dann etliche fagten/eswrretn vergeblicher Handcl/vndkündt 
solches nicht leichtlich zum weg gebracht werden / weil die Statt so herrlich erbawt vn d 
befestigt/vnd die Ritter so tapffere Leut / vnnd viel anderst beschaffen/ dann seine wcpche 
Lem in Asia.Dann sncn viel lieber vnd angenemer vmbs Leben zu körnen/dann wider sr 
Ehr zu handlen/vnd kleinmütig sich erzeigen. Dagegen waren anderr/dte wollen auß

rv etlichen Bcdenckcn vnnd Vrsachcn der meynungseyn / mankündtdie Sachlüchtlich 
vemchten: vnnd melden insonderheit/ es Helt der Großmeister in so kurtzerzett nicht al
lenthalben können rath schaffcn/vnnd gnugsamefürsehung thun. Wollens verwegen 
dafür haltcn/im fall man eylends vnd geschwind ein Volckzu Wasser vn zu Land auff-, 
bringen würd/were die Statt wol zu erobern. Damit man nun diesen Rathschlag end
lich beschliessen köndt/ hat man auch erfahrne kunstreicheBüchsenmrister kommen las- . 
sen/vmer welchen war einer/gcnant Georg/ eins verschmitzten subtilen Kopffs/ dervor Se»rg/«inve» 
langen Iarenzum Türckcnwarabgefallen/wohntezuConstaminopol/vÜ Helt daselbst AAâiâ 
Weib vnnd Kind/war dem Türcken lieb/ vnd Herr viel Gnaden von ihm erlangt. Vor Tems-hcr/ai-

. zciten hett er sich auch zu Rhodi ein zeitlang auffgehallen/vnnd ein Abriß der Statt ge- b»"«»
zo macht. Aber damals warsienichtdermaffenbefestigt/alszudieserzeit. Dannvonder

zeit an/da er sic gcsehcn/warcv schon zwentzig Iar verflosscn. Gleichsfalls hrtten noch 
andere mehr kunstreiche Meister au ß befelch deß Türckm Rhodi die Statt abgerissen/ 
aber dcrGeorgvbertraffsicall. AlsnunvtelwichttgeBedenckrn vnd Vrsachen ein-Schluß r«ß 
gcführt/istzu letzt gemehrt worden / man solt mit grossem Gewalt die Statt angreif- Rardtzhi-g» 
fen. VtzdwardißjrFundament/ daß nemlich keine Mauren so Vick/die man mit gro- Schluff«»^ 
bcm Geschütz nicht köndt nidcr schiessen: vnnd daß deß Türcken Macht sehr groß / der 
zwey Kcysenhumb/ zwölffKönigreich /vbcrauß viel Landschafften vnnd Stett/ unter 
sein Gewalt bracht hett. Auch hat den Feind selbst nicht wenig bewegt die gclegenheit Rhoki trefflich 
der Statt Rhodi / so zu außrüstung einer Armata gar bequem: deßgl cichen der Ruhm ">»> gelegn

40 dieserInsul/sovon den Alten mâchtiggclobtwordcn/vnd deroFrcundtschaffrvorzei- 
ten die gewaltigen Römer mit siciß gesucht/wegen deß Drts Henligkeit/ gesundes 
Lufft»/vnd sonderbar« gelegenheit/ die Orientalisch Prouintzen darauß zu bezwingen. 
War dcr meynung / im fall ers erobern köndt / woll er sich zum Herm deß Arcipelago/ 
oder deß Ertzmeers leichtlich machen/ vnd sein Reich durch einnemmung benachbarter 
Land erweitern. Hicrauffhat man/vnangcsehen da ß etliche treffliche Ba ffchen dawi
der waren / vnnd sich bedüncken liessen / der Außgang würde nicht gut seyn/ die Armata 
lassen zurüstcn / vnd das Volck versa Men. Auch ist entschlossen worden/man solt das 
Volckzu Landtziehen /vnnd ober den Hellespontum inAsiamführen lassen/vamit sie 
sich ins Lycicr Land/ so nahend bey dcr Insul Rhodi gclcgen/verfügten/ vü von Phtsco/

5 0 eineralten Stau/ so rr. Wellisch Meilen von Rhodi gelegen / ober den engen Pa ß deß »»> pm- 
Meers / Fretum Lycium gcnannt / auff Rhodt schifften. Den vbrigen Zeugvon Ge
schütz vnd Kricgsrüstungvnd Munition/sampt einem thcil deß Dolcks/ soll man auff 
de» Armatazu der Insul führen.

Als nun der Generalin viesenlIug/verBasscha PalLologus/zu Schiffwöllei,
- Aa ms gehen:
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L-fi D-rräh. gehen: hat erobgedachcm Antonium suchen laffm/aber «rfahrn/er wer kur- juvor «in» 
«er» r»dt. schändlichen tods gestorben Daruik er den Dimitri zu sich gefordert/vü jumRaht an-

genoirim. Damals ward allenthalben lautbrecht / daß wider die Rhvdiser ein Armada 
vnd grosses Kriegsvolck gerüsi würd. Jedoch hat der Türck / damit alles verschwiegen 
bl«cb/den vbgemeldten engen Paß fampt dem Port oder Hagen lassen verwarmvnd da
neben vcrbotti/es solt keiner denen von Rhodt die Zeitung bringemAbrr sein Lisi hat Heß 
Großmcisicrs fleiß vnd geschwindigkeit in keinem weg können bemegen noch vkervor» 
theiln/weil er durch sietige Drieffvü Bottfchafftî alles auß der Türckey selbsi versian-

Falsche Ruud,. den vnangcsehen etliche Kundtschafftermit betrug vmbgangen. Dail als das Kriegs- 
schaffte,,. volck in Lyeia schon ankomen/ vü auffdie Armata daselbsi wartet / haben sieaußgtben/ l»

derTürckisch Sultan wergesiorben/vnd das Kriegsvolck werauß andern vrsachen an 
die ort vnd end verschickt. In dem die Sachen gemeldtermassm beschaffen / hat vnser

Der ASrdiser Fürst mit höchster sorgfcltigktit/alö der deß Feinds betrug vorhin wist / alles wol ange- 
Desiungeaser. stellt/dic Dcsatzungm derVesiinenvnd Schlösser/Lango/ Castel S-Pietro/Fkrachi, 

Lindo / Monolitho / mit guter anordnung vei schm / gemcldte Drt mit nottürfftigerm 
Kriegsvclck/Prouiant/Geschüyvü Munition bcfesiigtvndversorgt DasLandvolck 
hatsichmit HaabvndGut in d«< Statt Rhodi/vüindieandereEtctt der Jnsul/bege> 
bm/alle rciffe Gersten in der eyl geschnitten vndgcsäict. Was von Kom viî Gctreyd 
vmb die Statt heruM noch nit reiff/weil dic Erndt noch nitvorhanden war/ hat der ge
mein Mann/ wie ein jeder kundt vnd mochr/außgcraufft / qcsamlet vnd heim getragen, r * 

Alsrben diese Sachen mit grossem Tumultvndzulauffdcß Volcks verricht wur
den/hat der Wechtcr auffdcr Warten deß Bergs/so gegk nidergang derSonnen liegt, 

Stnrmff« vü vonS.Stcffano Capell seinNamen hat/verkünd gt vü zu wissen gtthan/es wer deß
T»rct>,ch„ Feinds Armada vorhanden/vii führ mit auffgezognen vollen S egtln daher. Hierauff 
Lrm-c«. tst von stund an gar em grosse menNing deßVolck diesem pcetacul zugclauffen/feder-

manm der ganycn Stau vmuhigvnderschcoekcn gewest/vnndalles voller geschreyes 
vom gemeinen Äkan worden-Es solt die Annata auffPhtsco gcfahrc seyn/das Kriegs
volck, so dahin Zu Land koMen war/auffzuladcn/ viî bassclb vbrr den gesagt! cngm Paß 
deß Meers ghen Rhodt zu führen: aber sic hat in der eyl sich gewcndt/vnnd isi gesiracks 
Rhodi zu gcfahren.Dicsc Armada von »oo.Segeln/hat den rz. Maij/im Jar 1480.)»

D-rFtindlZ. nach Christ» Gcburt/glctch neben Rhodi angcländet/vnd haben die Feind als bald das 
«««sich. Kriegsvolckan Land seyen laffcn/vü oben auffS.Stcffans Derg/ vndvmb denselben

Berg hcrumb:auff kleinen Berglin / > r Läger geschlagen. Gleichsfalls haben sic auch 
das grob Gcschütz/vnnd all den andern Zeug an Land geführt / eben an das Drt/da das 
Wasscrvom Berg herab fleust/viî das wegen einerhöhevon denen in der Slattnit kan 
gesehen »vcrden.Als biß verricht/istein theil der Schiffauff-Phiscogcfahren/dasvbrig

D>« -rff,u Kriegsvolck zu holen.Da die Armata kam/hab! etltch Türckc/zu Roffz vnzu fuß/ mit
Scharmützel, rrztigungeinskeckenmuhts/zurStaltmaursich begeben. Darauffdicvnsern herauß 

gefa llen/hab! den Feind in die flucht geschlaqen/vü crüche von jnen vMbl acht.Als auch 
hernach dtevnsern beym essen warn/lst derFeind aber herzu geruckt/vnd gleich wievor/ 4» 
von den vnsern zu rück getrieben worden / mu vertust etlicher Personen / dic inan erlegt. 
Von denvnsern kam nur ein Soldatvmb/der sich in wehrende scharmun etwas vnfür- 
sichtig hin« uß bcgcben.S ein Leib ward ben vnsern/den Kopffheuen dieTürckmabge- 
ha ckt/ stecktc in auffein spieß / vn zohen a lso mit grossem gesch rcy davö zu frem Haussen.

Amandem tag nachankunfft der Armata/ habcn dic Feind drey sehr grosse stück in 
-men Dbsgärtcn/fo nahend bey S.Antoni Kirch/gcsicllt/ daneben fnen vorgcnostkm/

E»m»t,rla« S.?siclasThurn/dcrobenauffdcmMolo/daStst/auffdemsicinernThaiîîveffPott» 
Thum. gelegcn/zubeschicsscn/vnddarauffgkMtldledrcnStürkwclverschany. Alsdievnsem 

solchesgesehen/habcn sic gleichsfalls drey StückauffdierechttSkitm dcßKcindsim 
Gänlin deß Pallasts der Frantzösischk der Landschasst/ RitleraußAuucrgt e/geriche. 50

S-srq d-r Desselben tagogar frnhc/ist der KunstrcicherBüchscnmcist-r Georg / dessen dro- 
^»r»»än"^ ben gedachl/geschwin» an Grabm/bey deß Großmeisters Pallast/ kommmgelausten/ 
' hat dic vnsern frcundtlich gtgrüsset / mit grossem gcschrey begert/ man soit in euilass.n.

Ward drüber von etlichen vnversiändigm schier«nbbracht/aber von andcrngeschützt/ 
vnd als bald zumGroßmcisicrgefährtEs war ein gerade lange schönePcrson/wel be

redt.
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kcdt/vn sehr verschmißk/der Nation ein Teutscher.Als nian jnfragkc/warum er komm Mrdt «rami, 
wer / gab erzu antwort: Es hcttjn der Eifer zum Christlichen Glauben / vnd gemeiner 
Christenheit wolfahrt dahin getrieben vnd bewegt / daß er zu den vn fern wer abgesaiten. 
Hitrauffward crgnedig empfangen vnd angenomen/ vnnd sein vorncmmcn gclobt/va
er anderst bestendig darauffverharren würd.Als er weiter gefragt/wie cs ein gelcgcn hcit Deß Georgm 
vn gestalt vmb den Feind/auch wie starck er wer: hat er bestcndig/ vcrnunfftig vnd vner- »»M
schrocken gcantwort/vn ncbenandern fachen mchr/bcricht:das TürckischKricgövolck/ 
allerley gattung durch einander / wervngcfährlich auffdiciooooo.starck. Auffdenen 
Schiffen/davon gesagt/weren »6-groffe stück kommen/cin jedes rr.spannm lang/vnnd

io triebenKugcln/sozumthcllinderründe9.zumtheilu.spanncnhielten. Hicmit creug-
ten sich vnglciche mcynungen voin abfall diß MannsEtlichewolten/er wer ein Kund- Ungleiche mev 
schafftcr/hctt sich der flucht arglistig angenommcn/die Rhodiscr dadurch zu bctricgcn. 
Anderkmcyntcn/crwcrvcrschlagenvnboßhafftig/vndhcttvorlangsttückischcPößlin 
im flnn gchabt.Dagegcn hielten andere das widerspiel / vn wolten de» abfall von Tür
cke» zum besten demcn/als ob er ein verständiger Man wcr/vnd von jnen fleh he« abgc- 
wendt/auß rcw vnd lcpd/wegcn seines begangenen fehlere. So wist er auch wol/daß er 
vergeblich wider die von Rhodi sich vntcrstche würd jechtes zu praeticiren, weil dcrFürst 
daselbst so hohesverstandcs/vnd die Ritter vcrsuchtewcise Leut weren.Iedock wat o der 
Argwöhn auffjn jc lenzer jcgröffer/ wegen etlicher Bricfflcin/dievon Türcken an ihre

»o Pfcilgcbundcn/vndin dieStattgeschoffenwurdcn. Dann durch dieselben ward eroc- 
schuldigtvndvcrdechtig gemacht: auch die von Rhodi gewarnt/sich vor jhmzu hüten. 
Der Großmcistcr/als dessen Gcdancken weit außsahen / befahl seinen Leuten/ man soll Ler Geâa 
den Georg in genawer Cu stodi bewaren / vnd hat dazu sechs starckc Mann auffjhn bc--""" 
scheiden/dtc flclfftg acht auffjn sotten habcn. In allcm/so das Geschütz vnd Fcwrwerck 
anlangt/harcrseincrKunstgebraucht/abermitfürsichtigkcit.

Nun hatten sich die Türcken mîtallem gcwalt vntcrwunden/S.Niclasm Thurn 
vn obgedachtcn Molo zu bcschieffcn vn zu stärmcn:vcrmeyntcn/im fall sie denselben er
obern möchtcn/woltcn sic leichtlich auch hernach die Statt einncmen.Daü der Molo/ woloteßp-r/ 
vderdcr steinern Tham / stecek-sich b>ß in diezao.schrittins Meer hincin/ vnndistmit

z o wunderbarlicher .üunsi von dcn Auen durch Menschen Handtzugericht/ vnd machet 
durch seinen vmbfanq vnd bcgriffgcgcn nidcrgang der Sonnen einen bequemen Port 
oder Hafen für die Gären: welches Ports eingang dcrmaffcn durch Felsen wirbt bc- 
sch losten/daß ausfan mal bläßlich nur ein eintzige Galercn mag hincin komm.Da die
ser Molo an» höchstm/gcgc Nord oder Mitternacht/hat man zuvnscr zeit oasSehloß/ 
davon wir jetzt rcdcn/gar herrlich crbawt/cbcn an dem ort/da vorzeiten dcrmcchtig a oü 
Colossus von Rhodi gestanden / so von den sieben Wundern derWclt cms gewcst/ vnd P" Rhobistr 
der nach 5Z.Iarcn / nach dem er gegossen / durch ein Erdbivcnistvmbgcfallen. Wenn 
man an dtcscm Drt das Geschütz stellet/kan man ctlichehohcThürn/durch welche der 
Port beschlosscn/hcfftig bcfchiejscn vnd nidcrwcrffcn/ vn glcichsfalls auch vcrhindcrn/ 
daßkcineSchiffmPortkönncnfahren. DarumbdannauchderFeind/wegcndieser Da«G«h>oß 
bcqucmcngelcgcnhcit deß Ortsvnnd deß Thurns / das Schloff; mitallcr Machtan- Uhoai»"' 
griffen vnd beschossen: vnd nachdem er drey hundert steinern Kugclhincm geschossen/ 
ists fast in Hauffen gefallcn/bcvorab das theil/ so gegen nidcrgang der Sonnen gclcgcm 
Aber durch diß cinfa ücn ist der Thur» envas befestiget worden. Dann ob wol grosse 
Quaderstein vnd Wceckstück/ daraußergebawt/wcgcnjhrksLasts/vnddurchdeßGe- 
schützcs gewalt herab fielen / kundtcn sie doch dic Materi / so von Kal eh /Sandt vnnd 
kleinen Stemlinzugericht/dcrmaffcn mchtsogareinschieffcn/ daß nichtdcß Thurns 
bcstvndfürnembst theil bestehen blieb/vnnd derFeindjhnalso nicht leichtlich e, steigen 
kundt. Erschrecklich war zu scheu/wie diß gewaltig Gebeuwemficl. c^o »vard ober

zs vieler Leut zuvorsicht vnnd meynung/ durch diese groffc gewaltige Stückauch das 
Schloßcingeriffcn/gcfchcndtvnndvcrwüst. ÄlsnungcwcldtcrThun! dermassen be- 
schädigt/daß sichs anschen ließ / man würd shn kaum wider den Fcmd känncn e: haltcn: 
hatdcr Großmeister ihm fürgenommcn / durch gesckwindigkcit /wackern flcff- / vnnd iSs 
ritterlicher Leut tapffcrkcit cbcn das Schloß zu beschirmen / welches die stareken vnd ss, 
dicken Mauren nicht hettcn können beschützen noch bewahren- Derhal bcn er nur a llcr „-hr.

Sacht
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Macht dazu gechan/vnd mithöchstem fleißalle Rüstung vnd Bereytschafft zugericht/ 
damit derThurn saüit dem Molo möcht erhalten werden.Insonderheit wurdm die al- 
ler tapffcrstc Rittersleut außerlesen/die das Ort sotten veriheidingen. Item/wardein 
WallvonHolywcrck gemacht/ den Thurn damit zu beschliessen/ ein Graben herumb 
geführt/»« Kelsen hinein gehauwcn/ein starcke Besatzung in gesagten Thurn/ nach deß 
Ortsvnd Thums gröffevnd weite/verordnet vnd gelegt. Auch ward das Ort auß be
stich dcßGroßmeisters/der mit stetigen Gedankten nur dahin trachtet/wie mans erhal
ten möcht/ vnd derhalben sich nit förchtttin einem kleinen Schifflein Herm» zu fahren/ 
vn das zerrissene Schloß;» besichtigen/vnangesehen damals dieKugcln vmb jn heruE 
flogcn/dermaffen mit Kalch vü Steinen angcfültt/ daß kaum zum Stand der Kriegs- »o 
lerit raum vorhandenGleichsfalls wurden etlich Reysigen vü andere zu fuß verordnet 

" Als« nennen auffdievorder Maur/wclche von Sânt Peters Thurn herab biß zum * Mandrachio 
rumen"ffchbreckt/juverhindtm/daßderFeindnitkundtvmbden Thurnherumbgehm.Dali 

Por« / durch das Meer daselbst Nit tieffist/sonder man kans durch wa tcn. Darumb man auch diesen 
^^cheHand Paßvermacht/vnTiclen mit langm spitzigcnNägeln durchschlagen/an boden gehasst/ 
HE cingäsi/ den Feind damit zu verhindern/daß er nit köndt durch wattcn.Auffde ^Lall/so geschält 
Mil einen, enge da der Molo am nidrigsten ist/seindaußerlcscnc Kriegolcul gestellt worden / den vnsem 
teren vnd Nä 'M treffen vnd streiten etwa zu hclffen.An das Ort der Ringmaur/da der Großmeister 
Schiss, selb» in der Rüstung/ auffalle gelegenheit ansehrnlichcr Verrichtung acht hett/ ward rin

Unzahl Geschützes nach einandcrgestelll/ die Galere» vnn d andere Srhiffder Türcke« r » 
damit zu befchieffen/vn in grundt zu richten.Auch hielten neben den Felsen deß Schlos
ses kleine Schifflein/mit allerley tauglicher Materi zum brennen/ die man bey wehren
dem Sturm soltanzünden/vnd also derTürckischen ArmataSchiffin brannt stecken. 
La nu alle diese Sachen subtil vnd wol angeordnet / hat man fleissig Wacht gehalten/ 
vnd auffdeßFeinds ankunfft vü angriffgewartet.Als der tag hcrfür brach/vü ein sanff- 
ter Windt sich erzeigt/seind die Türckischen Galerei» vo»n Strand oder Vfer der Fel
sen vnten an S.SteffansBerg abgefahren/ vor dem Sandtspitz fürübergeschifft/ ge- 

»I, ander meldten Thurn zu stürmen. In >rer ersten ankunfft/chc dann sic sich auß den Schiffen 
rarerem auffs Land begeben/haben fle ein groß Feldgcschrey/vnd mitpfeiffen vnd trummeln ein

Lcrmengcmacht/durchjremcnning den vnsem ein schrecken einzujagm. Dagegen wa-1 o 
ren die vnsern gcrü st vnd fcrtig.Als die Galere« den Thurn stürmeten/haben die vnsem 
das Geschütz wider sicabgelassen/dasKriegsvolck/damit derThurn bcsetzt/hatmital- 
lcrlcp gcgcnwchren/mit Geschütz/mit ArmbrustvnndBögcn /mit Steinwerffen den 
Feind abgctiicbcn. Wurden also die Türcke« abgewiesen/ z»i rückgeschlagcn/vnnd er- 

rarckm erlegt. würgt.In diesem treffen stind/wicman hernach vernommen von denen / sovonjnen zu 
vns gefiohcn/^oo.Türckcnvmbkommen/vnndauß dermassen viel beschädigt vnd ver- 
wundtwordcn.Nach erlangtem Sieg ist der Fürst auffeinem schönen Ross; mit einem 

' anschenlichcConntat/glcichalsmiteimTriumph/indicStattgczogen/hatdieCapkl- 
Grüchischphi. daoBildnuß ver Iungfrawen Maria war/vomBergsPhilermo/fowegm 
Icrimou vros. vieler Wunderthatcn Mtchtig bcrühint/besucht/dafclbst Gott danckgcfagt/vn darauff 40 

sich wider nach Hauß begeben / damit das Kricgsvolck sich möcht erquicken vnd laben.
. Als den Türckcn auff dißmal »r Hoffnung gefehlt / den Thurn vnd Molo zu ero-

^uwtc Am" öern/vnd sic die starckcBcsayung gesehen / haben flejhncn fürgenommen/mitgrösserm 
schlag. GrwaltdaöSchloßanzugrriffcn/vndzuglcichauchandcrevrtmitzustürmen/vndal- 

lenthalben die Nkaurn einzuschiesscn/damit die/so in der Besatzung an vielen Orten zu 
wehren hetttn/vud sic eben auffeinmal sich an den Molo/ vnd andere vom Geschütz be- 
schädigteOrt machtcw vndalso die Sachen dahin richten köndten/ daß dievnsem shrc 
Macht nichtbcpsammcn hettenwnd in dem flcgczwungen/vnterschiedliche ortvnd end 
zu vmhcisingcn/dcstvnflcissigcrwercn/dcn Molo zu erhalten.Dcrwcgöwardienechst 
folgcnd Nacht beym Feind alles voller geschreyes von arbeitenden Leuten. Haben das 5 a 
Geschütz zu der Jüden maurgeführt/daselbst acht grosseStückgcstelllvüverschantzt/ 
die Maur damit zu beschiessen. Stellen auch einanderStückvntc»amMologegm 
Nordt/da man oben in der höht dievervrtheilten zum todt pflegt zu richtMidm Thum 
v» die Mühlcn/so daselbstauffdem Mologebawt/damitzu beschicssen.Ais der Groß
meister deß Feinds Vorhaben vermerckt/ hat er mit gewönlicher füi flchtigkeit alles rich

ten wöllen/

BAR-TMBAR-TM



TürcktMtHlst-ü. rs§
ttn wöllcn/Gott sampl dem Volck vnd seinen Kriegeleutenangerufft/ vnnd innerhalb 
der ^tatt gcgenwchrn ju machen sich vntcrstanden. Wurden also der Inden Häuser/ 
die am freyen Playstundcn/eingensscn/ ein Wallgeschütt/emGrabenaußgeführt/vü 
mit sonderbarm fleiß vü kunst die Maur für dem Graben her gelegt. Diß Werck ward Eifer zu 
tag vü nacht getrieben. Eswaren weder der Großmeister sclbs/noch dicgroß Baleycn/ Da«»
noch die priorn/noch die Ritter/nochBürger/noch Kaust odcrHandcloleut,noch stat« " 
itcheFrawcn/nochverh^yrateWelber/nochIungfrauwcnmüstlg/nochocrArbcytbn 
freyet/sondeim trugen Stein/ Grundvnd Kalch zu. Man sparctewedergoldt noch siss 
ber/nochHaußrath/zuerhaltunggemtinesVatterlandö. Hichauffhat der Feind die

to Stattmaur hcfftig beschossen / vndwar deß Geschützes Gewalt so groß/ daß sederman
sich darab verwundert. EewardkcinerzuRhodigefunden/da dochaiißallen iamm» Vn-âtiche 
sehen Stationen etlichevorhanden/dersagmdürfft/erhettsemals solche stückgcsebcn/o» 
dervon sres gleichen hören sagen. Solches hat auch der felvflüchtig Georg bekcül, vnd 
bestendtg gesagt, so grosse Stückwürden sonst auffErden nirgends gefunden. Dann 
wenn mans liesse abgehcn/gabcn sie dermassen ein groß gethön/ als wenns donnert/ vnd 
derrauchvom Puluer ward gleich wie ein dicke Wolcken lang im Lufftvom Wmv ac» 
trieben. Das schiessen ward fast fürvnd für von denen gehört/ diezu Castel Rossowoh» Tast«, «â 
neten/welchesauffroOOOc). Schntt/oderauffiOO.Wellisch Meünvon^hodtgcgen ^oremburs« 
auffgang dcrSonncn gelegcn.Dic stück stiessen dermassen hindersich auffdas Gerüst/

rv so man mit Pfal schlagen pflegt zu zurichten/daß dadurch der Statt Gekew gleich wie 
von eim Erdbtdcm etwas bewegtvü geschütteltwurden. Derhalben wirall Hoffnung/ 
die Stattmaurn zu erhalten/habenfahren lassen/vüalleinvnsfürgenommen/mitaller 
Machtvns zu schützen durch densnnernWall/Graben/vüandereVestung/sowtrsn-  
ncrhalb der Statt gcmacht.Auch ließ es derFeind bey diesem nit bleiben/sondern vnter- 
stundt sich vns noch mit einem andern schrecken zu plagen.Dann er allenthalben etliche 
stückgestcllt/dadurchdie Gebew der Stattvberzwerch getroffen vnnd cingcriffen/ vnd. 
die Leut erschlagen vnnd zerschmettert wurden. Solche stück/Mörser genannt/treibeti s«r Mörtze 
Kugeln vbersich tag vü nacht in Lufft.DasVolckwar vbel erschrockcn/waü cs so gross B-wal«, 
se steinern Kugeln im Lufft sahe. Jedoch war der schrecken grösser bey nacht/ dan beym

AB tag. Keiner vcrmeynt in gemeinen Häusern sicher zu seyn. Einfedersucht/wieersich 
möchtvcrbergen. Aber man hat zu diesem Schaden rath gefunden. Dann auß beftlch , ,
deß Großmeisters hat manWciber vnKinder/vü alles was blödvn schwach/aufffreye 
Pläyverordnel/vü mit dicken Lielen vü Balcken von oben her bedeckt/ weil solche Ku« 
gcln gar selten an freyenP lätzen nider fallen.Daü sie gemeiniglich auffdie wol vü dicht 
in einander gebawte on der Statt gericht werden/damit sie die Leut erschlagen/ die Heu» 
ser zerschmettern. Jung vnd starcke Leut/die am tag die Stern vbcr sich im Lufft sahen/ 
kundten sich leichtlich dafür hüten. Bey dernacht suchten etliche d,e Keller vü Dülmen 
vntcr der Lrden/andere gar breyte dicke thorvndthürcn/andere die gewelbienSchwib- 
bogen vnd die Kirchen/vnd schlicffen dannoch daselbst mit sorgen vü schrecken. So hat

4° man auch das für ein Miracul gehalten / vndnitanderst/ dann durchGottes schickung 
geschchen/welcher ohn vnterla ß in den Kirche durch ein gemeinsGebet ward anqerufft/ 
paß vnangesehen/auß diesen stückenschrvielKugelnindieStatt geworffen/ dannoch 
wcmg Leut/vndckngeringeanzahlViechs/getroffm
^tutcn vnd'Nttch dllebcn/ist mehrvmbkommcn durch cmfaücn der Heuler / Ossi durch 
gemtlvte Kugeln. Neben diesem hat der Feindzwey grosse Stückan einem erhöbcten 
Drt gegen nidergang der Sonnen/damanallederStattWekrschenkundt/stcllenlass 
sen/midauß denselben ohn vnlerlaß in die Statt/vnd am meisten erbawte Drt/geschoss 
sen. Jedoch haben auch diese Stück / ob siewolnichtohn geringen schrecken abgicngm/ 
nicht fast sondern Schaden gethan/noch Leut vmb ,r Leben gebracht, on zwciffel durch

5 s Verhinderung deß stettigen Gcbcts/so zu Gott dem Allmechtigen gehalten ward.
Weilnun derBaffcha vermepnt/allseinAnschlegwârden allein durch denfleißvn» 

nmnternKopffvnsersFârstenvechindcrtchaterM
Betrug vmb sein Leben zu bringen r vnnd verwegen etliche bestellt/die VNterm schein deß "ach
Abfalls vonLürcken / jhn sollen angrerffen. Kann so er das köndtzu wegen bnngen/

berhofft
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»erhofft er sonst alles nachwunvsch zu erlangm. Ein solche bösi Thatjuvcmchten/ 
hat sich cm Feldflüchtigcr vnterwundm/vnd eben durch Gifft / varzu cm Gesellen jhm 
crweblt / der auff jhn am andem tage hernach mit dem Gifft in die Sm« sich scit ver
fügen. Diesen btyvenAblrünnigenhatderBaffchagrosseDlngversprochenvndzu, 

Straff dcsscn/ gesagt / da sie es würden verrichten. Der erste/so in die Statt kommen/ward von ver, 
d-r mi« Gisst stendigenfürsichtigm Leuten examiniert/wieauchandcrcmehrjuvor/aberauffwiver, 
u-wertigen Reden ergriffen / vnd hat verwegen sein böses Vorhaben vnd Vnthat gutwil, 

lig bekannt. Warnet darauffden Fürsten selbs/sich zu hüten/ vnd fürzu sehen / Dann 
jhmevon vielen nachgcstelltwürv. Ist hierauffzum tovtvervrthe,lt/vnd geköpfft wor, 
den. Als aber sein Gesell mit dem Gifft auch hernach kam/ wardervon denvnsern »» 
schier erstochm. Darumb erauß einem schrecken widerjum Türckm geflohen.

Da folgends der Feind sich vmb das theil der Stattmaurn annam / dahin dieI, 
taliener verordntt/jhme widerstandt zu thun: hat er angcfangen bey nächtlicher weil in 
dercylam Graben zu schantzen/vnndeinneuwenStandtztt machen. Da die »nsem 
dasvcrmercktvnndgesehcn/ hat man sich berathschlagt/ wie man solch angcfangme 
Schantz wider möchtcinrcissen. Werdenalso tapfferefünfftzig junge Leut dazu auß, 
criesen / vnd ein Ritter veßDrdcnejhncn zu einem Haupt geben. Dieselben haben sich 
hinauß gemachr/sctnd heimlich durch dcn Graben hmau ffgangcn. Als sie an das Drt 
kommen/ da c>ie Türcken angcfangen sich zu befcstigen/habrn sie als bald Leytern angc, 
legt / seind auß dem Graben vbcr sich hmaussgcsticgcn / haben darauff mit Pfrilcn/ r» 
Schwertern vndSteincn dic Feindvcrtricben/gejagl vnd vmbbracht.In diesem Ham 
del wurden zehen Türcken in ihrer angefangcncn Befestigung erwürgt. Dietapffera 
junge LrUt seind nach erlangtem Sieg mit vier Köpffen / die sie an jhre Spieß gesteckt/ 
wider mit frolockungin Vie Statt gezogen/ vnv wurden vom Stattvolck mit eimgrof, 
scn Frcudengeschrey eutpfangen. Der Großmeister hat sie wol begabt/ihre Gcmüh, 
cer dadurch noch mehr zu erwecken / vnnv andere gleichsfalls zu männlichen That« 
zureptzen.

Gant Niclas Nach wenig tagen haben die Türcken abermals auß sonderm bcgierd den Thum
ncuwcsÄür! erobe: n/vnd auß einem grimmigen Verdruß der zuvor eingenommenen Schmach/ 
«et. b Epow vnd chadcn/ Sank Niclas Burg sich mit gröjserm gcwalt / kunstvnd listan-)» 

gcnommen/dic gantzcVestung in Haussen geschossen. Jedoch ward allcs/fo von ihnen 
vcrdcrbt/mit höchstem flcißwidcrauffgebawt. Machen folgendsein hültzineBrückc« 

»nm Sturm. zum Sturin/ darüber man von Sank Antoni Capcllcn biß auffden Thain sott gehen/ 
vnd folgende dcn Thum ersteigen. Diese Drück ward von Holtzwerck gemacht / in 
einander geschürtzt/vndjufammengesctzt/vnndmitTiclenvberlegt/so mit Nageln an, 
geheffl/War sobreyt/daß sechs Mann nebm einander darauffstchcn/ vnd zum Streit 

. gehen kundtm/solanq abcr / daß sic von einemVfcrzum andern reychtt- Diese Drü,
«âscL^. ckcn haben die Türcken ihn fürgenommm mit einem sonderbarn Kunststück im Meer 
«ti wollen vbcr biß an den Thamzu bringen. Daü siecinAnckeran ein großvnd dick Scylgcbunden/ 
flchneiben. wclchesStyl auch dicBrückgehafft/vnd also gemeltsAnckerneben vemLharn in» 4»

Meer gcworffen/damit/wenn man das Styl ziehen würv/vnd dagegen das Anckcrvm 
tenamBöden fest halcm / die Brückgezwungen würd vber sich im Meer zu schwirren 

L-k Zciud» biß zum Vferdeß Thams. Alsnun die vnsern von diesem Kunststück vemommen/ist 
^"^ackju ctncrfahrner Schiffniaü oder Marinaro bey nächtlicher weil ins Meergcsprungcn/ 

HatvasÄnckerlcdiggemacht/Vas Seyl nicht fa st starck an die Felsen dcß Thä am- 
gcbunden/damitb leichtlich widerauffgieng vnd loß würde. Iohe darnach zum Groß, 
meistcr/vnd zeigt an/was er verricht: hak verwegen ein stattlich Prä sent von Goldt er« 
langt. Da die Türcken Viesen Listgespürt/vnd gemcrckt/ Vaß man jhncn Vie Brücken 
nider gelegt/haben sie sich vmerwundcn/ dicselb auffBarcken oder kleinen Schiffe« 

vudpâda' durchstrengsziehenvndrudcmandasgcmtldtVfferdtß Lhamszuführen. Indic, xa 
rte/scin» breixe scmvvrhaben hat auch der Feind Zo. wol außgerüstc Gaiercn zum Sturm verordnet.

DanebeanvcreLastschiffcgcrüst/dicmaninWkllilcherSpraachfParandariepflegt 
«off- vier ZU nennm.Vnd waren etliche derselben mit Geschütz / vnnd steinern Kugeln / gcladm r

damit sic nach crobertcm Thum / al» bald auß dicscm Drt dm Port ovcr Hassen/ 
desselben
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desselben Thürne / sampt den Maurn möchten nider schiessen vndzu gründe richten.
Eewurden auch klcincRennschifflein bestellt/in welchen dtedapfferistcn Kriegßlcut 
vntckallen andern Türckcn / zum Thani gcführtwürden / damit sie den ersten Angriff 
thettn: vnd in dem sie mit den vnsern stritten/ auch andere von der Brücken vnd auß den 
Galeren auff den Thain stiegen. In den Galeren vndParandarten waren nicht ge
ringe stück / auff die vnsern damit loß zu brennen / vnnd sie zu erlegen. Glcichßfalle hat 
das grob Geschütz / dadurch der Thurn beschossen / auch im anfang deß Treffens sol- 
lenarbeitcn. Dagegen hatvnser Fürst mit sonderm auffachten vnd subtilen bcdmcken D-rGrofimu. 
alles zu Gemüht geführt/ vnd höchstes sieisscs sich bemühet/ dieBurg zu erhalte«: da-v'ß Amd»'

,0 zu auch dapfferer Kriegßleut Meynungen angehört/die damals eben nach wundsch ans-hUsm.
von nidcrgang der Sonnen dahin angelangt waren. So mangclts auch nicht an etli
chen rynheymmischm Griechen / sowolmit geschwinden Köpffen / als mit derFaust 
gefaßt. Manerjnnertsichauch/waeimerstm Streit sich zugetragen: vnd ward dar- 
auff der Thurn sampl dem Molo mit Gegenwehr«/Graben/vnd Wahl noch zum 
vbcrfluß mehr befestigt.Es wurdm biß in die taufent Personen auffgcmahnt/dic Tag 
vnd Nacht nichts anders thetcn/ dann Felsen außhawm: vnd haben cndtltch alles nach 
wundsch verricht. Da thet man keins Vnkostcn sparen. So ward auch die Besatzung 
verordnet an das Ort / da der Thurn eyngcfallcn: vnd ein andere Besatzung vnten am 
Thain / den vnsern / im fall der noht/ zu Helffen. Als nun gesagter massen alles zum 

t s Streit wo! angcordnet vn fertig gemacht/haben die vnsern etwas zweiffeln wöllen/ vnd
forchten / ob nicht die Türckcn auff einmahl an zweyen Orten die «statt würden an- 
gretffen: vn sere Macht dadurch zu trennen vnd zu theilen / vnd also best leichterfrIiel 
zu er.cychen.Aber deß Groß meistere Fürsichtigkeit hat auch auff Visen fall vnd gefahr 
raht gefunden-Dann er auff der Juden Maur/ vnd da die Italiener fren Standt hat
ten / so zum theil eyngeschoffen / starckc Soldaten verordnet / dieselben Orrzu beschir- 
men/vnd keinewegs ohn seinen befelchvon dannen zu weichen. Jederman war dermep- 
nung/allvnscrheylvndwollfahrkstündauff deß Thurns erhaltung. Darumbrieten uas-»Thm.'.» 
sic alle/gleichals rechte Verfechter dcß Christlichen Glaubens/man foltdcusclbendapf- echonung. 
ferwider die Feind beschirmen/zu erhaltung der «statt Rhodi/welche nichts anders

z 0 wcrdan eingemeinesHauß aller Christen. Hat sich alsoin discm vieler Ritter von Je
rusalem/vielen edlen vnd vncdlen Lateiner/vieler Griechen vnd Rhoviscr Mannheit 
erzeigt: die durch eynkrcchtigc großmütigkcit die Statt Rhovi / ein sichere zuflucht der 
Christrn/vertheidigthabtn.Alsmanauchcrfahren/daß zween iunge Soldaten/neben 
andern zur bcsatzung deß Thurns verordner/fre Wehren ins Meer geworffcn/vnd vor- 
habcne/zum Türcke« abzufallenrhat man sic zunr todt vcrvr theilt/vn gerichtet. Zuletzt Nurm / durch 
feind die Türckcn dcn ry-Junij / bey fin ster )/acht / in grosser stillczu Wasservndzu^d» Sr», 
Lank fortgeruckt/gcsagtcnThurn zu stürmenchabcn darnach im anfang deß stress mit 
grossem Geschrey vnd Lrumelschlagen den angriffgerhan. Dievnsern horchten fle f- 
sigzu/vndals bald sievernierckl/vaßdieFcindvorhandtn:grtffensiezujrcn Wehren/

40 schossen auff siemitArmbrüstenvndBüchsm/vndtriebcnsieab. Hiemir kamen auch
der Feind Galeren vnd kleine Schifflein herbey. Kleichßfalls ward auch die Brück 
hinüber gcführt/vndscmd dieTürcken darauff gestiegcn/vnd hinübergangen. Da ließ 
manvnscr Geschütz ab/von der Maur. DieschwiinmcndBrückwardzcrbrochcn/die Dr»ck t«
Türckcn crsoffen.Jtcmwlirden vier Galeren/vndetlichSchiff/mltGeschützgeladcn/ tncht. 
durchvnscr Geschütz in grundt geschossen vnd erseufft. EmgrossemenningdcrTür- 
ckenl die auß den Galeren vnd kleinen Schifflcm auff dcn Tham gestiegen / ward von 
dcn vnsern erschlagen. Auch ließ man dieNachcnaufflöscn/vndmit dem Fcwrwerck 
vnter dic Lürckisch Armada fahren. Dagegen warm auch die Türcken mit frein Ge
schütz nicht faul/gaben dcn vnsern gute antwort/ liessen Fcwr werffen / schossen auff die

5 0 vnsern mitPfeilcnvnd Steinen / auß alten Rüstungen / Catapulte genannt. Wann 
dasFcwrwerckgeworffcn ward/gabes bey dersinstern Nachtet« Hellen schein. Allent
halben war ein ernstes fechten vnd streikten. Zuletzt hat sich dtp stürmen vnd schlagen/ f» 
nach Mittemachtangefangen / vnd biß auff die zehend stund deß folgenden tags ge- 
wcbrl/dcrmasscngeendt:daßdicFeindabgctrtebcn/vndvbcrwundcnwo^
man drey gantzerTag aneinander der erschlagmcn Feind Leichnam hmvnd her am »hn^uch-us.

Bb Landt
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Lande liegen/mit goldk/fllber/köstlichen Klcydern geziert r vnd auch viel derselben m» 
Vicer schwimmen/welchc das Mccr/nach seiner Art vnd Natur/vbcr sichtricb. Wur
den von vielen au stgezogen vnd spoli/rt / die nicht ein geringe Beut davon brachten. Es 
istzwarein ansebcnllchcrSlMtgewcst/diewcil soviel berühmpte stattliche Bcfelchs- 
lcut bey den Lürckcn vmbkommen: deren todt dem Feinde grossen schwersten vnd lcydt 
vervrsacht. Insonderheit aber / weil cm vberaust dapfferer Mann erschlagen / so dem 
Türckischcn Sultanverwandt / vnd sehr lieb war: dessen Leichnam nach dreyen tagen 
von vmcnauff Herfür kommen/vnd auß dem Meervbersich getrirben/an den Molo 
gefabrcn/daselbst gefunden ward/vndvon einem dcr vnsern austgezogen. Die Feldt- 

A-it viel brr flüchtigen / so nach dein Streit zu den vnsern abgcfallen / haben vnö bericht / es Helt der »o 
Türckcn Volek cin grosse Niderlag erlitten / vnd weren jrer in diesem Handel biß in die 
zwey tauscnr fünff hundert vmbkommen. DerBasscha ist aust dermassen trauwrig 
worden / bar sich drey ganyertagsnncrhalb seins Gczchlteversperret / vnd verbotttn/zu 
i hint zu kommen. Daneben dem Türcken dies« Niderlag in grosser eyl zu wissen ge
than. Es war ihm ein nagender Wurmb im Hersten/ daß er das eyngeschossene zerfal
lene Schloß nicht kundt erobern / vnd im Sturm ein so groffen schimpffvnd spott hett 
eyngclegt. Dann er vermeynt / vest Türckischcn Sultans schicr vnzahlbars Kriegß- 
volck wer nichts werth: weil es einen zerrissenen verderbten Thurn nicht Helt können

Tackelt 
Graben.

eynncmmm.
Als nun alle Hoffnung / diesen Thurn mit stürmen ju erobern / verloren: wandten r o 

sieall ihren fielst / mühe/ geschwmdigkcit/vndalle Machtdahin/wie sie die Stattvon 
allen Orten vnd Enden stürmen möchten. Vnd wiewol sie fürnemlich ihr Augen aufs 
dcr Juden/ vnd auch die Maurn geworffcn / da dieWellischen jre Stell hatten: habe» 
sie doch nicht nachgelassen / vir Maurn allenthalben zu beschiessen vnd cynzumssen. 
Fuhren hiemlt inihremvorgcnommenem Werck fort/vnd erdachten auchcinFundt/ 
wiefiedurch ein hcyml.chcn griff näher zur Statt kommen köndtcn. Machten verhalt 
bcnGräben/cincm Labyrint ähnlich: vntcrbawtenesnnwcndig mit Holywrrckvndzu- 
sammcn geflochten Zwngcn/decktens mit Grundt/damit sie darunter hey milch biß 
zum Stailgrabcn gehen möchten. Warffcn an vielen Orten gleich wie Bollwcrck
auffmlt S chanyköi den zugericht / damit sie von denselben ohnvnterlaß mit Klitschen ) o 
viuerdic Belagerten köndtcnschiessen. Jttmrichten auffdievnsern etliche Schlan
gen / vnd triebcn sievon dcrWchr: damit diejrigcn sicher zum Stattgraben kornmen 
tondtcn/cm theil dessclbcn/soctwa nahend an der Maurgelcgen/außzufüllcn. SaMe- 

Stattar-ken tcnStcin ohn vntcrlaß/vndwarffcns in Graben. Hiemit ward ein theil deß Graben 
außgcfülll/vnd der vorder« Maur gleich gemacht. Vnd weil durch cynschiessen vnd 

"dl" . cynfallcn der Maurn ohne das die Steinhauffen daselbst ein höhe gemacht/kundl man
schon leichtlich die Maurn besteigen.

L>cr GroSmti. Als vnser Fürst/der Großmeister von Rhodi/diß gtsehm: ließ er nicht nach/duretz
mnälun sk"' hohen Verstand« alles zu erdenckcn vnd für die Handt zu ne>nmen/fo zum Heyl vnd 

erhaltung der Stattgedeycnmöcht. Braucht gutenreiffen raht vnd bescheidenheit/ 40 
licß die Kriegstlcutjufatkîcnfordtrn/vndGemein halten. IeigtjntndtstKcindsVor, 
haben/vnd alle Gefälligkeiten/mit ernst vndvernünffttgan. Ls stund bey ihm fein 

Anten! »«nAu. Bruder/ dcr cvcl vnd fürtrefflich Ritter / Antoni von Aubusson / Her.' von Montelizn 
per "veers Visconte / gar cin Anschlegiger vnd Kritgßcrfahrner Mann / der ohnlangst hitbevor 
AritAbeoi-k, auß Kranckrcich in Orient mit einer dapffern Gescllschafft zu Wasser warvbergefah- 

""" "" das Hc-lig Grab zu besuchen / vnd daneben auch / damit er einem so rühmlichem
Rho».. Streit widcr die Vnglaubigm möcht beywohnen. Dersclbwar vom Großmeister/ 

seinem Bruder/auß eynhclligemDecret aller Häupter deß gemeinen Rahts/wegen 
scincr Auffrichtigkcil/grosser Erfahrung/guten Verstands auffKritgßsachm vnd 
Regiment/zum Obersten obereKriegßvolck/vndzum Hauptmann vbcr die Statt <0 
Rhodi crwchlt vnd vcrordnct: in welchem Brfclch er sich erzeigt vnd verhalten/wie es 
einem großmütigen vnd fürflchtigen Obersten wol anstehet/vnd ist zu erbaltung ge
meines Wesens mit raht vnd thatgar wol erschienen. So waren bey dieser Gemein 
auch nichtnxmg RitterdcßOrdmsvonJerusalemvorhanden/sa^ 
lcpcn / Prioren/ Rahisverwandtcn / Pr-ceptvrn / vnd Brüder« deß Ordens /allevo»

Adclichen

BAR-TMBAR-TM
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Adelichen Geschlechte« in dm Landen/ so gegen nidergang der Sonn gelegen / gebom. 
Item waren vorhanden verstendige Handelsleut/vndBürgervon Rhodi/vnd scharff- 
sinnige Griechen: die alle miteynhelligem Muhtraht hielten / wie man die Statt ver
theidingen vnd schützen möcht. Vnd hat fürwar bey dieser gemein gar vieler / auß einer 
jeden Sorten gemeldter Leut / die im Ring herumb stunden / from vnd auffrichtigkcit/ 
angeborne Dapfferkeit / Tugendt vnd Mannheit / vnd Großmütigkeit / sich trefflich 
erzcigt-Dieserallermeynungenhatder Großmeister flcissigcrwogen/vndnachseincm 
geschwindm Verstandt herauß geklaubt/ was jm dauchtam besten zu seyn. Vnleran- ^«butdenTtr 
dernwardvon den vnsern entschlossen / man soltauß raht eines erfahrnen Manns / ein

,0 sondere Rüstung machen vnd auffrichten / dieman leichtlich treiben / vnd allenthalben 
hinwenden köndt / vndjro den Namen * Tribut geben / darauß grosse Stein aüff die * Der rarrke» 
Wehren vnd Graben der Feind getrieben würden. Diese Rüstung ist geschwind nach 
deßverstendigen Manns mepnung/ durch dieWerekmeistervnd Schssfleutzugencht von de««» z« 
vnd vcrfertlgt worden.Darauß der Anfänger grosse schwere Stein vnter die Feind ge- W-dt f°rder. 
worffen / viel derselben zerschmettert / ihre Wehren eyngerisscn / nicht geringen schaden FEm
fnenzugefügt.Auch hat man sich bedacht/wie man das theil deß Grabens/so von Tür- wwer a»ßg» 
tkenmit steinen warangefüllt / widerumb möcht außraumm. Weilaber solches nicht r«»>ä 
kundt öffentlich geschehen/haben die vnsern an einem freyen Platz in der Statt ange
fangen zu graben / vnd solches so lang getrieben / biß sie vnlern steinen ein Außgang ge-

»-> funden/vnd heymlich die Stein in die Stattgetragen.Es merckten dieTürcken/so na
hend am Graben waren/ daß der Steinhauff abnam / vnd jncn die gelegenheit darüber 
auff die Maurn zu steigen/benommen ward/ wo sie nichtjr vorhaben in grossereylver
richten würden. Weil auch dievnsern sahen / wie grewlich die Maurn eyngefallen/ ha
ben sie sich vnterwunden vnd fürgenommen mit denen Wehren gefa ßt zu machen / wel
che den gewalt deß Geschütze möchten auffhalten. Rüsten verwegen gleich gegen der 
zerfallenm Maur/einnewen Stand/ncweBrust vnd Streichwehren zu/fa stauff fol- «««.»a» 
gmde weiß. Man führet ein Maur / zwo spannen dick/ amfreyen Platz auff/ gegen der »«wm snmdt. 
Ringmaur vber: man schlugPfäl in die Erd / von starckem Holtz: schüttet ein grundt 
darüber / vnd legt Zweig vnd Wellen darzwischen: darnach stampfft mans ohn vnter-

z 0 laß/goß Wasser darüber/vnd macht» je länger je fester vnd dichter.Verforgten sich da
neben miteinemVorraht allerley KunststüM damitsie den Feind im angriffzurück 
treiben kündten. Richten künstliche Fewrwerck zu/faßten dieselben auff mancherley 
weiß: Meten kleineVäßlein mit Pech vnd Schwebel an / vnd mit allerley Maten/ so 
leicht angezündt mag werden: Meten Säcklin mit Büchsenpuluer / mit Nägeln/vnd 
andern kleinen stücken von Eisen: alles den Feind damit zu beschädigen. Man bracht 
auch ein grossen Haussen runder grosser Stein herzu / dieselben von oben herab vnter die 
Feinde zuwtltzen/vnd zu werffen. Mancherley gegtnwehrn kamen auff dieBqhn/ den 
Lürcken zu schaden/den vnsern zu nutz.Erwar ein tust diefteyen Köpffzusehm/so die
se Vortheil vnd hülff wider den Feind erdachten vnd offenbarten. Auch ward Georg der Goor, dw 

40 Vermhter herzu geführt/fedoch mit einer nottürfftigen anzahl Personen/zu seinerver- räh«r 
warung. Als man ihn fragt / was er vermcyntzur gegeowehrvnd erhaltung der Statt 
dienlich seyn möcht / hat er schläfferigvnd langsam antwörl darauff gebm: vnd weder 
der boffnung vnd zuvorsicht/die man zufnigehabt/ Noch seiner eignen Aufaggenugge- 
than. Dann der listig Bößwicht vcrmeynt/ die Statt würddem Feind in die Händ ge- 
tahtcn/wcil er sahc/wtcdte Maurn beschädigt/vndwieiNanltlchtvber das eyngefallen 
Maurwerck köndt hinüber steigen.Jevochha« er etwäshetfürbrachk/sein Arglistigkeit 
zu bedecken. Riet/ man solt ein Stück zurüsten/damitMan vnter das Gcschütz dcß 
Aâvssolt schi<sscn.Als solchesgescheheNchÄtderFeMauff dH 
vnddieMaurdaselbstnichtwenlgbeschädigt.

In diesem Handel/wurden außdeß Feinds Läger etlich Briefflein/an Pfeilge- 
bunden / in die Stattgeeicht / darin«der Georg beschuldigt / vnd verdächtig wardge- 
macht. So enthielt sich auch der Georg selbe nicht trutzigee frecher wort / vnangesehen Der Brorg 
er die gefährdet Statt für Augen sahe. Da man solches vermcrckt / erhub sich ein heff-^^^ch»», 
tlger verdacht auff vnd wider jn / vnd ward gefänglich eyngezogen. Darauff etliche de- 
putirt/diejn examiniern/ vü Ursachen deß Abfalls erforschm solten.Als er befragt/vnd
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durch widcrwertige Reden / vnd gnugsame Coniccturn vberwicsen / ward er gepeinigt. 

DchHtorq« Hat dara uff in vnd ausser der strengen Frag gutwillig bekanut/erwerauß Bestich deß 
Aâ'is!r Eürckischcn Tyrannen zu den Rhodisern abgefallcn / ixe Statt / wo ers anderst köndt 
ski-ss' »um sinn bringen/;» vcr:ahtcn:wic er auch sonst andere Statt mehrvenahten hett.Jm

fall aber der Poß sm nicht würdangehen/solter;u Rhodi boßhafftigermcynungsich 
auffhaitcn/alles fleissig vnd spitzfündig außforschen vnd besichtigen: Die Sitten/vnd 
die gelegenheit derJnnwohner so wol der Statt/ als auch deß Landts / wiees mit snen 
beschaffen / außkundtschaffccn: vnd zuletzt / da dicTürcklsch Armada den Sieg nicht 
würd erlangen / soit er widerumb zum Türckcn kehren/ vnd allerdings in berichten/ wie 
man die Statt recht kündt stürmen vnd erobern. Dann ihme der Türck gäntzlich für- » 
gcnvmincn/die Stattvntcr sein Gewalt;» bringcn. Diese Sachen abcrzuvcrrichten/ 
hett man den Georg mit grossen zusagcn / vnd vielen Verehrungen / bestochen vnd be
redt. Ale er nun der Vbclchat vberwicsen/ward er vcrvrthcilct: vnd darauss im Ange- 

Dcr Ei,erg sicht deß Volckö öffentlich gericht.Da solches beschrhen/tst das Volek mit frolockung/ 
wingcricht. ein stdes an sein Drt vnd Stell/ge;ogen: haben sich gefreuwcl/ daß der Verrohter

Chilstlichs Glaubens vnd Religion sein verdienten Lohn entpfangen hett/ der so viel 
tausend! Seelen hett wöllen vmbbringcn / vnnd sich vnterwunden soviel ansehenliche 
Männcr/;üchtige Äiatronen/Hcilige Jungfrauwen/ vnd das Christlich Volck entwe
der dahin zu bringen / daß man sie hett erwürgt / oder aber daß sie den rechten wahren 
Glauben hettenmüssenverläugnen. Istalsodtmtreuwlostnmtincpdigen Mann sein a» 
gebärende straff worden»

Der Daffch» Mittlerwcil schliess der Basscha vnd General ober dicTürcklsch Armada nicht/
«".dt vergebe» fonder erdacht für vnd für etwas / vnd ließ andere Britff in die Statt schiessen: erniah- 
Mägch r» net durch dtcsclben so wol die Griechischen Innwohner/als auch die Lateinischen Bür- 
«rzcbe«. ger;u Rhodi/ sie solten sich ergebm: sagt snen;u / ir Leben sampt Haab vnd Gut zu si-

chem/neben vielen grossen Priuilegirn vndFrcyheucn. Wendetfür/er suchtenichts 
andcre/dann allein dicDbertcitvnd Herrschung vber die Statt vnd Jnsul/neben auß- 
ttlgungdcßDrdcns der Ritter von Jerusalem. Da sic solches zu jhrcm eignen from
men vnd wollfahrt nicht thun wülten / sagt er ihnen vorhin / wie sic allcwürdcn biß auff 
den letzten Mann vmbkommcn. Es vermeyntc der Gottloß Diann/ er würd ein trcuw- Z » 
loß Volck finden / vnd das entweder auß forcht sich würd schrecken / oder durch Gaben 
vnd Zusagen locken lassen. Aber er hat ein Volck gefunden/das im rechten wahren 
Glauben eyffeng war / mit raht vnd that demDrden von Jerusalem treuwvnd Holdt/ 
vnd durch Gemcmschafft vnd Conucrsation mit den Rittern vnd Lateinern / in solcher 
meynung bcstttigt.

Linand«fm.d Als er nun diß vergebens versucht/ nam er ein andern Fundt fürdie Handt. Schi
te,; Basscha. ckck ein Griechen / der vorlang zun Türcken war abgefallen / zur Kirchen der Jung- 
1-Da^îâ fi amv Maria/genannt ff Elcimonttria. DerselbsprachbicWachtan/vnd sagt: es 

wölt der Basscha zu vnserm Fürsten ein Ambaffador schicken / so ferr man chm sicher
Maria. Gleytwolt geben. Ihm wardgcantwort / er solt den Abgesandten eben dahin "an Gra- 4»

ben kommen lassen. Dann einer auss dem Bollwcrck oder Bastcy erscheinen würd/ 
vndim Namen deß Großmeistersanlwortgeben.Deßandemtagskam deßBasschen

-X a-r, ^..Drator/grüsst erstlich dievnsern/ vnd sprach: Esther sich der Basscha nichtwemg 
Gcsââ verwundern / daß wir cmem so mächtigen Potentaten vnd Fürsten vns dnrffren wider- 
»nag-a. seyen / welcherzwcyKeyserthumb / so viel Königreich / soviel Stätt/ soviel Landtvnd

Fürstmthumb vntersein GewaltvndJochhettbracht. Wölt vns derhalbenrahten/ 
wir solten mit vnfer Statt vnd Landtschafft ein mitleiden tragen: vnd nicht zula ssen/ 
daßman ein sogreuwIichkThatfür die Handtmüstnemmen: oder vervrsachcn / daß 
die Statt geplündert/ dieMannschafft erwürgt / dasWeibkich Geschlecht zu vnebren 
hinweg geführt würd. Soltm vns erklären/ob wir lieber wollen beym Krieg v« har- 5» 
rtn/odcrFricdtrlangcn.Sagte zu/dacsanderstvnsgcliebenvndangenemseyn würd/ 

,,. . . wvlt er vns ein Frieden/inkurtzer formvnd begriff/geben vnd mittbeilen: daß wir in
ff . -.;. bcsitzung der C tattvnd Landtschafftbleiben solten. Sonstdräuwct cr / die Statt bald 

- Mscin Gewalt;« bringen/ dem Krirgßvolck Preiß zu geben/ vnd akegrauwfamkeit;»'
vben.Hier,
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vbm. Hierauff hatder/ sowegenvnsers Fürsten vorhanden war/nach seiner Instru
ction zu antwort geben.

Wirkänncn / sprach er/ vns nichtgnug verwundern / daß jhr / diejhr vnser Statt Abschlcgiqk-nk 
mit einer Armada zu Wasser / mit einem mächtigem Feldlager zu Landt / ja mit so ge- 
wattigem Geschütz vmbgeben habt / vnszu frieden ermahnet/ wider gemeinen Brauch «n- 
derKriegßleut. Aberman spürt wol/daß jhr durch ein angenommene weiß mit vns 
handlet / vnsere Gemühter zu versuchen. Aber jhr solt wissen / daß vns euwre Zusagen 
vnnd Gaben weder bewegen / noch locken vnnd verführen können/jcchtcszurhun/so 
wider Ehr vnnd Gebär. Viel weniger treiben vns euwre Dräuwort einigen schrecken

ro eyn. Dann wir scind einig/vnd ist kein vnterscheid zwischen einem Griechen vnnd La
teiner: weilwir Christum ehren mit einerley Glauben / vnnd bestcndigem festem Ge
müht: vnnd bercyt scind/für jhn zu streiten/vnnd viel lieberzu sterben/dann daß wir 
vns sollen zum Mahumet schlagen. Packteuch derhalbcn hinwegmit euwern Zusa
gen vnnd dräuwen / dadurchjhr euch vnterfahen wälletvns zu bewegen. Dajhr euwer 
Armada wider heymführen / vnnd darnach Gesandten zu vns abfertigcn werdet / vmb 
Friedzu handle«: wällen wir vns von dtr Sachen berahtschlage». Als lang jhr aber 
die Waffen tragt / vnnd mit einem Kriegßvolck gefaßt scind / soit jhr euch wie Kriegß- 
leut erzeigen: so wällen wir / vermittels Göttlicher hülff vnd verleyhung / mit bestendi- 
gemdapfferm Gemüht euch widcrstandt thun. Vnndjhr solt mit der That erfahren/

r o daß chs nicht mit weychen Weibischen Leuten auß Asiazu streitlenhabt/sonder mitge- 
hertzten Männlichen Christen. Da dieser also außgeredt / seind die Türcke« mitnider- 
geschlagenem Gcsichtalsbald davon gezogen. Jhe mehr man aberjhnen widerstand! 
thclmitsondermflcrß/sinnreichen Gedancken/vnndKünstrjhegrässerwardjhrVn- 
sinnigkeit. Dann sie schämplen sich mit nicht geringem Verdruß/daß ein so gewaltig- 
Heer nicht solt den ^rcg erhalten/ vnnd daß jhres Tyrannen schrecklicher Gewalt von 
den Rhobiscrn veracht solt seyn. Ergrimptcn derhalbcn / vnnd lhctenin grosser Auria 
mit grobem Gcschüy/mit Märsern/mit Pfciln/Mit Flitschen / mit Stcimreibm Tag 
vnndNacht die Stattfeindtlich angreiffen vnnd schrecken:vnndwolten einmahl er
fahren / ob der Rhoviser Gemühter so kcckweren / däpffere Thaten zu verrichten/ al»

z o hochtrabcndsiemitworten sich erzeigten. Haben verwegen/demnach sieben vnd dreys» TüESkscras. 
sig Tag sich verlauffen nach dem ander« Sturm vnnd Streit vmb Sanet Niela-st" Ri>vd>«och 
sc« Thurn auffmLham / all jhre Machtmit stcrckerm zusetzen ober dieStatlmaurn 
außgcschütt/vnnddiegestalt derStattgar schändtlichverderbt. Dicneuwc Stall/ 
so mit einer sehr dicken Maur vmbgcbcn/mit hohen Thürnengcziert/auch mit einer 
Vormaur / vnnd mitwol erbauwten Bollwcrckcn befestigt / war» durch drey taufen« 
vnd fünff hundert Kugel mit vnnachläßlichcm schiessen cyngcriffcn/gefchcndt/vnnd 
verwüst. Viel Bürgers Häuser / vnnd wolgeziertc anschenliche Palläst derDberkeit 
wurdm dermassen in Haussen geschossen / daß die Statt jhr vorige gestaltgar verloren.
Hiedurch waren die Leutmeißlkheilserschrocken/aberder Fürst/welcher ein weiser/

40 dapffer / großmütiger Herr war / erzeigte sich für vnndfür getrost / hett vmb sich herris
che Ritter/vnnd Mannhafftc Kriegßleut/ stellet vnnd richtet sein Hoffnung auff dm 
ewigen Gott/vnndauff seinen Sohn/ vnsern HEAren Jesum Christum / vnd mach« 
hiedurch jederman auch best kecker. Somangelte daneben nicht an gehertztmBal- 
leycn / Priorn / Pr.reeptorcn /vnnd Brüdern deß Heiligen Ordens von Jerusalem« 
noch an Handelsleuten/vnnd Bürgern/beydes Griechen vnd Lateinern: welche durch- 
äuß einig waren /vnd wegm deß rechtm Christlichen Glaubens Männlich zu fechten ' .
bereytvnd willig-Achtcn nicht/dass vir Maurn so schrecklich eyngcfallm/vnd der Feind 
leichtlich hinauff kommen kündt: entsetzten sich auch nicht ab dem gramvsamen schies
sen. Die Türcke« gaben auß sie wollen in kurtzerfrist Herrn der Slatt scyn. Dievn-

50 fern/voller Hoffnung vnnd vertrauwens auff Gott/vermcynten dagegen/sic wollen 
sich deß Mahumetlschen Gcsindlcins leichtlichcrwchfcn. Dcrwegen liessm die Tür
chen gegen Tags / vnd gleichßfalls wenn die Son« «übergieng / am Sraltgraben jhr 
gewähnlichs Spiel gehn/mitTürcksschenTruMmrln vnnd Pfeiffer,/vnnd Helten ein 
stolockcn/gleich als wenn sie dm Sicg würven crlangcn. Dagegen licssm die vnscm 

: «>b ii, wEch
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weidlich auffm Platz in die Trommeten stossen / vnd Heiken auch jrjubilirm. Hierauß 

, thctvnscr Fürst vernünfftig bey sich abnemmen/ eswürd derFeindtbald wöllendcn 
Sturm anlauffen. Verordnet derhalben mit rciffcmzcitlichm raht die Besatzungen 

«chr. auff den Maurn / gab ihnen treffliche Bcfclchslcut. Bescheider daneben ein anzahl
Voleko an die Stell deßHinrerhuts/ setzt vber dieselben ctlich außerlcsene Ballcyen 
ftinsDrdms/allcrlcy Nation/vnd etliche Ritter: denen/so den Sturm verwarten/ vnd 
etwa noht leiden würden / zu hülff zu kommen. Weygerte sich auch nicht / eben bey die
sem Haussen deß Hinterhutszu bleiben. Verschonte seiner garnicht / mit vnauffhör- 
lichem arbeiten: verhielt sich am Platz/da die Maurn cyngefallen: setzte sich etwa nider/ 
vnd versuchte/ober ein wenig ruhen köndte. Irderman thel sich nach deßGroßmei- i» 

Deß Haupts sters Exempel richten vnd schicken. Weder die höchsten / noch mittelmässigen / noch die 
»Wern Stande /waren vnwillig: was man ihnen auch für ein Arbeit oder Bürden 

auffcrlegt. Die Türcken liessen im Läger vmbschlagm vnd au ßruffcn / es weren die in 
derStatt mitHaab ynd Gut demKriegßvolck Preiß geben. Lie unmündige Ju- 
gmdl soll man gefangen nemmen/ damitsiejren Glaubenverläugneten. Jung vnd al
te Mannschafftsolt man vmbbringm / vnd was man lebendig sahen kündl/ solt man 
durch Pfälen vndSpieffm: dazu sie dann ein Vorraht von acht tausent Pfälen zuge- 
rüsthalten. Der Statt hoheLberkeit solt dem Türckischm Tyrannen Vorbehalten 
seyn. Alo vun diß außgerufft/eylten die Türcken zum Angriff. Jedoch rufftm sie zu- 
vor/ihrem brauche nach/ den Mahumet an: wuschen vnd säuberten sich: machten sich r » 
mit S äcklin gefaßt zur Beut: hencklen Strickan ihre Gürtel / die Gefangenen damit 

Deß Feinds zu binden. Deß tags juvor/eht dann der Sturm ward angelauffen / vnd diegantze fol- 
texlerSeurm. gtnde Nacht/biß an dm Morgen/arbeit der Feind mit acht Hauptstücken ohnvnter- 

laß: schossen ein/ was zur Gegenwehrauffgericht: brachten zum theil die Wacht vmb/ 
sampt denen/ so auff die Maurn bescheiden: daß niemandzwar auff der Maur blechen 
kunvt / er wolt sich dann geschwinde verbergen / oder auff ein kleine Weil c >e Leiern 
hinab steigen / vnd wtderumb hinauff lauffen /zum Glocken streich. Man kuäauch 
dieWeilnichthaben / die Wehren zu verbessern / wegen deß strengen schiessens. Wur
den alsv in gar kurtzer zeit biß in die drey hun dertKugcl hineyn gcschoffen.Als d,ß schies- 
sm verricht/ feind dir Türcken/ da manzum zeichen rin schuß auß e,m Mörser gethan/ z » 

' sodeß vorigen tags dahin gcstelll/am r8. Augusti/ sampt dem Auffgang der Sonnen/ 
Dursä, mitgroffenHaussen vndgcschwindvber dieeyngefallene Maurngestiegen-welches 

komm auff die simen leicht zu thun/ja leichter/dann dm vnsern das Leytern auffsteigm. Sienamm die 
Maum. obern theil der Maurn cyn / erwürgten die Besatzung daselbst / weil man srem grossen

Gewalt nicht kundt widerstehen / ehe dann der Hinterhut die Leytern auffgestiegm. 
Steckten also daselbst ihre Panervnd Fähnlein auff. Daffelb lhctcn sie auch beym 
Thun, der Italiener / welchen sic begertenzu besteigen. Hicmit erhub sich ein gcschrm 
allenthalben. Es war ein ernstes fechten. Die vnsern thcten dem Feind dapffern wider- 
standt/ zur rechten vnd zur lincken seitm. Da liessen sich finden/ der Hcrr von Monteli/ 
MBallchcn/dieRittervon Jerusalem/dieHandclßlcut/dieJnnwohneringutcran, 
qahl/ vnd Mannhaffle Leut von mancherley Nationen: deren erlich mittenvnter dm 
^Kunden Ritterlich stritlcn/vnd wurden erschlagen: etliche bekamen viel Wunden/vnd 
«hieltmdoch das Leben. Es warm daselbst vier Leptern/zum abstcigen von dm 
WdieJüdmzaffcn/dcreneinezerbrochmwardauß bestich dcßFürstm/weildieTür, 
chen angcfangen /vber dicselb hinab zu steigen. Iu diesm Leytern hat sichalsbald der 

LeßDr-ßme,.Eroßmersttrmiteinemaußtrlesm<mHauffmgemacht/istmitsnmhinaussgestiegtn/ 
fi».D-pff»- hat sich großmütig an dm Feind gesetzt / Mannlichdmselbm angrissm / zu rückgtlrie- 

ben/vndttlicheselbsterwärgt.Erreigtesich/famptstinmKriegßleuten/indisemStreit 
wegen deß rechtm Glaubens vnd gemeiner Christmheit/nicht anderst/dann wie vorzei
ten die herrliche Sieghaffte Maechabeer/wegm jres Goltsdimste/vü der^ 
hrit/gckcmpfft. Es habm auch diese nichtwmigerzu beschirmungdeß Vatttriandts 
sich brauchen laffm/dannttlicheRömischeAärstmgethan/diedarumb/daßsitirVat- 
itrlandcrhalten/dmEhrmlitulvndNamm erlangt/daßman sic päcre5?Lcrir.Väl- 
ter deßVatlerlando/genmnt.Sa»nderselbm Exempeihat der Gwßmkisttrjmfürge-

nommm
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nommen zu folgen / ab keiner Gefahr sich entsetzt / fünff Wunden am Leib bekommen, 
deren cinefür köstlich gehalten, wo nicht der Artzct flciß dazu raht gefunden / vnd siege- 
heylt: vnd hatalso das gemcineWcscn der Rhsdiscrbeschirmbtvnd erhalten: vnd wol 
verdient/daß man in den Vatter deßVattcrlande nenne.

Nun waren wolgerüster Türcken biß in die 250s. schon auff der Maur / stritten 
mit den vnsern/vnd vnterstundtcn sich dieselben mit Gewaltab dcr Maur zu treiben. 
Aber dievnscrn blieben durch GöttltchclMff fcst bcstchcn/wie ein Maur. Vber die 
vorigcn / so sie Maurn schon eyngenommcn / n ungen noch andere Türcken in grosser 
anzahl herzu: welche das gantz herumb gelegene Feldt/sampl dem Graben/dem Wahl/ 
der cyngcfa llenen Maur derma ssen bedeckten / daß man kaum den Boden sehen kundt. 
Es zeigten dir Feldflüehtigen an / damals seyen vicrtzig tausent Türcken vorhanden 
gewest. Das Fechten hat zwo Stunde gewehrt / vnd der Sieg dann auff vnscr / Vann DuRhä-r 
auff der Türcken Seiten sich wöllen erzeigen. Zuletzt siind durch die Gnad Gottes/"'«-gkndc» 
vnd durch deß Fürsten vnd vnscr Leut Mannheit die Türcken vberwundcn/ zu ruckgc- ,
trieben / vnd erlegt worden: haben mit so grossem lringen vnd eplen sich auff die Flucht 
begeben/daß sie auch einander selbst verwunde vnd erwürgt.In diesem Treffen Hal sich 
einkurtzweMgSpectaculzugetragcn. Von denen Türcken/die auff der Maur stun- 
den/vnd den vnscrn zuschaffen gaben / wurden biß in die zoo. von den vnsern in die JA 
dengaffen herabgctrungenvnd-estärtzt.Danndaffclbfiwar die Maur innwcndig fast 

to indic ro. Schuch hoch. Diesewen wurden alle sampt biß auff den lcytcn Mann vmb-
bracht Man sahehin vnd her in dcr Stattire Leichnam ligen/mitgreuwlichen Wun
den. Im Abzug habcndic vnsern den Türcken nachgecylt/vnnd vielin ihren eignen 
Schanyen getödt.cin guteBeutvon men /sampteinem stattlichen Paner deß Türcki- 
fchen Sttitans / mit Golt vnd E ilbergcziert / zu einem Monument vnd Gedechrnuß 
der anschenlichenVickori vnd Siegs / erlangt: vnd feind also mit grosser frolocküng 
vber die zerfallene Maur wider indieStatt gezogen. In diesem Treffen scind z;oo.
Türcken auff dem Platz blieben / deren Leichnam in der Stakt / auff den Maur« / im Sahldn-«rschs<, 
Graben/ indeßFeinds Schantz/vndim Meer gefunden: vnd hernach / zuverhütung 
einer Infccuön/weil sic hm vndherscheußlichzcrhacktlagcn/vcrbrmdkworden. So

Z 0 lang die Belagerung gewehrt / seind auff der Türcken Seiten neun tauscndt Mann 
erschlagen/vnd fünffzehcn tauscntverwundet worden/ laut der Zeldtflüchtigen auffag/ r-hl â»» 
welchevorhandcngewescn/als der Basscha das Kriegßvolckzulctztgcmustcrk. D>escl- 
bcnmcldcnauch / es wer auch sonst demTürcktschcn Heer grosser Vufall vnd schaden 
widerfahren.

Man Muß zwar bekennen / dieser Sieg sey vns von oben herab beschert worden. Nhâ 
Wie hett ein so geringe Hand vollvnscrs Volcks dem grvßmächtigcn Feind/ der schon »-"«ähr«
auff die Maur kommen war / widerstände thun können / da Gottes schütz vnd schirm "hä»,
nicht wer bey vns geweste Wir wer in so .kurtzer Weil ein sogrosse menning dcr Feind 
vmdkommen / wo nicht dcr Engel Gottes den Sieg hett bracht/ vnd die Feind erschla-

40 geMWer hat dcm Feind/als er die Maur schon in seinem Gewalt heue/ vnd wegen deß 
Siegs mutwillig war / ein schrecken cyngcsagtk Dergütig gnedig Gott. Wer hat den 
Feind verhindert/ daß er nicht kundt die Leytern hinab steigen/che dann vnscr Hinterhut 
hinauff kam e Der starcke Gott. Wer hat sre Sinn verblendt / daß sicnach dem erste« 
Treffen dievnscrn Mchtwidcr angriffmvnd stürmten/ da sicverwundt vnd ermüdete 
Dcr gütig Gott.Wer hat ein so mächtigen Feind/der soviel vnd so grosse Königreich 
vnter sein Joch bracht/verhindert: daß er nicht diß zimlichcFürstenthumb dcrRitter 
von Jerusalem/ ja gegen ändern Fürstenthümben ein schlecht«/nach eröbcrung dcr Sndd-r D«!S> 
StattConstantinopolcyngenommenk DcrhochwciseGott. Derhalben wir jhmzu 
danckenfürein sogroffewolthat/dervnsaußdenHänden dcr Gottlosen errettet.

50 GleichnachgeschchcnemTrcffcn /seinddicTürckenauffeinMeilwcge vonder 
Statt mit dem Läger vnd den Gezehlten geruckt: haben die grossen S tück zum Meex 
geführt / vnd auff die Schiff geladen: Die verwund»«/ vnd andere/ so man auß Lyssa 
vor der Bclägerung auff Rhodi geführt / viel Lag aneinander / biß zu ihrem Abzug/ 
widerumb sampt all ihrer Rüstung in Lpciämvbergcführt: die Gärten/ Weinberg/

Bb «>> Meyerhöfe/
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295 Drttt Theil
Meyerhöffc / so nichtangriffen noch beschädigt worden/ verwüst/ verbergt/ in Brandt 
gesteckt: ein mächtig grosse anzahl Viehes hinweg gemcben/vnd davon g führt.

f. d!. Indem nundteTürcken hiemit vmbgiengcn/vnd sich zum Abzug schickten:ha,
) t p. i, tden zwey Schiff erzeigt / welche der König von Napoli vnd Stellten Kerbi-

l-v-^ -» a- ,^,ndpcnRhodiscrn miteinerhülff zuschickte. Dieselben haben nachMittag mitgu- 
tem Wind im Angesicht der Türcken/ mit frolockung der Rhodiser / die Gott darumb 
dancksagken/sichnichtgcschcucht dem Portzu zufahrcn. Der Feind richterlich Stück 
auffsie/vndbrennteloß. Hiedurch ward deß einen Schiffs Maßkbaum beschädigt/ 
das ander kam ohn schaden davon. Fuhren darnach gleich zum epngang deß Haffen/ 
vnd legten sich vor Anckcr. Weil man aber da» Geschütz auff sie ließ abgehen / vnd das ro 

ei» «E M Mcervngestüin warffind sie ein wenig von gesagtem eyngang gewichen.Als der Abend 
weh» sich ro.' herbey schlich/vnd die Fortuna zunam: ist das beschädigte Schiff in Haffen gefahren, 
v-lcrea. Aasander ward gezwungen / dir Segelauff zuziehcn / vnd nach dem Wind sich zu- 

richten. Da nun deß andern Tags diß Schiff sich vmerstund in portzu begeben/ vnd 
nicht weit von der Lürckischm Armada war: hat sich als bald der Wind gelegt/ vnd ist 
ein Bonazza deß Meers vrplützlich worden. Alsdann feind zwenyig Türckische Ga
lere« zugefahren/haben das Türckisch Feldläger vnd die Rhodiscrzusch n lassen / vnd 
diß Schiff angriffrn vnd beschossen. Die im Schiff waren / theten dapffere Gegen
wehr. Ward also drey gantzer Stund zwischen shnen gestritten / vnd zu beyden Seiten 
geschossen. Zuletzt blieb der Sieg zu vnser Seiten. In diesem Scharmützel kam der r» 
Dbcrstvber dieTürckische Galcrenvmb. Da nun dieFeindauch diesen schaden cpn- 
gcnommen/haben sic widcrzu der Armada sich gekehrt/ vnd das Hülffschiff ist deß an
dern Tags mit vollen Segeln in den Haffen gefahren. Diese beyde Schiff habm für- 
warein Bottschafft bracht/dadurch die Rhodiser nicht wenig Freud vnd trostes er- 

LmM-distr» langt.Daü deß BapstsBrieff verlesen worden/welche durch Välterlich^ 
haiffjugesagt. -er Rhodiser Gemühterzustandchafftigkeit vermahnten : vndshnen zu wissen thcteni 

daß fürsie ein hülff von etlichen Schiffen schonzugerüst vnd fertig / diewürden bald 
kommen. Daneben meldten sie auch / daß ein grosse Kriegs Expedition vorhanden/ die 
nicht allein sie derBelägerung erledigenwürd können r sonder auch deß Feinds Arma
da bestehen / vnd angreiffen / vnd erlegen. Als die Rhodiser diese freudenreiche Zeitung z <» 
bekommen / haben sie den Bapst/ Sixtum den vierdten/ sehr gelobt vnd gepriesm. Das 
Geschrey von diesen neuwen Zeitungen ist auch ins Türckisch Lägerkommcn. Der- 
wegen sic erschrocken / vnd mit dem angefangenem Abzug best mehr geeylt. Istalso die 
Türckisch Armada nach verflossenen neun vndachtzig Tagen vonRhodiwiderabge- 
fahren / vnd eylends auff Physco gcschiffet: hat daselbst das Kricgßvolck sampt aller 
Rüstung außgcladen/isteylffLagstillgelegen/vnddarnach mit schadenvnd schän
den wider heymkommen.

Dieser Belägerung absthrifft in Latein / hat mir ein Venedischer Edelmanns 
Iacomo Malipiero / deß Hochgebornen Graffen vnnd Herrn / Her n Iulmsscn/ 
Graffcn zu Salm vnnd NeNwbung am Ihn/re. meines gnedigen Herrn/alter ver- a- 
trauwterHoffdiener/mitgetheisttvndgerahwn/ichsä solustiqe
Beschreibung deß mtrcklichrn Kriegs/gegenwertigrm Werck deßLürckischen 
<icäi5 zu inseriern. . !

»xr. Wie Otranto hon Türcken eyngenomm  ̂
voll KhrtsiettwldereMktt. ' '

O.r-»,- ä^kantowirdt vonLürcken vnnd Wäschen genannt ditStatts foacleaen 
Dai»»«vdlk. c)(?-istim eusserestcn Eck deß Apullierlandö/geffen Epiro oder Albania vb» Dan

S Velona oder Valona/ vorzekten Aulonia / ein Statt in Albania /Kea« nur 
sechtzig Gricch.sch oder Wellisth Eiln vbers Meer / so zwischen Pullten vnnd Al^ * 
bania / von dieser Statt Dtrantö Keyser Leo meldlin seiner Constitution dieselb/als 
<^MieropolivnndErsb,sthumb/vnndhe,ßtöHydruntem/dahrrdergemeineNam 

?,»»»»«. liranto gemacht. Aa gedachter Keyser Leo regiert vndgelebt / hat» mit diesem thu!

deß Wells-
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Türcktscher Histâ 2^
-eßWcllifchcn Landts ein solche mepnung gehabe / daß eben wie dasselb mitsampl Ca
labria dem Keyser zu Constantinopoli war vneerworffen: also crkcnneten auch die Me
tropoliten vnnd Ertzbischoffe für ihr Haupt den Patriarchen zuNcuwRom/dasist 
Constantinopol / vnd nicht den Bap st zu Alt Rom. Vnter andern Erempeln greuw- Grausam wa« 
licheswäecns vnnd Tyrannisirens / so nach crobcrung Otranto von Tauchen daselbst Jo» m't-r u!' 
getrieben worden/ «stauch deß gemrldtin Historien/daßsie der Statt Ertzbischoffen fahrb-yö-ra«« 
am Altar mit einer Sägen mitten voneinander getheilt. Alswirauff vnserReyßvon
Corfu abgefahren / vnd hieher gelangt: musten wir wider vnscrn willen still ligen/ auß fm auffv'-D-« 
«nangclgutes Winds/vnd waren gleichwol nicht in geringer gefahr/wegen der grau- »ed>s»r.

io samen Türckifchen Corsari vnnd Mecrräuber. Dann dieselben waren auff das eus- 
sereste wider die Venediger verbittert / mit denen wir ober Meer fuhren /vnd streyfften 
auff ste allcnthalben: weil nicht lang vor dieser zeit / als im andern Theil der Chronick 
erzehlt worden / deß Ramadan Basscha von Tripoli Weib von Venedigern sampt 
fhrem Gesind erwürgt. So hat sich der Spanisch Gubernator z.u Otranto fa st eben s«ß Span«, 
so Barbarisch gegen vns erzeigt. Dann da wir vnscrn Nocchiero mit etwas gefahr
an ihn abfcrtigten/ vnnd durch denselben begerten/ er wolt vns vergünstigen / etwas ""
näher zum Port oder Haffen der Statt mit vnscrn dreyen Nauen zu ru kcn / damit 
wirvnterm Geschütz der Vestung ligen/vnndvor denMeerräuberndestsichererscyn 
möchten: Haler vns solches nicht allein abgeschlagen / sonderauch zucmpieten lassen/

to er wolt vns nm all seinem Geschütz auß derVestung/ imfall wir herzu rücken wür
den / empfangen vnnd willkommen heiffen. Vnnd solches geschahe derhalben / daß 
wir von Constantinopol kamen/da vergangene Sommers/wi« vnlangst hievor ge- 
meldt/diePestilentz starck regiert hatte. Vnndwar doch auch war/ daß dicsclb mehr 
dann fünff Monat vor vnscrm abfahren / auffgchört: vnnd daß wir damals biß in 
vierdtenMonatzu Constantinopoli nicht waren gewesen. Also sicht man/daß etlich Gom-ß Aeh« 
besten / wil nicht sagen Christliche Lieb / so man vergebens bey ihnen suchen würd / son» A" U-» E, 
derall Menschlich- mulciden gantz vnnd gar von sich legen / in dein sic nur sorgfeltig/ ,»«z z» 
wie sie diß Leben lang mögen crhalten/weil sie nach disem kein cwigs mehr hoffcn.Nach 
Sultan Muchemetö Todt / als sein Sohn vnd nachfahree im Reich / Sultan Baia-

z 0 sit / mit dem Krieg wider seinen Bruder Icmi beladen / vnd derhalben den Achmct Ge- 
ducBasscha zusichimnechst folgendem Iar/wie bald hicrauff dieChronick meldet/ 
abgefordert: hat der König von Napoli Ferdinand dir Statt Otranto belägcrt/ vnd Ferdinand R«. 
widerumbin sein Gewalt bracht. Dazu dann imc sein Schwager/König Matthias«'« zu atapou 
vonVngcrn/ ein anzahl seiner Leut zu hülff geschickt: wclchcn das Lob geben wirdt/^" owa,,» 
man hab m diesem Kricgfürnemlich durch sie dcn Lürckcn obgestgt/weil sicmitshnen/ 
als sren Nachbarn/zu streiten wol gewohnt.

Von Sultan Muchemecs deß andern Todt.
40 Dom Tccktur Amr. Von Ayzomene.

VomNymphro.

S hat der Todt durch Göttliche schickung eben zu rechter zeit deß Sultan 
^^Muchcmcls Raht vnnd Anschläg verkürtzt / die sonst gemeiner Christenheit 
^bzu grossem Nachtheil vnnd verderben Herren mögen gereychen. Dann dieweil 
« durch eröberung der Statt Otranto/gleich als einen Fuß in Italien gesetzt/ he« 
er ohn allen zweiffel weitcrwöllcn forrrückcn: bcvorab/wcgcn scmer stetigen Fanra- 
schen vnnd Gedancken / er müßt nach cröbcrter Statt Constantinopol / so Neuw 
RoMgcnannt/äuchAltRomvnter sein Joch bringen. DieChronick spricht/ er sc» Drsachm »«A 
mit dem Krlgßvolck hinüber in Asiam gefahren:ncmlich weil er willens,' den Egy^itgs"«"»« 
ptischm Sultan zu bekriegen / zum theil darumb / daß er seine Gesandten / so mit Ga- de» Lgypnsqr 
beN vnd Geschenkten vom Vsumchaffan König in Persien wider kamen / angriffen: Sniim. 
»und auch jum thcil / daß er von Türckm/ so durch sein Landl wegen Andacht auff 
Mette Wallfahrten zogen/Wegzeit vnnd Aoki ließ fordern. Bonfimus schreibt/

Sulla»
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Sultan Muchemtt sey imIarnach Christl Geburt l48i.gestorben/dcn dritten Ms, 

Tegzi«kWie. natöTag Man-DieChronickmeldt daneben/ersey auffder Teggiur Wiesen gestor 
hen. Desselben Drts Nam heißt auff Türckisch Teggiur Iair.DieVrsach/warumb 
die Türcken der Griechen Keyser Teggiur genennt / ist droben im 56. Capitul ange, 
zeigt wordm-Deß Herm Malatest u Secretari mcldt / es sey Sultan Muchemet vber 
S. Georgen Arm oder ober den Bosporum auff Scutari gefahren/ von dannen fort, 

Thifluicht. geruckt auff Chtfiuiche / dero ebne auff der einer Seiten sich ans Meer strc ck / vnd sey
daselbst Kranck worden.In welchen Worten ist meins erachtens an statt deß Chtfiuiche 

vewist. <m ander Namzu seyen/vnd zwar eben das Geiuise/davon im 74. Cap. droben gesagt.
Dann cs bekennen alle Historici/Sultan Muchemet hab auff dieser Rcyßghen Ni- »s 
eomedia wöllen ziehen: vnd als er nicht weit davon/ sey er gestorben. Nun ist droben an, 
gezeigt / daß die / so von Con stantinopol ghen Nicomedia ziehen wöllen / auff Geiuise 
zukommen: welches Drt ein geringe Tagreyß von Nicomedia gelegen. Auch ist ge, 
meldt/es sey daselbst ein Sinus oder Strich deß Meers / so von den Allen Astacenus 
genannt/ Heungs tagsGolfo diNicomtdia. Denselben zeigt vnsauch avhie der Se, 
eretari gleich wie mit einem Kinger. Terror Lr^cir gedenckt in seiner Histon eins Kö, 

Nymph-um. niglichm oder Keyserlichen Pallasts/ welches erNymphrum nennt. Beschreibt dane
ben ein Dn/nicht weit vomNymph^o gelegen / so durchauß einer folchm Teggiur 
oder Kepscrlichen Wiesen fast ähnlich. Vom Nymphsco sagt er / wie folgt r Es war 
Keyser Michael Palrologus auffNymphrum zukommen/an welchem Drt die Key- r, 
serfich pflegten zu ergeyen / nach dem fievon Constantinopol (durch die Graffen von 
Flandern)vertrieben. An einem andcmDrtseiner Histon beschreibt erauch die Wie, 
sen oder Ebne mit diesen Worten. Nach dem (spricht er) der Keyser ( nemlichIoannes 
SucasVataycs) etlicheLagzu Phlebia still gelegen / tsterauff Clyzomenegezogenk 
ein also genannlsDrt/vnd befohlen/man soll daselbst die Gezehltauffschlagen. Dann 
die Keyser pflegen an dem Drt/wann sie mit dem Hoffläger von Nymphro verrücken/ 

-s<sch«i»Wg »in zeillang sich auffzuhalten/vnd den Frühling meißt theils daselbst zu zubringemweit 
d«> Atyscr» das gantzc Drt nur ein lautere Ebne ist/darauff das Graß vbcrflüssig für ein grosse an, 

zahl Pferdt wechst. Es wirdt auch das Drt mit vielen Bächlein durchwässert/ vnd li- 
gcn auff der nähe viel Dörffer vnd Stäkt herumb r von denen alle Notlurffl von Pro- z 0 
utantretchlich zugeführt wirdt. Bißherdeß kra.lc>ri5 wort/ der da schreibt/es sey der 
Keyser auff diese Clyzomene von Nicra geruckt. Da nun diß Drt nicht eben daffclb 
Teggiur Jair/ oder der Keyser Wiesen gewest / auff welcher die Griechischen zu zeiten 
vmer ihren Gezehlten sampt dem Hoffläger sich pflegten zu erlu stigen vnd zu ergeym/ 
darauff auch Sultan Muchemet / laut der Chronick/ gestorbm: weiß ich zwar/ meins 
ehcils/ kein anoers zu finden noch anzuzeigen / so Keyser-Wiesen geheissen. Der Grie, 
chisch Nam Clyzomene stimbt mit meiner mrynung vberepn.Dann es so viel heißt/ als 
em Wiesen/ die gewässert wirdt.

,54. Kurtze bescßretbung alles dessen / so dem andern Sohn 4*
Sultan Muchemets/nemlich dem Sultan Jenn widerfahren.

Hmn Wilhelme von Cahors / rc. schönerBeriche 
von diesem Jemi.

StM. Vm ersten wisse der Lcser/daß dieser auffTürckisch genannt werd Sultan Zemi/
oder Gemi / der Italimischen Pronunctationnach. Geufrot/vndandm

Sizim. (F ben den Namen nicht recht Iizimus/vnd Iizimes: Bonfinius noch erger Czalia»
- bus/ welches ich halt/ sey corrumpicrt auß Ielebi / von welchem wprtzu eyngang dirfttz
' erklärung Türckischer Sachen drobm gesagt. DerBericht von beyden Schlachten/

in denen ervomBruder/Sultan Baiafit/ dessen KeldöberstwarAchmrt GeducBasi 5» 
scha/istvberwundenworden/findtmanallhieinderChronick, Seines vbrigen Lebens 
Iustand/nach dem er die Fluchtgeben/wtl ich allhie kury zusammm fassen guß den-H», 
stoncn dervnscrn:wcil die Türcken davon nichtsgewiff« künnen crfahren/noch schrei, 

Noii» "bm. Als Sultan Zcml zum andern mahl geschlagen / erlegt / vnd vberwunv/n that er 
alle Hoffnung sich wider den Bruder zu erhalten verloren/ vnd ist darauff in die Inful 

lXhodi

BAR-TMBAR-TM



TürckMer Histon'. zoi
Rhodi geflohen / sich dem Großmeister Ritterliche Ioanntter Ordenszu Rhodi/ wcl, 
eher damals war PctervonAubuffon ein Frantzoß/ergcben.Iu derzeit war erachtvnd 
zwcntzig Jar alt. Da Sultan Baiaflt solches erfahren / hat er dein Großmeister / vnd 
seinen Rühren / stattliche Präsent verehrt / vnd begeren lassen / man solt seinen Bruder 
in guter gewarsam halten: daneben versprochen/er wölt zu seiner vnterhaltung Iür-- 
lichsviertzigtausentDueaten lassen erlegen/ als lang der Bruder bey Leben seyn würd: 
vnd zuletzt auch zugcsagt / einen stets wehrenden Fried mit de» Christen zuhalten. Die- SuNan Lä 
se Gedinghat der Großmeister jhme gefallen lassen vnd bewilligt / vnd hat Sultan b-s anâ". 
Baiaflt seine theils alles/ was erversprochen / trcuwlich vnd ohn gefchrd erstatt vnd er, 

ro füllt. Hierauff hat mass den Sultan Jemi / zum theil wegen mehrer flcherhcit / vnd
auch zum theil / damit man den Sultan Baiaflt drst besser im zäum vnd in stetiger §emi wirde «q 
forcht halten möcht / in Franckreichgeführt: da er ein langezeit in einem Schloß der 
Rhvdiser Ritter/Bourgneuff genannt/auffgehalten worden. Von dannen hat man 
ihnauff Rom geführt/zum Bapst Innocentius / diß Namens den achten. Ist daselbst AuffRom 
blieben / als lang der Innocentius gelebt / vnd auch nach dessen Todt/ bey rcgicrung s-fthrc. 
Alexanders deß sechsten: biß König Carolauß Franckreich diß Namens der acht/in 
seinem Zug wider das Königreich Napoli/fo er eynnemmcn wolt/ auff Rom kommen,
Dann der selb hat gemeldtcn Acmi vomBapst Alexander erlangt / weil er fürgab / er M/France«.-- 
wölt durch diß mittel sich vnterstchen / das Kevserthumb zu Constantinopol wider sui-ffc«.

»o eynzunemnrcn. Aber man sagt / es hab der Bapst Alexander/ ein Tausentkünstler al- DcrBäve, 
lcrley G'fftzu zurichten / dem Jemi ein langsame Gisst lassen epngeben/ welchesjhnc ZbidemSem^ 
allgemach auff ein gewissen Termin auffzchrcn vnd hinweg reumen solt. Ist also 
nach etlichen tagen/als man jhne ghen Tarracina/ im Königreich Napoli/ geführt/ da, 
selbst gestorben.

Wilhelm von Cahors/der Rhodiser Herrn Vieccantzlcr/hat neben der Belüge, 
rung der Statt Rhodi/ noch ein anders Büchlein geschrieben/ mit dem Titul / Oe ca- 
iu 2irim!, das «st / von deß Aizims vnfall. In demselben Büchlein ist ein mereklicher 
Bericht von ihm / welchen ich für gut angesehen in vnser Teutsch zu transferirn / vnd 
allhie zuscycn.

S » Die Gebrüder/spricht er/hatten auß Befelch deß Vaners/der geforchl/ flemöch,
ten einander nach sei,, Leben stehen / nicht mchrdann einmahl einander gesehen vnd 
vmbfangen. DcrelterBaiaflt hielt Hoff im Landt Paphlagonia/ dasam Schwär, 
gcn Mcergclcgen / vnd führte gar ein weyche» Leben in allem Wollust / wie veralt Kö
nig Sardanapalus vorzeiten gethan / deß Sitten er an flch nam. Der Iizim / welcher NM/L>-be. 
Nam so viel bedeuten soi / als Liebe / hett sein Resident) zu Iconio / so ein alte Statt im 
Landt Lycaonia: pflegte sich etwa zu vben mit jagen / etwa warme Bäder zu gebrau, SM«» Lâ> 
chen/ etwa in fliessenden Wassern zu schwimmen / etwa nurauffessen vnd trincken 
sich begeben / vnnd also seineTage/nach muhtwilliger junger Leutgcwohnheit/ zu, 
bringen. Als sein Bruder Baiasitauff deß Vatters Königlichen Stul gesetzt war/ NM such« 

4«> hat der Iizim vergebens bey dem König in Cilicia/ das ist/ Caramania/vmb hülffbaiffr-oms«, 
angehaltcn. Vnnd habcn beyde / nach dem sie ges hen / daß durch deß Baiasits Gelt 
vnnd Gaben meißt theils alle corrumpiert vnnd bestochen / die zuvor auff deß jün, 
gern Bruders Seldten waren gewesen/vnnd flch zum Baiaflt geschlagen/vnnd ab, 
gefallen: ihren Sachen sonst Raht zu schaffen / vnnd auff kein Krieg mehr bedacht 
zu seyn/bey flch selbst entschlossen. Iizimistzum Großmeister der Ritter von Rhodi/ Nym» -raq« 
Pcter von Aubusson/ der nicht lang zuvor die Insul Rhodi wider deß Mahumcte 
Kriegßhecr beschützt vnnd beschirmet hatte/ geflohen:vnndwardauff einem Schiff 
in dir Insul/außdein Landt Caramania/geführt. Al»er sein Vatterlandtverließ/ NymsM. 
hat er in etlichen Stunden/weil das Gemüht noch bew get vnnd betrübt war/nichts

x 0 geredt/sondcr nur still geschwiegen. Da er abcrwiderumb zu jhm selbe kommen / hat er 
den Obersten vbcr die Armada der Rhodiser angesprochcn/vnd auff folgende mey, 
nungMltjmgerednIchmuß mich wol sehr verwundern/daß jrcuch gegen mir söge- Nzimheke«» 
neigt erzeigt/dcr ich deß Sohn bin/wclcher bey seinem Leben die Rhvdiser mit einer son- zu reden, 
derbarn vnmenschlichen Grell vnd grausamkeit hat verfolgt. S ol auch in dem euwer 
Großmütigkeit billich loben vnd preisen/dadurch jr aller entpfangcntn iniurien ver, 

gessct.Da
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gcssct. Da meine Sachen ein glücklichen forkgang gewinnen / vnd wsl geratzten: sol- 

— Icn Vie Rhodiser mit der That erfahren / daß ich deß geneigten willens ryngedcnck wer- 
r»L^ac-a- de seyn/vnnd gegen ihnen mich danckbar verhalten. Nach diesem ward ihm sein Li- 

Uo>,. gcrstatt nach Türckischem brauch gar herrlich zugcricht. Darauff hat er sich nach 
seiner LandtvnndNation art / nidcrgesetzt. Folgende wurden ihm Speisen auffgetra, 
gcn vnnd fürgcstcllt / so viel man deren auff dem Meer gehaben möcht. Du Lie- 
nrr/welche Vie Speisen trugrn/erzctgtcn sm Ehr/glcich als einem König. Der E peiß- 
meister credentzte / nach Königlichem brauch / alle Speisen vnnd Salyen / sampt dem 

Ttti'knpung Gctrenck: vnd befahl den Dicnern/sie soltens auch thun. Ale der Iizim solches in Acht
»er sxnsk». genommen / fragt er als bald / warumb sie so fleißig die Speisen credentztm. Antwort r« 

dcrDolmctsch / so stete vmb ihn war / ein solcher Brauch würde bey den Königlichen
«imverteue Tafeln gehalten / zu Verhütung alles Gifftöwnd sey ein vhralte Gewonheit. Darauff 

dasLächm. sagt der Iizim: Ich fürchte gar nicht / daß man mir bey diesen dapffernvnd treuwher, 
Higen Rittern ein Gifft möcht zu trincken geben. Da ich mich eins solchen Helt wöllen 
befahren/Helt ich mein Leib vnnd Lebm/mein Heyl vndWollfahrt/jhnm nicht gut
willig verträumet. Dcrhalben lasse man nur das credenyenvnterwcgen. Ich halte 
mich jetzo für ein privat Person / vnd nicht wie ein Fürst. Griffe hicmit geschwinde zu, 
vnd nalnauß den fürgestellten Schüsseln mit gekochten Speisen ein Portion/vnnd 
legte in ein Geschirr / so man sm fürgestellt. Damit erauch noch mehr sein verträumen 
zu verstehen geb/ hat er als bald mancherley speisen mit eigner Hand durch einanderge- r « 
mengt/vnd davon gessen.

TNe man r« In dem man nun zu Rhodizeitung bekommen von ankunfft diß Königs/Hat man
Rhodt g-v s«- Meer ein hülöine Brück gebauwet / darauff der König außsteigen solt. Dieselb
Mmpfah«», Brück erstreckt sich nach der lenz ins Meerauffzehen Schritt/ vnnd war biß in die 

vier Schritt brrytrvnnd kundtenviel darauff neben einander gehen. Auchward die 
Drück mitTüchern von Arras / auß Goldt / Silber / Seiden / vnd Wollen gewirckts 
nach derNiderländer vnnd Fleming brauch / die dieseKunst erfunden vnd zum besten 
wissen / gezurrt. Der Boden vnd Weg/ darauff man gehen solt/war mit Türckischen 
Lcpichcn bedeckt.Die Gasscn/dadurch man zu passiern/waren mitwolschmcckendem 
Myrto/vnd wolruchenden Blumen bestreuwet/vnd mancherley geziert. Dicsürncm- z « 

xulauffdeß men Leut/sampt demgemeincmVolck/ so zu diesem Spectacul zusammen liessen / na, 
D»ia». mcnvieGasstn ein:FrauwenvndIungfrauwcn fassenanFenstern: dasvbng Ge- 

sindlein steig oben auff die Dächer/ den König zu beschauwen. Das Sch>ff/in wel
chem derselb ankommen/ hat sich im eyngang deß Ports vor Ancker gelegt / vnd ist dar, 
auff ein Rhodiser Galeren an gcmeldtes Schiff gefahren / den König zu sich gcnom- 
men/vnd zu dcr Brücken geführt. Au förderst waren abgcfertigt etliche fü, nenime Rit
ter deß Rahts/welche denI zim/sobald erauß der Galeren steigen würde/ mit dem 

Seschktitimg Krußentpfahen sollen. Auff dieselben folgten die Diener in einer langen Drdmmg. 
po.2'" 2"M Musici auß Franckreich / welche sungen. Darnach junge Leut / denen die Bart

angefangcn zu wachjm/Rittcrvon Jerusalem zuKossz/mitgülocnmKtttcn/seidenen 4» 
Kleidern/ vnd herrlichem zier. Auff dieselben ritte der Großmeister auff einen, schönen 
Hengst/mitgüldenen Spangenvnd zeug außgcbuyl. Nach dem Grcßmeistrrfolate 
der Raht/ gleichßfallszu Rossz.

Der König begegnet dem Großmeister am Marckt/ faß auff einen, prächtigen 
GaulwühcttseineLcutvmbsich.AlsbalvcrdcnGroßmeistereischeii/halerzum drit
ten mahl mit einem Finger die Lefftzen anqerührt/ welches ein Fürstlicher brauch ist bey 
den Türcken/wen die Fürsten einander Ehr anthun wöllcn.Der Großmeister hat dem 
Fürsten gewöhnliche Rcuerentz erzeigt.Nach dem sie einander gegrüst/bolten sie einan
der die Hand / hielten Spraach miteinander / vnd ritten also zum Hauß / so für den Zi- 
i'mzugerüst. Da sie zum Palla st der Ritlcrauß Franckreich kommen / ließ der Groß? „ 

g.« m r-^ «""ster den Zizim daselbst / vnd ritte er seinem Hausc zu. Der König sprang geschwind 
yos-npäg. vom Gaul/gieng Mitten zwtschenzweyenLürcken/die ehren halben ihnebcy beyden 

. Armen fa ßtci, / zohe also die Stiegen hinauff/ vnd nam fein Zimmer eyn. Warff dar-
«ach den L ürckischen Kepeneck hinweg / setzte sich auff rin Bcth/nach Türckischem 
brauch / mit gebogenen Knien: vnd rührte drnselbigen Tag auß. Ward darnach vom

Großmci-
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Großmeister geladen/fetzke sich mitjhmzu Tisch. Da trug man allerley wol zugericht 
te Speisen auff. Er aber verwunderte sichvber der Lateiner Sitten. Sa ß auch mit 
etwas vniust vnnd Verdruß zu Tisch / weil nach ihrem brauch die Knicnichtgebogcn. A dr-tzmn» 
Versuchte die Suppkn vnnd Brühen mit demvördern Finger. Acht der süssen fachen Leß Azims 
gar nicht/nam allein von dem/ss fäurlecht. Im effen besähe er die / so herumb stunden r AA" s-» 
legte sich auffden Tisch/vnd aß also nidcrgeduckt. Warffdie Augen offt heimlichauff 
den Großmeister/den brauch im Essen zu mercken-Allerley Music war vorhanden/von Li« Music. 
Jnfirumentistm vnd Singern.Der Türck/so liebliches Gesangsvngewohnt/licß sich M ^8» 
nicht vermcrcken/alo obs sm einige freud oder tust brecht: biß ein Lürrkischer Koch mit Music.

«o einem Barbarischen Instrument ein Hofrcchtlein machte. Dann damals richt ersieh 
auff/vnd hub ein wenig an zu lachen/

Dieser König Iizim i st rZ.Iarak/ einergeraden langen Person/vnd gesund am M-nw pers»» 
Leib. Eins frechen Gesichts. SchelchteinwenigmitdenAugen/dieblawseind. Sein «°lbcschn-dc». 
Augbran seind dick/vnd gehen oben an der Na ß fa st zusammen.Die linck ist etwas vber 
sich erhaben/ die recht gehet Hera b zum Aug. Hat ein kleins Maul/vnd dicke Lefftzcn/die 
er gemeiniglich auffdie linckseiten zeucht. Last etwa dieIän schen/vnd deckt sie wider zu.
Thut etwa das linck Aug zu/vnd bald wider auff. Hat ein Habichs Nasen/in der mitt 
ein wenig erhaben/vnnd gehet dir Spitz gegen der lincken feiten. Das Kin ist subtil/ die 
Haut Kcstcn braun. Der Bart dün/mcht lang/sonder kurtz mit der Scherabgezwickt.

ro Hat ein feysten starcke Halß/kleinc Augen/ein schwere Leib. Die feyste erzeigt sichmehr
amBauch vnnd am Hintern theil deß Leibs/dann andern Glidern. Sein Arm/Bein/ deß i
Schenckcl/Füß/fcindalleinerrechtcnProportion. Vnd hindertjn sein Keystenit/daß " 
er darum nit kündtgeradspringc/reittcn/sagcn/schiessen. Lrcgt seinen Leib nitanderst/ 
danalswererrahn/vndwcgciidcrfcysicvnbeschwcrt. Wcu sm etwas verdrießliche wi-L)eM>zima 
derfchrt/erzeigt sich sein Jörn vrplötzlich durch bcwegung dcr Augen/ viî ein Helles Ge- 
schrey. Im fall aber ein ansehenlicher ernster Mann vorhanden / verändert er das Ge
sicht wider im Augenblick: lächelt/vnd verbirgt den Iorn.Als offt er sich erzürnt/ist sein 
stimgarscharff/etnerGeyssenstim ähnlich. Wenn er aber sittsamredt/erzeigterim 
reden ein grauitel vnd bcschcivenhcit/abcr redt seltcn.Vnd ob er wolvon Landvnd Leu-

z ° tcn vcrtricben/so Helt er doch nichts dcstwcnigcr sein Fürstliche repUtation. Istschr fres- 
sig/vn hat ein hitzige Magcn/wic einHfen.Trinckt kcinenWein/cr sey dan mit Spece- SewVeneiuk. 
rcy zugericht: vcrmcynt/ sey als dann vcrändcrt/vii kein wein mchrrgleich wie essig auch 
nit mehr Wein ist / ob er wol auß Wein gemacht / abcr durch ein Veränderung der vori
gen art.Trincktvndsssct etwas geitziger/dancinem Fürsten wol anstehct.Kcuwetauch 
die Speisen nit gnug mit den Janen/ sondern thuts Ms Maul / vnd schlickt» geschwind 
vngekcuwlin Rachen hinein. Isset gern Bratens/ acht der gesottenen Speisen gar nit. En» SM, 
Mclonen/Weintrcublin/Birn/Dtpffcl/vnd allerley Frücht sssct er mit sonderm appe
tit vnd lust. Nimpt nicht viel Brots zu sich. Ium ordinari Gctrenck braucht er Was- 
scr/vnd thut Jucker drcyn/de^ allgemach zergehet. Mag gar kein Hitz noch Kelte/noctz

40 Hunger leiden. Schwitzt vtelvnd offt/vnnd rinnen shm die Schweißtropffen von der 
Stirn vber die Backen herab.Hat lust zu köstlicher Kleidung. Braucht Bäder on vn- Bäder. 
terlaß.Wan er warm außgebadt/lest er fich mit kaltem Wasser begieffen.Kan schwim
men/vnd pflegte zu Rhodt täglichs ins Meer zu springen / fchwuin ohn alle schäm/ vnd 
licßsedermandabcystchcn.SchawctdicLcut/sovmbshnstehcn/fleiffigan.Scheintfür 
vud für etwas trawrig vn in gedancken zu scyn. Da cr jemals sich frölich rrzcigt/hat crs 
fürnklich in beyscyn deß Großmeisters gethan. Hclt sem Mahumctisch Gesatz in gros- "
seracht/vntstinseimGottcodicnstschrflctffigvnandcch Daerjcmandvonscinen 
Lcutcn sicht/dcrvov Weinö/fchrt er in cimgrünenvbcrjn.Istvnruhig/vnkannitlang 
an einer stell bleiben. Seiner Türckischen Spraach ist cr sehr erfahr«/ vnd hat sich von 
fugcntauffzum studucn begeben: vn zwar dermassen/ daßerauchnitviigeschicktinbe- DMäMer 
fchreibung der Historien. Hat seins Vatters herrliche Thaten schrifftlich verfass Die 
Mutter/geborn vom Stammen dcr König in Scruia/ sampt zweycn Kindern / einem »«»der. 
Sohn vnd einer Tochtcr/so noch fast jung/hat er im Land Caria gelassen.

Als nun der Baiazit vernomcn/daß sein Bruder Iizim auffRhodi geflohen: hat er
Cc einÄbge,
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ein Abgesandten zum Großmeister abgefertigt/vnd durch denselbm ein gcdingvnd vere 
gleichung mit jm «roffen:da ß nemlich derGroßmeister den Iizim vnterm schütz deß rit» 

NkkMchung tcrlichtn OrdensvonIerusalem bey sich haben solt/zu Vermeidung neuwer vnruhe vnd 
t^ud Kriegs zwischen den Brüdern/vndjhn als einen/der königlichen Stands/ vnterhaltm.
Aden, m DargcgmsoltderBaiazitjärllchdtn i. Augusti dem Großmeisterzs. tausent Dura

te» in derStattRhodi lasse» erlegen.ImNamm deß Baiazits waro dißallesjuRho, 
di durch den Sanzacken deß Lands Lycia/der sein Ambassator war/abgchandelt:wegeN 
deß Großmeisters/durch Guidovon Montamaldo/vnd Lienhartvon Prato/zU Con- 
stantinopol.Iizim ist nach zZ.tagî/demnach er zu Rhodi ankomm/von dannm hinweg 
geführtworde.Eemeldt auch offtgedachterV'cecanylcr/der Großmeister hab anfeng- er» 
iich/als er vernonien/das etlich vorhandm/ die mit Gisst den Iizim woltm vmbringm/ 
mit dem König von Franckreichgehandelt/damit er ihn zu sich nemme. Da sey jm aber 

Lia Se/ntzin vonellichen Reihten geantwort/eewer durch etliche Gesatzverbottc/daß in Iranckreich
"° keme Mahumetaner/Iudrn noch anderc/sowider den Catholischen Glaubm/nit woh- 

nen solten.Vn auß der vrsachenkünSte man denIizim daselbst nit auffnc»rien.Datauss 
begerte der Großmcistcr/man soll den Iizim auffnemen/vn vergünnm/daß er durch et
liche Ritter von Rhodi / dee der Großmeister mit jmwolt schicken/in einî Schloß würd 

Deß T-sntzea verwart. Dan er sagte/ dm vnglaubigen wer derhalben in Frankreich verbottizu woh- 
r-»tk mky- ncn/damlt das Volck nit durch ihre Conuersation würd verführt. Was nussferrer sich

mit jm zugctragen/ist kurtz hievor erzchlt. Auch mag man diß auß gemeltcm Buch deß L » 
vonCahors mcrcken / daß der Iizimdem Großmeisterzugesagt / alle die Monument« 

Heilt-umb dem deß Leidms Christi/samt aller Heilige Reliquicn/so man in eröberung der Statt Con- 
stantinopoli gebcutvnd gcplündert/jm wider zu wegen zu bringen: soferranderster/der 

Lchn. Iizim/durch sein hülffoder rahtwiderum in sein väterlich Königreich würd eingesetzt.

»55- Von der Scacc Mekte.Icem/ wie es deß Jemw Sohn/ 
vnd auch seinen Enicklm gangen.Von der Wallfart auffMecca/welche die Mahu, 

. metancraußandachtpflegmverrichten/einsatttrvndvollkoinner bericht.
Ach dem Sultan Icmi vberwunden im erstmStreit/hat er nur zum schein/als 
th" ers wegen andachk/vnd gerhanen gelübdnuß/scine ReyßvndWallfartauff z a 

Mcch». s Mekie angcstcllt.Dieselb Statt in Arabia Wirt von den vnscrnMecha genant.
pß ve,, Arabiern Macca oder MeeearwelcherNam soviel bcdeut/als einWohnung/vü 
wirt auch im Traumbuch deß Achmctögefunden / so man dem Apomasari nicht recht 
rugcschriebcn.AbrrniderthatfloheerjumAleairischenSullan.VndschreibtAnloai 
Geuftoi/dcrselb hab jm geholffen mit Leuten vü mitGclt.Abcr solche leugnet deßMa- 
latesten Secretari/vü meld nur allein/wie der Sultan Icm i sein Weib samt demSon/ 

Don deß xcmt gedachtem Sultan von Cairo befohlen. Was nun diesem seinem S ohn hernachmals 
Sohn. widcrfahrn/beschreibt Spanduginusmitwmigworten.Spricht/er sey auch in dieJn- 

ful Rhodi komcn/hab daselbst dm Christlichen Glauben/saint demheiligen Tauff/an- 
gmomen.Itcm/vicrkinderbeyseimWeibgezeugt/jweenKnabm/väzwcvMeydieM: 4» 
vn heimlicher weiß so lang sich allda auffenthaltm/bißnach eröberung der C tatt Rho
di Sultan Solciman jmc fleissig vnd sorgfeltig nachforschen laffen.Da er nun entlieh 
verrahtm vn offenbart/vnd bcstmdig sich verneinen ließ/er wolt die Christlich Religion 
keins wegs vcrlaugncnchat man jne/sampt beyden Sönm/vmbbreicht Von Töchtern 
aberist befclch geben worden/man solt sicghen Constantinopol hinwegführm.

So viel nun von diesem. Werl aber allhieauchderWallfartauffMekiemel- 
dunggeschicht/welchc die Mahumctanerauß andachtpflegm vcrrichtm/vnnd ich der
selben emzierlichc bcschreibungin ItalimischerSpraach von dem Edlen/ Gestrengen 
vnud Vesten/Philips Hanniwald von Eckerstorff/ FürstlDurchl» Ertzhertzog Em- 
stcn zu Oesterreich / re. Hofdicner / bekommen: hab ich dem Leser zu lieb solche beschrei- x« > 
bung wöllen vcrleutschen vnd inscriren. Verhoffe/ sie werde auch denen gefallen vnnd 
gnug thun / die sonst beging seind auffs gmawist solcher fachen ein satten bericht zu ha, 
den. Dann ich von diesem theil der Mahumetischm Superstition vnnd blindhrit nie
mals etwas von jemand fleissiger beschrieben gesehen. Es hats der Autor selbst in Capi
tul abgttheilt/welche auffeinander ordentlich gefetzt/wie folge.

Von
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Dott Zurüstung der Carauana Zur Wal-

fartauffMecca.
stO^LEil man on Carauana nit kan diese Reyß auff Mecea verrichten/ vn derhalben 

anfenglich von derselben etwas zu melden: ist erstlich zu wiffcn/daß die Mahu- - 
metanerjärlichsein Fasten haltcn/wclchcsrm Mc nat lang wchretwnd kompt 

solcherMonatttwa früher oder später tmIar/vnd wirdt in jrcr S praach genannt Ra- Der Monae 
mafan/vn fr Ostern odcr Pascha Heist Bairam. Als langnun dißfr fasten wehret/pfle- ^Easan. 
gen sich alle die/so ghen Mecea ziehen wöllen/in der Statt Cairo versatnlcn. Dann so

ro bald ro. tage nach gehaltenem Bairam fürübcr feind / schickt sich die Carauana zu der 
Fahrt.Damtn sicht man/daß ein mechtig grosse menningVolcksaußAnatolia/Gra- 
<ia/BarbariaodtrAffrica/wegendicserReyßhauffenweißzusammenlaufft.Vndzie-Dä^ 
hcn dahin/ etlichewegen Andacht / etlichewegen Handtierung vnd Gcwcrb/andcrc we- Mâner, 
gen kurtzweil vnd zeit Vertriebs. Wen nun ctl ich tag nach /rem Bairam verflo sscn/ina- 
chen siesich alle auff/vnd ziehen auß der Statt Cairo biß auffzwo Franyösisch Mciln/ 
an ein ort/gcnaüt Bircarwartcn daselbst deß Hauptmanns vbcr dir Carauana-An die- Birca/r.5miv 
fem Ort ist ein grosser See/wclchen dasWafferMlusdaselbstmacht. Vndsieznhcn .
wegen dcß wces eben dahin / damit das Vieh zu trinckcn hab. Dann auff dieser Rcxß s«l d> ß evi-ch» 
findt man beysammen vonMaulcseln/ Kamclthiern vü Dromadari/biß in die 4o.tau-

r o scnt:vnd derPersoncn / welche bey der Carauana sich allcIar finden laffen/semo biß in 
die 50. tausendl/auch etwa mehr odcr weniger /nach gelcgenhcit derzeit. Alich sol man 
wiffen/daß alle dreyIarder Hauptmann wirk verändcrt/welcher dieCarauana regiert/ 
vn in Arabischer Spraach genant wirtAmirIllahaggl, das soviel bcüeut/alsHaupt- Em-rJNahag- 
manvndHerrderWalfgrt.DaüdicftristderCarauanaFührervndGlcytsherr/wel- »D-s >si d« 
chem dcr*Großherrzu cincr/eglichenW -lfart i8.Scckclgibt/vnd in einem jeden Se- 
ckelfeind 6r5.Ducatm in Golt. Vnd diß Gclt istverordnctauffdenvnkostenvndzur^^"ä„ 
notturfft derCarauana/vnd daneben auch/daß man davon ttottürfftigen Pilgrim oder e-w and» Lap. 
Walfartern Allmusen geb. Dieser Hauptmast hatncbcn ftinenDicnern/dieim folgen 
vnd auffwarten/auch vier Tzauschen/die >m zu dienen bestellt.Mchrnimpt er mit sich/ Tz-n/chcn.

z c> du mit die Carauana desto sicherer sey / 400. Soldaten / nemlich roo. Spahi / dieauff E pahj. 
Dromadarn reitten/damit sie vest geschwinder fertig scyn/vn roo.Gentlscharii/nelche S-ni-schar» 
Kamelthter reittcn.Dic Spahi vn Lzau scheu werden gcspciset auffdeß Hauptnianns 
vnkosten/aberdie Gcnitscharuvcrvnkdstigensich selbe. Dann fnen von Cairo auß/jhr, 
Prouision geben wirk. Die Spahi haben fr Haupt/gleich wie ein Befelchhaber/vn die 
Gmitscham auch einen» so fnen fürgeseytwud bu ch dieselben werden sic ermuntert/vnd 
darzu gchaltcn/da ß sic in der ordnungzichen/wann es von nättmVnd diesen iren Häu
ptern hat keiner zu gebieten/dann allein der Hauptmast ober die Carauana. Mehr führt 
dieser Hauptmann mit sich acht^Piloti/das ist,Wegweiser: deren Amt erblich ist/vttv î P"-«. 
fellt vom Vattern auffdie Kinher/ vnnd haben davon ein stetige jmmerwchrcndcs cin-

40 kommcn.Vnd seind gesagte Pilot« eben die/so vor hin ziehen/ vn die Carauana führen/ 
vndzeigen die Strassen/als deß Lands kündige. Richten sich auch bey Nachtzeiten nach 
dem Stern dcß Poli/gleich wie die Gchiffleut. Es ist auch brcuchlich / daß sic allweg 
vier odcr fünffMast vorhin schicken/Vie brenncnde Büschlcin von Holtz trage,!/wclche 
Nit ein geringen schein gcbcn/zu verhüten/ daß mannitab der Strassen komme / vnd fit 
ziche.Vnd da sie etwa durch einvnfalljrrcn oderfehjen/gibt man jucn viel strcych vntcn 
auffdie Solcn/zu einer stetigen ennncrung. Der Hauptmann vbcr die Carauana hat 
seinen Leutenant/auffwelchm allzeit ls.Spahi bescheiden scmv.Vn dieses LcütcnantS 
Ampt ist/daß er die-Carauana lest in ein ordnung bringen/ vnd fortrücken/lvann es von 
näthcn.Auchfpr-ertfetn Befelch/daß,er/in dem

«p halte/etwa hinter dem NachzugrJtem/ttwa auff der einen selten/ etwa auff der andern/ 
' vmb zu erfahren / wi«<sauffdcr Straffen vnd im Land he> umb stche. D>c Carauana 
führet auch mitsich sechs stückFeldgeschützesauffRädern / vnnd werden vor ein jeden 
Kqrrcnzwcy Pferd gekannt. Solches Geschütz braucht mau/VieArabier dadurchzu 
schrecken: vnd auch'zuetlichen Festen vnd Frcudcnss>iclcn/dic man zu Mrcca/ vil an an- 
hmiorttnpflegtgnMchten» SieKauffleut/welchemitder Carauana zichcn/führcn DicResssl««.
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mit sich ;u verkauffm / rum theil seidene Tücher/zum theil Corallen/vnd küpffern Ge« 
schirr vnd Aeug/anderc Getrepd/vnd Reyß/vnd Bönen / vnd allerley sortm Jugemüß. 
Vnd etlicheverkauffen sreWahren auffder Reyß / etliehru Meeca: dcrmaffcn/daß s<- 

Alles r» Landt dcrman sich bemühet / etwas mit sich zu führen / daran er mög gewinnen: demnach für 
sollfrcy. allcWahren/sojuLanpgkführtwerdi/garkeinjollodcrMautgezahltwirt.Wasabtr

in Schiffen auffm Meer wirtgeführt/davon ist man schuldig lo.vom io<-.zu erlegen.

Anfang der Reyß.
s Darssthtt den Am erstenfSabbat tag/ ehe dann di« Carauana sich auffdm Weg machet / zeucht 
Krcylag / per Hauptman mit all seinen Häuptern vnd Bcfclchhabern ins Schloß;» Cairo / für l«
mâiusesihi den Baffcha: wclchcreimiedtUVNtcrjnen em Kleid sehen ckt. Deß Hauptmanns Kleid 
dnbenda-ü. istvcn einem gülden Stück/dit andern scind stattlich oder schlecht/ demnach«« jederin 
Capiml. höher« odcrnidcrn StandtvnbBefclch ist/dcnen mans gibt. Mehr stellt er snen zu/tm

°" offciitlichcn*Diuan/das Ehffualtt Nabi/ welches in Arabischer Spraach so viel Heist/ 
, * Lc^c da» als deß Propheten K leid oder ß gewandt. Da/selb Kleid ist von schwacher Selden gc- 

eavma»'^ machs/hat in der mitte einen stri ch von güldinen Buchstaben / in welchen folgende wort
begriffen: l-a lüan illc Allaü: relülallak: dastsi/ Cs seindnichtGütter/

deß Prvpht.r» sondern ein Kott: vnd bäulucmsä ein Gesandter Gottes. Diß Kleidwirtmit fleißge- 
d^ßLbrahM^ macht / cm kleine Heußlein damirvon oben biß vnten herab zu bedecken / welches ist zu 
Abrahams Mecca Mitten IN der Moschca.Sagcn/dasselb scy vomVatterAbrahamselbstgcbau« r» 
Ha»/-;» wct/vdcrvon sc-nem Sohn Ismail. Damachvbcrantworterjncn cm Vorthür/mit 
Lmworca. fieiß gemacht zu der Thür gemcldts Hauses Abraham /ganyvnndgarvonlauterm 
Vän vber Eolv/vnd kunsircich gemacht: vnd ist zwar cm sach/dicvicl wcrth. Vbcrdiß/liefferter 
Mahum«» cinc Decken vm> grünem Sammi«/ ober sich spwiggcmacht / wie ein Pyramis / vnge< 

fchrlich neun Spaiwen hoch/gantzgcwürcktmlt lautcrmGolt/vnd vtese-b Arbeit fleisi 
sig vnd subtil gemacht. Solche Deck wirbt gebraucht in dcß Propheten Statt Mcdi« 

Pro»ffion tu ua/seinGrabzubedcckcn/wclchesgcbauwetistwic cinPyramlö.NebcndicscrDecken? 
Alcalr». sgh^„ sic auch mit sichvic! andere güldinr Sttlck/vnd auchvon Seiden: alles/gcmeld-

tcs Grab damit zu ziere«.Als nun vicse sachcngelieffcrt/bleibt derBaffchaan seimorl/ 
vnd der Haup tmann vbcrdic Carauana nimpt vrlaub von ihm/grüffetshnsamptalleU z » 
seinen Öfficirn vnd Soldaten/vnd zeucht davon: v,,d wirbt begleptet von allem VolcL 
zu Cairo in der Ordnung, gleich wie in cincr Processio« / mit Instrument blasen / G« 
sang/Kkschrep/Heulcli/vndvnsäglichenaüdcrnCcrcmonien/dievielzukngseynwärs 
dm zu crzehlcii. In summa/sieztrhen also^>om Castel oder von der Burg biß z«« md der 

La» Nascera. Statt/zu einem Thor/welches BobNascera wi'rdtgenannt. Ausserhalb desselbew
Thors ist ein MoseSa/darinn siegemeldt« Kltydervnd fachen legen/ vnnd bleiben las- 

Weiberpriu«. scu/wcü bewach: vnd verwahrt. Halten so viel voü dieser Cci emonia/daß auch ein gan- 
Ugibe?diesem tzxWkUvvnLeutenzuläuffc/bißauffdieschwangtrnWeibkr/vndandcre/dteihreKin» 

der am Arn, tragen. Ls ist auch nicht einigem Mann jugeläffm/semcm Wcibzu vcr, 
bictcn/zu duscm Fest zugchcn/dsmselbcn;u jvschauweii.'Danndaersverbitten würd/ 4« 
Helt sic,nacht in solchem Fall sich von jrem Mann scheiben zu lassm/ vnd an ein anbem 
sich zu henckcn/weilihr Mann cin so grosse Sünd begangen. In dem nun dieProcesi 
sion vom Castel zur Moschea fortgehct / scind alle Camel/die gesagte Kleider tragen/' 
mit güldinen Stücken bchengt / daran viel Schellen vnd Glückn«. Vnnd in dem man 
hinvndher durch die Gassenpaffiert/ sicht man di« Leut/ emen vorn,andern/ ober diese 
Kleider viel ro 00. schöner Blumen werffen/von mancherley Farben / vndauch wolrie^ 
chendcWaffer darüber sprmgcn. AndercncmmtnzartclcininvnndscidmeTüchlcin/t 
rcychm mit denselben bißan gedachte Kleider / rühren sican: behalten vnnd verwahrn^ 
hemäch allzeit die Tüchlein/ mit denen sics angcrührt / in höchsten ehre« vndreuerrE 
glcichalsHcilthumb.

Wenn sic «und ic Klndchtn bei Moschcä dermassen in gttter Huk rnh ^erwâ 
rungg,lassen/ wie drobcsi gcsagt/kchrensitwidehsimdinvieStâtt/Wndblnbmd  ̂
selbst zwenmg tag lang auff-Ä Mst t vnnd darnach zeucht bey Hä/mann allem 
mit seinen Leuten hinauß / nimpt virKleider widkk sü sich -»st der Moftbea/ vn«d 
führt sic hinauß an daß -WmELä«. Saselbst läst tzch HauyiMml-sem

Gezelt
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TürckMer Histon. ;c>7
Gejelt auffschlagen /mit deß -f Großhcrrn Paner / das man vom auffs Thürlein deß Stiv lig-n z» 
Gezclts steckt/ vnd gleicherweiß alle Gezelt seinerfSrnemmm Leutvmb das seinig her- 
vmb/vii bleibt am selben ortjchen tagstillligen/vnd nicht lenzer. Mittler««! verfügen schmSuimn». 
sich alle dir Leut dahin / welche mit der Carauana fort wöllen / diese Rcpß auff Meea 
zu thun. Vnd man sicht auch Krauwm dahin kommen / die folchtWalfart bedacht zu rvärms- 
vemchten: vnd geben fhnen fre Blutsverwan dten vnd Freunde das Gleyt / reittm auff""" 
-ezierlm Camelthiem/ mit dermassen angestellten Kurtzweiln/tantzen/vmbdrehen/daß 
riner/der snen zuschauwet/sich deß lachens nicht kan enthalten. Die letzt nacht/ehe dann 
die Carauana hinweg scheidet /Helt man innerhalb der Carauana viel Fest vnnd Freu- 

es dmspiel/mit etlichenSchlöffern/vnd vielen andern Kunststücken von Fewrwerck.Vnd
Halt« sich die Genitscharn als dann vmb deß Hauptmanns Gezelt herumb / mit sol
chem Freudengeschrey/ daß allenthalben herumb das Landt einwiderschalldavon gibt. 
Lasse« auch dieselb nacht vier oder sechs mal shr Geschütz ab. Darnach als bald der tag 
Herfür bricht/ stehen sie auff/in dem die Lromnmer blafen/schicke sich in die Ordnung/ . 
vad machen sich auffdm Weg.

Au welcher Zetc die Carauana fortruckt / bnd
wenn sie widerumb ruhet.

S ist zu wissen / daß von Cair auff Meera seind vngefehrlich 40. Lagreyfen/ »okasEs 
ro LL^vnd dieselben fast groß.Dann der Carauana brauch ist starckfottzu ziehen/vnd

zu ra sten.Vü heltgemciniglich den Proceß/vaß sie/nach dem zwo Stun- Ord-ansauff 
-rn m die Nacht fürüber/biß zum Auffgang der Sonn fort zeucht. Ruhet darnach biß"" 
auffden Miteag/macht sich als dell von ncuwen auff/vnd reyfclbiß zum Abend. Dar
auffrastet siezwo Stund / vynd begibt sich dann wider auffdcn Weg. Bleibtalsobey '
diesem brauch biß zum end der Reyß/vnnd schreitet nicht auß dieser Ordnung/dann al
lein an etlichen Orten/ vondenenzu seinerzeitmeldunggefchehm sol/ da sie yemlich' 
wegen deßWaffereetwa still ligen ein gantzen tag/oder andmhalben tag. Vnndthun 
daffelb / damit sie sich desto baß erhalten können. Dann da sie es nicht theten / würde so 
wol das Volck/als auch das Vieh/ sterbtn/vnd auffdem platz bleibm.

Mit welcher Ordnung die Carauana
fort zeucht.

W -ug: der ander/der wcrtteLjug r der vntt/ver 2 tachjug.
Im Vorzug gehen die acht Pilou oder Wegweiser voran / bey denen auch stets Horzu-zA^ 

ein Tzausch ist / der vier Diener bey sich hat / ein jeden Mit einem Caravatz oder Och- s»äa. 
senzehn in der Hand.Dann als offik üner/er sey auch wer er wöll/vor den gesaglm Pilo- 
ti hinauß leufft/schlagen sie ihn nidet / vnnd geben shmdermaffen ein erinnerung/vaß

40 dieselb so wol shm / als auch andem / zu nutz köMpt. Vnd dieser Tzausch ist gleich wie 
ein Hauptman ober den Vorzug, So lang man auch bey der Nacht im Zug tst/fchicke 
man für vnnd für die brennende Büschlein voran. Auch sand in der zahl diß Vorzugs Sa»e«n,« 
sechs Santoni/das ist/heilige Leut/ein seglicher mit seinem roten Lulbant. Dieselbm^'^ 
werdtn mit effen vnd trinck««v<rsorgt/vn auch beritten gemachl/auffdeßHauptmarls 
vber die Carauana vnkosten, Vnd pflegen solche Santoni im brauch zu haben/daß sie/ 
wenn die Carauana frgends zu einem gutm Losament kompl/alsbaldsie daffelb crse- 
hm/ein groß Geschrey anfahm/mit einer sehr schrecklichen vnd grewltchen Stim / vnd 
mit diesen wouemFrisch auff/Fnsch auff/wir sand zum gewündschte« Lofament kom- 
men.Vnd als dann geben snen alle die fümembsten bey der Gesellschafst ein Allmuftn/

«« wegm empfangener guter ncuwen Jettung« Es ziehen in diesem Vorzug fast das dritt 
that der Leut/so bey der Carauana seind.Vnnd hinten anziehenallezett^.Spahiauff 
Lromadam/gaü st vnd vaschcn ein seda mit seim Wehr/Bogen/Flitschcn vnd Pfei- 
lm.Vnd solches geschieht auß gutem bedencken/wegrn derDieb vnd Räuber.

Nach dem vorzug/auff ein viettheil einerWellischen mal/folgt der MUtelz«g.Vn
Cc üf por
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vor demselben gehen östlich her die sechs stück Geschützes / davon droben'gesagt/ mit 
irtnBüchsenmtisttrn/vÜex.Spahidarauff/dieBogenschützenstind.Nach denselben 

,m Mmütug. so's" der S pitalmeister/welcher ein alttr/betagker/anschenkcher Mann ist/vnd führet 
viel Artzneyen mik fich/auch Salben/Iucker/vnd vnzehlich viel andere fachen mehr/ zit 
labung vnnd crquickung der Kranckm. Auch führet er Camelthier mit sich/ damit die 
Krancken darauffrntten/wmn sie nicht so viel vermögen/ daß sie sich möchten von dem 
feigen benchenmachen.

Lw Camel gt. Auffden Spikalmeister gehet ein Camelthier allein / welches Mein Camel / da»
hc-ä» schönst Thiei ist/ das Man sehen oder finden möcht. Dann fie einsmitgrossem fielst 

außsuchen lassen / daß eben das gröst vndnollkomnist an gestalt sey vnterallen / so man e» 
in deß Großhcrrn Landen finde. Vnnd istgantzmitetncmgüldincnSlückvnnd mit

Lv ««simit seivtnen Tüchern bedeckt. Diß Camelthier tregt ein zierliche kleine hültzineKist/nach 
dergeflaltderArchendeßAltenTrstamentsgemacht. Jedoch ist fit nur/wie gesagt/

A "" " MtHoltzgejimmertvndzugerâst/ohnGolt/oderfcchtsanders/wassolchesauchscht»  
möcht/das viel kostet oder gestehet. In dieser Truhen ligt derAlcoran/ gantzvnndgae 
mitgroffcngüldinenBuchstabengeschrieben/vndjwischenzweyen Brettern oderLa- 
feln von gedigmem Golt gebunden. Vnnd diese Kist wirbt von fnen/lii dem sieauff der 
Erraffen fortzichtn/ mit einem feidinen Tuch bedeckt. Aber wenn fiezu Mecea einzie« 
hen/ bedeckt man sie mit einem güldinen ^tück / gany vnnd gar mit Edelsteinen besetzt

GpKllmlkM vnd gczicrt.Vnb solches thun fieauch im Einzug in die Statt Medinas Das Camel« r » 
Lamei. thier/ welche» die obgedachteTruhm tregt/ist allzeit mitvielen Arabischen Sengern

vnd Spielleuten vmbgebm: welche stets abwechßlen/vnd nimmer auffhöre« zu fingen/
^.Caimlk. vnndauffInstrummlMju spielen. Hieraufffolgm l5.andere sehr schöne Camelthier/ 
sonder. deren ein frveo trcgl eins von denenKleidern/deren droben Meldung gcsehthcNtvnd seins
»° deß von oben/biß vnten herab / mit seidinen Tüchern bedeckt. Darnach kommen zwentzig 
h-ggl. ändereCamelthier/ welche deßAmirJllahaggi/da«,st/ deß Hauptmanns vberdie Ca«
Deß Lui,an» tauanaGrlt/K lcider/vnd andere Sachen mehr tragen. Daraufffolgct das königlich 
AEN-Nlt Paner deß Großher n/wriche» einer zu Rossz führet/ vnnd wirdtfür vnndfür bcgleptet 

von deß Hauptmanns Mufica/vndvonLs.Spaht/so Bogenschützen seind/famptei«
Tzau/ch dcym nem Tzauschvor fnrn her/welcherfr Haupt ist. Vnnd vmb diese wunderbare Sachen Z» 
Muctzug. herumb/ ziehen die Leut vrind Camelthier / welche Mil der Caravana diese Rcpß zu ver

richten bestellt.
Nachjuq/At. Nach denselben folgt auff etlvas weniger dann ein Wellisch Meilen weit / der 
tro-u >rd>a. Nachzug/in welchem die Leut meist theilsallePilgrim oder Walfarter seind.Vnd sol

ches kompt daher / daß die Kaufflem fürvnnd für gelegenheu suchen/ sich voran zu ma, 
chen/wcgen vieler vrsachen.Aber die^alfarter / so wenig zu verlieren habt« / darnach/ 
ob fie gleich im Nachzug blechen.

rrz-lls-» »eym Hmtm nach reittcn allzeitanderefünffvnd -wtntzig Spahi/ wol gerüst vnnd be»

roo.Genlt, 
scharn nuft die 
imct Suren.

k/ a»» Sicli 
d zc visr.
L- ,n<<L b-nm 

'Up."nami.

-Paupmmas»

tztn/ j« verficherung deß Nachzugs. Vnnd dieweil der Nachjug allzeit am Vfer oder g» 
Strand deß Roten A/cerszeucht / welches im hinziehm auff Meeca fie an der rechten 
Handhaben:darumbordnenfie/ daßditrss. Genitschamauffderlinckenseilen seyn/ 
in drey Hauffe« a bgctheilt/wol bewehrt/ auffCamelthiern / deren ein sedes an ba s ander 
gebunden. Dann auffderselbrn scucn ist alle die gefahr / wegen der Räuber r demnach 
auffder rechten seiten/wie gcmcldt/ fie gantz vü gar sich nicht zu befahren noch zu furch« 
len: angeschen/daß fie daselbst durchs Rote Meer versichert»

Der Hauptmann vberdie Carauana zeucht für vnd fürvmb sein Volck herumb/ 
vnd bleibt nimmer an einer gewissen Sktll.Vmb sh« her seind allzeit/vnnd warten auff 
thn/ein Tzausch mit r5.S pahi/so bewehrt/auffDromadarn: Item/ acht Mufici/die 
Violen m Hmdm tragm / vnnd geigen ohn unterlaß / biß es zeit zu rasten: glevten ihn 5, 
auch biß zum Eingangdeß Oezelts/ vnnd fingen fürvndfür etlich Gesengvnnv Lieder 
dem Prophetm Mahumtt zu Lob. So bald aber der Hauptmann in sein Gezelt aan« 
gkn/habenerlaubnußalltdie/solhnbegleplet/vndauffjngewart/eill  ̂
jeltzukehrrn.
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Türkischer Htstori.
. Von denen fürnemltch hnd mMkWett Sachen/

die man auffdicser Reyß findt vnd sihet-
>M^^EilauffdcrStrassm auff Mecca zu / nicht viel gedenckwürdige Sachen ge- 

fthtn werden/ auß Vrsach/ daß die Carauana garselkm / ja fast nnncr still ligt 
öder mhet an bewohnten vnd erbawten Hirten/ deren wenig daselbst gefunden 

werdm/sondcrallzeit auffmFcld: darumb wöllen wir in beschmbung dieser unser Reys 
nur allein Meldung thun etlicher kleiner Castellen oder Schlößlin/dic man da findt: vü „ 
semd eben diese/ so folgen: Agcrut / Nachel/ Acba / Biritem/ oder Mucl/ vnd Eßlom. Schiä».

iö Voü diesen fünffSchlössern/ werben die ersten zwey verwahrt durch Moren/ dicvbri- 
gen drey durch Türckm. Vnd seiiid die Guardleoder Besatzungen derselbennurvcn 
acht / overauffs meistvon zehen Personen / in einem jeglichem Schloß. Mit vier oder 
fünffklernen stücken Geschütz»/ Smerigligenannt:wclchesonstniergendvzudienen/ 
dann das WafferfürdieAraberzubewahrM.damitdie Carauana/wann sie daselbst 
«nkvmpt/ etwas finde/ sich Zu laben. Agerutlizt von Sues einem Port drß rehten 
Mecro/acht Wellisch Mciln: in welchem Portallzeitte. Galerü dcßG rcßhcrrn vor- 
Handen / dieselb RiUier deß Meers in acht zuhabeN. Dav ander Schloß Nachcl oder Lcda. ' 
chchkel/istvomMeer fast cmerTagi eich weitgelegm-DieMaurn deßS chlossce Acba L,n»m. 
seins gegründet vü gelegt amVfcr deß Roten Meers. Biritem oder Ä-ucl/ist gleicher

r-> massen gebawt / daß eben auch das Meer daran gehl. Eßle mist mehr/ dann eine Tag, 
rchß/vomMeer abgelegen.Alle diestCastellm/wie drrbmqcsagt/würdm alleNitgnug 
seyn für loo.Mann. Wenn nun die CaraUana von Birca fo> truckt/ biß ghen Agerut/ 
findt sienit ein Lropffm Wassers auffder Straß/ zum lrmck.n: vndgleichßfalls von 
AgtrUl/biß ghen Nakelmoch von??akel/biß ghen Acba.AbervonAcba ghcn Biritem/ waw. 
findt man zwch Wasser: das tingenaiîtAtUMclcasap:pasal der/Magaraxm 
ches so viel ist/als die Hüline deßGewo/MoisisSchwchcrc.Daü diß ist das L>rt/von 
welchem geschrieben stchttmr.Cap.Exodi/baßMosevorm Zorn Pharaonsgeflohm/ 
der jn darum tödten wolt/daß er einen Egyptier hctt ymbbracht/wclch er mit eineMHe, 
hreer sich zanckt. Vnd waran diesem Hirt vorzeiten die S tatt Midia». Es scind auch M,dia» btt

z o noch die Sodtbruüen vorhanden/ bch welchen damals Mos«gesessen. Vü von der stell 
an/fiadtman hinfüro mehrWaffcrs an der Straß/vnd offter/abergleichwoltsto nicht 
fast gut. Auch ist zu wissm / daß auffdicscr Reyß der Hauptmann an dreyen H>rtcn in Arabische Her. 
Seckel greiffcn muß/vndPrksmlodtrVerehrungenvon Geldt/vonKleidern/vstvon 
Tulbamcn/ctllchcn Häuptern der Araber gcbenrdamitsiejme dm freyen sichernPaßs.^ -
gönnm/vndnichi zulassen/daßireVcrwandtm der Carauana schadmzufügen. Vnd 
diese Häup'er verpflichten sich nicht allein diß zu schaffen vndzu halten/ so gesagt: son
der versprechen auch denen von derCarauana daneben/«« fall man sie würd berauben/ 
wöllen sie zuwege« bringen/ daß man jnrn ireangmotîîme Sachen Wider zu stelle.
doeb leidet etwa die Carauana/d>ß alles vnangesehen/gargrossenSchadm vii W'der, 

Ho wci tigke it: vnd der /so das seinig verlorn/ bekompts nicht widcr. Dann die Vbclthätet
fliehen an denen Drten davon auffdieÄerg/danicht möglich siewtdrrzu finden.

)n dem nun die Carauana mit gewöhnlichen Lagrcpsm fortzeucht/ vnd für alle 
droben genannte Castcüen/vndandere Hirt mehr/schon fürüber passirt: komp» siczuei-- 
ncr Statt/dero Mun Gebir: vü ist der Anfang vndGrmitz deß Lands vü K önigrcick» G-kw, 
deß Seriffvön Meeca.Weü man daselbsankompt/zcucht der Gubernator per Statt ^ ^'s»bs 
sampt allem Volck hinauß/der Carauana mtgegen/dieselbzü mtpfangm/m>t solchem 
Fest vnd Areudengeschreyl daß es nicht gnug außzusprechen. Ligt verwegen die Cara, 
uana daselbst ein ganyen Tag still/vnd rastet-

DlßHrthatvberflüffig viel frische lautere BrUnnwasser/wclchevon VMaller-
5 S hgchstmBergM herab fallen vnd rinnen.Danebm tzats viel Dattcln/vü viclFlcisepeS. 

Aber insonderheit feind die Weiber wolfeyl / welche gern den Leuten zu willen werden, 
SarumballhteditHunger'gmvnnpDukstigen PilgriM vnnd Walfahrtcrein gut« 
qslcgmheithabm/ sichwolzuerfrsschm. Es,agen auch die Mahumctaner/indeM 
sie mit dmsclbcu sich cmlassm vrnd ergetzeN legen sie dm Lastab/dnnv werden ihrer 
Sünd erledigt / prmd bekommen em -»öffr Andacht ztt ihrer Walfahrn Ab den Halb
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der eingerissm vnd jttfallenm grossen Gtbäuwm / die man allhit sicht/ kan man leichtlich 

«.«««.»» abncmmm / daß eben dißvor der Zeil ein hmliche Statt seygewesen. Aberweilmehr 
. dâ»DlebvndRäuber/dannehrlicheLtUt/daselbstgewohntnstsitzerstörlwordm.Dann 
rü/ Laxitt« als auffein Zeil der Egyplisch Sultan f Gaun/ auß andacht Wallfarttn gieng/ auff 

Metta zur hat siche begebm / daß in dem er durch diß Ort zohc / seine Carauana von 
den Leuten dieser Statt etwas beschädigt worden. Da er nun dasselb vemommm/ hat 
ersverblssm/vnd dissimulirt/biß er von Mecca widerumb^aselbst angelangt,Als dann 
Haler befohlm/dieSlattiuverbrmnm/vndauffditWtlse/wiemanssicht/vcrwüstetv  
sich dadurch an ihnen zurechnm. , - , .

Wmn also die Leut dcr Carauana sich ersticht/ vnd außgeruhel r machen sie sich io 
deß andern LagöwiderauffdenWeg/vnddaserstgrdenckwürdigsOrt/dasieankom- 
men/ beißt Deed Rihonim. Aühie wachsen kleine Staudm / welche Balsam trageff. 

»î °»« Vnnd cbc dennman dahin kompt/ auffcinWellisch Meil/ erzeigt sich ein weitesvnnp 
groß Fclvt / allmthalbm mit sehr hohen vndvnstuchtbamBergmvmbgtbmrinwel- 

Label deß AI« chcr Ebne dcr Prophet Mahumet/laul deß Alcorans/ vorzeiten ein strenges grewlichs 
wra«». Lreffmgchaltcn mit etlichen Christen im Land/vndmitandem Völckem: welche sich

wider sein Meynung setzen / vnnd Widerpart halten wollen. Sol auch in gedachter 
Schlacht vberwundm seyn gcwestvon den Christen/vnnd seine Leukfastallt erlegt vnd 
erwürgt. Da er nun sich in solchem Vnfall gesehen / hab er alßbaldt sich auffs Btt 
een btgeben-Vand meldt der Alcoran/ Gott hab <m mitleiden gehabt mit seinem lieben * ° 
Freundtvü Propheten, hab jn erhört/vnd vnzehlich viel taufende Engel jm zugeschicktt 
mitwelchm er auffein ncwes mit oen Feinden geschlagen/ vnd sey also der Vberwund- 
ner denen obgelcgen/so zuvor gesiegt. Dcrhalben dir Carauana alle Aar/ zur Gedechtt 
nuß dieserSchlachtvnndSiegs/ ebenan demselben OrtgrvßF,uw, macht/vnnd ein 
Nacht vber/mit stewden daselbst st Läger hat.Auch sagm sie/daß man auffdenen Ber
gen noch jetzt ein kleine Trummcl für vnnd sirr schlagen höre / als lang die Carauana 
fürüber zeucht: vnd Paß solches durch die Engel grschicht / zu einem Zachen dieser son
derbar» Viclori/so Gott dem Propheten verliehen. Ich aber wü ehe glauben/ siewerd 
von einem indischen Menschen geschlagen / dann von am Himmlischen Engelrvnd 
dasselb auffein Griff/ damit dic Walfarter/ da manv nicht im fürübcrzichcn würd hö- Z » 
rm/ nicht etwa die Andachtvcrlieren. Demseyaberwtejhmwöll/someldendochder 
Mahumctaner Büchcr/cs hab derPropha hemach/als die Schlacht fürüber/etlichen 

»P«sihedi»Le« feiner Lcut befohlen: sic sollen hinzirhen /alle * Musulmanlar zu begraben/ welche da- 
Male auff dieser Ebne waren erschlagen. Alssieaberhingezogm/haben sie dieselben 
vor den andern ntcht könncn erkennen. Dann damals dieBeschncidungnoch nicht im 
brauch.Vnd daß dem also/ sey derProphet selbs schon; 5. Iar alt worden/ vnd gleich
wol noch nicht beschnitten gewest. Derwegen sie widerumb zu rück mü der Antwort zu 
jhm kommen / vnd gcsprochcn: sie werm da gewesen / seinBefelch zu verrichte«: h«tm 
aber die Musulmaner vor den Christen nicht können erkennen. Denen der Prophet 
äuffs new b cfohlen / vnd gesagt: sie sollen wider dahin gehen / vnd alle die/so sie würden 4» 

ts«» finden mit langengroffen Gliedem/folten sie lassen ligen.Daü dieselben werm f Gau-
A"ra ri. Die andcrn aber/welche sie findm würden mit klemm eingeschnurfften Gliedern/

^solttnsicbegrabm. DannsolchewermditrechtrnMusttlmanlar. Also hab Man dar- 
auffsein Befcsch au ßgaicht.

Lvaittwtohs. Deß folgenden Morgms/als die Sonn auffgehet/zeucht die Carauana zuBeed
du«?»«. Rihonim ein: vnd waschen sich an dcm Ort all« zumal von Haupt zu Fuß / die Män

ner so wol/als dieWciber. La ssen da mach jhr gewöhnliche Klepper vnangelegt / vnnd 
vmbgürten sich vmb die Scham hcrumb mit einem leinin Tuch / in jhrerSpraach 

Lott dir M«. Kota genannt/ vnd tragen ein weissen Barchent auffden Achßlen. Vnndavt di,/ so zu 
büß ghen Mecca gehen könnm / die gehen also dahin mit diesem Habit. Dann sie sa-x » 
gm/solche haben vnd erlangm mehr Verdienste/ dann ditandtrn. Welchedasabw 
nicht verrichten könnm / thun an statt liessen kitt Grlübdt/beym Berg deß Ablaß ein 
Hammel zu opffem. Vnndwenn sie sich also gtwaschm / ist damach keinem mehr rr- 
wubt/ Flöhe oder Läu ß mit den Händen zu tödten / noch weniger / mit dm Nägeln sich 
zu kratzen/ so lang/ biß sie jhr gebürmd vnnd schuldes Gebm auffobgedacheem Berg
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TürckischcrHistorl. zu 
deß Maß gesprochenvndvcrricht. Darumb sihet manauch/daß sie alsdann Hölßlin vcp sich tragen/mit fierß in gestalt deß Mons gcmacht/in jhrer Spraach Archa Cassa- Arche T-ss-g« 
g'c geheissen: mit welchen sie die Schultern kratzen. '

Komptalsozulctzt die Carauana mit stetigem fortrucken / biß auffzwo Wellisch Lwp<zd-rCa. 
Mktln von Meeca r ruhet daselbst die Nachlvber. Alsbald deß folgenden Morgens n, 

erTagherfürbncht/schicktsiesschineinDrdnung/milallderPompvnndPracht/ 
ftmuglichaußjusprechen/ vnndjeuchtalsofort/auffMeccazu. In dem sic nundcr D-r S-uff 
'Stattsich nahet / zeucht der Scriffauß seiner Statt hinauß / mit seiner Guardi / von ^cc La.
c,ncm vnzahlbarm Volck vnibgebcn vnd begleytet: machen ein groß Fest mit frcuden- 
geschrey. Wenn sie auff ein Bogenschuß weit auß der Statt kommen/ befind«, sic sich
AE'? sihönen Feld/ da vnsaglich viel Gezeltauffgeschlagen/ vnnd mitten vntcr dcn- 
seivcn stehet das groß Gegelt deß Hauptmanns vber die Caravana: welcher alsbald/ 
nach dem er zum Serisskommen / vnd sie einandergegrüff«/ von sein, Ross; abstch«/ 
vndmit dem seriffnls Gezeltgehet. Alsdann legt derKönigvon Meeca von sich all 
f mAutontetvndMacht/enteuffertsichdersclben/vndvbcrgtbtsicgcsagttmHaupt- Haupiumn al. 
"î â ' dem er auch daneben vollen gewalt vnd erlaubnuß gibt zu «edieren / zu regieren/"" v«w<m. 
vnd Justitia zu Administriren / als lang er mit seiner Gcscllschasst in der Statt 
Meeca sichwirdtverhaltcn.Hergegenschenckt der Hauplmannvberw 
vergeltung^geschchener freyen Vbergab deß Smffs / denrselben ein Kleid von einem '

dasKlndvderTuch/vnddteVorthürmitsich/vonwelchen drobengesagt.Ziehenalso MwhäsH-u» 
zur Statt hineyn/vnd gestracks der Moschea zu/haben gar wenig Leut vmb sich: gehen 
m dikselb / lassen alsbald das alt Tuch herab fallen / vnnd legen das neuwean desselben 
jtakk vber deß Abrahams Hauß. Vnnd alsdenn bleibt Vas alt Tuch denen Eunuchis 
oderVcrschmttenen/welch^
Mnhefnache» denWall^hrtcrnverkaufft/cmStücklmoderFlelkvmbvfez'oderfünffwmvc-tziuff^ 

r d Zuraten. Vndschätzt jicheinerwolglückselig/dernurdasgmngstFlecklin davonhe-
kommen kan / damtt ere vcrwahr/gleich als ein Reliquia oder Hcilthumb. Sie fiaen H^lthumb dee 
auch / daß / wenn Mans einem Menschen/ der in todts nöhtm ist/vnnd auß dieser Welt E-Umä 
scheiden soh/vntcr sein Haupt legt: derselb dadurch aller seiner Sunden außkilauna/ »öhu«, 
vndvollkoinnenAblaß seiner Missethat erlange. Deßgleichen neMen sicauch ninweg 
Pic altcVorthür/vnd scyenansr Stell die newrVorthür-vnd Wirt dicaltc dem 'S er-ss 
geben.SprechkndarnachihrGcbet/nkbenverrichtungetlichcrgcwobnIichciivndTir-

-""b bleibt alsdenn der Serissin der Statt / vnd der Hauprmantt 
vbcr dteWallfahrtkchrtwidcr hinauß/zu seim Gczelt.

.. DomLmMönigjuNccca.
^^Er Seriss sol Herkommen vom Propheten Mchemet/ der Mütterlichen Lini S-LS-uss» 
^^nach / nemlich von der Fatma/dcß Mehcmew Tochter/vnnd von Ali seinem AL'.«-/« 

^Tochterman/der gemeldteIatma zum Weib gehabt. Dann der Propbct hat
fein c Sohn oder Männliche Erben gehabt / sondcrnur diese einige Tochter: von der» 
W Geschlecht deß Seriffö hcrkompt / in welchem allzeit aussden cltistcn Sohn durch 
änliche Successiondas Königreich Meeca pflegt;» fallen: wclcheöjürl.chscm^ ... 
Kömg«ncn halben Million Goldts/oberein wenig mehrtrcgt an Epnkommen.Vnd »äiA 
solche Lcut/dic sich fürBlutsfreundevndVcrwandte diß Geschlcchtsaußgcbenvimd Mtvc«.

»> h-ltcn^ünun mchrvnzchlich M scind/gebcn,nen selbst denNamcnEmir/vndwollm Emx
Ls tragen qrüneKleider/oderjumn>eniqßen ein arü-

uenTulbaNtodcrBundt/ damitman sicvorandern Leuten kenne. Lassen auch nuzu/ SMeFar» 
dgß semapdvoi, denen Christc^die in srem sand wohnen oder handtieren/ sich in grüne 
Fach kl^idc/noch sechtes grüns anseincmLeib trage.Dann sie sagen/es gezieme sich ,»t/ 
M die Gauri eben die Färb tragen / welche der grosse Freund vnnd Prophet Gotte» 
Mchemkt su seincrKlciöung gebraucht habe.

Von
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Dott der Scacc Mcca.

<MEW»h- ^^XJe Statt Mecca wirk in Arabischer Spraach genannt Macea/welches so viel 
m»>g. ^^A/hcißt/als ein Wohnung. Sie ist bcschlossm vn vmbgebcn mit sehr hohen Bcr*
Su»». ^^Dgen / hat cm vnfiuchtbarnBoden / vnd ligt doch zwischen den Bergen in ctner

Ebne. In der Statt scynd etliche lustige Gärten / tn welchen vbcrfiüffig viel Felgen/ 
Wnnträublcin/Oepffcl/vü Melonen wachscn.Sie hat auch Wassers gnug/aberwe»

«vmbfang /« nlgBrots. Ist mit keinen Ringmaum vmbgebcn/ vü sr Vmbfang begreifft vngcfähr^ 
r-mschn, fünffWcll.sch Mtiln. Die Häuser drinnen seyn ziemlich welaccommodirt

«criff» pan vnd starck.Dann sienach der Italienischen Manier fast crbawt.Dcß C criffs Pallast es 
istsehrschön/bequcmlichgcbawl/vnansehenlkch.DieWeibcrderStatthobmcinsom

Wtib«r. Grana/ scynd licb vnnd holdselig / am Leib von Deifarb / mit schr schonen Augen/
M«»«. hitzigvndbegiciig/vnddermeistthtilvntcrjnknistvnfromb.DicMastspcrsoncnseynd 

dem verfluchten vnd schändlichem Laster ergcben/vndachtm doch daffcldso wol sie/al» 
auch die Weiber gar gering/ wegen dergclcgenhcit/ welchcsiean der Handt habm/deß 
Drtinnen Aun Jun/wie fle sn nennen. Dann sie sagen/ wenn siemit desselben Waffe» 
sichabwäschen/ scycn sic rcinvnnd saubcrvon allen Sünden/Wie groß die auch sey«. 
Vno sol von demselben Brunnen zu scincr Icit gesagt werden.

DicgioffeMcs Mân in der S kalt ist die grosse Moschca/ samt deß Abrahams Hauß/wclches
Mitten in derselben stchet-Vnd dicsclb Moschca solcrbawtscyn zurzcit/da derProphtt r » 

" noch bey Lcb.iimar-Sicisivicrcckt/vnS sogroß/daßjhrVmbfang auffzwoWellflch 
Melln sieh erstreckt: das ist/ ein jede von den vier Seiten / aufs ein halbe Meil. Istgee 
macht wie em Kloster. Dann in der mitte / gleich wie in einem CreMgang / har sic ein

Abraham» freyen Play VNterm Hüll! l/vnbcdeekt/ aufs welchem das obgemeldt Hauß Abraham»
Lnuyaang. sich". Die Creuygang / so vmb di seil Play herumb gehen / ftynd auch in vier Gäng 

aUßgethcilt. DicÄbscheidung/dadiirchkiiiicderGangvondcnandernwirdtabge« 
theilt/ ist zugericht mit ctl'chen Seulen von Marbc» stein / vnd etlichen von Slein vnd 

rhimA" Kalch gemacht.Vnd hat diese herrliche Moschca 99. Lhor/ vnnd fünffT hürn / ( w>«
bcyvns d>e locken ihürn scynd) auffwelchen die Lalssmanlar oder TürckischePfaf- 
fcn pflegen zu schrcy en. Die P-lgrim oderWallfartcr / welche die gclegenheit der Ger z s 
zel> nicht gehaben köanen/ncinm n hanfflg eben an dicscmHrt,heLosamcntcin:vnnS 

chnpich, n, wegengiöstcrAndacht/schlaffenauch MannvndWciberdurcheinander: dermassen/ 
««u,ga»g-i>. MoMea / welche sic für ein Hauß dcß Gebers achten wollen / vfft in ein ärger»

Drt verändert wil dt/dann in ein Mördergrub.

Don Abrahams Hauß.
Brahams Hauß ist auch viereckt/gantz vnnd gar auß grauwen Stemm getawt/ 
ro.S ch> Iti hvch/40. Schritt im Vmbfang. An einer Seiten diß Hauses istm

S^r cincm der Mawr cm S tc,n/ciner Spannm lang/vtid einer halben breyt : von welchem 
S tein sie sagci /cr scy/chc dann das Haußausscrbawtworden/vom Himmelgcfallm/ 4» 

, vnd man Hao daneben cm Stnügehört/diegesprochen: An welchem Drl dicscr Slcin '
' fallen wiidt / daselbst wirdt man ein Gottshauß bauwen / in welchem Hause Gott die

w , Sünder wir dt erhören.Auch sagen sic dancben/als dicferStcmvomHiMmcjgefallM/
sey er nicht schwär» gcivest, son der- gang schneeweiß. AberdEna ch er vonD vielen sân» 
diqenMä.tlcrn svgarofftgcküßt/scycralso schwär» Wörden. DanNallePrWmvnd 
Wallfartcr müssen-n küsscn.Vnd sagen dieMahuMctancr/ imfalssices nichtthettfl/ 

c würdcnsicihreSündewiderMitsichheiMbringeN. > ' -
Die Thür dieses Hauses ist klein/fa st wic ein altes Zensterlciü/ so hoch vomBoi 

»raham-^ dmalsein Man Mil den Händen eri'cvchcn kan: das: inan zwar M!tvligc1cgeiiheitvti0
schwcrltchhincin kompt.- Ehe dann wir aber hinein gehen/wöllen wir vngemclvt nichts* 
lassen / daßauHwcnd'g an diesem Hauß zi. Seulen scynd / alle von Kuvffergegoffen: > 
vnnd stehen auss WürffleN von rotem vnd grünem Stein. Vnnd durch dicht Seulen 
wirdt sonst nichtsvnterstüyt/dann allciN ein MessmerDrat/sov->n einer Seul zuran^ 
dern rcy cht/an welchem viel angezündte Lampen hencken.Vnd diese KüvffmnSeülcn 
hat Sultan Soleiman/dieftsfctzigtnTürckischtn Keysers/Sulian Murats Großy 
»attcr/machen.'affen. ''Wmn
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TürckischerHistort.
Wenn man nun schwerlich / wie obgemeldt/ zur Thür Hinein kompt/ findet man S«5al« re

im Eingang zwo Marbersteinin Seulen/an jeglicher Seiten eine: vnnd in der mitte 
find drey Seulen/vom Holtz Aloe gemacht/nicht sehr dick/rnitIndianischerLeinwath 
bedM / so von vnzehlich viel Farben gemacht. Vnnd diese Seulen dienen zu viitcrstü- 
-ung der f Terrazza. Jedoch kan mansmit grosser Mühe kaum sehen/ weil nicht viel î 
Liechtes hinein gehet Auch stinckts drinnen gar vbel. mH-h-he La,

Ausserhalb der Thür/ aufffünff Schritt davon/ist derBrunn/von dem droben «her/ sovdernur 
gesagt/gmanntJun Aun. Vnnd diß sol der gestgnetBrunn sepn/welchen der Engel 
deß HERRN der Agargezeigt / indem sie allenthalben herumb gieng/ Wasser zu su- zc »sWafth«» 

« chen/jren Son Ismaildamit zu trencken.

Von den Ceremonien der Walfarter.
Fs^ S iss im Anfang dieses VN fers Diseurs gesagt / daß die Mahumelanerzwey O- 

sterfest im Iar halt<n.Das ein heissen fie/deß Ramazans Ostern/das ist/ so wc- 
^8 gcn der Fasten wirdt gehalten. Vnnd solches ist eben das Pascha / nach dem/ als 
bald zo.Tagvcrfloffen/dtc Carauäna sich auffdenWcg machet auffMccca zu.Das 
ander nennen sieHammclsOstcrn / weil ein jeder verpflicht / der es nurvermag / als Häckel» 
dann ein Hammel zu opffern. Vnnd heißt auch diß Osterfest in jhrcr Spraach / Cutt

Lü zugBairam/welches so viel bedeut/ als klein Ostern. Gleichsfalls wie die Carauana 
vonAlcairzo. lag nach dem groffenOsterfest/BijueBairam genaüt/ hinwegzeuchtr Dick« Bau 
also kompt sie noch daselbst an/ fünffoder sechs tag vor dem kleinern Pa scha/ damit die 'â 
Walfarter zett haben vor dem Fest/ jre schuldigeGebttvnd Ceremonien zu verrichten. 
Vnd feind dieselbiqen eben diese/ daß nemlich sie von der Carauana hinweg gehen / vnd 
sich von etlichen Wegweisern führen la ffcn / welche der Ort kündig/ vnd ziehen also ro. 
oder zo.mit einander/nach jrem gefallen/ der Stattzu: vnnd wenn sie hinein kommen/ 
gehen sic für vnnd für durch ein Gaffen/ die allgemach je lenzer je höher sich hinauff 
streckt/ biß sie cndtlich zu einem erhöchten Ort kommen/da ein Thor ist/ anwclchem zu 
allen Seiten in Marbcrsicin geschrieben stchct/Bab el Salema/welchesin Arabischer Barel Sale» 

zs Spraach so viel bedeut/ alv/vas Thor deß Heyls. Vnnd von diesem Ort sehen fie die 
grosse Moschca/ durch welche deß Abrahams Hauß vmbgcben. So baldt sie nun dic- 
selb gesehen/ heben sie alle zumal an/ mit Ehr erzeigendem Geberd/ siez» grüffcn/ vnnd Außder M»» 
sprechen zweymal diese Wort: Galema lech ja resul alla: welches so viel ist / als: Fried ° 
vbcr dtch/du gesandter Gottes. Wenn dieser Gruß verricht / ziehe» sie fort/auff der
selben Straffen / vnnd finden an der rechten Hand ein Schwibbogen / steigen vnter 
demselbenfünffStaffelnhinauff. DaselbstisteingrofferPlatz/gantzvnndgarmit 
Steinen gepflastert. Steigen hernach eben so viel Staffeln wider herab/als viel sie 
hinauffgestiegen: vndgchen weiter fort/ einsBogenschuß lang/ vnd finden daselbst ein 
andern Schwibbogen/ dem vorigen gleich. Vnnd diesen Gang/ von einem S chwib-

40 bogen zu:» andern / verrichten sie zu sieben mahln / vnnd sprechen fürvnd für Mich ihre 
Gebet. Vnnd diese Ceremonia wirdt von jhnen gebraucht/ zu einer erjnncrung deren 
betrüblichen vnd schmertzlichen schritt / welche die betrübte Agar gethan/ in dem fic ver
gebens Wasser suchte/jhrcm «ohn Ismail zu trincken zu geben Wenn diese Ceremo
nia verricht / gehen dieWalfarter in dieMoschea / machen sich zum Hauß Abraham/ 
zicken zu sieben mahln vmb daffelb/ vnnd sprechen für vnd für diese Wort: Diß ist das 
Hauß Gottes/ vnd seines Dieners Abraham. Als solches geschehen/ gehen sie hin/ den 
vbgcmeldten schwaryen Stein zu küssen. Darnach verfügen sie sich zum Brunen Autt Wän m 
Zun/nctzcn sich drinnen von Haupt zu Fuß/ in ihren Kleidern vnd Schuhcn/vnd spre- 
chen:Lobaharlah/Tobahallah:we1chessoviel/alö:AblaßOGott/AblaßOGott.

5 0 Trincken auch von diesemWa ffer/welches sehr trüb/böß/vnd eine stinckmdcn geruchs 
ist.Vnd wenn sie dermassen sich gebadet/ vndgetrunckm: Kehret als dann ein jeglicher 
wider zu seinem Losammt.Vnd solche Ceremonien ist ein jeder pflichtig vnnd schuldig 
auffswenigist einmal zu verrichten. Welche aber vor andern in Paradeiß begehren zu 
komm/die thun- alle tag etnmal/als lang an diesemOrt die Carauana bleibt still ligcn.

Was
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Ms die Tarauana thut / nach dem

sitaußgerastck.
T'aba, Arafa. Emnach die Carauana fünffTag aneinander / ausserhalb der Statt M«ea/
Attas"b A8)gelegcn: erhebt sich derHaUptMailebm dieNacht vor derVigilijhresDfier-

tags/mü seinergantzen Gesellschafft/vnd ruckt fort/ bißjum Berg deß Ablaß/ 
welchen sie Giabal Arafat« nennm. Dieser Bergistij. Wellisch Weiln von Meeca

M««. gelegen/vndauffhalbemWegisteinHrt/gmanntMina/welcheswortsoviel bedeut/ 
als ein Port r vnnd nicht fast weit davon/ seind vier Pfeiler/ vonwelchen wir ttwas baß 
herab sagen wöllen / vnd allhie zuvor melden vom Berg deß Ablaß / welcher viel ehe zu l« 

Sch»«« s«. ^tnnen ein Dübel / dann ein Derg r weil er nidrig / klein / lieblich vnnd lustig. Sein 
Vmbfang ist bi ß in die zwo Wellisch Metln/vnd ist rund / vmbgeben von einer so schö
nen EbNc/als man jmmeranschauwen Möcht mit Menschen Augen. Gleichßfallsist 
auchdieEbncvonallrn Seiten vmbringtmit so hohen Bergen / ale jrgendt zu schm. 
Daß zwar also diß Drt eins ist von den schönsten Gelegenheiten auff Erden. Vnnd 
läßt siehe eigentlich ansehm/als ob dieNatUralljrKünstangelegt/dißDrtalso schön

Dmimqmllw vnd lustig zu machen. Vnter dem Berg deßAblaß/ gegen Mecea zu/ entspringen viel 
Quellen lautere vndfrischcsBrunnwassers/gleich wie ein Chrtstall/dasvller dtemas- 
sm gesundt / vnnd fällt herab >n etliche mit fleiß dazu gemachte Geschirr. Daselbst er-

Satei vo» der fnschcn vnd wa schen sich die Lcut/vnd trinckt vaeVtech. Vnnd wöllen die Mahume- r* 
«fimWohuüg tarier sagen / daßAdam vnd Eua / da sievom Engel außdem indischen Paradeiß wa- 
Ldams »und rcn vertrieben/ eben auff diß klein Berglin deß Ablaß kommen seyen zu wohnen: vnnd 

daß durch Gottes schickung eins sich versrretvom andern/ vnd sie 4o.ganyerIar von 
cinander abgcsondert blieben seyen / vnnd Miller weil je eins das ander gesucht. Zuletzt/ 
als siewidereinandergefunden/haben  sie ein groß Freudenfestgehaüenrvnd einHckuß- 
lin / auß sonderbar« frolockung / daß sie widerumb einander ankroffm / auffder Höhe

Luh Adä tziß kleinen Bergs gcbauwtt/ welches man noch heutige tags nmnkt BeithAdam/ da» 
ist/AdamsHauß.

Larauanä von 
Samasco/vnd 0/8 
auß Arabia.

DondrepLarauanen.
N demselben Tag / da die CaraUana von Alcairan diß Drt anlangt / kommen 
auch da selbst an die andern zwo Carauanen: nemlich die von Damasco / vnd die 
außÄrabia.Gleichcrweißlauffen auch dahin zusammcnalledieBmachbarten 

derselben Drt vnd End / biß auffdic zehen Tagrcysm:daß man also auffein zeit dascl- 
wä"»nnd best vber die zwcymal hundert taufende Personm / vnnd mehr dann dreymal hundert 
Dich«. tausendt Maulthicr/ Cameln/Dromadarn/rc.sicht.

Wenn nun diese di cy Gesellschafftm sich alle beysanimm / auffein Zeit/ an einer 
Stell befinden: schicken sich cbcn die Nacht/ wann der Dstmagkommen sol/ diese drey 4» 
Hauffen/wic grosse Kriegßhecr/ in einem Triangul r vmbfahm dm Berg mitten zwi
schen sich. Vnnd diesclb gan tze Nacht höret man nichts andere/dann grob vnd Handt
geschütz abschicssen / künstlich zugericht Feuwcrwerck abgehen von tauscndterley 
Sorten / neben allerley Gesäng / Instrument blasen / Geschrey / Rumor / vnnd 
Frewdenfcst.

Wenn derDstertagvorhanden/bcgcben siesich allezuruhc/vnd zum stillschwei
gen: vnd thun den Tag nichts anderst/dak daß sie ihr Dpffer/vnd E cbet zu Gott/ ver
richten. So bald aber derAbend herzu schleicht / siyen alle dieauff/ so zu reitten haben/ 

e>kduu„q der ^'"cn zum Bcrg/ als nahe sie können. Welche nicht zu reitten haben / ma chcn sich
»re»-«»?-, zuFushcrzu/ ein jeder nach seim besten vermögen. Jedoch geben sie allzeit dir erst 5» - 
nuc. Stell dem Häuptmann vber die Eauarana von Alcatr / die ander dem von Damasco/

die dritt dem auß Arabia.Jn dem sieabcr all auff diese weiß;» Rossz/vnnd sonstauff- 
gcscsscn /vnnd vorhanden / wie gesagt: als denn sichtman einen von dm obgenannten 
Santom oder Heiligen auß diescrgrossen menning sich Herfür thun / sitzend auffeiner 
ziemlich wvlaußgrbuStcTamrlin.Serstlb nahet sichjumBerg/steigtfünffStaM

hinauff/
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hinauff/ so mit fleiß hierzu gemacht: vnd wen jederman angefangen still zu fepn/wendt p«d<gc ein» 
er sich zum Volck/vnd thutshnen ein kurhe Predigt/folgmder Weise.

Von der Predigt.
Jnnhalk vnnd die Substany deßgantzen Sermone diß Predigers ist/da 

kury begreiffen wil: daß er erzehlt / wie grosse vnnd herrliche Wolthaten 
^Gott dem Mahumetischem volck erzcigt/durch mittel seins geliebten Freunds 

mmd angenehmen Propheten Mahumets: Weilers erlöset vondcrDienstbarkeitder 
ro Sündcn/vnndvon der Äbgöttcrey/darin» siezuuorcrsoffen. Vnnd wie er demselben

Volck das Hauß Abraham geben/ durch dessen Mittel sie köndtcn erhört werden: vnd 
gleichst falls den Berg deß Ablaß / durch dessen Mittel sie Gnaden erlangen kündten/ 
vnnd Vergebung all ihrer Sünd. Meldet darnach weiter / wie der barmherzig gütig 
Gott / von demallegutc Gaben Herkommen / seinemgehciinrn RahtAbrahambefoh- 
len ha b/ shm ein Hau ß in der Statt Mecca zu bauwen / in welchem Hau ß seine Nach- Fateiprr-igt, 
kommenGott kündten anruffcn/ vnd von jhm erhört werden. Vnnd da dieser Befclch 
geschehen / seyen alle die Berg derWclt auff Mecca zugclauffen / mit einer Hülffvon 
Steinen / zu erbauwung dieses heiligen Hauses Abraham: außgenommen diß arm 
vnnd nidrigs Berglin/ welches sich wegen Armut nicht hab können der gebär nach vers 

a o halten. Derhalben cs betrübt worden / vnd hab wegen vnlusts vnd mißgrfallcns drcys-
sig Iar lang bitterlich geweynt. Da dieselben fürüber/hab der ewig Gott wegen die- 
ses betrübten Bergs sich zu einem mttlciden lassen bewegen/vnd gesprochen: Hör auff/ 
mein Tochter. Dann dein bittcrs wcyaen ist mirzu Ohren kommen: vnd ich wil ma
chen/ daß alle diejenigen / welche kommen werden Abrahams Hauß zu besuchen/ nicht 
sollen Ablaß ihrer Sünd erlangen: es sey dann/daß sie zuvor kommen/dir Reurreny zu 
erzeigen / vnnd an diesem Ort das heiligist Osterfest zu halten / welches ich meinem 
Volck zu halten befohlen durch den Mund meines Freunds vnnd Propheten Mahu- 
met.Demnach ernun diß alles dermassen fürgcbracht/ ermahnt er sie zur Lieb Gottes/ 
zumGebet/vnd zu» Allmusen.

z o WcnndicPrrdigtaußlst/vnnddi'eSonnntdergehet/thunsienichtömchr/dann Litlttzttndity 
daß sic drey Gebet sprechen. Das erst/ für dm Senff: das ander: für den Großherm/ 
sampt seinem Kricgßvolck: das dritt/für dasgantz Volck. Vnd wenn diese Gcbctauß 
sind/schrcncn sic all mit einerStinhAmin ta allah/Amin ia allah: das ist/ Also gcsche- âm t« â». 
he es / O Gott. Darauff sic Vic Bcneviction empfahcn/grüsscn den Berg Vcß Ablaß/ 
vnnd kchren widerumb eben durch die Straß / daher sic kommen/ an das Ort/dessen m 
der Ankunfftgedacht. Vnndin diesemwidcrkehrcn besuchensicauffderselben Stras;/ 
aber doch zu eno ver Ebne / die obgedachtcn vier Pfeiler/nemlich zween auff icglichcr
S cit der Stra ß:sagcn/es sey von nöhten/da ß cin/cder mitten dadurch gehe. Lannso Biindeheie der 
jemand etwa würd au ßwcndig fürübcr gehen / würd er alles verloren haben / so er auff ährnncusie. 

40 dicscr Wallfahrt erlangt. Auch darffkcincr vom Berg deß Ablaß an / 'biß er für gesag
te» Pfeilern fürüber/ sich vmbwenden. Dann da er sich würd vmbkehrm/würd ersieh 
auffs neuw mit denselben Sünden beladen / die eramheiligen Brrgdeß Ablaß ver
lassen.

Wenn sie für diesen Pfeilern fürüber/stehet einjcderimreittenab/vnndsuchkm ^»-ilungd« 
dem Sandigen Feld biß in biefünffyig oder sechtzigkleine Stcinlin: vnd wen er dicsch '"°
bengcsamlet/ vn etwa in einTüchletn gcwicklct/tregt crs mit sich biß zum obgenannten 
Ort Mina. Daselbst bleiben sicfünffTag an einander/ wcilzu derselben Inc allda cin Freyer Jar« 
freyer Jarmarckt gehalten wirbt / damangarkeinMautnochIoln geben darff/wie -nura.deyâ 
auch dcrsclb möcht genennct werden. Vnd an diesem Ort seins drey andere Pfeiler/

5 0 nicht bey einander / sonder an vnterschiedliche S tellen gcseütiwclche / laut der Lehr dcß 
Propheten / drcv Erscheinungen bedeuten / dadurch der Teuffel dem Abraham vnnd Mahum«» 
ftmem Sohn Ismail erschienen. Dann bey ihnen gedruckt mangarnichtdcstIsaaes/ 
gleichaiswmndersclbniewcrauffErdengewest. Sagen derhalben/ daß,ndem/als »ö» 
Gott dem Abraham / seinem getreuwcn D«mcr befohlen/seinen erstgebornen Selm i--c.

Dd Ismml
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Ismail zu opffem / vnnd der altAbraham schon auffdem Wegewar/demWtllm deß 
Herm zu gehe rsainm: jme der Hellisch Leuffel begegnet sey in rin- Menschen gestalt/ 
vnnd ihn gcfragt/wohin er gehen wölt. DarauffAbraham geantwort/ergimg seinen 
Sohn Ismail;« opffern / weilGottjhmefolches befohlen. Alsbald habderTeuffel 
geschrien/vnd gesagt^ wie bist du ein vnverständkgerAlter.Gott hat dirin deinemAl- 
terdurch ein Wunderwcrck eine« Sohn gegeben/in weichem allcVälckergescgntt sol
len seyn.Vnddugläubstcitelnnichtswehrtigen Träumen/pndwilt dcnvmbbringext/ 
welchen du so lange Zeit hast gewündscht i Aber der Abraham hab jhn von sich gekrie- 
ben/vü sey seins Wegs immerfort gangen. Als der Trüffel gesehen/ daß er beym Vat- 
ttrnichtökündtverrrchtm /Habersichzum Sohn verfügt/ vnndgcsprochm: Ismail/ t» 
weist« wasvnkeransern Sachen du auffErdm hast S Spricht der Knab/ was hab ich 
denn/Darauff derTruffelgeantwor«: Du hast ein närrischen vnnd »»verständigen 
Vartrr/wtlcherdamitvmb8ehet/wieerdichtödtr.Warumb/sagtJsmail.Darumb/ 

i fptachderTmffel/baßerfürgibt/Gotthabsjmbefohlm. AlsIsmatl solches gehört/ 
S"-ina>him h»b er Stem geKvmmcn/ damit den Lruffelvon steh getrieben / vnd diesewort gespro- 
»»rg. ehe»: Au;u brllahi minai schaitan il ragini: deren Innhait eigentlich ist: Ich erwehre

mich deß l-pd/M schädlichen Ltuffcw mit Gott.Als hctterwöllev sagen/man müsse 
Gorces Dcftlch gehorsamm/vnd wider den Trüffel sich mitaller Macht wehren.

Damit ich a ber widrrumb auffvnser Propos komme/sage ich/daß dieWallfar- 
ter / in dem sie an diesem Drt bleiben / alle Tag gehen / diese drey Pfeiler;u besuchen t r» 
vnnd theilen die kleinen Steiulin / welche sie kury zuvor auffgeklaubt / dermassen auffr 
daß sic tägliche etliche derselben an ein jeden Pfeiler Wersten können. Vnnd in dem sie 
Mitdicscmwcrffcnvmbgehen /sprechen sie stets vndwiderholen eben die Wort/so der 
Ismail wider dm Leuffel gesprochen/als er-hm die Stein ins Gesteht warff/vndjhn 
also von sich jagte. ?

Ausscm halbeWcllisch Meilvon gedachtem Drt/isteinBerg/vonwelchtm sie 
Wällen sagen/es sey cbm der Derg/ auffden der Abraham gangen/ seinen Sohn zu 
vpffcrn/wie drobcn gemeldet. Auff diesem Derg ist ein grosse Hüline/in welche di« 

Li»««d«e Wallfah.tcrpflegcnzuschrn/jhrcGrbetjusprechen.Dasrlbstsihrtmaneinsthrgros- 
Latei, sm Skcm/Vvn ) famr zerspalten. Sie aber sagen/daß Ismail/in dem derVatter Abra-Z »

Ham sich rü st- vnd fertig machte/ denselben zu opffem / ein Messer in die Hand genom
men/;« vcrsuchm/ob es wol schnittteHab es also gleich an diesem Stein wöllmprobie- 
km/vnd hab dmselbm in zwey theilzerspalten.

WMndiefünffLagfürüberseyn/machtsichderHauptmannvberdieCaraua- 
tia mit feiner gantzm Gesellschafftauff/vnd kehret widerumb auff Mecca/ ligt daselbst 
nochfünffTagsiill. Indemnundiesedasclbstruhcn/wöllmwirvondrrStattvnnd 
Port deß rohtm Meers Aida den» Leser etwa-berichts gebm.

Von der Statt Gida/oder Ma.
jV^DnMtkcase,ndrwotteintLagreyfmauffAida.Vnddtmnachmanindmm 
â^Lanbm/bcvorab bey den heissen Zeiten deß Jaro /nichtwol bep Tagreysm kan/ 

wegm der brmnendm Son: machen die Leut daselbst auß der Nacht/Tag;
Vnv außm Tag/Nacht. Wenn sie nun deß Abende von Mecca wegztchen/ seind sie deß 
folgmdm Morgens/ ehe dann die Sonn auffgehci/auffhalbemWeg: da dann etliche 
ziemlich bequcnic Wohnungen seyn/ vnd guteLosammter: auch Zrauwen gnug / wel
che dm arlnen Wallfartcm gern ein Allmusm mittheilm. Vnnd wenn siegleichßfall- 
am andern Abend dortmhinweg rucken/seind sie deß folgmdm Morgms zu Zida.

LiesclbStatt i stcrbauwet am Vfer deß rohtm Meers / ist gegen dem Land mit 
b» v'"» einerRingmatirvmbfangm/samptttlichmLhürnen:abtrsolchMaurwtrckistnun-5o 

mthrwtgcttAltersverzehrtvnndvtm>üst.GegmdemMeerju/istsieoffm/ohn<,mge 
Maur.

L>i-Thor. Eshak Aidä drey Thor.Anjeglicher Seitm oder Eck/tstein-r vnnd das dritt/
«bm in der mitte/gegen dem Landrvnd wittgmannt/das MeccanerLhor. Vnd stehen 

«eben
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den gesagten alten Thürnen / vnnd haben vier Falconetlin bey sich. An einem Eck der 
Stalt/gegen dem Landzu/ist ein doppelte Maur/vnd zwischen beyden Maurn ligt ein 
Moschea-Darnach gegen dem Meer zu/da die Statlmaur ans Wa sscr reycht/ haben 
iievonneuwemgleichwieeinBrustwehrgemacht/vnddaselbstrx. Stückgestellt/deß jiü7g 
schönsten vnd besten Gcschützes/so man auffErden möcht finden/vnnd da ffclb gar wol S-hon B- 
verwahrt. Item baß hinauß/dem Meer zu/ stchen auffm letzten alten Thurn fünffan-^^ 
dere gute Stück/sampt zo. Mann zur Guardia derselben.Auffdcr andern Seiten der 
Statt/zu end der Ruigmaur / haben sie neuwlich ein rund Dollwerck gelegt / ziemlich

io wol vnd nach gutem Verstandt gemacht:;« dessm Guardia verordnet ist ein Sanzack Sanjackz» 
mit l5o.Türcken/ mit jhrem Geschütz vnnd allerley andern Wehren gar wol versehen, 
Solches alles ist von ihnen mit fleiß also zugerüst vnd versehen / auß forcht der Porto- Fo-chtderpor« 
gheser. Vnnd da der Port oder Haffen gut wer/ würd diß alles vergebens vnnd nichts 
nütz seyn. Aber gemeldter Port kündte nicht ärgernoch böser seyn. Dann er ist voller W>- »öß»" 
Felsm/vnd nicht tieff: dermassen/daßdic Schiffdaselbst nichtkönnen anfahren:sonder 
müssen zum wenigsten auffzehen Wellisch Meiln davon halten.Au diesem Port kom- rmkomm-n »s 
menIärlich bißin diezo.odcr ^.».geladene Schiff an/mitSpecerey/vndandcrnköst- 
liehen Wahrm: von denen man Iärlichs einkommcns biß in die 150. tauscndl Duca- 
ten hat: vnd ist das halb theil deß Großhcr:n/dasvbrig bleibt dem Seriff. Sonst fin-

o det man anderst nichts mercklichs zu Ada.

Don der Wallfart auffMedma.
Arnach machet die Carauana sichauff die fahrt ghen Medina/vnd zeucht eben 

^^/auff der vorigen Straß wider zu rück / da her sie kommen: biß sie zu Becd Ai- 
honim / da der Balsam wächst / wiegemeldt/ anlangt. Von dannenschicken 

fiefort/alles wasjhnenauffMcdina nichtvonnöhtcn:amDrt/gcnanntIambo/still Jamk». 
zu ligen: sampt denen Wallfahrtern/die Medina vorhin gesehen/vnnd begehrens nicht 
mehr zu beschauwen.Begeben sich also dieselbigen an dißHrtIambo/daselbst der Ca,

; a rauana zu warten.
Au Medina findet man stets gute Losamenter / viel frisches Wassers / vnnd sehr 

viel Datteln. Wenn man zu der Statt sich nahet / auff fünfftzehm Wellisch Meiln 
weil/kömpt man zu einem Derg/ von ihnen Iabal el Salcma genannt/ das ist/derIäUS* 
Derg deß Heylswon welchem man anfahet die Statt/vn dieDegräbnuß Mahumets 
zuschen. Als denn stehen sie all ab zu Fuß/zu einem Zeichen der Rcucrentz/steigen dm 
gcsagtm Derg hinauffmit einem Geschrey/ das bißin Himelmöcht reychen: machen 
tausendterley Gcberd mit den Händen / vnd sprechen diese wort: Salatu va salema al, 
laica ia nabialla: Salatuvasalema allaica ia habiballa: welche dicseDedeutungin 
Arabischer Spraach haben: Gebet vnd Heyl sey vber dich / du Prophet Gottes: Ge- 

4-> bet vnd Heyl sey vber dich / du geliebter von Gott. Wenn dieser Gruß verricht / ziehen 
fieauffeinneuwessolangfort/ daß sie denselben Abmd ihr Läger nemmen auff drey 
Wellisch Meiln von Medina. Deß andern Tags frühe/erhebt sich der Hauptmann 
vber dieWallfahrt sampt seiner Carauana: vnd als bald ersieh zu der Statt nahet/ fi- M. di. Car«, 
Hel man dm Gubernator der Statt im Namen deß Seriffs/hcraußzichm: vmbgebm ^«7^^ 
vnd beleytttvon seinen Volck/ein solche Gcscllschafftzu empfahen.SchlagmjreGe- xfang««. 
zelt auff/mittm auffeinem gar schönen ebnem Frld/vnd lägcrn sich daselbst.

Von der Statt Medina.
5" AV? Edinaist nn kleine Statt/ vnd dermassen alt/ daßnunmehrwenignoch daran 

OD I» vorhanden. Der Vmbfang erstreckt sich ohngcfährlieh auff zwo Wellisch
Meiln. Es istnichlö mehr drinnen / dann ein altes gering Schloß / schwach Schloß 

gnug/ von einem Aga bewahrt/ mitrlwa 50. stück Geschützes/ abcrnichtfastgut.Die 
Häuser der Statt sind schön/vnd wolaccommodierk/mit Stein vnd Kalch erbauwct:

Ad y vnd
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Mkss.t. -vndMltteninderStattisteinMoschea/bievicrcckt/abernitsogroß/alsdiezuMeccar  
- ro tuM« gleichwolviklschöner/vielköstlichcr/vndvielbesscrerbauwcn/vnndlustigeranzusehcn. 
dm, ' In einem Eckderskiben/isteine^Cuba/gebauwetauffviergrossePfttler/miteimGe-
* B.A i das' ^elb/so sch/crvntcrm Pflaster/welches sie alle vier zusammen bindt. Die Cuba ist so 

hoch / Vc. ß sie wett ober die Moschea sich Herfür streckt. Ist mit Bley bedeckt / zu öberst 
§irvcrgüldt/da dann auff der Spitz cin halber Monist. Inwendig ist das Pflaster 
gantzmitGolttii'gciegt/initgrosserKunstvndköstlichgemacht.Vntenherscmdvmb 
vnd vmb sehrstarcke S taffeln / von Eisen gemache/ blarweiß / vnn d der halben Pfeiler 
hoch.In der mitte drmnen/istdeß Mahumets Leichnam begrabenchencktabermchtim

GcnärDt« Lltfft/in einer Lisinin Truhen / welche der Magnet an sich zeucht vnd Helt/ Wit viel da-- »a 
«hum». " vsrr meldm/die es nicht wissen/vnd doch plaudern wöllm. Dann sievbcrsemen Leiche 

namem Grab gebauwet haben/von einen» Stcin/dcr Eschfarb. Vndanderthalb El» 
hvchvbcrdißGrab/habensienvcheinandereCubagemacht/sovonHoltz/vndviertckt/ 
gleich w'chkch Pyramis. Darnach hencken sie fürvnnd für vmb das Grab herumb / titt 
SewÄm'LrMbhangebcrdaverhi.chert/daßdir/sodrauffcn/dasGrabnichtbesthen 
r-ochockchauwenkönneN. > .

Ke« ? lichîweitvon dieserBegräönuß/ jedoch jnnevhalb der Moschea/ scind noch ans
Begräbnussen/mitgrünem Tuch bedeckt. In der eine« ligt die Fatma begras 

' bcn/Mahumcts Tochter: in der andcrn/,hrMann Aii.
Auff du Bcgrahnuß deß Mahumets, seind 5». Eunuchioderverschnittenen be- re» 

fchtidcn/fastwciß vü graw/der Nation Abpssinervnd Moren. Vnd ist sonstniemandt 
andcrß krlaubt noch rugclasffnhtrein zu gehen /darin allein dreyen weissen Eunuchis/ 
von den EltistcnvndAnschenlichsten.Vnd mögen dieselben alleTagzu zweyen niahin 
Herein gehen/ nemlich deß Morgens vnd AbcMs/ die Lampen anzuzüudcn/ vndandcre 
Dienst züverrichttn.Alle dieandern Eunuchi seindauffdie Moschea bescht»dtn/vnnS 
«ust diezwoBegräbnussen heraussen/nemlich der Fatma/vnd deß Ali: da ein jeglicher

, . Macht hat hy'zu zu gehen/vnd jîonach seim gefallen anzurühren/ vnd deß Erdtrichs 
ju nemmen außAadacht/wst dann soichesgar viel pflegen zu thun.

MtesanArhalb der Kcatt Meding
Vsscrhä der Statt seind auff allen Seiten sehr schöne Gärten / viel lebendige 

^A-Drunnen / deren Wasseraußdermassen frisch: Item vnzehlich viel gegrabene 
Brunncu/vb-rflusvoyallerley Früchten/vügutegelegenhcitvoneffigenSptt- 

stn:dcrmaffln/dascbcndißT>rtwvl lieblich vnd lustig.

E>chöne^ 
Drunn.

Moschea.

L-cS'aithur. Etz hat Lie Statt Medina drch Thor / vnnd ausserhalb deß einen Thors lstei»
e!pit«.z«Me. Spital/crbauwt im Namen der Kasachi/ genannt die Reuffin/welche deß Sultan 

.Svleunai e/LißSultanMuratsGroßvattcrs/Wcibgewcscn. GenuldterSpital 
ist nicht ein de, massen beschaffene Sach/daßvicl davonzu diseurin:dannalltin/daß 
er ziemlich wol er bawt/vnd tin gutes Einkommen hat/vnndviel arme Leut emehrtvnd 4» 

Unterhaltet.
AuffeinWellischMeilwcitvondcrStattscinctlichwenigHüuser/vnterdenen 

Mu-M«e» auch eins ist/von welchem sie sagen/ks hab in demsclbigmHause derProphtt gewohnt/ 
pâiubLum haltens auch für sein Hauß. Ist mit vnzehlich viel Palinenbäumen vmbgebcn / vntte 
d«lî welchen zwetne srind/dievon einem Stammen kommen/ sehr hoch/ vnd in einander ge-

drüct/wie ein Anckerscyl. Von denselben sagen sic/ daß dcrProphet selbösie mit eignen 
««»«ä " Händen habin einander gewigletvndgedräet. Darumb klauben sie dieselbm Datteln 

auff/vnd sainlcns/ vnd schickens bißghen Constantinopol / dem Großhermselbstzu ei
nem Pr-senk: vnd sagen/es seyen von denen glückhafften vnnd gebenedtyetm Krüch- 
rmdeß Propheten. -»

Auffder Seitm/bey diesen Palmen/entspnngtej« sehr schöner Brmm/eins klare» 
vnd lautern Wassersrwelche» durch ein Aquedutt/ oder durchAörnm PieStattMe- 
dina geführt wirdt.Danebm ist auch allhie ein kleine Moscheq/M dreymHttM oder

L5m>h<,!ig« Sttllen/diesie für Heilighalkm/vnd ejnergrossen Andacht. 
Stt. - " ' Das
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Da» erst Dtt ist / an welchem der Prophet / wie sie fürgeben / nach dem er Gott Lasers 

erkannt/sein erste» Gebet verricht. Das ander ist / dahinerpflegtezugehenl wenner Da»är. 
das heilig Hauß Abrahams sehen wolt. Melden / er hab daselbst pflegen still zu ste, 
hen/vnnd in dem er alle die Berg / so zwischen Medina vnd Mccca seyn / anschauwete: 
thaten sie sich von einander / von oben biß vnlen herab/ damit ers sehen kündt: vnd wenn 
er» dann gesehen/schloffen sie sich vrplötzlich widerineinander/wievor. Dasdritt Da-dä 
Dreist mitten in der gedachten Moschea/da einvierecketeBegräbnUßist/vonSttinen 
vnd Ka lch gemacht / vnd voller Sands: sagen / es sey daselbst die glückhaffte Camelin 
brgraben/welche der Prophet für vnd für pflag zu reitten. «hum».

Auffder andern Seiten der Statt/seindetlichaNdereDegräbnuffeN Mahume^ And«« Be. 
tischer Heiligen: vnnd hat ein jeder derselben eine Cuba/ auffvier Pfeilern. Vmer an- Uä«""""' 
drrn feind drcy r in welchen die drey Gesellen deß Propheten begraben: ncmlich der 7' B-sih- d-» 
f Abubacar Zisman/vnnd Dmar r vnnd werden alle von den Walfahrtrn / gleich als âr ver
HeiligeOrt/besucht. Lk«"

raes deß drtt-

Vberücffemng der Klepder oder Decken ""
zumGrabl

Lsbald die Carauana zu Medina fast in der dritten Stund deß Tagsankomcnj 
° ^Avnd bißjuM Abend gerastet: erhebt sich derHäuptniann / sampt seinem Hofges 

sind/vüandernPilgrlM/Mits0grosserP0mpvnHcrrltgkeit/alSMcrmöglichzu 
thunitregl mit sich das Kleyd oder dir Deckr/so gleich wie ein Pyranuögemachk/ samt 
vicln andern KlepverN/ so wolvongüldinen Stücken/ als von Seiden :vnd zeuchtalso 
mitten durch die Statt/biß siezur Moschea kornem Spricht aledennzumersten sein 
Gebet/vnd erzeigt sich bey der Cuba deß Propheken/da gesagte Eunuchi bereyt stehen, 
vnd seiner warten. Als nun der Hauptmann dahin koMen/ lieffert er erstlich das K ><y> 
oder Tuch zur Begräbnuß deß Propheten: vnd etlich Eunuchi gehen hinein/ vn nein- 
men die alte Decken hinweg / vnd traget» an derselbe»» Stell die Lieuwe: verbrennen die 
Altt/vnd theilen das Goltvntcreinander/ssdrtnnen. Darnach vberantwortjhnen der 

z 0 Hauptmann die andern Kleyder oder Decken/zuM Zier der Moschca. Vnnd alsdann Ea> «äs 
sihet man / daß je einer vor dem andern reycht / dieser <»n ^chlcycr/ jener etwas anders: »er
vnd die Eunuchi rühren damit deß Mahumecs Grab an/vnd dicWalfahrtcrvcrwah- 
rcns hernachcr wie ein Reliquia oder Hcilthumb/mit größer Andacht.

Wenn diß verricht/ligt derHauptmaü noch zween Tag zu Medina still:damit die 
PilgNtU vollköMlich mit jrcr Andacht vn Cerrnionienfei tig werden. Darnach zeucht 
er hinweg auffIambo / von welchem Drt auffeü» gute Tagrcyß weit / kommcn sic;»» 
ein' N sehr rauhenBerg/darüber man nicht anderst kgn paffwn/dann allein durch einen 
schmalen vnd engen Weg/vsn den Alten genantPorta sen ea/das EisineThoe. Von 
diesem Thor sagen die Mahumctisten/daßauff einIeit/ da dem Alt/ deßPropheten imvnvIanw». 

4" Gesell vnd Eyden/vott viclcn Christen nachgceilt ward/viî er zu diesemBerg kon imen/ An.
vnd kein Raht für Auge« gesehen / wie er sich möchtvor jhn 'n satuirn: er seinen Säbel 
außgezogcn hab/rnd auffgcntcldten Berg gehauwen vn geschlagen. Daher dan durch 
Gottes schickung der Berg auffdiese weise sich anffgethan/vnnv scyfürvndfür hcrna- 
ckerdaselbst dieser Paß vnndDurchgai'g blieben« AuchseydcrAltdamalshindUrch 
pafftrt auffdie anvcre Sciten/vnd hab sich also vorm Icinv errett«

Zu wissen, daß dieser Ali bcy den Persianern in gröfferm Ansehen vnnd Würden 
ist/daü der Mahumet. Sic sagen/ er hab »nehr wunderbarltchc Sachen vcrricht/dann 21,,. 
smcr.Darumb halten sie jn f»»r ein Gesellen Gottes«

Damit tchabernichtauß vnscrmProposvndVorhaben schreitte / sag ich/ daß 
demnach der Hauptmann vbcrdieCarauananoch zween andere TagzuIamboge- 
ruhet/er sich von dannen auffmacht/vnd auffAlcair fort zeucht. Vnnd wenn er zu Eft Lsaom/dä 
lomankompt/ findetervasclbstcinen Hauptmann / mit sampt etwa 60. Pferden:wel» 
chersich dahinverfügt/allerley Labung obgedachtem Hauptmann der Carauanazu 
zuführen / vnd auch etliche Victualia den Walfahrtern zu verkauffen. Rückt darnach

Sd iij fort
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Biâchdr». fort von dannen/vnnd komptghen Birc/ auffzwo Franßösifche Meilnvon Alkair 
t-ugenmmk. ^stgcn. AnocmDrrfinot erdeß Basschavon Alkair Hofmeistern/mit demganycu

ReyMen Haussen: welcher dahin kommen / ihn mit einem stattlichen vnnd köstliche« 
Pancketzucmpfahen/auffdcß Basscha VnkosttnzugerichtfürgtsagtenHauptmaiV 
vndsciiiga,^cs Hofgcsind.Wcnnernun sich ctwaserlabtvnd erfrischt/bucht crauff/ 
vnnv zeucht ins Schloß zu Alkair/dem Basscha die Handt zu küssen: welcher/nach 
dem erjhn mitgrosscm Fest vnndKrolockung empfangen / zu einem Zeichengünstiger 
flkundtlicher meynung ihn mit einem köstlichen Güldin Stück bekleidet. Er aber 

rtußdcß Alcv. zeucht den Alcoran auß obgemeldter Truhen Herfür / vnd beut dem Basscha denselben 
'E zuküssen/vndlcgtfhndarnachwideranseinHrt. e»

/ Es feind etlichc/ditwöüen sagen/daß als bald sie'zu Cair ankcmmen/das schön 
N^ Aicorsnsi- Eamelthicr / so den Dilcoran getragen / von ihnen gctödt vnnd auffgessen wrdt. Aber 

dem ist nicht also. /Denn sie es nicht vmb alles Golt vnd Gut der Welt würden todten. 
Jedoch istwkl war / daß im Kall / es von ihm selbe vmbfallcn würd / siealödenn einen 
glückselig würden schayen / welcher nur em kleine Bißlem davon erlangen kündt / dass 
sslb zu essen.

Also hat nun der Leser diese lustigeBcschrcibung der Mekkischen Wallfahrt/daw 
auß vnteranderm abzuncmmcn/ wichochwnEhustcn schüldig Goltzudanckenfür 
die warc erk.rnn tn uß seyn/vnnd seins willen/vnd daß wo nicht in solchen abscheulichen 
I rthumben mie den Mahunmisten vndandcrnve>blenbtcn stcckcn. Es wirdtauchrs 
< - ie dcr spüren / wir Nico laus Nicolai au ß dem Delfinat in semcnt Bericht durchaus 
gr/chlr/ da er denselben gegen diesem wirbt halten.

,56» Von deß Geduc Achmtto Baßcha Todt.
S meldt allhie die Chronick mitwenig Worten / welcher massen ebender/so von» 
nidrigstcn Standt urplötzlich zu höchster Dignitet / Würben / Gewalt vnnd 
Rcichrhumb gestiegen/vnnd glcichwol daneben als ein trefflicher Kl icgßöbc» st 

grosse Sachen für seine S ultancn/dcn Äuuhcincc vnd Baiasit/ mit sonderm Lob vnd 
. Ruhin verricht/zu l 'tztelns schändtlichen Todts hat sterben müsscn.Jcdoch setzet vnscs^

d ns Bkdu^rcgedachtcEhronickgarkeinvrsachen dancbcn/ warumbcralsovrplötzlichvmbbracht 
2< »mb» seywordcn/auß befelchdeßBarasits/wieGcufrvi schrcibt/odtraueh durch dcßBaias

scr eigeneHandwredeßMalatestenSccrctarimcldct.Gcufioispricht/SullanBa, 
Himer den" iafi t Hal' selbst bekannt / deß Dieners vbcrmässigc Hochhcit vnnd Tugent macht dem 
a !„ verdäch. Ham ein S. hrcckcn. Aber der Secretari schreibt vff folgende weiß etwas deutlicher 
"'t Ge»it lwm Handel / Wik ichs auß seim Wcllisehem allh'e vertauschen vnd inserirn wil. Es 
ftdaienausslüb warm damals/sprichter/bit GcmüterdcrGenitscharn etwas trutzig/vnnd dermasscn 

halsstarrig: daß sicauchvntcrweiln sich nicht scheuchten zu sagen/demnach sie genug- 
«Uita» a». spl-rctcn, da ß s,c am Sultan Baiasit nicht fast ein gnedigm Herrn hcttcn / wollen

sic den Sultan Demi fordern laffen/vnd fme das Regiment einreumcn. Sie seindauch z« 
auffein Zeit mit gcwchrtcrHandgartollvnndvnstnnig cuffdcß SultanischmPal- 
laste Thor zuqclauffcn. Als baldt hat der Sultan Baiasit sic Mit glimpfflichcn guten 
Worten gewittert vnnd gestillt / vnd ihnen all ihr begcrn gargnedigtich passiert vnd be
willigt. Aber da ihr toben vnd wühtcn fürübcr / hat er die Anfaher vnd Räbleinführex 
î>erAuffruhrlasscnauffrmmtnVndweil gesagte Genitscharngarofftvüviclzu deß 

AchmtMtduc. Achmet Chendic VezirBasschen Hauß vnd Losament sich verfügten/hatzuletztSul- 
tan Baiasitz« Hadrianopol/in welcher Starter damals Hofhiclt/all scineVezirn zu 
gast gkladen: vnd daselbst den Achinet Baffcha mit eigner Hand vmbbracht. Diß ist 
nundcß SpanduginsBericht / darauffnicht ohn Vrsach zum Beschluß mag gesagt 
werben / man hab sich wegen der Freundtschafft mit dem Tyrannen kein» bessern zu 5 » 
gttrösten: wie veralte Kürst Aratus spraeh/da er auß Befelch deß Makedonischen Äö- 
MAS sterben soll.

Vom

BAR-TMBAR-TM



TüttklscherHlsiorl. zri
Vom abgang deß Geschlechts der Karaman begen / 

oder Fürsten in Caramania. VomNamen Piramct / daß es so viel/ als 
Ibrahim beg. Wie das Landt Caramania zum 

Beglerbegat gemacht.
Casam beg/ besten Nam in der Chronick allhie gemeldk wirbt/ ist eben der Casam beg/d» 

2^/letztgcwesen/sovom Geschlecht der Caramanbcgen in Historienwirdtgefun- Karaman
g^n. Dann augenscheinlich zu schen/daß der Geufroi fehlt vnnd srrct/in dem er

schreibt/dieser Fürsten Geschlecht sey noch bey lebzeiten vnd wehrenderregierungSul-
'âo ian Muchcmctö/lr. oder r;. Zar vor dieser zeit/abgangcn. So gibt er auch dem letzten 

rin andern Namen/nemlichAbraham/vnd nit Casam beg.Dann er spricht/es scySul- 
tan Muchcmet/demnach erstch dcßVsum Chasans (er nenntjn vbcl Assam beg) seins 
Feinds erwehrt vnnd ledig gemacht/ nach deß Pirameti Caramani Tovt widcrumb in 
Caramaniamkomcn/vnd hab deß Pirameti Son Abraham dermassen gcängstigt/daß 
erauß lringendernoth von Christen hab müssen hülffbegern / insonderheit von Bapst 
Pro dem andcm:wclcher bey sich entschioffen/in Caramaniam mit dem .'-rriegsvolckzu 
ziehen: sey darauffghen Ancona zu dcr außgerüstcnArmada qe;ogcn/vn dasclbstgcikor- 
bcn/in dem erauffscincrBundevcrwandtcnderVeneoiger ankunfftchctwarten. Da
her daü erfolgt/daß durch der grossen Armada trrnnung/vnnd werlauch die Teutsche»

°» o mit dem Vngarischen Krieg beladen/der Caraman verlassen/ vnnd als viel zu schwach 
den Türeken widerstandt zu thun/erschlagen sey worden: darauffnach abgang dcß Ca- 
ramanischcn Geschlechts eben in dicsemAbraham / die LandtfchafftauffdieDsmani- 
schen sey kommen-Dißtstnun dcß Geufroicn mcynung/ dadurchnitallein diezett/son- 
dernauchdicGeschichtsclbstvurchcinandervermischletvndconfundiertwerdkn. Er 
spricht/deß Pirameti Sohn Abraham / der letzt seins Geschlechts / sey nach dein Krieg 
mit dem Vsum Chasan erschlagen worden / welcher-Krieg auff das Zarnach Christi 
Geburt 1474. zurcfcriern. Auch habdcrBapstPius dcrander jhmcwollen zu hülff 
kommen eben kurtz zuvor / ehe dann er dcr Bapst gestorben / vnnd gedachter Abraham 
von Türcken vnterdruckl vnnd erschlagen: da doch gewiß / da ß grmeldter Bap st Pius

Z 0 mehr dann zchcn gantzer Zar vor dcr zeit schon war verschieden. Neben diesem istauch 
zu merckcn/Saß die Chronick spricht/ Sultan Muchrmetder ander hab dem Caraman 
beg im Zar nach Christi Geburt 1469. Giolchisargenommen: vnnd sey doch dcr Bcg 
oder Fch st/wclcher damalswar rbcn Vcr Jbrahim/nicht erschlagen worden. Glcichs- 
falls list man in dieser Chronick/ daß im Zarnach Christi Geburt 1481. nach dcß Vat
ters todt/Aemi der Son hülffhab gesucht beym Caraman bcg: vü gcdenckt dessen auch 
Wilhelm voii Cahors/dcßwort droben im l54.Cap.psn<jectl5 zu finden. Ztem/diesev 
A braham deß Geufroien/Piramcti Son/von dem er schreibt/daß er mit dem Sultan 
Giu chcmct gekrieqt/wirvt vom Bonfinio Piramctus/von Türcken in dieser Chronick piramews, 
Ibrahim genannt / welcher Nam einerley mit dem Abraham. Daher ich nun abnem-

40 men kan/was Pirametus für ein Nam sey. Dann meins erachtens ist durch Versetzung 
dcrBuchstaben Piramctus so viel als Praimet/oder Praim / oder auff TürckischZ- Praimu- 
brahim. Also ist droben auch gemeldt / daß auß demselben wort Praim oder Praimus/ 
in der Histon deß Laonici durch gleichmässige Versetzung der Buchstaben Priamus 
gemacht.Zum bcschluß/als der Casam bcg/deßZbrahimbegm Sohn/ derandcrPor- 
tcnvom Sultan Baiazit erzogen ward / endtlich im ZarChristii48z. oder 1484. ge- 
storbcnsvnd durch seinen Todt das Cara manische Geschlecht erbloßworden: hat Ca- 
ramania nach der zeit angcfangcn dcr Dsmanier Beglerbegat zu seyn.

Von deß Sulcans Batasics Amarec/so gebauwt »5s.
- y worden am Wasserzu Hadrianopoli.

Slauffen zu Hadrianopoli drey Wasser zusammcn/als nemlichderHebrUs/ 
^Fî^oder Äc'ariya/die Tunsa/vorzeiten Trnarus / vnd Harda: von welchen im 
^N Cap.drobcMeldunggcschchen.Als bald diese drey Wafferein Strom oderFluß 
worven/pcrlimn dic andern beydjreNamen/pnd bleibtnur der Nam Maritza.Nahend

Ad inj nm»
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NUN bey diesem Masset Hal / laut der Chronick / Sulla« Daiasit sein Imam zu bau- 
wmangcfangm.

Bon dm Schlössern ßnd StcttcN / KiltMlwMt Sell.
U«n/CH<lta/Ächillea:VonNest0kalba.VonBest^rabia.VonKermm/ 

^^hermamVom Ä)^äo.?^mStcffanWaiuod 
inCaiÄögdama. "

^WLÄsallhiegefchriebm stehet von einncmMuNg deß Schlosses Kili / wirdtvom 
/îîH Secretar« deß Herrn Malatesta fast mit folgenden Worten erzchlt/ die ich auß 

demWellischem gern wöllen dem Lcser zu lieb vcrteutschen/ vnd allhiemit nm ««>
bringen. DerBaiasit/fprichter/hatZ.JarmtlrW zugebracht/ nem-
lich demnach cr sein Brudern Demi vberwunden/vnd deß Lando vertrieben. Darnach 
hat cr mit dm Tatarn sich vcrdundm/vnnd ein Armata zu Wasser von zxo.Vcla oder 
Segel zurüstcn lasscn/ncben grossem Kriegsvolckzu Laild: den Waiwodeo von Cara- 

Lhliium ringt, bogdania zu beknegcn/vndsnn Gcwaltvnv Machtzu stächen. Als bald er in desselben 
«ommen. Land kommen/hater alles mit Fcwr vnd Schwertvtrwüstet/die Statt ChiliuM einge-
Las Schloß Nommm/vnnvauch das Schloß erobert / welches der MaMalUcvnndVerrühterdeß 
vtrmhtt». Vatterlands/dcr Castellan odcrBurggraff/ dem Feind auffgebem Folgend- seyn die

Lürckm vnd Taram /mit einem ober die maß grossem Kriegsvolck der Statt MoN- 
Mtncaßrum tastro»u gczogm.Vnd als siedieselbauffgemahnt/auchwas sie bcgehrt/erlangt/scdoch r* 
«uffgä initdemgering/daß Leib vnndGutdcnEinwohnernvorbehaltensoltstynthabm sie

Nichts von allem/so versprochenvnd eapituliert/gchalten. Auch hat der Baiasit vngc- 
fährlich 5° o.Gcsind von denen Bürgern auffConstantinopol lassen wegführcn.Biß- 
hrroder Secretari. Bonfinius aber/ in dem er die fachen beschreibt/so eben zu derselben 
jeil/vndan dmsclben orrm sichzugetragen: sagt nach der leng / wie Vie Statt Achillea/ 
setzt Chelia gcnannt/vnnd die Statt Nestoralba / beyde an denen Drten gelegen/ da die 
Denawins schwach Meerfälll/von Türcke» damals seyen belcigertgewesen r vnd daß 
Steffan dcr Fürst im nidern Mysia ( versteh« hie durch die Moldaw) vom Vngan- 
schcn« König Matthiae/laut shrerVerträg vnd Bündnuffcn/Hülff vnnd beystandt be-- 
gerr r aber ehe dann die hülffangelangt / seyen gesagte C Mt in der Feind Gewalt kom, Z s 
men Ietzt la stvns gemeldter Scribmtm wort gegen einander halten/ vnd auch mit dcr 
Lürckischcn Chronick konferiern. Dcr erst spricht / Sultan Baiasit hab dic Stett/ 
Chilium vnnd Moncastrum/sampt ihren Schlöffcm/eingcnommen: dcrandcr/er hab 
Chclia vnd Ncstoralba erobert: vnd zu letzt dic Chronick/ Kili vnnd Kcrmcn. Httrauß 
spürt man nun/ daß sie alle drey vbereinstimmtn / so viel die erste l^tatt belangt: allein/ 
daß etwas vnglcichhcit im Namen der Statt / wie auch dicsclb vom Laonieo noch 
änderst / ncmlich Celium wirbt geheissen / vom Cureo Cilium. Iouius nennts Lt- 

LUH-5-MUM. thostomum/ an« Vfcrder Donaw/ oder bcsserzuredcn / am Mund der Dönaw / da sie 
ine Meeraußlaufft. Aber verändern Statt Namen betreffend / schcinlals ob sie mit 
einander strcittig/in d cm der erst sie Moncastrum Heist/ der ander Ncstoralba / vnd zum 4» 
driltcn dicChronick/Chermen. Ich haledeß Seeretari MoNcastruMvnd der Lürckm 

Lhermm. Chcrmen für eine: vnd von Nkstoralba stehe ich im zwciffel. Dann Kermen oder Cher-
men istan den Grcnitzcn dcr Moldaw vnd otr Tatarcy gelegen / dem schwachen Meer 
zu: ncmlich an dein ort/da dieDonaw sich ins gesagte schwache Meeraußgrust. Vnd 
diß Chcrmcn oder Aherman / ist heuugs tags ein Sanzatat / dem Rumili Beglerbez/ 

M«i«gr»d. oder dem auß 6 a vnccrworffm.Aber deß Bonfintj Ncstoralba/ ist die Statt Bia,
togrodgchciffen/dcn setzigm Gnechm Afprapolis/das ist/Weissenburg: «acht da gele
gen / da nach deß BsnsinijMeynung dieDonaw / sondern da der Ncp .rins Meer thut 
rinnen-Darumb sie dann auch nicht Nrstoralba / sondern Nester Alba sslt geschriebe««

Ne/Kr/Tm-as. seyn.VnddiescrFlußNesterwardvondcnAltcnTprasgmcnnt. DicGritchischm 50 
Danafler. neuwen Historittvon 500. Iaren her / haben ihme den Namm Danastergebm/wiesic
L-m-r««. glcichofallö seinen Nachbarn / dm Neper / DanapnS heissen: welcher meins erachtens
Loryfihcnc». nicht ehe Borysthenes seyn kan/dann erden Stram Berisna zusichgmommm/sovon 
Deris»-. dm Grenitzm deß Rmssm Lands her flcust/vnnd den altm NammBorpsthmis etwas

ähnlich
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âhntich ist. Cureus schreibt/in diesem t485.IarnachChristi Aeburl/Hab derWala- 
chischWalwodSttMnivmbwclchcnditbkydtKönig-M ;
CasimiMKmPola/miteinanderjanckten/wcßLehcnmäpyttr-hncn beyden erwcr/ ! 
rulctztdemKSnigCasimirimFeldlägcrgehuldigtrvndüichfSdkstowenigerscyei von! 
PolaKenverlasscnworden/pnndhabdayLandtBeffasaliaperlor««. Ltß ist chm eben 
da» Landt / welches am end der Walachey vnd Moldaw gelegen am schwachen Meer/ / 
vnd di« Sie« Kilt vnd Chermen/ oder Moneastro/in sich begreM/ vnd kiesen Namm 
von den Pessis/tinem Volck in ThraMbetommen. Ich Mvor d^
Maximilians deß anders Hof/atsderReichstagzit Speier grhaltenward/Nicolauyt 

äc> Bessarabbam fennl/SesseuVattcr ein Fürst in Bessaräbmg^ / wie mayszwar ba- 
fürhitlt/vndetlicheZkugnusscnVndSocumenta/btvofgMchedischrblchincBullcn/ 
solchcsaußwiesen.

Vom Krieg Mischen bepden Sulcanm/öcm ^snâair '6°. 
vnd dem-Osmanischen. Vvm Vsun V ßbeg. Ä)ön Lersis.

JßKriegsvrsachrnmußmanvomalttnGrossenhc: sst hei'./sodieftPofenta- Vrstchwdch 
tm von langerzett Hero wider einander gefast« Dann dchbeug'Mldt worden/ 
wie SultanMuchem«derandcr/BaiasitsVatcer/ruiyvorstimLodthin- 

vber in Asiam gefahrn / den Sultan von Cairo zu bekriegen / verfemen Aemden/mstn- 
derheit dem Caraman beg hülffgeleyst hett / vnd sich auch sonst rruyîgvâ nultwtllig ge- 
gendmTürchenerzttgt/wieimlzz.Cap.weitererzehlt.DerhaibenjetzoSultanÄaia- 
sitihmfärgenommen/denvonseimVatternangefangmenKriegaußzuführen/aUch '' 
wegen der neuwen vnd frischmIniurim/daß gedachter Sultan vonCair heimlich aufs 
seins Brudern Aemi feiten wargewesen/vnnd demselben fürfchüb hert gethan. Dieser 
Sultan wirdtvom Iouio/Geufrao/ vnd andern/ nicht rrchrCaithcus genannt / aber 
wol etwas besser Caitdeus vom Petro Martyre von Milan/ gleich als Cart beg: Vnd 
sagtderftib daneben/er sey deß Sultan MahumetsVatter gewest: Es oesehever Leser PsÜaDßSc». 
dasfolgmS iZ7.Cap.Aach'wolle Sultan Baia sil/ gemtlvterCairischerSultan/me 
seinsBrudemZemiWeibmmd Sohnvberanrwortensolt. Wer aber neben andernZ o BundsvrrwanStm vü Heissem deß Lgyptischm Sultansm diesem Krieg/derVsun 
Vßdeg gewest / thue dic Chronickaußdrücklich nicht melden. Das wort Vsun / Heist 
la ng: Vs bedeut so viel al» listig vnd verschlagen. Mein freund« Niclas Haunoldt be
richt mich/Vßbeg Han werdgenanntein Tatarischer Äönig/noch ferrer grseffen/daü 
der von Chitai. Die GtattAdana in Cilicim oder Caramanier Laudschafft/istMlich 
-ckannt/aüch auß der Griechen/AonarL vnd Cedrini Historien. Tersis »st die Statt 
Laesus / S. PaulsVatterlandt: welche derGnech Stephanus/ so von Stetten ge
schrieben / auch Tersumvnd Tersiam nennt/vnnd sagt / die Griechen Habens gleichs- 
fallsauchalsogeheiffe«. Belloniusmeynt/jetzonmnmanoHamavnndHamsa/viel- 
leicht auß frrung.Dann Hamsa ist die Statt Emisa in Phoenicia. Es läufst bey Ter-

4» sis das Wasser/von den Altm Cydnus/jetzigerzeit Carasu genannt/ das ist/ Schwartz 
Waffer/wegen deß Flusses tieffe/dadurch da»Wasser die schwartz Färb bekompt. W-ss«.

Beweisung /daß nicht ein /sondern Mcp mahl die
Sultanischcn vnd Osmanischen mit einandergestritten. Jtem/daß di« 

Namen/ Cheserogli/ Cherseogli/ Hrreeogli / Hcrzecogli/ 
vnd Cherzecogli/nicht einerley seyen.

esTV^An spürt in dieser Chronick/daß bißhero von Sultan Murat» Zeiten an / dt- vKIT Namms deßandkrn /alle Geschieht von Türcken btschritbm/ >e «enger je auß- 
«DI fÜhrlicher sich erzeigemvnd daß mehr vollkonînesvnd sattes bericht» allhic/dail 
rbm in vnsern Historien gefunden wird«. Solches ist auch abzunemmen auß etlicher 
dcr vnfern frrthuisi vom kreffm der Sultaniner vnd Osmanischen-Dann sie gedentken 
«ureinergrossen Schlatht/ die mit einer so starckenNiderlagderTürcken abgangen
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wunden vnd erlegkworden.Vntcrdiesmist der Geufroi/welcher jugleich der Kri'eg-ö- 
bersten Namen/vnd beyde Schlachten durch einander nuschlet: vnnd weiter meldt/das 

C-<rsä. Türckisch Kriegsvolck sey in die flucht geschlagen/ deß Baiasilö Tochlermann Cher, 
feolus gcfangen/vnghen Alcair zum Sultan Caitheus geführt worden.DieChronick 
aber sagt/dicKriegsöberstc im erstm Aug seyen diese gewesen/nemlich Ferhatbcg/S ul- 
tan Baiasits Tochtermann/ vnd der Caragos / Beglerbegin Caramania r von denm 
einer erschlagen sey worden/ nemlich Baiasits Tochtermann Ferhat beg. Am ändern 
Aug nennt sie folgendeHäupter/Mechemet den Cheserogli/vndAchmet dcßHcrtzogen 
Son/RumiliBeglerbeg.Hirraußsichtman/ daßGeufr-eusviN den Ferhat beg/Ba- 
»asits Eyden / derim ersten Treffen vmbkommen / nichts gcwist: hab gleichsfallsauch la 
nichtgewist/daßin der andcmSchlachtzwey Häupter seyengewesen/nemlich der Che- 
seroglivnd der Herzeeogli. Darumb er dann nicht alleinzwo Schlachten durch einan
der vermischl/vnnd auß beydm nur eine macht: sondern macht auchauß diesen dreyen/ 
dem Ferhat Baiasits Eydcn/dem Cheserogli vnnd dem Hcrzecogli / der auch Baiasits 
Tochtermangewest/seinen einigen Cherscolum. Ich sey in keinen zweiffcl/diescrNam

Cheserogli. Cherscolus sey korrumpiert auß dem ChrscroMwrlcheö so vikl/als Chcsers Son.Vii 
ist vom Cheser beg/so der Elpcn Geschlechts gewesen/ droben im 117. Cap.gesagt. Je
doch ist dieser Cheserogliweder deßBaiasits Eybe gewesen/ noch in verändern schlacht 
gefangen worden/sondern der Herzeeogli/oder deß Hcryogen S on / Athmet Baffcha: 
welchenGeufrausauch zuvor hat confundiert mit dem Achmet Gcduc/wie droben im t » 

! HcttzecoM l47.Cap.angczcigt.DcrNamHerzecogliisthalbTürckisch/vndhalbTeutsch.Daü  
zuvor im 95.Capitul gcmcldt/ daß viel Völcker diß wort Hertzog brauchen/welches sie 
von Teutschen bekommen. Auß demselben Capitul hat der Leser auch verstanden/ daß 
zweyerley Bo ßna/zwcyerlcy Fürsten geha bt: deren einer deß Königlichen/dcr ander deß 
Hertzoglichcn Tituls sich angemast. Vom letzten Hertzog in Boßna wargeborn die- 
ferHcrpogs Sohn oder Hertzecogli.Vnd wirbt der Nam in den Historien hin vnd her 
vngleich geschrieben gefunden. Spanduginus schreibtö Chertzecogli/ Griechischem 
brauche nach / welches einerley mit dem Hertzecogli / so am besten geschrieben. Aber er 
fchll in dem / daß erauß ihm ein Anatoli Beglcrbcg macht / der doch / laut der Türcki- 
schcn Chronick/ Rumili Beglerbeg gewesen. Beym Secretari deß Herm Malatestr - o 
wirbt Herceoglegefunden /beym Iouto Cherseogle. Aber es feind alle diese verfälscht 
auß gemeldtem halb Türckffchcm vnd halb Teutschen Namen.

Dom bncergang bnnd end deß Hertzogchnmbs Boß-
na/oder deß Fürstcnthumbs Hertzegouina / ober Hertzega/oder Drzega/ oder San« 

Saba/overdeßSchwartzmbergs/oderCaradage.Item/kurtzeHistori
dcßAchmetHertzecogliBaffcha.

Ih hab droben im 141. Cap. diß panäeLti; erzehlt / wie das Königreich Boßna 
zu letzt vntergangen. Ietztwilichallhitgleicherweißmelden/ was fürcinauß- 
gang das Hertzogthumb Boßna gehabt: weil ichs zu thun versprochen / vnd es 40 

die notturffc auch erfordcrt/zu erklärung der Histori von diesem Hcryecogli. Dann die 
Chronickmeldt/ es sey derAchmct Baffcha Hertzecogli in» andern Streit wider die 
Sultanischen/mit seim Ross; gefallen / den Sultanischcn in dieHendkommen/zum 
Vßbcg geführt worden / derihnegefenglich lassenverwaren. Da nun eben von densel
ben fachen deß von Malatesta Secretari schreibt / erzehlt ers aufffolgendcmcynung. 
Demnach der Ba iasit (spricht er) von seiner Leutersten Niderlag zeitung bekommen/ 
ist er vbcr die massen drüber ergrünt / hat widcrumb ein großmcchtigs Kriegsvolck zu- 
rüsten lasscn/vn ober daffclbzum General Dbcrstcn verordnet den Hcrtzecogli/weiland

T. Steffans Hertzogen zu S.Saua Sohn: welcher durch ein vnfall vberwunden/mit 
dem ganycu Kriegsvolck erlegt worden/vnd auch im Streit drey Fingeran der rechten 5 » 
Handverlorn. Jetzt wöllcnwirnun sehen/ wcß Herkommens vnnd Geschlechts dieser 
gcwcch was er für vrsachen gehabt/zum Türcken abzufalleu: vnd zu letzt / wie das gantz 
Gcschleckt/auß dem crgcboui/vntcrgangensey.Eswcrdenabcr vnglclche Sachen hie 
von gcincldt von zweyen Scribcnten/vo»n Spanbugino vnnb vom Iomo: Wesche wir 
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teyd^anhörm wöllen k vnnd erstlich den Griechen. Derselb schreibt / es hab vor dieser
-ei t Sultan Muchemet der ander im Sinn gehabt / vnnd bey sich entschlossen/er wolt 
das Hertzogthumb Boßna vnter sein Joch bringen/ deß Herrvnndrcgierender Fürst SpanduM 
ju derzeit Steffan/gemeiniglichderHertzogzuSantSaba/vndHertzech (hie spürt 
der Leser den TeutschmNamen Hertzog) genennt sey worden. Das Landt (spricht 
er) grenitzt mit-enen von Ragusa. Zwischen denselben / vnnd Hertzog Steffan / hat 
stchzuletztetnWiderwillvnndKtmdschafftrreugL^ AerHer-
Hoghett ein Michs Gemahel/von deren shmedrey Söhn geboren:Ladißlaw der äl- H-ry-gSus.
test / welcherfich verheyrat mit der Fürstin Anna Cantacuzina / Keyserlichen Griechi- k«»» drcySâ 

st« sehen Geschlechts: Steffan/ deranderrvnndVä/ der letzt. Nunhatsichzuge- Ek>Wä<m
tragen / daß ein Weib von Florentz/außbündig schön von Leib / aber der Ehxen nicht §<-«!!? römp» 
fastfromb / ihr Vakterlandt verlassen/ vnd sich in dißLandt deß Hertzogthumbs Boß-- ^ffH-rseg». 
na begeben. Als bald Hertzog Steffan verstanden / daß ein solches Weib ankom- ' 
«ten: hat erste begehrt zu sehen/ vnnd derhalbenzuihrgcschickt/vnndsie zu sich for
dern lassen. Dan« er viel vnnd offt von andern Helt höre« sagen / daß die Florenttnk- 
schm Weiber/ wegen ihrer schönen Gestallt/ sinnreichenVerstandes/vund höflichheit 
an Geberden/fast den Preiß vber all andere Weiber deß ganym WWschen Landts
hetten. In dem er sie nun gesehen vnnd angeschauwet / ist er von stund an in vnzimii- Hewoz Suf, 
cher Lieb gegen ihr so hefftig entzündtworden/daß er stmer Ehegemahelnicht mehr ach-,^

ro tee/als deren erschon sattworden. Da nun die Fürstin ein solche Schmachnicht leu-,^ 
ger leiden kune / ist sie mit ihrem ältesten Sohn heimlich davon auff Ragusa geflohen^'â 
Der Fürst/ ihr Herr / schickt «lich feiner Leut zu ihr/vnnd bat/sie wolt wider Hrimkvm--EE^ 
men/vnndmchkdurchihrtKluchtvnndlengersauMeibenvrsachgeben/daMmedar- 
auß mehr böses nachredens vnnd Verkleinerung entstünde. Darauff dteFüi stinzur 
antwort gab/siewoltwiderzuihrem Herrn komme«/ imfaller dieFlorem>mrm von 
jhMthet. Aber Hertzog Sieffan künde ihm selbst/ein solches zu thun/nicht auffcrlc-
gen/ Vnnd nichts desto weniger fertigt er sein Abgesandten zu denen von Ragusa/ "
nachbarlichem begehren/sie wollen seiner Gemahel/sampt dem Sohn/nicht gestat-^'^^^"'"^ 
ten / sich in ihrer Sta«auffzuhalten / sondern ihme dieselbmwiderzustellen vnnd tief-

z s fern. Da sie aber solchesnicht eingehen wolten / ließ ihnen der Hertzog absagen. Die
Raguscer theten sich auch ihres theils zur Gegenwehr rüsten / vnnd machten deß Her- Ruegwlderdu 
tzogenSohn / Fürst Ladißlawcn/zum Feldtoberstm vber ihr Kriegsvolck/ vnnd er- ^agis-rr. 
zeigten ihm alle Mögliche hülff. Da es zum Treffen kommen / Hal der Sohn den Vanei 
Sieg erlangt / vnnd ist derVattergezwungen wordm / die Flucht zu geben / nach dem 'geschkgk.
eingrosseanzahlKriegsleutihm erlegt. Schickt darnach zum Sultan Muchemet/ D-rTâm»»« 
vnnd last siehenlich denselbm vmb Hülff vnndBcystandt wider seinen Sohn ersuchen ''
vnnd bitten. Erbeut sich danebm / er wölle dem Sultan sein andern Sohn zu Gey-. '
sel geben / vnnd ihne damit feiner Treuw versichern. Derselb Sohn hieß Steffanh 
welcher zum Musulman hemachworden Sultan Muchemet hat nicht allein die--

40 sem begehm stakt geben/sondern auch zugesagt/ denselben Zug ineiguerPersonfür- 
zuneinmen vnnd zu verrichten. In dem nun er mit dem Kriegsvolck sichauffma cht/L-r V-tttt 
vnnd herzu rückt/ stirbt der Vatter. Fürst Laßlaw/ der erstgeborner Sohn/Mche^'. 
mitWeib vnd Kind davon / auffVenedig zu: rückt auch hernach von dannen in Vn- Lax,«« d» 
gärn /vnnd stirbt daselbst. Also hat Sultan Muchemet das Land eingenommen / vnd 
Hertzog Steffans drittem Sohn/genannt Vatieo/die Stall Valacca/sampt dem 
LastetNouotttDalmatia/jusnnemvnterhaltgelass<n:dagegenVati<usdcmSul-.Dâ»Hm 
,an Muchemtt / als seinem Lehenherm / gehuldigt. Aber nach deß Muchcmets ab- 
sterben / hat Sultan Baiasit diesesVatici / deß Hertzogen von San« Saba Sohns/ , 
Lanvschafft in sein Gewalt bracht. Vnnd ist gemeldter Vaticus nicht lang hernach zu Daiicus

40 Arbagestorben/welches ein Gtcitklein der Insul/ so glncherweißArba genannt/im 
- HadnatischcmĂîecr/nilweitvomStrandDalmatiLgelegen/vnndistvnler  etlichen '

Infuln dicnechst nach Veghia /fovom DrleUö nichtrechtVechia geschrieben / vnnd D-ghi«.
«och vbler außgelegtVetula/das ist/die alt: da sie dochVegla oder Vigla (welchs bch 
den Griechen insrerneuwen Spraachso vichals ein Htt derWacht)genennt sol seyn. "
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Donfinius meynk/die Alken habme Corycia geheissen. Diß ist YUN eben das/so Span- 
duginusvom env veß Hertzogthumbs Boßna/vnd vom abgangdeß Fürstlichen Hau- 

Dtticht. ses daselbst/geschriebm. Iomus aber melde auß Herrn Iani Lascaris Bericht/ der ein
Griech/Hochadlichm Gcschlcchts/vnd dem Achmet Basscha wol bekant gewest/ee hab 
der Cherscogli nicht in seinen kindlichen Jaren/ sondern da er schon erwachsen/ vnd sein 
maülichsAltererreycht/dicChristlich Religionvcrläugnct/abcr doch dermal

Hervag zum 'n seim Hcrtzcn des, waren Glaubens nitvcrgkssm.Sepgewescn ein son deß Cherscchs/ 
Schwâixcii, Fürsten zum S chwartzcnberz (von Türcken Cara dage genant)in Schtauonicn: vnd 

als sm cinFräwlcm vorn Geschlecht der Despoten in Seruia versprochen / auch schon
L>er Lutter juvollstrcckung deß Bcylagers heimgcführt ward/sky der verrucht Vatter durch wun- l« 
Nimxt dem derbarlichc schöne dcrzlikünfftigcn Schnur dermassen bcweglworden/daßeremAug
§ramauffsiegeworffcn/viid sich in sichvcrllcbt.Vndwetl erwcgcnvnkeuschhcitallcScha>y 

hin baugescyt/habcrsieshm selbst lassenvcrniähle»:vnangeschen / daß beyderseits die 
Freunde dawider waren / vnnd cinso schändliche That/Vem S ohnverklcincrlich/dem 

Ler Sohu Vatter zum höchsten verweißlich / strafften. HicrauffocriungcFürstsichwegen der
Lam««.'" chniach vnd grossen Iniuri entrüst/scy gächlings auß verzwcifflung ghcnConstan-

tinopo! gezogen: hab dem Sultan Ba lasst seins Vatters schändbcbc That kläglich 
fnrgebracht / vnd sich in sein Schutz vnnd S chirm ergeben. S ultanBaiasit hab nach 
angehörter genieldtco Fürsten Steffans Klag/ihnegetröst / vnd vci mahnt/ nicht klein
mütig zu seyn. Denn sein Lugent wol ein mchî crswerth/dan sein vättcrlicher Standt r o 
mit sich brecht. Er würd an statt der entzogenen Gcspons/ so eine vertriebenen Fürsten 
BlutsfccundinvndMume/welein andere bekommen / die cinsgroßmächtigcn Sul- 

L^ki Son Ser. ^"^^-ochter/vnndauß dermassen schön sey. Darauffhab er dieChristllcheReligion 
i.iugn« ftinm öerläugntt/vnd den Namen Steffan fahren laffen.Scy Türckischcm brauch nach/der 
Btaudcn Nani Achmetihm geben worden / sampt dem Junamcn Cherscogli: vnnd hab Sultan
Erlangt Sui. BaiasitöTochterzum Wcibc bckommen/dem er für vnd für getrew blieben / auch der-

'^Masscn/0as: er dem Sulial, Selim/ da dcrselb dem Vatter zuwider war/vndjmenaeh 
dem Reich trachtet / Höch stcs vermögens Widerstands gethan. Db nun dicsirBenchk 
Jouis vom Cherseoqlc/ dc-n vorigen Bericht Spandugini vorzuziehcn / davon laßich 
meins theils andere vnhcilcn. Allein macht mir das/so Spandüginusvon Hertzog z -> 

Sttffmisdch <cf-ans deß ältern Todt melden thut / daß nemlich dcrselb gleich vor Sultan Atu- 
â»«r«L»vi.' chemetßankunfftgcstoibc/einnachdencken.DtcTürckischChronicksagt/cshabSul-

tan Muchemct Hcrtzegouina / oder das Hertzogthum b Boßna e ngenomen im 1464. 
Jar na ch Christi Gebuct/nachwelcher zeit cr noch i^.Jar g< lcbt/vn d ist vielleicht auch 
Hertzog G . effan bey Leben blieben-Dann in der Chroniek nicht gefunden wirdt/da ß er 
auffdißmal von, Sultan Muchemet sampt seinen Sönen vmbbracht / oder gantz vnd 
gar scias Lants beraubt sey worden/wic vom Boßmscheu König am gesagten ort auß- 
drücklich geschrieben stehet: sondern allein/ da ß Sultan Much.met Hcrtzegouina erö-- 
kert/wclchcs ist obcr Bvßna/vnd das Hcrtzogthumbzu Sânt Saba/ oder Sânt Șa
ua/wie deß MalatcstcnS rcretarinach Gricchischergcwonheit diesen Namen schrei- 4» 
bet. Da nun gesagter massen derälter Hertzog Steffan lcngtzr bey Lcbcn blieben/ der 
Türcken Viltcrthanwordcn/denselbenTributgcbtn/vndglcichwolnichtallkmwegm 
Ehebruchs mit dem Florentuuschen Weib sich befleckt / sondern auch hernachrr/al» 
SultanBaiasitregiert/scim andern Sohn Steffan schälidlicherweißscinverspro- 
chcnEhegcmahclgenommenvnndentzogenustzwarkeinwunder/ daßverAllmächtig 
Gott auß gerechtem Zorn / nach dem der Sunden Maß hcuff'g wargefüllt / endtlich 

Law«»««» demFaßdenBodenaußgestosscn/vnnd mit dem Bo ßnischem Fürssenthumb ein end
gemacht. Dcnn solchedtrZürstknVnzuchtpflegtgemtiniglichircnLandenvndLeu-

-v»n San« ten das eusseristverderben vnd vntergang vcrvrsachen. Von Sânt Saba wissederLe- 
Eä scr/daß er eins Bergs Nan«/vnd auffdem Berg gelegenen Klosters/ so ziemlich groß 5»

vnd wol crbauwet/in welchein seyn Siruische Calogeri oder Münch/ die Griechischen 
Habit iragen/vnd sonst auffGnechisch leben vnd sich verhalten: allein daß die S chla» 
uonisch v^praach bey ihnen im brauch. Es wirdt daselbst der Leichnam Sank Saba 
von sncn den Leuten gezeigt/ so noch gantz vnd vnverrissen gesehen wirdt. Von Hertzog
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Steffans S öhncnist auch diß hinzu zusctzcn/daß imBuch deß vngenannken Autoris/ <!» ->«»-«
von welchem droben gesagt/daß mirs Iacob Malipieri zu lesen vergünnt/noch eins an--« 
dcrn Sohns Hertzog Steffans melvung geschieht / der Fürst Hans geheissen. Denn "
außtrücklich angezcigt wirdt/daß damals / ncmlich im r^g-Jar noch bey leben gewest 
Johan Chcrzcch / (dasist / Hertzog Hans) Hertzog Steffans Chersech Sohn / (also 
redtder Venetianer/ als der das Teutsche wort Hertzog/nichlwist einerley seyn mit 
Cherzech) dcrzu Venedig sich auffhielt.

Vom Dulgadir bno Nladeule. Dom Daud
îo Basscha. Vom Landt Turgut.

z^S^Ie Landtschafft Dulgadir/oderDulcadir von Türcken genannt/heißt bey 
7^8)den vnscrnzum theil nicht recht Anadoule / vnd Alalulie / zum theil Aladoule. 
^^Aber die Türckisch Chromck gibt den Namen Dulgadir dem Landt/ vnd heißt 
deß Landts Fürsten den Aladculc / welches wort mit vier Sylben auß zusprechen. Die 
Grenitzen deß Landts/so durchs Cappadoctsch Gebirg vmbgeben vnd beschlossen/ oder 
durch den Munyaro / wie Cedrinus da sselb Gebirg in vnsern Paralipomenis nennt/ Mun<
waren zu der zeit diese-nemlich gegen Soria/damals dem Cairischen Sultan vnter-^"' 
worffcn/die Statt Bcrrha-a / jetzt Halcp oder Chalep von Türcken / Alcpo vonvnscrn

ro Leuten genannt: gegen deß Perster oder wophiner Königs Gebiet/das kleine Arme
nien : gegen deß Dsmanischcn Fürsten Landt /Ämasia: gegen Caramanta zu / Adana 
vnd Tarsus. Der Aladeulc selbst war einer von denen Fürsten / die man Turcomanos Der Al«r«ul« 
geheissen/ davon droben gesagt / vnd war nicht ein Christ / wie a uch deß von Malatesta "" T-rcma». 
Secretari bezeugt.Der Nam Daud/von zwo Sylben/ist auff Türckisch einerley mit 
dem Hebreischen Dauid. Nicolaus Nicolai schreibts vbel Daat. Dieser Basscha ist 
ein ansehenlichcr b erühmptcr Mann bey den seinen gewest/vndhatzu Constantinoyol 
«in Meßit / die noch in esse / bauwen lassen: auch für seinen Sohn deß Sultans Baia- 
stts Tochter erlangt. Dergleichen hat zu Constantinopol ein Thor noch heutige tags 
den Namen Daud Vassa Capisi von jm/ davon hcrnacher im roo. Capitul. Von der

Zs Statt Warsaek in Caramaniaist droben im 77-Capitul gesagt. Es war Carama- 
nia wol damals / nach absterben deß Casam begs/ von welchem hiebevor im 157. Capi
tul gcmeldt / er sey der letzt im Geschlecht deren vom Caraman herkommenden Kürsten 
gewest/zu einem Beglerbegat gemacht/wie die Türcken pflegen zri reden / die den ersten 
Beglcrbeg in Caramama / ebcn m beschreibung diß Kriege Caragos nennen: aber T-mgasdtr 
nichts best weniger Hens noch eUich etwas geringer oder mittelmässige Landthcrrn / de- 
nen ohne zweiffcl derDsmanischcn Fürsten Regiment noch nicht durchauß gefallen 
woltwnangeschcn/sie einerley Nation/ vnd einerley ^ cct mit jnen waren. Vom Landt 
Turgut weiß man für gewiß auß dem Laonieo / daß also genannt werde Phrygia ma- Turgut, 
ior/da dieselbst Landtschafftgegen Caramama sich streckt. Denn da Laonicus deßer-

4s sten Baiastts leben beschreibt/neüt er einen Turgetum/Hertzog oder Kürsten in Phry
gia/ vndgleichßfalls thut er hernach Meldung eins Kürsten vom Geschlecht Turgatu- 
rff. Item spricht er noch ein mahl im Leben Muras deß andern / daß der Caraman 
Fürstdcm Turgutbenachtbartsey. Der Turgut aber/sagt er/ist ein Fürst vber das 
Phrygier Landt/ dessen Gebiet Cappadocien vnd Armenien anrührt.Auffwelche wort 
schier einer ein Eydt thun solt/da Turgut nicht vön Türcke» selbst vntcrschicdcn würd 
vom Dulgadir / es wer zwischen dem Namen Turgatur / vnd dem andern Dulgadir/ 
gar kein vnterscheid- Ich wil aber die vrtheil noch eynstellen / biß ich etwa ein Exemplar 
Laonict zu wegen bring/daß etwas beffrrvnd fleissiger geschrieben sey. Zwarists bey 
den Griechen nicht vngcwohnlich / daß sie dieBuchstabcn R vnd L verwechßlcn: als

5 0 wenn sie Phultizin sagen / an statt deßPhurkiztn/ welches so viel heißt / als an Galgen »AA 
hencken: oder wenn sie Corsos sagen / an statt deß alten worts Coipos / welches ist ein Torf». 
Strich oder Sack deß Meere/ so zum Landt hineyn gehrt.
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'-4. VsmIachschltzbndUach^ogll.

CH habalihie weiland Könige Ferdinanden Dolmetschen/Hansen Spiegel 
§ gefolgt/ vnd IachschiY diesen Legaten genennt/ von welchem ich gleichwol nicht
OÄ< verschweigen sol/d; er im -Original Exemplar der Chronick den Namen Iachß- 
oglihat. BcymBonfimo / dcrVngern Historico / wirdt nirgends weder dieserNam/ 
noch die That / so gleichwol mercklich/ noch einige Meldung dieser abfertigung der 
Bottschafft / vom König Matthias / der damals bey seinen Vngern regiert: an Sul- 

/ mn Baiasit verschickt / gefunden^ Daswort Iachßogli bedeut so viel/als deß Jachsen r» 
ä Sohn. Vnd Jach» heißt in Türckischer Spraacheinen/der in allm dingen höflich

vnd zierlich ist: welcher Nam vielleicht von Türcken shme damals an statt eins Zuna
mens geben worden / weil er sein Legation mit einem sondern Rhum aller höflich vnd 
zierlicheit verricht. Jedoch kan auch wol seyn / daß der vom Spiegel gesetzter Nam 
Iachschitz/tinVngcrischen vrsprung hab.

's? Von denen worcen/Areb bnd Arabm/daß dadurch 
dcßKamschcn Sultans Landt oder Königreich verstanden 

werd.Von den Völckern Jsingi/Singani/Zingant.Was
beym Pachymerio bedeut/drr Aethioper 

oder Mohren Sultan.
/^XA die Chronick mcldt/es hab Sultan Baiasit ein Kriegßvolckauff Arabiam 

durch das wort Areb oder Arabia zu verstehen die Grenitz deß Cai-
^^drischcn Sultanischen Gebiets / in welchem Soria/der Landtschafft Carama- 
nir benachbart / so damals in derOsmanischen Gewalt kommen war/ sampt Egypten 

Mlgr odcr Ca- vnd Arabia bcgriffen.Also schreibt auch der Schiltperger/er sey in Arabia gewest/ dero 
'ââ"" fürnem HauptstattinHeyvnischerSpraachMisirwerdgenannt/dasistAleair. Al-

sowirdt auchhcrnachin dieser Chronick;» eyngangder regierung Selims deßersten 
gesagt/SelimsBrudcr Sultan Achmct sey an die Arabisch Grenitz geflohen/ das ist/ z o 
an die Grenitz deß Egyptischen vnd Syrischen Sultanischen Königreichs. Item 
abermal wirdt im Leben desselben Sultan Selimsgcmeldt/ daß dieArabier / so Moh
ren vnd Aethiopes seyen/dem fliehenden Sultan Tommanbai die Weg verlegt ha
ben. Durch welchen Namen der Arabier vnd Mohren / das ist der schwachen Leut / so 
dem Sultan von Cair vnterworffen/der Leser kein andereverstehr/ dann eben die Egy- 
pticr selbst: welche noch heutig» tags Arabier vnd Mohren/ oder Aethiopes / von ihrer 
Aarb genennt werden / vnd von Türcken Jffingi / von vnsern Singani oder Jingani: 
welcher Nam so wol den Arabiern/a ls auch den Egypticrn geben wirdt/als beyden Na- 
iionen gemein. Dann sie nicht Zigeuni zu nennen /noch Cianigan Tatern/ wie etliche 
meynen: von welchen auch der Griech Pachymmus ohn vrfach als srrcnd angczogen 40 
wirdt/ darumb / daß er im dritten Buch seiner Histon dm Sultan von AlcairBende- 
ear / der Aethioper oder Mohren Soldan genennt. Dann gemeldter Pachymerius 
recht in dem geredt/ daß er dir Egypticr Mohren heißt/ weil sie am Gesicht gefärbt vnd 

Lgvplier/ OIV Olmastri scind. Hat das alt Griechisch wort Aethiopes in gleichmässiger wolgerau- 
Mäi/ E bedeutung gebraucht / wie die scyigm Griechen durch das wort Mauri / (daher
re». ' bey vne der Mohren Nam) in gemein alle schwartze Leut verstehen/sie seyen Arabier/

oder Egyptier: oder außAfrica vnd Berberia/ oder eben die recht also genannte Ae
thiopes vnd schwartze Mohren. Es schreiben auch der trefflich Eustachius / vnd Ste

phanus im Buch von Stättcn/man hab da» Egyptier Landt Aethiopiam/
oderdasMohrenlandtgeheiffm/außvrsach/daß * „

die Innwohncr deß Lands schwartz
seyen.

Wie
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Türckischcr Histon zrs
Wie Zugleich drep auff einmahl deß Sultan Batasics

Eyden oder Töchtcrmänner worden.
^^Robm im i6i. Capttul ist gesagt worden von zweyen Eyden deß Sultan Ba- 

vom Ferhat/welchen die Mamelucken erschlagen/vnndvom
Hertzecogli / den dieselben auch gefangen bekommen. Jetzt werden allhie noch 

drey andere gemcldt/ die glcichßfalls seine Töchter erlangt. Der erst wirdt deßVsum Iac«pbkg/V. 
Chasans Sohn genannt / vnd bald hernach Iacup beg: welcher in der Expedition vnd lmEasans 

io Jug deß nechstrn Jaro wider gedachte Mamelucken auch auff dem Platz blicben.Dcr 
ander/ deß Vsgurles Enickel oder Sohns Sohn.Vnd vielleicht ist der Vsgurles eben 
derVsgur beg/dessen droben gedacht wirdt vor der andern Schlacht auffdem Feldt 
Cosowa / vmb das Jar 14 4 8. nach Chrsti Geburt. Der dritt / Daud deß Vascha 
Sohn / von welchem Daud kurtz hievor im rz 6. Capitel gesagt. Neben zu ist auch 
daezumerckm/ nemlichdaßnohtwendigzuschlissen/eshabder Vsum Chasan zween AaßMenF«. 
Söhn gehabt/so beyde Iacup geheissen. Der ein istSultan Vaiasits Tochtermann '"pbegm, G« 
wordm/ vnnd sagt die Chronick/ er sey in der Schlacht wider die Mamelucken blieben:"" 
deranderisiauffdenValtergefolgt im Königreich / wie hernacher zuschen auß dem/ 
so wir im 18 8. Capitel werden anzeigen.

ro Von Larende oder Laranda/ der Scacc >67.
mKaramnnia«

^A^Ie Statt Larende / so von den Mamelucken eingenommen/wirdk vom Laoni- 
^^)co Laranda genannt/ da er spricht/ es hab Suldan Murat derander den Cara- 

man/Alidcrius genant/ Fürsten in Caria bckriegt/in welchem Land zwoStettc
seyen/Laranda vnd Toconeium/dafür Iconium zu setzen/als oben gemeldt. Keyser 
Leo derWeise/setzet in seiner Constitution von Vischofflichen Stülen/des Bisthumb 
Laranda nicht in Caria/ sonder in Lycaonia/vnter dem Mitropoliten oder Ertzbischoff

,o i« Iconio/welches meins erachtens sich befferfügt. Sie wirdt noch heuiigstageLa- 
randa genent/ vnd in der Landtafel Natoli-r nicht weit von Cogna oder Iconio gefun
den/mitten im LandtCaramania.Schiltpergcr gcdencktjrauch als einer Haupt oder 
fürnrhmcn Statt in Caramania / wie droben auß seinen eignen Worten / die dem 5 7. 
Capitel inserirt/zu sehen. Von der Statt Gumulzina ist im 4 z. Capitel diß kauäc- 

von Apsala im zr. gesagt.

Vom Fried Mischen dm Sulcaninern bnd dm â
Osmanischen auffgertcht: Von deß Königs Mat-

,l thiaffminVngernLvdt.
^^XIe Chronickmeldt/es hab der Cairisch Suldan imvertrag dem Suldan Ba- 

beyde Stätt/ Tersis vn Aldana wider zugestelltvu cyngcmumt.Solches
halt ich fcy derWarhcttähnlicher/ deii daßvom Secretari deß Malatesten ge

schrieben wirt/es hab der Baiasit dem Soldan Adana vndTarsum wider geben. Dan 
diese Stett gehören zum Caramanicr Land/ welches nach abgang deß Caramanischen 
Geschlechts derSuldanBaiastt/wie droben angezeigt/jmc zugecignck vii eingenotncn 
hett.So finden wir auch allhie kurtzzuvorin derChronick/ daßAdanazum letzten mal 
von deß Cairischcn Suldans Kriegßleuten eröbertscy worden. Darauß dann folgt es 
seydiesclb Stattvicl mehr dem Baiasit wider zugcstellt/ der sie sampt Tarso/ gleich

_ als Glieder seins Lands Caramanir/widrr haben wolt. Kolgends wirdt durch den Na- 
men deß abgestorbenen Königs in Vngarn/ Matthias von Huntad verstanden/Jo
hansen von Huniads Sohn: vn durch dm Namen seins Nachfahrn/Wladißlauw der Wlad/ßkaw 
Polack/ König Casimirs in Poln Sohn / auß dem Iagellonischen Geschlecht der 
Großfürsten auß Lütauwcn /vnnd ein Vatter König Ludwigs in Vngarn/ der bey

Le ij Suldan
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Sultan Baiasit darff sich nicht Unterstehen/ in 

Dugem zu ziehen. Don den Stätten Dscopia/ 
Manastir/ Monestir.

j^^As allhie gesagt wirdt vom vergeblichen fürnemmen vnd vnttrwindung deß 
Sultan Batasits / in Vngcrn mit rim Kriegßvolck eynzufallen / melde auch 
Bonfinius: vnd sagt l solches hab sich nach König Matthiaffen Todt zugt- 

tragen / der ein schrecken der Türcken gewest / gleich im anfang der Regierung Königs 
Vladißlat/nach Christi Geburt im 14-r.Iar. Von der Statt Scopia ist droben/1» 
in» l<-4> Capitul diß ?anc>eäu, etwas mit kurtzen wortm angerührt wordm. Vnd 
sicht der Leser eben auß diesem Drtder Chronick/daßich recht gesagt/ Sophia vnd 
Scopia seyen vntei schiedliche zwo Stätt.Dann die erst wirdt allhic Sophia gcnennt/ 
kieandernach derTürcken gewohnheitVscopla. Dann sic pflegen dmen worten/so 
von zweyen Consonante« anfahen / entweder den Buchstaben I oder ein Frantzösisch 

tvsc«M V vorzuseycn/wie auchanvcrstwo gesagt. Laonicus setzt Seopia die Statt in Mace-
donien/vndmcldt/sicscy dcßalkcnBulgarischtnKönigretchöHauptstattgtwesen/wtl- 
ches sich weit in dir Landtschafften Macedonie« vnd Epirus hineyn thel streckm:daher 
dann auch Cedrinus Scupia(solt heissen Scopia)die Hauptstattin Bulgarey nennt.
Die ncuwen Geographi hciffens Scopi. Der Nam Manastir / so bald hernach folgt/ r * 
wirdt allhie nicht verstanden von dem Drt/ davon im 44. Capitul droben gesagt / vnd 

M-n-M. vaßan den Grcnitzcn Macedonia vnd Thessalia- gelegm: sonder voin Monasterio 
deß snnern Neaccdonierlande/ auff Epirum over Albaniam zu/ vom Castaldo Mone- 
stir genannt. Dieses Zugs / welchen dtr Ba iasit ins Albancscr Landt gethan/ gedenckt 

r-m<>n--gn-, auchBonfinius: spricht/ er sey damals gezogen widerdieDergalbancser/welche der 
sc---i- ci»- Spanduginus Cimarioten heißt/von der Stattvnd vom Berg Chimara / davon Hera 
"°" nach im Leben Sultan Soleimans weitleuffiger zu sagen.

,70. M der Sulcan Dalasic schier Hon einem Tür- 
ckischem Münch vmbbracht.

allhie von deß Sultan Daiasits gefahr/soschiervon einem Deruis oder 
Münch vmbbracht worden / erzehlt wirdt: findt man auchfaft 

^^mit ebcn so viel werten vom SpandugMo beschrieben / die ich in Teutsch ver, 
Torlack wandle» wil/damit mansche/wie die Chromckvndermit tinandervbtreyn stimmen.

Ein Torlack / spricht er / istvngcstümmerweißauff den Baiasit zugelauffen/vnd sich 
gestellt / als ob er ein Allmusm von shme wolt begeren. Wenn sie diesclb vmb Gottes 

All-husch'- willen fordtn/pflegen sieauffLürckischAlla Hitschi Zusagen. Nun trug gedachter
Torlack vnter seinem Filtzmantel einen Säbel/vnd als er denselben von Leder ziehen 
wolt/erschrcckter das Roffz/darauff Sultan Baiasit ritte. Derwegcn dann sich zugee 44 
tragen / daß in dem deß Baiasics Rossz scheucht / vnd zu rückweicht/der Torlack mit 

Säa Vata, dem streych fehlet: vnd ward dmnoch Sultan Baiasit verwundt. Als bald war da ein 
p-verwu«dt. Basscha/mit Namen S chcnder Basscha / welcher seinen eysenen Kolben / auff Tür, 

«kisehBußdogan genannt/mitsolchenkrefftendem Lorlackauffden Kopffschlug, 
daß jhmedieHirnschalzerbrach/vnddarauffdasGehirn heraußfloß. Wegendiefer 

Ma,,« auß That lst drr Sultan Baiasit dermassen ergrimbt, daßerein Mandat ließ publiciern, 
wä"vnd dadurch alle Torlaciar deß Lands verwieß/ vnd ernstlich gebolt/ man sott sieso wol 

auß Constantinopol/alsauch sonst auß stimm Landvnd Gebiet vertreibm. Hie spü
ret nun der Leser/ oaßcincrley sacherzehltwirdt:nurallein/daßdieChronickmeldt/es 
scy dieser Mensch cin Dcruis/vnv Calcndcrgewest: Spanduginus aberheißtflmtmtt 5« 
tincm andern wort/ ein Torlack: von welchen Namen etlichrrsonderbarerLeut/welchk 

bty den Türekenin Abergläubischen Münchßordm lebcn / wil ich allhie so 
kurtz/als jmmcr möglich seyn wirbt/bencht» 

halbmbiscunm.
Vs»
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Türcklscher Histon' 51»
Dott etlicher Münch oderAndechttger Leut Orden bep »7«. 
denTürckett.DondmDcrulßlar/Kalcndcrlar/Huggicmallar/Torlact-

lar. Wie MechemetVezirAzemBasscha von einemDcruis öf
fentlich erstochen. Was bey denTürcken

Aman heiß.

t-e^Td An siche auß der Chronickwort allhie/vnd an mehr Arten anderstwo / daß der
Deruißlar Nam etwa gebraucht wirdt in gemein/ vnd daß vnter demselben be- r>«rmßs<>kii» 

»o <2-2^griffen vndverstandm werdenallcArdenvnd Seelen vermcynttr Andechti-
ger Leut bey den Türcken: gleich wie bey vno der Nam Münch / in gemein alle Münch 
begreifst/welche doch voneinander durch vnterschiedliche Rcguln vnd Arden abge
theilt werden. Dann die Chronick nennt diesen anfcnglich ein Deruis/vnd setzt doch 
gleich hemach / er sey ein Calender seins Ardens gewest / hab inAhren/am Halß/vnd 
Armen/eysene Ring getragen. Daß aber die Calenderlar solche fachen insonderheit 
pflegen zu tragen / werden wir bald auß folgendem Bericht vernemmcn. Wclcheabcr 
sonstmSpcciebeydenTürckenDcrutßlargenennlwcrden/tragcnauff srenKöpffen 
weder kurtze noch lange Haar/sonder scind durchs Schermcsser allenthalben bcscho- Sri»vb,scho< 
ren. An ihren Stirnen vnd Schlaffen sicht man Brandtmahl / durch glümdc Eyscn/ A

»o oderangezündteSchwämlein/oderetwaLeininTüchlcinindieHautgebrennt. Ire ' 
Ähren scind durchlöchert/ vnnd tragen in denselben Ring mit cyngcfasten Jaspis / vnd 0hr<» Ring, 
etwa sonst nicht geringe oder kleine Ring. Ihre Kleidung i st von Schaaffs oder Geiß- 
fellen/welchesic dermassen vmb den Leib hcnckcn/ daß eine Haut das vördertheil deß 
Leibs / dieandere das hinderthcil zu rück bedeckt. Die vbrigcn theil vnd Glieder bleiben 
so wol im Winter als im Sommer/nackendt vnd bloß. Sic haben ihre Wohnungen 
hin vnd her in Vörstetten vnd Dörffcrn. In» Frühling/ vnd bey wehrendem Sommer G-km» 
durch streichen sic alle Landt/vnd begehen vuterm schein vnd Deckmantel eins An- Du-schwiissm. 
dechtigen Lebens/ vnzchligltche Laster vnd Bubenstück. Seind Dieb/ Ehebrecher/ Lasi-c. 
Strassenränder/Mördcr:vndmachen ihnen sclbstwcgcnsolchcrLastergantzvndgak

zo kein Gewissen. Larumb man sich für ihnen wol zu hüten / insonderheit im Fcldtvnd 
auffden Strassen. Dann sie keins Menschen verschonen / er sey was Nation vnd 
Glaub-ns oder Religion er wölle/dasieanderst sich gc/rauwen die stcrckcsten zu sey»«, 
^îebcn dcm allem haben siecin bösen Namen / wegen Vnzucht ividcr die Natur vnter 
einander / vnd mit dcm Viche. Damit sic shreBübercyen bedecken / vnd dcst Heiliger 
fchcinmzuscyn/fresscnsteshr Maßlack vns Appium. Denn dadurch verlieren sie src Brauch »rk 
Sin / vnd weil diesclb vnsivnigkcit wcrct/verwunden sie sich selbst mit eim Schärlcin/ M«Ki«ck». 
odermit einem Dîcsser/am Hals/an derBrust/anArnicn/in Seiten: bißsicwegcn der 
Wunden/vnd deß rinnenden Bluts/gar scheußlich außschcn. Darnach legen sic ein 
angezündtes Schwämblcin vbcr diese Wunden/vnd lassens so lang brennen / biß es zu

-so Aschen worden/ vnd vonshm sclbsterlöscht. Thun dergleichen/alsob sic diesen schmer- 
yen init gedult leiden. Daher werden sie vom armen verblcndtcn gemeinem Man», in 
Hohm ehren gehalten/als die Gott lieb vnd angcnem seyen: vnd erlangen auch daher 
best mehr Allmusen / von denen sic leben vnd sich erhalten. Sie haben einen Prior oder Ac c »der Az«» 
AbtshresArdens in Anatolia / welchen sienicht AssamBaba / wieNicolaus Nicolai bcrDer.
Delphinas fchretbt/sonder Azem Baba nennen: vnd bedeut derselb Nam mchteygent- 
lichtinVattcr dcrVattcr/sonderetn Abersten Vattsr/oder auff Griechischem Pro-.pExaxa. 
topapa/ weuhcs wort im Cedrino gefunden wirdt/ vnd haben daher die Moscowitcr src 
Protopoppi. Daß auch dicTürckm der Griechen Exempel gefolgt in an stcllung der 
Geistlich«»Arden vnd Prelaturn/vnd allerley Grad oder Staffeln dcrsclbcn/crschei- b«r

50 net gnugsam auß denen fachen / die ich droben im 54. Capitul wculcussig erklärt vnd 
angezeigt.

Du Calenderlar wöllen für allen andern den Rhum vnd Preiß der Keuschheit ha- rändert« 
dm. Scmdgrossc S chcnihcltzgcn. Wohnen in kleinen Capellen. Tragen enge kurtze^" 
Röck ohnErmcl/gleichwiedieSäck/außWollm vnd Roffzhaargewirckt. Lassen R,«duü^'

C c iis die Haar
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)zr DrktTheil
die Haar glatt abscheren, Ire Hüt setnd von weissem Filtz/denen ähnlich / so derGrie- 
chen Bischoffe vnd Priester schwach vndfast brcytam Rand tragen: nurallcin / daß 
diesen an jren Hüten allenthalben am Rand herumblange zottcn auß Rosszhaarn her-> 

Tragen tystne ab Hencke». An Ohren / am Halst / an ihren Armen tragen sie dicke eysene Ring. Auch
istjhncn die Haut deß Gemacht- durchlöchert / vnd ein Eysener / oder Küpsserin/ oder 
Silbrrin Ring dadurch gezogemdamit sie der Lieb nicht pflegen können/wenn sie gleich 
gern wölten. Vndvon diesem letzten erinnere ich mich/ daß wirs nur an einem eintzi- 
gem Calender gesehen / der zu Sophia neben dem Jmarct / in welchem wir zween Tag 
still lagen / in einer von denen Cellen / deren daselbst noch mehr waren / sein Wohnung 
vnd Posament hatte. ra

Der Huggic- Die Huggieinallar haben vnter ihnen auch iunge/ starcke/reiche Leut. Durchstrei-
nialiar 0rdc». Afticam / Egyptum / Arabiam/ Persien/ gantz Lürckey auff andere Leut kosten/
Ire Reysen. VNterm schein der Andacht: zeichnen auff/ der Landt vnd Statt gtlegenhcit / vnd wie 
Aleydung.' weit ein Ort vom andern / sampt denen fachen / die auff der Repß ihnen begegnen. Ihr

Klcydung isteinengö/kurtz/vndnur auffdieKnie reichendes Röcklein. Tragenem 
E»«. breyte Gürten vmb den Leib / dero Rand mit Goldt vnnp Seiden geziert. An dieselb

Hencke« sie Schellen/gleichwiesieauch andere Schellen tragen/vnlen am Knie an- 
LSi,w««v»d gebunden. Vbcr das Röcklein hmcken sie entweder eins Löuwen oder Leoparts Haut/ 

Leoparden vorne« mit den Klauwen zusammen gehasst. Was vbrig / ist an ihnen bloß: außgt- 
nommen / daß sie gleichwol auch Schuch tragen/ mit Stricken zusammen geflochten, r a 

Ohre»Ring. InOhrmtragen sie Silben«/oderKüpfferin/oderfonst auß einem andem Metall 
Laug Haar, gemachte Ring. Ihre Haar gehen ihnen biß auff die Achßlen herab / ansehens hal

ber / vnnd salben sic mit Terebinthe« vnnd Wacholder Del / damit fle dest mehrwach- 
Lu> Blich, scn. Haltenin der Handt ein Buch. Singen Bulenlicder/ in Arabischer / Persischer/ 
Muicniiedcr. ^pcreigncn Spraach getichttt/anwelchen ditTürcken ein besonders gefal

len tragen. Wenn ihnen ein schöner Knab etwa begegnet/ vmbfahen sie denselben / sm- 
Vuzucht. gm / springen / leuten die Schellen. Als bald läufst das Volck hinzu / vnd begeren sie

hernach von den Leuten ein Verehrung. Vnterm schein der Andacht suchen sie auch ge- 
legenheit zu allerley / auch abscheuhrlicher Bulerep / darin« die vnflätig Nation gantz 
vndgarersoffen. za

DcrToriacklar Die Lorlacklar bekleiden sich mit Schaaffs vnd Geyßftllen / gleich wie auch die
Deruißkar. Darüber wickle« sie sich in ein gantze Bernhaut / an statt eines Mantels» 
kehren das Rauch heraußwarts / knüpffen sie vorn an der Brust mit den Tatzen zu-

D-rHut. sammen.Tragm auff dem Kopfs ein hohen spitzigen Hut/mitvielm Falten/auß weis
sem Filtz gemacht. Sonstbedecken sieben vbrigenLeib garnicht. Brennen sichauch

Drämahi. mit einem Tuch vmb den Schlaass. Können weder lesennoch schreiben. Lassen sich 
Jhrg-wöhn«. gcmeinglich bey den Labernen/auff den Marcktplätzen/vnd bey den Bädern finden: 

wcü an denen Orten viel Leut zusammen kommen/ von denm sie etwas begern vnd bett- 
len können. Alswirzu Constantinopolistill lagen/kamcn dahin auß Egypten durch 
Anatoli zween Teutschen vom Adel / Sebastian von Haunsperg/ vnd Hans von Sa- 4.

Vnzucht. lagast.Dieser Salagast erzehlt mir auff ein zeit/daß zu Aleffandria/m dem sie daselbst
warm / ein solcher Mahumetischer Heilig für der Thür eins Weiberbads gestanden/ 
vnd als er ein Wetb/welchesauß dem Bad gieng/ etwas scharpff angesehen / sey er vn- 
sinniger weiß auff sie zugclauffen / hab sic nidergeriffm / vnd für jedermemglich mitsr 
zu schaffen gehabt: vnd hab deß Weibs Mann sich glückselig geschätzt / da ß derHeilig 
auß vermeyntem Göttlichem Trieb für andern eben mit seinem Weib solches verricht. 
Darauß ihre Verblendung gnugsam abzunemmen/vnnd insonderheit der Egyptier. 
Dann sonst hab ich / als wir drinnen waren/ kaum vernommen noch erfahren / daß sich 
etwas solches baß herauß zugetragen. Seind eben als Räuberisch auff den Landstras- 
ftn / wie von den Deruißlar gemeldt. Len gemeinen Mann bereden sie / bevorab da« § »

Wa! sazcn. Baurßvolck / sie seyen gute Chiromantici / können einem jeden auß anschauwung der'
Hände warsagen.Daher lauffm die Leut von allm Orten jhnm zu/ha lten sie für Pro- 
phctcn/msonderhcitd»eWeiber:tragmauch jhnm allerley essige Speisen vnd andere 

e?. nvttu rfft zu. Vnter weilen führm sie einen Altenanschcnlichen Mn« auß jrem Mit
tel mit
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Türcklscher Histon,
tel mit sich/ehren denselben schier wie einen Go«. Wenn sie nun in eine Statt oder 
Dorff kommen / kehren sie mit demselben ine fürnembst Losamcm cyn / oder in ein Ca- 
rauansarai / oder Jmaret / nach gelegenheil deß Orts / stehen vmb shn hcrumb/ warten 
auff den alten schalckhafften Leutbctricger mit grosser / aber doch angen ommencr De- 
muht. Dcrselb stellet sich/alswcr erverzuckt im Geist- Sagtvntcrweiln etwasmit 
ernstlichem Gesicht / als wenns shmevon Gott offenbart- Jetzt liegt er/ als wer er todt: SH alten Der 
setzt thut er die Augen wider auff/ vnd stellet sich / als kom er wider zu shm selbst: dar, 
nach wendt ersieh zu seinen vermeynten Jüngern / sprichtzu ihnen / sie sollen shn auff- 
heben/vnd ohn Verzug auß dem Ort hinweg tragen. Dann shmevon Gott offenbart Eichte pro, 

ev sey/wasfürStraaffen vbcr die Leut vorhanden. Ale bald sie solches von ihm gehört/ ph-cryung.

bitten die verschlagene Bubenden alten Landtsbößwicht/er wolle durch sein Gebe« 
Gottes Zorn abwcndrn / damit solche Straaffen nicht vber die arme Leut kommen. . 
Darauff stellet er sich/ als laß er sich vberreden: bitt Gott/er wolle seinen Jörn miltcrn/ trug.' 
vnndzu Gnaden sich erwepchen lassen. Dasarme Völcklcin erschrickt durch solche 
dräuwung Göttliche Jörns auß dcrmassensehr/vnndfassetgleichwolhcrnachwider 
ein Trost/wegen seiner Vorbitt:sauffthauffmweiß zum arglistigen Schalck. Hal
tens alle für ein Wunderwerck / vnnd für ein Warnung von Gott. Tragen daneben 
auß Andacht/vndihrc Danckbarkcü zu erzeigen/ wegen empfangener Wolthat/ soviel 
Allmuscn herzu: daß die Gottlose Leutbcschmeiffer damit beladen in shre Hülinen da- 

r« von ziehen/vnnd der armen Abergläubischen vnd thöricht eynfältigerLeut noch dazu
spot ken/ daß sic sich so gröblich lassen narrenvndbekriegen. Sie fressen auch Maßlack/ Brauch-» 
oderOpium.Liegcnvnvcrschämptauff der Erd/treiben Vnzucht/ärger denn das vn- ^"k-la-t. 
vernünfftig Viche.

Diß hab ich von den abschcuwlichen Orden dieser nur zum schein andächtiger 
Leut bey den Türcken/ kurtz wölken anzeigea / »«angesehen auch andere davon geschrie
ben: zum theil wegen Erklärung derChronick vnd Türckischer Sachen/vnd dann 
auch / damit der Leser beyshm selbst ermeß / wieviel boßhafftigcr vnd ärger sie zu dieser 
zeit müssen seyn / weil »»gefährlich vor hundert Iarcn einer auß ihrem Mittel sich vn- 
«rstehen hat dürsten seinen eignen Sultan im bcvsein vnnd Angesicht seines gantzen 

) D Kriegßvolckszu tödten. Iuvnser zeit hat sich ein Exempel fast diesem gleich / vnd zwar Lingk-ichin-f, 
auch wol gedcnckwürdig/ im 1579. Jar zugetragen. Dann es hat einDeruis ihme vsEx-mp-i. 
gleichfalls ein Todtschlag im Hertzen fürgenommen / desselben sich mit ebenmässig 
dürftigem freffel vnterwunven/vnd besser dann sener verucht. Ich hab droben im an
dern Theil der Chronrck vielfältig deß MechemctBaffchaVezirAzcmsgedacht/derD-rgroftBas, 
S ultan Selims deß andern Tochtermann/ vnd nechst dem Sultan bey seinen Lebzci- ä-h«.
trn höchstes Ansehcnoan derPorlen gewest. Als dernach altem Brauch der Vezirn/ 
in seinem Garai auff ein zeit sedermenniglich Audientz geben wöllcn / sovon Türckm 
einDiuangenanntwirdt/ (VincentiusBeluaeensissetzt den korrumpierten Namen -Dm-» s-y r-» 
Douana/ gleich wie ein ander Typhan darauß gemacht / nach grober Teutscher Pro- 

4« nunciatisn) ist ein Türckischer Deruis hineyn gangen / vnd von allen Kräfften ange- 
fangen mitten durch die Leut zu tringen. Als sne der Basscha/ welchem er wol bekannt/ 
ersehen: streckt er die Handt auß / vnd erzeigt sich / als wolt rrshm ein Allmusen geben. 
Derhalben ward shm von sederman Platz gemacht/ damit er zum Basscha kommen 
köndt. Da er nun hinzu gangen / vnd nahend bey shm stund / zeucht er ei« kurtze Wehr/ 
die er vnterm Klepd trug/ herfür: vnd stieß dieselb mit solcher Macht dem Mechemet in 
Leib/ daß er dadurch tödtüch verwunde/ vnd alsbald verschied. Es ward auch der Der- M-q-me-B-f 
uisvondenen/sohcrumbstunden/inStücken zerhackt vndvmbbracht. Auß diesem A,"""

Exempel hat der Leser abzunemmen/wie diese Bößwicht/nicht allein srrr Vor
fahr» Artnoch nichtverlaffen: sonderviel mehran

5* BoßheitvndKrechhettzuge-
«ommen.

WasEe ins
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'7r. Ms Scammangmm sep / was Giamurlrkon/ 

Gepcnec. Ztcm/was Seife/Kilttsch/KoplS/
Säbel. Von den Jauschen. Was 

Pußbigan.

^l/N derChronick stchtt Gepcnec/dafür Spandugmus ein Filtzmamel gefetzt. 
Alsoncnnen auchdic Vngcrn ebm den Mantel/so bey denKricgßleuten vnd 
Repstiidcn lnsonderhcit bräuchllch / welchen sic vber ihre Toloman oder innere

Röck vnd Klcyvcr pflegen zu tragen / bevorab wanns Regenwetter gibt. Dergemein ia 
Mann tregt diese Gepenccauß Filtz gemacht / darumb Spandugmus ihnen der Ma
ter, Namen geben. In den Historien Cedrim vnd Simeonis Magistri OKciorum, 
vnd gleichßfalls imBuch deß Achmetis von Au ßlegung der Träum / wirbt das wort 
Scaramangium gefunden / von welches bedeutung ich auff ein zeit Theodosium Iy- 
gomalam / von Napoli di Romania / in Morea bärtig / Protonotarien deß Patriar
chen zu Con sta ntin opol / gefragt: der mir ju antwort darau ff geben/ es werd zu ietziger 

GiamurNck. zcitvon Griechen ein Agaremschwort gcmeinglichbraucht/ basGiamurlikionheißt 
Lagmurück. (die Türcken pronuncierens Jagmurlick) vnd werd dadurch eben das Klepd verstan

den / wclch cs die Kriegßleut pflegen zu tragen vber ihr andere Kleyder / wider den Re
gen/ Schnee/ Kält/vnd sonst wider allerley Vngewitter. Diese Form deß Kley ds sey ra 

Searamängi. von Pcrsicin erstlich crfundm worden / vnd hab von ihnen den Namen Scaraman- 
gi um in frcr S praa ch bekommen: welches wort / sampt dem Brauch gedachte Klcy, 

' ' des odcr Mantcls/auch bey den Griechen auffkommen/vnd noch vorhanden. Hierauß
sihetnun der Leser/daß Giamurlikion vnd scaramangium nichts anderst/dann ein 
Gepcnec/davonallhie Meldung geschicht. VomScaramaugio magman auch bese
hen/was hernach im 199. Capitul von mirangezeigt sol werden. DieWehr/so von 
vns ein Säbel wirdt genannt /heißt auff Arabisch Seife /auff Türckisch Kilitsch. 
Weil sic nicht gcrad / sonder auff ein krümme au ßgchet / vad nicht zum steche^/ sonder 

eopis/ci» H«w ^„r zum hauwen kan gebraucht werden/ hat sic den Namen Copis in Griechischen Hi- 
fiorien Xenophontis vnd anderer mehr / so von Persischen Sachen geschrieben/vnd za 
heißt ein Wehr zum hauwen/oderein Hauwdegen.Von Persiern Habens auch andere 
Nationcn/insonderheit dicinAsia/ bekommen. Die Jauschen mögen/wieauch zuvor 
im andern Theil dieser Chronick ohngcfährlich gemeldt worden / mit vnsern Hofdie
nern/ so vom Adcl/verglichen werdemvnd insonderheit mit denen / welche die Fürsten in 
Verrichtung allerley Geschcfft vnd Sachen / so Commission pflegen genannt werden/ 

--msch gcmeinglich brauchen.Diese Jauschen habe« ein Haupt/mit Namen der Jausch Bas- 
B-ssch-. siba. Von demselben wurden wirzu Constantinopol außbcfelch deß Sultans em

pfangen. Danner vnsauff ein Griechisch Meilwegs ausserhalb Constantinopolizu 
Rosszmitcincm anschcnlichcn Comitat der Jauschen entgegen kommen/vndhat vns 
garem langen Strich durch die Statt schierauff ein Teutsche Mtilgefnbrtvnd ge-^o 
leyttt/bißzumCarauansarai/welchesdcrRöm.Keyser.Maycst.rc.Abgesandtenjum 
Losamcnt verordnet. Vnterden ncuwen Emptern vndDigniteten deßKeyserlichen 

Mtgas Ttau. Griechischen Hofs oderPalatii/wirtauchgefunden dtt MegasTzausios/dastst/ber 
tia». Groß oder Oberst Iausch:wclches Aint entweder die Griechen von den Agarencrn ha,

ben genoMen/odcr die Agarenervon Griechen: vnd ist ohn zweiffel einerley mit der jcüi, 
gen Dignitet gesagte Jausch Baffcha. Dieser Jauschen zahl hat dermas

sen zugenommen bey den Osmanischcn/daß heutigs 
7°°.§ausch.,. tags ihrer biß in die sieben hun

dert seyn.
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Türcktscher Hlstort. zz 5
VonbevVttgarnMerlag/sohomZacupAgttgeschla- -7?.
gmworNn.Vouvm Herrn/Frailgtpamgcnâ vrnAguîar.Wre

-ik Türcken viel Sachen den Griechen nachgethan.Von den Sceptern oder
Stäben der Gnechen.Wao bey denselben geheissen Drun- 

earij/Drunkr/Van va/Vanvophon.

Jacup Aga Nam wirbt in der Vngarischm Lisson deß Vonfinis nicht 
^Ilgcfundcn.Jouiu-heißt shnc Cadum Basscha/wclchm Namen smauch gibt

10 Doctor Wolffgan^l Drechßler in scm r Chronologia. Aber das war nicht 
sein rechter Nam / sondcrwarö Chadumoder HadumBasscha gcheiffen/weil er em Hä», 
verschnittener war. Iu difer der Ungarn Niverlag hat vrfach geben Her» Hane Fran- 
gepan / geborn auß dem Geschlecht §er Edlen Herrn von Krangepan / so auch etwa zu 
Rom grosses ansehensvnd bcrühmpk gewesen: welche/nach dem sic in Crabatcn vnd 
Dalmatien sich begeben / daselbssvon den ^andtleuten diesen Namen bekommen/ daß 
man sic Franc Panigcheissen / das iss / die Herrn Franken. Gemeldter Herr Frange- Franc pane, 
pan war nach König Matthiassen todt/vom König Wladißlaw/vnd vom Hertzog 
Hansen Coruino / König Matthiassen vnehelichem Sohn / der zu Jaiya sich als ein 
Ban oder Wan derselben Land verhielt/ abgefallen. Vnd als er derhatben wie em Re-

» s bcllischcr Vnterthan/im Schloß Breuia belagert ward: hat erFU diesem Türck,fhcn v«,» -üiff" 
Basscha / so daselbstam ncchstgcscffen/ seine Leut gcschickt/vnd hülff von shm beg . ren 
lassen. Iss verwegen Jacup Aga mitacht oder neun tauscndt Pferden in Vngarn 
cyngefallen / wie Bonfinius schreibt. Dir Aga oderAgalarwerden also von Türcken A^.-em Skas. 
gmannt/gleich als Stäbler / weil Aga bey ihnen ein Stab heißt/ dernennlich von ihnen s-Ä-
getragen wirdt / als einanzeigung ihres Amptsvnd Veselchs: gleich wie auch vor der 
Lürcksschen Regierung zeit/ die Officirer vndVefelchhaber der Griechischen Key, 
scr ihre Sceptra pflegten zu tragen/dadurch nichts anderst dann Stäb zu verstehen.
So war auch damals einVrauch bey dm Griechen / daß so offt ein neuwer Keyser 
zum Regiment kam / alle Officirer ihre Seeptra oder Stäb nivcr vnd von sich legten/ Nidcrlcginz 

zo vnd dieselben nicht ehe widerumb in die Händl namen / bis ihnen solches zu thun vom
neuwrn Keyser befohlen: durch welche Cercmoni so viel ward bedeutet/ daß sie vom 
angehenden Keyser in ihren Emptern auff dasneuwbestcugt. Dißvhralten Brauchs 
gedenckt in seiner Histon Simeon Magister Oriciorum. dessen wort im 199. Ca
pitul hernach zu finden / vnnd andere mehr: vnnd wirdt derselb noch heutig» tags von 
Lürckcn gehalten / von welchen setzt schon zu mchrmaln angezeigt/daß fiedm Grie
chen viel Sachen nachgethan/bcvorab in dem allem/so das Regiment/vnd gemeine 
Bräuche vnnd Gewohnheiten betrifft. Wicwolandere dafür halten wöllm/es srym GnA» 
solche Sachen erstlich von Römem auff die Saracener kommen/vnndvon Sarace- cs-anzesom.. 
nern auff die Türcken: weil die Saracener nach ihrem abfall von Römern/dannoch

4c> derselbm Ordnung vnd Bräuch so wol im Politischen / als auch im Kriegßregiment/ 
behalten / vnd ihnen gefallen lassen. Also scind nun die Agalar vom wort Aga genannt/ 
das ist/vom Stab ihres Bcfclch». Vnd damit ich noch etwas deutlicher die gleicheit 
zwischen den Emplern deß Griechischen Keyserlichen Hofs/vnndderOsmanischen 
Porten/anzeig: sag ich/daß bey den Türcken in ihrer Spraach die Agalar ebendie- 
selbigcn seyen / welchcvon Gnechen Drungarii / odernoch besser Druncarii / wurde« 
genannl.Keyser Leo/mit dem Aunam/der we sc/schrcibtin seinem Buch von bestellung 
deß Kriegßwcsens/ man hab die Druncarivs vorzeiten gcnennt Chiliarchos/als Ober
sten vber tauscndt Knegßleut: vnnd Druncus hab damalsgchcissen Chiliarchia/ da» ist / ein Brfelch vber tausendt. Die alten Römer Habens geheissen Tribunos / wie

5 » manssetzt mit einem WellischenNamen Coloncll pflegt zu nennen. Diß wortDrun-Lnwe»» 
eus halt ich hab auch einerley bedeutung mit Aga / vnd daß es so viel heißt / alsein Sie- 
ckm oder Stab: gleich Wieman noch durch den Namen cins Regiments so wol deß 
Obersten Stab versteht/dm er tragenden befelcho halben führt: als auch dieselb an- 
zahl der Fändlein vnnd Knegßleut/so zu auffrichtung eins Regiments von nöhtm.

Serhalb«»
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Lnuic--. Lerhalben Druncus eben ein Regiment Kricgßleut ist / dessen Haupt zu Keyser 

Leonszeiten hieß Druncarius/zuvor Tribunus / jetzt ein Colonel odcrObcrst ober 
rin Regiment Kricgßleut.Es reimen sich auch noch mehr Sachen im gemcltemBuch

Vando». dcß Keysers Leonis vffvn sern jetzigen Kricgßbrauch.Vandon heißt er Vie Anzahl Reu,
ter over Knecht/Vie wir ein Fahnen over Kandlin vnd Fandlin pstcgcn zu nmnen.Jtem 

Dandophorus. Vandophorus heißt bey ihm / dar Fahntrager oder Fändrich bey vno. Auch mclvt er/ 
vntemVando werden begriffen z o o. Kricgßleut/oder doch nicht weniger dann roo. 
vnd nichtvber 40 O. Personen. Also wil erauch/ daß ctnDruncus/ oder ein Regiment/ 
nicht wcnigcr halten sol / dann tauscnt Soldaten / vnd dagegen auch nit vber drey tau
fend/ starck seyn. Kündt von diesen Sachen wejtlcufftiger discuriren / da solchesnit an- io 
derstwohingehörig/wie auch daselbst(vermittels Göttlicher hülff)von den grossen 
oder obersten Druncarijs Vigl» / vnnd obersten Druncarijs Stoli / weitleuffiger sol 
gesagt werden/zu erklärung allerley Sachen v«d Historien/ das Griechisch Keyser- 
thumb betreffend. Hierauß nun zu schliessen / daß der Agalar Befelch bey den Tür
chen sich eben reimtauffder Grieche« Druncarios: vnd daß der Genilschar Aga/ Ca- 
ptzilar Aga / Spahoglan Aga / diesen Namen tragen / als deroselben Obersten: von 
welchen allen an scinemOrtgehandelt solwerden.

»74. Von den Banen oder Wanen der Kömgrelch/bep 
dm Dngem. Von dm Shrouatm oder Khomatm. *

Vom Dirmzil Ban.

Ch hab droben im 7-. Capitul diß ksncjcäir zugesagt / ich wölt etwas auß- 
führlicher von de« Banen vnd Banschafftm in den Königreichen / so zu Vn- 
gern gehören / an einem bequemen Ort den Leser berichten. Damit nun solches 

eben allhie geschehe / da deß Vngrtschm Bans in der Chronick gedacht wirdt: sag ich/ 
daß bey dm Vngern ein Ban gcnennet wirdt/nicht der Gubernator oder Locum te
nens vnd Statthalter deß Königs eben im Königreich Vngern selbst: sonder einVor- 
gesctzter vber eines vnter denen Königreichen/ welche von alters Hero der Kron Vngern 

s,c zuVngtk» zum theil tynvcrlcibt / r«m theil sonst zugewandt. Nun gehören zu Angern theils we- z » 
m-resch SM alter Gerechtigkeit / theils auch noch auff den heutigen Tag/ diese Königreich: 
R-mm ncmlich Dalmatien/ Crabaten/ Schlauonien/ vorzeitm Illyricum/ Ramia oder Ra
na- ma /(durch welchen Namen in der alten Vngenschen König Litu ln Boßna verstan-
V-mcia/Wa.denwirdt)SeruiaodcrZirfei/GalliciaMrWächELodomeria/Comama/(vo« 
,-chey. ComanischenLatern also genmnttlvnd Bulgaria. Neben den Banm vber diese ge- 
«r-chow meldte Königreich / wirdt auch in Historien gedacht der Banschafften zu Machow/
Sncrm/Sms.vnv zu Suerin/ (Hat den Name« von der Statt mTransalpma ValaMa gelegm 
«»um- an der Donaulv / sovom KcyscrSeuerogestifft vnnd erbauwet) vnndeben m dieser
L lB Chronick deßBansim Landt Ertel.,Dann sie Johansen von Japolia/ Graffenin

Aips odcrClpß/ dersich ins Königreich Vngern cyngetrungen/vnd sein eignesVat-4» 
terlandt ins eufferest verderben gesetzt / den Ertel Ban heißt: welcher doch von de« vn- 

j fern vor der Anmassung deß Königreichs / nur Wajwod in Ertel oder Siebenbürgen 
pflegtegencnnt zu werden. Auch sagen die Vngarn / Dan oderWan heissebey jhne« 
einer/ der mit dem Fahnen voran zeucht. Daher scheint/es sey zwischen dem Guberna- 

! tvr vnd einem Bandiß dervnterschcidt/daß dem Gubernator sowolzu Frieds/ als 
- Kriegßzciten/aller Last deßKönigreichs auffm Halßligt.-ein Banaber/allci« dem 
î Kriegßwesen im Königreich / welches jhm anbefohlen / vorstehet. So spürt vnd scher 

Amidcrium. man auch leichtlich / daß der Nam selbst vom Bando herkompt / so Banderium in jren
! Königlichm Constitutionen genenntwirdt.JstalsoBan bey den Vngern eben soviel/ 
! als bey dm Griechen Fiamularis/bey den TürckcnFlambularoder Sanzacbeg-Da- 5 » 
! mitwir abcrnach Erklärung dteserSachcn widerauffdieChronickkommen/ istz« 

merckm / daß der allhie genmnt mit einem gemeinem Namm der Vngerisch Ban/ 
vomBonfinio werd angczogen nurals ein Bant« Crabaten/ welches ein Königreich 
derKronVngcrn zugcwandt. DerCroatmoder CrabatenNam ist jedermenniglich

wölbe-
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wolbekandk. DieNation an ihr selbst ist sehr cyfcrig in ihrer Christlichen Religion. L« 
Wil den Türckcn mcht vnterthan noch vneerworffen seyn / damit sie nicht in gefahr 
gerahten/ihren Glauben;» verlieren. Wcichcndcrhalbcnimmer fort;u dm Benach
barten / vnnd bewohnen jetzt ein gut theil der Landt / Oesterreich vnnd Mehren / vnnd 
ernehren sich daselbst durch den Ackerbauw. Cedrinus gcdenckt ihrer im Leben vest 
Keysers Basilii Bulgaroctoni/ vnnd nennet sie Choruatas/mir diesen Worten: Die 
Völcker Choruata:Grenitzcn mit den Bulgarn. GolcherNam Chorwatodcr Hör- 
wat/wirdtnoch jetziger zett ihnen geben. Die andern Historici der Griechen heissen 
sie Chrobatas oder Chrouatas. Ich erinnere mich auch / etwa bey gesagten Griechen 

ro gelesen haben/daßdie SeruijovcrSirfcn/ vnnddieChrouatc/enerley Leut seyen/
nemlich einerley Herkommens / vnnd einerley Windischcr Spraach halben. Dar
nach wirdt dieser /zuvor der Vngrisch genannter Ban /auch in der Chronick Diren- L«U 
i l Ban geheissen / gleich als Dren; Cil« Ban / das ist/ Drentz Ban deß Landts Cili. 
Dann dieberühmpt vnnd Fürstlich Graffschafft Cili gchörtvon vhraltcn Acitcn Hero 
zu derBanschafft deß Königreichs Crabaecn. So schreibtauch Bonstnius außtrück- 
lich / es hab der Baffcha (verstehet durch denselben Namen dm IacupAga) zum al
ler ersten in diesem Krieg die Graff vnnd Landtschafft Cili mit rauben vnnd plündern 
verhergt vnnd verderbt. Deß Bans in Crabatcn rechter Nam wirdt glcichßfalls im 
Bonfiniogefunden/EmcricueDrenzcnusrein Mann (wicgemeldtc, Bonstniusja

ro selbst rühmpt^ hohes Verstandts vnnd guten Rahts/vnnd voller gcschicklichcitr dcr 
vomKönig Wladißlaw an statt deß abgestorbenen Hertzog HanscnCoruini verord
netwar. Dieser Ban hat damals nur sieben tausendt Mann rechts Kricgßvolck bey 
sichgehabt. Dervberig Hauss warallein von vnerfahrncmvnd vngcübtcmBawrß- 
votck ;usammcn bracht. Au diesem schlug auch cin ander Vnfall/ daß derBan Drcn- 
zenus wider seinen eigenen willen vom Herrn Bernardino Frangepan gezwungen Bcmardm 
ward mu dem Feind ;uschlahen: welcher doch / als das Treffen angangen / sich davon Seangex-»/ 
gepackt/ vnnd flüchtig worden Daswarnun die Vneinigkeitvnd Flucht / darauff die 
Chromck deuten wil/da sie spricht: Es haben sich die Vngern nicht vergleichen mögen/
vnd seyen geflohen. DieserBcrnardin wardeß Hansen FrangepansVatter/vonwel-AohanL^. 

) o chem gesagt/ er sey ;uBreuia belägcrtwordcn. Der Sohn/ ob er wol;uvor ein Feind/ pauäSo»,, 
oder Rebellisch gewesen: ist dennoch / als ein großmütiger Mann/in dieser Schlacht UE'"' 
vorm Feind blieben.

Von gründlicher Lrsach/ hnd dann auch fürfallender -75. 
gelegcnhctt / dadurch Sultan Balas,t zun, Krieg wider die Venediger

in Morca bewegt worden.Vom Hertzog Ludwig;» Milan/gcnannt der Mohr/ 
wie er dcn Türckcn wtder dteVcncdlgcrgcreytzt. Wie die

Stau Inebechtivon Türckcn be- 
lagert worden.

Je Statt Naupactus istam Meer nach etlicher meynung inAchaiagelegcn/ 
^^wclcbe doch Keyser Lco zehlt vnter die Stett deß Lands Aetolia. Die Marina- 
^^^ri odcr^chifflcut heisscns setzt gemeingltch Lcpanto/ diSTürcken Incbachti/ 
fozum theil demNepanto/wclchenNammir MariuöNigcrglbt/vndNaupactonicht 
fast vngleich. DieLandtschafftabtrAchaiawirtictzoLiuadiagciiant:A^olia/Dcspo- 
lato. Sinus Corinthiacus/ an welchem disc Statt gelegen /ist gleich wie cin Sack deß 
Mcere/so durch einen engen Paß zum Land hincyn gchct/ vn wirk Colpo oder Golfo di Lepanc-der 
Lcpanto genennt. Au der;eit / als diese Sachen sich vcrlauffen / nemlich im 1498. Iar Dmediger, 
nach Christi Geburt/ gehörte Naupactus schon von 70. Iarcn Hero / dm Venedigern

50 ;u:wclchc;um Sultan BaiasitirenAmbaffador/AndicaAaiitano/abgcfcrtiglhattk/Baiajît»ikV<» 
vn cin Fricdcn auff rx.Iar mit sm geschlossen.Vii halte der Baiasit disc Capitulation mache"
mit cigncr Hand/gcwönlkchcm Brauch nach/ vntcrschriebcn. Nichts dcst wciugerwar 
dcr Abgesandter kaum zuVmedig wider ankoMen/da der Fried vom Baiasit schon gc- Tür-te» 
brochüDan dieAgarcner vüDsmanicr sagen/es scy jncn;ugclasscn vn erlaubrin jrem »»d w«r.

Mahume-""^'
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Mahumetischem Gesatz/daß sie können in denen Sachcn/soLandtvndLcutbctnffcii/ 
nach jhrcm Vortheil sichrichtrn/gegebene Trcuw vnd Glauben nichtsachtcn/vnd in
sonderheit was sie den Christen zugcsagt/nichthaltcn. Hat also dcrBaiasit zum Krieg 
wider dreVcnediger sich gerüst vnd gcfaßtgemacht/vnd zum schein die gering Vrsach 

§><<»»» Cem», ergriffen vnd fürgewandt / daß dieVenedigcr Graff Hansen von Cernowitz / (andere 
wip. nennen jhn Graff Georg) Herrn der Landtschafft vmb Cataro gelegen / welchem der

. Baiasit viel cn tzogen hctt / in jrcn Schutz vnd S chirm angenomnicn. Aber co war ein 
deß Aritgs. heymlich Vrsach hiervnter verborgen / dadurch er jhm schier ein vngezweiffcltt Hoff

nung machte/ die Venediger auß Morea zu vertreiben/ in welchem Landt sie viel grosse 
vnd festeStättjnn hatten vnd besassen. Dann der König in Franckreich Ludwig/deß io 
Namens dcrzwölfft / hettjmvorgcnommen/ Hertzog Ludwigen Sforza/mit dem Zu
namen den Mohren / auß dem Hertzogthumb Milan zuvertreiben / welches er pr-ten- 
dirtalöjmezustendigrvnd derhalben cinBündnuß mit dcrHcrrschafftVenedig/wider 

Hm gemeldten Hertzogvon Müan/auffgericht. Disc der Frantzosen vndVenedigerVer-
Muan hkmtt bündnuß hat den Hertzog Sforza dermassen erschreckt/daß er ein Gesandten zum Ba- 
fichanrarckc. abgcfci tlgt / denselben theils durch Gaben vnd Gcschenck / theils auch durch eyn-

bildung viele»lcygründe vnndbedcncken dahin zu bereden / daßer die Venediger mit 
Krieg solt angreiffen-Dann rr vnler andern auch diß thet melden/daß nemlich cr/Sul- 
tan Baiasit/ in dem die Venediger mit dem Italienischen oder Milaneser Krieg zu 
schaffenwürden haben/gar leichtlich jnen die Griechischen Statt/ Schlösser/ vndIn- r s 
suln würd nemmen können. Dlirch diese Hoffnung ist der Sultan Baiasit bewegt 
worden / den auffgcrichten Fried mit dm Venedigern fahren zu lassen/ vnd zu brechen.

Mohren Vnd ist zwar diese Thal Hertzog Ludwigen deß Mohren den Venedigern schädlich 
gewest/aber doch ist zuletzt auß gerechtem Vrtheil Gottes allerVnfall jme selbst ober 
sein eigenen Kopffgerahten. Danner endtlichwegen Ehrgcitz/vielfaltigs vnwillens 
vnd vngercchtigkeit wider seines Brudern Sohn Hertzog Hansen Galeatz / vnd ver
derblicher Rahtschleg Widers Vatterland / mit welchen er die Frantzosen wider die Kö
nig von Napoli/dic Türcken wider die Venediger erregt / hart von Gott gestrafft wor
den. Vnd hat auff ein zeit der damals freyen Statt Florentz Abgesandter an jhn/ ein 
subtiler/ spitzfundigcrKopff/gleich als weiß gesagt/es würd jm zuletzt also gehcn.Dann z o 
als er demselben (wie er dann auch sonst im brauch hatte / wann frembder Potentaten 

Les; Mohren Bottschaffttn bey jm warcn)mit sondern! Pracht vnd Vermessenheit scinBarschafft/ 
Pracht. Reichthumb/ Schätz/ vnd daneben auch hohen Verstände zeigen woltilicß er jn/ neben

andern mehr Sachcn/auch in einem Gemach oder Zimmer ein gemaltcsBildtnuß se- 
Sein Biidnuß hen/ eins sehr schön bekleideten Weibs/ auff dessen Rock gantz Italia künstlich dermas- 
Iraii-, abcontraftyt war / daß mans eygentlich kundt sehen vnd erkennen. Neben diesem 

Bild stund ein Mohr/ mit einer Kehrbürsten in der Hand/ dadurch er sich selbst mcyn- 
te / als den man in gemein den Mohren / wegen seines schwartzen Gesichts nennet / vnd 

»-eineRes der auch für sein Jmpresa pflegte zu führen entweder ein Kleidcrbürst/mit einem Latci-
Nischen Reimen/ L5 IALKHO LI' odereinRoscnstkngcl4c>
mitdreyenRößlein/vndTeutschenReim/ MIL ZEIT: welche seine Im- 
presevnd Reimen ich hin vnd heran Wenden / vnd auff Lapetzcrcpcn/zu Milan/ Pa
ula / Turin/ vnd andcrstwo gesehen. Dieser Mohr war also abgcmahlt/ daß er mit sei
ner KehrbürstaußgedachtemKleid deßWeibes allen Staubvnd Vnfauberkcitauß- 
fegte. Als er nun dem Abgesandten diß Bildtnu ß gezeigt / hat er jn gefragt/ was jne da- 

Defi Gc/andic von däuchte. Darauff der Legat geantwort / es dünckt jhn / dieser Mohr kehret allen
Staub auff sich selbst. Welche Weissagung deß verschmitzten Kopffs hernach am 

Hertzogen wahr wordcn/da er von Land vnd Leuten vertrieben/ gefangen in 
Franckreich geführt/vnd zuletzt in zehen järiger Ge- 

fcngnuß gestorben.

Wie
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TürckischerHtstorl. M
Wc die Venediger sampc den Irantzosen bnd Gpa-

mern/jrenDundsvcrwandten/vergebenssichvnterwunden/die
vonInebechtizu entsetzen.

As in der Chronick allhie gemeldt/ wie die Venediger vergeblich vnnd mit 
schlechtem Glücksichvnterstanden durch ein Armada den Sultan Baiasit 
von der Belagerung der Statt Jnebechti abzutreiben / wirt vom Spandugi-

no was deutlicher fast mit folgenden Worten erzehlt. Im Iar / spricht er / r 4 9 9. nach 
Christi Geburt/Hat König Ferdinand zu Hispanien / als dieVenedigcr mit dem Tur

io ckcn zu schaffen hatten/dcr ihnen ihre Statt Naupacto damals bclägcrt/wegen auffgc- 
richten Bunds verpstichtung jnm ein Krteqsvolckzu Wasser / vnterm befclch vnd Re
giment seins trefflichenKrtegsobersten/deß Consaluo/welchen man den Gran Capttan Tosaiu», Tw» 
genannt/zugeschickt.Als dcrselb zu der Venedifchen Armada gestoffen/hat er dieInsul 
Ceffalonia den Türckenabgetrungen vnd erobert/viî daneben Santa Maura: welche 
Statt der Insul auch Santa Maura genaüt/vü vorzeiten Leucas/ nitwcit von Nau- SäM-iu 
pacto vnnd Patras gelegen/ durch den Keyser Augustum nach seiner Victori wider die AI""""° 
KöniginCleopatravndAntonium/den Namen Nicopolis bekoAen/dasist/Siegstalt. Nicop'oi,-. 
Auch ist damals der Venediger Armada gesterckt worden durch etliche Kriegsschiff/ Engi?««, 
die inen jr ander Bundsverwandter König Ludwig der zwölfft in Ft anckreich zu hülff

»0 geschickt/vnter dem General/Fürst Philipscn von Cleue / Herrn zu Rauen stein/ der im Daüeä/vs 
NamengedachtcsKönigsGubernalorzuGenouazudcrzeitwar. Alsdermuseinen V-nedigcm, 
Schiffen vnd Leuten in die Türcken gcsetzt/sie tapffer angegriffen/ vnnd doch sahe/ daß verlass-«. 
derÄenediger Galeren den seinen nit zu hülffkamenchat er sich drüber crzürnt/dieSe- 
gclauffziehenlassen/istdavongezogen/vndauffMarstlicngefahrn.Damalswarvbcr 
die Vcnedisch Armada Gmeral/Antonio Grimano:welcher ebendervrsachhalben/ 
daß er den Herrn von Rauenstein im Streit wider die Türcken nicht entsetzt hm / vnnd schlage«, 
auch sonst liederlich sich in diesem Zug verhalten/in die Eisen geschlagen/vnd auffVe- Amonio Gu- 
nedig also gefänglich ist geführt worden. Nichts desto weniger hat eben derselb Grima- Herzog. 
no hernacher die FürstlichDignitet eins Hertzogen zu Vmcvig erlangt.

Wie die Scecc / Modon bnd §oron / bom
SultanBaiasiteingenommen.

177.

Erühmte Vtett feind in Morea oder Peloponeso/gelegcn am Meer/ diese zwo/ 
Methone vnd Corone/ gemeiniglich jetzo Modon vnd Coron genant. Auffvn- 
ser Reyß haben wirs nicht ohn gefahrgesehen. Methone schreibt Nicolaus Ni- 

eolai Delphinas hab vorzeiten Mantinea geheiffen/in dem er fehlt. Dann Methone 
ist ein alter Nam/vn die Statt vnterscheiden von beydcn Stetten/eins Namens Atan- Mancine-. 
tinea:derencineligtamMeer/vnndhcistjetzoMandlqna:dteander;umLandhttmn/Mä^""' 
vndwirdtheutMandigenennt. Keyser Leo in seiner Constitutionvon den Bischoffli- 

40 chen Stültn Heist beyde/MethonevndCorone/Bischoffliche Stett: vnnd vnterwirfft 
sie dem Mitropoliten oder Ertzbischoffzu Patras nn Land Morca oder Pcloponeso. 
Ionius erzchlt etwas anderstvon einnemmungdcr Statt Modon / dann allhiemvn- L°»!sb«richt. 
fer Chronickgelesenwirdt-Danner schreibt/ sie sey durchvnachtsamkcitdcren/soin der 
Belägerung/vom Feind erobert worden: weil dieselben wegen eins geschrcycs vud ncu- 
wer Zeitung/ so in der Statt erschollen / von cinemZusatz / deraufs vier oder sechs Ga- 
leren ankommen/jreStell auffden Mauren verlassen/viid eilends dem Port oderHaf- 
fen zugelauffcn. Dann als solches die Feind gesehen/ haben sie sich durch Hoffnung vest 
Raubs/vnd Sultan Baiasits vermahnung/vndgrosse zusagcn/bewcgrn lasten: vnUK 
seyen in die Statlvber die eutblöste verlassene Wehren hinein gedrungen/ diesclb ringen

50 nommen/vnd als bald Preiß gemacht. -
Daß aber in der Chronick folgt / es haben die Türcken in der eroberten Statt jhe 

Gebet gehalten/ so bey ihnen am Freytag zu halt«« breuchlich: wirdt auch vom Span- 
dugino gemeldt / vnnd etwas deutlicher mit diesen Worten. Man sagt/spricht er/es hab LaM zm«« 
der Baiasit deß andem tags nach troberung Modon / Nicht wöllen vntcrlaffcn / indie" Ehny«,
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Stattzu ziehen/ vnd sä ChristenLempel Gott danckM sagen. W er Mn awff die 
Brücken kommen/sovber dm Siattgrabm zum Thor gieNgi pynd er dasejbst die gids- 
sc Tuffe der Gräben angeschauwet/hab ergesagt: TangriVircris Hai mir ein so feste 
Statt/durch meines Bcglerbcgcn deß Sinan Basschaiapffcrkeit / vnd durch gewalt
samen Sturm meiner Gmitscharn gcschcnckt. In welchm Worten das TürckiscA 

Timgri De. TangriVc>eris/oderTangriVerersi/sovtkl heist/alö dergütig Gott. Der Sinan 
»«st. Baffcha / dessen hie gedacht wirbt/ vnnd imro^.Cap.ist hernach in erstereroberung der

Statt Cair/als Sultan Sclim/Baiasits Sohn/dicsclb eingenommen/ von den Ma- 
malucken erschlagen worden/wie an seinem Drt in der Chrontck wirdtfolgm.

'7S. die Scacc Mtcpltn Hon den Venedigern Hnd jren
Bundsverwandtm vergeblich belagert vnd gestürmbt. Vom Schiff

bruch deß Herrn von Rauenstein.
/^^IeTürckischChromckgedcncktnurdcr Spanischen hülff / welche die Vene» 
^^ydlgcrvomDon Hernando / König zu Aragon vnnd zu Castillien / Keyser Ka- 
^*^ruln deß fünfftm Anherrn wegen der Mutter/ erlangt vnterm Generalat deß 
Herrn Consaluo / von welchem vnlangst gesagt. Vian weiß aberauß vnsern Historien 
wol/ daßin diesem Krieg auchvom Königin Franckrcich / Ludwig dcmzwölfften / den 
Venediger rin Kriegsvolck zu hülff geschickt worden/dessen General warPhilips/ 

KeßH«mv»» Herr zu Raucnstcm/ gcborn außdem Geschlecht der Clcuischcn Fürsten m Teutsch- r c> 
«anÄr'"ug. land: welcher in diesem Zug mit sich bracht dm Hertzog vcn Albania/Königlichen 

? b' Stammens auß ^chotttn/vnd den Infant von Nauarra (also pfleget man / S pani
schem brauche nach/die nechste Söhn derKönig nach dm Erstgebornen zu nennen) 
mit einer grossen anzahl anderer anfehenlicher Herrn vnnd vom Adel auß Franckrcich. 
Die gantz Armada war biß in diezehm tauscndt streitbarer Man starck/ wie Spandu- 
gtnusmelvr. Von diesen ist sampt den Spaniern vnnd Venedigern der Insul LcßbL 
Hauptstatt Mitylin belagert worden / die Vorstrtt eingenommen / die Stattmaur 
schrecklicher weiß beschossen vnd grstürmbt / a ber alles vmb sonst. Nach dem man von 
de, Belagerung abgezogen / vnd auß der Insul hinweg gefahrn / hat der Herr von Ra- 
umstech deß GroßmeistersvonRhodi mit rp.Schiffen nichtwollen erwartm/vndfol-; c» 

Schiffbruch gmdc bey der Insul Cengo / vorzeiten Cithera genannt / cin Schiffbruch erlitten: daß 
bk» oltrig-- deß wenig Leut von denen / so auffdiesen Schiffen geführt wurden / mit dein Lebcn da-
» ««-»/«m. kommen. Zu dcm/so die Chronickmeldt/wie die Vcncdiger dem Sultan Baiaflt

Geschenckzugeschickt/ damit sic mit/hm sich versöhnen / vnd Fried erlangen möchten/ 
ist das hinzu zu setzen: daß nemlich sie durch Herrn Andrea Gritto/ derhernachsrHer- 
tzogwordcn/demBaiasitauch Santa Maura widerzugestcllt vnd eingeräumpt/wcl- 
chesHi i noch heutigs tags in dcrTürckcn gcwalt/vnd auß dermassen fest. Etlich wöl- 
len/man Habs vorzeiten Leucas geheissen: etlich aber/ cs sey Neritos. Aber die erst Mey
nung wirdt durch dcßkcrions QrrciL Histon bestctigt.

'79. Ate ander Empörung der Sophtlar wrder die
Dsmanischm. Was Schach Culi Heist/Ittm/Schitan

Cuii/vndKisul Baffcha. '
IL^Hm Land Teckie/oberLeke/ ist droben im 5^. Capitulgesagk.Dißistnun die 
ä^andcr Empörung gewest wider die Fürsten Dsmanischen S tammms / vnd wi- 

der die E ect der Hsmanischm/von denen erregt/ welche man Sophilar vnd Ki» 
sulDasschilargenannt. Dannvonder ersten Äuffruhrist hie bevor gemeldet im 3t. 
Capitul. Iouius nennet dm Anfaher vnd Rädlinführer dieser Empörung Techcll m/ 
von seinem Vatterlandt/ wie es sich anschm lest: Doctor Wolffgang Drechsler/5-, 
sampt etlichen andern Eliam/ ohn allen grundt: DieTürckischChronickHeist/hnc" 
SchachCuli /wclchce so viel bedeut/ qls deßSchachsKncchtvdcrDimer. Vn»d 
durch das wort Schach / wirbt verstandm Schach Ismail / so nmwlich das Kö
nigreich Persien an sich gebracht hatte/ davon bald hernach wmleuffia-r sag,».

Ivums
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Aoutu» schreibt /er sey deß Arduelis Discipul gewest/von welchem gleichsfä auch 
bald Meldung geschehen sol: vnd sey/nach dem dersclb erschlagen wordrn/vbcr das was
ser Euphrat in das kleiner Armenien kommen/vü hab daselbst in einer Hülen/vntcn am 
DergAntitauro / gewohnt. Solches scheint derWarheit nicht fast gemäß seyn/ auß w»«»-
vrfachen/ daß die Landtschafft Teke nicht das kleiner Armenien ist/ sondern das grösser 
Phrygia / wie der Leser äugen scheinlich außden Worten der Chronick selbst / die im 57. 
Capitulgesetzt/abzunemmcn: vnd dann auch/daß jhme der Sultan Baiasit/da erauß 
Persia kommm wer/ kctns wegs Gabenvnd Schcnckungjärlichs hett zugeschickt. Es 
ftyaber diefach beschaffen wieman wil/ so ist doch demnichtandere/ dann daßer auff

«»deß Schach Ismails feiten gewcst/vnd derhalbm Scach Culi genemttwordemdarauß 
Vie Türcken/so den Äsmanischen anhengig waren/ Schitan Culi gemacht/das ist/deß 
Satans oder Truffels Knecht oder Diener. Geufroi schreibt etwa für Culi/Coullek, 
Spanduginus melde/ Scach Ismail hab jmroaoo. Mann zu hülffgeschickt / das ich 
auch nicht für warhafftig passim kan lassen/ wegen deß/so in der Chronick allhie folget. 
Glaubwtrdtger ist/da ß Iouius fagt/Schach Ismail hab jhne durch sein Abgesandtm 
inseimvorhabengesterckt. KisulBaffchabedeutfoviel/alsRohtkoyff. Solchen Na- RisuIDassch» 
men habe dieÄsmanischen zu dieser zeit deß Schachs oder Königs in Persien Ismails 
anhang geben / wegen der rohten Hauben / damit siejhre Häupter bedttkt: davon bald 
hernach weitleuffiger zu handle».

»a

Von Ancalt/der Statt m Anatä.We derGnechM -s».
Iarvon ErschöpffungderWeltmitvnferraikung vberein kommen.

Etlich alte Namen mit den neuwett verglichen.
A^Je Statt/ so von Türcken allhie gmattnt wirbt Antali / hieß bey den Alken At- Ate«na. 

talia / vorzeiten vom König Attalo gebauwet/welcher ist einer gewest von den 
Nachfahrn deß grossen Alexanders/ Keyser Leo setzt sie im Land Pamphylia se- 

«unda/vnter dem Mitropoliten oderErtzbischoffvon Syl ro/sonst Perga gcnant.Die 
Griechen / so nach dem Keyser Leo gelebt / schreiben: Attalia sey zu Ertzbischofflicher

go Würden erhöhet im Iar nach ErschöpffungderWelt 659a. vmer dem Patriarchen 
zu Constantinopol Eustratio/durch Alexium Comnmum/ damals Griechischen Key- 
ser.Vnd man wirbt spühren/daß solches im Iar nach Christi Geburt ic-Zg-geschehen/ 
da man nach derGriechcn meynung setzt / es seyen von Lrschöpffung der Welt 5508. 
Iar verstossen biß auffChristi Geburt / nach der I. XXI I.Interpretum Edition / so 
von Griechen allein gebraucht wirr. Vn eben nach derselben Rechnung wirr diß 1589.
Iar Christi/bey den Griechen seyn das 7s97-Iar nach Erschöpffung der Welt. Ay- 
thonus schreibt dieser Statt Namen Natalia / niit vcrsetztenÄuchstaben/wclches heis-Natä 
sen seit Antalia. Vnnd wirdt an demselben ort Apthonivon etlichen gemeldt / an statt 
Natalia solt Nacolia geschrieben seyn: da doch Nacolia weit von Antalia gelegen / als

4« ein Statt deß grössern Phrygia/zum Land hinein/am Wasser Sangarius / vnd nicht 
am Meer: vnd von Natalia oder Antalia sagtgedachter Aythonus baldhcrnach/sie sey 
am Griechischen Meer gelegen.Vn durchs Griechisch Meer verstehet er das Egeisch/ 
oder denArchipelago.Dan er hinzu setzt/diese Stattzieht sich auffdasKönigreich Cy- 
pern. Solches ist war/ vü wirr der gantzt strich deß Meers daselbst/gezen Cypcrn ober/ 
von derStatt Attalia / dm vnsern jetzo Seltelia genannt / heutige tags Golfo di Set- Tuten», 
teliageheiffm.Vincmtius Beluacensisgibt derStatt den Namen Sattclia/vnd nm- 
net gedachten strich deß Meers Gaufra Sattelir / mit eim Frantzösischen wort Gou- 
sre / so beyden jetzigen Griechen Corpho wirdt außgcsprochen / bey den Alten Colpoo/ 
daraußdie Italiencrjr Golfo genommen.Schiltperper Heist vtelgedachte StattAda- Adalla,

g« liam/vndgedencktderselbenzwier. Ium ersten mahl spricht er/ Baiasit Habs bclägcrtj 
da sie noch deß Sultans war/vcrstehet den Sultan von Alkeir: vn meldt ferner / sie lige 
nicht weit von Cypern: vnnd in dem Land / darinn sie begriffen / ziehe man kein anders 
Viech, dann Camcl.Alsauch derWeiasit VieStattvn das Landgewunncn/ da haben 
jhme die im Land 1200a. Camel geschenkt. Am andern Äre meldt er / das zu Adalia

Kf st gehörend
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SarEdas gehörend Land/Hei sse Saracon / vnnd man ziehe darinn kein Viech/dann Camel/vnnV 
Land. man esse sic auch in dem Land. In weichen Worten der Nam Saracon cbcn das Land

Sarchaniam bedeut / von welchem droben im iz. Capitul gesagt. Vnnd weil ich auff 
dieses Drt deß Aythonikommen/witich allhiegleich neben;« nochandcrc mehr daselbst 
gesetzte Namen etlicher Landschafftcn vnd Stett erklären. Er spricht/in Turquia(da- 
durch verstchct cr dae Königreich der Sultanen von Iconio/oder das kleiner Afiäm)

Lygonia/ Ly. sey vir erst Landschafft Lygomä / welche von ihm folgend- etwas anderst genannt wirdt 
qu-ma. Lyquonia/ soZrantzöfischem brauchcnach/ Lycoiliawirdtaußgesprochtn/ daölst Ly- 
T»m/di«Sta«e eaoniä. In derselben sey die bcrühmbte Statt Coni / das ist/ Iconium. Solche Statt 
E-s««' wirdt von ihm besser in Lycaonia gcseyt/ dann vom Laonico in Caria / davon droben im to

rr.Capitul gesagt. Er setzt auch Hinzu/Cvni sry die grösser Statt im Königreich Tur- 
guia/dasist/dieHauptsiatl.AußderLandschafflBriqutäwölltnetlichdurchjhrauß- 
1rgung Lycia machcn/da dochBriquia deß Aythoni/vdcr Bryquia/nicht anderst dann 
Phrygia. So schrcibtauch gcmel-terAythonuö / die Hauptstatt in Bryquia sey Ai- 
chia deß Gricchcnlands.Daü also lautm scinc wort/in welchen cr durch Gr^ciam ver
stehet dicAsiatisch Romamäm/von dero gesagtim 6.Capüul diß kancicLis. Solchen 

Nchia. ^,mcn Aichia legt cincrauß/vnd spritht/cs sey Cpdna:da doch auch der Cedrinus Iic- 
Zicchi«. ch,agkdenrkt/aloeinciStattimklrinernAsia.Solchesistju findenimLebcndcßKey- 

scrs Constantini Copronymi/ da gcmclter Cedrinus schreibtvoneinkrvnerhörtcn Käl- 
tc/dadurchdicWasscr samptdem Meer selbstdermassenjugefcoren/daßmanvonAic-r o 
chia zu Fuß vbers Meer hab können gehen b»ß zu der D onaw / das ist / biß zu Donau- 
münv/ da uemlich die Donaw ins Meerlaufft / welches ist auffder eusseristen Grcnitz 
deß Lands Thracia. Es stehet auch im Hapthono / die Hauptstall in Bithynia scyNi- 

N«q-r. chor. Diß ha ll ich kur Nuaa/so von Türckcn Isnicgchctsscn: vnnd nicht fürNicomc- 
dlä/so bcy den Turcken Jstnid ist: vnangcsehen/daßandere auß gesagtem Nichor/wöl- 
len Nicomediam machen. So ist ins Keysers Leonis offtgeäffcrtm Con stitution «ich r 
wenigerNicaa dcßBithynierLands cm Häupt oderfkirnemmc Statl/dannNicomc-

Emech. Deß Aythoni Gcnech drutcn erlich auffdic Landschafft Pontus/ vnnd zwar nicht
vbcl/sofern nlan auch dirNachbarschafft mit begrcifft/st) vorzeiten Colchis / vnnd her
nach der Lazen Land/ oder Lazicegenennt worden / dero Haupt statt rst Trapeztis beym z « 
Keyser Leo,welche derHaythvnus ins Land Gencch zeucht.Item/es wirdt beym Hay- 

Gtnaxotzs. ehonogcfunvcudcrNamGinapoliö/eincrStattimLanvCappäcia/daratlßetliche 
Germanopolisniachcn: vnnd wird« doch diese deß Haythom Ginapolis / am schwar- 

Ginopolis. KM Meer gclcgen/noch heutige tags Ginopoli genannt. Keyser Leo gibt jeden Namen 
AW-x-Ns. Innopoliö/vnnd dasBisthumb daselbstvnttrwirfft cr dem Mitrvpoliten oder Ertzbi, 

schoffzu Gangra/im Land Paphlagoma. Hîcmik gnug auffdiß mahl.

We Saragos BaWa / Macolat Beglerbeg le^
bendigdurchpfältodcrgcspicssctwervcn.

Llhic hak der Leser ein merächs Excmpcl der Grausamkcitan Türckischen vrr-' 
L^mcyntcn heiligen Leuten / dessen ohngefähr auch droben im 64. Capitul gedacht 

worden. Dann der Anatvlai Beglerbeg vom Schach Culi durchpfälct oder 
gespitsset ist worden/wie die Chronick erzehlt. Diesem geben die Lürckcn den Namm 
Caragos/ gleich wie auch zu vnscrzei« cui Caragos Rais berühmt gewest /dessen ich im 
andern Theil dlß Wcrcks gcdacht/da vom Cyprischen Krieg gehandelt. VnsercLeue 
habenjncgemeinglich Caracoffa genent.Iouius abergibt diesem vcnNamen Cargiu« 
Baffcha/vnndamandernorthcisterjhnCaraiuö. Auch stimpt cr nicht durchauß in 
«rzchlupgderGcschicht/ mit der Türckischcn Chronickvbcrcin: in wrlchcrgefunden 
wir», der Caragos Vasscha scy gefangen / qhen Cutasgegeführt/ seinen Leuten drinnen 5» 
gezcigtwordcwvnd da dicsclbrnnitgcwolt die Statt auffgeben/hab manvorjrem Ge- 
steht den Caragos gespiessct.Dagegcn schreibt Iouiue/ es hab wenig gefchlt/ daß er nie 
gefangen werden: scy abcrvon seinen Leuten davon bracht / vnnd »n die StattCuteia 
kommen: vnd als hcrnach dic Auffrührischen diese S tatt mitgewass vnnd stürmender

Hand
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Hand erobertssey er auch dm, Feind in die Händ gerahten. Folgends hab man jhne bey 
Caraeffar (sol heissen Carachisar) mittm aussder Landtstraß/da eben der Ali Baffcha 
mit dem Kriegsvolck müssm fürüber ziehen / in dem er den Abtrünnigen nachgeeilt / le
bendig durchpfält: damit den Nachlagenden durch diesen schändlichen todt einer so ho
hen Person/ein schrecken vnd grawsen beygebracht würd. Von Cutahige der Statt ist 
droben im 4o.Capitul gesagt.Schiltpergcr gedruckt jr nach Adalia vnd Saracon/mit 
folgenden Worten: Es ist auch/spricht er/cin Hauptstatt/gcnannt CatheuDie ligthoch 
auffeinem Berg/vnd hat ein guts Land/geheiffen Herman. Von welchem letzten wort 
Herman / eben diß hinzu zu setzen / daß es vom Mario Nigro Cherman geschrieben 

io wirdt/vnd Caramania secunda genennl.

Sultan Lorcuc wtrc hon den Auffrühnschen Hber- -sr.
wunden. Von vnglcichheit deß Türckischcn vnd der vn-

scrn Berichts.
t^^ Aser Corcut wirdt von mir in der Genealogia der Hsmaniergesetzt/als der 
O^)sünfft Sohn Sultan Baiasits/vnd deß Sultan Selims/der hernach regiert/ 

rechter natürlicher Bruder von eim Vattervnd von einer Mutter. Die Chro-
nickmeldt/er sey von den Abtrünnigen in einerSchlachtvbcrwundcnworden. Aber
Iouius schreibt / wie zween Enickcl deß SultanBaiasîtswider gedachte Rebellischen A'îi 

ro vnglückhafftig gestritten rnemlich der Muchemet/ein Sohn Sciemsciai (verbessert sn<»as«».
Sinam Scachwirdtgcnennt)vndverOrcan/einSohnveßAlempsaci/wclcherin der 
Genealogia wirdt Alem oder Allama Seach / wie auch der Sohn Vrchan/geheiffm. 
VomCorcutabcrsagtIouiusaußdrücklich/er Habs mit dem Techelle nicht dürsten 
wagen.Ob dem nun also/oder nicht/wilich allhie nichtdilputirmallein habichswöllen 
mcldcn/als verdechtig/wcgen dieser beyden deß Baiasits Enickcl alter. WasÄidin für 
ein Landt schafft/ist droben im iz.Cap.angezeigt. Durch deß Hcrtzogen ^ ohn Wirt der 
Hertzecogli Baffcha verstanden/von welchem im ,6i.vnd i6r.Cap.gcsagt.

AltBasscha Zug Wider die Rebellischen. -tz.
? o sehr dieser Auffrührtschen Zahl vnnd Macht zugenommen / kan man auch

(darauß abnemmen vnd erachten: daß Spanduginus schreibt / Es hab derAli
^^^Baffcha/ da crwidcr sie gezogen/ 40000. Reysige bey sich gehabtauß Anato- 
iia/;u denen Sultan Baiasit noch 40 0 o.Gcnitscharn gethan: vnd sie nichts desto we- 
mger auch derAchmet/Sultan Baiasits Son/miteimHeer/das erauß seinem Ama- 
siamschemGubernament zusammen bracht/jmezu hülffkommen.

Wie der Lheider Bastcha / sampc dem Jindi Kemal ,8g.
Sanzacbegen/von den Auffrührischen vberwunden vnd erschlagen 

wordm. Von, Ionchio vnd Navarino.
/^^Ieser Cheidcr Baffcha / Caraman Bcglerbrg / wirdtvom Spanduginoge- 
^L^rnannt Caidir/vnd daneben angezeigt / er hab sein residcntz in der S ta« Cogno/ 
^*^das ist/Iconio/gehabt.Den Jindi Kemel bcg/hcist er Camali/ vnd lobt ihn/als 
ein tapffcrn guten Krigsmann. Dann er schreibt / wie verselb im Krieg deß «sultan 
Baiasits wider die Venediger/ ein Castel in MoreaoderPcloponefoamMccrgcle- 
gen/ting«nommen:so noch heutig» tags fest/vndist nahend bey Modon / aust is. Kric- 
chisch oder Wellisch Meitn: von Italienischen Mannars oder «s chifflcutcn Castel r-n-phasi««/ 
Ionchio/ vom Spandugino Gionchium/ von Griechen jetziger zeit Nauanno/ge-^«>S»nchi-. 
nanntrsol bey den Alten Coryphasium deß Lands Meffenia gewest seyn/ob wolIouius

< s meynt / es sey Pylus / deß alten Nestoris Statt. Vnnd hat gedachter Kemal oder Ca
mali / nicht allein diß Castel damals eingenommen: sondern auch vnversehenlich vier 
Venedische Galeren vberfaüen/ vnd mit allem Kriegs vnd Schiffvolck daselbst in sein 
Gemalt bracht.

Ff ii, Dom
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l?5. Vom Feld oder Ebne Itbuc bnd Siuac: daß

einerley durch beydeNamcn verstanden.
Äe Feld IlbuE / deßenallhie die Ehronlckgedtnlkt / wirdt vom Spandugins 
genent das fclo Siuac: wiewol im gedruckten der Nam verfälscht gelesen Wirt/ 

SwaolaCä - - Campagna detta Siuas.Dann Stuas ist wol einer Statt Na men/davon im 
pagna. ^.Eap. gesagt: aber in Anatolia wirbt/ als viel mirbewust / kein berühmbtes Feld odck

Ebnegcfunden/diealso heisse. Darumb außderChronickdem Spanduginozuhelf» 
fcn/vnd an statt deß Sruas / cbm ^ iuac zu seyen: weiches fast einerley mit dem Abuc. 

CamLssar. Ivuiuo zcuchts auffdicFelder im Land Galatia / da seiner mcynung nach / Caraessgr l» 
Saravkiyir. gelegen. Diesclb Statt Heist auffTürchischCarachisar/dasist/wchwartzburg/vnnd 
Schw«rybu:g. N),i.d^.,^^hni!ig derBeglerbegatim LandAmasia vnd Tocat» gesetzt / darin» Pa» 

phlagsnia/Galatia vnd Cappadocia begriffen: da dann auch diese iLanzacatnachctn»
Sasum/ Sasl. ander gcmeldt werden/Carachisar/Sasum (bey den Alten Sasima/da der heilig Grc» 
w->. gorius Nazianzenus Bischoffgcwefi)vndTarabosin oder Trapezus/von Welschen
oiiiia«de« Trebisondagcnannt.EsthutauchJouiueallhicmeldungcinsBergs/denerheistD» 
Perg. l-nga / nicht wcilvon Angurl oder Ancyra gelegen. VoneinemandernCarachisarin

Caramania/so nicht ein Sanzacat / besitze das 144. Cap.vnnb der Chronick Teyt mit 
derselben zahl bezeichnet: da gesagt / wie Muchcmet der ander Carachisar cingenom» 
men/als er widcr den Asum Chasan ins Feld zohe. r »

186. Von denen Worten Dhnra/Procogeroö/ PrtMtkmos.
Item/von Vlefc dzi/Vlcfc/Timar/Timariotc. Item/ Ramasan.

/^S^Eralltziec:» Hufmcistervber die Vlefedzigenannt wirdt/ hekstauffTürckisch 
2^)Kiha«a. Dasselbig wert bedeut eigmtlich ein Statthalter oder Lcutenant/vnd 
o^Oaiich ein Hofmeister. Darumbist der Krhaia ober die Vlcfedzilar ebendessen 
Stattha lter oder Lcutcuant/wclchcn man den Vlefedzi Baffcha nennet. Die fetzigen 
Griechen hc ssens ein Prvtoaero/ welcher im Register der HofämptervndDignitclcn 
dcßKeyserlichen Griechischen Palatif den Namm nx<^»x,«khat/ inRömischerLateir zs 
rischer Spraach Primiccrius/das zwar ein altes wort. Gcufroi macht einverfälsche» 
tcs Protortz auß dem Proti gcro/vnnd verdolmetschts ein Superintendent oder Auff» 
scher.Dcr^iam Vlofcdzilar bedeut so viel/ als Soldaten/ dasist/ bcsoldte Kriegsleut/ 

xwei-rltv te. welchen Vlofc oder V lese geben vnd erlegt wirdt.Dann bch dcnTür ckcn feind zweyer» 
soid.cLutbe» leygattungderBcscldung/vnndzweycrleybesoldteLcut. Der eine Sold Heist Vlefc/ 
de» rarcke». andcr Timar. Vlefc ist ein Sold/der vnserni brauche nach / dm Kriegslcuten oder

Hofricncrn von den Pfenning oder Cammcrmcistern zahlt wrrt/ Monatlich oder dem 
Iarnach/auffvnftrc Manier: odcrtäglich/nach der Türffengcwontzkiu Die solchen 
S old cmpfahr n / hi ihm Vlefedzi. Geufroivnd Sansouinus geben fnen den Namen 

01-phagi. Dlophagi. Lituar der ist ein Besoldung / oder Pension/ oder Einkommen / daßskin 4»
Assignati n hat auffligcnde Gründevnnd Güter / Schlösser/ Sie«oderMärcht/ 
Dörffer odcr Flecken: oder soverwicsen auffNutzung der Maut oderAöll / vderander

-r^,«». Gkfcll. D>c Griechen hktffcnsTiMarion/vonwelchenmetnserachtknodißwortbey 
den Türchen a uffkomen. Es wirdt gefunden bey dem Tamascmo Studita/m der Hi» 
stc > i / wie der Kriegsoberst T heodorus zu einem Martyr oder Ieug der Warheik wor» 
dcn.Da'ni er schreibt vnter anderm/ Keyser Licinius hab Theodoro dem Dberstm/we» 
gen seiner Nmnnheit vnd tapfferer Thalm/dae Castclvnd S talt Heraclea/ pro rima- 
riixzuni Timar geben vnd geschenckt. Vnd scheint/Limarion hab vorn Griechische«

Du», wo« Tinn sein vrspritng/welches so viel als Ehr bcdeut:darumb/daß solche Timaria/ 
gleich alsVcrehrungcn/oder Lehm/ oder Einkommen / oder Pension / ehrlichmvnnd 5« 
wolvcrdienten Leuten geben werden. Vnd welche solche Timar erlangtvnd betotkim/ 
heissen Tlmariot- /odcr Timarau/auch in deß Lancnici Chalcocondylis Histott-Ca 
ramuse Heist so viel / als der schwary Mose. Der Nam Ramasan/ifi tiNtrlepmitbtM 
Ramadan: wieDtman/odcr Ddman/einerley mit dem Dsman.

Ve»
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Von der Scacc Tcbrts/oder Tauris. Von

derCarauana.
Ebrls/oderTauris/istvon erlich Iaren Hero wol bekannt worden/auch demge, 

A^^meincm Maü/wegcn der Türcken vielfältiger )?iderlag/schon von deß S ultan
, Soleimansdeß andern zelten Hero/Meine erachtens lsts nuEcbatana deß Mc- 

dlerlandö / weil sie Cedrinus Taurlztum nent/vnd ein Statt deß Lands Persarmenia TamMm. 
darauß macht / welche Landschafft noch heutige tags das grösser Armenien wlrdtgc- 
nantwnd meld« verwegen Iouius nitvnrccht/Tebrle lige in Armenia:wie dagcgcnLas

10 omeus vbel schreibt/sic sey ein Statt deß Lande Assyrien: dessen Dolmetsch sicLabre- 
jenhe,st/deßCedrlniaber/Labrezlum.Iouij meynung wirt durch diese wort Aytboni 
bestctigt:^m grössern Armenia ist Laune die berühmt,stvnd mechtigist Statt. Was 
nun wider diese meynung mag eingcbrachtwerden / von denen/ die da wöllen/ sic lige in 
Mcdtanstallee vom IoanThomasoMlnadoizusatnen gefasst meinem langendift 
eurS.Aber mit seinem erlaubnuß halt ichs lieber mit dem Cedrino vü dcmAytbono/der 
ein Armenier gewest / vnd sein Mutterland wol gekennt hat.Bcsihc hievon noch etwas 
mehr/lm folgendem rs4.Cap.gcmeldt.Die Carauanen seynd bev den Türcken vn an-- 
dern Orientalischen Völckern mcchtiggroffcHauffcn derLeut/sowegeu dergcfahrvff 
den Straffen/ sich zusmnen schlagen. Vnpssegt solches nit allein von denen geschehen/

ao Vie anderst wohin rcyscn / Wahren zu kauffen oder zu vcrkauffen: sonbcrauchvon des 
nrn/so durch dieArabischeWüstcn wegenAndacht oder bcschchenerGelübd/vleStatt 
Meccha zu besuchen/zichen vnd wallfarten: wie droben/ im -55. Capit, dlß panüeäi;, 
wäufflgzusehcn.VndpflcgedlcseHauffen/nachgestaltvügröffcdergtfahr/zuzci- 
ten sich strecken/auffro.zo. ja noch mehr roso. Personen: daß es sich für ein gewaltig- 
Hccr/inftnderhclt wegen Mennig der Camel/vnd anders Sam Viehs/ anschen läßt.

Bom Schach oder König der persier Ismail/ mic dem â
Zunamm Sophi.Von den Sophtlar/Enaffcrlar/Cusul over KlsulBassch^

lar.Db dcr wophllar Sect allererst;» dieser Zeit sich erhaben.
Z e> Nangesehen/ daß ich droben/tm andem Buch oderLheil derChronick/von den

^HZwitrachtcn vndTrcnnungen der beyden Mahumetifchen Sectcn/nem lieh der 
Dsmanischcnvnd der Sophmcr/zu cingang deß 10. järlgen Kricgs/so zwischen 

snen noch wchret/etliche nit gemetne/noch von andern vor mir schrifftlich verfaffkeSas 
chen begriffen: so wil ich doch eben an diesem Drt/Vazumcrstcn malindicser Chronick 
veß Ismails!sophi gedacht wtrt/kurtz verzeichne vndmelden/wasmemeo crachccnszu 
crklärung deß herkoMens oder vrsprungs gcsagtcn Fmsile/anfange seiner bocheit vnd 
Fürstlichen ja Königlichen stands/ auffnäns desselben/ vn verrichtet fachen/ sichblc-- 
hcr relnien vndvon nötm seyn Wirt. DlefcoIsmalls Cops', Vatter ist acwrstdcrEr- 
vebilbeg/welchc Iouius vnd andcrencnnen Arduelem °d^

40 hab dns-tben Zunamen gehabt von einem Ort inPersia/ba er gebietender Her: ge- Uuä* 
west: aber M!l seim rechten )?amen hab er geheissen Secaider. Daneben schreiben sie Secalder, 
<,uch/cthabetnai,dcchtigöLcbcngeführt/glcichwievnserEinsidrlopcrMö„ch.Dabcr 
Spandugmus das wort See / dan außlegt ein Abe / dan ein Pfanberrn oder S eelsor- 
gcr.Aber ich bleib vffmeiner meynung/die ich drob? im anfang deß Persischen Kriegs, 
iM andern Theil dcrChronick gcscmwnd kan danebcanzelgen/ von wem icks bab/nems 
l,ch vom Matth,a de Karo/Röm. Keys. Malest, re. Dragoman bey dcrDsmamschcn 
Porten: dz nemlich diß vntersche,Vene Namen scyen/vntcrschiedlicher Personen: deren 
kmcrgewest dcr Erdebil bcq / ein Vatter deß Ismails / geborn außeim Geschlecht / so 
Herrn stands bey den Persianem/vü dcrvberetnLandHcrrgcwest/welches an denOrc,

50 niyen deß Slruansvnnd deß Pcrsicrlands gelegen/vnd für sichErdebiloderErdeuil s-esmilm» 
heisk/vnd auch seincmHerrn den Name Erdeuil bcg gebcmderandcr/Scheich Haidar/ randschaM 
nit ein Fürst/noch Herr sonder eben seinem Namknach/etn Scheiche/odcr einImamr 
deren wort das erst bey denen Völckern so viel Heist/ als ein andechtiger heiliger Mann/ 
wegen vnschüldigö Gottseligs lebens-das ander/ein Doctor/oder Lchrer. Dan als die<
ser Haidar rin anvechtigs/ harts/pnv strenges Leben geführt / vnd dadurch bey dem ge-24»,

> iE/ memem
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meinem Mann ein ansehen erlangt:hat er die drey Mitgesellen deß Propheten Mahu- 
mets/nemlich den Ebubekir/denDmcr/vnd denDsmanverworffen/als ein Nachfolger 
deß ersten Anfahers dieser Scct / nemlich deß Scheich Ginnet Sophi / von dem daldt 
mehrzu meldemvomvierdten aber vnterjnen/nemlichvomAli/deß Propheten Bluts- 
freundt vnnd Tochtermann / hat er gelehrt: man mäste demselben durchauß folgen/ 
wo man anderst gedecht selig zu werden. Diese vnd andere Sachen mehr/ predigt vnd 

Rtja. lehret er in einer Perstanischm Statt/Reza genant. Als nun das Geschrey von diesem
neuwen Doctor/vnd von seiner neuwen Lchr/wcie vnd breyt erschollenustauß Persien/ 
vnnd denbmachbarten Landen/ein groffemening der Leut dem Scheich oderImam

Crdebilkes Haidarjugelauff<n.DererstabervntrrdtngrossenLandher:n/istebenderCrdkbilbtg ro 
nimptsichvmb gewest/der nicht allein dieser deß Haidars Meynung vnd Lehr bcygefa llcn/sonderauch 
§1-ntweL.hr damach verhaltm/drr Sachen schuß vnd schirm auffsich genommen/dadurch deß

gemeinen Manns Gemüter an sich bracht/ vnd ihm garein grossen Anhanggemacht. 
Also weiß man auch sonst wol/daß etwa spiyfündige Köpff/vnterm Deckmantel newer 
Religion/grosseMacht/GewaltvndAnsehcn erlangt.Es hat zwar dicserErvebil/wel- 
cher sonst nicht ein bcrühmbter noch reicher Lan dhcrr war/durch bckandtnuß gedachter 
newerLehr dermassenzugenornen: daß jm auch der König in Pcrsien/Vsum Chasan/

Larum/L««' seine TochterEhelichvermahlet.Dann er eine Tochter Martha gezeugt hatte bey der 
Caterina Comnenia/von welcher imSpandugino nicht recht geschrieben stehet/sie hab 
Camit de Cami geheissen. Daü jr Nam war bey denen Völckern Carum de Comnini: r o 
deren Namen der erst Carum gestümmelt ist auß dcm Griechischem Aecarcrine/wel
ches so viclals Caterina: dcrander/war /res Geschlechts Nam. Da» sie war einToch- 
ter Calojoannis Comneni/welcheron einen der letzt KepserzuTrapczunleoderTrebi- 
fondagewest.Vn hat nach absterben fresVattersCalofoannio/deffelbenBruderDa- 
uid/der letzt Keyser zu Trapezunt/ sie dem Vsum Chasan zum Weibe geben r damit er 
vom selben etwas hülfferlangen möcht wider den zunahcnd auffm grasenden/ vnnd ge
fährlichen Gewalt deß Sultan Muchcmete/vnd vorimedcst sicherer seyn kündt.Von 
dieser Martha / deß Vsum ChasansTochter / ist dem Erdcbil bcg ein Sohn geborn/ 
Ismail genant/von welchem ich mir allhic fürgcnommen zu difcuricrn.Als der Vsum 
oder der lang Chasan mit Todt abgangen/ ist auffin gefolgt im Reich sein Sohn Ja- z , 
cup/der gemeinglich von dcn Historicis Jacob beg/ vnnd in der Türcken Chronick her- 

8«obbeg. nacherimLebcnSultanSoleimansgenant wtrtSulkanIacup.Derselbhatseinen
Uiia^acup. Schwager/dcnErdebilbeg/alodenBeschirmervndHauptdernewenSect/erwürgcn 

Lrdcbii beg vnd vmbbringen laffen/wcgkn grosses Vrrdachts/vnd stetiger Korcht/er möcht als citt
SchwagerdeßKönigö/ durch den anhang einer fogroffenmcning Volcks/ihmedaa 

vmbbracht. Reich neMcn vnd cntzichenDrß Erdtbil btgen SvhnIsmail/bamalö noch schrfung/
vndnurl8.iärig/wieetlichschreiben/istdemblutdürstigemKömg/sctt»erM 
der/kaum cntwnschtr vnd hat sich/ sampt seiner Mutter Martha/ zu einem Landherrn/ 

Pirâ seinsVattcrnFreund/Pircaltgenant/begebemwelchcreinHcrrwarvbtreinLandvnd 
etlich Castcl beym Caspischem Meer/sitzo von Türcken Culzum Denizi/von Arabern 4<r 
BeherCulzumgehriffen/dadurch ein beschlossen Meer Wirt bedeut.Als derIsmail da- 

- i selbst nach seins Vattern Religion aufferzogen / vnnd zuletzt seiner Mutter Bruder/ 
SultanIacup/durch Gifft/soim sein eigen Gemahcl beygcbracht/ vmbkommcn: hat 
erimefürgcnommen/ wider nach Haußzu ziehen/vnd seinsVattern Land / sampt den 
Stattlein vnd Landgütern/ so man der Mutter wegen >> es Hcuratgute cinzuräumen 
schüldig war/;u fordern vnd einzuncmmen. Da er sein Väterlich Henschafft bekom- 

Somane. men/ isterfortgcruckt/vndhatnurmitzQo. Soldaten Soinaficschtcrvnglaublichcr 
wunderbarlicherweiß eröbert.Dieselb Statt ligt im Land Media/so man sitzt Schir- 
wan heißt: streckt sich gegen dem grössern Armcnia/vnd wirtvom Laonico Samachia/ 
vom SpanduginoSumachiesgenannt:vnd ist dermassen anschenlich / daß nachsrer 50 
eröberung im Iar 158;. nach Christi Geburt / Dsman Bascha daselbst ein Beglrrbe- 
genvcror0net.Aolgeuds hat derIsmailseinKricgßvolcknichtweniggestercktvndauß- 

. S"«st/vndhcrnachausfTebris/diteuffereKöniglich Statt dcrPersier/sich begeben:
Lâ-Sohn' ^'selbst den König Aluant/Sultan Iacups Sohn vnd Nachfahrn im Reich/vber- 

wunden: vnnd darauffmit sieghaffterHand die StattTebnö eingenommen.Alsee 
auch
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such zum andem mal mit dem Aluant getroffen / hak er nicht allein obgesiegt: sondern 
auch den König selbst/mit dem meisten theil dcßVolcks/erschlagen Darnach ist er dem 
Murat Chan oder Han/ (andere nennenjn Nkorat Chan / vnd Moral beg/vnnd auch ä" ms L>u. 
Mara bcg) deß erschlagenen Aluantis Bruder nachgezogen/hat ihn gleichmäßiger e-r. 
weiß glücklich vberwunden. Alo der Murat Han das Feld verlorn/ vnnd deß Strcus 
mit seim Vettern Ismail vnten gelegen: «st er auffBagdat gcflohcn/wclchcs auffDe-- 
ko das new Babylon / nicht weitvon derzerstörten / zerfallenen alten «intakt Babylon 
gelegen. Der steghafft Ismail ist vffdie grosse Statt Seiras / da allerlei) Waffen vnd Smas/ -wg« 
Rüstungen gcmachtwerdcn/vnd dieblß in biero.Tagreysen von Tcbrisgelcacn/nut '

to seinemstcghafftcnKriegßvolekfortgeruckt/vnndhatdieselbaucheingenommen. Da
selbst Hal er erst seinVolck stattlich vnd wol außgebutzt/vndWchrhafftgemacbt. Fol
gende hatermitdcmVluChan derTatarn/Sichecgenant/Händcl gehabt: sichnicht 
geforchtmit demselben/da er schon mit einem Kriegßheer von drey mal huuderttau- zr»
senk Reysiger gcfafft/in einSchlachteinzulaffen: in welchem treffen er mit sonderbarer man g-schia. 
Mannheit vnd Glück dem Feind obgelegen/ versuch daselbst erschlagen/ oderim gros- s-»- 
scngcdrcng(wieandcremeldcn)vonscintneignenLeutenzertrticktworden/vnde«sicckt.
Auletzt/als er so vielfältig vnd stattlich seincnFeinden obgcsicgt/hat er noch ein so hohes v«!
Glück erlangt: daß der Murat Chan/ Sultan Iacups «sohn/ vnd letzter Erb/ ausser sic». 
deß Lands im Elend gestorben/ vnd Ismail varauffntcht allein deß Persischen König-

»0 reiche ruhige Poffeß / vnverhindert von allen seinen Widerwcrtigen / bekommen: son
der auch noch dazu vieler benaehbarterVölcker ein Herr ivorden/ insonderheit deren zu 
Bagdat / vnd daselbst hcrumb gelegen/ welche sich an ihn gutwillig ergeben. Diß hab 
ich von deßIsmails Sophihcrkommcn/vtmdglüekltchcm auffnemmcn mallen Sa
chen/dadurch er jm vnd scmenNachkommcn das Persisch Königreich zuwege» bracht/ 
vnd wol vcrsichert/bißher an diesem Drt wöllen mcldcn vnnd berichten. Dann was di« 
Krieg belangt / so er mit den Dsmamschen / vnd insonderheit müdem ersten Selim ge- 
habnwerdenvns dieselben in derChrontck/ein ieder an selin Srt/erzchlt.DieHßnaiiier 
Habm ihm zu Verkleinerung / vnnd zum spott/ den Zunamen Sophi/ vnnd noch ein än
dert« Cusu!/ nach Irantzösischcr Pi onunciation / oder Ki ulBaffcha/ geben. Waher 
dcrerstBcynamscinVisprttnghab/istdrobenim8i.Cap.mitkurtzcnwortengcmcldt. 
Da«'« dieser Nam nitvont GricchischeiN Wort Sophos/so da bedeut ein weise» Ma»/ 
welches doch etliche dafür hatten/in dem sic schreiben / cs habe die Soxhi selbst also sich J-Mar. 
ncncnlastcn/nachdcnvhraltc Magis vnSophis oder Weisen der Pcrsiensondcr von« 
Arabischem Sophi seinen vrsprung hat/wclchcs so vielheist/ale Wvlle.Dann weil die 
Mahumetisten/vnd «nsondcrheit dieDsmanischcn / nach altem brauch ihre Köpff mit 
einem Tulpant oder Bundt von gar subtiler Lcmwat vmbwickcM: schafft vnd gebeut 
drese ncuwc Religion dcr Sophilar vnter andern / man solle das Haupt nicht au ß eim 
Prachtvnd Hoffartmit solchen lcininBündtcnzieren:sondernurschlechteDauben 
sußWorl-n/sonichtköstlich/dicKöpffdamüzu bedecken machcn/vndzurichten lasten.

40 Vnd demnach ein solch wülline Hauben / so bey den Persianern setzo wider die qcwon- 
hcit anderer Mahumctisten im brauch/ zwölffFalten hat/ vnd das Arabisch Wort E- Li"tss«ä 
naffcr/sovicl bedeut/ als ir. haben sieauch ein andern Namen Etiaffcrlar beloinmcn/ 
das ist / die zwölfffaltigc». Weil sieauch solche Hauben nu« rohtgcferbttragcn / hat 
mansieauchKisulbastchilargcnannt/dasist/rotcKöpff.VsrdM RisuitaM,
dicPcrsicr von Türcke«« vnd andern Aicmini oder Azcmini geheiffcn/wie dann auch jr Azemi»«. 
Langem gcnant/als droben imr.Cap.diß?.>ncieäi; geniclt.Alfosicht mannun/daß 
dci» schach Ismail von seinen widerwcrtigkvnd §ei»den/dcn Lsman.schm/vnd an- 
dcrnMahumetrstcn/derNamSophivndKisulbaffchagcbcnworden/alodeinHaupt 
vndVorstehcrallcr andcrn Sophilar: vnd haben auch seine Nachkommen bey vns biß DieT-Ma, 

«a auff den hcutfqcn Tag solchen Namen bchaltcn/vaß man sieS ophincr/als deßSophi
Kindei vndEnickclpflcgtzu iicnnen. Ieöochbinichnitdermcynung/wicandcrc/daß ««»»«. 
nemlich solcher Nam dcrSophilarcben erst zu der Zeit auffkommcn. Dann auß der 
Türckischen Chronickzu sehen/dz er cltcr/ vnd lanq vor deß Ismails Icitgcwcscn: weil 
In derselben gedacht wirt/es habe glcichsfa lls dieS ophilar bey der Regierung Sultan 
Wuchemttsdtstttsten/fsBaiasitsAnherrgewest/nemlichsantzek-s.Iarvor dieser 

Auffruhr
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Auffmhrdeß Schach Culi / sich tmpörl vnd rumort /als auch dessen de» Lest» -rot« 
im 8i.Capitei erinnert.

Es stimtin dieser Meynung mü mirvbertin/Joann Thomas Minadoivon Ro, 
uigo/vnd meldt/daß der erst Anfaher der SvphinerSect gewest sey/der Scheich Gtu, 
net oder Junct.Setzt doch nicht außtrücklich/zu welcher Zeit er gelebt: dann allein/daß 
rrdeß IouijIrrthumb widerlegt/so geschrieben/ der SophinerAberglaubscy bey dm 
Persiern eben;» der Zeit entstandm/ da deß Luthers Stet in Tcutschland sein Anfang 
gehabt. Item widerlegt deß Jovis Meynung vom Anfaher der Superstition dcmAr- 
duelle/ dcrauch Atdergeheissen sey wordm: vnd bericht / daß der recht Erfinder sey ge
wesen Scheich Junet/vor allen andern Sophi genannt.Nach demselbm sagt er sey ge- e* 
folgt Scheich Sederdin/ vnnd Scheuch Juni/ derander: auffwelche zulcyt Scheich 
Atder kommen/ so vom Jouto nicht recht Arduelles genant/ wie ich nach der leng angc, 
zeigt/auchklärlichervndwarhafftigcr/dagnlekeinervormir/ den Minadoi selbst nicht 
außgenommen: dessen Arbeit vnd Buch mir allererst zukommen / da dtß Werck schon 
einmal in Truck Lateinisch außgangm.Vndtstnunhicraußgnugsam offenbar/daß 
auch der E cheich Haidar nicht sey der erst Anfaher dieser ncuwen Lehr vnd Meynung 
gewest: sonder hab gleich als die vbrigen Züneklein vnd Kölclrin der alten Glut/ vnd et
was gedempffter Brunst / widerumb auffgeblasen vnd angezündt: vnd sey eben gleich
mässiger weiß dem Schach Ismail der Junam Sophi von seinen Feinden auch ge- 
ben/mitwtlchcm/vor der Irit wol gemeine Leut/aber nie kein König genennt worden, r» 

Welche bep den perftem KonZZt oder Ltordschen ge- 
nannt/welcheTürckman.WasdemSchachCulifüreinStraffvnd

Todt angelegt wordm.
S sein bey dm Persianern drcyerlty Sorten der Leut / welche dem König in sei- 

v a A^,ncn Feldzügen bienen / vnnd sich brauchen lassen. Diccrstcn wrrdmvon shnm
«râmcr. Lürckmanlargenennt/vnd haben einStaNd/gleich wie bey vne ist der Adtl/vnd

Rittermäffiger Lehenlcut stand. Dan auch bey jnen smmerwchrcndr Lehm gebm wer, 
dm/dievon denEltcrnauffjreKindervndNachkommenfallen/wie auch bey vnsChri- 
sten im Brauch/a ber bey den Türckm gar nicht. Als offt nun diese Türckmaner auß 
Befclch deßKönigs auffgemahnl werden/erschrinm sievo: srcmKönig/vnd stellen sich ; » 

C-ESöld, mit der anzahlRtysiger/so ein itder nach gestalt seiner tragendcnLchm auffzu,
â " bringen vcrpflicht.Dic andern werden Corizzioder Cordschen gcnaut/vnd dimcn vmb

sren Sold.S o gibt man zwar bey den Perstem kein andern Sold / dann allein was zu 
vnterhaltung derKrirgßlmk/insonderheitdicProulant bctrifflssampt Rossen/Kley, 
dern/Rüstungen/Wehren/Gezeltm/vndandcrn. Die dritten scind nur shrerBundo, 
verwandtcn/vnd bcnachbarttn Völcker zugeschickte Hülff/ nemlich der Armenier vnd 
Gcorgiancr oder Kurki.wrlchezu der Christlichm Religion sich bekennen/vnnd dm 
Persiern hold / den Türcken auffsäyig vnd feind seyn. Hierauß kan nun der Leser ver, 
nemmcn/daß der Schach Ismail den gemeinen Mann vnter denen/so dem Schach 

pAâSui.Euli/âsremLberstmvndHauptgefolgt/vnddr  ̂ 4«
«aniar/Lhan. gewühtet hatten / gleich als Leibeigene Schlauen vnter seine Herrn / die nemlich Sul, 
t-r/r»rckmai,.tanlar/Chanlar/Türckmantarheissm/lasscnaußlheilcn:dieRädreinMrerabcrvnter 

denAuffrührischen/seinenCordschen/dasist/Soldatm/befohlen vmbzübringen. Es 
istauch wolgcdenckwürdig/ das Spanduginus schreibt/ es sey derAnfahervndVrsa- 
chcrdieser greulichen LragcPi/wclchcrsichSchachCuli/Saöist/deßSchachvDitner 
gcnmnlhattc/daraußandtrewtgcnscinerGraufamkeitSchitanCuli/bavistdeßSa- 
tansoder TcussekÄnechtgemacht/außBcfelch vndVnhctl deß Königs Ismatlsk 
zu einem Exempel ernstlicher Straff/ so fast rühmlich vnnd löblich / in ein Fewrltbm- 
dlg gcworffen/vnd vcrlwenntworden.
Empörung deß Sellmö wtder semen Vatter Sultan 5-

Ba/asit.Von den Prrcop Tatern.Wie der Precop Han vmb da» Königreich 
Pol» lassen werben. Von Belgrad am Nester. Vom SeguanBasscha.

Ms Ls ime dcr SclimfürgmoiNtN / seinm Valter vom Reich zu verstossen: ist,r Nit 
von TrapczuNt oderLrebisonda durch das kleiner Asien gezogen/wtil er wol bey

sm
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MWstMMtnkuM/tsivArdmjhnftlneBrüder/Achm-kvtidCöMik/ckuffdie- 
ft^RepssauffhaMvnd vechân r sondcr ist auff Cose/welche lari von dm 
Eäpha genenntwirdt/als im i48.Cap.gesagt/ vbcrs Schwartz Meergeftliffet: vnnd 
hatdaselbstzu derAeitnichtdeß Mechcmct TatarChans TochtcrzumWetb gcnom- 
Mttz / wie derGeustvi schreibt / weil er bey derselben seinen S ohn S olciman vorlangst 
gezeugl/so vamalsohngtsährlich schon 19. Iaralt war: sonder Hülffan Kricgßlcutcn 
vomSchweWkrtangt/deneti tzkdachter Mcchemet Tatar Han fernen Sohn zum 
Obersten fürgffetzt/wclcher m Historien Ehanogli genannt wirdt/ das ist/deß Latari- Lhan-su, 
schmChanâder Königs Sohn^ Dieselben Tatarn werden mitemembesondcrn Na

ro mm Precopter genant/ vom Wort Precop/welches ein Graben bederttän wert das Preco^
Land Taurica Chersonesus weit sich ms Meer streckt / vnd allemhalbäow Meer be
stossen ist/außgenommen daß einengerPaßzum Landt hinein^chetsIM
Griechen gcnmne.Ohne welchen es ein Insul vnd garern vmbflossen Land wer: baben 
ttwcr die Jnnwohner deß Lands wegen jhrer Sicherheit sich vnterstandm/von e^^^ '
Etid gesagten engen Paffes zum andern / das istvom MeerzumMrerein Graben zu 
fghren/vnndÄsoshrLandschafft vom andern Land nach der Takarep gleich als abzu- 
schne,denodrrabzugrgben.DerjctzigPrccop Tatar Han/hat,iewlichauffdemLand--§°"^^n- 
tagder Ständ m Pöln/so wegm derWahl eins andernKöntgs/nach absterben KöniKa» die poiau«, 
Steffans Batori war angestellt/auch seincLegatm abgefertigt/vmb das PolmschKö-

»0 nigreich in seinem Namen zu werben-Denselben hat er beföhle«/daß siezuforderst seine 
Macht den Polacken anzeigen sollen / nemlich daß er so vnd so viel lausende Rcystigcr 
auß seinen Landen zu Schutz vnnd Schirm der Cron Poln auffbringänkt. Dar
nach sollen sie den Polacken fürhalten / sie würden an sm einen König Kabkn/der/ Esten 
vnd Lrincken betreffend/ sich eins schlechten würd behclffen/ anderer köstlicher E peisc 
mchtvielachten/vnd seinen Hungerzü büsten/sich nuramRostzfl^
Vnd beschließlich/was Glaubens fachen vnd Religion chete belangen r selten sie sein« 
wegen nur schlecht vnd einfältig Erbringen: Lein Bapst/ mein Dapstrdein Luther/ 
mein Luther. Db nun wol damals solche Werbung mit grossem GelächterangchörL 
worden/ so istdoch zu beklagen/ daß vnsere Christen Köntg vndFürsten solches ihnen in

S c> Frcpstkllung der Glaubcnssachen von einem Barbarischen Tatar Han lasten zuvor 
thun:vnd da ß sie deß allgemeinen Feinds vngeacht/welchcr allein dahin arglistig trach-î 
tet / wie er vns allesampt vm b vnscr He i l vnd Wolfahrt bring / nur Äienschcn anschcw 
vnd reputatio« zu bestcttigen/einen Krieg auffden andern für die Handnennnen. Aber 
damit wir auff den Gelinrwidcr kommen / hat derfelb von Capha sich auff K ili bcgc- 
bc»/von welcherStatt im lx^.Cap.gesagt/vnd ist von dannen auffBcl«grad kon.mcn. 
Solches istnichtdas Vngansch Nandor Alba/ odcrBcligrad/beyv«sGriechisch 
Weissenburg genannt/so damals noch nicht in der LütrkenOewalt wargcrahun/vnv 
allererst vom Sultan Soleiman/ Sultan SeliMs Sohn / neun oder zehen Ra r nach 
dieser Zeit eingenommen worden: sonder eben dieselbigNesteralba / welche gelegen an

4a dem Ärt / da der Fluß Nester ins Meerlaufft / vnd auffPoimsch vom Gorecciö wicht 
Bialogrod genennt/ wie droben weitläuffiger im gemeldten izy.Cap.angezciqt. Sö 
guanBaffchaistbcpdenTürcken der oberstvbcralle Sümer/so für die Samrosszs 
Maultsel/Camcl/rc.bestelltvndverordnct.

Warumb der Sultan Baiasic das Sanzacat Ge-
mendre seinem Sohn Selim angebottkn.

Ärsach/warvmb derVatker dasSanzaeat Semenbre seinemSohn ober- 
ÄZkgcben/wirtin der Chronick nichtaußtrücklich geMcldt. Es hett aber die Mey,

-o nung/daß er den Selim verhindern vnd auffhalten wolt/damit er nicht fortzü-
ge/ vnd durch sein ankunfft zu der Porten / die vngestümmcn/vnnd dem Vaiter widcr-- 
wertige Gemühter der Gcniefcharn / an sich brecht/ Dann der Sohn arglistiger weiß 
ein Deckmantelerfunden hatte/diese seine Reyß zu beschönen: daß er allenthalben auß-- 
gchea/crziehezumVatter/imgebârlicheReucrcntzvndLhrrutrzeigen/odcrdieHanvE,^''^ 
ruküffm/wittsauchdjtLülcktnnmnmrvnndwöüedamachwidtkdieCH^

brauchen
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brauchen lassen/vnd bevorab widerVngarn. Wifiwol/daß solches dm Gmllscham 
vnd andern Kriegßlmrm derPorem gar angenehm seyn würde: wnl sie dem Selims 
als einem begirigem Herrn das Königreich zu erweitern/als balde würden beyfallen/ 
vnd gantzlich sich ergeben. Diesem aber vorjukommm/ beul shmederVatter das Se« 
Menbrisch Sanzacat an/ so den VngarN am ncchstpn geltgen/aio wolt er sagm: Dege- 
rest du wider die Christen zu streikten^ SoniKvon miran das Sanzakat Meinend«/ 
welches an Vngarn stösst/ vnnd ichdirgib. Daselbst hast dugelegenheitgnug/dem 
Mannhaffle Tugent vndLapfferkeit zu erzeigm. Von diesem Platz Semendre/ »st 
droben im yy.Capttulgesagk.Aber Selim hat diß anerbieten nicht wöllen annemmm/ 
>!»nd istauffZagora fort geruckt: von welcher Statt droben im zz. Capitul gemeldt/ste »o 
sey von Hadrümopoli 6a. Griechischer oder Wellisch Meiln gelegen. Allda ist zu sme 
der Malcozogli/sampl andern Türckischen begen/ kommen: dazu sie bewegt durch 
da» Geschrey/ so er außgeben/er wolt den Krieg wider dir Christen anfahen: haben shm 

Selims trug. Mihre Dien st angclragcn. DarauffSklim / damit er ihnen feine heimliche Gedan- 
cken etwas zu verstehen gebe/ gean twort: Ihr erbitten sey sme gantz lieb vnd angenehm. 
Da ttznm Regunent würd kommen / wolt er nicht allein das Dsmanisch Reich weiter 
erstrecken vnnd mehren: sonder auch sie alle zu grossen Ehren vnnd Rrichthumb beför- 
dcrn.Durchdicscn Listgewann ershreGemühler/dieohnc deß/ Menschlichem Brau
che nach / lieber wollen die auffgehmd/ dann die nidergehrnd Sonn anbetten/ wie man 
pflegtzu sagen. rs

Warumb bet Sultan Baraftt auff §on^
stantinopoligeeill.

^^EßSpanduginimeynungist/Sultan Baiaflthab/nach dem er vöndeßSs» 
limsAokunfft vemommen/ebenauß der Vrsach Hadnanopoliverlaffm/vnd 
auffConstantinopollgeeilt: damit der Sohn nichtvorjme dahin käm/die Kö

nigliche schätzt« semm Gewalt brächt/(von welchen km »z-.Captteigtsagt/daß man 
sie zu Constanunopoli pflegt im Schloß Jrdicula oder Heptapyrgro / das ist / sieben 
Lhürn zu verwarn /) vnp also nach erlangten Neruie belli / den Vatter deß Reichs be-) » 
raubte. Zu b!cscrVrsach/wöchtauchdiegesetztwerden:DaßSultanDaiafltgnug- 
fam gespürt/ da er die Kcyserliche StaitvndHsflügrrwürd veriieren/würd es vmb sh« 
vnd sein Regimemgann vnd gar auß seyn»

Von dem Ott/ da der Selim mit seinem Vatter ein
- Schlacht gehallen.Von der StattAorli. Von Saranda Ecrlifles/vnd

Kirr Klisse.Vom Carabulyc/deß Selims Ro
Chronick vndandere melden/ es seyen deß Vatters / so damals wegen seiner 

sich in einem Wagen lassen führen/vnd deß Sollns Kriegßleut auff 4» 
'-^"einander nicht weit von Jorlt gestossen. Diß Aorli/wic es die Türcken nennen/ 
»st diealte Statt Lzurolloe / oder Lzurulus / von welcher im r6. Capitel droben ge
sagt. Iouius schreibt/es hab diß Dorff/so zuvor gar vnbekannt//solches ist droben im 
gedachten Capitel widerlegt) durch diese merckliche Schlacht ein Namen vnd Rullm 

LhE ' bekommm. Spanduginus setzt hinzu/diß Dtt ziehe sich auffLuarantaChiesc/das 
ist/auffViertzig Kirchen.Svlches »stauch ein Stättlein in Thracia/ welches die fetzi
ge Griechen in ihrer Sprach Saranda Ecclisies hcissen/dte Türcken aber KireKlisse/ 
mileben einerley bedeutung: vnndist dasclbs nochheutigs Tags deßSanzakenvon 
KircKltsseRefldcntz/ welcher dem Rumili Beglerbeg/oder dem auß Griechenland/ 
vnterworffen. Als nun zuletzt der Selim in diesem Treffen vberwunden / ist er durch 50 
hulff seins Rvssz davon kommen. Vnddasemand vermeynt/manmögauchwoldcs- 
selbcn Pferds Namen/wie deßDucephali/ so deß grossen Alexanders Rossz gewest/ 
auffzcichncn vnd wissen: kan jme der Leser auß deß Herrn von Dußbeck Reyßbüchlein 
Wulck den Namm Carabulyc gehabt/ welches so viel bedeut/als Schwartz

Wie
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We 8clim/nach dem er mit seinem Äolck erlege/ 

auff Cofe geflohen. Vom Dorff Midge. Vom 
NischanztBastcha.

^A^Ieses Dorffs Midge/gedenckt allein dieTürckisch Cheonick: die andemmcl- 
^^Iden/SelimhabzumSchwartzenMeerscin Fluchtgericht'. Wo nun Midge 
î-^^gelegen / das sonst ein vnbekannteo Dorff/ vnd nirgends in Historien gefunden 
wirbt / mag man darauß abnemmen vnd muhtmaffen: daß Spanduginus spricht / es 
fey derSelim auff seiner Flucht durch Thraciam / auff Varna / dem Schwachen 

„ Meer zu / gestrichen. Dann darauß scheine/ Midge sey nicht ferr von Varna / von 
welcher Statt droben im uz. Capitul gesagt. Das Wort Cadtlescher/ sobaldtallhie 
folgt/ ist droben im 29. Capitul erklärt. Nischanzi Baffcha wirbt bey den Türckcn dcr 
gmannl / so alle Bricff vnd Instrument / die bey der Porten verfertigt werden / vnlcr- 
zeichnet: vnnd lregt eben ein Ampt / das dem Ampt eins Obersten Cantzlers an vnsern 
Höfen fast ähnlich.

Ule der Achmec/m dem er nach dem Reich Mc/sich
zu hart vnd rauch Wider die Gcnitscharn / vnd ju grell wider die Abgesand

ten erzcigt.Wie auch Corcut neben seinen Brüdern
* * dem Reich nachkrachtet.

CH hab in der Genealogia der Dsmamcr gcmeldt/ daß der Sinan Schach/ Dineen em, 
vnnd der Allama Schach / die beyden erstgeborne Söhn Baia site / vor ihrem 
Vatter mitTodtabgangen. Vnnd hat dcrVattcrwegen deß elcistcn Sinans be».

gar bitterlich vnd lang getrauret vnd geklagt. Nechst diesen wa r vntcr den Söhnen der 
tritt / Sultan Achmet / der Amasianischcn Landlschafft fürgcsctzt: wclcherals baldt 
nach ringcnoMener Zeitung von der Empörung seins Bru dcre Selim / mit zwentzig 
«austntgerüsterMann durch das kleiner Asien auffScutari/gegen Constankinvpol 
vbcrgelegen/fortgeruckt: daselbst eine Bottschafftvon den Gcnitscharn / die chme lief- s-h!cküg

zo senzuentpicten/sie wollen jn fürjrcnHcrinanncmcn/dacrjncnv.rbcstcrnngirelBc-«uv-nAchm-c.
soldung zusagen wolt/angehört: vnd ein vnmilteraucheAntwvrldarauffgcdcn/trwcr 
nicht bedacht/ weil dcr Vatter/Hn schon für ein Vucccstorim Reich zu erklären versa- g^ätzch- 
bmo/cbenvon jncn dasReich mttGcltzu kauffen/ wclchesjmauch ohnjren danckwer- 
den müst.Durch wclchewort er dcr Gcnitscharn gcmütcrgantz vn garvon sich abwen
dig / vnd durch sein cignevnfürsichtigkcit dem Selim bcyfcllig gemacht. Als derVal- 
ter solches gcspürr/hat erwegcn deß Sohns Achmets/denselbenwiderumb mit denGe- 
«itscharnzuvcrsühnenvnzuverglcichen/soooo.Vultaninkrincnzugcsagt.Daöwar  
nun die summa Gclts von welcher die Chronick meldt/cs ha bs dcr Achmer dem Vatter 
zugeschickt. Folgende hat der Achmet sich vnterstanden / gantz Asien mit Gewalt etn-

40 zuncmcn r vnd darauffseins eltisten verstorbenen Bruders Sinans Söhne/ den Mu- 
chemet vnd Aladin/in der Statt Cara menise Larenda: von welcher im 167. Capit, ge» 
Qgt/belägcrtvnd gefangen. Als jhne der Vatter deßwegen rrn stl ich durch A bgesandlc vom
straffet/hat er dem Dbcrstcn vber diescBottschafft den Kopfflasten abhacken / vnd den hâ". "ä" 
andern Nasen vnd Dhren abschneidcn. Durch dicselb Vin hatistjevernren-glich dem 
Achmet vberdie masten abhold vnd feindl worden. Vnnd last vns zwar allhn reckt be- 
ßchauwm/wie alles im DsmanischenReich damals durch einanvel gangen-Derfünfft
SohnBaiasils/dergebürt nach/ SelimsBrudrrvonbcydw Elter»/welches Excm-SeiimvndT»» 
Ptlsdaman Vulkan Soleimansvnd der Reuffin Kmdcranßnemmcn wil - m derDs«^"^" 
manierGeschlccht wol seltzam/war Corcut. Dann der vierdt Muchemct/ war vor die»

«o servit vom argwönischcn Valter/als er auffein zeit vnerkamer weise zumVattcr vnd 
zu seinen Brüdern gezogen/ vn jr thun vnd lasten besichtigt/ auß forcht eins heimlichen Mnchem« vs 
Anschlagsvnd Empörung durch Gifft vmbbracht. Gedachter Corcutwarin abwe- 
sm deß Vatters/ als sei» Großvatter Vulkan Muchemet der ander' starb / von denen/ richt.

Gg gesetzt;
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gesetzcdamitdeßBaiasitsDruderIem/nichtdae Reich zuvoreiNttrmtlvnddiU^Sa^ 

T»rca!vb«raibt lasitcntzucktt. Da auchdcr Vatter hernachzuConstantinopolangclangt/vnnd da» 
d«m Daiccr Reich für sich cingmommm: war jhme der Sohn Coreue auß zarter Kindtlicher Lieb 
»««Reich, vnd Trew gewichen: vnd hatte dagegen derVatterjhmkzugcsagt/erwolljhn für allen

-andern Söhnen / wann er ein Nachfahrn im Reich würd verordnen / trewüch jhMasi 
sen befohlen seyn Item hetteerfmehcrnach/da er Castamon besaß / von dero gesagtem 
66.Capitul/ nach dem tödtlichem abgang seins Brudern Muchemets / Mantssa öder 
Magnesia sampt ihrer Landtschafft/darzu crnicht ein gering Theil dcß Lyciervnd Ca» 
rtcrlandö geschlagen / zugecignet vndgeschcnckt. Als nun eben dieser Corcut/ der sonst 
-cm studirn in der MahumetischenPhilosophcy/vnd einem ruhigen Leben vnd Wesen l» 
gantzvnd gar ergebcnwar/seiner BrüdcrauffruhrvndEmpvrunggcschenvnndvcr- 
nommcn: hatjn auch der närrisch Ehrgcitz / so keins wcgs sich auffscine p hilosophisch 
Profession reimen wolt / gestochen: vnd solches insonderheit wegen derV> fach/ daß tk 
vermeym vnd fürwandt/ es gehörte billich das Reich ihme zu/ weil er auch vc rmVat-- 
ter darzu gcwicdmet wer worden. Was er a bcr verricht vnd erlangt / hat der Leser auß 
der Türckischen Chronick sclbstzuverncmmcn.

Dom großenvnd kleinen Kreme. Dom großen bnnd
klemm Rhegio. Vom WasserAchyras/ jetzt Glyky Nero. Von deß

Sultan Solcimans Wundsch. Vom Bist- 
thumbzuAlhyra.

Wort Acerne/ oder Zecmege / heißt ein Brücken/ so die Türckm sonst auch 
' ^^H?Tziupri pflegen zu nennen. Wann man von Stliureawilauff Constanti» 

^^^r.opoli zieh,.« / wie dann auff d»ß mahl dcr Selim ebm dm Weg gezogen/ 
kömpt marzrim ersten von Eüiurca/(wiedroben im r6. Capitul vrdmlich vcrzcich« 

poncograndc. net )ghen Ponto grande/ dasist/ zurgroffen Brücken/welche daselbstvbcrein Arm 
deß Meers gemacht / aneim Stâttlcin / so von dcr Brücken auch den Namen Pom 

Ponto xkoolo. w grande hat. Von dannen koniptmanzucmemaudern Marckt/Ponto Piccolo ge
nannt / ö..v l st kl cü: Brück/da gleicher massen ein Brücken vbercin andern Armdcß,^ 
Meers geschlagen/ in wclchcn Arm daselbst das Wasser Athyras fleusst. Wie nun 
diese Sattln:: solche Namen auch beym gemeinen Mann der Di t in Wellischer 
Spraach haben / die noch viel brauchlich daselbst: also nennens die Türcken auch in 
ihrerSpraachBuiuc Kccmcge/daeistgroßBrück/ vnnd Catzuc Jecmege/ das ist 

e» juc«ccmk. x^,nBrück. DicaltenhabcnsgcnanntRhcgiumnialus /vnnd e.hcgtumMINUS/ da» 
ist/ groß vnd klein Rhcgium: vnd sollen anfänglich bcyde Brücken / sampt den Statt»

Groß »,d kltin iä/vom Keyser Constantinodcm groffcn/ei bauwet seyn/wie mich deßPatriarchm jt« 
CoristancmcpolProtonotariTheodosiusIygomalasbericht.Alsvflndtmanin« 
gefchr ebnen Griechischen Histori/dero droben auch im io. Capitul gedacht/ wie vnter 
dcm Keyser Justiniano dem grossen vnd ersten diß Namens/durch ein mächtigmErde > , 
bidem nicht allein dicStattvbclzugcnchtwnd an jrcrgcstaltgeschc»dt:sondcrauchdie 

t- Voi siätt/sampt dem R hcgio/zerfallcn vnd wüst worden. Dann Constantmopolhat
'' kcm andrre Vorflütt gehabt/noch haben können: daü welche gegen diß klein Rhegium/

oder Ponto Picolo sich erstreckt: wie noch heutige Tage zu sehen auß den zerfallen«» 
grossen Gcbüuwcn. Esgedenckt auch diß Rhegg der Griechisch Historicus Agatha 
ns imfünfftenBuch seincr Histori/ daergedachts Erdbidems meldungihur/önnä 
«mmRhcgiumVerStattConstantinopolEpinion / das ist/cin Marcktan perVoy» 
patt gelegen / bey welchem ein Port oder Haffen für die Schiff. Der gemeltp Muä 
Äthyras/wudtaühicauffWellischAquadolcegenannt/vondcnGriechenabcrinjrcn

SlyhNer». ^,gcn < praach/GlykyNcro/oaöist/sük oderfilschWasser/dasniigesalyen/wisdaa
MccrWasserallerncchstpabey.BeydeBräckm/dicgroßvnndklnn/vberbcydeAy^^ 
dcß Mecre/so io. Griechisch odcrWcllisch Mctlnvon einander gelegm/hatdek Suk» 
tan Solciman / diß Murats deß dritten Großvatler / Mttgrosstm Vnkostcn wider er« 
Neuwert VnndistsemWmidschvelzumerckm/datzürchekgewündstht/Oottwölß 

ih«
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TârckWerHistorl.
Hm verleihm / dreyerley Sachen vorseim Todt zuvernchken vnd zu vollenden. Ium 
ersten/daß er den grossen ^guräuÄum, dadurch das frischWaffcrin Constantino- 
pol wirdt geführt/vnnd drrvom Keyser Valens/welcher jhn erstlich bauwen lassen/ 
auchValensvndValentianusgenanntindmHistonjo/widerumbmöchttrncuwernNädmm" 

vndauffbauwen.Iumandern/daßermöchtdicstDrückmvbtrbtydeArmdcßMeers/ 
so nicht einer zwingen Drepte/ wider machen. Vnnd ;um drittcn/da ß er Wien in Oe
sterreich kündt eynncmmen: welche dem Soleiman stets wegen derVrsach im Sinn 
lag/daß er zween groffcFelszüg/dieselb zu gewinnm vnd zu eröbern/fürgenommemvnd 
dochvnvernchterSachen wider abziehm Helt müffen/das jnezum höchsten vcrdroßvn

«i verfchmecht.Die beyden erste Wündsch seindjme gerahten. Dann er ein recht Kömg- 
üchWerck verricht/daß er gnug frisches Wassers von ro. Wellischcn Mnln vnge- 
fährlich in die Statt gcführet / vnd beydeBrückmvcrfcrngt. Aber deß drittm hat der 
AllmächtigGott/auß sonderm Mitleiden mit seinen armen Christen/ jhn nicht wölle« 
gewehrmdamit der vnmenschlich Tyran nicht dadurch mitten ins Teutschland hinein 
kündt rucken. Keyser Leo/genanm der Gelehrt oder Weife / gedruckt in seiner Nouclla 
von den Bischofflichen Stälen /deß Bischoffs vber beyde Athyra / welchen er vnter 
den Ertzbischoffoder Mitropoliten der Statt Heraelia Thracierlands ordnet. Sol
che beyde StättleinAthyraseind eben GroßvndKlein Jecmege/davonjcht gehandelt» 
Vnd gedachter Protonotari Iygomalas sagte/ man he« sie in Griechischer Spraach

r» Athyra gencnnt/als ohne Thonweil sieeben so wol vorzeicen/als noch heutiges Tage/ 
offene Märckt/vnnd weder durch Thornoch Maurn verschlossen vnd eingefasst ge
wesen. Ium Beschluß / wirdt von dem jetzigen gemeinen Mann bey den Griechen/ 
PontoGrande in ihrer Spraach Pondos Megas/vnd Ponw Picolo geheissen Pon- b d
Pos Micros: welches die / so der alten Sprach etwas mehr erfahr« / m Gephyra Mc- p-»d»s Mi- 
gali/vnd Gephyra Micra verändern-

Von der Wiesen deß Gembaxe. Don der Genitscharn
Sarai.Deralten Römer vnd Griechen Excubita/vnd Excubitoria.Von ge-

, wissen Orten zu Constantinopol/ da man Katzen an statt eins Allmuscn
speiset/nachTürckischcmBrauch.Daßsolchcszugewisser 

Icit deß Cußlucvnd Jkindigeschichl.
S meldt die Chromck/Selim hab einkehrtvnd sichgelägert/ohn jweiffelmitei- 
nem grossen Volck/cben an das Ort der Statt / welches die Chromck Gcnibaxe 
oder Genibacze nennt / das ist/den neuwen Garlennn deffm Wiesen/als da man 

viel Gezeit auffschlagcn kundt/er sich vnlerm Himmel/nach Türckischem Brauch/ 
hat können lägern.Gemcldten Türckischen Namen sctztauch der Spanduginus/da er 
schreibt/Selim hab dasLosamcntgenommcnan einemOrt/Jambaeza gehcisscn/nicht 
weit vom Sarai der Genitscharn. Nun ist kurtz hievorin der Chromck gcmeldt / daß

40 auchderCorcut/nachdemerzuConstantinopolankommen/nichtweitvomEaraider 
Genitscharn ein Losament jhmgcsuchtvnd eingenommen. Vnnd warumb er eben da
selbst wöllcn seyn / ist leichtlich abzunemmcn. DißGebäuw oder Sarai der Genit-^«<«54««, 
scham/istzuncchst bey einer Messt odereim Tempel/ welchen Sultan Solciman der 
ander scim liebsten Sohn Muchemetzugedachmußerbauwct/dervvn der Rcussmge- 
born/ wie drobenimandcm Theil der Chromck angezeigt/ Selim deß andern elter 
Bruder gewest / vnnd ohn zwciffelauff den Valter/ als jederzeit desselben gchorsamcr 
Sohn/im Reich wer succebiert/da er den Vatter he« mögen vbcrlebcn. Es ist auch ge
dachtes Sarai nicht ferr von der ersten Türckischen Messt zu Constantinopol/wclche 
Sultan Muchemct der ander an demOrt/da der heiligen Apostol Kirch damals war/

50 nach eingenommener Statt auffgebauwt. Ich halt / diß Gebäuw habm die Türcki- 
sehen Sultanen für die Genitscharn verordnet eben an dem Ort / da zuvor der Kcyscr- 
lichen Guardi / von Römern Praclonan- Cohortes genannt / Cxeubita oder Excubi- Der«««« 
tyria waren/gleich als Wachtplatz. Dann deß Orta SitusvndGclegenheitdazufast 
btgutm/wie vie/so Constantinopol gesehen/ vttheiln vndwiffen können. Es seynd auch
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v^vimdHä^aselbstgrdffeGärt«/mitMawmvmbgcben/auffwtlchedieKätz« pflegen züfprin». 
von TLrckc» grn/vnd sich zu sainlen / wann sie zu gewisser zeit von denen förüber gehenden Türcken 
Allmusen »c. ihrer Nahrung vndSpeiß gewertig skind.Dann die Abergläubische BarbarischeLmt 
komm-«. bc. cdcn sich selbst / da ß sic von Gott ein Gnad erlangen vnnd verdienen / wenn sie auch

den vnvcrnünfftigcn Thieren/als Katzm/Hundm/Fffchm/Vögcln/vimd andern/ein 
Allmusen rcychcn vnnd mitthrile«. Darumb sic auch für ein grosse Sünd hallen / gc- 
fangcneVögcl tödtm/vnd essen wöllen: kauffcn sicvicl lieber mitihrem eigenem Gelt/ 
vnd lassen sic widcr zu jhrcr vorigen Freyheit kommen / vnnd hinweg fliegen. Werffen 
auch den Fischen BronnsWasser/zu ihrer Nahrung: pflegen den Hunden vnnd Ka
tzen / so täglich auff den Gassen / an zcwiffc Dit / zu gcivisser Jett / häuffigzusammer ra 

Letton kommen/ <B> or/ Fleisch / vnnd anderecssigc Speisen zu geben. Daß auch ihre Katzen
DispriM. cbeuauffdcn Mauwrn Vieser Gatten/von welchen a U hi c w u-d t gcrcdt/a uff die Stun-

Den deß Cußlucks/welches ist mitten zwsschm Auffgang der S onnen vnnd Mittag/ 
bey vns die Nonzeit genannt: vnnd gleichsfalls deß Ikmdi / welches eben mitten zwi- 
scheu MittagvnnddcrSonnen Nivergang/bcyvnö dicVespcrzcitgenannt/ihrauW 
merekung vnnd acht haben: hab ich zwar selbst vielfältig wargenommcn / wenn ich der 
DrtvndEndzu dcß Patriarchen HofvnndWohnung/dm PivtonotariZygomala 
zu btsuchcn/fürübergieng: vnd hab auch gegenwcrtig gesehen/ daß nidrige Türckrsche 
Wei dlcin etwa gebratenoZlcischaußvcnnechstdabcy gelegnen Gaiküchteinqckairssi/ 
an lange Spießgcrtcn oder Ruhten gesteckt / vnnd dcn Katzen auffgesagten Maun rv ro- 
gercpchtvnd geboten: sprachen dancbcn/ mit brummendem Maul/ weiß nichtwas für 
Lürckische Gcbcttlcin.Auß diesem allem verstrhetnun der Leser/ daß Sultan Selim 
eben in gemeldte Gärten/nahend bey der Genitscham Sarai/sichgelägcrt.

Vom Mustaffa Basicßa/deß Sultan Batasics
Vezir Azem. VomDu/aginogli / BostangiBasscha/ 

vnnd vom Aigas Aga.
Mustaffa war gebomzu Seres oder Serras nicht weit vonAmphi- 

poli: von welchen beyden Stätten im 4;.vnnd5z. Capiiuln droben gesagt. 5» 
Sein Vatter war ein Griechischer Pfaff/der Christen Rcligion. Coweiß 

Art dtß M«. rwarsedennämiiglich/daßvkeGricchischen Pfaff« im E'heflandt leb«. Eswarge- 
ss-ff« Losscha. meldtcr Mustaffa gar ein listiger / boßhafftigcr / rachgieriger Man». Ward gleich 

Nach deß Sultan Vaiasits Todt vom Sultan Selim vmbbracht / wie baldt hernach 
in derChromck folgt. Iouius schreibt/ Sultan Selim hab nicht allein diesen Mann 
braucht zu vmertmckung seins Vatters / sonderauch den Ducaginogli/ Bostangt 
Vaffcha / Pas ist Obersten ober die Gärtner: welchen, der Selim zu lohn derVmrew 
gegen seim Hcnn/vrd Mcincpds/ heimlich sein Mannbare Tochter r cr spre chm vnd 
geben: Item dcn Aiax / der Gm'tschai n Aga: welchen Namm die Türcken nicht 
Aiax/sondcr Aigas außsprcchen. Vom Kucaginogli fol baldt hcrnach/im rc>6. Capi- 
tul gesagt werden.

Uarumb der Sultan Daiaftc/nach Herlastîmg bnnd 
vbcrgcbungvcßRcichö/ghmDimotuckhabwöllenjiehm. Von Ccrcmomcn/damit 

tin neuwer Sultan wirdteyngcwtdmet. Von Keyserüchen Symbolis vnnd - 
Kleinstem. Wie man vorzeiten ein andern Keysrr bey den Griech«

pflegen zu krönen / bey deß vorigen Lebzeiten. Was Pa- ,
rakimommi/Scaramanglum/Tzoha-

parier/Ambon/Dlkitisio«/
Ljankia.. ' L--. 5»

Aß Diwokuckvon ^âkândi/ Skaikgenenntwirdt/welcht ditHkiechen Asi 
Z^dpmotichum/vonihrmbvjiytttenMaumcheiffm/istdro^

jtigkworden/vnd dankMMche SacheffMmW so dazugrtzSrAAahin Hai
Sulta»
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TürckrscherHistott, A55
Sultan Baiasit/nach vbergebung deß Reichs / darumbsich Wöllen versiegen i weil es Suita» Bai«. 
Pin Vatterland war. Dann er daselbstgcbom/vnnd tregl ein jeglicher von Natur ein 
hetmlicheLieb vnnd Zuneigung fürncmltch zudrnm Orten / an welchencr anfänglich 
in die Welt kommen. Darumb auch Sultan Baiasit / als vor dreyen Iaren / nem- 
tich im 1509. Iar nach Christi Geburt / ein schrecklicher Erdbidem / von welchem 
kur- hiebevor Meldung in der Chronick beschche«/ Constantinopol vnnd DimvtUc 
schier gan- vnnd gar zerstört/ nicht allein Constantinopol Wider hat lassen auffbau- 
wm: sondern auch zehen taufende Sarchor/ das ist Taglöhner vnnd Arbeyter auff Sarq»». 
Dimotue geschickt / seins VätterlandtS zerfallene Mauwm vnn-Gcbäuw wider

H« auffzurichteq vnd zu crneuwern/wie SpanduginuS schreibt-Delangend den Brauch/ 
wie dieOsmanisch Sultanen/ nach ihrer Vätter Todt / das Regiment pflegen an- 
zufahen: istsolches droben im andern Theil der Chronick / in Beschreibung der Ge
schieht deß 15 6 6. Jars nach Christi Geburt / avgezeigt worden. Avhie wicht ge- 
meldt/mit was Ccrcinonien der Vatter noch bey seinem Lebe« den Sohn an sein Stell 
verordnt hab. Dann er befohlen / man solt dem Soh» die. Truhe« mit den König- AA" 
lichen Schätzen vberantwortcn. Dadurch werden Nicht die Schätz verstanden / von Sch/«, 
welchen droben gesagt/ daß mans im Schloß Jedicula/ das ist der Siebemhürn pflegt 
luvcrwahrenr sondern eben die / so von Griechen die Kryscrliche Kleynot werden ge- 
nannt. Also schreibt prLror QrrciL, das in eröberung der Statt Constantinopol«/

» a dieKeyserlichenKleynotvndSymbola BalduinidcßandernFranyösischcnKeysers/ 
den Griechen in die Hände kommen: nrmtich eint Calyptra/ dasist ein Dcckcl ocß 
Haupto/ der Gestalt vnd Korm/wie bey den Latinis/das ist bey den Occidcntalischcn §äpera, der 
Völckern bräuchig/mkt'perlenvirEdlm steinen versetzt/darunterauchtinroterSte-roccivcmaüftht 
gewest / oben auff der Spitz gefasst: Item rote Schuch Purpur färb: Jtcnr ei» -"ms»«""' 
Schwerdt oder Wehr / mit einer Purpur roten Sammctin Scheiden vberzogcM 
Darnach ist der Selim zum Vatter gangen / hak jhme die Handt / wie die Chronick 
meldt/oderwieJouius schreibt/ dieFüßgeküst. Es seßtauch gedachter IouiUs hinzu/ 
Selimhab solches mit gröster / aber angenommener vcrmcyntcrDcmutvcrrichtida- 
nebmgcbctten / es wölt jhme dcrValter seinVnvcrstandt vnnd Frechheit vcrzeitzcn.

, 0 Als balvt ist der Vatter^uffgestanden/ vnnd hat jhme das Schwerdt / wicIvuius 
sagt / oder vielmehr den Säbel vmbgürtet: wie die Chronick aber crzchlt/aUffseinen 
Sessel zu sitzen befohlen. Kein Calyptra noch Kron hat er jhm auffgcsetzt / die
weil bey den Lürcken dieselben nicht im Brauch / als die das Haupt nur Mit einem 
Tuibant vmbwickcln: wie dann auch ihre Sultanin eben als wenig ihre Köpff Mik 
Kronen / nachvnser König vnndKön'ginBrauch/ pflegen zu zieren-sondern nur mit 
rinemBörtletnoderBandl/bey den Men genant das Königlich Diadema/ mit man- 
cherley auß der Massen köstlichen Edlen steinen versetz« / welches am Hintern Theil deß 
Haupts zusammen gebunden wirdt. Ein solches Bandthat ein Teutscher Goldt- 
schmtdt/zu Galata wohnhafft/ Meister Hans Sachs / im Landt Holstein geborn/

4s dieser jetzigen Sultani»« / Sultan Murats deß dritten Weib gemacht / da man jhrcs 
' Sohns / deß Muchemets / Beschneidung halten solt. Allhie wil ich auch Hinz» 

fetze«« / «vie man vorzeiten hat pflegen ein Griechischen Keyser / bey Leben deß vo
rigen Keysers / zu krönen: vnnd solches auß einer geschriebenen Griechischen Hk- kwfrrMicha 
stört Simeonis Magistri Officiorum ordentlich verzeichnen. Es redet abergedach- d-r»slisa»ffer. 
«er Simeon vom Keyser Michael / Keysers Theophil« Sohn / welcher in Historien Rasers 
der Vsllsäuffer genannt «virdt: wie nemlich er / nach den« seiner Muucr B-udcr/ uiRr»>mi,-. 
Bardas C^sar / vmbbracht vnnd erschlagen / BasiliuîN den Macedcuier zur ge-- 
mctnschaff« der KeyserlichcU Würd vnnd Regreru«,g hab cnvchlt vnnd angenom- 
mm. Vnd lauten die Wore der Histori / wie folgt. Ais der Keyser / spricht Simeon/

«0 in offener Processio» auß dem Pallast Herfür kam / folgt auff jhu der Basilius/
î vnnd trug deß Keysers s Searamangünn/wtt solches dieParakimoMci.i pflege«, M î D«---»«» 

thu:r.Da cr zur KcyserlrchenThür der Kirchen kommen/hat er die K« on/nach gewon- 
heil der Kcyfrr/nicht vom Kopffgcnomine«: sondcrist damitHinein gangen. Hat dar- r-» h>«r«uffai» 
«ach sich vmbgewmd/vii ist also gekrönt dreyStafflen zum Ambon hinauffgesticgrn. bai» â». .

Gg tij Vntm
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Vntenhek stuNd Basilius/vnnd noch baß herab vnter dem Basiliö / stund Lev Cat 
stor / geheimer Seerctati/vnndhieltin der Handt ein Keyserlichen Schrifftlich verb 
fassten Spruch oder SMteny: Item stunden daselbst/ Michael Anurius Pr«po> 
sime/die Junfft oder Jechmetster/sampt ihren Kunfft oder Jech verwandten. Alo 
haldt hat der Secretarünißdem KeysirlichemDeeret btrseWvrt angcfangen laut vnd 
hell ju lesen: Bardas C»stir ha« et« heimliche Vcrbündtnu ß vnd Anschlagwiver »ni» 
gtmNchtvndgcstiffe/vn» i»mb vnser Leben subrintzen k hat drrwegen vns auß der Statt 
geführt. Da solchesiMeConspiratroN vnSMcht durch denSymbatium/ vnnb durch 
-den BaMum wermtîâvnbvfftnbM worden / wcren wir jetziger Zeit nicht mehr 
bey Leben» Aber er hat seinen wolverdienten Lohn bekommen. Dagegen ist vnser er«--o« 
ster Willvnnd Meynung / daß Basilms /als der vns getrew/vnser Kepserlich Mate-« 
stet erhalten hat / vnsv-ldom AeinderrÄt/ vnnd mit sorwrrbarcr Zuneigung vnsgt-- 
wogen ist/ hinführoeiNVerwahrer /Pfleger / vnndVyrwalttrvnscrsKcyscrthUüib»

, styivNnddaßMauihnMitglückwiinvschtnvemGcschveyfüretnKeyscrauß-üffvnnd 
grüffe. Da Basiliussotches gehört/gicngcn ihm die Augen vber. DerKeyseraber 
nam die Kron vonfeinem Haupt / vnndrcychts Photio dem Patriarchen nvclcher sie 
zum heiligen Tisch trug /vnd sprach ein Gebet darüber. Darnach brachten dtePr«» 
positi den Kbysetlichen Mantel/ vnd legten dem Basilio Kcyserliche S chuch an. Er 
aber warssseinen Mantel von sich/vund kniet vor dem Keyserniver. Alsbaldt kam 
berPatriarch auß dem Chor/ vimd gavdie Kron / so der Kebservon seinem Haupt-ü »a 
vorgcnvmmcn hew/ dem Keyser selbst wider in seine Hand. Vnd als man dir Scepter/ 
nachaltemBrauch/nivergelögt i hatder Keyser Michael denBasiliuM gekrönt/rntzd 
schrch jtdermeckglich Mtt frolockunZ:BeydM Key^
sqngtö ^sbcn/DiHab ich allhitnichtohnvrsachmwöllen mclden/denen zu licb vnd 
^u gefall' « / soalic Bl euch vnd Ceremonien mit flciß « kündigen. Jetztwikich auch el« 
licher alter Mort /bissel werzu verstehen / erklmung hinzu thun. Wae Scaramangv 

parakimem«- Uty hvssc/flnbt Man bröbenim I^r-Capitul angezcigt. Parakimomcni scind die innere 
"" stcnCamcrrr/wclche neben demKcyscrin der Keyserlichcn Camer schlieffen/wie solches

^pmeon silbst nit lang hernach deutlicher meldt/da er beschreibt,/ wie Keyser Michael 
erschlag? schwordcn.Cin solches Ampt hat bey dem Türckischen Sultan heutige lag- ; c» 

rzchadar. eben der CamerltWWelchenman Chiohabar oder Tzohadar hkisst.Daü dcrsclb pflegt
in dcß.Sultane Camerzu wachen/ vnd trcgtgleichßfalls auch / wie der Parakimome, 
Ms/dbß Sultans Regenmantel/ so Scaramangium av hiegcnannt wirk. Nun wissen 
Mc dse/sogcgcnâ gesehen haben / daß nicht allein auffdr«

" „ « Sfllkan ein CaMerlingwarict/ der auch beyschönemhellem Himmel fein Scaraman»
^tuM oder Kepcncchjm nachtregt: sonder daß auch täglich alle Baschilar vnd Beglar 
öder Herrh/weti sic durch die Sta ttghen Hofodcr der Porten zu reisten / einen zu Fuß 
'nebey sich gehend haben/welcher ein solches Kleid tregt/das manvbcrbieandernKlci- 
dcrvMbnemmen kan/wcnn ctwa der Luffi sich verändert / vnd ein Regen cinfcllet.Das 

Amk«n. wort Ambo« oder Amuon hat bey den Griechen sein vrsprung vom auffstcigcn / Megen 4« 
derStaffclnsomanaUffsteigen muß/gleichwie man bey vns auffbie Canyel steigt. 
Vnnd ist dieser Ambon ausserhalb deß abgesonderten innern glcich als Chors / irt 
dein per heilig Tisch stehet / zu welchem nur dem Priester zu gehen' erlaubt. Der 

LElst-* KeyserlichMantelwirdtvomSymeonDikitisionin seiner Spraach genannt/ vnd
Habens die Griechen mir also erklärt vnnd außgelcgt / daß es sey cin Epymandyon 

«randya». â ein Epimandyas. Nun ist Mandyas ein Persianisch Wort/dadurch verstan- 
Toicma«. dcn wirbt ein Kleyd / so etwas eng / vnnd wol anligt / gleich wie ein Vngarifcher To, 

M-nlt. loman. Welches aber noch vber diß angelegt wirbt / ist bey den Griechen ein Epi-» 
mandyao/wte bey denVngam ein Mente- Vnnd pflegt man ein fast solches Kleyd 
dem Griechischen Patriarchen außwendig anlcgcn/wenn man jhn auffseinm Ertze x» 
bischvfflichcn Stucl setzen Wit: dadurch zu verstehen wirbt geben / daß er durch am 
legm g gcsagtö Kleybs/ ein Ertzbischoff worden. Daß auch vnsere Keyser mit 

_ ___ >mcm fast gleichförmigem Kleyd in ihrer Krönung angelegt werden / hab ich selbst
-cschcn. Keyserllche Schuch werden vom SyMeon Tzankia genennt / vnd wäret» 

" dicselb
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- dtkfktvMl Gewonnn? nach röhr odWMchürfarb» PkrposÄswch-tnWfthlöcht.prtM^ - 

gchtiffcn / welche die Älten genannt^rwpo tz ccir lacrorum vä^oßMärmeodireO 
lochWva- ist/MGerste» Ke-serffchen Eammcrherrn.' DieSceptescheiffen auffS<q»M 
GnechlfchStäö öder Regiment/vnd semd ein an;<WngPabcnden BefelchkIEs tvet« 
den aber allhie nicht deß Keysers Scepter verständen/sönder der Keyserlichm DffiricrL 
von welchen droben uii Sz .Cap.gesagt/ daß mans bey den Griechen hat pflegen nidev- 
zul^gen/wann ser new Keysergekrönet ward. Vüd ist solches noch heutig» tags bey den 
Türrkenglejchvftillsknbbauch/deren Gchlkscharn/ vnnvMdcreDffiä/auch ihre 
Stäh/wenn der newS ultati zum Sarai der Porten hinein zeuchk/pfiegen «ider-u le- 

^sgen/außvrsachm/foingrdächtemCapitulangezeigt. ' °

Von den X X l I t.Wttm deE
nöpol /vnd von vielen mercklichen/nothwendigenSachen/ 

zu erklarung der Historien.
/^Z^Emnach nicht allein hie derHadrianopolischen Porten/ sondern auch anderer 

mehrhcrnacher/tm Leben Sultan Solümans deß andern / gedacht
(-^dwirdt nvilichebman einem ortzuglcich alle der Statt ConstantiNopoli Por
ten crzehlen / vnnd eine nach der ander ordentlich dem Leser gleich alsvorAugcn stelleut 
in Hoffnung / es werd die Arbeit der mühe wol werth seyn / weil ich selbst gar offt / wantt 

r o ich die Griechisch Historien gelesen / außvnwissenheit der Namen / vnd wie ein jegliche 
gclegen/mich fast bemühet/vndvnlustig worden. Daß amh Petrus Gylliusin'erzeh-p«m y^rlit. 
kungallcrPorten/vnndrechterverzcichnuß der Namen/ der Sachen kaum halb gnug 
gethan: werden die bckennen/so beydes vnser vnd sein Arbeitgegen einander halten wöl- 
len.VnnS weil die Statt fast dreyeckicht ist/wil ich zum ersten v-m dem Eck anfahen/so Prey «a s» 
gegen Auffgang der Sonnen sich erstreckt/ vnndäuffdeffcn Höhe das Genisaray oder ^»«u- 
tzas Schloß deß Sultans gelegen / wie droben im 1)9. Capitulgemeldtr vnnd wilfol- 
gcnds am Vfer deß Arms vom Meer/so zwischen Galata vnd Constantinopol ist / ne
ben der Statt hin gehen biß zum andern Eck der Fünffthürn/ das gegen Nord oder 
Mitternacht gclegcn/da nicht mehr Wafferist / sondern die Landthorvnd Landmaurtt

g o der Statt .mfahcn / vnd biß zum dritten Eckaufftrucknem Land sich erstrecken / da da» 
Schloß Ser Sicbenthürn ligt: von dannen ich zu letztmichamVferdeßProponti- 
sch en Meers widerrnnb wen den vnnd kehren wil zu gesagtem ersten Eck: vnnd also di« 
g inne Statt/dero BegriffoderVmbfang in der Ringmaur auff achtzchen Wcllffch -chy».
Meünsich erstrcckt/vmbzichen/vndmit/rcn Thoren bcschlicffenvnvcmfasse». hmMä

Das erste Thorist vnten ain Berg / darauffdeß Sultans Saraj ligt/vnd wirbt D««cssiT-or, 
von denen Gnechcn/soetwas mehrwiffcnwollen/dannandere/Porta Horaa/dasist/ p-rta-H-r-a. 
das ^ chönthor: vom gemeinem Mann aber/Porta Heur^a genannt/ wegen der He- H-k-a. 
brcer vnd Inden/so ihre Gaffen vnnd Heuser ymb dißThor herumb haben. Daher es 
auch bey den Türcken/dic Schiffut ein Juden nennen / Schiffutlar Capisi Heists Je- 
doch ist keiner vntcr Viesen beyden sein rechter Nam / sondern soltheissen Porta Neons/ pâ N««», 
weildasNeorionodcrArscnalvormaledagcwest/wieauchGyllius beweist. Ertzbi- 
schoffLeon hart von Chio nennte in der Histon der letzten Belagerung/ das Keyserisch 
Thor/aledas der KeyserlichcnBurckzu nechstgelegen.Bey diesem Thor ist die Sca
la Sy"na/vnnd Traiectus Syccnue/ das ist/die VberfahrtauffPeraoder Galata/ 
vonGnechenPcramagchciffen.VndistallhiederArmzoo.schrittbreyt.Jmgantzeti  
Smu deß Meers allhie werden viel taufende Schifflein/sa nach ctlicher mcynung/viel 
mehr gefunden / dann zu Venedig der Gondole Nn welchen vnsaglich viel Volcks all 
Augenbltck/vbcr diesen Sinum Ceralinum/davon im ir^.Cap. gesagt/ vnnd ober den 
Bosporum oder S.Georgen Arm/ davon im rr8. Cap. von der Staltauß/vndwidn!

5 0 in die Statt geführt wirdt. Die Schifflein allhie werde» so wol von Türckcn/ale von 
Gnechcn/vnd andern/Peram r gemeiniglich genannt/mit eim Griechischen wort/ da
durch bedcutwirdt/daß man drinn vberfahrt.

DasanverheistBaluebazar/dasistderFischmarckt. DieGritchen/vnangese- r. 
hm das wortBazar beysnen gemeinvnd breuchlich/als dieein MarcklPazarion oder Vätaz«,

G s ins doch
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Pt-wp«na/' vochnochHtttttzstagsewNammdißThors/somchrvndbtsstrGnechisch/nemlichl  
Kischmarckt. Pftropolia.Dan sseDsaria Kisch heissen/ so von alt? Griechen Qpsaria wurde gmeüt.

zt Da» drittt Thor Heist beym gemeinm Mann Gewiscle/ Veni Kpllio Gemicapi/
Gemiscl«. glcichwolwtrrcht.Dann Mail» heissen sott Genuss Schele/vas ist/dieScala oder An« 
Ec«ia. fahrt der Frücht. Dann droben grmelvt/ daß Scala so viel bedeut/als ein Qrt/da man

jU Schiffgehet/vnndwiverauß den Schissen steigt. Es pflegen aberallhieVie Schiss 
an;ufahm/so mit allerley Frücht vüQbs/nachgelegenhcit der zeit iw Iar/ belade«: al» 
Wit Weinträubiin/Depffel/Bim/Feigen/Reiß/vnd ander« wehr-Deß Gyllis Nam 

«emisi Tapi. G^icapi / dauians verändert in Gewiss Capi / bedeutetem Thor der Frücht, Auch 
Porta Lara- Nennens vieGriechcn Portam Carauion/Vasist/dasSchiffthor:wtilCaraUiaSchiss r.» 
«orum. hoffcn/qleichwol nicht in dtr phralten/sondem neuwm Griechischen Spraach.

4- Das vierdt heiss aUffTürckischDntum Capssi/oderDntum schele. Vnnd be»
Hotylhor. deut das erst ft viel/als das Holtzthor: dasander / die Scala oder Anfahrt deß Holtzes.
»»r"-« E>ie Griechen nennens entweder mit einem wort Ztyloporta / oder mit zweym/Ztplon

Porta.Diesen Namen hat man dem Thorgebcn/ nit daß es ein hültzin Thor sey / weil 
es den andern durchaußgleich/wie ichsgesehcn/dav ist/fleinern: sondern daß die Schiff 
mitHoltz beladen allhie geweintglich anlegen.Desto läppischer iss deß Laonici Frantzö- 
ssscherInterpres/welchernicht allein ein hültzin Thor/ sondern auch ein hültzin Pallast 
hat dürften erlichten in der Statt Conssantinopol/ so vor dieser zeit weiss theils von 
lauter Marbcrstein gebawtwar.Was aber für ein Pallast gewesen/ den Laonicus Pa- * ° 
latium XploportX nennt/sol iw eilffttN Thor angtjciglwerden.

5« Das fünfte hcistauffTürckischVnkabam/auffGricchischAlcuropvlion/das
MchUlhor. MrhlwarcktiG-lliUs schreibtsgestümmclt/Vmcapi.
. ö. Das sechst Heist auffTürckisch Tzubali Capiss. GyllmsnenntsIubalica/daS
«i-s«rb-r Jubali Capi ftlt heissen/nach Frantzössscher Pronunciakion. Es Heist aber ft viel/als 

der Glaser Thor.Daü ich daselbst Glaßhütten geschcn/in welchen manGlaß brennet/ 
vnd Gläser macht. In der alten Statt Rom war Vicus Vitriarius/ der Glasergas, 
fen/da ncwlich drc GlasersreLaden hatten / wie aüß veralten Beschreibung der Statt 
zu ersehen. Ein solche Gassen ist auch Noch zu CönstantiNop ol oder neuwen Row vor« 
Handen / vero Meldung hernach in der Chrowck folget / da die groß Brunst vntcr dew ) » 
Sultan Soleiwan beschrieben wirdt/ft iwIar Christi15 4 o.sich zugclragen. Aber, 
es lest sich anschen / man hab zu Conssantinopol die Glaßhütten / wegen forcht deß 
Feuwrs/auß dir Stall gefchaffl/vnd eben an bas Qrt verordnet / wclchtö am gesagten 
Arm deß Meers gelegen / vnd vberflüffig gnug Wassers Hal / zu leschung deß Fcuwrs/ 
da srgends ein Brunst außgehm würd.

7, Das sscbcnd Thor hat den Namen Hagia Capiss/ft suw theil Gricchisch/zum
ch-guLax«. theitTürckisch/sovielheist/alsdasHeiligThor. Jedoch bin ich der meynung/man 

ftlls nennen Hagias Capiss / das ist / Polka Sancta / der Heiligin Thor/ncmlich der 
Heiligen Theo dost«: dero Tempel gegen diesem Thor vber gelegen/ wie ichs selbst bt« 
sschtigt/vbcrmArm deß Meer». Istaltvnndschönerbawt/vnndletzvvcränderttnew 4» 
Lürmsch Mcssit / deß Castan Basscha Meffit genannt / wie auch droben gcmcldt im 
ir8.Cap. Dan» durch diß Thor kvwwmdie LcUt in die Statt/ wclchcvon dcrHcilw 
gen Theodosia hinein btgehrn/daviclgcbäwvNd Gaffen seyn.8« Das acht wüdtPhanarij Porta gtnannk/odcrnur schlecht Phanarivn / das iss/

phan-rnm. die Leucht öder Latern/wie droben gesagt zu end deß ir8.Cap.
' Das ncundt Heist Diplophanarion.Vnnd wie es zween Thür»/ odcrjwo Laker«

n»n. ' nmhat/dahersmaUchdiesrrNamgebettialfttsssauchcindoppcltThor.
ro. DaszchendwirtgemeiniglichvonGricchenPortaKynigugenannt/ aberheist 

p»>taRyi>igft. besser Port« KinigiU^Dasselb wort bedeutin den Griechischen Basilicis vvmRüM- 
schm Recht / ein ftudcrsDrt der altm Statt Rom/ vnnd auch der oeuwen/ft von Rö- 5 » 

Aresa. Mein genent ward Arena: da Ntwlich entweder die Menschen mitwilden Thieren zu
sammen gctalsen wurven/wegen derzusehendtn kurtzweiimit einander zu streitttn/ oder 
auch wilde Thier mit andern wilde« Thieren. Diß Kynigion gehört in das Quartier 

Di-chtm-. der Statt/Blachern- oderVlacherm genannt. Ist ein nidrigs/ ticffcs D>l / dazu
meins»
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TürcklstHerHKsrt.
meinerzeitvaöPatriarchmm war/ das ist /deß Patriarchen Kirch vnd Wohnung: so pa-riarckkum. 
hernachindicsemi^ 87.Iar Christi/ Sultan Murat der dritt mit Gelt den Grie
chen ab^äufft: dasclbsteinMeffit/zu seiner gedechttiuß/;u bawen.^vlchee hater erlich Der TürMsch 
Mahl aüchöordtcscrzcitwöllcn thun wardabervondcrTureken Mupht» oder Bapp LuxfiriS«». 
verhindert: welcher shme furhiclt / er solte zuvor dem Persischen Schach soviel Lande 
mitgcwaltabtringen vnd entziehen/ als viel gnuz scynwürve/dic MeMsocrzu bawrn 
bedacht/mitsärlichem Einkommen reichlich darauß zu begaben vnnd zu vcrsorzcii.An 
patt deß Patriarchis hat Sultan Murat den Griechen Vas zerfallene Palatium Con- 
Pantini geschenckt/vnd erlaubt zu bawen: damilsr Patriarch dasclbsi ein andere Woh-

lö nung/vn ein andere Patriarchisch K irch hab/ davon bald hernach widcrum zu melden.
Das eilfft Thor Heist bey den Alten Xylokcrkos/außvrfachcn/dic gleich hicrauff 77.

ju erklären r setzt aber/ das Hagiobazari Thor / durch welches ncmlich Vic Hagioba- Lyionrko«. 
zariotcn / so gerad ober den Arm deß Meers wohnen / in Vie Statt pflegen; u t ommcn: "
Ser Name Hagiobazari bedeut entweder den Heiligen Muckc / oder deß Heiligen Hagtvb-z^i. 
MannsMarcktoderlAtättlin. Ichhalt/mansolsmelchevchHeNigenM^ 
neii: dadurch zuverstchen deß Heiligen Mamantis Marckt / in weichern Marckt oder 
offenem Stätllin/vorzeitcn ein herrlich»Kloster / S.Mamanus genannt / Item / 
Keyserlicher Pallast S.Mamantis/schrberühmtin den Historien/vndauchcn, nicht v«rSla». 
weniger bcrühmteBrückenS.Mamantiögcwesen.Dannallhiepieffenln denofftge- 

rs mcldtcnArm deß Meers zwischen Constantinopolvnnd Galata/ die eben auch bey den
Alten garwol bckandtcbeyse Wasser/ Cydarus vnnd Barbyses/ sctzo Machleua vnnd 
Chartaricon genannt / wie droben im lz y.Cay.angezeigt: vnndgchet vber dieselben am 
Marckt S-Mamantis ein Brücken. Damit ich aber widcrumb auffdas Hagiobaza- 
n Thor kommc/sag ich/daß daselbst sey vas ander Eck der Gtatt/gegcn dem truckenem 
Land oder rerrakeems, da folgends die LandthervnndMaurnangchen: welche man 
Landthor vnnd Landtmaurn ncnnet / weil daselbst kein Wasser noch Meer ist / sondern 
auß der Statt ein Landtstraß gegen Thraciam gehet. Auch war an diesem andern 
Echver Statt vorzeiten ein Schloß / Pentepprgion öder Fünffthürn genannt / Item/ peneexrrg-»«. 
Magnaura/ Item/ Palatium Xylokcrki / vnnd Palatium Xylina- Port-r/beym Lao- Ma«»««»«, 
nico: welche Namen in den Griechischen Historien deßIonara / deß Cedrini/ vnnd der

* andern / gar offtgefunven werden. Beym LeonhartErybischoffzu Chio liefet man in 
Beschreibung der Eroberung Constantinopols/ von etlichen Thürncn/genannt A- 
ucniavce. Als ich auff ein zeit den Protonotari Theodosium Ingomalam fragte/ 
was solches für Thürne wcren: gab crmirzu antwort/man soltsienichthcisscnAue- 
niadae/sondcrn Turres Anemams/welchcocinsberühmpten Manns Na>nc/veffcn in Tun-»Ane- 
Griechischen Historien gedacht wirdt rvü wolte daneben/daß eigentlich diß dicFünff- "-"«b» 
thürnseyen/ im andern Eck der Statt/Pcntepyrgtum genannt. Daßnundemalsos 
kan man auch hicraußverstchcnvnndabncmmen/vaß der Ertzbischoff zuChio neben 
gesagte Thür» das Thor Xyloporta setzt/ welches nicht einerley mildem obgcvachtcm

^0 ThorXyloporta/sondern ein anders ist/von den Alten Xylokerkos genannt / auß vrsa- Drfprungbrtz 
cheu/daß zu der zeit/ als cs von den BawvnndWerckmelstern soltgcinacht werden/ 
siein lcgungdeß Fundaments viel Wasscrgefunden. Derhalbtn sie ein grosse Zahl al
lerley Träm / Bäum vnd Pfäl/in Griechischer Spraach Xylagcnannt / ins Wasser 
geschlagen / darauffStein vnd Grundtgeworffen / vnnd zu letzt also zum Gcbäw dcß 
Thors eingUteGi untfcstgelegt/ wie man liefet im Buch von Gebäuwen der Statt 
Constantinopol. Vnnd möcht einer zwar nicht ohn vrsach sagen/ cs lasse sich ansehcn/ 
als ob man an statt deß Pala tis Xyloport e schreiben sol Palatium Xylokcrki: vnd daß Vata««« 
die/durch welche dicBüchcrabgcschiieben/ das wort Xylokcrkos/sactwastunckclcr 'â!. 
vnd schwcrcrzuvcrstehcn/mit dem Xyloporta/so etwas leichtervndmehr bekannt/ver-

«d wcchßlct habe«. Jedoch mag auch Xyloporta vcrstandcnwcrvenvomThor/dcsscn 
Grnndifestvon/dolngelegk.

Aas zwölfft Heist a uffTünkifeh EgriCapi / welches so viel / als ein schlM oder ,r, 
vngerav Thor. Ich Habs mit fleiß besch n/ vnnd befunvcn/vaß man nicht gcrad hinein 
riehen oderfahren kan/sonder muß auffocr feittnHerWmnmi Der Ertzbischoff Lean-
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Caligarea.
Caltganj. 
Pasnutg. 
Papvksch.
Tschtsme.

hart nennt» Pottam Caligaream / die Griechen heissen» Portam Caligariorum / vo« 
dm Caliganss oder Schustern / welche Schuch machen / von Türcken Pasmag ge
nannt/ oder Pastumaggia/ wir es die Griechen pronuncirm/vnd seind für Weiber vnd 
schlechte Lcut.Ittm/Papotfch / ein anderegattung / von Vngarn Tschismegmannt. 
Zwischen diesem vnd dem nechst hieraufffolgendem Thor/ istglnch an der Statt oder 
Ringmaur/ vnd ausseiner Höhe/da» alt Palatium Blachemianum / daß man gemei, 
nigltch Palatium Constantini Heist/ da man bißhero die Elephanten hat pflegen zu 

iîâm». halten. Daffelb hat nu in vergangenem Jar Sultan Murat der dritt an statt deß Pa
triarchis den Griechen eingeräumpt/wie kurtz hie bevor gesagt. Es wirdt auch in dm 

Po«» L«ga. Griechischen Historim noch ein älter Nam diß Thors gefunden / nemlich Porta Car, 1»
sia / das ebm so viel bedeut / als das Türckisch Egn Capi r vnnd scheint / als haben» die 
Türcken auß dem Griechischen also verdolmetscht.Iedoch wil das Buch von den G" 

Po«« Lh-rfir. bäumender Statt Constantinvpol/ man Habs Portam Charsir gmennt / von einem/
geheissen Charsia - der diß Thor zum ersten erbawt / vnd der Plauwm Parthey gewest 

Von dm vier sch. DanneövorzeitenvierParthchmjuConstannnopolvnkerdmcngthabt/welche
pflegten auffdem Rvssz oder Rennplatz / von dem droben im i;o. Capitul gesagt / wett, 
lauffzuvemchtmmtteincm/mitzwchen/mitdrchenvndmitvierPfcrden:vndwarm 
mir den Farben dermassen von einanderabgetheilet/daß man die ersten Venetos oder 
die PIauwm / die andern Leucos/oder die Weissen, die dritten Prasinos/ oder dieGrü-

porta S. R-,

nen/dicvicrdtcn Rusios/odcr die Rohren genennt. »«
Das drcytzchcn dist eben das Thor / dessen Meldung allhie geschieht in der Chro, 

nick/vnnd das mirvrsach geben / alle Thor der Statt zu erzehlcn. Solches wirbt da» 
Hadrianopolisch Thor genannt / weil die / so von Hadrianopoli koinmm/ durch dies« 
Porten in die Statt pflegen ju ziehm. Merckitch ist/ daß eben in diesem Thor der letzt 

AtyscrDrag». Griechisch Keyser/Constantinus Dragases/ in einem gedräng zcrlmckt/ vnd vmb sein 
«»m Leben kommcn/alsvon Türcken die Statt eingenommen ward»

14. Folgt das vicrtzchend / mit einem neuwen TürckischemNamen Top Capiflge,
rvp§-pA nannt/welches soviel Heist/als das Büchsen oder Geschütz Thor. Ward von Gei"

»chcn/ehe dann die Statt von Türcken erobert/ S. Romans Thor geheissen / wieder 
ErtzbischossLconhart vnd Laontcuv bezeuge«/ in dessen Verdolmetschung gleichwol der;* 
Frantzösisch Interpres auß S.Romans Thor/Porte Romainc/vasRömisch Thor/ 
gemacht. Ich halt/ die Türcken haben» von Büchsen genennt/weil zurzeit der Belüg"

î5- 
VcutCapt.

16.

rung das gröst vnd meist Geschütz auffdiß Thorvnd Drt gerichl war.
Das ncchst nach diesem/ vnd fünsstzehmd Thor/Wirdt von Türcken Geni Capi/ 

von Griechen Nca Pvrtâ/dav Neuw Thor genannt.
Darnach kompt man zum ftchtzrhmdm / nemlich zum Silyurischm oder Sily, 

p»tt»A«rea bnschcn Thor / welches entweder selbst / oder doch rin anders zu nechst daran gelegen» 
îhor/ von den Alten Chrysi Poria / das ist / das Güldtn Thor / Item das Brunne« 
Thorwardgenannt. Dann ausserhalb diß Thors ist noch heutige tags ein Brunn/so 

ScrGüldi» Chrysopigi/das ist/ der Güldin oder Goltbrun/ von Griechen mit einem vhralten Na» 4* 
mcngrhcisscnwirdt/vnd ist berühmt in sren Historien/ welche gar offt deß Keyserlichm 
PallastsPigis/oder deß Brunnen Pallaske gedencken / vnnd deß Tempels der Junge 
frawcn Gottes gcbärertn zum Brunnen. D lc Gebaw sind setzozerfa llen/aber die Fun, 
dament sampl demBrUnnen/seindnoch vorhanden: vnd nennt denselben noch heutig» 
tags der gemein Mann bey den Griechen Chrysopigi / vnd pflegt dahin zu gewifferzeit 
imIarhaussenweißzuwallcnoderwallfarten/».^ dann als wenn der Go"
tesgebarerin Tempel noch auffrecht stünde.So ist auch das Güldin Thor / gleichwol 
etwas abgelegen vom GilybrischemThor/derIedicula zu/nochvorhandm: aberver, 
«uaurt / vnd nicht güldin / wir mans nennt / jedoch schön gnug: vnnd seind die Labore» 
Herculis daran/mit nicht geringer Kunst in Marbelstetn gehauwen. 5 ,

Jetzt seind wir neben den Landmaurn/ aussm krucknen Land herumb spaeiert/vvd -
vom andern Eck der Statt/ biß zum dritten gegen demselben vber gelegmcm Eck kom. 
Ml mwclchs eben als dasandcrEckZU end deß Arms vom Meer/oder Sinus Ceratini/ 
gclcgcn/auch ans Meerstöst/Prexontis genannt. Vnd strccktsich diese vbnge Seitm

der
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der Stakt von diesem ork langst dem Meer biß um ersten Eckdersän.Dann weil die 
Stakt drcyeckicht ist/wie gesagt/hais auch drey feiten. Die erst feiten hebt an vom ersten 
Orientalischem Eck der Start/vn streckt sich neben dem Wasser gesagten Arms gegen 
Nordt biß zum andern Eck der Fünffthürn.Auffdcr andern feiten von demselben ersten 
Erkanzufahen / ist die mittägig «seilen der Statt / langst den« Propontischem Atter/ 
bißzum dritten Eckver Siebcnthürn: vnd erstreckt sich eben diese S eiten von den Sie-- 
-enthürnenbißzum Serai deß Sultansausssieben Griechisch Mün.Die drittabcr/ 
vnd letzt Seiten/so gegen Nidergang der Sonnen gelegen/ wirtvon kcincmWasscr bc- 
flossen/sondcrn ist nur truckcn Land/vnd beschleust die Statt mit einer Maurn/dievon

»» den Fünffchürnen biß zu den Sicbcnlhürnen/vyn einem Meer zum andern/geführt ist.
Da mail nun vmb das Eck der Siebenthürn zu Wasser herum fahrt/ komt man 17.

anfänglich nit ferr vom «schloß zum ersten Thor der mittägigen Seucn/welches sonst A«d'eui» Tho». 
in derOrdnungvnd bißhero gehaltenen zahl/das siebentzehend ist: vnnd wirdtvom na
hend daran gelegenem Schloß / das Thor der Siebenthürn genannt/auffGncchisch 
HcptaGul -von. Curopalatcs in seinem Buch von den Emptcrn deß Keysci lichen 
Hofe» oder Palatij/ncnncts Portam Eugenis.

Nach oicscm folget das achychcnd Thsr/auffTürckischNarli Capigcnannt:da 
nemlichdieschiffauß den Insulnankommen >nit Malgranaten oderGranatöpffeln 
geladen/sieauffGriechischRhvidia/vndauff Tü.cktschNarli heissen.

yc> - Dasnemiyehend Thor Heist Porra Psomation. Es ist bey den Griechen ein gc- 19. 
fchriebcns Buch vorhanden/von den Gebäuwen der Statt Constantinopol/ dessen ich psom-u^rhor. 
eiuErcmplar hab. Im selben Buch wirbt der Nam deß Psamatij Thors gefunden/ 
Itcm/einPalatiumPsainatij/ vnd ein Girocomion Psamach/ das ist/ ein Spital für 
alte Leut. Auch meldt gesagtes Buch den vrsprung diß Namens Psamatij / daß nein-- Wahnd«. 
lich vorzeiten etwa gestanden sey an diesem Ort eins HcybnischenAbgottsBstdnu^ biampsam«, 
welchesem Abgöttischer Mensch als einen Gottgechrct hab. In dem aber Vic Christm 
garofft diesen Mann vermahnt/er soltc dem Abgott kein E^ anthun: haben sie das 
B-lo/wclchcscr ändertet/ einen erlichten Gott/auff Griechisch Pseumatcinon/ge- 
nennt. Wüllen also/ diß Oi l habfoigendsvomBüd deß erlichten Gotts den Namen

K <> Psamatij bekommen/wril der gemein Mann bey den Griechen ein ertichts Ding vnnd 
Lügen« Pfamipsstgt zu heissen/an stattdeßaltenwortsPseuma. Vorzeiten war bey 
diesem Thor deß Pjamattj/wic gemclvt/ ein Pallast/ vnd ein Girocomion: bc-dc vom 
Psamatio genennt / wegen dcrNrchbarschasft: vnd waren auch beyd von der Helena/ 
KeyssrsConstamütt deß grossen/so Constantinopol gebauwet/ Mutter gestisse. Der 
gemem Mann vntcr den Christen Heist diß Thor jcyo San Matthta Thor / welcher Manhia 
Nan» auß vnw- ssmhcit verfälscht auß dem gesagten Psamatia.

Das zwcutzigst Thor nennm die Griechen Portam Contoscalij. Aberlin obbe- ro. 
führtem Brich vor« Gebäuwen der Statt Constantinopol wirbt d»ß Ort geheissen Tomosr-iq 
Contoscaimou / vnnd auch diß Namens vrsach hinzu gesetzt. Dann das Lhor g het 
etwaszurStart Hineinwerts/vnnd hat aufsverändern Seiten garnahcudcin Port 
oder Haffen ligcn für Galeren / welcher sich etwas ins Meer hinein strcckr/ vnno 1 st mit 
einer besondern Ringmaur vmbfast. Als man nun vorzeiten diesen Port odcr Hassen 
zugericht vnd bauwct / fol vber die Wcrckleut einer verordnet seyn gewest / mit Namen 
Agallianus / ein Turmarchus/ das ist/ ein Oberster vber eine Turma/ welches em Re- rurma»«-«», 
grmmtwarbey den Alten / von sechs taufende Mann / wie Keyser Leo meldt in seinem 
Buch von bestcllung deß Kriegswesens. Dersclb Agallianushat den Junimm Con- <5ont«stel«„ 
toscelesgchabt/ wegen seiner kuiYen Schenckel / so auff Wellisch Gambacuna inöeht Äurvschemk-l, 
Verdolmetscht werden. Sagen derhalben/ man hab von diesem Contosccledie Por» 
tcnContyscalina genennt/ gleich als Contoscelina. Ich aber wolt viel lieber/ jedoch

^2 mit erlaubnuß der Griechc:/s igenisiehab den Namm Cvntoscalina/odcr Contvfeallj/ 
von zweym Worten/in jetziger Griechischen Spraach breuchlich/ne>n<tch von Conta r-utaSeal», 
Scala. DannContosheininvolgai Gricchischsoviel/alsklein: wie in der Histori 
deß Ceörini di« Namen / Contolcon (war ein Landtvogt der Insul Cephallenia ) vnnd 
Contostcphanus/gefunVen werben: basurch so v>ci bedeut/ als Leo der kn in/ vndC test

sanoc»
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fan der klein. Also Heist Conta seala/ein kleine Anfahtt/da die Schiff an Land fahrm/o- 
der anlcgen.Ietztnennen die Türcken dtß Thor Daud Baffcha Capifl/welches so viel 
als deß Dauid Baffcha Thor.Vom Dauid Baffcha ist droben imiSz.Cap.gesagt.

ri. Dao ein vnd zwentzigist Heist Porta Cattrgoliments/ vom Port oder Haffen der
Tägoumen. Galeren-Dann die Grtechm jetzt in ihrer Spraach die Galeren Caterga nennen/vnnd 

Catergadeo daeVolckauffdrn Galeren/oder die Galeoten. Die Türekenheifftn diß 
Thor Con Capist.

rr. Das zwey vnd zwentzigist Thor hat in Griechischer Spraach den Namen Por-
Dtmthor. ta kesärcudes/dasist/ Bernthor. Die Türcken aberheiffensTschatlati capi/dammb/

daß man das klein Viech daselbst tödtttoder schlacht. Etlich nennens das nemv Thor V 
amVfcr oder Strand.Ich Halts aber für ein alts.Esifl daselbst ausserhalb der Statt- 
maurn / nahend bey diesem Thor/ ein rundes altes Gebäuw im Meer/ vnnd allenthal
ben vmbfloffcn/ außgenommen da es wegen deß eingangs ans Land flösset: in welchem 
die Schaft Lemmer/ Castronen/ re. abgtflochen/ außgezogen/ außgeweydetvnd gerey, 
nigt werden» Auch hat diß Thor auffder Seilen Fenstergestell auß Marberstein ge
macht / eins alten Gebäuwes oderPavasts/ welches hinauß gehet biß auffdie Ring- 
maurn der Statt. An diesem Drt bin ich sampt andern/auffetn zeit in gefahr Schiff- 
bruchsgewest/als Herr WolffVngnad/Freyherr zu Sonneck/Hieronymus Areo- 
nat/vndich/Lusthalbenauß dem Golfo Ceratino gefahrn / bey schönemWetter/vnnd 
stillem Meer/ vmb deß Sultans Serai geschifft: vnd zu letzt/da ein vngrstümb» Wct- r » 
tersich erhaben/vnd das Meerrbenan dißDrt/ nicht ohn grossegefahr/ getriebenvnnd 
außgeworffen.

r;. Das drey vnnd Zwentzigistvnnd letzt Thor/wirbt mit einem Türckischem wort
Achur Copist. Achur Capisi gcnannt/welches so viel ist/ als das Achur Thor. Es Heist aber Achur in 
Akyor. Türckischer Spraach / ein Gebäuw weites Begriffs / das in der Mitte ein Hof oder

freyen Platz hat / wie der König vnnd Fürsten Stall pflegen zu seyn» Ich halt auch/e» 
sey ein Griechisch wsrt/von Türcken angenommen/ als wenNs Türckisch wer. Dann 
Achyrton Herst bey den Griechen ein Stall / da das Rauchfilter für die Rossz hingelegt 

Lchyr«. wirdt / welches gesagte Griechen Achyra nennen. Also ist Emir Achuran der Porten
oder am Hof deß Sultans/der Stallmeister / wiegemeldtim 14. Capitul. Istder- Z* 
halben diesem Thor der Nam gegeben/weil dadurch / als nahend an deß Sultan» Se
rai gelegen/ alles hinein geführt wirbt/ so zur fülterung der Sultanischen Roffznvth- 

lvmbfaiis der wendig / so viel derselben im Serai gehalten werden. Von diesem letzten Thor hebt an 
R'«s^vr deß Sultanischen Serai Ringmaur/ dero vmbfang drey Griechisch Meiin begreifftr
v«h»Ser . ncbenwelcher Ringmaur ich auffder andern feiten deß Serai/gleichermassen das erst 

Thor gesetzt. Es wirdt auch zwischen der Achur Porten / vnnd der ersten / Horrea ge
nannt/ kein anders Thorgefunden/ dann nur ein Thürlin / dadurch der Sultan allein 

«ant Dimitri auß dem Serai kan heimlich beym Eck Sank Dimitri gehen/ wenn es ihm also gelüst » 
Eck- welches er offt pflegt zu thun: weil daselbst für jhn ein fchöns Lusthäußlin gebawt / auß

dermassen wol mit Marberfleinin Seulen/mancherley Arlvnnd Farben /geziert: daß »r 
innwendig mit Fürhängen dermassen verwahrt / daß er drinn fitzen/ vnd alle die/ so end 
weder auß dem Sinu Ceratino in Afiam ghen Seutart vberfahren / oder auß demsel
ben Sinu/vnnd gleichsfalls vom schwartzen Meer den Bosporum herab/ino Propony 
tisch Meer fürübcr schtffen/anschauwen vnd nach tust besichtigen kan/ vnndwirdt doch 
er von niemand gesehen.

Ehe dann ichaberdirfeerZthlungder Statt Thor beschliesse/ wilichzuvorauß 
dem obgemeltem Buch/ von Gebäuwen der Statt Con stantinopol / nach einander di» 
alten Landthor setzen / welche daselbst allein gefunden werden / ohn sondere meldung der 
Thuram Wasser. Es werden auch nurfolgmde fünff genennt/vnnd der anfang vom 
Eck der fünffThüm gmommen/wie auch von mir beschehcn. 5m

Das erstwirdt ^ylokerkos genannt/wegen deß Fundaments vnd Grundtfest/ so 
durch Psalschlagengclegt. Jetzt Heists HagiobazariPorta/wiegcsagt.

Dasandcr/ Charft-eLhor/vondem/ deresgebauwet. Die Türcke» heissen» 
EgriCapi/wie droben.

Das

BAR-TMBAR-TM



TüMscherHtstonV
Dasdritt/PortaPolyandrosauff Griechisch/vondermcnnkngdcstVolcksvnd^"^^'" 

der Leut. Dann in den Historien gefunden wirdt / wie auch im gesagten Buch von dcr 
Statt Constantinopol Gcbäuwen / daß Keyser Theodosius der Jünger die zerfallene 
Landmaurn der Statt durch einen Erdbidem / hab lassen widerum auffbauwm durch 
einen Stattpfleger/ Cyrus genannt: der in Verfertigung diß Baumes dermassen mit 
«intreiben sich embsig erzeigt / daß er innerhalb 60. Tag ist außgeführt wordm. Als 
mm in dieser Arbeit ein chetldeß Volcksvom EckderFünffthürn/das andervom ge
gen vber gelegnem Eck der Siebenthürn angcfangen die Maurn zu bäumen: feind 
endtlich beyde theil nach verrichte» Arbeit eben an diesem Thor zusamen kommen/ wcl- 

ro ches dcrhalben Porta Polyandros gmanntwordcn / von vielen Leuten/sodamalsa« 
dem Ört zusammen gestossen. Daß mane jetzo das Hadrianopolisch Thor nennt / ist 
droben angezeigt. Vnd ist zwar daffelb dermassen gelegen/ daß es gleich in der mitte der 
Landmaurn sein Stell hat / wie dann ich solches fleissig gemerckt. Dann weil einer / so 
vom Eck dcr Fünffthürn / neben dem Graben der Landtmaur/ zum Silybrischem 
Lhor/nahend an den Siebenthürnen gelegen/ zu Fuß gehen wil / ein sehr grosse stunde 
dazu haben muß: ist eben so viel zeits von nöhtcn / daß man von den Fünffthürnenzum 
Hadrianopolischem Thor komme/als man auch Haden muß von demselben Hadria, 
nopolischem Thor biß zum gesagtem Silybrischcn / das nahend bey den Siebcnthür- 
nen. Ertzbischoff Leonhart zuChio gedenckt eben an diesem theil der Statt vnd der

L o Ringmaur / eins hoch gelegenen Drte / wie ers nennt / Miliandri. Daffelb Drt suche Da» Sr« Mu 
dcr Leser nicrgends anderst/ dann eben bey dieser Hadrianopokschen / oder der Polyan- 
dro Porten jedoch daß er zuvoranstatt deß Miliandri/setze Myriandri/welches so L-w-My« 
vielheißt/alsvnzehlichVolck/wtePolyandros/viclVolck.

Das vierdt Thor wirdt im gesagten Buch Porta Catogra genannt / das ist / ein 
Tborvnter dcr Erv rvnd gleichwol kcin Vrsach daneben gemeldt/warumb es diesen 
Namen gehabt.Mich dünckt/daß ich etwa gelesen/man Habs also geheissen/ weil es der
massen im Erdbidemnidergcfallen/vnd durch den Gcwaltvnd Lastderobern Gebäw 
vndMaurnntdergctruckt/ daßesinwarheit garvntcr die Erd kommen. Ist zu dieser 
zeit das Lopcapisi oder Büchsemhor/vorzeitcn S.Romans Porten.

za Vonder fünfftenPortenwirdtgemeldt/manhabszuvorauff Griechisch Pem, 
pte geheissen: weil sie vnter den Landthorn das fünfft gcwcßt. Vorzeiten hat mans/wie 
es die jetzigen Griechen dafür halten/dasgüldin Thor genennt: jetzo/wie gesagt/heißls 
Porta di Silyuria. Daß aber im gemeldten Buch dcß Geni Capi / ode»' deß Neuwen 
Lborsnichtgedachtwirdt/sozwischenS. Romans vndderSilybrischenPorten ge
legen : geschieht verwegen / daß damals kein Thor daselbst gewest / welches hernach erst 
aebauwctworden/wiederNamauchanjmsclbstaußweiset.

Also hal nun der Leser nicht allein ein außführlichc Lrzehlung der Stattthor/ son
derauch daneben vieler machen Erklärung / die mich zwar etwa nicht wenig schwer vn 
lunckelgedäuchtzu seyn/daichdie Griechischen vndTürckischen Historien zu lesen 

4« mich bemühet. Vndvcrhoffe / weil derWrg nun etwas mehr gebahnt / es werde denen/ 
so hinfüro sich möchten auff dieselb Fahrt begeben wöllen/alles fast leichter ankommen/ 
vnd mit wenigermverdruß abgehen. Man sehe nur allein die Bclägerungder Statt 
Constantinopol an/ sampt der Eröberung derselben von Lürcken/wie sie vom Laonico/ 
vnd dem Ertzbischoff Leonhart / beschrieben: so wirdt man spüren / welcher massen sol
che durch gegenwertige mein Arbeit Heller vnd verständtlichcr. Damitauch dißallcs/ 
fobißher an diesem Ort angezeigt/noch deutlicher würd: Habich für gut angesehen/ 
rum vberfluß ein schlechten Abriß der Statt Constantinopol allhie zusetzen: durch 
weichender Situsvndgclcgcnhelt der Statt/mit sampt den fürncmmcn Gcbäuwen/ 
Lhorm / Drtcn vnd Enden / so wol innerhalb der Statt / als ausser derselben in der 

< o Nachbarschafft/dcn Augen fürgestellt/vnd begriffen. Dersclb wirdt nicht allem zubes- 
fermverstandt Vieser Chronick dienen/sondernauch zu Erklärung vieler andern Sa- 

chcn/inandern mehr Capituln/ale im lr7.1r8.lzo.lz9.i97.r47.r48.
dieses ksnäeÄir nutz seyn.

Hh Sultan
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.„ Sultan Baiasics codcwlc er durch GA bom
Sohn Selim hingericht worden,

F^ S gedenckt dieChronickallhienit/ daß dem Sultan Baiasie vomSohnSe- 
H^ lim durch ander Leut vergeben sey worden / welche» doch von vnsern Histortcts
V bestendig außgebenvnd geschrieben wirbt. Jedoch stimpt -hrBerichtmchtfafl 

vbereyn. Jch wil allhie meldm/was etliche schreiben/vnnd gleichwol frey dem Leser 
bcymstcllcn /davon nach scinnn gutdünckm vndgefallm juvnheilen. Spanduginu» 

-eonui Das.s^k/cshabSelimscmemVatttrdmJonuzBaffchazugeben/scinerjuwarten/vnd 
scha/ hernach« olledcßVattem Sachen zu verwalten. Jedoch Haber zuvor krimlich mit dem Zonu« 
v°m sä sich verglichen vnd abgehandelt / daß man demVatter Gisst bepbnngen solt.La-hal-,. 

' den Sultan Baiasit durch Krafft deß eyngegebnen Giffts noch ehe gestorben sey/ 
dann er ghenDimotuc hab mögen kommen. Jouiusthut hinzu/diß Gisst chme sey 
geben worden/von einem Aryt/Hammon gmannt/so der Nation ein Jüd geweßt. An- 

Ham«»» de» dere schreiben / es hab Selim auß forcht / daß nicht etwa mitlerweil / al» er in Anatoli» 
Nd- m-t dem Krieg wider feine Brüder / Achmet vnd Corcut / zu schaffen würd haben / der
Dem 2>aarab Vattersich vntcrstündt widerumb deß Reichsanzumassen /gemeldts Vatters Medi
em mäht.g cum / Vstarab genannt / bestochen vnd korrumpiert durch zusag einer täglichen Besol- 
Daî-sâs düng von tausendtAsperlein/welchesEynkommenJärlichs biß in dieueun tausend«

L Haier tvürd ertragcn/da man für einen Thaler vierzig Asperlcin woll raiten.Solchs 
hab nur. derAryt angenommm / vnd versprochen / erwölte dem Baiastt sampt einer r » 
A- nne» Gifft zu trincktn geben. Vnd melden etliche / das Gisst scygcwcst eln pulueri- 
sntcrLiamant. «Darnach hab gcdachterVstarab demBaiasit im Stättlein Zorli

Mähten/
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gerahttn/er solteinAkßney chnnemmen/dadurch jm / ale einem alten betagten Mann/ 
wunderbarlich all innerlich vnd eufferlicheKräfft wider kommen würden. Als Sul
tan Baiasit dareyn bcwilligt/hab sich der Artzt deß andern tags frühe für deß Sultans 
Schlaffkammerverfügt/vndalserjn noch schlaffend gefunden/daselbstgewart/biß er 
vom Schlaaff erwacht. Da nach einer guten weil er von ihm selbst nicht wöllen erwa
chen/ hab der Medicus befohlen / man solt ihn auffweckcn: vnnd ale er munter worden/ 
selbst gcfragt/ob er dieArtzney eynzunemmcn bedacht. Wie nun Data sie gcanlwort/ er 
wölts thun: hab der Vstarab/ welcher zuvor wider Gifft was eyngmom men hatte/ die 
Artzney Credcntzt / vnd dem Baiasit außzutrinckengebotten. Auch daneben denen/ so 

io bey im in der Cammer waren / befohlen: sie sollen jm nichte ;u mucken geben / ehe dann 
erwolgcschwitzt/dazu sie dann in wol decken sollen. Darnach sey der Artzt auffCon- 
stantinopol zum Selim gezogen / welcher ihm an statt deß zugcsagtcn Lohns befohlen 
de« Kopff hrrab zu hackcn.Dann er fagte/der Bößwicht/so meineydig worden wer am 
Sultan/ seinem Vatter / würd ebenmässiger weiß auch an ihm seiner Trew vergessen/ 
daiemandtjn ersuchen würde/dcssen sichzuvnterfahen.

Welcher massen Sulcan Selim M seiner Regie-
rung viel Bluts vcrgosscn/vnd auch scme

Blutsfrrunde erwürgt.

Ach dem derVatter Hingericht / ist der Selim fortgcschrittc zu einer vnmensch- 
lichen grausamkeit/vnd schändtliche Mordtder Blutsfrcunde/damit ernur 

vÄ- allein das Reich besitzen küntc.Die Chronick spricht/ sein alter Bruder Achmet 
sty an die Arabisch Grenitz geflohen / das ist / ins Land Caramanien / welches mit dem „
Reich deß Sultane von Alkair grenitzet. Dann bald hernach folgt/er sey zuletzt auß 
seinen vcrborgmen Orten vnd Enden mildem Caramanischcm Kriegßvolck hcrfür 
kommen /vnd auff den Selim zugezogen. Esist auch droben im 165. Cap.angezcigt/ 
daß durch den Namen der Araber verstanden werden Vie Egvptier / vnd andere Vnter- 
thanen deß EgYPtischm Sultans. Deß Mustapha Baffcha Meldung ist nicht lang 

z 0 hicbevor geschehen im 198.Cap.Er war derhalbcn erwürgt/da ß man in erfahrung war 
komen/erhette deß AchmetsSöhn/MuratvndAladin/wcgcn der gefahr/sojnen vor
handen auß Nachstellung jrcs Vettern Selims/ durch cylende Postgcwarnct. Jedoch 
bat ec auch sein wolverdiente Slraaff bekomm / wegen scinermcincydigen Vntreuw/ 
die er seinem eignen Herm Sultan Baiasit erzeigt. Dann crwidcr denselben auff deß 
Selims seilen sich hatte brauchen lassen. Die Kinder der Brüder Sellins / die er hatte 
erwürgen lassen/ laut der Chronick/das ist strangulirn/wie gebräuchlich im Geschlecht 
der Osmanier / welche dafür halten / es gezieme sich nicht / daß man mit dem Osmani- oAââ'* 
schem Blut das Erdwich besprmg / waren an verzähl fünff: ncmlich Muchemetvnd guiir-werd-n. 
Aladin/Vcß Sinan Schachse^öhn/sampt dreyen Söhnen Sultan Muchemets/

4° wie in vnsereOsmamschcn Genealogia zuschen.Von Tcke der Landschafft/ist im 57. 
Capitul gesagt. Welcherallhie derObcrst Thürhüter deß Sultane/ vnnd Azem Aga 
wirdt in der Chronick genannt / heißt mit seinem vollkomnen Namen Capizilar Azem CapuuarAiM 
Aga. Diese Namen scind schon ctlich mahl erklärt / vnd wil ich an seinem Ort von den Aga. '
Capijilar melden / welche deß Osmanischen Sultans Thürhüter scind. Vnter jhnm 
pflegen vier/ oder auch sechs Häupter vn Obersten zu seyn/ nach dem cs eben dem Sul
tan selbst gefälliq/vicl oder weniger zu ordnen. Siewerden abcrgencnnt / cntwcderCa- 
pitschilar Basschi / over CapitschilarAga. Vom wort Baffcha / ist im 14. Capitul: 
vom andern Aga / im 17z. gesagt. Welcher vnter diesen vier oder sechsen der erst in der 
Ordnung vnd Stell/ oder der Oberst »st/wirt Capüschilar Azem Aga genannt. Dann

5 0 Azem heißt so viel/als der Oberst.AU Hie ist auch der Nam Ca san Azem Capizilar Aga 
wegen einer andern Vrsach zu mercken. Dann der Geufroi mclvt / es sey der Corcut Deß Teufe», 
dem Bostangl Baffcha/ welcher deß Selims Tochter mann gewesen / in die Händ ge- Dench, exami« 
rahtcn. Nun ist droben im 198. Capitul angezeigt worden / daß eben der Bostangi"""' 
Baffcha / welcher deß Selims Tochter zu einer Belohnung der Vntreuwgegen dem
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Sultan Baiasiterlangk jein Zunamen Ducaginogli gehabt/außVrsachenj sobald 
hernach zu eröffnen. Der recht Nam aber diß Dueaginoglt war nicht Casam oder Ca- 
fan/sonder Achmet: wieaußderChronick selbst zu sehen. Soistauchohn zweiffelder 
CapitschilarAganicht derBostangi Baffcha. Darumbin diesem vom Geufroi ge, 
fehlt. Die Statt Egrigos wirdt vom Bcllomö Grigos genannt / vnd ist am Meer ge- 
legen/dem Golfo di Aia sso zu/so vorzeiten Sinus Issicus genannt»

r°z. Von deß Selims Person Hnd Größe. Wie der Achmer 
im Streit vberwmidm/vnd vmbbracht. Wie seine Söhn

Landtflüchlig worden.

/^^Aß allhic der Selim ein kleine Kröhl oder Zwerg genennt wirdt/ ist nach deß 
î^/Svanduains mrynung also zu verstehen/ daß jhm der Leib sonst etwas lang ge- 
^^wescn/aber die Schmckcl kurß.Vnd ist von denen Leuten/die also formiert/vn- 
lanzst h,ebevor gesagt/daß mans auff Griechisch Contoseeles/auff Italienisch Gam- 
bacurta nennt. Er war auch wegen dieser Vrsach viel ansehenlicher zu Roffz / dann zu 

NmwMttn Fuß DieNcwstattinCaramaniawirtauffTürckisch Genischeher geheiffev.Vnd ist 
Laramania. allhie wol achtung zugcben auff die wort der Chromck. Dann mehr dann einmahl Wi

derhall wirr/ diese Sachen seyen in Caramania geschehen / dahin sich der Achmet hatte 
begeben / damit er deß Egyptischen oder Alcairischen Sultans hülff in der Nachbar- r o 
schafft gleich als an derHandtwider seinen Bruder Selim habm möcht. Keyser Leo 
gedruckt in seiner Constitution derStaltNeapolis / auff Teutsch Neuwstatt /als die 
«in Bisthumb sey gewesen/ vmer dem Ertzbisthuin Stauropoli deß Lands Caria/wel- 
ches auch vnrer dem Namen Caramania begriff,n.Darauß nun augenscheinlich/ daß 

Ioum-g-Mt. JouiUö in dem sich irret / da er schreibt / die Schlacht sey gehalten worden nahmd bey
Prusa/m einer mächtig weiten Ebne/ welche man nenne die Ebne der Neuwen Statt. 
Vnd dieser fehler oder jrrung kompt daher / daß auch nicht weilvon Prusa / oder besser 
zu sagen / von Nina noch ein andere Neuwstatt / oder Neapolis/ oder Genischeher ist/ 
von dero droben im i^.vnd im rz. Cap.gesagt. Aber dieselb ist sehr weit von der Neuw
statt in Caramania gelegen. Ichsihe gleichwol auch nit / an welchem Ort ein so grosse z v 
Ebne für so mächtige zween Kriegßheerindernähe derStalt Prusa seyn kândterda 
der Berg -Olympus allenthalben herumb andere hohe vnd nidrigeBerg gibt. Wil ge
schweige«/ daß drobm erlich mahl in dieser Chromck gefunden wirdt/wie die Caraman 
begcn in srcn Kriegen mit den Osmanicrn/ als offt sie gemerckt/ daß sie dem Feind nicht 

Da- Tarawa- sta rck gnug im Feld zu begegnen / gemeinglich ins Gebirg ihrer Landtschafft seyen ge- 
mschG-birg. wichen. Vnd waren eben diß dir verborgene -Ort/dahin sich der SultanAchmet mit 

seinem Kriegßvolck/ als der Schwecher / begeben vnd versteckt: wie dann in der Chro- 
mck gemcldt / rrhab/ da der Krieg angangen / vnd Selim mit seinem Volck hinüber in 
Asiam gcfa hren/zu den Arabischen Grcnlycn die flucht genommen/das ist/aüff Cara- 
manien zu: sey auch von dannen nie gewichen vor der letzten in Caramania beschehenen 4s 
Schlacht/viel weniger in Bithyniam / so dem Bruder vnterthenig war/ zu seinem eus- 
feresten verderben gezogen. Seiner Söhn/die ernach shmverlaffen/nemlichzween/ 
Murat vnd Aladin / wirdt in dieser Chrom ck gar nicht gedacht: aber andere/ bevorab 

Meesd-ß der Menauino/der damals den Sachen selbst beygcwohnt/thun derselben Meldung. 
2chm-«s S Sh. Jouius schreibt / Aladin sey mit eylender flucht davon gestrichen / vnd auff der Reyß/ 
MN ergangen. er zu seine Vattern Freund vnd Bundtßverwandten/ den Egyptischen vnd Syri

schen Sultan gezogen / an einem Fieber gestorben. Vom Mural wirdt von allen ge- 
meldt / er hab sich zum persischen Schach Ismail Sophi begeben / dershm auch feine 

Warum» der Tochter vermählt. Daü eben daran kcinzweiffrl/daß disebeydeFürsten/derAlcairisch 
Lgvpusch v»d Sultan / vnd Scha ch Ismail/ so wol dem Valter Ächmet / als auch den Söhnen wi-- 0 

dcr den Selim gewogen vndgünstig gewesen: weil sie sahen / daß shnen der schrecklicher 
gewesen. Gewalt der Osmamcr schicrvor dieThür rucken wolt. Wündschlcn derhalben/es

möcht dcrselb durch innerliche Krieg geschwecht werden / damit er nit mit srem Scha
den weiter vmb sich freß: wie zwar die Osmanicrgleich nach diesen innerlichen Empö

rungen
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rungen dieEgyptischm Sultanen mit Hrm Mamelucken ganHvnd gar außgetilget 
haben / vnd Vie damals erst angehende «sophiner hefftig betrangt: wicwol sie bißhero 
wider dteselben/auß besonderm heimlichen Raht Gottes/ mit all ihrer höchsten Macht 
nichts kündtaußrichtm/das jhnm möcht irgcndts einige gewisse Hoffnung machen/ 
das Persisch Reich zu vntertruckcn / vnd irem gemalt zu vntcrwerffen. Vndistsolches DerTLeck«» 
destmehrzuverwundern/weil sie bißhero durch stctigssiegenwideralle Völcker hoch« H-chmube. 
trabend worden/vnd verwegen sich rühmen dürffen/sie können alles nur allein durch 
den gcwaltjhresgroßmächtigm Reichs zu Boden fellenvnd zerstören. Werden also Straaffdeß 
zuletzt mit ihrem eignen verderbenvnd vntergang erfahren/vnd lehmcn müssen/daß der

ro Miß Mann bey den Römern war vnd recht gesagt: 
H)hn Raht vnd Maß all hoher Gwalt 
Durch seinen eignen Laßt hinfallt. 
Eynzognen Gwalt/dernicht zhoch trabt/ 
Mit seim grdeyen Gott begabt: 
Istfeind dem Gwalt/der ohne Jil 
Vnzicmlich Sachn außführen wil.

^on deß Sulcan Selims Jugwider den Ismail r«4.
phi.Dtc Schlacht auff der Heiden over Ebne Zalderan. Etwasim Jo-

uio vcrbcsscrt.Vom Geschlecht in Persia/genanntIstigclu.Was da sey
L> du/Hrda/Foffatum/Tuldum.Von den Stätten 

Lebrie/Sultania/Kemach.
Ieses Kriegs Vrsachen kan man abnemm vnd verstehen auß dem / so gemeldt 
im ncch sten Capitul vor diesem/insonderheit daß der Schach Ismail deß Ach- 
mets Vertriebnen Sohn Murat behauset vnd beherberget/ vnd sich seiner ange

nommen. Iouius schreibt/es hab Selim in seinem Heer zweymahl hunderttausendt 
Mann gehabt/dte Chronick abersetzt doppeltste viel. Gedachter Iouius gibt auch deß Lew»« «mA-, 
Schach IsmailsFcldobersten dm NamenVstaogli/derohnezweiffel bessert» dieser "'""äss-n.

z o vnser ChronickVstagrlu ogli/ oderVstazelu ogli wirbt genannt. Solches heißt so 
viel/als deß Vstazclu Wohn-Wcraber dieserVstagelu gcmeßt sey/ wirdtin der Chro- 
mck außtrücklich nicht gemeldt. Iouius erzehlt alsbald nach deß Selims Schlacht 
mit dm Perster»/vnderöbcrtcr Statt Lauris/der Lürcken Krieg wider dm Costa, 
gelu/Fürsten derAladulicr.Dessclbm Kriegsgedcnckcn auch dieLürckcn in der Chro, 
nick/er sey nemlich gleich darauffgeführt wordm/aber wider den Aladeule/so deß Lands 
Dulgadir ein Hertzog gewesen. Hierauß dünckt mich nun kündt man so viel verstehen 
vnd mercken / daß die Fürsten gedachter Landtschafft Dulgadir in gemein den Namm iu. 
Aladeulegehabt/defftn droben Meldung beschehm im i6z. Cap. aber daß danebm sie 
auch noch ein andern besondern Namen geführt: vn daß disrrvon deß Selims Kriegß-

^ovolck vberwundmerFürst/habVstazelu geheiffen:setn Sohn aber/Vstazelu ogli/ 
(welcherNam dein Chanogli gleich vnd ähnlich / von welchem im 190. Cap. droben) 
ver beym Ismail Sophi Fcldoberst gewesen / vii in der Ebne Jalderan erschlagen wor
den. Sol derhalben hierauß der Iouius corrigiert werden/ daß man an statt deß Vsta- 
ogli setze dm Namen Vstazelu ogli: vnd an statt deß Costagclu / schreibe gleichßfalls 
Vstagelu-Htmeben ist ZU merckcn/daß der Minadoi schreibt / cs sey noch heutige tags 
ein gewaltige Geschlechtvorhandcn zu Caßbin / vnd auch sonst imgantzm Sophiner 
oder Pcrsier Königreich / Istigelu genannt / welcher Nam ohn zweiffcl einerley mit Mir-,» u» 
dem Vstagelu.Aber ob diese Fürsten von dmselben Herkommen / oder ob nach eynnem- MeqE 
mung deß Lands Dulgadir durch die Lürcken/etliche der Vstagelu (wie nicht vn-

« 0 glaublich ) in Persicn geflohen / von denm das jetzig Geschlecht I stigclu Herkommen 
sey/davon la ß ich andere vrthcilen. Es wirbt auch in der Chronick gelesen von der Ebne 
Zalderan/sovom IouiodieCalbcranischm Feldergcnanntwerdm. Wo dieselben ge-T-mpiT«»«. 
^gm/mag man yaraußabnemmm/daßer spricht/die Schlacht sey geschehen nicht 
fcrr von derStatt Choi / bey den Altm Artaxata genannt. Der erst Malcozogli wirdt 
von Lürcken gebeissm Thur Alt beg/vomIouio Lhurabeus/welches wort auch hier-

Hh »j auß zu
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auß zu corri'zierlt: d't ander Mahomet vomJouio / so keinen Namen hat in der Chro- 
nick.Auch melden die Türcken/ es hab der Malcozogli dm Schach Ismail vcrwundt: 
dagegen schreibtJouius/er sey durch ein Büchsenschuß vmer der lincken Achsel getrof
fen vnd bcsch ädigt worden/ jedoch nicht gefährlich/ vnd ohn gewissen bericht / von wem 

Vcdu/Mkrca. solchtsjmwiderfahren.DaewortHrda/heißtauff Türckisch Drdu. Solches brau, 
«anker PI«Y IM chcn sie eigentlich für den Mcrcatantcr Platz IM Läger / aber doch nemcn stc esauch in 
Wa- Tuidum. A^cin für ein Fcldläger / Fossatum genannt vom K eyser Leo: Item bedeut es auch ho 

' viel als Tuldum / welches wort in den Griechischen Historien gesunden wirk / vnd im 
gcmeldtcm Buch Leonis dcß Kcyftrsvon bestcllung deß Kriegßwefens also beschreiben/ 
daß nemltch dadurch verstanden vimd begriffen werd all Plundervnnd Rüstung der rs 
Kriegßleut/sampt dcm/ftmohtwendigvon jnen mitgenoÄen wimalö da fcindjreJun- 
gm/dteauff stcwarten/ jrc «Lamrossz vndandere Thier / vnd was daneben zu jrernot, 
turfftim Lägcrgesagte KriegßleUt mit sich führen vnd ziehen lassen. Wir Teutschen 
hcissens den Troß.Vüreimtstch eben diß wort gar wol allhie auff bas Tärckisch Dr- 
du.Sonst wciß man wol/daß bey den Tatern der Hof/odcr das Hofvnd Fcldläger der 
Hanlar vnd König/ Drda genannt werd. In derHistori dcß Beluacensis wirdls vom 

L«an.dt Pla«, Joanne de Plano Carpi / so deß Bapst» Abgesandter an die Tatern gewest / deß Kö- 
Carpi, Bäpgl« nigö Hofaußgcltgt / vnd deß Tatcrischen Kepscrevnd seiner FürstenNiderlag / Item 
an nUä" deß Fürsten Gczclt. Aber allhie hats Pie mepnung / daß deß Persischen Königs Tul

dum oder Troß den Türcken sey Preiß wordennvie dann auch bald darauff folgt/m an r s 
hab in derDrda deß Schach Ismails Weiber eine gefanM.Dan dieWelbcr/so dem 
Läger nachfolgen / zum Troß gehören. Von Tebris der Statt / ist droben «was ge- 

TtMt/Tcare. imldkim iZ^.Cap.Etlichhaltcn/es sey dcßPtolemriTcrue/vn möcht dcrwegenvnl-

Câchu».

L05.

Vrfachdeß

leicht mit etwas versetzten Buchstaben gleichwol besser Teure geschrieben werden. Jo- 
uiusmeym/ es ftp bey den Alten die Statt gewest / so von den Hebreern Susa Wirt ge- 
nannt.Das sot ich zwardißDrtsvngemeldt nit lassen/ daß Tebrisvon Choi/ bey wel
cher Statt die Schlacht geschehe sol sepn/wie gesagt/biß in die 80. Asiatische oder Rö
mische Meiln gelegcn-Jtem auch das hinzu zu fttzrn/daß man getroffen den rä.Augst- 
monaw/imJarnach Christi Geburt >514. Von Sultania der Statt Helt obgedachter 
Jouiuö/sic sey crbauM auß d, ralten zerfallenen Statt Tigranocerta. Eswirdtauch z« 
hcrnacher jr Meldung geschehen / in der ersten Expedition deß Sultan Solcimano wi
der dic Perster. Von Carabag ist droben im 6z. Cap.von Amasta im 6. Cap. gesagt. 
Die Statt inArmenia/ so man heungstags Kemach Heist/warvorzeiten desselben 
Landts cm Niitropolis oder Hauptstatt / genaüt Camachus/ wie dann eben difer Nam 
gefunden wirdtin der Constitution von denBischofflichmSlülen deß Keysers Leo
nis / vnd droben ««gezeigt im 5. Cap. DoctorPeucer nennet ste Tiamaffum / welches 
etwasccrrumpicrt: wicauch Sansouinu» nicht rechtJamacaschreibet/an statt Ca- 
maca/oder Camacho. Lieser Statt gedruckt auch der Schiltpcrger/vndnmnet ste 
Kamach. Syricht/stc liege auff einem hohen Berg / vnd vntm an dem Berg rinne dao 
Wasser Epfrates oder Eufrates.

Vom Krieg wider das Land Bulgadir. Wie der
Hertzog Vstazelu oder Aladeule vnrbkommm.

L»m Begriffvnd Grmitzen der Landtschafft Dulgadir/ist drobm imiöz.Cap. 
gesagt. Die Hcrtzogen oder Fürsten deß Lande warm Lürckmanlar/ vnd nicht 
Christen. DasLand an jmsclbsistgantzvndgarBirgicht/mit denen Bergen/ 

so Taurus vnd Antuaurus gmant/ vmbfangm vnd Leschlossen.Wolffgang Drechß- 
«er heißes nur schlechtCappadociam/aber nicht recht-Diesen Kneghatebm das vervr, 
sacht/ daßdcß Hertzogmim gemeldtm Landt/nemlich deß Vstazelu Sohn/wiege- 5« 
sagt / dem Feind Selims vnd derLsmamer / dem Ismail Sophi für rin Feldoberste» 
gedient: vnd daneben auch/ daß derVatter / nach dem der Sohn in der Schlacht auff 
der EbneAalderan vmbkommcn/deß Selims Knegßvolck in seinem zurückziehm von 
Taune auffAnrasta/hin vnd her in den Clausen derBerg/auff engen Straffen/imv- 
berfttzcn vbcrbie Wasser/ftmblichmangnffenvndbeschädigthett. Deß SinanBaft 

schawir«
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fcha wirk droben im 117.Cap.gcdacht.Als derVstazcluvom Sinan gefangen/ vn auß 
seinem Bcfcich gctödt wordenchat Sultan Selim desselben Kopffghen Venedig/ der, 
Hei rschafft daselbst/ Türckischem brauche nach/ zugeschickt. Der Ali beg/ so regieren, 
der Herr im Land an seine Stell worden / wü t hernach deß schach Suwarcn Sohn/ 
zu cyngang derregierung Sultan Soleimans genennt/vmb das Iar Christi i;rr. da, 
von jm etwas mehr/ncmlich im aiy. Cap. diß ?ancicctiz,gesagt soll werden.

Von deß Selims wücen Wider sä Vom r°s.
Ducaginogli. Don den Herrn/Ducagtni genannt. Ein Re

gister der Mordt vnd Todtschläg/die Selim wider 
seine nechsteBlutsfreunde/vnd an

dere begangen.
âfV A,/Basscha wirt eben der von Türcke» genannt/welchem Jacobus Fontanus pmvpdpy» 

in der Histori deß andern TürckischcuKriegswider dieInsul vnd Statt Rho, rhu»Dass^. 
di / einen Griechischen Namen Pyrrhus gibt: wie Jouius auch Aiaccs auff

Griechisch heißt / so vdn Türckcn Aigas werden genennt. Deß Ducagin Sohn heißt 
auff Türckisch / AchmctBaffcha Ducaginogli / dessen auch neben zu gedacht droben 
im 198. Capuul. Er war deß Ducagincr Geschlechts/von welchem Jouius meldt / es Luc-izia» 

r s seyenWolgeborne Herrn gewesen/ in der Landtschafft vmb Naupacto/ das ist / L epan, «Seschiech«-
to/ wie mano jetzo ncnnt/gelegen.Ich aber find/ee sey ein bcröhmpts Geschlecht Herrn« 
stando gewesen bey den Epiroten oder Albancsern: vnd gcdenckt Barleriuo in derselben 
Lanvschaffl eins Hrts oder Vtüttleine/ genannt Dueagni / darüber sie vorzeiten Her, 
rm gcwcscn/vud sol auch vom selbigen das Geschlecht diesen Nainen bekommen haben. 
DieVenedischeChronickmeldt/daß imIar 1444-nach Christi Geburt/zween Ge, 
-rüder/Herr Paul vnd Herr Lecca Ducagini/deß Tamusij Söhn/sich selbst sampt L»eGi-c«gi«n 
sren Herrschafften im Arbanescr Landt/der Herrschafft Venedig auffgctragcn/vnd als 002)-.
LchenlcutvNttrgebm.Von diesem Ducaginogli schreibt Jouius/ er hab ein bösen Na, 
men gehabt wegen vieler Laster vnd Vmugent: als wegen Gcitzee/ Hschmuhts/Vn,

I 0 treuw vnd Mcmcyde.Erhatdeß Selims Tochter zum Weib dadurch erlangt/daß er 
wegen deß Sohns Selims den Vatter Baiasit verrahten vnd verkaufft/wie droben 
gesagt. Die vrsach / darumb eram Leben gestrafft vnd vmbbracht worden / ist in der Defa» deß s« 
Chronick allhie warhafftiger angezeigt / dannvon andern: welche wöllen / es habsn der 
Selim lassen tödtcn wegen seins schindens vnd schabens/ damit er dicarmc Leutvnd 
Vntcrthancn außzesogcnin denen Landtschaffcen/darüber er al» ein Bcglerbcg vnd 
Basschaverordnct. Solches kan nicht bestehen / weil der Vezir Azem Eaffcha / wel, Deß Vezi, 
ches Ampt derDucaginogli verwalt vnd getragen / als er vmbbracht ward / nicht eia Arem-Ampk 
»der zwo Landtschafften regiert: sonder bey der Porten den höchsten Bcfclch vnd Ge
walt hat / daselbst residiert / vnd wie emSteurmann am Ruder in seinem Schiff sitzt/

40 also richt er auch das Schiff deß gantzen Dsmanischen Reichs: pflegt auch anders
wohin nicht verschickt werden/es geschehe dann solches außchschwichtigen vrsachenr 
wie ich gedenck zu meiner zeit geschehen seyn/erstlich mit dem Sinan Basscha/daroach 
mit dem Dsman Basscha Vezir Azem/da er wider die Persier abgefertigl / vnd an sein 
Stell zum Statthalter deßVezirazemats bey dcrPorten / Messit Basscha verord, 
net ward/ei» alter Eunuchus oderverschnittener/der bald: Hamich aller Mühe vnd 
Arbeitvberhabcn/vnd ein Prouisioner / auff TürcktschDlurazjacgenannt / worden. 
Neben vnd bald nach diesem Ducaginogli hat verSclün/laut der Chronick/ auch dm 
IschcnderBasscha / der gleichßfalls sein Tochtermann war / tödtcn lassen: Item den pEpwiuf. 
Cadileschier Latzisade/sampl dem Scgwan Basscha / (ist eins Bcsclcho Nam / da,

50 von drobm im hundertvnndneuntzigsten Capitel gesagt) Ser Bal Gcmes geheissen/ 
weichcwortcincn bedeuten/derkcin Honig jsset Diß wirdt nun an diesemDrtallein 
von erwürgung der grossen Henn beym Sclim/auß seinem beftlch/gemelt. Jetzo wöl, 
im w>r noch andere Mordt vnd Todtschlüg / so zu andern zetten / vnd an andern orten 
vnnd enden von jhm begangen/hinzu setzen. Wieder MustaffaBaffcha vmbbracht/

Hh ni/ ist probe»
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Râdm Das. istdrobenim ror. Capitul angezeigt. Iouius schreibt/er hab auch den Kendm Das, 
schaMöbl. schalaffen todten zuvor vnv ehe / dann er in Persien wider den Ismail Sophi fortge*

rucktrvnd eben darumb / daß dieser trefflich erfahrner Mann jhme denselben Jug / auß 
wichtigenvrsachm/widerrahtcn. Eben auß gleichmäffigervrsach hat er den Chusein 
Baffcha / seinen Vezir / hernach lasten vmbbringcn: weil erfhmc/ da er durch die Ara* 
bisch Wüsten auff Cair mit einem großmächtigcm Kriegsherr ziehm woll/ein gut* 
hertzigetreuw Erinnerunggethan/er soll nicht verwegener weiß mit einem sogroffem 
Volck auff ein so gefährliche fahrt sich begeben / wie hernach in der Chronick gelesen 
wirt.Item als er Egypten cyngenomcn/ hat er den Ionuz Baffcha/ (Geufroi vnd an* 
dere nmnen jn nit recht Ianum)so vom Cheir beg fälschlich bey jm verklagt war/gleieh >» 
alsrascndcr vnsinnigerweiß enyündt/hinrichten lasten / wiegleichßfalls dieChronick 
erzchlt.Lassctvnsnun dicscrvnmenschllchen Bestia grausame/ vncrhörte/schändtliche 

der Vnthatcn gleich alszusamwm summirm: als werden wir zum ersten acht gar auß der
Säm»/Wider weise Wider die nechstcn Blutsfreundt begangene Mordt finden/mit welchm er sein 

p-r/kne». Vattern durch Gifft Hingericht/zween Brüder/ Achmel vnd Corcut/ vndfünffBrü* 
derkinder stranguliern vnd würgen laffemdarnach eben als viel Todtschläg/wider seine 
fürnembste Begenvnd Leut begangen/dadurch derMustaffa Baffcha Vezirazem/ 
Kmden Baffcha/ DucaginvgliVezirazem Baffcha sein Eyden / Ischender Baffcha 
glnchßfalls auch seinTochtermann/ der CadileßkierTadzisade/verSegwan Bas* 
scha Bal Genres / ChuseinVezirBaffcha / vnd derIonuz Baffcha / feind vmbkom* ro

Vr-huib-ß men. Vndntmptmich zwarwunder/wiederVenedischAmbaffadorandenSelim/ 
SäAloisis Mocenigi/ alle diese Vnthaten dermaffm hab können gering machen vnd schä

tzen / daß er auch hat dürsten sagen / wie Iouius auß seinem Mund thut melden / es sey 
gar nichts Barbarisch an diesem Wüterich gewesen.

»07. Vom Jug deß Selims wider den Egppcischen bnnd 
Sonamschen Sultan. Dom Kansaui Gauri. Don den Mamclu- 

cken.VondcnCircasscn/odcrvondenQuinquemontaniö.Auß
dem Schiltpergervon Cireaffen.

Je Chronick meldt/es hab sich der Selim gestellt vnd angenommm/als wolt er 
Selim« arzli. noch in ein andern Feldzug Wider den Schach Ismail Sophi sich begeben: da
tzlgkcu. Noch inwarheit erihmemchtö anders im Sinn fürgesetzt/ dann den Sultan

vonAlkcir zuvberfallen. solches hat ermit sondermList gethan/damit er nicht zu 
gleich zween mächtige Feind wider sich hetzet: welche sich miteinander halten versühnt/ 
nach dem fie deß Selims vorhaben vnd anschlag gcmerckt/der nit weniger deß Egppti* 
sehen Sultane/dann deß Perfischen Schachs verderben vnd vntergang suchte. Neben 

edar»«-«». diescmtriebauchdenSelimohnvnterlaßdcrCheirbcgvvnHalepo/(Jouiusvndan- 
eümLmn" nennen -nuichl recht Caiarbey) welcher mit seinem Sultan in Feindschafft stand/
' ' vnd dem Selim zucmpot / cr woltevon seinem Herrn abfallcn/als bald der Selim mit 4s

seim Knegßvolck etwas näher auff Halcpo würd mcken. Der Nam Cansaui Gauri 
istin diefcrChronick ein Nam deß Sultansvon Cair/welcher von vnsern Historicis 

Camps»» Sa«, mit einem verfälschten Namen Campson Gauriue wird t gencnnt. Denselben bat der 
'm» Selim durch ein Feldtschlachc vbcrwunden/in wclcherauchder Sultan selbe vmb* 
Dtß Geufr-r koulen. Der Geufroi schreibt/ es sey auch der Cairbey/ ob er Cheirbeg/ in diesem Tref* 

fcn erschlagen worden: von welchem doch in dieser Chronick außtrucklich gefunden 
wirbt/ da ß jhmc Sultan Selim nach eröbcrung deß Egypner Landts/ Cat; die Statt 

Von dt»Ma. hab befohlen vnd vcrlrauwtt.Von den Mamelucken haben Iouius/vndanderemcbrs 
weitlcuffig / fa vbcrflüssig viel geschrieben: das wir nur Mil kurtzen Worten allhik blöß- 
lich wollen berühren. Ihren anfang haben sie gehabt bey wehrender regierung Key* 5« 
ser Fridenchs / deß andern. Ihr Gesevschafft overHrden hat sampl ihrem Reich vn* 
gcfährlich bißin die drey hundertIar gewehrt. DerNamanihm selbst bedeut soviel/ 
als cinen/der vmb seinen Sold dient. Dann sieals Kriegßlmt ihrem Sultan dienet««/ 
vnndwurdendurchstelige Krieggeübt/onndinsonderheilwarenfieauff die Reuttere- 

trefflich
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«refstichabgerichk. Wenn ein Sultan mit todtabgieng/erwchlcen sie ein andern auß 
jhrem mittel/durch freye Stimmen vndWahl. Iedochpflegte mangcmeinglichdie 
Emir Quibir / oder die Grossen Emir / deren vier waren / wegen Ansehens vnd Wür- ^» Lmir 
dcnnach demSultandie höchsten /macht;« haben / vnd für andere zu bedrucken. Als '
bald ein Sultan erwehlt / schenktet er einem jeglichen Mamelucken hundert Seraphi-- 
ner/ (davon besihe droben das i8.Cap.) zu einem glücklichen Eyngangdeß Reichs.
Sie musten allzumahl nohtwendtg entweder Christen/ oder von Eltern / die Christen/ 
gehörn feynmamen auchin jren Orden wederArabieran/noch Saraccner/noch Moh, 
ren/noch Hebreer oder Iüden / noch Türcken. Sie waren meist theils der Nation Cir

is caffen/entwederinjrerjugendtgrfangenvnvhinweggeführt/odervmbGcltvcrkauffk.
Derhalben sic von Türcken Icrcaßlar genannt werden / weil vnter den Mamelucken Arrcaßlar. 
eben diese Iercaffcn an der zahl die sterckesten waren. Vnd hat diese Nation den Namen 
Quinqucmontani/ das ist/die Fünffbergisihemvnd streckt sich jr Landl auffIbcria zu/ 
dasist/auff die Curggi oder Georgianer. Eogcdenckt jr auch der Vchiltpcrger/mil 
folgenden Worten: Das Landl Scarchas (wil sagen Jarcas) liegt auch bey dem 
Schwartze« Meer / vnd halten Griechischen Glauben / aber sie seind böse Leut / wann 
sieverkauffen jre eigene Kinder den Heyden/vnd stählen andern Leucen jrc Kinder/ vnd 
verkauffens / vnd feind auch Räuber auff den Straffen / vnd haben ein besondere Ge
wohnheit /wenn einen das Wetter zu todt schlegt. Dann so legen sie jn in ein Truhen/ 

r o vnd sitzen jn auffeinen hohen Baum/ darvnter kompt denn das Volck in derselben Ge
geilt / vnd bringen jr effen vnd trincken mit jn vnter den Baum. Sie tantzen vnd haben 
grosse Freud darvnter. ^ie stechen Ochsen vnd Lämmer/vnd gebens durch Gottes 
willen. Das thun sic drey Tag nach einander. Vnd wenn die Jarzcit kompt/ vnd die, 
weil der Todt auff dem Baum liegt/so kommen sie wider hin/ vnd thun sain sic vor gc, 
«Han haben: so lang / biß der Todt erfault. Das thun sie darumb/ wann sie meynen / er 
sey darumb heilig/daß jhn das Welter erschlagen.

Vom Tommanbai/dem letzten Gülcan in Egppcen.
Was Vlu Duucidar heisse. Was Emir Qutbir/vnv

' Dcrdar Quibir sey.
En die vnsirn Tömumbey nennen / Heist in der Chronick allhie Tbmmanbai/ 

^Äwclcher Nam unverfälscht. Was für einAmptoder Digniletdersilb gehabt/ 
welcher hie genannt Wirt Vlu Duueidar/kan man zum theil auß dem Text der 

Chronick abnemmcn vndverstehen. Ich hab droben imanfang diß MäLias.lm z. 
Capitul angezrigt / daß Vlu so viel hcist/als hoch.Petrus Martyr Mcdiolanmsis ge, 
denckt nit in seiner Babylonischen Legation dieser Dignitet dkst Vlu Duucidar / son
der deß Emir Chcbir/wclches auffArabisch Heist EmirQmbtr/das ist/dcr g:oß Emir. 
Dassrlb wort Emir/ist droben im i. vnd 14. Cap.erklärt. Gedachter Martyr sitzt hin- 

4->;u/EmirQuibir sey der höchst Besilch / oder die höchst Oberkcit nach dem Soldan/ Li» LmiMu, 
vnd eben dcrhalben / weil er Oberster Feldhauptmannvber alle Krtrgßheer im Reich war or»».
war.Hierauß spürtvud sicht mannun/daß Sansouinus vnd andere mehr sich jr:en/ in 
dem sie eben im Bericht von diesen fachen / auß dem Tommanbai Vlu D u ucidar / 0, 
der Emir Quibir / einen Ammiral zu Alexandria machen. Es wirdt auch beym Gm- 
froi der Nam DerdarQ«>bir gcfunden/wie beym Andrea Canrbrini von Florentz/vnd Dä 
andern/derNamGranDiadarro. Solchcbeydewort/LerdarvndDiavar/scheinen Dergr-ßLia, 
einerley zu seyn mit dem Duuetdar. Esistauchdaszumcrckc»/ daßdcrTitnl Emir da«». 
Quibir nicht auff ein Person im Reich allein sich reimte/sonder daß vier Personen Ewir HMr. 
waren / deren ein jegliche diesen Litul Emir Quibir für sich führe»: vnd war doch in 

« s der zahl dieser vieren einer insonderheit / der da gencnnt ward Dcrdar Quibir: dar, 
auff dänn achlung zu geben / wcgcn dcß Martyris / welcher das gemein oder auff 
viel sich reimende wort braucht/vnd muß doch dassclb in specie gezogen werden auff 
deß LcrdarisAmpt. Esstimptauch gesagterGeufroi nicht mitjhm selbe vbereyn 
in erklärung deß Namens Serdar / weil ers etwa den Großmarschalck / etwa dm

Ammiral/
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Ammiral / etwa den Grossen Constabelaußlegt. So man Petro Martyri wil glau, 
ben geben/ als einem/ der die fachen der Ort vnd End selbst besichtigt/ vnd au ßtrucklich 
mcl0t/dicscrscydcrDbcrstFcldthauptmannvberallcsKriegßvolckgewesen:folgt/daß 

«cedând eben damals bey den Egyptiern Vlu Duueidar genannt warve / der jetzo bey den Tür- 
Där/ri- cketz ist Seraßker / bey den Persianern Serdar/ (welcheealso einerleymit demDer- 
väy. dar/alcich wie Cast vndCadiaucheinerleyseind)oderdervorzeilen MegasDuxbey 

den Gi iech schm Keyscrn hieß.

Don dem Tramen Melicul Vmera.Vom Jamberdt
Gasali.Don Gaza/Rcmle/Rama/Rammola»

/^XIcse wortMclicu! Vmera bedeuten in Arabischer Spraach/welche beyden 
Mamelucken im brauch war/ eben das Ampt vn Dignitel/ so bey dm Türcken

^-^dheißt das Ampt eins Beglar beg/ oder Begier beg/ wie mans gemeinglich auß- 
spricht: Vas ist/cins Henn der Henn / der nemlich andere Herrn/als Sanzacbegen vnd 
Begen/vntersmhat- Besitze droben das i4.Cap.Aamberdi Gasali Wirt vonvnfern 
Historicis genennt Iamburdus Gazelles. Ich für mein Person hab mich bißhero be
flissen / alleWortvnvNamm dermassen zu geben / einjrdes in seiner Spraach / damit 
sie so viel/als jmmcr möglich/gerecht vnd »«verfälscht möchten bleiben. Gaza/dero 
gleich hie gedacht wirbt / ist ein Statt in Palästina / so ziemlich bekannt. Das Statt- r» 
lein / welches die Chronick Remle nennt / ist auch im gesagten Landt Palästina gelegen/ 
vnv hat mancherley Namcn.Dann es Heist etwa Remlc/wic hte/vnd Ramma/vnd Ra
ma/ vnd Rammola/ in der Mohren Spraach/ das ist/ der Araber/vnd der daselbst Be
nachbarten Leut.Vnd Heist Rammola so vicl/als ein sandige Erdtrich: vnd verändern 
es die Türcken in Remle. Liegt zehen oderzwölff Astatisch Meiln ungefährlich von 
Giaffa/so Joppe gmtnntwirdt in der heiligen Schrifft/vom Iapeto oder Japhet deß 
Notza Sohn: weil gegen Europa / die von Japhets Nachkommen bewohnt/ der be, 
rühmpt Haffen vnd Port dieser Statt sich streckt.

Wae Ludstmubarecbep dm Türcken heist,^ g- 
wissen Gebettzeiten der Musulmanlar. Was Anbei

sahara sey/was Cuba/ Trulla/ re.
Tyrannen Ls der Sultan Selim Willms mit seinem Kriegßvolck in Egypten fort zum, 

h-uq«i.sqer cken /vndnun auff Jerusalem gar nahend kommen that er nach gewöhnlichem
sg>c>». brauch der Tyrannen / die mit sonderm fleiß ein schein der frombkeitvnd Heilig

keit suchen/die Leut dadurch dcst mehr zu bekriegen vnd zu verführen/eben zu der Statt/ 
so auch von den Türcken vnd Musulmanlar für heilig gehalten wirdt/auß Andacht 

WaNfät der wölltn wallfahrten. Dann heutigs tags noch denLürckm ein solche entweder An- 
Türck-N auff dacht oder Abergläubische mcynung im Hertzen steckt / daß sie / wann von ihnen wegen 4» 
Jcrusalcmac. ihrer Gclübd die Glattires Propheten Medina sampt Meccha besucht worden/gcîntz- 

«ich dafür halten/dem Gelübo nicht gnug geschehen sey / wo stenichtauchghen Betble- 
hcm / so durch die Geburt vnsers Herrn Christi in grossen Ruff kommen/vndghen Je
rusalem wallen. Dieselbe Statt Jerusalem nennet der gemein Mann bey denTür-

Cuy^nd Co;, ckm Ctitz / darauf; Josaphat Barbaro der Venediger Eoz macht in seiner Persischen 
für Jerusalem. Heyß.Aber es heißt mit seinem vollkomnen Namen Cudsimubaree / wieauch avhiege- 

schriebcn: vnd bedeut der Nam soviel / als ein hochgelobtes odergebmedeytes vndqese-

„iekso wol an diesem/als auch an andern Drtm mehr/best baß mög vcrstehenristzu 
T-mschl. wissen / daß eben die erst Gcbcttzeit von snen genannt wirdt Lemschi/ vnd ist vngeführ- 

r.Sabach. iichzwoStundtvorTags. DieanderheißtSabachNamast/wenn derLaganqe-'
Cußiue. her. Die dritt Cußluc/vnnd ist gleich als bey vns die Nona zeit/VNgefährlich drey 

Stundt vor Mittag/ an andern tagen: am Freytag aber / etwas früber oderzeiklicher 
r. Zkmdi. vierdt ist eben die Mittags zeit/vnd heißt in srer «spraach Düe.Sie fünfftIkindi

Namas/

BAR-TMBAR-TM



TürckMerHtstorl
Namao,' vngefahrlichdic dritt stunde nach Mittag/ vnserm braucht nach/ dleVcspcr, 
zeiigc>!annt.DiescchstheißtAchsaNa'nas/vndist das Abend Gebe«/wannver Tag 
hingchet/ vnd die Finst rr ufi herzu schleicht. Darauff folgt dasNacht Gebett/Iadsu 
Namasrgenannr / vndwirdt vngefähNich ui der dritten stundtvor Miltnacht verricht. 
Weil nun der Selim nach Mittag zu Jerusalem eynkommen / hat er das Ikmdivnd 
das Achsa Gcbctt in der gemeinen Mcßit der MüsulManlar daselbst gehalten: das 
Nächtlich Gcbctt aber/so Jadsu NaMasigenannt/ vnd gehalten wirdt mitten zwischen 
der Sonnen Nldergang vnd Mittnacht/ hat er in der Cubei S ahara oder Schara ge
sprochen : welches wort einen Tempel bedeut / darumb ein weiter Begriff oder Frcyt- 
hof/vnS dessen Dachstul rund ist / van den neuwen Griechischen Historicis / Ionara/ 
Cedrino/ vnd andern/ Trullusvnd Trulla genannt- Vnd ist das wort Cubei auch den T-E» 
Italienern nicht vnbekannt/als wann die Venedisch Chronick spricht/daß im 1416. 
Jarnach Christi Geburt / die Cubc der Kirchen S. Marxen/ mit Bley bedeckt/ durch 
einFtuwr/sodamalsauffgangcn/abgrbrunntn. Eswirdtabcrallhicdurch dicwort 
Cubei S ahara / der jetzig Tempel Solomons zu Jerusalem verstanden / welcher mit 
einer solchen runden Cuba nach Türckijchem brauch gebauwt/vnd ein weiten freyen s-lomo»» 
Platz oder Frcylhof vmb sich begreifst.

Ule abermals durch die Mohren ebettdle
pttcr vnd Amber verstanden werden.

^^LAnimb dieEgYptiervndAraber/ damals deßAlcairischen Sultans Vnter, 
thancn / in dieser Chronick Aethiopes vnd Mohren werden genannt / nemlich 
weil sie Schwartz vnd Dliuastrt am Leib: ist droben / im 165. Cap. angezcigt

worden. Sansouinus nennt außtrücklich in erzehlung eben dieser Geschieht / die Inn, 
wohner der Statt Alkair oder Mtßir/ (davon im 6c. Cap.drobcn ) nur Mohren / vnd 
solches gemeinem brauche nach. Es folgt auch bald hernach in der Chronick/ daß die 
Araber oder Mohren dem fliehenden Tommaw a: den Weg verlegt/sne gefangen/vnd 
dem Selim vbergebcn. Allhie geschieht auch nur einsFeldflüchtigen Meldung«» der

I 0 Chronick/abcrvnserHistoriengcdencken;weyer/so Mamelucken gewesen/ der Nation 
Epiroten oder Albaneftr.Zcigen daneben an / sie seyen zu ihrem Laudßmann / dem Si, 
nan Basscha/gcflohen: vnd haben jure deß Egyptischen ultans anschlcg / vnd heim- 
tiche versteckung etlicher von seinem Kriegßvolck/offenbart vnd entdeckt.

Vom Lande oder Gegem Sait/welches em (Herl
deß Egypticr LandtS. Etllch fachen tm Aytho-

>10 verbessert.

i^^Aß allhie geschrieben stehet / es seyen die Selimischen Kriegßlcut in die Statt 
4» ^^xAlkairkommen «solchesmelden andere/geschehen sey durch das Thor/so die 

vnscrn PortamBassuellam nennen/davocr bald hernach etwas mehr zu sagen.
Aas Land oder die Gegent Sahio/wtrdt vom Joanne Leone Aphricano für das Ober 
Egypten genommen vndverstand'n/wclches die AltenProuinctamThebatviögehtis- 
sen.Aythonus nente im 54. Cap. eben wie auch die Türckssch Chronick/nicht S ahid/ 
sonder Sait/ vnd spricht/ es sey das erstvnd gröst Land im Ä önigreich Egypten. Vnd 
ifi neben zu am gemelten Drt Aythont zu mcrcken/daß dascl/ st d»e ander Prouiny oder 
Landt in Egypten / nicht recht geschrieben Dcmesor / sonder daß dafür mit zertheilten 
Worte« De Meserzu seyen / dasist / das Landlvon Mescr / odervmb die Statt Meser Mrs», 
gelegen: von dcro gesagt im nechsten Capitul vvrdieftm/vnd auch droben im 6>.daß,^^ 

zs mans besser Misziroder Miss» ncnt / gleich als auch der wchUtperger sic Mlsir Heist/
in denen Worten/ so droben im 165. Cap. zu finden. Am gemelten Dic Aython« sol auch 
das fünfft Land Egypti/sampt der Statt Danuata/ nit Acliopolisgeschriben werden/ ä.
als wenn fr der Keyser Aclius Pertinax denselben Namen geben/ wie Platina schreibt/ 
vnd andere solches fm glauben: sonder Heliopolis / das so viel bedeut / als Sonnstatt: H-li-M«.

wie dann
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wie dann auch sonst inEgYpkomehr Stättvon Hcydnischen Abgöttern jre Namen 
bekommemals Hermopolis/ Mercury StattrPanopolis/Panis «Vtatl: Item erlich« 
von den lächerlichen Göttern der alten vber die maß Abergläubigen Egyptier/ als Cy- 
Nopolis/Hundsstatt: Lycopolis/Wolffssta«: Aeluropolis/Katzenstatt/ rc.

»z. Von der Meßtt D Alkarr/Shasan Aamt genannt:
vnv von andern mehr/nicht gemcinm sachen/so zu

der Historivnd Beschreibung der Statt 
Alkair gehörig.

^^^Je Chronickgibt diesem Tempel oder Meßit dm Na mm/ Chafan Jami oder 
(ist soviel aleIuma/davon droben im ro. Capitul) das ist/deß Cha- 

sans Tempel. Denselben Chasan nmntIoanncs Fraxineus Hessin/ der Hel
ferich von Leipzig/Hessen: welche Namm alle nicht weit von einander. Damit aber dm 
Leser so wol dieses /als auch andere mehr Drt der Chroniek/ dest leichter verstehen kön
ne : wil ich allhie ein lustigeBefchreibung der Statt Alkair inserirm / welche mir der 
Edel/Gestreng/vnd Ehrnvest/ Philips Hanniwald von Eekerodorff/ Fürstl.Durchl. 
Ertzhertzog Ernsten zu Oesterreich/re. Hofdimer/mein besonder vertrauwter lieber 
Constantinopolitanischer Freundt / wie ers zu Conflantinopol in Italienischer

»<» Spraach bekommen / mitgctheilt. Vnd wils in vnser Leutsch verwandten/ wegen de- r » 
siait. rm/sodasItaliemschnichtverstchen.DerStattAlkairvmbfangistvngefehrlichauff

,8. Wellisch Meiln. Sie ist durchauß bewohnt vnd Volckreich / ja dermassen gesteckt 
Mmntg deß voll / da ß nun mehr kein raum noch platz für andere vorhanden. Darumb sieangefan- 
Mierlei- gen ausser der Statt allenthalben vmb die Ringmaurn newe Häuser zu bauwm.Man 
L-m. findt daselbst allerley gattung Leut auff Erden / als Christen/ Armenier/ Abpssiner/

Lürcken/ Mohren/Jüdm/Jndianer/Medier/ Persier/ vnd andere Völcker/ so wegen 
Laägi« der Gewerb vnd Handtierung sich dahin begebm. Siewirdt sampt demEgyptischen»

Königreich von einem Baffcha verwesmvnd regiert/ welcher die Justitia durchs gantz 
MäTadi. Reich administriert sampt einem Cadilrßkier. Darnach Hare auch rr. besold« San- 
leßr^Drobw zakm / welche nichts anders zu verrichten habm / dann allein daß sie dem Reich vorste- z « 
tm r- Lop. hm/vnd auff desselben wollfahrt vnd erhaltung gut acht haben. Item / es hat sieben
Arngßlmt. tausendt besoidte Türckm/ncmlich drey tausent Gmitscharn/ vnd vier tausmvt Reysi- 

gcr. Das vbrig Volckzu Cairo / feind meist theils die Kaufflcut/ soabvnd zu ziehen» 
vnd darnach dieMohrm/ vndandereschlechtegeringschäyige Leut. Auff zwo Wel- 

MLä lisch Meiln von dieser Statt liegt ein ander Cairo/so kleiner/vnd das Alt Cairo ge
nannt wirdt: vnd sein Begriff streckt sich ein wenig vber zehen Wellisch Meiln/ vnd ist 

Lynksmmtn mehr dann halb vnbewohnt vnd zerstört- Der groß Sultan hat auß dem newm Cairo 
vcßSui-ans/ Järlichs 600000.DucatmgutertruckmerJntradaoderEynkommms/vndwerden 

die Außgaben oder Vnkostm / so auff das Königreich gehen/nicht mit begriffm/ noch 
' gerat«. Solch Gelt wirdtalle Jar auff Constantinopolgeführtzu außgang deß Mo- 4»

nals Setlkmber / durch die Straß auff Alepo/ vnd allzeit zu Land/ mit eim Glepk vnd
Die Moscheen Guardia von zoo.zu Rossz/vnd roo. Gmitscharn zu Fuß. Die Statt Cairo istge- 
»der Mtsschit. mit vielen fchvnen/reichm/groffm/vnd künstlich erbauwten Mofchem oder Lem-

, plen:darunterfünff seyn/dic fürnenibsten. Die erst wirdt Morstamo genannt / das ist/
ein Spital: welches hat tägliche Eynkommms fünffhundert Dueatm / so sme von ei
nem vhraltm König zu Damaseoverlassm: dernach eröbemng der Sta« Cairofiînff 
gantzcr Tag aneinander nichts anders gethan / dann die Leut vmbbringm vnd richten 
lassen. Zuletzt gereuwets jhn / daß er so viel Bluts vergossen/vnd gestattet nicht mehr/ 
daßmandieLeuterwürgte. Vnddamiter die begangne Missethat möcht außleschm/

r. ließ er diesen Spital bauwen / vnd begabt jhn dermassen / wie droben gemeldt. Die an- 5 ,
NMa. der berühmte Messchit zu Cairo / wirdt gmannt-derNeffisa/ darumb daß daselbst die

Ncffisa begraben / welche zumahl ein seins erbars Weib gewest / so wegen Vnzuchc je- 
dermenniglich / wer es auch an sie begerte / zu willen ward / ohn einigen Lohn: weil sie 
sprach/sic thet solches an statt einsAllmusmvmb deß Propheten Mahumets willen.

Darum-
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Dammb sie noch heu cigs tags von dm blinden clendm Mahumeeanem angerüfft / ge
ehrt / vnnd für ein Heüigm gehalten wirdl. Sagen auch/sie thue vielWun derzeichen. 
Die dritt nennet man deßfAchanazi Jama/in welcher begraben der Achanazi/ so einer 
gewest von den vier Lehrern deß Mahumetischm Gesetzes. Die vierdt ha t iren Namen 4. Imam 
vom Imam Schiaffi/da nemlich der Schiaffi begraben/der anderDoltor oder Lehrer S-hmssl. 
deß Gesetzes.Von den vbrigen zweyen Lehrern ist einer zu Damasco / der ander zu Ale- '
po begraben.Die fünfft vnd letzt berühmt Moschea/ heistIama Lazar: vnd ist das Ge- eihas-» s-m». 
neral Studium oder hoheSchul/deß gantzmKönigretchsEgPptkn/daman öffentlich 
pflegt zu lesen. Im Jar 1566. ist da selbst im Monat Jenner ein Fewr auffgangen / da- 

äo durch mehr dann neun tauscndt stück köstlicher Bücher verbrunnen/die viel werth wa- »numeu.
ren.Dann ober das/sie alle nurgeschrieben/waren sie auch gar subtiel geziert mit Golt/ 
vnd dermassen zugcricht/daß etliche stück wol biß iy diezoo.oder 400. Ducaten werth/ 
doch eins mehr dal» das ander. Vnd weil man nie gründlich hat können erfahren/wan- 
nen her dicsclb Brunst entstanden r darumb haben sie es gehalten / vnnd haltens noch je 
lenzer se mehr für ein böse anzeigung. Das Wasser Nüuo ist allhitkinerWcll,sehen 
Meil breyt/ vnd feind viel Crocodili drinn / jedoch nur oben Cairo den Strom hinauff. Lr-covi». 
Dann vmer Carro hinab spürt man solche Thier nicht passiern. Siewöllen auch sa- 
gen/daß solches hei kom von einerIauberey/ dadurch vor langen Iarm ihnen derWeg Taube«,, 
vnd Paß verlegt/ daß sie nicht baß hinab ziehen können vbcr diß Ziel. L/wasittdtman

»0 diese Thier in vbernraffigergröß/nemlich 40. Schuch lang. DasMannlenihatsein 
Glied wie ein Mensch / jedoch viel grösser: vnnd das Weiblem gletchsfa lls sein Natur 
wie ein Fraw.Dlkse Monstra begeben sich offt auß demWasskl /vmb Weyd zu suchen: 
vndwenn sie etwa klein Vlheamreffkn/alöSchaaff/Lemmcr/Geyssen/Geyßböcklcin/ Schäi/sstu 
vnndanderede.-glcichen/thunsiegrosseiischaben. Dajhnrnauch/lNdemsieausserdcß^tod"'^ 
Wassers seyn/ctwa durch onfall/Mann/ Wetb/oderKinvcr bcgegncn/vndsie bieftlben 
erreychenkönnkn/schenckensicjiien das Leben nicht. Im Jaris 6 o hat sich? zugctra- 
gcn/daß erlich ar>ne Christen auffocr ^tra?î waren / willens von CairzumPreteIo- 
annijUjiehen/vmb erledtgung etlicher gefangenen schlauen / vnnd hatten bey sich 
einen Ja u sch / der sieqleyten sott. In dem sie nun am Vfer deß Wassers Nili daher zie- LinTa-ckisch« 

Z0 hen/hatsichsbcgcbcn/oaßderJauschsichcuvassäumpt/vnd  allein dahindenblieb/ bey bausch^tsmpc 
einemL)rt/gcnannt Chana / damit er sein Gcbetnach Lürckischrm brauch möchtver-Cr,c»du. "" 
richten. Als er sich auch aber nächst- gewonheit imWafferabwesschcn wolt/hat jnvon 
diesen bösenThieren eins vnvcrsehens beymSchenckei erwüscht/vn als bald derinaffcn 
vnter da» Wasser gezogen/daß man jn nicht mehr gesehen. Darumb die Leut derselben 
Landschafflstn brauch haben/an etlichen Di tenvarerm Wasser Pfälzuschlagen/vnd 
Acun zu machen: daß also zwischen dem Jaun/vnd demVftr deß Fluffes/so viel Was- Tm»tm W->p 
ser vorhanden/d »ß die Weiber zu st cm wässchen / vu sonst j res gefallens Wassere gnug °"
ohn so grosse gefahr haben vnnd holen können Das Cgyptisch Lmst ist dermassen Fruchtbarkeit 
fruchtbar/daß eben so wol die Weiber/als auch das Viehc/ auffcin mahl nicht tinere M-ngheu 

40 Frucht allein / sondern auch zwo vnnd drey zugleich tragen vnnd gcberen. Dben Cair/ 
aufffünffWcllisch Metln von der Statt/istein Drt/Mattarca genannt / da dcrBal- M-»tare„. 
fam gutvndkrcfftiggemachtwirSt.Dann daß etttchc sagen wöllcn von den Bäumlein Btnch<v-m 
oder Stauden / so Balsam tragen / daß sie eben an diesem Dri Mattarea sollen wach- ^-'l«m. 
sen/dasbefindt sich zwar anderst. Dann diese Bäumlein wachsen an einem Drt / zwo 
Tagrcyscn von Mecca gelegen/ dessen )?atnBced Rihonim vnnd wächst dasclbstgar BeebAchsnim.' 
»itlBalsam/abernurwild/vnnd ohnekrafft. Darumb die MohrensolcheBäumlein AA^ 
vom gemeldten Drt Bred Rihonim / in kleine Kistlcin oder Trühleiu gefast / auff Wil»« Dai« 
Mattarea führen: da sie dann wider gcpflantzt vnd versetzt werden/ vnd trage!» hernach sam.
den warm Balsam/vnd rechten Safft/den man jetzo so hoch schätzt vnd hclt An diesem Rechter Bal. 

70 Drt Mattarea/ seins ctlich wenig Heuser / mit sehr schönen Gärten: vnnd wirbt noch
da gezeigt rin kleine sehr alte Capell/ von dero die Mohren selbst sagen/ daß die Mut- Lop-azuM«, 
«er deß HErrn Christi sich daselbst hab auffgehaltcn / als sievor dem wüten deß Gott-""" 
tostu Herodis geflohen. Gesagte Capell hat im Jar -55). der Magnifico/ Herr .,»7!«» 
Dämel Barbaro/ dererstî Consolo in dem Lande / mit einrr Wallfahrt bksucht/vnnd n»<r ob«m» 

Ji gantz
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»r-rdi-Thnflc, gantz vnnd gar erneuwern taffen: vnnd hcutigö tags walle« viel CHWm hauffttiweiff 

Eins Büchsenschuß weit von Mattarea / sicht matt än hohe spitzige Seul/auff 
v-rhoite«? " WsüsschAguglia/bcy den alten Griechenvnd RömernDbcliscusgenant/einermech- 
vbciisnis. tigen Höhcwlediczu Rom/vnnd vielleicht noch schöner/dann dieselb. Bey dem alten
â Aorn hâ Cairo scind noch vorhanden VNgefährlich jwclffKornhcuscr / oder «Lfttadl vnnd Spei
ser. ' eher/en Dächer/ sehr alk / jedoch an etlichen Drtcn zu mehr maln erncuwcrt: welche biß 

auffvicsegegenwcrtige zeit gebraucht werden zu erhalcungdeßGetrcyds/ fürs gantze 
Königreich. Auch,ist man der meymmg / sie seyen gcbauwt vom Joseph/ deß Patriar
chen Jacobs Sohn. Ein wenig baß hinauff/ jedoch auch amVfer deß Nili/find man

Lin Sia« vn- ein grosse Statt/erseufft ssn gedachten Wasser dem Nilo. Wann nun die zeit vorhan- l» 
errm Wosscr. ycr ^gus wächst/ vnnd das gantze Egypticrlandtvbrrgcust/alö dann stehet die

ra tt alich vnterin Wasscr/vndmr^t vom Wasser bedeckt. Aber wann das Wasser 
derab^'"" wiverumbablaufft/vnnd zu seiner voriges gemeinen grösse kompt/wirdt die Statt gar 

eigcntiîch gesehen: vnd kommen herfürallerKy Schwibbogen/ Theatra/ Palläst/vnd 
THB- Seulen/darobman sich viel muß verwundern. Etlich nennens Thebe.vnd sagen/die 

'Mp«-. alte» Egyptisthen König/genanntPharaones/haben gcmciniglichandiksemDrtjhr 
?«k"" Reside,;tz gehabt. In der Statt Cairo seind zween Patriarchen: der cin/der Griechen
L>rr Loftt pa. Patriarchtdcrandcr/vberdicCoftivnndJacobittN. Der Griechen Patriarch ist ein 
«narch. Mann/seins altere von?'.z.Jaren / genannt Joachim / schön von Angesicht/vnnd eins

gutcn/erbarn viurd heiligen Wandels. Mann sagt/daß zu derzeit/als VerSultan.r» 
îJ^der Can ssAuurivbcrEgm'«en!ca--rt/eingroß MtraculvnndWundcrwcrcksichzugeiragen, 
drmmtt" Mvoc Dann wert di? ft. fteÄr Patriarch,den Juden im Landt sehr verhasst war/vstd geneidet/ 
«csagc. vnd gleichwolrelneranvcrnvrsachhalben/dannwcgcnscinergutcnWerck/vnttd seins

heiligen Leb ens: hat siche auffcin zeit begeben / a/s er in gcgenwcrligbeit deß S ultans 
§tt?Gksp"ch EGcsp.'kchmtteUichenJudcnhiclt/vomGesatzvndvom Glauben deßHErnChri- 
mu den Juden, sti/zu welchem er sich bekennte: daß ein Jud zu jmgesprochcn: da der Christliche Glaub 
prob weat deß sogut vnnd warhaffug wer/als ervermcynte/vnnd dafür außgeb/solt er ein Prob thun/ 
^audeiuiwar- xnck zu sich nemmen/welcheoerfm geben würd. Dann so Jesus der recht«

Messias / vnnd wär G ott wer / wie er sagte: würd er jhn erretten / vnnd vorm Todt 
bewahren. Da rauff der ehrwürdig Patriarch geantwort/er wvltö gen; thun. Als nun z o 
dcrvngläubig Hun ot ein grossen Becher gcholt/voll deß ärgsten Kiffte/ so man finden 
möcht / vnnd denselb«! dem Patriarchen in die Handt geben: Hal er ihn angenommen/ 

L«r0«ttiarch vnnd im Namen deß Vatters/ vnnd deß Sohne/vnnd deß heiligen Gersts/an seinen 
u« Aff """ Mun dgesetzt/ vnnSgar außgctmncken. Da er nun fertig mit scim t, nicken/ nam er ei«

Glaß voll lautet s Waffcre/goß dassclb dem Juden in sein eignen Bechcr/reychtsjbm/ 
vnno sprach : Jet: habin meine Herrn ChrifiiNamen dein Gisst getruneken.Jctztsolt 

Rcvcht vcm du! .» Namen veme Messias/ auffden du noch wartest/ mein laute, ö Wa ffcrtrincktn/ 
das ich dir in drin eignen Becher gib.Darnach wöllen wir sehen/ welche mcynung/oder 
welcher Klaub besscrfcy/der dein/oder der mein. Hierauffnam der Jud den Becher 

L>crZudsiirbt.außdxßPAwiarchcnHand/vndalö er das Wasser außgetruncken/hub cran innerhalb 4« 
tincrhalbcn Skund/gleichwiceiq Krvt/zugcschwillenvnndauffzulauffcn/vnnd bald 

Dtt-p-äch darauff brach jhm der Bauch voneinander. Dem Patriarchen aber widerfuhr sonst 
^ci t ?m e- s^nLcyd/dantt daßkrnurvntermGesichteinwcnigbleychward/vnndisthernachfür 

vnd für bey derselben gestalt blieben. Solches Miracul ist geschehen mu grossem Lob 
deßheiligcn Patriarchen/im beyseyn vieler / ja mehr dann 1220. Personen / insonder- 

Ln Juden ge- Helt aber deß Egyptifchen Sultans: welcher/ da ers selbst gegenwcrtrg gesehen/ de«
Juden zu trutz vnndschmach/ das Wasser auß dem Nilo mit sinnreicher kunst/auff 
der Juden Vnkostcn/ ins Schloß zu Cairo führen hatlaffen. Vnndwar dieser Sieg- 

î Ha« noch im hafftcr Patriarch noch kurtz vor der zeit / da diß beschrieben / bey leben/ ss vnnd gesundk. 
Jor,;s.^- Enß ist Min die beschretbung der Statt Cair /welche dem Leser ich mitthalm habwöl-5».

lkn: darauß auch zu ersehen, was daselbst ftr anschenlicheMemme Meßit oder 
TcMpel.Allein hat der Tempcl/Chasan Zami genannt A btt Chrontek/ allhie ein Na.

- weuleuffige^ Zama:davon anderstwomchrvnd

Wt«
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TürckischerHistsri. ?77
Wie der Tsmmanbat gchmckc wordcn.Dom End deß -,4.

Sultanischen vnd Mamcluckischen Retchs.VomBab Suweile.
/^^JesesTommanbaischänötlicherLodt / vnnd das End deß Mamrlukifchen 

Reichs der Egyptischen Sultanen/seind wol zu mercken.Ee ist gesagter Sul-
^-^"tan Lommanbai gehenckt worden/den ».Monats tag Aprilis/ tm 15 l 7. Jar 
nach Christi Geburt/wie Sansoutnus diczeit auffgezeichntt. Vnd ist diß Lods hin- 
gerichtworden/beymLhorBaffuel/wiedcrsclbSansouinusschrctbt:alsihmzUvor/ Ex-mp-ider 
zu einer sondern schwach vnd spott/ ein Strick an Hals gelegt worden / vnd er also auff^ÄA^'^ 

10 ein Eselgesetzt/vnd durch die Stattherumb geführt. DoctorPcucernenntsBasuela/ fache».
das Lhor gegen Soria. Aber die Chronick zeigt ein Ort mitten in der Statt an/so 
Bab Subtile oder Suweile genannt/das so viel bedeut/ als ein Strassen Thor. Ein 
solches Ort/ mitten in der Statt/reimte sich baß zu einem solchem Spectacul.

Wie Seltm kranck worden hnnd gestorben / an einem
Ort / da er zuvor an seinem Vattern sich vergriffen. Von den Deffterdarlar.

Vom grossen vnd kleinen Bairam. Deß Schiltpergers Benetzt von 
der Fasten deß Ramajan/vnd von beyden Bairam.'

-Om DorffJnzu/ist droben im 74.Cap.gcsagt.Es ligt nicht weit vom Stätte
a o lein Aorli/oder Tzurulo / oder Ciurlo / deß Jouij / von dem gleichsfalls im

vnd im 19 z. Capitul gesagt. So ist auch das Ort nicht weit von gemeltem Jor- 
li gelegen/an welchem ebendem Selim sein letztes Stündlein aufferlegt/wegen seins 
bösen verhaltene gegen seim Vatter zu zweyen maln: nemlich da er wider jhn gestritten/ 
vü folgende sm auchGifft beygebracht/davon im roi.Cap.gemeldt.Es bekciit auch die 
Lürckisch Chronick allhie zwey mahl/ daß er hab müssen gleich an derselben Stell hin
fahren vnd sterben. Die Kranckheit/ an welcher er gestorben / hat ihren anfang gehabt Sâ 
von einem gifftigen Aiffen / oderPestilentz/ wie die Lürcken melden.SansoUinue aber p-ss,
setzt ein andern Bericht/ den er auß andem genommen / cs sey nemlich ein vmb sich fres
sender Schad gewest / gleich wie ein Krebs: welches zwar nicht fast der warheit scheint

z c> ähnlich zu seyn/weil der Selim urplötzlich vmbkommen vnnd hingefahrcn / da doch der 
Krebs gemeiniglich etwas langsamer vmb sich frist. Deffterdarlar Heist man bey den 
Lürckcn/welche wir entweder CamerRäht/oder auch Rentmeister nennen.Das Bai
ram ist bey den Türcken das höchste Fest / gleich wie bey vns das Osterfest / vnd sie pfle- - 
gens nach dem Monat Ramazan zu feyern/in welchem sie jr Fasten halten / gantzer zo. 
«ag nach einander: nemmen weder Speißnoch Lranck zu sich vom Morgen ftühean/ 
biß die sonn gar nider gangen/vnd dieSternen am Himel sich erzeigen.Vnd wan die 
Fasten fürüber/feyren sie diß jr Batram/als wir vnser Ostern.Es ist aber bey denTür- 
ckcn zweyerley Bairam. Eins/ nach dem der Monat Ramazan fürüber/von welchem 
jetzo wirk gesagk/vn das die Türcken pflegen das Butuc/ oder groß Bairam zu nennen.

40 Dessen Meldung ist droben im n.vnd im zz.Cap.geschehen. Dasandcrwirtvngefähr- 
lich So.tag nach diesem ersten Bairam gehalten/vnd der Chazilar Bairam geneut/das Ch-ztt« Bau 
ist/der Andächtigen/ oder der Pilgrim vnd Wallfahrter / welche wegen jrer Gelübde,« E- 
Wallfahrt thun/ deß Patriarchen AbrahamsTempelzu Mcccha/vnd jres Propheten 
Mahumets Begräbnu ß zu Medina zu besuchen / damit sie an gedachten Orten ihrer 
Sünd Ablaß mögen erlangrn.Dan« die andern Türcken vnd Mahumrtaner seind nie 
verpflicht noch schüldtg diß Bairam zu halten. Darumbs auch in jrer Spraach Cut- Cuyug Dau 
zugBairamwirbt gcheissen/dasist/ein klein Bairam.Es haltens auch viel Mahumc- r«m. 
raner dafür/es seyjnen zu erlangungAblaffes srerMiffethat nit gnug/daß sic nur allein 
den Tempel zu Meccha/sampt deß Mahumets Grab/ bcsuchenrwo sie nicht auch ghm

5 0 Bethlehem vnd Jerusalem wallen/wie kurtz hievor angezeigt. Lie zeit deß tods Sul- Wen» Sun»» 
tan Velims / davon die Scribentcn noch strittig / katt man auß der Chronick wort etli- S<nm g-sior» 
cher massen abneinen.Dann in der HistorideßJouij gelesen wirt/Selim sey gestorben k"' 
im^-9-Jar nach Christi Geburt/den 14. Monats tag Februarii: Sansouinus aber/ 
sampt andern mehr/trifft auch mit dieser Chronick etwas besser;«/solche hab sichzuge-

Ji if tragen
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tragt» im Monat SepktMber/deß i?ro.Jars. Daü damals das Buluc Bairam vor-» 
Handen war/welches Sultan S tlim hctt wöllen zu Hadnanopolifeyren/ da tr so lang 

Jouiifthicrw«. bey Leben wer blieben-Jouii fehler ist au ß dcr Chronick Worten leichtlich abzuneinmen. 
»«legt. Dan sie spricht/ Sultan Soleiman hab gleich nach etlichen Monaten/als er vollkom«

ntr Regent morde/ sich gerüst/vn den Aug vffGricchisch Weissenburg für sich genom- 
mcn.Nuweißman wol/daß Griechisch Weissenburg vom Soleiman cingcnomen sey 
worden im i5rl.Iar/dkn r4.Iunii. Da nun ^clun den i4.Febmcf/lM Jari5l§>.gc- 
storben: wer S olciman nicht etlich Monatvor derBGigerung vnd cinnemmlutgge- 
melier S takt ins Regiment getretten/ sonder im selben damals schon vber die zwey Jar 
gewest. Ich Haltsauch meins theils gentzlich da für / Jouius hab den Monat Februer rh 
gesetzt auß/rrung: weiier vcrmcynt/die Mrckcn halten irBatram/gleich als wirvnfer 
Osicrn/nurim Frühling: da doch die Monat derFastevu deßBairams bey den Tür-» 
eken sich verkehrn/vnd antieipirn/Mie droben im n.Cap.nach notkurfft angezeigt. B^- 

schließlich wil ich ^ chiltpcrgcrs Bericht /von der Mahumetaner Fasten/
vndbcydcnB>uram/!nscricrnvnbsctzen/damlt der Leser sich etwas drinn zu ersehen.Es 

-D-ndtrTür. nicrckcn / sprichter/daß die Heyden ein Monat in dcnrJarfastcn / vnnd verkehrt
äoai"» m ein andern Monat.Vnd fasten den gantzen tag/vngcssen/vngetrunchcn/
^Talisman- solang/biß sic die Stern am Himmel sehen. Vnnddann so gehet der* Pr cstcrauff

den Thurn/vnnb rüffi den» Volckzu dem Gebet. Sogchen sie dann in/hren Tempel/ 
vndvollbringen ir Gebct.Vndwennsie dann ihr Gcbctvollbrmgm/dcnn erst so gehen rc> 
sie heim in ihre Henscr/vnd essen die gantzeNacht/ biß an den Tag/ Fleisch, vnd was sic 
gehaben mögen. Auch ligen sic in ihrer Fasten nicht beyssen Weibern.Vnnd wann ein 
Fraw schwangt- wirbt / oder nider kompt/ oder in der Kindbeth l-gt / die mag deß tags 
wol essen/vndauch die Siechen defigletchen/:e. In welchen deß Schiltpcrgers wor- 
ten eben nicht zu p i ssiern/daß er spncht/sic ligen nicht in ihrer Fasten bey irrn Weibern. 

Tap. Dann auß dem Alccran eben diese wort im'sBcluaccnsi gelesen werden: Lu solt am 
r°«uu rag fastcn/vnd dich allerS peißvnd Getiancks/vnnddcß Beyschlaffeno enthalten/biß
«-i». der Sonnen Liechivntergang.n/vild d«cNacht angrhaben. Alsdann solt du essenvnd 

trmckcn/vnnd beysiblasie:! die gaageNacht/biß dcr Tag kompt/vnnd maiicin schwarc 
HenF..bcn vom weissen vntc: scheiden kan. Folgt weiter im gemeldten Schiltperger. z.« 
Auch 'st, spi'.ebt er, hie zu narckcn von der Heyden O stcrkag. Wenn siedle vier We, 

Vomersim o. rh« frAastm volll iingen/so habe» sic drey tag hinnach Ostertag. Vnd deß Mergens 
gertag.' an dem Oßc> tag so gcht ii sic in den Tempel / vnnd verbringen ihr Gcbct/nach ihrer ge»

wonhcit. Vnnd wenn sie dasvollbracht haben / so gehet das gemeine Volek hin/vnnd 
legt Harnafch an/ vnd kommen darnach für deß obersten Priesters Hauß / Herrn vnnd 
Knecht dcr Statt/ vnndnemmen darnach in desselben Priesters Haußein Taberna- 
ekcl/vndziccm denselben Tabcrnaekei mit Güldm vnd Samatin Tüchern.Vnd dann 
sonemmrns die Ob>rstcn/vnnd die Pcsten/vmid tragens für/bren Tempel. Vnndvor 
dem Tabernacke! tregt nian sr Panir/vnd allerley Spielleut, die man da gehaben mag/ 
diegehenauchvoranhin. VnndwennsicsfürdcnTcmpclbringcn/sosctzcnsieonider. z» 
Vnd denn so gehet ihr oberster Priester kn den Tabernackel/vnndprcdigtihiien darin».

* Sä V»d wenn er gepredigt hat/so geben sic ihm ein * Schwerdt in die Handt. Das zeuht 
erauß/vnd sprtchtgen dem Volck: Rüstet Gottan / daß ervnsgegcn allen den Krafft 
vnndMachrged/ die wider Mahumets Glauben seyn/ vnnd daß wir ihnen mit dem 
Schwerdt cbligcn. Vnnd denn so ruckens all ihre Hcnd auff/Fnnd bitten Gott/ daß 
tsbescheh. Vnnd darnach so gehen diemechtigenHennindenTempel/vnndbelenr 
vnd dieweilinuß bas gemetiieVvlckdeß Tabernackclö hüten/ vnnd dcr Herrn warten. 
Vnd wenn sic ir Gebet vollbrtngen/so ncincn sie denn das Labernaekel/ vnd den Prie
ster darin» /vnd tragen ,n heim in sein Hauß mit den Spielleuten/vnd mit srem Pamr. 
Vnndnach dem gehen sie denn heim in ihre Heuser/ vnnd haben groffefreud drey tag. x« 

«ndcro« Vnd darnach ober ein Monat/ so haben sic aber ein Oster / Abraham zu ehren. Dar-
5". auffstechen sic LemmervnndOchsen / vnndgebens armen Leuten durch Gott-willen/

Abraham zu ehren/ darumb daß er vnterthenkg war/vnnd Gott seinen Sohn geopffere 
weit haben. Vnnd in der zeit so gehen die Hepden zu Mahumets Grab / vmw zu drm

Tempel/
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Türkischer Htstorl. 17^
Tempel/dcn Abraham gebauwet hat.' DcrI'ligtvorderStatk/vnndMahumethak f -i-v-nig 
sein Grab darinn/vnd istgcheiffm* Madinan.Vndan vcm Dstertagso vberlegt Kö- 
nig Solvan Abrahams Tempel mit einem sammatin Tuch / Vas ist schwach. Vnnd » Medm» 
darab schneivt ihr Pnester einem jeglichem Kirchfährter/ der dahin kompt/cincn Fleck/ 
daßerdenmitjhmheimtragzuetmZeichen /daß er da gewesen sey. Diß ist nun deß 
Schiltpergers Bericht.Laß andere fachen beruhen auffein anders Drt. Allein ist das/ 
so er zu letzt melde vom König Soldan / zu verstehen von denen Sultanen der Landt 
Egypten / Soria vnnd Arabien / die damals gelebt / vnnd Henn vber Meccha vnnd 
Medina waren. Aber jetzo schickt der Türckisch Sultan / als der vorigen Nachfahr

Zs vnd Successor in gcmcldten Königreichen/alle Jar bey der Caravana viß Tuch da
hin/deß Propheten Klcidt genannt. Vnnd ist zwar von diesen allen viel ein gewisser 
vnv vollkomner Bericht droben im 155. Cap. diß kanäeÄir zu stnden/dahin ich den Le
ser hiemit wil gewiesen vnd remittiert ha ben.

Wie Sultan Soleiman im anfang seins Reichs Bel-
grad oder Griechisch Weissenburg belagert. Wie er Burgurdelen samptBel- 

grad eingcnommen.Von Sabatz oder Sabatia.
vrsach/warumb Sultan Soleiman gleich ju eingang seins Regiments/die '

r s Vngarn mit Krieg angrissen/war im Grundt eben diese/vnnd kein andere/daß
'-^"er jhm ein gewisse Hoffnung gemacht / Vie Vestung Belgrad/ sampl anvern 
desselben Königreichs Landen vnd Stetten einzunemmen: weil König Ludwtg/König D-rRSiug -!» 
MladißlawenverlaffencrSon/wegen seiner IarnvngermgeAlterszuderRegterung 
noch nicht tüchtig/vnnd auch von seinen eignen Landtherrn/ so wol Geistlichen/ als 
Wcltlichcn/verachtward:welchrsich vmbden König/vnd das gemein Heyl vndWol- nig v». voi..î 
fahrt deß Vattcrlands gar nicht annamen/ sondern allein auffjhren eignen Nutz/Ehr- 
geitz/vberflüffig Prassen /vnerhörten Pracht sahen. Neben dicsem/reytzljhn auch zum D«r ^5«» 
KriegderhöchstcnPotcntatcnindcrChnstenheit/ Keyser Karuln deß fünfftcn/vnnd vn«>mgk-it. 
Francisci Königs in Franckrcich/ dem gemeinen wesen vber die massen schädliche feind-

z 0 schaffl/Neid vnd Hass;/so zu letzt auffverderbliche Krieg außgangcn- Dann er bey jm 
ein solche rcchnung machte/weil sic dermassen zertrcnt/vild ciiiandcrwidcrwcrtig: wür
den sic dem König in Vngarn kein hülfflcysten / noch zuschickenr in dem erzwar nicht 
gcfehlt/fondcrnebcn recht zutroffen. D :c damals aber fürgcfallcn Occasion vnnd gele- 
genheit / den Fried zu brechen / istnach deß Spandugini Bericht eben diese gewest: daß 
Sultan Soleimans Legat an die Vngarn/mit einem Befelch abgefertigt / jnen abzu- o^Rn-gs. 
sagen/woferrsiedemSolcimannichtwoltenTributgeben/nichtallcinmitkeinerEhr 
erzcigungempfangen war worden/sondcrauch ctwasvngcbürlichergehaltenen man '
Ambaffatorn zu halten pflegt: vnnd solches cben darumb / daß dieVngarn sich an den 
TürckischenSultan rechen wolten/wcgcndeß/daßzuvordcrgestorbenSultanSclim

40 auchjre/derVngarn/Abgesandteverklcinerlichvndschmächlich/außhohemtrutz/tra- 
ctiert hett.In solchem seinem vorha ben/hat Sultan Soleiman für gut angesehen/ da ß 
er für allen dingen die Vestung Burgurdelen cinnem / damit denen von Griechisch vmb L , 
Weissenburg / die crjhm vorgenommcn zu belagern / kein hiuffvon oben herab auffdcr d-icuang-iiom« 
Saw zukommen kundt / welches Wasser an derselben S takt Belgrad Rwgmawm in 
die Donaw läufst. Dann Burgurdelen heissen die Türcken die Veßin / an der Saw 
gelegen / so die Vngarn Sabatz nennen / vnd die auch allenthalben von der Sawvmb- «aky
flossen vnnd vmbgebcn wirdt: in weiches Wasser daselbst andere zween Flüß/ der Drjn 
vnndBacons/ außgiesscn vnnd lauffcn. Es schreibt Bonfiniue / daß im 14 7 0. Jar 
«ach Christi Geburt / die Vestung vnd das groß Gebcw Sabatz angcfangen scywor-

«0 dtn:dcro der Türck den Namen Sabatz gcben/welchcs in Türckischer Spraach so viel 
bedeut/al«etwas wunderbarlichs. Er verstehet aber durch deß Türcken Nam/den 
Sultan Muchemet/ deß Baiasits Vatter / SelimsGroßvatter/ Soleimans An
herrn. DannalsgemcldterMuchemet im Jar Christi 1456. von der Belagerung 
Belgrads / durch deß vnüberwindtlichcn Kriegsobersten/ Hansen von Huniad mann,
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Helt/schändlich abgeeriebm war: hat <ri4.Jar hernach/diefe Vestin an der Gaw wö^ 
len bauwm/gerad gegen dem Sirmtschen Landvberr damit erauß derselben/nachsetm 
gefa llen/die Vngarlsch Grenitzvberfallen vnd angreiffen kündt.Darum meynt Bon« 
finius/dicscr neuwcnVcstin ein so stoltzerNam geben sey worvcn.Jcdoch bekcnt er her« 

Stvatia von nach/man Habs viel mehr Sabatiam geheissen/ gleich als Sauatia/ vom Wa ffer Sa« 
«a^Varanfiegelegtworben. Aber König Matthias / deß von Huniad Sohn / hatim 

' «475-Jar Christi/da Sultan Muchemet noch bey leben / Sabatia mit Gewalt wider
erobert» Vnnd ist sie nach derselben zcitin der vnsern Gewalt vnnd Handen bliebcn/biß 
Sultan Soltiman diesen Krieg angefangen. Es schreiben die vnsern / Griechisch 
Weissenburg sey von den Türcken im Jar l?ri. nach Christi Geburt / den 24. Junis/ 10 
nemlich am Geburts tag S. Johansen deß Läuffers/cingenommm worden»

».7« Vonder andern Belagerung der Scacc Rhodt.
Von Mermere der Statt/sonst Marmora. Vom Port 

oder Haffcn/Phisco genannt.
Dm Landt Mentesche/ist droben im drcyzchmdcn Capitul gesagt. Es kan auch 

â-Hdcr Leser die Lantafcl Natolir/ im Theatro deß Drtclij / besehen. Mermere 
^^wirdtvon Türcken ein Stätürin Anatoli r genennt/am Meergelegenwon des
sen Port oder Haffen die Insul mrd Statt Rhodt nicht weit ist. Die Griechen heissen 

7D-sthtdân diß Stättlcin Marmora? den Port abcr^Phisco: an dessen statt in gesagtes Drtclij rs 
d^HifionLa" Natolia Fischlogefunden wirbt/ soDoch nicht recht geschrieben / weil auch Nicolaus 
durctnsi»/ der SophianuöshnPhlscuönennt. LigtqegenvemRhodlftrPortvber/vnndscindvom 
A "Uch ei» alle Pvrto Phisco biß ghm Rhodt nur >8 .Griechisch Meiln / wie vne Vilser Pilota / dessen 

umncim«. osstdrobcngedacht/Ankonioda Milo bericht-DerVitzcanylervonRhodi/Wilhelm 
vonCahors/raitt etwas mchr/wiedroben zu sehen im isi.Cap.

rrs. Vom Megalo Mastoro zu Rhodt. Von der
Insul Etanko!»Vom Schloß Bcdrum»

S Nennen auch die Türcke!- den Großmeistervon Rhodi / oder dm Fürsten deß 
^^^Ritterlichm Rhodts Malteser Drdens/ mit einem Griechischem Na-z» 

pliiüxp» Seva. men Mtgaio ÄL st '10. Danials war Großmeister/ Philips von Villiers von
a-m.' * Lila da in / der Nanoa ein Franyoß: der auff den Großmeister Fabricium de Caretto/
LLrgrn»i, 5,^gcboriiaußdemAülstlichcnHaußdcrMarggrgffmvon Finalin Liguria/nichtweit 
a«mme1von G-noua/ S âchsischcn stammmevnnd Herkommens / so nicht lang zuvor mit todt 

warabgangei,/in dicftmAmptgefolgt. RhodthatsichdemTürckenergebcnimi? rr. 
JarnachChrisil Gcburt/den r?.Monats tag Deccmbriö/ncmllcham heiligen Christ, 
tag/aii welchem auch Sultan Soleiman hat wöllen in die Statt ziehen. Es war auch 

So«/u» Insul, damals noch dicJnsulCosmderRhodiscrGewalk/von Italienern Langogcnannt/ 
von Gnechen S?in Ko/daraußdic Türcken Stankoi gemacht. Dieselb ist auch/nach 

Sinnt»,. cröbcrung chodi/dcinSultan Soleimanvnterthcnigwordm.Glclchsfallsmcldtdie 
Chronick/hab dieser beyden Exempel auch das Schloß Bcdrum gefolgt. Marius Nie 

Sn/Itl San ger meynt / dir alte Statt Halicarnasus sey zu jetziger zeit das Castet Sank Petero ge. 
pi«dr». nannt/davon allhtcgeredtwirdt.

r.-. Dom hntergang bnd Cnd deß Hertzogchumbo Dul-
gadir. Vom Schach Suwar. Vom Tzanisae.

L^^Je ich droben imis^Capitul „«gezeigt/ daß etliche vom End deß Caramanl» 
schm Fürstmthumbs vnd Geschlechts gejrrct/in dem sic mcldcn/ cs sey viel ehe 
abgangen/vnd basFÜrstmlhum zum Bcglerbegat vonTürckm gemacht/dail 5^ 

es im grundt sich befinde r also sicht man hic / daß sich» auch in der Aladeuler Fürstm 
W«»»di,F»r> Gcschlecht zugetragcn/ vnd in verzeichnuß der zeit/ da biß Fürflmthumb Dulgadir rin 

gcnommm.Dan vnscre Historiciwöllm / cs sey diß Geschlechtabgangcn noch bey 
«ans.». wehrenderregicrungSullanSchms/Ml5l4-JarChriM1-dt>Vstajtlustfang^

»nv
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Türkischer Wort. M
vnd geeödk wökdcn / wie droben gesagt. Die Türcken aber schreiben / Sultan Selim 
hab an deß Vstazelu stell/zum Regenten deß Dulgadirischen Fürstcnthumbe/eben 
deß Vstazelu Bruders Sohn/ nemlich den AliBcg verordnct/welchcr an diesem Drt 
deß Schache Suwaren Sohn wirdtgcnennt. Jedoch haben die Türcken damalein 
jhrDsmanisch Buch / davon andcrstwo gehandelt / die Landtschafft Dulgadireinge- 
schriebm/mit einem subtilen listigenFundt/dadurch eins habcndenRechtsvber gesagte 
Landtschafft sich anzumaffen / in derselb nach ihrem gefallen zu Haussen: von welchem 
List dieser geschwinder Barbarischen Köpff / an einem andcrn Drt / da es sich baß fü-- 
genwirdt/zu discuriern. Der Ali Beg ist zuletzt/ demna cher sieben Jarna ch seines ANLegkrrich 

io VattcrnBrudcrs Todtrcgicrt/ebenzu dieser Jett/unterm Sultan Soleiman/durch 
schändtlichenverrähterischenBctrugvndLtst/samptseintn Söhnenvndrechtmassi- ' 
gen Erben deß Lando/ vmbbrachtworden. Der Nam Schach ist bey denen Völckern 
fast bräuchltch vnnd gemein/ von welchem;» Eingang diß dritten Buchs gesagt. In Sa/ für 
etlichen Historicis/ auch Josaphat Barbaro / vnd Ambrosio Contarini / bey den Vc- SHaG 
ncdigern / findt man den Namen Siruansa / welcher anderst nicht zu verstehen / dann 
vom Siruan Schach / dasist der Schach oder König deß Mcdierlands. Also wirbt 
mderHistorideß PhilippivonBcrgomogefundmderNamTzanisas/sovcrfalscht  
auß dem Tzani Scach/welchee so viel als der Tzanen Schach. Vnnd seyn die Tzani 
auch ein Volck/ am schwartzcü Meer oder Ponto Euxino wohnend/ deß der Agathias

ro gedencktiwie diese Suwaren gleichßfalls zum Land Ponto / oder zu Colchis gehören/ 
vnnd seynd entweder die Lazi /oder ihre Nachbarn. Item scynd die Suwaren eben die 
Leut / dero Land Abraham»» Drkelius auß dem Alfonso Hadriano Auiria nennet» 
Minadoi schreibt/es sey das Land Albania bey den Alten genannt/vn d strecke sich nach 
dem Casptschem Meer.

Vom Aigas BaMa. Vom Chasnadar BaWt. â
Llhic findt der Leser den AgiasBa sscha/ von welchem ich droben gemeldt/ erwerb Jonik

^^vvmJouis mit einem Griechischem NamenAiaxgeheissen. Sein VatterlanV Ä,«r» 
war Cimcra / nicht weit von Corfu / ober den Golfo oder Arm deß Meers gele- 

genrwelche dcrKcyscr LeoChimaram in seiner Constitution von den Bischofflichm 
Stälen nennt/ vnnd sampt dem Buthroto/jetzt Butintro / so auch daselbstaufffünff 
Wellisch Mciln von Corfu der Statt/vnd derselben Schlössern ligt/dcm Ertzbisehoff 
vonNaupncto/jcytLcpanto/mitbcydenBisthumbenvnterwirfft.DerobtrstSchatz- 
meister oder Thresorirr hat vnter den Dfficirn der Hsmam schcn Porten den Name« 
Hasnadar Ba ffchi.Solchcr Empter erklarung wirbt bald hernach folgen»

Bonpecrowar. Vom Land Sttmtum. Vom Fratt- 
cochorio. Wie ein Gcspenstsich erzeigt/vndvorgesagk/König Ludwig 

40 in Ängarn würd vmbkommcn.
As Schloß/soin der Chronick allhie Ptters Waradin genaüt/heissen die Vm 
gärn in ihrer Spraaeh Petrowar/ dasist Pctcrsstatt. Wir Habens auffvnsct 
Reyß gcschen/wie es auffeinem sonst allenthalben freyen/ vä in derEbneziem- 

lich erhöhetem Berg an der Donaw ligt / eben in dem Theil deßVngarischen König
reichs/welches von Salankemcn/das gerav gegen vber ligt/da die Tciß in die Donam 
läufst/ (besihe das io o.Cap. droben) biß zu diesem PetcrsWaradin/ wirdt Sirmium 
genannt. Die Gncchcn haben in iren vor drcy/vicr hundertJarn/geschncbnen Htsto- 
ricn / ime den Namen Francochorion geben / ( heißt so viel als Franckenfeld oder Kran- srnnctenf«» 
ckenheyd)von einer daselbst geschehenen Nidcrlag der Francken / das ist deren gegen Wasdän» 

-v NidergangderSonncngelegencnVölcker/sowolTeutschcn/alsFrantzoscnvndJta-Fran»in v». 
licntr.Daß bieChronick spricht/ es sey die Schlacht zwischen Sultan Soleiman vnd 
KönigLudwigen/vmbdiezeit deßJkindiangangcn/verfiehetderLcserauß dem/so dro
ben im rio.Cap.angezeigt. Dann daselbst gesagt / JkindiNcmas heisse bey den Tür- 
cken/als viel dieVesperzeit bey denChnsten/ dasist die dritte Stund nach Mittag.

I inj Stephan»»
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Stephanus Broderithus schreibt in der Histon von dieser Niderlag König Ludwi
gen in Vngarn / man hab angefangen zu streitm schier vmb drey Vhr nach Mittag/ 

^AEudwi. welche Zeit auch von Türckm allhü gemcldt.Dieser König Ludwig/der bey dm Vn- 
verfaßt.^ " dtt under gcweßt/ so wol König m H?ngarn/ ulsuuehmBöhem/

bey dem Marckt Mohatz / (etliche nennens nicht recht Mugacium) als fein Volck al
lenthalben erlegt / vnnd erauß der Schlacht weichen / vnnd sich saluirn wöllen / an ei« 
sümpfftgcs Hrk / nicht weit von gedachtem Mohatz / kommm. In dem ernun durch- 
gesetzt / vnnd folgende sich bemühet / Mit dem Gaul auffein ziemlich hohes Vfer oder 
Rain zu kommen/hat der Gaul sich auffgtthan/ ist auff den Hintern Füssen gestan- 

' den / ein Sprung auffs Vfer thun wöllen / aber vergebens. Ist zuletzt sampt dem i«
König zu rück vbergeschlagm/welcher also in seiner Rüstung vnrerm Gaul gelegm/ 
vnnd im kohtigen Wa sser / nicht viel ober anderthalb Spannen tieff/ nidertruekt wor- 
dm/vnnd ertruncken/im Iar Christi txrö. den rx>. Augusti/ nemlich am Tag der Ent
hauptung S. Johansen deß Täuffers / dafür etliche nicht recht S. Iohansm Ge- 

Ksnig Ludwi. burtslag / oder den 24. Juni/ fetzm. Er war Königs Wladißlai Sohn / deß Iagel- 
ge» Elttrn. Attischen Littawischen Stammens / KönigCasimirs in Poln Enicktl. Sein Mutter 
Annadc Lai,. warAnna von Candale / deß Nauarrischen Königlichen Geschlecht in Gasconien/ die 
Gä» -hi, diesen jhrm Sohn ohne Haut deß Leibs auffdie Welt bracht / welche darnach ihm erst 
Ha«,. durch Rahtvnnd Hülffder Eryte ist gewachsen. Solches hatmangltich anfänglich 

für ein böß vnglückhaffte Andeutung gehalten.Als man ihn nach Christlichem brauch r * 
K«rS?am. h^t sollm läuffen / hat derVatterjhme den Namm Julius wöllen gtbm tweilaber die

Mutter dawider/vnnd zu einem andern Namm rieth/ward er Ludwig genennt. Sol
ches hat nach etlicher Meynungauch nichte guts wöllen bedeuten / weilgcdachts Na
mms nur ein ein tziger König vorzeiten zugleich in Vngarn vnd Poln regiert hett / deß 
Königs/vn hernach Keyser Sigmunds Schweher: sogeborn auß dem Frantzösischm 
Geschlecht der König von Napoli / vnnd verwegen gemeinglich auch heuligs tags bey 
yen VNgarn vnd Poln Lois Ktral / vnnd Krol nach Frantzösischem Brauch genannt/ 

NönizLois. vhn Manlich Leibserbm mit Todt abgangen. Man erzehlt auch noch andere Sachen 
mehr/dadurch demvnglückhafftrn jungen Herrn/ so nurrl.Iaralt/alservmbkom- 
mm/nach vtclcr Leut Meynung nicht wenig Vnfalls bedeut sey wordm.Der Wolge- z » 

2» dorn Herr / Johann HM von Külitz / hat auffein Jeitmir erzehlt / es sey jhm ein En
d' gmtrciche Natron bekannt gewesen / ihres Adelichm Herkommens ein Böckin auß

Schlesien/so einen vomStcin außSchwabm zum ehelichenGemahl gehabt-Die hett 
man in/hrer Iugmdt an König Ludwigs Hof verschickt / auff die Königin Maria/ 
Keyser Karuls vnd Ferdinands Schwester/ König Ludwigs Gemahcl/ imArauwru- 
innntcr zu warten. Sic solauch nach König Ludwige Todt/als jcdermanerschroekm/ 

mgi>chRw,„mvndwegmvcrfortrückmdmTürckrn/bevorabdaöFrauwenzimmerinhöchstrrforcht 
fi,«»«»davon. vnd eyl dic Flucht nam / die Königlich Kron mit sich hinweg geführtvnnderhaltm ha

ben / da wcgcn schreckens niemand derselben geacht. Von dieserFrauwen sagtwolge- 
mcldter Herr von Külitz / er etwa verstanden hett / daß eben nicht lang vor deß Königs 4» 
tödkiichcn Fall/der König zu Hfm gewesm/vnd zu gewöhnlicher Stund in derBurg/ 
soverschlossm/schlcchtlichgnugMahlzeügehaltmtwie dann auch Herr Sigmund 
von Herb crfiein/dcr damals zu Dfcn gewest/ als ein warhafftigcr Zeug Meldung thut/ 

ZtSniqLudwig wievbcl vnd clcndig etwa dieser König grlebt/alö dem die VngarischenHerrnallee ent- 
Vnganl qrha" »ohen / vnd ihne dazu fchimpfflkch hielten: da sie doch für sich selbst nicht anders thettn/ 
«en. ' dann mü Königlichem Pracht vberflüssigpancketirm vnd prassen. Indemmannuu
Litt Rnippe, zuHvfgessm/ sey zum Burgthor rin Gespenst/wie es der Außgang hernach gebe« 
«öaigAredtn vnderwtesen / in gestalt eines elenden Krüppels kommen: der hab mit eim geschrry be- 

gert/ mit dem König zu reden / welchem ernohtwmdig etwas anzuzeigm vnnd zu of
fenbaren hette / daran deß Königs vnd auch deßgantzm Königreichs Heyl vnnd Wol- 5a 
fahrt gelegen. Da man nun anfänglich / wie zu Hofe brauch lieh / seiner nicht acht« 
thct/ hab er etwa mit stärckerm Geschrey / vnnd dann auch mit kläglichem heulen vnnd 
wcyncn gebeten: man wölt doch dem König solcheb zu wissen thun. Zu letzt/a ls er nicht 
wolt nachlassen/ noch auffhören r seyen etliche durch sein ernstes Anhalten bewegtwor- 

dm/
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TürckWer Histon z8?
Len / demnach er meldt / solche Geheimnu ß kündt er niemandes/ dann dem König selbst 
offenbarn/ dieSach an König gelangen zu lasten. Darauff der König einen« statUi- 
chm Hofherrn befohlen / er solt hingrhen: sich stellen / als wenn er dcr König f lbs wer: c->K a» hm 
vndfragen/wassolchesfürcinHetmlichkkit.AlönundicscrzumKrüppclkommcn/hab E-<" 
ersteh erzcigt/alswenn berKönig selbstvorhanden/vnndeben er der Königivcr. Her
wegen begert/ erwölt fhm entdecken/ was er Heimlichs wißt. Alsba ldt hab der Krüppel 7^^,^ 
erstlich vcrneynt / daß dieser der König wer: vnnd folgende darauffgcfagt /cs würd der ft»,Tode
König / soshn nicht hören wölt / in kuryer Zeit vinbkvmmen. Veit diesen Worten ftp "Eä 
gleich das Gespenst für jhr aller Augen verschwunden. Diß Geschieht ist wegen vieler 

lo Vrsachcn wo! gcdcnckwürdig. Darumb ichs an einem so bequemen Drt nicht wollen 
vmbgehcnzuerzchlcn.

Man findtin der Histon von Römischen Keyfern/so der Zostmus Comes be- Tostmnsko, 
schrieben / ein fastglcichco Excmpclnon einem Gespenst/ so derKepscrValcns mit sei- H>/>°«.
nem gantzcn Hofgesinde / ja mit dem gantzcn Heer/ aufffrcyer Straffen gesehen / kurp 
zuvor / ehe dann er von den Gotthen vnd andern Teutschen Völckern nach gehaltener 
Schlacht/in einem angezündten Flecken verbrennt ward. Dan diß sind cbea Vie Wort DoncincmG« 
der Histon /im vtcrdten Buch. Als der Keyser mit dem Knegßvolck auß der Statt AA^al«« 
Constantinopol gezogen/habcn stc diß Gcspcnstgcfthcli. Es lag cms Me? sei en Lerch- 
nam im Weg/wclcher sich sonst nicht bewegtc/vnd schewtegleich als wer er von >- aupt 

ro zuFußgrewlichgcschlagenvndzugericht-hcttaber  doch dicAugcn offen/vnd schawre 
die Lcutan/fohinzu traten. Als man fragtc wcr vnd von wannen erwerc/vn« divee )hn 
also hetl zugericht/ gab er kein Antwort. Derhalben man jn ;u,n Wunder dem ff es scr 
gezcigt/wclcherfn eben also fragte/bekam aber auch kcinAmwou.Icdcrman hielte da, - 
für/er wert nicht lebendig/weil ersteh nicht rcgte/vnd werc doch auch nicht gar todt/wcil 
das Gesicht noch vorhanden. Au letzt verschwandt das Kcfpcnstvrplöylich. Essctzt 
auch Iostmus hinzu / wie damals weise Leut dafürgchalten / daß durch diß Gespenst 
derVntergang deß Römischen Reichs zu der Zeit bedeut sey worden. Ich wil kcin bö« 
sch Prophet seyn. Wer da wi l/mag das Wesen selbst/gegen dem vorigem Wesen/vnnd 
eine Acit gegen der andern halten.

Don einer neuwett Empörung der Deruißlar. -u»
M^LElchc bey den Türcken Calenderlar / vnd welche Deruißlar genannt / ist dro* 
âL^bcn tM i^i. Capitul erklärt. Vnnd ist zwar gleich auß diesem Drt zu spuren 

vndzu sehen / daß Deruißlar ein Nam sey / soerwae weitleustigcr vnnd mehr 
Gmeralrvmcr dem auch die Calcndcrlar/vndandcrc/ so im gedachten Capnul cizchlk/ 
begriffen CaicnderIelcbi bedcul so viel/als ein EdlcrCalendcr/odcrein EdlcrMünch. 
Solches Namens Vrsach wirbt in der Chronick selbst anqedeutct / weil er nemlich 
seins Geschlechts Vrsprungauff den ChaziBectaschreferierte: dcsscn / als vorzeiten Tb-jt/ 

. einer Person höchstes anfthens/im Leben deß Vrchan Gast/Dsmans Sohns/ droben A -ndäqu- 
gcdacht/nichtwcitvom Anfang dieser Chronick.

Wie Sükan Soleiman den Ercel Ban-Zum König
inVngarngemachtFLomJanufthWeida. Anzeigung dcrVrsachcn/ 

warumb die Türckm so ivcrt inVnFarn eyngerift >
scnvndryngewurtzelt. ,

Dm Scandt vnd von der Dignitct eins Bans oder Wans/ ist drobenim r>4> 
ä^Capitul discuricrt worden: vom Ardel oder Ertel / im roz. Capiml. Dit ;

Chronick verstehet eben den allhic / durch den Ertelban / welchen die vnscrw i 
nichtcinmBan/sonderneinen WaiwodimLandErtcloderSiebenbürgen/vndJaB > 
nusch Waida für vnnd fürgcnennet. Derselbe war Johann von Aapolia / Graff zu »,
Zips/ern verderblicher schädlicher Man seinem eignemVattcrland/demVnqarifti M^î' ^Erolk 
Königreich: welcher vor der Schlacht mit stech dest langsamer sich auffgcmacht /. d

m«e
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mit seinem Volck angezogen sol seyn /auff daß der König demFemdtnicht^ 
nug/vnd sich also müßt in ein gefährlich» Treffen mit dem Türcken rinla fscn: damit 
er / der Ehrgeitzig Graff/ im fall der König auffm Platz bleibmwürd/ alseinrechter 
geborner Vngar ;um Reich kommenmöcht. Darumber dann auch vorl-ngstvmb 
König Ludwigen einige Schwester / dieDrinceffin Anna / (welche der Vatter / Kö
nig Wladißlaw / kurtz vor seinem End / Ertzhertzog Ferdinanden zu Oesterreich i deß 
groffen Keysers Mazimtlians Enickel / versprochen) so viel vnnd hefftig / aber gleich« 
wolvergcblich/angehaltenvnndgtworbenhatte:damiterdestmehrrechts/daerdtß 

Schwer?" Königs Schwester bekommen/ zunt Königreich erlangen möcht. Dieses Graff Han« 
schaff- .na p<>, fcnvon Zapolia Schwester war König Sigmunden in Poln erst Gemahcl / aber es -2 
'°" hat der König bey ihr kein Männlichen Leibs Erben gezeugt. Hergegen hârselb K ö-
Li- volacke» «'S Sigmund viel Iar hernach gesagtem Ianusch Weida sein Tochter Isabella/von 
gut rv-idisch. seiner andern Gemahel Bona geborn / vermählet: al» hernach weitlauffiger soll gesa«

get werden. Man wil sagen/vnnd zwar nicht vngläublich/ die Pollacken seyen auff 
deß Ianusch Weida Seiten gewesen/vnnd haben demselben mit höchstem fleiß/in- 
sonderheit durch Ieronymum Laßki / deß Albert Laßki Vatter/ dem Osmanischen 

Oesierreich. Sultan Soleiman/vnnd Francisco von Valois König in Frankreich/ denen femen
Erbarn Bundtsverwandtm/ gemeiner Christenheit;« grossem Nachtheil recommen-- 

. - viert: damit nicht etwa dieFürstenvon Oesterreich ;u ruhiger Poffeß deß Königreichs
kemcn / vnd die Polacken selbst sich fürfhnen zu bcfahrn. Vnndistebenauch r c> 

vttkic.ncr- /ein solcher Stachel schändtlichö Neldtö für vnnd für dem FrantzösischenKönig Fran-
/ eisco im Hertzcn gesteckt / dadurch er gereitzet worden zu vnziemlichen / vnnd gemeinem 
/ Wesen hoch schädlichen / Fürnemmen vnnd Anschlägen / mit einem vnableschlichem 

- 1 Schandtflecken / den er fhm selbst zu fmmerwehrenden Zeiten bey dm Nachkomme«
NU-W angchenckt. Also ist nun durch Ehrgeitz vnndNeidtvon diesen Leuten selbst der Erb- 
h-.- -ü/auv-f" feindtvberdieChristcngeführtworden. Gott gcb/daß nicht etwa noch in Benachbar, 
-»»»-». i «en Landen die vermeinte Freyheit der Königlichen Wahl / vnd das auffschm auffdie

Osmanisch Bündtnuß/ neben verfluchter Ambition etlicher Leut/ dem gantzcn Euro- 
âv-nZ-nâ pagroßVnglück vervrsache/dafür verAllmachtig gnädig seyn Wöll. Lsscyndzwar 
W-idufarä-n pieWort der Chronickallhiewol inachtzurcmmen/daßnemlich dieserIanusch Wei«

da von Türcken nicht erwehlter König in Vngarn / sonder nur Ertel Ban gcnennt 
i wirdt / ehe dann er auß Verleihung deß Sultan Soleimans das Königreich erlangt.

So mcldt auch die Chronick / dieser Ban hab sich dem Soleiman in seine Dienst erge
ben. Wae ist das anders/ dann daß er ein Vasall/ ein Lchemann/ ein Creatur/ oder viel 
Mehr ein ergebner Sclaf deß Soleimans worden sey k Solches ist noch Augenschein- 

", licher auß dem / das hernach folget / es sey der Ban dem Soleiman vnterthenig wor-
SÄ»."" den-Dann also lauten der Türcken selbsteigneWort. Daö ist nun eben die feine Krep- 
Frucht der Tät heit/ dero die/ so an die Türcken sich hencken / mit dem Maul sich rühmen/ vnd doch im 
sânpw"- GrundtvndinderWarheitderrechtenKrryheilmanglmmüffen. Aberdietöstliche

Frucht dieser feinen Türckischm Protection / Schutzes vnd Schirmes/ kan man bald is 
hernach gar eigentlich im rxo. Capitul diß?aaäcÄi;, vnnd der Chronick selbst / da sie 
von deß Ianusch Weida Todt / vnnd seins Sohns Verschickung in Sibcnbürgm 

D-r sung Ja- sampt der Mutter / Meldung thut / sehen vnnd spühren. ES ist auch auffdte Sache« 
St â Lr^ acht zu geben / so droben im andern Theil Lürckischer Chronick erzehlt werden: da 
b«a wir endlich vernemmen / wie deß Ehrgettzigrn / vnd gemeiner Christenheit schädlichen

Vatters Sohn / ein Patron derArianischm Sttt/ so Thürvnnd Thor den Mahu- 
metanem auffthut/ ohne Leibs Erben/ in seiner recht blühenden Jugendt/außge- 
rcchtemVrthcil GOLtts/ dahin gefahrm. Dann ohnezweiffel dasaltOraculum 
war ist:

50 
Der Frommen Kinder Habens gut/
DrrBösm GschltchtKott straffen thut.

Wie
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Uie Sultan Soleiman Wtcnm Oesterreich belagere. ^4»

Von derselben Statt mancherley Namcn/Bctz/Bctsch/W.tsch/Viä 
JtemvomLandDstrikivn/Bctzstan/BctzstanVilaget.Jtcm 

kurtzeBeschrcibungderBelägerung.

^V dieser Belagerung fol dem Soleiman / wie man sagt/ gerahtcn haben offtge- Vi-sa-nräm 
^Umeldtcr Graff Ianusch von Zapolia/der Teutschen Feindt/sampl seinen Vm 
bgarn/sonichtfastvnscr Nation hvld/welchcdochvmbficwolvckdient.Vndßihcn gc>n. " 

ro zwardievnfinnigeLeutiii solcherVcrblendungnicht/daß Sultan Svlciman/da crin
Teutschland damals den Fuß hcttmögen setzen/ (welcheszwar sevielan ihnen/ gesche- 
hen wer / da es dcxAllmächtig nicht auß Gnaden gcwcndt) nicht weniger dic Vngal n 
vmers Joch seiner Dien st bai kcit bracht Herr / als die vnscrn: weil sie mit der Weitz den 
Lürcken Heiken vor vnnd hinter sich / vnnd allenthalben gehabt. Die Statt Wien 
heissen die Türcke» in ihrer Spraach Welsch. Abraham Dr tclius meldt / crhabvom 
Derrn Karul Rhym /vorvielen Jam Keyserlichem Drator zu Constantmvpol / ver
nommen : cs werd auff Türckisch gcnennt Petz. Aber es wirkt etwas linder ausge
sprochen Bec». Im Buch/^ouccavecUlsgusImpoii, genannt/ Wildt Vera/rNaM 
Vindomana gefunden / so besser / vnnd wcnigcrverfälfcht / dann Vindobona: ms-n- 

»c> derhcit da man auß dem einem Buchstaben M zween andere macht/ncmlichN vnnd
J/daß es nichtVindomana/ soNderVntdoniana heiß / wie auch orobm iin ersteig Ca
pitul gcmeldt. Dao Land Oesterreich / Hal feinen Namen nichtvom Austro / welches 
den Mittägigcn Sudwindt bedeutet/dcrvielvtid offtim Land sicherzcigtvndwähei/ r>'chgrn«»nr. 
wicDoctorLaziusschmbt: sonder daher/ daß cs VMcr allcn andcrn Prouintzcn deß 
Teutschen Lands am meisten gegen Dst oder Auffgang der Sonnen gelegen. Vnnd 
solches kan man auch auß dem ?i Llore Orrc-r spüren / welcher anzeigt/ die Griechett 
Habens zu seiner ZcitDstrikion gcnennt. Dann diß Wort Dstrich oder DstReich/ 
bedeut auff vnser Teutsch so viel / als das Reich / so gegen Auffgang llgt. Es geben 
drm Oesterreich auch dicTürcken den Namm eins Reichs. Dann sie esBetzsta«/

zo vnd Betzstan Vîlaget hcisscn/wclches so viel / als das Wiener Königreich. Jedoch ists 
nicht ein altes/sondern cin new Wort. Daß abcr die Tüi cken allhie schreiben/cs sey der ä>sre,ch» 
Soleiman wcgcn cuigcfallcucr grosser Kalte gezwungen worden / vor Wien abzuzie- 
hm: daschuu siezn cmschüldigung ihres Sultans / vnd ircr selbst. Dann eE 
daß die Türcke» biß in diezwentzia mal auff die Maurn vndWchi cn der Statt kom
men / vnd dageg«> durch dervnscrn Dünnheit zwentzig mal Wider davon vnkîdzu rück 
gctncbmw.wdm'.vnndcbendermassen / daßsiczulcytweder mit ihren Sabcln/noch 
Prügeln/mehr haben ihr Volck zwingen können/ den Sturm widerumb anzulauffen.
Daher dann der Sultan Soleiman an eröberung der Stattvcrzwciffc.lt/w-c hernach 
zu sehen ruß der weitläuffigcn Beschreibung der Belagerung Wien / so derLcserzl» 

42 end dißBuchswirdt finden. Allhieabcr Habich fnrgutangcsehm/cinkürtzerezusctztn/
die mirvon einem guten Frcundtjukommen/vnd eben damals gestellt worden/ als diese 
Sachen sich zugetragcn. Verhoff man wcrds gern ncbcn der andern passiern lassen/ 
weil von tag zu tag alle Verrichtung drinn begriffen/ vnd daneben etlicher Sachen ges 
dacht / die »nderandrrnnichtju finden.

AußZug best Sultan Soletmans Hon Constantă 
nopol/auffVngarn: vnd Eröberung der StattOfcn/ 

im Jar Christi »529.

5 2 man zchlt 1529. Jar nach Christi Gcburt/ist SulkanSoleiman/derTürs
î^)cklschKcyscr/in grosser Rüstung widcr die Chr>stmhcitgcstandcn: deß fürnc. i - 
Ol— "mens vn willens/ dieChristenheit/vüzuvoranTcutscheNationzu bezwingen/ 
vn vntcrthcnig zu machen. Hatalso/nach dcm cr in all seineKönigreichk em schatzung/ 
dero grosse suma nit wol zu ncnnen/auffgchcbt:zuConstantinopol/mO^ L

sDrzcga/
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ZS6 Writt Theil
î îââ» î Drztga / * Couatz / all sein Rüstung vnnd Ktiegßvolcks indie viermal hundert tam 
bcn. scndt starckzu Ross; vnnd zu Fuß / leichtlich auffbracht/ vnndbißin diczoo.Büchsm
*?'^chktda» vuffRädern / eitel Feldgeschütz / mit fampt zehen Hauptstücken / auch biß in die 400.

Schiff/ alles wol gerüst: die Schiff vttd Kamel mit Kriegßrüfiung/ Proviant/ Pul, 
heva»»4>,L»- ucr/Kugeln/vnd allcrNotturfftwol beladen. DerKamelchierwarenrrooo.darauss 

sr Mehl / Kutter / vnd Harnisch geführt. Mit genannter Rüstung vnd Heers Mache 
M« „„ rar» ist erzuConstantinopol zeitlich außgezogen im Früling/ hataberVngewitters halben 

^-rha» nicht mögen fortzichen. Dann sein Fürnemmen war «m heissen Sommer »ns zu er, 
d-chmdttt. scheinen. Als crnun schlecht aussVngarn nach Griechisch Weissenburg sich richtet/ 

hat er abermals Vngewittere halben etlich Monat still müssen ligen auff derFütte, i* 
rung im Keld / wegen der vbrigen grossen Anzahl der Kamel vnd Pferd. Enthielt sich 
hinter Griechischen Weissenburg in den Phüippvpolifchen Feldern/ gegmderWa, 

Lachey zu / damit er daselbst auch semVolck möcht versaGlen. Als er nun vber die 
1-Vtrfl-H"dt^^)aw in Vngarnkam/Hat er mit dems Waida/vnndetlichandern/auffDfm sein

P^"ick vndguteKundtschafft gemacht/daß erauffs nechst für die StatlDfenruckt 
««da. ! mit aller seiner Macht/ derogleichcn kein lebendiger Mensch se gesehen hettt. Nun war
0fm »elägcr^ dasSchlossz zu Ofenwolmit einer HanStvoll Leut /gegen diesen gerechnet/besetzt: 

j neml>ch mitvicr Kändlin/ die nicht so viel Mano oder einhellige Personen vermochten/ 
EE SNtri»E-er Türck tauscndt. Noch hat er/als er ansimg zu schiessen/vnd zu stürmen/eilff 
«-rn. " °" getvaitige Stürm darvor verloren / daß ermeynt /eswcreneuclTeuffrlim Schloss;, r»

Als aber die Kncchr müd vnd hcllig worden/vnd auch nicht mchr Proviantvnnd Not, 
tvrfft hettcn / vnno sonderlich mangel an Pulser vnnd allen Dingen lidten / auch das 
grosse vnzahlbar Volck vor Augen sahen / die sie wöl auff einmal gefressen hctttnl 
wenn sic gekocht weren gewesen/ auch kein Hülffvon nieman dt hoffeten: hielten sic mit 
dcm Türcken Spraach/ vndwolten Statt vnd SchloßauffgebeN/ so ferrer ihnen das 
Leben zu fristen/ vnnd frey sicher Glcyt zu geben / mit ihren Harnisch vnnd Wehren sie 

AttytrAbstz paffirn vndabzleheiizu lassen/versprechen würd. Das geschaht bald/ vnndward abcr 
r«gks«s«. nichtgchalten. Also zohcn sie auff ihr Zusagen nu. ihren Harnisch vnnd Wehren ab.

Alssienun durch drey veste Porten mnßtenm SaMhof/ lich man sie durch die erste 
Tarek«»Trew. ziehen: in verändern fiel eine Rotthie/ dtcand, t dort in sie.Einem gürteten sie den Te- z a 

gen ab/ dem andern «amen sie den Spieß/ Harnisch/ HÄlparttn: nickten setzt drey setzt 
vier dahin in ein Eck / erstachene vnnd erwm Mns. Nun aber / als sie durch die Vritt 
Porten/ der inchrertheil Wehrloß/ in den S andthofkommen: da stunden drq/gewal, 
tigc Haussen vor shnen/dadurch sic musten ziehen. Als sie zwischen siekommen/fiel deß 

' Daffcha. «WasschenHausstnsie/zcrhauwtenvvndjcrhacktcnszusiückcnrdaßvonvierFänd, 
lm kaUinsechtzchtn davon kamen.

-r. Als nun dc> Türck Pestvnd Dfcn eingMoMmenhett/;ohcerstarckfort/vnnd 
rucktstracksfür Wi-uinLestcrreich/dtßdikvmbliegendenGcgent/als Steirvnnd 
Kerntennichtwenig erschracken. Die Bürger zu Wien ssöchnetcn shre Weiber vnnd 
Kmdcr/d<t cnviel den Türcken in die Händegeriehtcn. Ward alles gcspisst vnnd zer- 4» 
hauwen / was man von Werb vnd Kind ankam. Die Mannschasst / was sie derselben 
überkommen mochtcn/ward gefangm/odtr auch getodt.

Belagerung der Scacc Wren.
M Iar 1529. an S. Mattheus Tag/den ri. Settember/Hat der Türck Wien 

. berennm lassen mit rooo. leichttr Pferd / von Türcken/ Tatern/Huffam/'
ch^-de?Li' Stratiotcn/weissen Reussen oder Moseobiten. Alsbald daraufftzaben sieshr
»-««i-« i-.ch,- Lägerauffgeschlagen/LagvnndNachtgeschantzt/ohnauffhvrenjhr Läger zugencht 
Pf-«». vnd befestiget. . 5.

An dem rr. Tag deß Septembris/fiengendicinderSkattan/wegen mangels an 
Holtz/ die Vorstäkt abzubrechm/ mit dem Holtz src Bastepm vnnd Bollwerckzu btfe, 
stigcn. Als sicaber so grausam vberfallen wurdm/ brcnnttcn sie selbs dieVorstättauß. 
DeßTags verbrennten auch dteLürckendasCartheuferKlostervorWim.

Am
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TürckschcrHistori. ?S7
Amrz.TagStttembrisbrenntmdievnfemauchdieandernVorsiatk/foallmt-. _ 

halben vmb Vie Statt lagen/in grundthinweg. Bald hernach haben sie die * Statthor auch die Tü» 
vergraben /Bollwerckgemacht/ sampt den Schantzmgegen dem Waffen Also wur- m/-- Chronice, 
den drey grosse Borsîâtt verbrennet/deß sich leyver viel Volcks beklagt.

Am 24. Settember / haben der Türckm Schiffauffdem Wasser den f Tabor 
verrennt/die Brück abgeworffcn/ mit aller ihrer Augehörungverbrennt/ vnnd also Vic Ac» öderBon' 
AoNaUW tyNgen0MMeN/vNd belegt. wccckampas:.

Am rs.Settember scynd die Repffigm zu Wie« vnter die Feind hinauß gefallen/ §«rau" 
mitjhnen Scharmützel gehaltm.Alssieabervbermannt/tn die Fluchtvon ihnen vnnd vbcr souhautz. 

»o den Huffärn geschlagen waren: seynd sieben gefangen vnderstochcn worden. Auffdie
sen Tag wurden auch nicht allein die Bawrn vmb die Statt / sampt Weib vnd Kindt 
fonderauchdiearmcnFcldsiechcnvnd Französischen in Sânt Marx Spital glater- 
würgt/niemand verschom.Wcn sie crwüschten/der must Haar lassen.

Auffdicsen Tag zogen biß in die-so. oderiooo. Menschen außWien/Wetber 
»ndKinder: Qrdenslcut/ Mönch/ Pfaffen / Nunnen/ bey 500. zu Fuß:ob 4000. mit 
Haabvnd Gutzu Schiff/ als flüchtig/ mit einem grossen erbärmlichen Wandel vnd 
Geschrey/ es möcht einen Stein erbarmet haben. Das alles gericht den Huffärn in die 
Hänv/die alles/Iung vnd Alt/erwürgten: vnd das Gutraubtcn.

Den r6.Tag Settember legten sich derTürckenBüchsenschützm/IeNitzarn ge- 
te> nattNt/^Qoo.starck/tndasGemäurdcrabgebräÜlmVorstatl/zunechstanverStatt- 

mawr: machten Löcher durch die Gcmäwr/daß sie ihr Geschütz von Haken/ Falconet- 
lin/vnnd Handrohrn/darin» Möchten nchtm. Wo sich nun einer in der Statt sehen 
ließ/ vnnd Herfür thet/ so ward ergebirfl. Dann fe Zs. 40. za etwa« roo. Rohrauff ei
nen waren gericht r daß sich also niemandt plecken durfft lassen. Damit war ihnen die 
Wehr auffver Mawr genomen/ da ß sieherauffen sicher giengen gleich an der Mawr.

Am r^.Settember/war der erst Lermen vnd Sturm in der Statt/darinn sie biß 
indie roooo.Mann starck lagen: aber es wardnichtsaußgcricht.

Adi den 2.8. Settember waren schon in die i6. Läger ringsweiß vmb die Statt/ Sechser- LZ- 
miteimso gewaltigen Heer/ geschlagen: von demWienerWaldan/ biß drey Mül vnnd"w^w«c 

Z 0 lang zu der Stat- Deßglcichen auff dm Straffm / gegen Ofen vnnd Preßburgzu/ diesä» sic» 
wol vierMeil lang:davon VNglaublich zu sagen tst.Auch Helten Vie Huffärn vnd Reps- "strecke» 
siqendieDonaw bclägert vnd eyngenommm/zwo Meiln von Wien gegen Lintz/ biß 
auffden Kalenberg: daß also der Statt nichte weder ab »och zu kommen mocht.

Am 29. Settember/ gab der Vitzthumb / oberster Prouiantmeister / Herr Marx A»
Beck von Leopoldstorff/ einer ieglichen Rott einen lebendigen Dchsen / darzu ein Not- '
turfft Saltz: daß kein mangel an Prouiant war/vorau ß an Wein vnd Brot.

Am z o.Tag Settember/must ein jeglicher Feldschreiber sein Quartier inumtirn:
was für Wein/Korn/Mehl/Fleisch/Saltz/vnd Schmaltz vorhanden wer.

Am ersten Tag Qttöber / fimg man an/etner Rott a cht Brot zu gebm / vnnd rx. oeä
40 MaßWetn.DakundtendieKnecht/deßstarckenWeinsvngewohnt/vomfüllennicht 

erwachen: vnnd mußt man jncn die Prouiant nach dreyen Tagen nngern/vnnd fünff 
ächlcring abbrechen. Item das Brot mußkezwey Pfund weniger haben.

Am 2. TagQttober/erhub sich ein Lermen/ daß etlichzum Schotten Thorhin
auß sielen vnter dicFcind/vnd kämm bey zo.Mannvmb/dcr mehrerthcil Christen.

Am z. Tag Qttober fimgm die Feind an mit aller Macht zu graben vnnd zu 
schiessen.
, Am 5. Tag Qttober Hckt man zwem Lermen / deß graben vnnd stürmen halben: 

wardabernichts/Gotthablob/außgericht.
Am6. TagDttober seyndrZ. Fändlein zuWien hinauß gefallen zumSaltz-

5 0 thor / sotten die Feind auß der Vorstatt treiben. Mußten sich aber bald wider wenden/ 
von wegen deßvbergroffen Vortheils der Lürckm. In jhrcrWiderkehrungwurdett 
viel verwundt / vnd in der Statt Wassergraben getrungcn / kundten auch viel kaum tu 
die Statt kommen.Auffdiesen Tag fieng der Feind an zu sprengm/vnd zersprengt biß 
in die 4». Klaffter an der Mauwr. Darvmer liess er einen gewaltigen Sturm an.

Kk Auff
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AussdiesenLagkam auch der Feind sonahend / daß die Knechtmit den Hellenpattm. 
die Feind von der Mauwr abtricben. Sie blieben auch den stlbigen Tag in der Wehe 
sichen. Auch verlohr man auff dieftn Lag in der Statt / mit dem Sturmvnnd mit 
dem hinauß fallen/biß indie ixo. Mann: wiewol ttlich meynten/ mehr dann roo. 
Also zohen sie wider ab / machten vmb fünffVhrwiderumben einen Lermen / mitso 
hefftigem schiessen/vnnd graben: daß es wol einem Sturm gleich sahe. Item vmb 
zwöiff Vhr in der Nacht/ ward abermals Lermen: also / daß die Knecht die gan-e 
Nacht in der -Ordnung stehen mußten / biß vmb die acht Vhr deß Morgens / am 
andern Tag.

Item am selbigen Tag/nemlich den ^.Ottober/zwischen 8. vnd Vhrn/ erhub »o 
sich ein Lermen. Dann die Feindt am Hellen Lag / auß der Mauwr zwo Pa fiepen be- 
renncten.

Am 8. Tag Ottobcr/Hetten sieauch einen Lermen.
Am y. Oktober/ hcttensicfrühcwidcrunib cincn. Bald wider einen/derzergieng 

bald. Vmb die drey Vhr stcng der Feind widcr an/ gewaltig zu schiessen zum Stürmt 
warft ein mcrcklich Stück an der Mauwr ein: ranke den Stürm an zweyen -Orten an: 
schuftaber nichts. Dao thcter zum dritten mal. AuffdiesenTagnammanimindem 
mkgcgen graben acht Lhunncn Pulvers / die er zum sprengen gelegt hctt. Auffdiese-, 
Lag vcrlor man auch am meisten Knecht in der Statt/diegeschvsscn/todt am Sturm 
blieben. Item auffdiesen Tag fieng man zween Kundtschaffter/vnd crhenckt sic. rs

Am <0.Okt ober machten die vnscrn noch ein Graben / Anschüttung vnd Brust
wehr : daß der Feind noch eine Mawrzu gewinnen heue. Darnach in der Nacht / vmb 
dievierVhr/ machten bieFcind abermals einen Lermen/daß siderman in dcrOrd- 
nung/deß Sturms wartende

Am n.Tag fieng der Feind aber zu sprengen an/ daß man shme mitgegengrabex 
wehret/ da ßer nicht mehr dann ein Fach der Mawr einwarff. Lie gestürmte Mawr ci- 
fchlug bey acht Sx anier. Dai auff licffcr aber an zweyen Orten Sturm an.

Am ir. Oktober warft er aber bey ro. Klassier nider. Man lieft darnach ein 
Sturm an / richtet aber nichts zumahl auß. Darnach vmb eins machet er auch einen 
Lcrmcii/thct sich mit zweyen Häuften herzu/ schlug seine Leut mit Kolben vnd Sabeln z » 
zum Sturm / sic wollen aber nicht daran. IndcrsicbendenStundemachteraberrin 

»»-».„s Hermen / der zergieng. Was von Türcke» am Sturm vmbkommcn vor Wien, 
war nicht möglich zu wissen. Dann sie schleissten- bey der Nacht hinwcg/vnd ver, 
gmbene.

Aml4.Ottober/hetten siedest Tags dreyLermcn. Vmbachtvnndvmbzwe» 
Vhr/ l,effer einen Sturm bey einer eingcsprengrcn Mawr an. Da warden viel Spa, 
E wtt Flitschen vnd Pfeilen geschossen- Darnach vmb die eplff Vhr in der Nacht, 

d-Ämm. Lagcran/ warffviel altervnnützer Dauwrn vnd Pfaffen darcin/die star-
chen nam er gefangen. Bey tauscndtgefangmer Weiber ließ erzu stücken zerhauwcn. 
Ctllch führten fe mit Stricken am Hals vnnd Leib angefaffet mit sich hinweg. Vnnd 4« 
derFcindzohevordemHolyab.

Auff denselben 14.Tagwurden zween Knechttthenckt. Dieliessendieandem 
Knecht inder Ordnung stehen/ deß Sturme warten: vnnd fassen sie im Keller/ vnnd 
tranckenWem.

Weiter ifiauchzumerckm/vaß nie erhört worden/ daß der verlorn Hauff so 
wtitvon demgcwaltigmHauffengestreyfft.Dann dieHussörnä

Mit vtkjaqt / häben bey cnlffMkiln vom Haussen hausiert/deren Schrecken in federmanwar«
Leut vcrm CtwafandcmHussarneitnBawrntneimFklde/odereinerKlusststtcken/diedenKovff 

5''^s-wc.md,eErdestcckten/alssvltmansienichtsthcn.NiemandshubcknHandauff/licffmtII 
sichstcchen/wteine-nSchwein/ohnalleGtgenwehr. Vber -ooo.Mcnschm/dieda 
von Preßburg Allerburg/Wien/ vnndauß dervmbligenden Landschafft/in Wwner 
Wa!dtgefiohcn/m,tWribvnndKmdt/wardenvondmLürcktNt!2t/vnndankv^ 

men: allesgtfpifft/erwnrgt/vnd zerhackt.

E-
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Türkischer Hstort.
Eshetttder Türck fünff Landsknechte in einem ScharmützelvorWicn gcfan- 

gen/vnd in sein Läger gcführt.Diesclbm hat crin Scnnmitgcfteydt/vnndwider hinein 
»ü die Sia» geschickt/mit befchl/ man solt dir Stäkt vbcrgcbm / so wolt cr/ic Leibs vnd 
Gutsfichcm. Dargcgcn haben die in Wien shmewidemmb fünffTürckcn / auch in .,
Sammit gekleydt/ zugcschlckt: vnnd entpotken/ daß licnicht treuwlcß an jhbcm Herrn 
werden woltm.Darüber hat der Türcktsch s Oberster Spraach gchalten/vnnd dürbh fZbrahimBos 
«inen sagen lassen / er wölt das Abcndtmai mit ihn essen. Dem haben sic wider lassen 
sagen/ er solt kommen/ sie wölken eine Richt mehr kochen vnd zusetzen lassen/ vnnd Ws 
wol erbitten.

»» Als nun der Türck war abgczogen/fieng man alle Glocken an zu lcutm/tinDir-
nisch Feuwr zu machen / ein Georgelt Amptzu singen in der Ehre der Heiligen Drei
faltigkeit / all Geschützabzuschicffcn /zu hoffierenauffS StcffansThtwnmikIlN- 
cken/Schalmeyen/Flöten. Im Abzug fielen viel hinauß/brachten Kamet/Ross;/ 
Handtbogen / Säbel/ Hüte. Ellichcwurden darob erwürgtralso / daßmanvcrbotbey 
Ehr vnndEyd/ daß niemandts hinauß solt lauffen. Die Knecht aber licsmsnicht. 
Darumb kamen jhr viel darob vmb. Dann der Nachtrab war mechtig starck. So lag 
der Helle Hauffnurein Meil von der Statt.

Auff den l^.Tag Dttober ficng man drey Kundtschaffecr.Die bekandtm/daß fie Rundtsihaff«, 
vom Türckcn hetten Sold gcnomcn/dz fic sotten r4-F wr in Wren cinlcgen.So wolt

» o er beym Jewr haben gestürmt in der vorigen Nacht. Diese drey w urden gevierthc- lt.
Am 19. Tag/Habcn die Hussärn/ so in der Statt gelegen/ b y 200. Du cken er

fischen vnd gefangen: vnd dapffcre/ Ritterliche Gegenwehr bey jhn g. funden: auch ein 
grossen Kederhansen in die Statt bracht.

Dm rr. Dttober / suchten dre Häuptleut manchen Fundt vnnd Prattick/ den 
Knechten dm Sturmfowt abzuziehen/richtenaber mchtsauß. Sassen auch last sm 
halben Tag im Raht/ehe man die Knecht bezak. Denen vom Reich ward au eh mehr 
dann ein Sold fürgehaltcn. Aber fie begcrtmkurtzvmbvierverdienteSold/ncmlich 
drey Sturmsold/vnd einen auffvicHandt/vndalleVittualia geschmckt.Hettm so ein Mmerrry. ' 
vnflättges fchreyen/davon nicht zu sagen ist. Liessen zum dritten mahl die Spieß mdcr« 

z » fallen/daß man an jnen zu theidingen hett. Also gab man ihnen die drey Sold/ vnd alle
Vittualia quit. Etttch auß den alten Haussen / die sich nicht wollen lassen genügen/ 
mußten es mitdem Halß bezahlen.A'sv tlicb cs bey dreyen Soldcn/vndverProuiant. 
DieGcmein wehret dengantzcn Tag. In derAihlungwoltmansnen den dritttnSold 
noch abschlagen / das gleichwol die Knecht in keinem weg thun wolten/ sondern sich deß 
SchluffcsimRinghalten.Alöbaldfienunbczalt schlug man vmb/vnd ließ ihnen bey 
scheinender Sonnen auß der Statt birken / nemlich a llen / die vnter dem Reich bezahlt 
worden.Das gab man den Rittcrmäffgrn Leuthcn zu Lohn.V ad diczuvor Ritter ge- 
nannt wurdm/waren fttzt Buben gescholten: vnd welche d«c Statt erhalten hetten, . en 
würd die Statt versagt.

4p Nun der Türck hatin seiner Hinfahrt/ auß Oesterreich/ Steirinarck/ vnnd Vn-
gam/ vnzahlbar Volck hinweg geführt: Weib/ Kind/ alte Leur/ Priester/ Ä/önch/ er
stochen vndzerhauwen: daß mano schätztauffloovo.Pcrfonen/ Jung vnd Art.

Derm auß der Besatzung seynd vmbkommen in allen Stürmen vnd S charmü- »a5i der,«, s» 
-eln/indiei52o.Mann. AußderTürckcnVolcksollenvngefährttchvor Ofen/vnd 
MdMlS. StürmenvorWien/außwahrerKund.schafft v'nbkomm'!! seyn biß in die ' >
hundertvndviertzig tausendt Mann. Den Schaden in dem WicnerWald/vnndauff 
andern StraffrnanWcibvndKindgeübt/sollen die Türckennichtfürsich.illcin/son- 
der der mehrer theil Christen gethan haben: nemlich deß Weida / vnd der i Bischoffen 
Volckin Vngarn / die Hussärn/ vnd anderebösc Christen: vnd sollen garwemg Tür- 

,§o ckm darvntergewesen seyn. Wiewol die Christen / Türckcn anua scyn/ia ärger dann 
' c Türckm. Das sag ich darumb/ da ß man nicht meyne / der Türck sey all ein der Trüf

fel. Zwar es ist vns auch nichts zu wel/ wann wir mit Blutvergiessen erzürnet/ vnnd zu 
Thieren werden: wie man vnsere Jucht zu Rom nrchst erschrencr Eroberung wol ge-
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E MMEhetl
Der Türck hat E keîq'MaWr UMStz für Wich Etlichefagen/

deymTSrck-n ^ erhabs zu Ofen gelassch: etliche/w fey thuen ertrenckt/da die Schiff von Venen von 
Preßburg geschädigt worden: etlicheHachen die Rechnung / er hab vermcynt / Wicy 

GcschSyz« vbcrciteu / vnnd daselbst Geschützes gniig zu finden / damit er wol gefaßt / alles er- 
- , kricgenwölte:wiedanauchgkwißlichgeschehcnwerc/da seist Fürncmmcn ein Fürgäng

Heer gehabt. Dann etliche achten das GesthNtz zweyer Königreich werih/daß man 
Tarckci, seyn nqchfcincm Abzug weg hatgeführt / d^ögantz damit zu versehen. Aber chit graben 

vnnd sprengen hat er sein Meißerschafft detviesen/dergleichen nie erhört noch gesehen 
^rengea. gAwp^den. Hatdie Stattan vielen Enden wie ein Bergwerck vntcrgraben. Am er- 

ffkchEmLangwieein Thürgeinacht / darnach wcitaußgchölt /vnnd glataußgebutzt/ to 
daß sich Vie memg drob ve> wundert^ DPcmandt kan wissen / wo er das äußgcführt 
Ehdmch hingcthan hat. Etliche meynen/ er Habs nicht hcrauß geführt. Diese Arbeit 
isskcinem Bergwerck zu vergleichen. Es ist schier niemandt in der <Ltatt sicher ge- 
standcn/habcn müssen besorgen/das Erdtrlch bscch vntcrjhnen eyn. Daeheißtdievn- 
/erperstKriegengelchrt. Erhatsich auch sonstvorder Statt also gehalten: daß inan 
garwenig Kundtschafft seines Thuns / vnnd seiner Anschlag / von shm Hal mögen ha- 
den. Abervon denen drinnen/hatkralsbaldalleRahtschlägvnndKürnlMMkngewist. 
Sögut i'stdie Vcrrähtcrey vnd Kundtschafft bey vns gegen jnen gewest-Darbey man 
mercken muß/daß er gar cm guter Kricgßmann ist/vnnd gar geschickte Leutvmbsich 
Hat.Vorder StatthatderFeindtallenihalbenverdeckteLöcherzugcricht/obdieVn tö 
fern herauf fulen/aulr der Statt/ daß sicjhnendaraußzwagcn wollen. Viel manntch 
tausendtFlitschen i) chett.schuffcn sicin dir Statt:also/ vaßalleDächervndThorpoll 
steckten/vi d nicniandt m k>l >cm Wmckclflehe! stundt. Die Knecht/ sonicht Beckel- 
Hauben auffhiitcn/setztcnKcffcl/vnd was sieerwüschten/auffshre Häupter. Dermeh- 
rcr theil Pfeilwaren vergisst. Etliche hettt« ein angebunden glühends Eisen/vnnd 
Säckitn mit Püluer ar:gehcnckt: damit sie doch nicht viel Schadens thetkn/weil bereit 
wemgangicng««/Gott sey Lob. Jedoch entschuldigt sich jetzo derWeida/er hab dcn 

W,c»>«tvag«- Tü.chen Mit nich'en herauß gelassen: sey auchscine Zugs vor Wien/kein Vrsach. 
ftdrncy vmb Bcschließlich / sollen der Christen m diesem Krieg vngcfährlich rz7oo. vmkommcv 

seyn:derLürckenabervngtfäh!ichl4rooo. Ls

Ber ander ^eidtMg Gülcan Golermanö Wider die 
Teutschen. Wie der Casan Michalogli sampt seinen Türcken durch Hertzog Fride- 

»ich Pfaltzgraffen / re. erlegt vnd erschagen. Wie die Pfaltzgraffen damals wol 
vmbsgemeinVatterlandverdicnct. Sultan Solciman stürmet

Güntz mitaller Macht/welches durch den Iu- 
rischitz gantz löblich erhalten 

worden.

^^^Vreh den Namen deß Spaniers vergehet die Türckisch Chronick Keyser Ka- 
Z^ruln den Fünfften / König in Spanien: weil Sultan Soteiman keins wegs 

demselben gestehen wolle / daß er der RumM Padischach oder Römisch Keys 
M fee wer. Dann c> pflegte zu sagen / scleherTuul vnnd Würde gebühret jhm / als der 
sch« wegen feiner Vorfahrn / vnnd durch ein erlangtes Recht mit gewehrter Faust / eilt 
s«,a. le^cuuuî 8uccellor vnnd Nachfolger im Reich deß grossen Keyser» Constantini 

wer: welcher so wol das Orientalisch / als auch das Occidentalisch Keyserthumh 
hctte besessen. Deß Casan Michalogli Na>n wirdl in der Histori biß Kriegs sö 
durch Melchior S oitcrvonWinidawolvndzierlich beschrieben/nichtgemeldtttcch 
gefunden. Der Titul Waiivodä / der dem Casan geben wirbt / bedeut so viel als cm <4 

-«-s-Fud«. HäuptmannE» warddurcheinMercklicheNiderlag/samptseincmVolckerschlägeü
'Am. Hc'Hog Fudclich Pfaltzgraffen bey Rhein / damals Obersten FeldMlwt- 

sürjr. mann ober deß Reichs Hülff: welcher hernach zur Churfürst,chen.Würdtkomrneni
»nnd »ni hohen anschenlichem Aller «»ß dieser Welt verschieden. VMhatMe^ 
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Türckischer Histon,
»hne/bas Durchleuchtigist Hochfürstlich Hauß der Pfaltzgraffen bey Rhein/so wol 
tm vorigen/als auch in diesem Krieg wider den Sultan Soleiman/gemeiner Christen- 
heitzugutem/ vnv /hme selbst zum jmmerwehrmdem Ruhmvnnd Lob / sich großmüh- 
tig erzeigt / vnnd Ritterlich brauchm lassen: in dem Hertzog Philipe Pfaltzgraff/Her- H^°sphi- 
tzog Ruprechlm Sohn / der Hertzog Kndcnchö Bruder gcweßt / in der belagerten > 
Statt Wien/so damals gar nichte befestigt/sich »«eigner Person hat finden lassen/ 
diefelbwiderdengroßmachtigenFrind/auchmitgefahrseineLebene/demVatterland Hk^oqwoiff. 
zu erhalten: vnnd daneben Hertzog Kridertch / sampt Hertzog Wolffgang / seim Bru- gsgpfa!M»f 
der/ zu Crembe / zehen Mcil von Wien / mit eim Kriegßvolck auff alle fürfallende ge-

« legcnhcit / den Feind anzugreiffen / vnd ihm Abbruch zu thun / fleissigguffachtung ge
habt: vnd zuletzt eben zu dieser Jeit/als SultanSoleiman im vritlcnIar hernach/wi- 
verumb auffLeutschland gezogen/ eben hochgemeldter Kürst / Hertzog Friverich / der 
«rst gewesen / derzu schütz vnnd schirm derDsterreichischen Landen sich auffgemachtr 
vnd folgende / da er sein Kriegßvolck in guter Gewarsam / vnd achtung auffden Feind 
hielt/ die Lürcken vnvorsehens vberfallen / geschlagen vnd erlegt. Man muß zwar be
kennen/daß eben der Ruhm/so von Feinden selbst allhie den Alamanicrn oder Teut
schen geben wirbt / wegen Erlegung deß Casan M/chalogli / nur höchstgcmeldtcm 
Pfaltzgräfischem Churfürstlichem Hauß zu Lob vnv Ehren gercycht.

Dieweil aber auch die Türcke« in Beschreibung diß Kriegs sich etwas allhie wöl-Wawi!,s M 
r s len beschönen/wegen jrer geringen Verrichtung/ mitvbermässig grosser Heereskrafft/ 

die damals sie bcysanrmen gehabt: vnd eben darumb melden/ nach dem jr Sultan S o- 
leiman in Alamanirn kommen/sep er zweenMonat lang drinnen herumb gezogen: hab 
das Land zerstört/gebrennt/vnd beraubt: vnnd seym ihm doch die Christen nicht entge
gen kommen / haben sich auch nicht sehen oder mercken lassen: soll ichallhie nichrontcr- 
lassen/derGüntzischen Belügerung/vnd vergeblich fürgcnommenen Stürmung eins 
so geringe« / schlechten / »«befestigten Platzes / kurtzeBcschreibung allhiezu inseriern: 
damit man sehe / wie nicht fast Sultan Soleimans Meynunggtwtst / sich mit Keyser 
Karuln/vnd König Ferdinanden / in ein Feldschlacht einz ula ssen: viel weniger/ Wien 
wiverumb zu belagern / vnnd derselben Statt Entsatzung / wegen angedeuter Häupt-

z s schlacht/zu gewartet». Dam« gewißlichnur ein Vsna Floris den Sultanvahmge- <sänG-ici, 
meben/weil er nicht gcstracks auffden Feind fortgeruckt'.sondern wegen Güntz mit so ms» 
groffem Volck sich ein gantzen Monatvngeschafft auffgetzalten / vnndgleich darnach 
gar ab vndzu rückgezogen.

Dieses Stäktlin heissen die Vngarn in ihrer Spraach Kewzeg/ die Teutschen R-wseg, 
Güntz. Der Dberst daselbst/ im Namen Ferdinand/ / deß Römischen/zu Vngarn 
vnnd Böheim/ re. Königs/ Ertzhertzogs; u Destci reich/ re. war ein ansehenlicher Vn- 
garischer Ritter / genannt Niclas Jurischi-. A's derfilb vernommen / daß Sultan 
Soleiman / in diesem i-zr. Jar nach Christi Geburt /zu Eingang deß Monate Aw sch'?, 
gusti/ nichtweitvon Güntz/mit vnzahlbarerKriegßmachtvorhanden: hate. nicht 

4« wöllen von dannen weichen / noch dem Feindt das Stättlm sampt dein Schlossz ein- 
räumm: sonder»» ihm fürgenommen / auch mit eusscrster Gefahr zur Gegenwehr Jnunedeß 
sich zu stellen: damit der Türck ein Zeitlang auffgetzalten würd / biß Keyser Karul 
vnnd König Ferdinand zurSchlacht wider ihn sich wolgerüstvnndgefasst kündre« 
mache«: vnnd er daneben auch durch diese Gegenwehr / etlich tauj endt Christen See
len/dic dahin wegen deß Erbfeinds geflohen / vor desselben Tyrannei) möcht schir
men vnd erretten. Ist also deß Sultan Soleimans Vczir Azem vnnd SerAß ker/das 
ist/oberster Raht vnnd Feldhciuptmann/der IbrahimBasscha/dessen dicCtzronick Nr-bimBoh 
hemachgedenckt/vor Güntz geruckt: vnnd Haise« sechsten gedachts Monats Augu- "°'
st» angefangm das Läger dafür zu schlagen/vnnd solches drey Tag an einander con- 

M o- tinuierl. Darnach ist der Sultan selb st auch mit demvbrigen Rest kommen / vnnd in- 
sonderhrit mit dem Azeplar / oder Fißoolck. Das Geschütz ward auffvier Seilen ver- 
schantzet/ vnd acht Stück in dienechsten Weinberg gestellet/ davon das Schlossz vnnd 
Stattvberhöhet.
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s iui m. zsm dritten Tag / nach geschlagenem Lager: hat-er Feindt die Hochwehr denen
in der Statt vnnd Schloff; genommen: darauff mit Lehrern annllm viebS euen 
lassen anlauffcn. Hat aber nicht allein«, diesem AnlauffiNtchts verricht/ sondern 

E^^'ârm ä„xh e>'ls Stürm nach einander verlorn- Folgend» sich auffs vntergrabm bcg«» 
bcn / vnnd dafflo an drcytzehen vnttrschicdlichen Drten fürgcnotnm<nr aber auch 
vergebens. Itcm hat er abermals erlich tausendt Prusch «n die StaStgrabcn ge- 
worffen / vnnd durch die Pcusch an vier gefahrlichm Drten vnter die Mawt grar 
be»/das Pulver gelegt/ LcutzunrStyrm verordnet/ das Fcuwranzündm/ vnnd 
Vas Volckanlauffen lassen. Aber diesem seinem Vornemmen ist durch Cvntremme 

' begegnet / vWWlles verhindert worden. Es haben auch damals die Türcken an allen»»» 
^er Drlen LWrnangeschlagcn/ aber vergebens: vnnd seynd dazu mit Schaden ab
gezogen. .

" Folgende Tages habcn ffe bey der Nacht / mit sonderbarem List vnnd Kunst/
Pulucrvnter dieMmiwrnbracht. Deß Morgens Frühe/vmb secbsVhrn/scvud 
sic zu Fuß/ in vier Hauffcn getheilt/ vntcr ihren Schanycn bey der Mawr gestari- 
dcn/haben dasPulucr angezündct/dieMawr in dieachtKlafftcr zersprengt/tara aff 
ein Hauffcn nach dem andern gewaltigden Sturm angclauffcn. Aber die B-nsem 
h-, bcn nur gross m Schaden deß Feinds / sich dermassen gewehrt/daß nicht« aupge» 
richr wordcn/ vnnd cr glcichwol auch seine beste Leut verloren. Nach diesem hat er 
widerumb etlich tausendt Samrossz vnnd Kamelthier mit Holtz geladen / dtestlbmr» 
zur Mariwr an zweyen Drtcn bracht/dasHoltz mdcrgcworffen/vntcr den Schan
den ktltch tauscndt loses Gcsinds verordcuct / die solches mit Vortheil an die Maüwr 

«wem T.'uai- gcworffen. Darauf hatman zween Berg oder Eauallicn gemacht / so die Statt oder- 
iKng-maqi. : habcn jh> t-effentlich Handtgcschütz darauffverordnet. S chossen also ins

^wrpf.'tt vnd 
Rugel.

Ebrahim 
s^alajîsprciaH

C chlvffz/vnd in die Statt.
' Disigeschach 0enr7. Monats TagAugusti/onndhat dcr Aurischitz dicfolgend
Nacht den einen Berg angezündct. A bcr die Türckcn haben das Fcuwr mit gemaltgcr 

furch' löscht vi'nd gedcn ^fft. Es hat auch der Femdt an dreyen Drtcn die Statlmauwrn 
dm chbi ochco / weil keine Streichwehren vorhandcn / dadurch man ihnen Heu wehren 
können. D tc L ech er hctten G arg zuni Sturm / »nd hat er zu zweyen mahln sich vnter- z 
standen hinein zu tringm/aber auch vergebens.

- Ani 18. gesagtes Augümonals/ m dervierdten Stunde nach Mittag/ hat der 
Feindt zween heffrige E türm mit Lcytern gethan / ist auch mit vier Fändlm auff die 
Mauwr kommen: abrrmit Schaden abgetrieben worden, l.i eh ß falls hat er viel 

'tausendt Fctiwrpfcil vnnpFruwrkuglenaüeStundtaup SchlmgcniNdteStattgtt 
wo: ffeii/vnd dochnichte dainit außgericht.

Dcnr<>.Auaustihatdtr)brahimDaffchavier fümehmeTürcktN zum Juri» 
schiß abgesrtigc/ damit crvon dcr Mauwr mit ihnen Spraach hielt. Dieselben ha» 
bcn angezcigt / es hab der Sultan dem Ibrahim Basscha befohlen / ihn zu fragen / ob

c^uet» Vertrag 
a».

ihm der Hochmuht noch nicht gefallen. Es hctten sich bischer alle geneigt/ vnd ihme die 4» 
Sch löffel fü> getragen. Hett sie alle begnadet / vnd ihnen nicht vmb ein Henne schaden 
gethan. Solches abcrwcrcvon ihmc/vcm Iunschiy / nicht bcschehcn. Jedoch so fern 
er sich sampt seinen teilten würd ergeben/wolt er ihnen ihr Leben fristen. Darauf 
ergcantworl/erscy deß Römischen K önigs Diener/ dershm-as Schloss; samp'cvrr 
Statt,locgcn seiner getreuwen Dienst geschenckt.Kündte Verwegen solches nicht auff, 
geben/als lang ihm Gott da» Leben würd gönnen. Nach eingenommener Antwort/ 
seynd dieTürckcn davongezogen: aber nach einer halben Stundwiderkoy/rmen/ vnnd 
gemeldt: Sic hctten se ne Meynung zu rück referiert / vnnd vnangsschen / de» Sultan 
wider ihn hefftig erzürnet / wol« doch der Ibrahim Basscha steh bemühen / ihmezu 
Helffen. Solches aber kündte nur auff zween Weg geschehen. Erstlich/ daß er wer«, 
gen seiner (s üter Im lieh» ein Tribut geben soll / ncmlich einen Gülden Vnga- 
r-sch für ein ieve« Hauß : vnnd solchen Tribut soll er alle Iar ghen Dfen fchieken» 
Anm andern / da er solches nicht epngehen wölt / solt er In continente zwey tau- 
ftnvt Vngansch Gülven dm Obersten Hauptleuten pher das Fußvolk Mellen.
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Dafin der Sulta» hettihncn /"wegen erlittenen Schadens/ derselben Christen Leib 
vnnd Gut aeschcnckt. Hier, uff der Jurischitz gcantwort / das Schloß sey nicht sein AEou dch 
tigcnthlunb / sondern deß Königs." D^trumb kündter.wcgen dcssc!bcn kern Tribut ge- 
he». Zwey taufendt Bngarisch Gülden hett er nicht. Dann was er gehabt/ vnd noch 
vorhanden/hettzumlhcilseinKkigövolckberchtentpM
ben noch geben an Zahlung. Wie nun dieser Bescherst den Türcken nicht gefiel / vnnd 
siezum dritten mal vergeblich jhn erinnert/ ob er kein ander Antwort geben weit / haben 
sic sich h nwcq gemacht,

Ein Stund hei nach / ward mit Trummelnvnnd Pfeiffcn / vnd mit eim Feld- Der »ye 
rs geschrcy der Sturmb geschlagen vnnd gcrüffk. Darauff die Repfigen mit ihren Cop- S-u,m».

picn oder Spiessen/ die Jenitscharn vnnd andere Fußknecht mit shrem Haiidgcschütz/ 
vbcr die zween hülyen Berg / zuM Sturmb gclauffen. Haben also zu beyden S eiten 
»er Stakt hcffng gestürnibt. Von einem Berg theren sie mit ihren langen Röhrn de
nen Christen schaden / so ivider den einen Haussen zur Gegenwehr gestellt: vom andern 
Penensdicwider-den andern Haussen verordnet. Hicmit hat der ^cino acht Paner auss Dtc hSchg not. 
dieMauwr bracht/vnnd die Christen darab getrieben: so gleich vnlcr cmcu kletnerl 
schirm/ nahend an derMauwr / gewichen. Daselbst thel nun ein jeglicher das bester 
kundt. Dann es am letzten Grad war. Jedoch hat sich das Spiel gcwendt/ in dem

. sich ein groß Geschrey erhaben/ von Weibern vnd andern / so mit Heller S tim zu Gott RmÜA'»«, 
ts rüffccn. Dann solchAGeschreysiegedeUt/kemvongcrüsten Leuten her/oie in Heusern Goli.

verborgen vnd versteche. Haben sichdarab entsetzt/ ftind gewichen/ vndvon den wisern 
mider abgetrieben werden: die ihnen auch zwcyPancrgcnommm. Also hat dcr All- 
mcchlig Gott die unsern scheinbarlich errett/von weichen sechtzig Personen in diesem 
StUrm erschlagen vnd blieben.

Nach dreyen Stunden waren die vorigen vier Türcken wider vorhanden/vnnd 
fragten / ob der Jurischitz noch bey Leben. Darauff er sich jnen erzeigt/ dic alo baldt ge- zsra-im for- 
sagt rJbrahiM Baffcha hett jhm Gnad erlangt/ vnd würd der Sultan nicht mchr we- 
der das Schloß/noch die Statt stürmen. Allein solt er sich neigen/vnnd auffsein wort/ 
;u jmc/dem Ibrahim, herauß koM-ucn.

Ps Nunwardlcnoth Srüincnvbcrdicmassengroß.KeinPuluerwarmehrvorhan-
den. Jcdcrmanwarcrschrocken vnndverzagt/ begehrten sich nicht mehr zu wehren. S-ae-gc,!»»« 
Eswarjhnenauch vUnuiglich / noch ein Stund lenger sich;« erhalten. Derhatbener 
zu Antwort gebcu/sie sotten cin geschriebene Gleyt/vnnd zween zu Geyselcr hmem schi
cken. Als dann woll er sich ncigcn. Jedoch auch Vorbehalten/ daß er nicht gezwungen 
würd/wider sein Ehr/Rcligion/Trcuw vnnd Eydtzu handle«. Darauffzogen sic als 
bald cin geschriebenen Gleytebrieffauß dem Busen / vnnd zween von denen viere» stcl- 
letensicheinfüi Geysclcr. Jedoch ward noch ein Stund gewart/ biß er nitt den Bür
gern / vnnd andern seinen Lcutcn sich vnterredt: da dann er außtrücklich gemcldt/ im 
fall man jmt Gewalt anlegen würde/ solt man doch feinet wegcn das Schloß nicht

40 vbergcdcn. Joh also nur allein hinauß. Der Jenitschar Aga ritte neben jhm/ vnnd 
ward von tausend! Personen bcgleytct zu deß Ibrahim Baffcha Gezelt / so ncchst 
bey der Statt. Als er nun zum Ibrahim geführt / ist dcrselb/ sozuvorfaß/auffge- 
standm k hatjhm die Hand gcbotten/ vnnd ihn lassen nider fitzen. Darauffzum ersten 
gefragt / ob er seiner alten Kranckheit in Lürekey genesen / als er daselbst gefangen. Gc"p/echdes 
'Ium andern/ ob er allhie mchr Wunden bekommen / vnnd ob sie gefährlich. Ium Boffqaiim 
dritten l warumb er sich nicht geneigt / vnnd gar nichts geschrieben / wie alle andere 
benachbarten / insonderheit der Balhiam / vnnd Peter von C braus / für sich vnnd 
jhre Freunde gethan: hctten ihre schlöffet in ihren Schreiben namhafft gemacht/ 
deren sic / die Türcken / in all weg zu verschonen bedacht vnnd entschlossen. Ium

50 vterdten / ob er auch seins Herrn hülff vnnd entsetzung warte. Er wist besser / wo dcr- 
selb/ vnnd auch wo der Spanisch König wer / vnnd was sic vor hctten. Hierauff 
dcrJunschiY gcantwort / den crstenvnnd andern Punct belangendt/ thct er sich bcdan- A«tw»i-td«K 
ckcnwegen dcrnachfragnachlcinerGcsundthcit. Sein Kranckhcuwer schon gchcylet, 2u»lch>s- 
Die ießigch Wunden weren nicht tödtlich. Kay Pritt betreffend / hm er sich seiner

Kk sch Ehren

BAR-TMBAR-TM



z-4 Nrttt Theil
Ehren halbm nicht geneigt gegen seins Herrn Feind/ ohn grosse noth/oder gezwemg. 
Auffs vierdt Hal er gar nichts gemeldt.

tz,. . Nach diesem hub der Ibrahim wider an/ vnd sagt / er he« sm gnad bey dem Sul-
der Bua». tan erlangt/der jm das Stättlein/sampt dem Schloß/vnnd was vrinnm/schrncke. Da

stunde der Jurischitz auff/gieng zum Baffcha: vnd als ersme die Hand bot / küss er jmi 
wegen grösser Ehr erzrigung/dcn Rock/vnd sagt jm danck.

Höflicher AS» Der Ibrahim hieß ihn wider nider sitzen / vnnd sprach: Er soll mit ihm« jum
tchiag. Sultan ins nechst Gezelt gehen / jhme die Hand zu küssen. Antwort der Jurischitz/

er wisse wol / wie er/ der Daffcha/ in so grossem Ansehen vnnd hohen Gnaden beym 
Sultan sey. Was er zusag / das halte der Sultan. Daneben sey er noch schwach / r* 
wegen seiner Wunden. Bit«/man wölle ihn wider zu dm seinen schicken. Eshatder 
Jurischitz wol spüren können / solches eben dem Baffcha wol gefallen / daß ernicht hett 
wöllm zum Sultan gehen: vnd daß er/hn/dm Ibrahim/ seiner meynung na ch/so hoch 
achtet.

Darnach hat derIurischitzbegthtt/manwöltacht oder zehmTürcken an die zer
sprengte Mauwr stellen/ den andern zu wehrm / daß sie nicht hinein trüngm. Solches 
hatjhmderBasscha bewilligt/ vnnd zugesagt/er wölt als bald befehlen/daß man sott 
mit dem Läger auffbrechen / vnnd würd das gantze Heer innerhalb jwtm tag davon 
ziehen.

Also ward Kewzeg/oder Guntz/mitgrossenEhren erhalten. »»
-SttenumK der Es habm die Lürcken selbst btkennt/daß sie / so lang deß Sultan Soltimansre-
rarckenvonch- gierung damals gewehrt/nie vor einem solchen schlechten Hauß so grossen Schade» 

genommen.
Auch hatderGmitschar Aga begehrt/ man soll ihm allein ins Schloßvergün- 

nm zu gehen/die trefflichen Vilez vnd Rittersleut drinn zu beschauwm. Aber der Herr 
Liflig As««r» Jurischitz harz» Antwort gebm/eswermTeulschmvnd Spanierdrinn/derm ernicht 

gar mächtig. Daneben hetl er nur wegen der Stattgetheidingt/vnnd nicht wegm deß 
Schlosses.

All sein Silbergeschirr hat er dem Ibrahim / vnnd dm andern fürnembstm 
beym Türcken geschmckt: dargegen /hm ein Rock / im Namen deß Sultans / verehrt) * 
worden.

Den drcysigstm gemelts Augustmonats / ist der Ibrahim fürgezogm gar an der 
Stattmauwr / vnnd hat deß Jurischttzen begehrtauffsechs Geyseler. Als er kommen/ 
fragt der Baffcha zum ersten: Db er etwa gefangene Lürcken hett. Dieselb wölt er 

Las andet feinet wegen ledig lassen. Aum andern/ da etwa verwund« oder krancke Türcken den»
Ecsprechmtt Heernachzichenwürden/solterntchtgestatten/daß man sie zu todtschlüg. Hierauffer 

cm aftch«. geantwort / er hett keine Gefangenen. Wolle sonst ditselbm gern ledig machen. Das 
andcrbelangcnd/wolt er mit seinen Leuten handttn/daß sie dm Kranckm vnndVcr- 
wundten auffdißmal nichts thetm.

Darnach hat er ihm ein frey sichere Gleyt anerbottm / als baldt er gcheylt/ 4» 
ihn fürs Thor zu Wersch oder Wien lieffem zu lassen. Darauff er gesagt / er köndt 
dahin nicht ziehen. Spricht der Baffcha widerumb / da er geheplt / würd er oh» 
zweiffel bey seim König in der Schlacht wöllm seyn. Antwort der Jurischitz / er 
hett fünffvnndzwentzigtagewider sie gestritten. Da man zu beydm theilen zur Feld 
vnnd Hauptschlacht würd kommen / würden sie ihr Sach auff einen tagaußrichten. 
Darumb were sein Sach viel mehr gewesen / dann wmn einer bey einer Schiachtist. 
Darauffder Basscha gesprochen / erhctte wahr. Hat vrlaub von ihm gmommen/vnd 
istfortgeruckt.

Mäcktee Dieser theuwrer Mann/ vnnd Edler Ritter / der Jurischitz/ hat im anfang der
wefl. 8" Belägcrung nicht mehr gehabt/dann zchm gerüster Pferd/vnd acht vnd zwmtzlg Husi 5» 

säm:mitwtlchen er vcrMeyntzu sememKönigjUjiehm/vnd bey der Slchlachtzu seyn. 
Item/siebcn hundert in Güntz geflohmc Baurn/H) bewehrt. Derselben ist mehr/dann 
der halb check vmbkommm. Er hat auch/ als ein hochverstmdige Person / balde ge/pürtr 
deß Sulcans Intmt damals nicht gewesen / für Wien zu kommen: sondern allein vmb

dtt
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Türcklscher Wort. ^5
die Günßisch Rester/vnnd auffderselben Grench/biß ms Windisch Land/ällenthalbcu 
zu streyffen: dadurch ein Ruhm zu erlangen / als wenn man sich mitjm nicht Herr dürft 
fen schlagen. Daneben schrieb Herr Junschch / bey wehrender seiner Belagerung/ an 
die Röm.Königl»Maicst.außtrücklich mit diesen Worten: Er wistenicht/cb dcr Türck 
der Schlacht erwarten würd/ dieweil er sich vmb ein solchen schlechten Flecken ange- 
Nommen/trefflichvielPuluer/Geschoß/vndLcutvcrlohrn.

Diß alles hab ich dem rühmlichen Helden allhiezu Ehren wölken setz cn/vnnd da
durch jm gleich als ein Monument vnnd Tropscum/ oder Sicgsielnauffnchtcn: da
mit diese seine männliche That bey den Nachkommen bekannt bleib/vnd derselben nicht 

m vergessen werd.

Von Lown der Scatt/bnd der Insul Balu/bnd
der Statt Badra: sovon den Christen erobert.

Hn dieser Statt Coron ist droben im 177. Capitul gesagt. Die Insul Ba- 
O^Alu/ist ein Drt bey Coron / zu nechst am Strand oder Vfcr deß Meers/von 

Griechen bewohnt/wie dagegen die Türcken in der Statt wohnen. Hicrauß 
kan man verstehen/daß Drtcliusmclvt/die Statt Coron in Morea wcrdevom So- 

, phianogenanntCoron/vom MarioNigro/Nisi. Dann Nisi Heist in jeniger Gnecbi- NisiâInftt- 
scher Spraach sovtel/als ein Insul/vnnd sollevollkMlich außgesprochcn werpcn')»/- 
sion. Es hat auch gesagter Niger der gantzen Statt diesen Namen / vom theil dersel
ben / geben. Badra wirdt von Türcken geheissen ein Statkim selben Landt Mvrca/ 
so von den Italienern fetzo Patraffo genannt» Sie alten Griechen gaben shr den Na- päss». 
men Patras»

Vom Lhmradm Bardawsia. Von der Statt
Ccsair. Von Veränderung im Königreich Algier»

Dn dieses Namens Chairadin bcdeutung ist droben im z6. Cap. gesagt. All- 
Ao ^Hhiegedenckt die Chronick deß Horutz garnicht/ außdervrsach/daßerehevnnd VomHoruisch 

zuvorvmkommcn/danncrdenTärckcncinigenanschenlichcnDicnsthcttkkön- R»»>gz» Ai» 
nen leyften. Hat sich nur vmb sein eigne fachen / vnnd auffncmmung der erlangten vnd b'"' 
angemasten hochheit angenommen. Er war dcßChairadinsBruSer/älterbannerr 
hctt ein lange zeit vmcr dem Arcieorsaro/oder Ertzmeerräuber Kemal/sich brauchen 
lassen: vnnd einen Namen vnd Ruhm/neben grossem Reichthums durch Mcerräube- 
kcy bekommen: vnd zu letzt denArabier Selini/cin Erben deß Königreichs Algier/ dem 
er allffsein Bittvnd ersuchung zu hülffkommen war/mit list vberfallcn / vnnd imBad Scl/m R-m- 
vmbbra cht: vnnd A lgier die Statt / sampt dem Königreich / mit Gcwa l t für sich selbst 
emgenommcn.Nach dem er aber hernach dermassen vmbkomcn / als Ionins solches in"" 
seiner Histon beschrieben: ist an sein statt dieser sein Bruder Chairadm/der auch ein be- sb-ir-din 
rühmpter Mccrräuberwar/kommen: hat das Königreich in sein Gewalt bracht/ vnnd ju Al»
ruhtg besessen. Endtlich ist er dem Sultan Soleimanfastlieb vnndangenem worden/ 
vnnd hat in desselben Diensten eben die ansehcnliche machen verricht / so hernach in der 
Ch:onick crzchlt wcrdcn.Die Türcken ziehen in dieser Chronick alles auffdicsen/in son- 
derheit was die emnemmung der Statt Ccsair belangt / so vom ältern Bruder / da er 
noch bey leben/vcrncht.Die Statt Cesair/in Berbcria geltgen/wirdtgemcimgllch Al
gier geheissen. Bey den alten Römern hette sie den Namen Iulia Ca sarea. Nicolaus Zuli«C»fareiK 
Nicolaimcldt/ sicwerd von den Mohren Gezcir / von denArabiern Elgczairgencnnt/ 
vnnd meynt daneben/dassclb wort bedeut so viel als ein Insul: vnnd dieserNam sey der

- 0 Statt geben worden/wegcn der Insuln/genanntDaleares: vnnd anderer/so nicht weit 
davon gelegen-Abersolches hat kcingrundt/wcilGezcirvndElgczair/vndCcsalr/aUco 
einerley:vnnddervrsprung/vonCisarea. Daßallhicgcsagtvonvicrtzigmalhu',dcrt Vesän-drß 
eauscndtAsperlcin/dicsclb machen hundert tauscndtThaler / da man 4o.Aspri für em Li.airadi»»/ 
Thaler raitt/welchcs damals vngefährlich eins Thalers werth gewesen/ Wik droben iM Thä 
rS,°Cav.angejeigt. -
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596 GnttTheil
rrs. Von der Osmanischen Porten fümemen Würden Hnd

Aempkern/wic es mit dmsclbigm biß auffden heutigen tag beschaffm.
HL dann ich fori schreite zur ertlärung deß Amptö/welches zu dieser zeit/laut 

xä^,derChronick/ demChairadin ward auffgctragm vnnd befohlm / nemlich eins 
Azem Dwijt 's Obersten Beglcrbegen vbers Meer: wil ich allhie an einem Ort / vnd auffein

»'Sl-rt-s Wahl zusammm fassen deß gantzcn Osmanischen Hofs/ oder der Portm fümemme 
Aempter/so viel man derselben / das gantze Türckische wesen desto baß zu verstehen / eia 
wissenschafft haben muß.

Vnnd ist anfenglichzumercten/ daß solcheDignilettn vnnd Aempttr zweyerley 
gattung seind. Dann etliche seind innerhalb deß Sarai deputiert vnnd verordnet auff >4 
deß S ultans Person selbst zu warten -andere/ damit sie ausserhalb deß Sarai verricht 
kcn/was fncn zu thun aufferlcgt.

Im Sararo ftmd auffden Sulcan/bnd sonst/
diese bestellet.

/^8^Er Capi Aga/oder Capi Agasi/Heistgieich von wort zu wort verdolmttscht/der 
^A/Thor Hcrr/oder der Oberst vnd Hauptmann vbers Thor.

. äi Ba sschi i ist der Oberst Camerer / vnnd das Haupt vber die It-
L«sq»-l«»> schogtan deß Sarai. Solche Itschoglan feind junge Knaben/welche für den Sultan 

vom 8.Iar jres Alters ungefährlich / biß auffrs. im Sarai werden erzogen/vnnd auff »4 
mancherley fachen / nach d m eine jeden KopffvndArterfordert/ abgericht: insonder
heit daß sic lernen lcsen/schreiben/fchicffen/ reiltenr vnd daß sie den Innhall deß Mahu- 
metischen Gesäßes bcgreifftN-

HasnadarBa sschi/derOberstThreforier oder Schatzmeister.
KilertschiBasschi/derOberstDispensieroderZehrgadner.
SeraiDarAgasi/oderSeraiBaffchirderOberstFärstehetoder  Hauptmann 

vbers Sarai/in abwesen deß Sultans.
Vnd alle diese seind vcrschnitten/vnd hat ein jeglicher derselben andere mehr vnler 

sich/dtc gleicher weise auch Eunuchi.
Nach diesen seindfürnemlich drey Knaben oder Jüngling / so auff de« Sulla« ) * 

wartkn/vnd jme drenen. Vnd seind diß jre Namen:
Der S ilichtar/führetvnd tregt deß Sultans Bogen / Flitschm oder Pfeil/vnd 

andere Rüstung vnd Wehren.
Tzohadar/oder Tschohadar/hatachtung auffdeß Sultans Kleider/vnnd liegt 

oder führet jm den Regenmantel nach: davon weitleuffiger im lyy.Cap.gcsagt.
Kiuptar / dem deß Sultans Getrcnlk befohlen ist/ vnnd der allzeitauchjU Rosst 

ein Wasser für den Sultan in einer Flasche« mit sich führet.
Hichcrgchörkauch/ncmlichvnter dieAempterdeß Sarai/ der Bostanschi Ba f- 

fchi/welchcr ist das Haupt oder Oberster vber deß Sultans Gürtncr.Vnd seindvNter 
2l>scham Sg»/ seinem Befelch mehr dann 4vc>o.Atschamoglani/welches wort auß zweyen zusammen 4* 
Shnfim Ri». gcsctzt/ncmlich auß dcm Atscham vnd Oglan. Vn» Christen heissen sie Atschamt oder 
Tschamtcr/ Atschamtler/ c etlichepronunciernöttwasmilttrTschemilcr/ oderTzcmiler) dasan- 
A-Miier/ der bedeut so vicl/alö Kinder.
nhrisst,. EshabenauchdtescfowoljreLeutenantvndHofmeifler/atsanderevnkergcbene 

Officter: welche / deut alten Türkischen braucht nach/ von Grad zu Grad allgemach 
zu höhcrnWürden stcigen-Auch dimen die/ so bißhererzehlt /vndwartcn dem Sulla» 
auff/ im Sarai: vnd da es sich zutrcgt / daßer zu Ross; ausscrdeß Sarai sich etwa hin 
bcgibt/gchen sie alle>nitjm.Wenn eraberelwa wil auffvem Wasserspacier n/oderfah, 

_ , ren/hcltvnk regiert VcrBostanschiBaffcha selbe Sen Tcmou oder dasSleurholy der
Caica/oder deß Schiffs/in welchem der Sultan fehrct. 5a

Es zchörenauchdiesezumSarat/nemlich/derIcschnegirBaffchi/foderoterst 
Crcdentzcr ist/ vnnd das Haupt vber die a»dern Credentzer/deren vngcfährlich biß in dl« 
hundert.

Mutpack Emini/der Krichelmeister.
Achs« Baffchi/der oberst Mundtkoch.

Äusser
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Türcktscher Hisiâ ^7 
Außer deß Sarai werden drese

Emptcrgczehlk.
Je höchste Stell wirdtvber alle dem Dcuvhti gcben/welchcr ist derobeestAr^ L>er Türcke» 

^^^/legcrdtßAlcorans/odtrdtßMahumekischcnGestitzeslvühatbcydenTürckcn D.!p>>°vcr 
einAutoritet vnnd Ansehen / wie der Römisch Bap st bey den Lateinischen

Völckern: vnd bey den Kriechen/ der Patriarch von Constantinopol.
Auffdm Muphti folgen zu nechst die Cavileßkcr oder Cadi Aßker / das I st / Ertz- Ladücssker, 

richten welche seind die obersten vnnd ordinari Richter/so wol in Kriegs/als auch Po- Lctz«-h<cr. 
Eo litifchen Sachen. Einervondiesen/istder Ertzrichterin Gracia oder Eui opa/Rumili 

Cadilcschergenannt: deranderin Asta / genannt AnatoliCadileschcr: zu denen S u!« 
tan Selim/der erst diß Namcns/auch den dritten verordnet / ncmlich den Mißir Cadi- 
leßker/nach dem er ein theil derArmenier/das LandtDulgadir/Egyptrn/dic Sorranek 
vndAraber hezwungen/vnd vnter seinen Gewalt bracht. Dc> wegen auch dieser ein meh
rer» Bestich vnnd Ampt tregt/ wegen grosser anzahl dcrVölckcr/vnndwcustch erstre
ckenden Begriffs dero Landschafften/so >m vntergeben/vnd in gerichtlichen Sachen zu 
versorgen befohlen.Von diesen Cadilcschern ist droben auch im r-.Cap.gcsagt.

Auffdicscfolgen dieVezirBaffcha/wclche scinv die Häupterdeß Sultanischen 
Rahtö.Vorzciten waren nicht mehrVezirlar/dann eben drey/ oderzum höchsten vier/ Bczniar. 

ro alsauch gleich hierauffsolangezeigtwerden.AberjetzterwchltderSultan/nach seinem 
gefallen / entweder mehr oder weniger. /Der Dberstvnterallcn / von Wecken Vczw LSiegwßdeß 
Azem genannt/ regiert vnd verwaltet allein das Reich mit höchster Autoritet / vnd voll- ^^z.r Azcm» 
komner Macht. Die andern Veztrlar feind nur gleich als Beysttztr im Diuan (wel- 
ches wort droben im 171. Cap. ist erklärt) so dermassen im Hofrahtjhren Sitz haben/ 
daßstedoch nichts fürbnngen oder reden. Auß verzähl dieser Veztrlar Wirt auch nach 
deß Sultans gutdüncken der SerAßker erwehlt/sonstauch EerDargenannt:welcht 
wort zum theil droben im r°8. Cap. etwas außgelegt/ zum theil auch bald hernach wei
ter außgclegt sollen werden.

Au der zett/als wir zu Conffantinopol vns verhieilen/war diese Dign iktt der Ve- 
zo zirlarvomSultanÄcuiat/mitcintmsonstncuwenvndvngcwönlichcmExempcl/cbcn 

neunBaffchilar mit getheilt/: deren Lammich für gut angesehen allhie zu melden vnd 
zu setzen.

Der erst war DsmauBa sscha/Vczir Azem nach entsetzung deß Siaus Baffcha/ i.
davon droben im andern Theil der Chronick gesagt: vnd auch daneben S er Dar/ oder 
oberster Felvhauptmann wider die Persianer.

Derander/ MeffitBaffcha/so damals im Vezirazemat deß Dsmans Anwalt r.
oder Statthalter war.

Der dritt/ MechemeeBaffcha/deffen droben im andern Thtil der Chronick mel- 
düng bcschchen: da der Beschneidung Sultan Muchemets/deß einigen Sohns Sul- 

4» tan Murats/gcdacht wirdt.
Der vierd / Ali Capitan Baffcha / Beglerbeg deß Meers: so von den vnfcrn 4, 

genannt wirbt Vlutsch oder Vlutz Ali / das ist / Ali der Rinegat/ oder abtrünniger 
Christ.

Derfünfft/IbrahimBaffcha / der Mißiroder EgyptischBeglerbeg / ward deß x. 
Sultans Tochtermann im)ar 158 6.

Dersechst/AerhatBaffcha/DbersterimKriegwiderdiePerstaner. 6.
Derstbcnd/GiaffcrBaffcha/desscn droben im andern Theil der Chronick ge» 7« 

dacht/zu außgang deß - 5 8 z. Iars.
Der acht,Ali Baffcha / deß Sultan Murats Schwester Mann / nemlich der z, 

5 0 Witwen Mechmets Baffcha deß Vezirazems.Wle dieser All Ba ffcha zu Dfen vmb- 
bracht vnnd stranguliert worven/ist droben im andern Theil der Chrontck / in bkjchi er
bring der Geschtcht deß 15 8 7 Iars/angezetgt.

Dcr neundt / Cigalogli Baffcha / Beglerbeg zu Rewan / deffen auch droben im p,
qndern Buch der Chronickgar offt gedacht.

-îach
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;ss Nrttt Theil
Dr.» hächfie NachdmVejirlarseindhöchstes Ansehens diefedreyDeglerkegm/indttOl-d- 

nung/sofolgtr .
Der RumiliBeglcrbeg/dasist/dtr in Romania over in Gracia. 
DrrAnatoliBeglcrbeg/tNAnatolia/sonstAsia.
DcrDenizi Beglerbeg / das ist / vbers Meer: welcher jetzo von den Türcke« ge

meiniglich MiteineMWrllischenNamen/so bey jnenauffkommeit/auchCapitan Das-

LZrr ober/) 
(tai»tzler.

ä!)er Camer 
prrfident.

scha wirbt genannt.
Diese drey Beglerbegin feind in der Session den Vezir Baffchilargleich / al» 

offl sie ins offene Diuan kommm.Iedoch nemmcn sie sich der Sachen / so daselbst ver
handelt werden/nicht fast an: außgenommen/tdas jrAmpt vnd Bestich antrifft.Sann »a 
solches richten sicinjrcn selbst Heusern auß.

Auffdicscfolgt derMsschänschiBaffcha/deräkleBrieff/Manvattznd Instru
ment/ so viel deren bey der Porten expediert vnd verfertigt werden/ vmerzeichnet: gleich 
als ein oberster Cantzler der Porten.

Drey Deffttrdarlar/ vnter denen der erst / auffjhre SpraachDcfftcrdarAzem 
genannt/ist vnserm brauche nach zu reden/der CamerPr^sident: die andern zween/
gleich als zugeordnete Canier Rahe.

Rais Kiutap/in dessen Händen vnd virwarung seind alle Bücher/ Register/vnd 
alle fachen der Cantz ley.D arumb ergleich wie ein Vicrcantzlerist/oder ein oberster Se- 

protasecrett». crctari/vorzcitcnProtasccretiebey den Griechen geheissen. "
Vnd alle dicse/so bißher erzehlt/haben iM öffmem Diuan ihre Session.

.o.Secretar«, Am gemeldten Diuan sitzen auch VNgefährlich 4s. Iasitschi oder Secretari/ die
ohn einigen auffzug allerley Schrifften vcrftrtigcn.Vnd wirdt zwaralles Mit solchem 
ernstvnndfleißgehandletvnndverricht/daßvieSachen schier zugleich fürgetragm/m

Agalar.

GenNsthar 
Aga.

jpaner-err.

Stallmeifier.

Lapttscht Bas- 
schrlar.

Naht gczogen/vnd exequiert werden.
Folgen die Aga/oder auffTürckisch Agalar genannt: welche seind Officier/oder 

Brfelchhaber/oderOberstcn/die keinen Sitz haben im Diuan oder Hofrahttvnd feind 
noch weniger verpflicht/täglich im Sarai zu erschctnen/vnd an andern/ für sie deputir- 
ten Orten vnd Stellen zu sitzen-Was diß wort Aga bedeut / ist droben im 17). Capitul 
gesagt. Z*

Der fürnetnst vnterdiesen Agalar/ist der Gcmtschar Aga/ oder der Genitscharn 
Oberst / welcher hat seinen Kihaia/ das ist/ Hofmeister öder obersten Leulenant / sampt 
feinen Hauptleutcn/Befelchhabcrn/vnd andern Offietcrn. Dann vnter fein Panerge- 
hörn von Genitscharnvnd Solacklar/biß in Vie roL 00.Personen.

Auffdiesen folgt zu nechst der Emir Halem/Hetst so viel als der Paner Herr: vnd 
ist der oberst Fendrich/ welchermFeldzügen deß Sultans Paner tregt/ vnnd sonst 
auch den Beglerbcgen / so an statt der verschiednen verordnet vnd eingesetzt werdm/vnd 
gleichsfalls den Sanzacbcgen/ ihre Paner oderAändlrinreycht vnnd vbcrantwork« 
Dann als offt einer von Viesen/an statt eins Abgestorbnen / crwehlt ist: vberantwott jm 
der Emir Halem zu einem Zeichen erlangter Würden / ein Paner: schickt auch gegen 4» 
Abend zurBchausung oderzum Gezclt deß erwehlten das Spiel /vnnd lässt jhmeda- 
stlbsttttitHccrpaucken/ Trummeln vnnd Pfeiffenauffmachen. Es ist ein Befelch/ 
dessen man viel geniessen kan/ vnd zwar nach dem Genitschar Aga / der fürncmbstvnnd 
aNschenlichst.

> Folgen die Capitschi Ba sschilar/vercn etwa vier/etwa sechs pflegen zu seyn/ «ach 
dem es dem Sultan gefällig viel oder weniger zu machen. Sie scind Vie Häupter oder 
Obersten ober die Capitschilar oder Thürhüter: vnnd hat ein jeglicher von ihnen vnter 
sich zoo. oder 400. Capüschilar. Seind bestellt/auff deß Sultans Person selbst zu 
warten/wcnn er öffentlich Audientz gibt / vnndzu Kricgszcitcn / wmn der Sultan zu 
Feld iigt. Seind also gleich als seine Camerer extra muros / wenn er nichtan der ordi-- 5 » 
nari Stell deß Hofiägers oder der Porten ist.

Itcm/scmd zween Stallmeister/ derm einer derOberst / der ander Vtikerstall- 
meisterist. Der erst wirdt in ihrerSprachgenmntÄuiueEmirAhor/oderAchor/ 
oderAchur: derander/ Cutzug LmirAchur. Aas wott Emir Achur/bedeut soviel/ 
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Türkischer Histon.
als der Stallherr. Der gemein Mam heißt sie beyde ImbrahorDasschi. Der kra-ror 
6 rrciL setzt in seiner Histon das wort Amyrachuris / welches einerley mit diesen. Be
sehe der Lescr/was droben angezeigt im 14. vnd hernach im roo. Cap. da gedacht wirbt 
deß rz. Thors zu Constanünopol. Ess haben auch diese Stallmeister jre Kihaia oder 
Hofmeister vnd Leutmant / vnnd andere Defelchhaber: vnnd haben vngcfährlich vber 
zwey tausendt Personen zu gebieten.

Esistauch ein TzauschDaffchi/das Haupt oderOberstvberdieTzauschen:de-Tausch B«P 
ren biß in die 700. seind/vnd mögen mit denen vom Adel verglichen werden/so wir pfle- 
gen Hofdiener zu nennen. Dann sie gebraucht werden in allerley Commissionen/ vnd

»o Verrichtungen / vnd auch in Degleytungen der Abgesandten von Außlendischen Po
tentaten vnd Fürsten. Der Tzausch Daffcha ward am Griechischen Keyserlichrm 
Hof vorzeiten Megas Tzausiosgenennt/das tst/dergroßTzausch. M«ga» T-au.

Der Capitschilar Kthaia / ist der Oberst Leutenant vber alle Capitschilar oder 
Thürhüter. SrinAmptfordert/daß er samptdem Tzausch Daffchavor den Bas- Achaia, 
schilarim Diuan stehen fol/mit einem silbern Stab in derHandt/von Griechen ein 
Scepter genannt/wie droben im i^z.Cap.angezeigc. Item/ daßerdie/sozuderAu- 
dientz komen sollen / ins Diuan hincyn führe. Gleichßfallsauch/ daß erallerley fchriff- 
ten/wennsvon nöhtcn/auß dem Diuan zum Sultan tragwnd dargege« deß Sultans 
meynungen/vnvRcsolutionce/zumOberstcnVczir.

10 Muttaffaraki Basschi/daß Haupt der Freyhcrrn vnd fürnemmen Dege« zu Hof/ Fnyhermky
welche nicht schüldig noch verpflicht feind in Krieg zu zichemes sch dann/ daß der Sul- »-nLarâ. 
tan selbst m eigner Person aufs ist/ vndzu Feldzcucht. Darumb sie auch frey seyn wöl- 
len/ gleich wie vnscre Frcyherrn. Auch feind sie meist theils der Daffchilar/grosser Her- 
rm/vndwolvmb die Osmanisch Sultanen verdienter Personen Söhn. '

Item feind sechs Agalarvbcr die Spahi / das ist / Häupter oder Obersten vber die oberen»« 
Caualleria oder Reutterey/welchczur Guardia deß Sultans ohn mittel deputiert»«- 
verordnet: vnd seind eben diß ihre Namen:

1. DcrSpahogianAga/oderAgaffi.
r. Der Silichtar Agassi.

,0 z. Der Sag VlcffctschiDasschi.
4. LcrSolVleffctschiDasschi.
5. Der Sag Gartb Agassi.
6. Der Sol Garib Agassi.

Einfeglichervnter diesen Obersten hatvberzwey/ bißindie drey tauscht Solda- 
trn/ju gebieten.

Nach Visen folgen andere / nit in geringer zahl / deren Namen ich allhie nur schlecht 
setzen wil/vnd den weitlcuffigern Discurs/so wolvon diescn/als auch von andern mehr/ 
auff ein bequcmerss Ort sparen.

Loptscht Dasschi/das Hauptvber dieArtillerey /oder der Oberster Artillerey, 
40 meister.

Lzegkbetschi Dasschi/ das Haupt vber die Rüstungen.
Tschader Mccktcr Daffchl/dasHauptvber die Gezcltch.
Lfchalitscht Meckter Dasschi / das Hauptvber die Trometer / vnd vbers SpitV

im Läger deß Sultans.
AuschtDasschi/ObersterJägermeifler. i
Doganschl Da sschi/Oberster Falckner.
TschagerschiDaffchi/ObcrsterSperberer.
SamsontschiDasschi/dasHauplvberdieIaghund.IsteinschrfürnemeSAmpt 

vnd Drfclch/vnd auß diesm pflegte man vorzeiten Gemtschar Agalar zu machen.
5 0 Seguan Dasschi/ das Haupt vber alle Sämer/ so für die Sambroffz/ Maulesel/

Kamelthier bestellt. Derhalbenauff Visen Seguan Dasschifcrnerzu setzen/als dicvn- 
ter/hm:

Ein Harpa Emmi/ Futtermeister.
Ein Deuetschi Daffchi/vas Haupt vber die Kameltreiber-
Ein Katertschi Dasschi/das Haupt vber die Eseltreiber.

Ll Neben

BAR-TMBAR-TM



4OO Dritt Theil
Neben diesen / fand auch die folgenden «ich» ein» geringenNamensvnd Ansehm» 

bey dcn Osmanischen Porten. .
Dcffter Emin:/ der Registrator ober die Bücher / in welchen die Timar beschrie

ben. Vnd ist droben im i86. Cap. viel gesagt von Limam/ vnd Limariotcn / vndLi- 
«narat n.So bedeut das wort Emmi sonst in gemein eben einen / der etwa Restten oder 
Eynkommm vnd Gefall eynnimptvndverwaltek.

Kihat Emmi / der Aufffther in der Canylcy / gleich wie ein Laxator / nach vnser 
Höfbräuch: welcher der Cantzlcy Regalicn/wiemans pflegt zu nennen/eynnimpt: vnd 

Emptn- rmb nohtwcndigö A uff/chcn Verwegen hat.DißAmpt pflegt man zukauffen vmd zehen/
d-urü.akn.' vndauch wol vmb fünffzehcntausentSucattn/auff einIanvndweres erlange.,kan/ r» 

mache sich dadurch first reich.
Le, fincE.mni/ der Auffschervber deß Sultans Arsenal/odcrvbersI. ughauß/ 

zu außrüstung der Oaleren vnd Schiff verordnet.
Es seind noch andere so wol Empter/ale auch Befelchhaber der Osmanischen 

Porten/jedoch geringere Ansehen«: vnd zwar in eener solchen Anzahl/daß an «mm be
sondern vnd bequemen Ort besser davon zuhandlen.

Wie Shatradm Bürbarosta der erst Bcglep
beg worden. Vom Sanzack zu GaUlpoii. Wle vcr sc-

yig Sultan Murat ein gerechter Hen.Vom Obersten *
zu Gallipoli/vnd berzwölff Insuln.

cöen der ötgju A-HtpoÜ/
Aî sten Lmpt ober die Armada deß Sultans/zu tragen: welches auch mag verstan-

-den vnd abgcnominm werden auß vielen Orten der Piston Chalcoeor^dylis/ als 
darr ini Leben deß Sultan Muebemetsdcß andern/eins Ionuzis gedenckt/soPrr- 
fertus CaUwpolis arweskn/dasrst/Sanzac zu Gallipoli: Jtrn» da er Meldung thut 
eins Aogani/PrifectiCalliopolis: vnd schreibt doch hernach/ ein Oberster ober die 
Königlich oder SultanischArmada/vndeinPr-fectuezuGall»poll/scyiiurcins.E» 
ist Kallipoli noeichcutigo tags ein Sanzackat/aber demDenizi Beglerbeg/so dem zo 

LV D aiä< ^"r füi gesetzt/ als seinem Oberherrn vnterworffen. Auch »st jctzo zu Gallipoll, diese» 
Mccr DeglerbcgcnOrdinariRtfldtntz.DerwtgtN damalevom Sultan Solcimantin neu- 

Vitsire»?. n e Dignitetc> für den worden / daß nemiich SerOberstvbere Meer Nit mehr ein S an,
zark/ sonder ein Beglerbeg seyn solt.Dlses Ampt/vü diesen Befelch ha t er nun auff biß 
mahl dcm Chairadin/ sampt dem Titul eins Veztrs/vbergcben: gleich wienoch setz der 
VlutschAttBealerbtgvbersMecrtst/vndjuglnch ein VtjirBaffcha:dessen Statt
halter zu Gallipoli war zu der zen/als wir ein ganyen Monat »«gefährlich daselbst still 
laacn/ ein Subassa / der Nation ein Genoucser / ein freundtlicher Mann/vnd meiner 
Sachen vns wol gewc gen vnd nun / das an einem verleugneten Christen zwar zu ver-

Vom subassa wunde» ».Dann als Herr HcinnchHerrvon Litchttnstcin/rc.zu Gallipoliverschieden/ 4« 
is Gallipoli, droben im andern Theil der Chronickerzehltworden: wolle der Cadi/ oder Richler

zu Gallipoli/dcßabgcstorbenmHerrnVerlassenschafft/gleichals ein verfallens Gut
-o»c T-rme-t"" erkcit/für sich eynztehm: weil er das Cadilieat oder Richlerampt/ nach Lür-

»«dGNtftil. cklschcmbrauch/vomSultanvmbGelterkauffthettc.Fordertderhalbenanvnoge- 
sagteDerlasscnschafft/vndvcrmeynt/erhettsfchongargewiß. AZiraberadpellierten 
von jm an den Subassa/ vnd excipicrten widerjhn: eewerderverschiednepHmvnscrs 
Keysers Ambastador/vndalso ein Persona Publica gewesen/ dero Vcrlassenschafft 
nicht köndtkfür ein verfallen» Gut angcsprochen/noch in Fiscum gezogen werdcnrman 
wolle dann vnbillichcr wuß wider da» gemeine Recht allerVölckcrhandlcn. Als nun 
der gcitzig Cadisich hiedurch nicht woltcwcisen lassen/nochauch durch aufflegung 5« 
vnd vci lciung einer stattlichen Paßport feine Sultans/von gcfi. ster mevnungvndfür- 
satzabstthcn: sprach;uletztderSubaffa/gle,ch im beyseyndeß Cadivnd seiner Adfts- 

subassa filn - vns auff Wellisch an: vnd rieht vns/wir sotten auff Constantmopol schreiben/ 
Nab-. vnd d.ngantzcn Handel derRöm.KeyfiMaiest.Oratorzuwisscn thun/vndeinenvon

der. vl-sern dahin absemgcn: erbot sich daneben gutwillig/er wol» demselben ein Postil-
s»on zugcbtni
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lionzugeben: vnd alle notturfft zu Verrichtung derRevß anordnen lassen. Alenu die 
fach ghcn Constantinopol gelangt/ vnd sm Diuan fürbracht worden: hat man als bald 
auß Bestich deß Sultan Murat» ein Tzausch der Porten / genannt Murat / seiner 
Nation ein Circaß/zu vn» geschickt / nicht allein vns zu Gallipoli dieses Kriegs zu erle
digen / sondcrauch ferner biß für die Schlösser oder Dardanelli zu beglcntm / auff 17. 
Griechisch Meilnvnter Gallipoli/da man allenach der Christcnhcitpassircnde Schiff 
î durch suchen pfiegt/vmb zu sehen/ ob man etwa Schlauen/ oder gefangene Christen/ î Sammshur. 
oder sonst verbotteneWahren durch zuführn sich vntersteht.Daneben ward die Straff Ac« Mar 
deß Cadi/so vns vnbillicherweiß angesprengt vir molestiert/der Röm.Kcys.Maicst.rc. ri das o«,

î" Orator/Herrn Paul Freyhrrrnvon Eitzing/re.heimgestelltwnd deß Subassa fürsich- 
tigkeit gelobt / daß er sich vnser angenommen/ vnd auff vnser selten wider den Cadt sich 
sindm hctt lassen. Es ward auch vns ein neuwe Paßport zugeschickt,' so viel krafftiger 
vnd scherffer/dann die vori g: in welcher der Sultan Murat ernstlich befahl/ daß keiner 
von allen den seinen vns einigen vdertrang oder Widerwertigkeit solte zufügcn: sonder 
solten alle viel mehr vns durchauß/an allen Orten seins Gebiets/allm guten willen/ be, 
förderung/vn hülffbcweism.So zetgtvns auch der Tzalisch an/er hette mit dem Sul
tan selbst geredt/vnd auß seinem Mund gehört/daß er gesaguLr wölt kemswegszulas, 
sen/ daß in einiger / auch gar geringen Sach/jechtes wider den auffgerichtcn vnd bestem 
tigten Fried mit der ChristenKeyser/zu auffhebung desselben/gehandelt wârd.Darmîî

»o auch gemcldter Tzausch auff einzelt/alötinJud/dertinMautneroder Jölnerwar/ 
(dann alle Mau« vnd Zoll im ganyen Lürckischcn Reich die Iüdm snnhaben/ vmb jr 
Gtlt/so dem Sultan sie darumb erlegen) etlichen von den vnsern fr Schifflein/ darinn 
sie zum Asiatischen Schloß fuhren/durchsuchenwoltc/ demselben Juden seinen Pusi, 
ckan mlt solchen kräfften auff den Kopff schlug: daß er von stundan als todk zu bodcn 
siel/ vnd für todt von den seinenwurd heimgetragen. Damit ich aber auff vnser vorig

- Propoe wider komme/haben die Türckendiß AmpteinsGallipolischen Sanzacken/ 
sampt dem Bestich deß Obersten vbcrs Meer / von dm Römern vnd Griechen bekom
men / welchen sie gar in vielen Sachen / wie offt gcmel dt/ nachgefolgt. Die Römer ha, Ans»,«««, 
Hens qcnmntProuinciam Insularum/vnd die Pfleg oder Landtvögtey derInsuln.

Z 0 D»c Griechen belangend/ findt man etlich mahl im Cedrino / daß derOberst zu Galli, 
volt/auch cm Obcrstvber^diezwSlff Insuln genenntwirdt: durch welchen Namen 
nicht so fast der Bestich vber zwölff Insuln / als obere Meer selbe / verstanden vnd be- d-amifl. 
-eutwirdt. DannauchnochheutigstagsdieSanzacatderInsuln/Mitylin/Scio/ 
Nixia/Negroponto/ Rhodi/ Santa Maura/sampt den andern/zu dessen Befelchge, 
hören/der cmBcglcrbcg deßMeereist. Vndweilauß dem Cedrino deß Dodecanisi/ 
oder der zwölff Insuln/Meldung allhie b«schehcn:w>lich derselben Namen ordenlich 
nach einander dem Leser zu lieb setzen vnd erzehlm: vnd insonderheit anzeigen/wle sie 
vorzeiten bey den Alten Griechen geheissen/ wie sievon den fetzigen Griechen/ vnd auch 
von dm gemeinen MarinarivndSchiffleutennochgcnanntwcrdcn.

4« Wenn man nun auß dem engen Paß deß Meers / genannt Hellespontus / gegen 
Nidergang der Sonnen schiffen vnd fahren wit/ begegnen einem auff der rechten Sei, 
ttn/eben diese:

i. Limnos. Știu llmnon. Stalimnee/durch die crrs I-cmä berühmpe.
». Euboia.Negroyonto.
z. Naxos. Ncxia.Nixia.
4.Paros.Paro.
5. Milos. Milo. '
6. Zakynthos. Ianthe.
7. Leucae. Hagia Mafra. Santa Maura.

§ 0 8. Kephallinta. Ccfalonia.
Wenn man aber auß dem gedachten Hellesponto gegen Auffgang der Sonnen 

schiffet/sindt man auff der linckcn Seiten die folgenden Insuln:
s. Lcsuos.)) »tylini. Metellino. u. Samos. Samo.
10. Cbios. Sto. ir. Rhodos. Rhodi.
Wieauchvorzrittn vnter diesezwölff Insuln deßGodccanisi/etlich andere/sofast

Ll »s klein semd
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klein seind / nicht wurden gezchlt/als die damals feine Vögt oder Pfleger hauen / wie 
sie auch jetzo >nit kcinm Sanzacken versehmralfo wurden auch die jwo grossen Jnsuln/ 

Warum» e». Cyprusvnd Crela/jeyo Candia / nicht begriffen im gesagten Dodecaniso: weil einjedt 
vmcr dirsm beyden für sichjrmLandpfieger vnd Obersten hatte. So sicht man auch/ 

ir. Au/ui» »c> daß nach cynnmunung der Insul Cypem/ Sultan Selim der ander nicht ein Sanja, 
«nffm. catdaraußgemachksondereinBeglerbegat/alsauß einer Jnsul/welchrvonvhraltm

Iarn Hero die Gerechtigkeit vnd Titul eins Königreichs gehabt.

Gülcan Goleimano erste Expedttion bnd Feld-
zug wider die Persianer/auß den Historien

/ Theodori Spandugini.

M^^Elcherin derChronickallhic genannt wirdtVluma beg / Harden Namm Ji, 
Acut, mangel. lama beym Spandugino/beym JouioVlamanus:vnvsind beyde verfälscht.

Eswirvt der Leser auch spüren/ da er mit diesem Türekischm Bericht deß Io, 
uij Sachen conferi, ni/ vnd eine gegen dem andern haltmwil/ daßvom JomödieGe- 
schicht diß Persischen Kriegs vermsschleter weiß /vnvovnkommm / vnd garju schlecht 
erzehltwersenrallhieabernichtallem ordenlich/ sonderanch derWarheit ähnlicher/ 
vnd vollkoumer. Deß E pandugii'i Bericht ist etwas besser / vnd damit derselb jur 
Chronick mög gehalten werden/Wil ich jhn wegen deß Lesers in vnser Teutsch vberse, 

S«> cf Her» zu Yen vnd a bschrelben. Es war/ spricht er/ jU per zeit ein Herr jü Bittis / genannt Srref/ 
»Illi». deßDsmanischen Sultans Lehmmann vndVnterthan. Gleichßfavs aloeiner/mit

Namen Vlama/ (stehet vbel geschrieben Alama) gar ein versuchterKnegßmann/ an» 
schenliche Sachen dem Sophiner Schach ju gutem ver-'icht / vnd Verhalten Wanf 

wird« (stehet auch nicht recht Jiam geschrieben) ejn sehr schöne Herrschaffl/vom Schach/ 
rva» gleich als ein Lehen erlangt/wie dann die verltyhung der Lehen auch bey den Persianern 

bräuchlich ust tr zuletzt auff diemmnung gerahtrn/ daß er nemlich vom Sophiner 
Schachabjufallen / vndauff deß Türekm stiren sich;u begebm/ bey stchmtschloffm. 
Damals worein Fricd»standt zwischen demDsmamschen/vnddem Sophiner Kö» 
nig. Als nun der T ürck Svleiman dieses Vlama Vorhaben vndIntent gespürt/ Haler 
als bald dem Sercf beg schreiben lassen / vnd jm befohlen: er soll ein anzahl seiner Lem 
dem Vlama zugcben /damit er best sicherer / woferr etwa der Sophiner Schach jn zu 

Mama fcllt verhindern sich vnterstehen wök/an vieDsmanisch Porten kommen kündt. Also ist der 
vom Schach VlamavonWanhinweggezogen/vndhatauffBrtlis sich begeben. Dieselben Drt 

liegen anff vicrTagrcyß voneinander. Als nun der VlamaghenBitlis ankommen/ 
hat der Sercf besohlen / jn anzugreiffen vnd gefangen ju nemmen: vnd also gefmglietz 
jn demSolciman zugcfch irkt. Da der Sophiner Schach vernommen / Paß der Vla, 
ma davon gezogen wci -hat er Wan cynnemmen / vnd deß VlamaWeib vnd Kindge, 
fäug lich hinweg führen la 5, en. Diß ist nun der Anfang deß Kriegs zwischen dem Sul, 

«ââwvEîan Solciman/vnödcm Schach Tamas gewesen. Alsbald man dm Vlama ghm4» 
' Constdntinspol bracht/ hatjn derTürck ledig gela ssen/ vnd hundert tausent Sultani, 

ncr Järlirhs Eynkonimms jm geschenckt/auch wider abgefertigt dahin zu zichen/dan» 
nm er kommen war.Aber den S eref beg hat er/ als der sich an jhm vergriffen / vndver, 
letzter Maicstel schuldig worden / in die Acht / vnd für ein Feind erklärt. Daneben dem 
Vlama befohlen/cr soll Bitlis eynnemmm / vnd als ein Timar für sich behalten. Hie, 

AtA. mit ist der Krieg zwischen ihnen angangm. Seref beg ließ sich auff deß Sophiner 
Schachs selten brauchen/Vlama warDsmanifch.Da sievicl vnd offtmals wider ein, 

Scrcf bcg cr« ander gestritten vnd scharmütz let/hat zuletzt Vlania den Seref beg vmbbracht/vnd 
ych erschlagnen Haupt dem Sultan Svleiman zugeschickt. Darauff hat Sultan 
Seleiman einen von seinen Leuten zum Schach Tamas abgefertigt/von jhm deß 5» 
Vlama Weib vnndKmdt zu fordern. Solcheshat derTamasbewilligt/dasWeib 
sampt einem Sohn jm folgen lassen. Vnd haben sich diese fachen im Zar nach Christi 
Geburt 1zugctragen Als bald der Vlama sein Weib vndKind wider erlangt/hat 

ME;«udttt'flchmltjncttdavongcmacht/tstinsSvleimanoLandtgezogen/vndnütstttigE 
das Fcuwr an. halten so viel bey jm verricht: daßderSvtriman durch sein «rmahnungvnd treibm ein

Hertz ge,
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Hertz gefaßt/ vnd den Ibrahim Baffcha mit etmKriegßvolck auff Haleys fortgeschi- 
cket. Daselbst hat IbrahiMÄasscha sich iM Winterlager auffgehallm / vnd das Ca
stel juHalepobauwm laffenäseind auch dahin deß erschlagenen Seref begen Wit- Deß S-rtfS 
tib vnd Kinder zum Ibrahim Ba ffcha kommen/ haben ein Strickam Halß getragen/ Sutzf-u»
vnd Gnad begert. Dieselben hat der Ibrahim gnädigangcnommen/vnd dem Solei
man geschrieben/vmb zu wissen/weß er sich gegen inen solt verhalten. Dm auffder So
leiman geantwort/er solt deß Serefbegen Sohn 4os.Genitfcharn zugeben/jn sampi 
der Mutterauff Bitlio zu gleyten: damit sie von dannen ihre Schatz hinweg führen/ Ant«»«, 
vnd wohin es jnen gefallen würd/ziehcn köndten.Iedoch/ im Aall sie bedacht/ auff seine

»o Seiten sich zu halten/ vnd bey jm zu bleiben: wolt er hiemit jnen das Eynkommen von 
Haleyo / zu jrem Timar/geschenckt haben. Da nun auß dieser deß Sultans Antwort 
deß Sercf begenSohn gnugsam spüren vnd abnemmen künde/daßer seinVätterli- 
che Landt vnd Erbschafft nicht wider erlangen würd: ist er mit der Mutter ghen Bitlis D-ß Swtfs 
gezogen/hat seine Schätz von dannen hinweg gcfüh:t/vnd sich zum Sophiner Schach 
geschlagen. AlsaberfolgendsderIbrahimBasschamitdcmKricgßvolckauffCara- ' 
hemid fortgcruckt / hat er den Vlama mit dreyßig tausent Lürcken auff Lauris vor- Ibrahim« Fug 
hin geschickten welcher Statt auff das mahl der Musa Sultan/deß Schach Tamas '»p-rtzm. 
Schwager /sich mit seinem Volck verhielt. Da dcrselb gegen ankunfft deß Ibrahims 
hinweg geflohen/hat dir verlassene Statt / vnd aller Besatzung beraubt / sich den Tür-

rs cken ergeben. Hicrauff hat als bald der Vlama solches durch Bricff dem Ibrahim 
Basscha zu wissen gcthan/vnd begert/er wöltin grosser eyl auff Tauris keinen. Ibra
him zohevon Carahcmid / nach entpfangenem schreiben / hinweg: vnd in diesem cylcn 
auffTauris/ erjnnert ervndvermahnt Sen Sultan Soleiman schrifftlich/ erwölt 
auffsehestden PersianifchenGrenitzenzuziehen. Er selbe/so bald erzu Lauris an- 
kommen/vnd ein altes Gebäuw da gefunden / Hal ihm fürgenommen/dasselbzubcststi- 
gcn. Zu diesem vorhaben Haler zugutem Glück in der Statt damals Bauwmeister 
gefundcn/dcr Nation Georgianerwon denen ein feine Vestung auffgcbauwt worden/ 
in welche der Ibrahim Z50. Stück Geschützes verordnet.Zudiescr zeit haben die Tür- s«« Sarai z» 
cken Tauris biß in die 6. Monat jnngehabt / vnd haben auch die benachbarten Statt Tauris »4-.

Zo sich jhncn ergeben. Als bald Sultan Soleiman zu Carahcmid angelangt/ist ergleich^ 
widervon dannen gcruckt/auffTaurisgezogen/daselbzwentzigLag stillgelegcki/ von 
Lauris auffgebrochen/vorhabens den Sophiner Schach zu suche. Aber der Schach 
hütet sich für vndfür mitjmzu schlagen/vnd hielt den Soleiman so lang auff/ biß der 
Winter mit seiner Kälte herzu rucktc.Derowegen die nohk den Sultan Soleiman ge- S-KP-rstschm 
zwungm/sich auff Bagdat mit dem Kriegßheerzu begeben. Dann diese Kälte so hcff- 
tigvndgroßwar/daßseinVolcknichtmehrwederfürsich/nochhmtersichkommen ' 
kundte. SohkttedcrSophinerSchach -'nen auch von allen feiten dieProuantabge- 
strickl/ vnd derselben Zufuhr verlegt vnd verhindert. Daher sich zu getragen / daß zum 
theil auß Hungers noht/zum theil/wegen Kälte/ das halb Lürckisch Heervmbkotnen.

4 0 Vnv da nicht etliche Armenier/so deren Landtschafften wol kün dig/jnen zu hülffweren 
kommen/durch AufuhrderProuant/welchesie doch jnen in hohem Wehrt vnd theuwr 
verkaufften/wcrcsjnennochvbler vnd gefährlicher gangen.

Als nun der Schach Tamas gesehen/in was vngelegeuheit vndnohtder Dsma- 
m'sch Sultan gerahten vn stecktest er mit seim Volck / nicht zehen tausent Man starck/ 
auß dem Land Corasan gezogen / vndauff Lauris zu geruckt/da zoooo. Lürcken la- D-r Schach 
gm/dreyenDberstenvtergä/nemlichdemVlama/demSiruanogli/vnddemIa.^^n, 
Vigiarbeg:dercn ein jeglicher ioc>oc>. Reyssigcrvntcr scim Bestich hatte. Als dieselben 
vernommen /wie der Sophi zu der Gegent Lauris sich genahet: seind sie zur Statt 
hinauß gezogen/Haben außgeben / sie wollen mit dem Feind streitemaber mit der That

- 0 Laurisverlaffen/vnddieFlucht genoMen. Darauff der Sophizur Statt hinepnge- 
zogen/dievon Lürcken gebauwteVestung eyngerissen/ das gegossene Geschütz in klei
ne stück brecheniassen / vnd auß dem Ertz küpffcrin Müntz gemacht. Der Türckistzu 
Bagdct den ganycn Winter blieben / damach von dannen geruckt/vnd sich auffTau- 
rtsgewendt/in die Stattgezogm/dastlbsti-.Tagstillgelegen/dm^adigiarbeg Emin 1» v-r Tam«,

BAR-TMBAR-TM



4O4 Dri« Theil
kiencken la ssen/ wtil er daran schüldig gewest / daß die Türcken widerdm Schach «ich« 
gcfinttm / deßwegen jhn der Vlama vnd der Siruanogli beym Soleiman hetten ver
klagt. Alsbald aber dem Sophi kundtschafft jukommen / wie der Türck von Bagdet 
sich auffgcmacht/vnd auff Tauris jügeüst er widerumb ins Landt Cora san gewichen. 
Zuletzt ist der Sultan Soleimannach Constanttnopoli gezogen /hat zuBagdetein 
Mareke Besatzung wider dm Sophi verlassen: den Soleiman Basscha / seiner Kation 
ein Albaneser/mit dem Titul eineBeglerbegs darüberverordnet/sampt;r--oo. Tür- 

ir«on» ak«r. chen. Vndweil er Tauris mit keiner Besatzung versorgt / ist der Sophi wider dahin 
kommen/vndabermahlö die Statt erobert.

Dißist nun deß SpanduginiBericht/welchm ich in Teutsch hab wöllenabschrei- ls 
bm/ damit man jn zu dem künd« halten/ so von Türcken in der Chronickwirdtgemeldt. 
Bin gäntzlich der meynung/ es werden verstendige billiche Leser gem btkmnm/ daß der 
Türcken Bericht etwas besser vnd vo llkomner.

Was Sultan Soteiman für brsachen gehabt Dm 
Persischen Kncg/sampt vcr Occasion vnd fürgcfallcncn 

gelkgenheik/vnd wie ers bemäntelt.

Vrsachdeß
Hriegv,

Deckmantel.

Der Perser

rzr.

Kürfallendege, 
iegktchett.

^^LEnn grosse Potentaten sonst für sich begierig setndl/ihre benachbarten mit 
Krieg zu vberfallen / vndjnen sich etwagute gelegenheiten an die Hand gebm/" 
solch vorhaben insWerrkzuricheenimangeltsjnennimmer an Deckmänteln/ 

dermassen vnbilliche fachen vnd affecten dadurch zubeschöncn. Also war die gründtli- 
cheVrsach dißKriege imHertz deß Sultan Soleimans vcrborgen/nemlich sein Lhr- 
geitz / dadurch er getrieben ward / seiner Vorfahrn / Muhemets deß andern / seins An- 
herrn/ Baiastts deß Großvatters / vnd deß Vatters Selim Fußstapffen nachzusetzmr 
welche mit dm Persischen Königen grosse Feindtschafft gehabt / vnd etlich mahl Wiker 
sie dermassen gestrittm/daß gleichwol kein theilweder recht obgesiegt/ noch dem and««, 
etwas können abgcwinntn. Eraberhett ihm fast ein gewisse Hoffnung geschöpffe/es 
würddao Glück mehr auff feiner selten seyn/zu vntertrückung vndvberwindung der 
Persier.Da er nun diß derma ssen im Gemütvorgmommen/ vnd bey sich entschlossen/ Z « 
hate jm an gelegenheit zum Krieg nicht gemangelt / weil derVlama beg / ein so treffli
cher Kriegs erfahrner Mann/vnd deß Schachs Schwager/ von seinem Herrn zu jhn» 
abfiel/vii grosser fachen Verrichtung sme versprach/ da er sn anderst zum Obersten wider 
dm Schach brauchen wolt. So gab sich auch derDeckmantel sm gleich an die Hand/ 
nemsich der neuwAberglaub / dadurch die Perster sich von dm andem Mahumetisteu 
geweilt vnd abgesondert: welchen der Erdebil beg/ deß Schach Techma» Großvatter/ 
hett angefangrm der Ismail Sophi/sein Vatter/verrheidigt vnd weiter au ßgebreyt: er 
selbs/ Schach Techmao/ nichtvnterließzu vertrclten. Vcn solcher Ketzercy ist droben 
im andern Theil der Chronick weüleuffig discuriert/vnnd noch etwa» mehr geineldt 
worden im 188. Capitel diß kancleeti?. Daraußdann auchder Leser verstehen Wirbt 40 
könnm / was dadurch gemeynt / das Sultan Soleiman dem Schach Lechmas vnd 
seinen Persiern fürgeworffen:nemltehdaß sie deß Mahumets vierProphetm nicht 
der gebär nach in ehren hielten. Dann die vier Gesellen vnd Nachfahrer Mahumets/ 
feind eben diese gewest: Ebubekir/ Omer/ Osman / vnd Ali: vnterwelchm die Perfler 
eben die ersten drey nacheinander verwerffen/ dm vierdtm aber Ali / deß Mahumets 
Blutsfteundt vnd Eydm/laffen sie snm allein gefallen/vnd Hatzen jn in ehnn.

Dom Kurdistan / Lurdt / Keldan/
Kordyna/Kurts.

S schreibm ttliche/Curdistanseydie Landtschaffi Mediavorzettm gmann«/ 
K' welches ich nicht zugeben kan/ weil Media zu vnsern Zeiten Schirwan heißt.

Das wort Curdistan bedeut so viel / als der Curven Reich oder Landtschafft.
Diese Curven wohnm noch heutigs tags / wie auchauß dieser Chronick augmschrin- - 

lich zu
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lkch zu scheu/ ,'M Lan-Bagdüt/ so vorzeiten die Landschafft Babylonia war/vnd gegen 
Carahemtd / vorzeiten Amida genannt / ein Statt deß Landts Mesopotamia / so man 
/eßt Diarbckir heißt» Vnd weil an denselben Orten vorzeiten die Chaldeer /re Sitz ge-- Tarahemib/ 
habt/darumb hab ichdrobenim andern theil der ChronE nach ryngeführten etlichen 
Argumenten geschloffen/die Curven seyen diealtm Chaldeer: insonderheit/weil das 
Landt von den benachbarten Perstern vnd Türchen Curdistan getrennt wirbt / von den 
Arabiern abernoch heutigs tags Keldan/ welches so viel als Chat» ra» In einem Gric- 
chischm Historibuch / deß auch droben gedacht / wirdt gefunden: deß «sem / so Nohe Sem. 
Sohn gewest / Nachkommen sollen für fleh die folgende Lan dt fchafften erlangt haben/

t« nemltch Persiam / Bactrianam / Hyrcaniam / Babyloniam / Cordynam / Syriam/ 
Mesopotamiam/nebm andern/so weiter crzchlt werdcn.Auß welchen Worten leichtlich 
abzuncmmen/ daß Cordyna /zwischen Babylonia/ Syria/ vnd Mesopotamia gesetzt/ 
Chaldra sey /mit einem nicht gar altenNamen also genenntVnd ist noch heutigs tags 
tbcndasclbst das Curdistan gelegen^ vnd hat mit gedachten Landen^uch seine Greoi- 
tzen.Hiezu mag man auch setzen/dae Cedrinus im Leben deß KcyscrsBasili/ Macedo
nis sagt: es hab gemeldter Keyser Basilius auß Mesopotamia ncuwe Icuung bekom
men / neben welchen imauchcm grosse Beutzugcschickt sey worden / sampkvielen Gc- CnrnEurb«, 
fangenen vonCurtcnvndSaracenern. SolcheCurten seindnichtandereLeut/dann "ävL«»-» 
eben die heutigs tags Curdi geheiffcn/vnd im Land Curbistair wohnen.

Vom Ser Mker Sukanum/bnd Serdar/ rzz.
viidMegasDux»

ist bey den Türcken nicht einer Politischen Digniktt Nam/sonder eins Be- 
^8)fclchs in Kriegßsachen: vnd bedeut so viel / als der höchst Keldoberst vber deß 
^^Sultans Kriegßvolck/oder der Capitan General/wic man setzt pflegt zu reden/ MervndLa«, 
vbcraveandcrcHauptvnd Befelchßleut imLäger. Aßkerheißtaust Arabisch soviel/ knärkn. 
als der Oberst/oder Höchst/ dafür der gemein Mann bey den Türcken pflegt Leßkerzu 
sagen / als wenn sie den Obersten Richter Cadi Leßker nennen / so Cadi Aßker heißt in

Av Arabischer Spraach. Die Perfler sagen nicht SerAßker/ sonder Serdarrvnd ist das, 
selb wort von snen auch auff die Türcken kommm.Die Grtcchen/als sr Keyserlich Re, 
gimentnoch i>eiscwar/habcnsgenenntMegasD«ir/dasist/dcrGroßfkldoberst:vnd 
wirdt der Nam vnterandern sren Würben vndAignittten /als eins vberauß fürnem- 
menBcfelchs/ gefunden.

Vom Ketzie Basscha/Hnd Laceba/bnd JeW
Basscha/ vnd Khorasan.

Chronick verstehet durch den Ketzie Basscha / welcher Nam den Türcken 
4« ist/eben den Kithai Han: der/als drobm im dritten Capitul ge,

^Vmclbt/sonst Vlu Han gcnennl wirbt/zu cinemvnterscheldt/d^ MaHmivi»
oder Oberst Hanvnd König der Tatarn. Damans von wort zuwortDolmetschen »«»>«»«5 
wil/hrißtKctzieBaffcha soviel/ als Kiltzkopff. Also werden zum theil in gemein ge-bH"^» 
nannt dieKithaiLatarn/wegen ihrer Haubrn/diefle tragenvonFütz gemachtrvnd 
auch zum theil niit einem sondern Namen ihrHan / oder oberst Fürst: gleich wie wir in 
gemcin die Persierpflegen Ktsulbaffchilar heissen / von ihren roten Hauben: vnd doch 
daneben auch sonderlich /rem schach denselbenNamen Kifulbaffcha zu gcben.BtM 
Iouiovnnd andern wirdt Caccba gefunden / welche» verfälscht auß dem Ketzie Bas, 
scha. Spanduginus schreibt/welches gleichwolichin zweiffelfetz/obeewarsey/daß

- 0 diese Tatarische Hauben grün seyn: vnnd daß die Tatar» von sich selbst außgeben/ 
sie brauchen dicgrünFarb wegen eins sondern Priuilegiodrr Gerechtigkeit/weil sie 
sich rühmen vnnd außgeben für die / so vom Propheten Mahuw.« sollen herkom, 
men. Dann bey den Türcken vndandern Mahumetanern wirbt die grünFarb vnnd 
Kleydung von keinem sonst gebraucht / dann allein von denen / die ihr Geschlecht vom d-» »tahu««/ 

, Ll ms Mahumtt^««.
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Mâmether rechnenwnd würd einem andern/ ausser dieser / so grüne Hauben zu trat 
gm sich vntcrstehen wölt / solches für ein sondern Fresset außgtlegtwerden. Auch wisse 
der Leser / daß Spanduginus vnd ändert mehr jrren, dasie das Wort Ketzic Äaffcha 
uichtFlltzkopss/sonderGrünkopffaußlegen.DannGrünkopff heißt in jrtr Spraach 
IeschilBaffcha.VöM Chorafan oder Chorosan / ist drob« zu End deß dritten Capi- 
tülsgesagt. Zwar so derSchach Techmastm Landt Chorosan zu der zeit ein Krieg 
führete/dadie TürckenTauris cynnamcn : warer von ihnen auffs wenigst biß in die 
zwcntzigTagrcyßwett.

Von der Scacc Sulcania/bor Zetten Tigranocerta »«
gcheisscn. Der Drsprung diß Namens Sultan/bcy

den Persiern/auß dem Cedrino.
2.24. Cap. istauß deMJouio gemcldt / cs lasse sich ansehen /als oh 

^^iSultama die Statlvorzciten sey Tigranocertagcwesen/welchcwol berühmpt 
vnd bekandtauß den Griechischenvnd Römischen Historien: odcrzumwmig- 

sten/daß Sultania seperbauwt worden au ß den zerfallenen Gebauwen der alten Statt 
Woh«rGul-a. Tigranocerta. Sie hatdiesen jrenNamen von den Sultanen bekommen/ weil sie vor- 
ma genamit. die Königlich Refldentz in Pcrsicn/vn deß Sultans Hofläger gewest.Daß man

aber von 500. Iaren her/nach dem die Perfler vü Saracener von Türcke» vntcrtrutkt r » 
worden/ vnd vnter der Türcken Joch vnd Regiment kommen/ desselben Land» Fürst« 
angefangen Sultanzunennen/wirdtklärlich auß diesen Worten deß Cedrini verstan
den : Die Türcken/ spricht er/ haben auch deß Muchemcts todt die Perfler vnd Sara- 
eenervom Reich verstossen/vndflchzu Herrn deßPerflerlands gemacht:haben auch 
dm Tanqrolipix einen Sultan genennt/das ist/einen ober allercgiercndm Herrn/vnd 
König der Könige. Beschließlich ist zu mercken / daß man schreibt / Sultania sey von» 
Lemirlanc verwüst vnd zerstörtworven.

rz6. Vom Fluß in Persia/Docus GeZid genannt.
/^î^Itftm Wa sserist der Nam gebm worden vom Doms / das ist neun: auß eben 
^^/oerVrsach/ daß an diesen Orten vnd Enden deß Lands/alle die Repscnden biß 
^d^in die neunmahl ober diß Wasser fahren oder durchsetz« müssen.

^7. We das Land Bagdat Zu einem Beglerbcgac gema
cher. Dom Khalifa zu Bagvat. Sultan Solciman hat vorn

Lhalipha wöllcn eyngcweyhtt seyn.Vom Chalifa zu Al- 
kair.Der Eynwcyhung alte Ceremonia.

Dn der Statt Bagdat oder Bagdec / ist droben im Anfang diß panäeäib.im^o 
Capitul gesagt. Allhieistzumerckm/daßdie Stattvnd LandlschafftMer- 

^leyNamenhabennvieauchVorzeit« nichtallein die StattBabyloniagchab 
sen / sonderauch dasLand/alszusehenaußdem rzr. Capitul. Auch sol ich vngemeldt 
nicht lassen / daß noch Heungs tags zu Bagdat ein Chaliphe oder Chelipbe vorbanden 
sey / welcher nur den Namen veralt« Lignit,t behelt. Dannvorzeiten war daselb« 
ein großmächtigerFnrst/wieauchaußderHiston deß ?rLcori8QrTcirzu sebenM 
wotdieselb nichtfastalt. Dann er schreibt/wie zu seiner zeit die Tanchari/ein dapffe- 
re Kriegerische Nation der Tatarn /alle Feindtschafft vnd Krieg wider den Sultan 
von Iconio fahren ha b laffen/vnd den Sultan von Babylon feindtlich angriffen â we^ 

Musulmani, chcn die Musulmanischen Völcker dm Chalipha pflegen zu nennen. Was diß wort«» 
sche D-lcker/so Chalipha bedeut / ist droben im dritt« Capitul gemeldt. Crist noch heutiqs taas eins ' 
»uE« Sassen Ansehciw bey den Musulmanlar/welch« Namendie Ma humetifien ihnen 

selbs geben.Ee bekennt auch derJouius / daßzu Bagdat deß Chaliph r oder Oberst« 
Priesters Refldentz sey / welch« (spricht er) alle Mahumetische König ehren/ vü er hae 

noch die
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»sch die alte Pr^rogakiua oder Gerechtigkeit/a« seine Stell einen zu adoptiern vnd 
anzunemen / vnd mit einer sonder» Ceremonia gleich wie eins Kauffs / zu einen König 
inAssynazu bcstttigm. Von demselben hat auch der Sultan Solciman / nach altem 
Brauch vnd Superstition / die Königliche Zeichen vnd Gezicrdt wöllen empfangen. 
DieCcremom derEynweyhung istvom Iouio nicht beschrieben. Darumb wil ichs 
nemen auß einem Bach Petri Dîartyrisvon Milan / vnd doch also/ daß ich juvor den 
Leserwiler/nnert habcn/daßnichtalleinzuBabylon in Asia/dasistzuBagdat/vorzer-^ 
ten ein Chalipha regiert/ den sie noch gleich wiczum schein behalten: sonder daß auch zu 
Babylon in Egypten ein Chalipha gewest / weiche Statt bey den Alte Memphis waro La-LgMisch 

îo genennt/hcutigstagsAlkair/wieofft hicbevorangedeut. Dann nach dem die Egyptie
schm Sultancnvon Alkair/dcß Chalipha von BagdatIochvon sich gelegt / damit cs 
nichtein schein hett/aleob/ in dem sie die Confirmatio« vnBcstetigungoocrEynwey, 
hung von jme begerten / etwasic sein Gebiet vnd Gewalt ober sich crkcnneten: habeg sie 
^ien selbs einenC halipha verordnet vnd crwehlt/ welcher nur den Litul vnd Namen ei
nes Chalipha hett/vnd durch ein sonderbarewciß eines vermeyntcn/ vnd nur zum schein 
fürgcnommencn Verkauffo / den Sultanen die hohe Obrigkeit vnd grösten Gewalt/ 
vmb ein geringe Gelt/ solte lieffcrn vnd einantworten. Nach bcschchcncn jetziger Erin
nerung / wollen wir nun deß Martyris wort selbe anhörcn: Eo haben auch / sprichr er/ 
die Lgyptier einen Obersten Priester odcrBapst/(das ist/etncnMalipha)dem oasKö« 

r 0 nigrcich/wen sie nur Männer wcrcn/ von rechts wegen soltcgebürn. Des selb verkaufst
scinhabendesRechtzumJleich/cbenpem/derditKönigiichtBurgjnnchat/vmbdrey '
tausent s Drachmae lötige Goldts. Dann er sich aufs einen hohen Königlichen Ses-1 Sä». 
selnider sctzt/vnd dem Soldan / sovorfmezuFuß stehct/allen freyen höchsten Gewalt 
vbcr Halß vnd Bauchvberantwort. Darnach stehet er auff/ erhebt sich auß dem Scsi 
fel/gehet hinab / zeucht shm selb» das Kleyd ab/ vnd legt damit den Soldan/ so regieren 
fol/anwnd gehet a lsdcnn hinweg/ gleich wie ei» Priuat Person. Also bücb der Mahu, 
nret / deß Caitbci Sohn vnd Nachfahr / im Regiment. Welche letzte wort sich auff den 
referiern/der zu versclbigen zeit mit dieser Ccremoni zum Sultanward eyngeweyhct.
In dem er auch spricht/daß der Chalipha sein Recht eben dem verkaufst/welcher die 

z o Königliche Burg jnnehatwerstehct er dieBurg der Sultanen / so in der Statt Alkair 
gelegen/ welche die Türkisch Chronick im Leben Sultan Sclimsncnnet/dcß Sul
tans Saraioder Schloßvnd Pallast.

Vom Gülcan Iacup.Was Heste Behrste sey. rz8.
l^^.Aß diser Sultan Jacup/der Perster Schach vn König/ein Sohn deß Vsum 

gewesen / ist droben im ,66. vnd noch weitleusfiger im i88. Cap. ge, 
sagt. Das Lusthauß / so Heste Behistc geheissen / hat in Persischer Spraach 

den Namen gchabtvonachtParadeißodcr Lustgarten/so daftlbst vom Sultan Ja, 
40 eup zugcricht gewesen/zu sondcrm Lust.So weiß man auch wol außden Historien He, 

' rodoti / Xenophontis / vnd anderer mehr / wie hoch dic Perster auch bey den vhralten
Zeiten die Königliche Lustgärten vnd Paradeißgeschätzt vnd geacht.

Was die Türcken einen Dnndar heißen.
S pflegen die Türcke« / wenn ste dem Feind ins Land fallen auff ei« Beut vnd 

Ej*SStrcyff/ «in Anzahl jrer Kriegßleut/sampt einem Fahnm/an einem dazu inso«, 
verheil bequemen Ortzu stelle« vnd zu ordnen: damit man an dieselb Stell alle 

Beut bringe / vnd auch dievbrigen Kriegßleut / so hin vnd her ins Feinds Land sich zerr 
strewen vnd außthcilen / dahin sich wider samblen / im fall sie Kunbtschafft bekommen/ 

- » daß etwa der Feind mit einem Volck im Anzug sep.Dicscr Anzahl ihrer Leut/so zu g» 
metdlem End srgends depuüert/pflegen sic den Namen Dündar zu gcbcn. Vnd hat zu 
der zeit Sultan Solciman «in solch«« Hauff«« außcrlcscncs Kriegßvolcks hinter dem 
Hellen Haussen gelaffen/wclchc solle« auff dm Feind achtgcben: damit er nicht vnvor, 
sehens di« scin igen vberfiel/ wiedann auch mit der That erfolgt. Von den Conjjis / 0, 
der Coridschkn/istvrobmim 189. Cap. gesagt.
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-4». Wie der Lhairadm Barbarossa Tunis Herlom. Mas

Rais fcy/was Tulpant/Tocca/Scssa/ vnd Phakiolion/so cur
Ersnnerungvnd Zeichen der Männlich c,t.

^^Vrch den Namen deß Mohrtschen Herrn / so vom Chairadin war vertrieben/ 
^^rwirdt der Mule Affanvcrstanden / welcher von vnscren Historicis Mulcaffes 

wirdtgenannt / vnd ist sein gantz Histon droben im andern Theil Türckischer 
Chronick gesetzl worden/vnter den Geschichten deß is^.Jars nach Christi Geburt. 
Durch den Herrn in Spanten verstehen die Türcken Keyser Carol den fünfften / wel
chen siealso nennen wegen der Vrsach / sozuvor im rr5. Cap. erklärt. Die Rais oder l» 
Raislar / deren auch allhiegedacht wirdt / snnd Häuptleut ober Galeren vnd Nauen. 
Tulpant/sonst auch Tocea vnd Sessa genannt/ heißt in Türekischer Syraach der 
wtisc Bunde von Lcinwahtgemacht/mit dem die Türckensre Häupter bedecken vnd 

ph->ti»uo», eynwtglcn Dlc Griechen heissens letzt Phakiolion / welches wort beym Achmet gcfun- 
denwirdt/in seinem Buch von Außlegung der Träum: vnd komplher vom Lateink- 

Facâ schen Fasciola / darauß die Italiener Facciolo VN d Ka/cioletto gemacht: vnter welchen
beyden das erst Faeciolo dem Griechischen Phakiolio fast ähnlich. Der Patriarch,sch 
Protonolari Theodosius Zygomalas sagte mir zu Constantinopol/ diser Bundt oder 
Tulpant werde von dtnAgarenern oder Mahumetisten für ein Jeichm vnd Erinne
rung der Mannlichtik gehalten:dadurch sich die/so in Krieg ziehen/ersnnern sollm/vaß r s 
sie nicht auff die Widerkunfft bedacht sollen seyn: sonder viel mehr wie sie Ritterlich 
vnd Männlich vorm Feind mögen jhr Leben lassen / weil man der entleibten Leichnam 
in Lemwahe pflegt eynzuwiglen.

»4». Vom Krieg mZndla/ wegen der Statt ^lo. We dle
Türckcn den König von Aden Wndtlicher meincydigcr weiß be- 

trogen/vnd auffgehenckt: vnd wie sie gleichßfalls dem König 
vonIcbet den Kopfs abgehaekt.

He dann ich fort schreit aufs die Sachen/so sich im ,558. Jarnach Christi Ger z s 
^^,burt;ugetragen / wilich kurtz allhie den Zndiamschen Kriegfassen / welche« die 

Portugcscr vnd Türrken wider einander geführt/wegen der Statt in India/ 
Lw/s«nff D-n Dio von den Portugescm genannt/ Deu von dcn In oiancen: v-i d eben best licber/ weil 

dessm in dieser Chronick nicht gedacht wirk / vnd deß Iomj so wol/ als auch deß Suris/ 
vnd aller andern Bericht hievon nicht satt noch vvllkvmcmvnd daneben ich auch billich 
solacht haben auff dcnLilul deß Ns!iäcÄ>5, damit demselben gnug geschehe/^ 
lerley TürtkischeSachen vndGeschichtin diesem Buch begriffen werden. Es wicht 
-war der Leser selbst gern bekennen / daß dieser Krieg wol gedenrkwürdig / wegen der 
schändtlichen Vntrew vnd grausamkcu der Lürckcn /welche sie dem Königvon Aden 
bewiesen / der doch ein Musulman war/ vndsrem Aberglauben zugnkan. Liesen Be- 4» 

G-»rg -«st», richt hat erstlich gestellt einer genant Georg Husti/von Rassinta / gelegen in Schlauo- 
nia/das ist im Wtndischland welcher bey disem Zug selbe in derPerson geweßt/vn was 
sich bey demselben verlausten / fleissig auffgezeichnet hat / vnd dem Edlen Gestrengen 
Herrn HieronymoBtckvvnLeopoldstorff/rc.pr!ksentierl/dtrmirdaffclbig Schreiben 
viel Zar hernach ge;<igt/vn zu lestn gebm. Jedoch wil ichs wol spicken durch einen Zu
satz mercklicher Sachen/deren Georg Hustinitgedacht/aber ein Venediger hats weit, 
leufftg beschrieben: so von Türcken zu Alessandria in Egypten damalsgezwungk wör- 
dcn/d,csm Aug/alö ein crfahrncrauffm Meer/nebm vnd mitsnen zu verrichten.

Di- -°» p«-- Damit wir nun auff die Histon komm/ tstzu wissen/ das im 1557. Iarnach Ehrte
«unsern-vngc- sti Geburt/Herr Nunta von Acunia/Vicere oder Statthalter ober die Dnentalü -ä 
?°And-7-schm.^enJnd,as/wklchcnderKönigvonPortUKilJoannesvberdieLandverordnkthett/ 
b,»Sam->n. die Statt Dio/so viefümembstVestungvndHauplstatt deßKönigreichs^Zambri/ 
' welches dievnsern*Cambaianennen/eröbertvndeyngenotnm. Lersclb König von 
ch.a g7»us., va A'mbn war NN Hepd/vnd ein Abgötttscher/auch der Portugcser htffngcrFeind. Als 
auch L-Mtä dcrnun sahe/daß er den Portugcsernzu schwach/ halersemeBottschafftrn zumBege 

lerbcg

BAR-TMBAR-TM



TmtkMerHlstorl. 409

lerbegvon Alrair / den Solciman Basscha/ abgeferligl: mit befelch /zu denselben sich L-si Rönig» 
erst zu verfügen/j« mit etlichen Gaben zu gewinnen/vnb als denn zum Sultan Solei- 
man selbst zu ziehen: welchem sic ein sehe groß Gelt selten anbieten/vnd viriHülsswider Türck-», 
diePoriugescrbeyjm anhaltcn: daneben pi auch vertrösten / daß ss Herr/ sampt vielen 
andernIndian^schen König- n/vrbictig:sich im vnierlhentgzu inachen/im fall er Hülff .
widerseine Feinde/diePorlugcscr/von jm würderlangm. Liese Bottschafft ist dem
Sultan Soleimanschrangenemgewest/welcher durch solche fürfallende gclcgmhe»t JnvmusschrRck 
sm selbe ein Hoffnung machte/ dasDsnanîssh Reich weitvn brcyt biß in Indien fort- 
zusetzen vn zu erweitern/ vnd die voller Edctgcstcin vn Goldtreichc Landschasstcn vntcr

»0 sein Gcwaltzubringcn. Sagte derw.'gcndcn Abgesandten groffeDingzu/vertröstsie 
auch einer Armada zu Wasscr / welche bald snen zu hülff erscheinen würde. Nicht lang 
hcrnachcr ward der Solciman Baffcha/ Bcglerbcg zu Alkairvü in Egypten/ mit Ge
schütz vnd Munition / vnd einem starcken Haussen Kriegßvolcts / im Iar 1558. nach 
ChristiGeburt/fastzu Enddcß MonatsIunij/zuvcrrichtungdiß Kriegs/abgeferti- 
get. Dann eben diese gclcgcnhcitdcnTürcken gar wol gefiel/welche gememgiich das 
»nilleiden mit vnccrtruckten vnd betrangtcn Leuten / oder dicgebürgegen Bundsvcr- 
wandtcn vü Freunden Nil pfiegt so leicht in Harnisch zu bringen/als die Hoffnung vnd 
Begierd einer stattlichen Beut vnd Gewinns auß vorstehenden Kriegen. Ais nun die 
Armada sich auff die Fahrtbegcbcn / seindsie allererstauff Thoro komen/ wclcheeein rc»ji»Th», 

r 0 S tättlin im Land Madian/ wie mans dafür helt/gelcgen in der wüsten deß Lands Ara-
bia/nichl weit von denen BcrgenÄreb vü Sinawnd ist an disem Drtein sehr bequeuie 
Nidcrlag/so viel die Land Egypten/Arabia genannt Felix/vnd Indien belangt/ die wa
ren daselbst auß den Schiffe» zu laden/ vndzu Landauff Kamclthiern hinvnd herzu. 
führcn.Nach erlich wenig ragen sind siezu der Statt f Gide/oderIide/gelezen in Ara- ki<er seä" 
biaPetr.ca/sogletchßfallsamMeer/vndnitweniger/dannTh euiberühmptsDrt sarcibüg >,, v-r 
vnd Nidcrlag ist / angefahren. Zuletzt seind sie in das Reich Arabia/genannt Felix oder ^" -^>1 
das glücksclig/imAnfang deß Monats Augusti/zum Port dcrStatt Aden angelangt. Ca "o-nää

Diß Aden ist die fürncmbste Statt im Reichen Arabia / nil allein wegen srer gcle- L-s*r->b»ag 
gcnhcit/sonderauch durch Menschen Hand wol fest. Dan esjr an guten Bollwcrckcn

A v nit mangclt/vnangcschcn das Drt an jm selbst trefflich wol verwahrt. Vom Auffgang 
dcrSonn liegen gleich anihr gar hohcvndgâheBerg/vomNidergang hat sie ein be
schlossenen Port deß Meers / vom Mittag liegt in der Höhe ein starcke Vcstung gar 
nahend auff einem hohen Felsen: auff welchem die Araber zuvor vnd ehe dann Aden 
von Lürckenward cpngenomcn / im Brauchhatlcn Fcuwranzuzünden/daß man von 
weitem sehen kundt/vnd ward dadtirch allen benachbarten Arabice» die Ankunfft der 
Lürck-schcnArmada angczrigt/damit siezuretlung der Statt sich auffmachlen.

Allhte blieb die Armada still liegen / weil dieTürcken ihre Rcyß elwas eynstellcten/ 
auch etwas mit jhren Anschlägen Hinterm Berg hiclten/vnd auff mancherley weiß sich 
bedachten vndraht suchten. DcrKönigfcrtigt seiner Leutctlichczu ihnen ab/vnd ließ 

40 inen anzeigen/ erwölt gern wissen / warumb sie dermassen gefaßt vndgcrüst dahin kom
men. Darauff der Ba sscha den Königlichen Abgesandten ein milde freundtlichc Ant- 
wort gab. Schickt atich seine Leut widerumb zum König / mit etlichen Prä senten vnd Us 
Gaben/ damit er nicht einigs feindtlichenVorhabens möcht verdacht werden: ließ ihn 
m t süssen licblichenworten / vnd subtil bereden / vnterm schein der Eynkauffungnoht- 
wendiger Prouantvmbein bare« Pfenning / daß dcr König sncn vergünstigen vnd zu- 
tassmwölt / deß Dsmanischcn Sultans Armada / sampl dem Kriegßvolck / in den in
nern Portvnd Haffcn cylizuführcn. Versprach ihme daneben/ erwölt dermassen seine 
LcutimZaumhaltcn/mitcincmscharpffen Regiment: daßsicgantzvndgarihncn kein 
schaden zufügen sollen / vst so lchesinsonderheit verwegen/ weil sie beyde emander durch

5» einerley Religion verwandt. Dann der König von Aden war dem Mahumettschen Liev«,»»«» 
Aberglauben / sampt all seinem Volck vnndVnterthanen /anhängig. Als diese der 
Lürckcn Werbung angchört / ward ihnen bewilliget / in gesagten Port zu fahren. 
DerBasscha braucht ferner auch allerley List vnd Trug/vnd ließ den König durch 
feinen Kihaiaoder Hofmeisterzu einem freundtlichcn Gespräch vnd Pancket laden.

Darauff
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Darauff der König nach etlichen tagen ins Bcglcrbegen Hauptschiff oder Galeren/ 
nur imt dreyen Personen sich verfügt - ward daselbst gantz freundtlich gcgrüffct/ mit 
lieblichen Worten cntpfangen/Mit stattlicher Kleydung ( Türckischem Brauche nach) 
begabt vnd angelegt / zu Gast geladen vnd nider gesetzt. Aber alsbald das Panckcl für- 
über / ward er (nicht weiß man/ aus; was Vrsach) angriffen-vnd hat der elendig K önig 

Hin di-h vor» alsdenncrstangcfangenzuvcrnemmen/ daß böser arglistiger Lcut Geschcnck/ miteincr 
KcmdsSadeu. vcrblümbten angenomnicncn Holdtseligkeit freundtlicher wort / voller trugs seyen/ 

vndfürsichtigcn Leuten inallewcg meiden. Mittlerweil saumptm die Türcken sich
nicht/sonder in dem derKönigauff dcnfürnembsten oder Amiral Schiff ward auff- 
gchaltcn/zohcnviel Kriegßleutmlt ficißzur Statthineyn:vnterm schein/als ob sie ick 

TSr-kc Arglist/ Proviant cynkauffen wollen. Dann die Türcken im Brauch haben/ alles das/ so/neu 
W-» gcwal- »I- nicht möglich durch gcwa lt / oder ja nicht ohn groß Blutvergieffen zu erlangen: durch 
hiifft. Trug/ 2>ntreuw/ vnd Meineyd zum Sinn zu bringen. Thun verwegen alsbald dem

Solciman Ba ffcha durch heimliche Bottschafften zu wissen: wie sie in der Statt den 
Arabiern widerstände thun /auch die Statt venheidingen vnd erhalten kündten / wenn 
gleich das Arabisch Ki icgßvolckvorhanven seyn soll / von dessen Ankunfft damals ein 
Geschrey war. HicrauffnamderBaffchastracksjhmtvor/ctwaszucylen/vnddtrA- 

Aden Wirt eyn- radier Anschlägen vorzukommen. Wurden also die Thor in abwesen deß Königs von 
gmommm. Türcken ryngcnommcn/ vnd je länger je mehr Kriegßleut hineyn gelassen: biß endtlich

die Türcken an der zahl / vnd sonst auch stärcker / dann die Bürger / vnd also die Statt r » 
L-r Römg .r- Aden für sich eynnamen. Alsbald ward auch der König herfürgezogen / vnnd an den 
hencn. Mastbaum deß Amiral Schiffs gar hoch/sampt obgemelvten seinen dreyen Dienern/

anffgeknüpfft vnd gehenckt:vndzu mehrem schrecken /durch einvnflätigs Spectacul/ 
also hengend seinen Bürgern vndVnterthanen gezeigt. Als nu die in der Statt sahen/ 
wie schändtlich man mit jhnen/ vnd ihrem König vmbgangen: kam sie erst ein schrecken 
an/wiedann ln solchen vrplötzlichen Kallen pflegt geschehen: vndweil siekein Häupt 
mehr hatten/von Feinden vbermannt waren/ auch kein rahtwißten/wie der Sachen zu 
«Hun / haben sie gleich nichts dörffen anfahen. Da nun die Stattauff diese Manier 
eröbert / vnd vnters Joch der Dienstbarkeit bracht: ward ein starcke Besatzung hineyn 
verordnet / durch fürsichtigcn raht deß Basscha: damit es jhme nicht an einem nahend ) s 
gelegenem Drt manglete / dahin er sein zuflucht nemmcn künd« / im fall in diesem Jug 
auff Indien jhm etwas Widerwertigs widerführe. Dann die Türcken lassen nimmer 
jemanvt hintcrjnen/soverdächtig/ oder jnen zu widcrmöcht seyn/vnd sie hindern / in ei- 

fmMligkett. nem oder iin andern weg/da die machen wol odcr vbel sotten gerahte«.Dann diseBar- 
barischcNation istvber die massen verschlagen / vnd sehrgrschwind in bctrachtungvnd 
erwegungsowol gtgenwerttger/alsauch künfftigcr Sachen. Neben dem/obgleich 
dervbrig Jug vnd Expedition b.m Basscha hett sollen fehlen/vnd nicht nach feinem 
wundschgerahtcn: hettman dennoch nicht können sagen / daß ernichtsverricht / weiter 
Aden tyngtnommem sonder viel mehr müssen bekennen / er hett ein ziemliche Bahn ge
macht / vnd den Weg eröffnet / etwa mit der zeit grösserer Sachen in India sich zu vn- 40 
tcrwinden. Darnach ist der Soleiman Basscha in die eröberteStatt gezogen/hat 
vmbblascn vnd außruffen lassen: daß keiner sich deß Frcffels unterstehen sott/ dm Bür
gern jr Haabvnd Güter/oder der KaufflcutWahrcn zuplündern.Hatauch einen von 
den seinigen/gleichwolmdrigen Stando/ eben im Statthor hinricht n lassen / andern 

Ma. zum schrecken vn d zum Exempel.Dann an diß Drt wirdtviel Speeerey außIndia ge
führt. Daneben hcbtallhie der Sinus Arabicus oder Persicus an. Auch werden da
selbst dcrAbyffmerMohrcn/dercnKönig gemeinglich PretegianoderPricstcrIohan 
wirdt genennt/Berg vnd Grenitzen gesehen.

Nachdem dieLsmamschcn ihre Schiff vberflüssig mit Proviant geladen vnnd 
versorgt/haben sic Aden verlassen/ vnd auffs Meer sich begeben: feind nmntzehcn Tag 5 « 

Lio vo» T»r. vnd Nacht ancinandcrzu Wasser gefahren. Vndda sieendtlichan dieDrt vndEnd 
a-o cag.oiich kommen/dahin sie jhreAeyßangestellt: hat der Basscha diePortugcfcrangcfangen 
dtiag-rt. feindtlich anzugrciffen/vnv die Statt Dio zu belagern/welche diePortugefcrdcm 

Königvon Jambrimit gcwalt genommen hatten. Dcrhalbenman das Geschütz auß
den
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Schiffen an (and geführt/ vnnd die grössere Vtstung 42. tag an einander beschos

sen vnnd gestürmtt/zu Wasser vnd zu Land/ aber alles vergebens. Nur allein haben sie 
ein grossen Thurn (der obgedachter Venediger melde / man heiß Hn Gogole / dafür Gogol« / e-ss» 
ich halte geschricbm Hlt seyn Golere /welchesso viel als ein kleines Schloß) einerVe- ^drobcn^'s' 
ssmähnlich/sor52.<schrittvon dcrStatt oder grossen Vestungabgclcgen/vnnd dar-«nddeß>z-<l«, 
mnl2s.Portugefisch Kriegslcut in Besatzung waren / in ihren Gewalt bracht: weil p'ä 
82. derselben/so noch von loo.vbrig/ sich den Türcken ergaben/ vnnd alsbald in die 
Schiffgefengltch geführt wurden.

Als nun zween Monat fü»-über / ist Zeitung kommen / wie ein Portugefisch Ar- 
mata sich herbey machte/ die ihrigen zu entsetzen. Derhalben Soleiman Basscha ein 
schreeken eingenommen / alsbald befohlen / die kleinere Stückwider auffdie Schiff zu 
laden/die grösser auffm Landt/ dem Feind zur Beut zu la ffen: ist also bey nächtlicher 
weil abgefahren/vnd davon geflohen. DannwiegehertztauchdicTürcken/dem schein Lx« Türck«» 
nach/ihreJäg vndKriegsexpedition anstellen vnndanfahen: so leichtlich lassen sie sich "emmüNM«. 
auch erschreeken/wenns nitgerahtm wil: setzen sie all betrachtung derEhrn v» glimpffs 
hindan/vnn) fliehen wie verzagte lose Leu« davon. Vnnd da gemeldterBasschamit 
sampt der Armata im widerkehren nicht weit von der Statt * Zebet war / hat er die ge- * Ander« 
fangenen Portugeser/ so zum theil sich ergeben/zum theil vom Barbarischem König zu »««»Sibtt. 
Äser den Türcken verrahren vnnd verkaufft warm / in alles 146. Personen/ vnterwel-

*0 chm etlich wenig Indianer/dic den Christlichen Glaubm angenommen / am Vfer deß E^ef-ng«» 
Meers hinrichten vnd tödtm lassen. Der Zug hat ein gantzes Iar langgewehrt-Vnnd 
habm die Türchen im zurückfahren auch Zebet / ein Statt deß Reichen Arabia/ einge
nommen r als sie dem König der Statt v» deß Lands/dergutwillig sich in deß Ba ffcha 
Gewalt ergeben/vnnd zu fßm mit einer an Halß gehenckten Gürt oder Bind / nach der DerRö»igvo» 
Schlauen vnd Leibeignen brauch daselbst/ kommen war / den Kopfs abgehackt. Dar- d-
nachhat derBaffcha so wol zu Adm / als auchzu Zebet / Bcglerbegen vnvDcffterda- 
rmverordnet:von welchen kurtz hemachmeldungsolgeschchenimlctztenCapituldiß 
panäcÄi;, da die Beglerbegat erzehlt werdm. Es haben die Türcken so leichtfertig Leichfcrttgmt 
sich erzeigt milvnwarhafftem Außgeben / daß sie auch allenthalben / wo sie mit der Ar- 
mata thetm anländen/als bald ein Geschrey liessm außgehen / wie sicgantz Indien hcts 
ten eingenommen / vnd alle die Gaur oder Christen daselbst zu stück zerhauwcn. Auch 
hat der Basscha seinen Kihaia oder Hofmeister auff Constantinopol geschickt / die 
Köpff/Nasen vnndDhrcn/ so man den obgcdachten 146. gefangenen Christen abge
schnitten/dem Sultan Soleiman zu zeigen: damit man nicht mryntt/ sie Helten auff 
Vieser Fahrt nichts außgericht.

Diß ist nun die vollkomneBtschrcibung dieser Expedition/ so ich nicht wollen 
viiterlaffen an diß Drtzu setzen / weil all andere Berichlmangcihafft/auch deß gedach
ten Venedigers: wie der Leser kan sehen auß folgenden seinen eignen worten/in welchen 
er crzehlt/was dem König von Aden begegnet. Dann ich dicselb gern in vnser Teutsch 

4« auß dtmWtllischen wöllen vbersctzen.
Der Basscha / spricht er / ließ den 5. Monats tag August» ( war am andern tag 

nach der TürckenAnkunfft) den Gcnitscharn befehlen / sie sotten in der Rüstung an 
Land fahrcn.Danebcn befahl erseinem Kihaia oder Hofmeister/ ersoltzum Herrn der 
Gtattgchen /Hmc feinet wegen anzeigen / daß erzum Basscha kcme/ dem Gros-Herrn 
(das ist/ dem Türckischcn Sultan ) die Huldigung zu leystcn vnd zu erstatten. Damit 
zohe der Kihaia hin / vnnd verricht die Bottschafft. Der Herr dieser Statt gab Hm zu 
Antwort: Ich wil kommm auffdein Häupt (ist soviel geredt / alo auffbcin wort vnnd 
Autoritet) weil ich deß Herrnsdas ist/ deß Sultans)Sch!aue vnd Leibeigner bin.Kam 
also zu derGalercn deßBasscha / mit vielen seiner Hofleut. Darnach führctjhn der 

§0 Hofmeister zum Baffcha/mltcincrBindenoderFaszolctamHalß/pudprascntirtjhn 
alsogcsagtemBaffcha.Dersclb thetalsbaldjhnvmbfahenvnd Hälsen/vttderzcigtjhm LaischvndL«, 
«in fteundtlichs Gesicht. Sprachten damach ein Zeitlang mit einander / vnnd mittler »<r Tür»
weil ließ dcrBasschazwogantzeKlrydungenvon Haupt zu Fuß holen/ samptetlicher 
Arbeyt von Goldt: schenckte dirselbigen dem Henn der Statt / vnd ließ sie im anlegm.

Mm Gleicher-
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Glcichermassenwurdcnauchetliche der seinigm/ so Herrn standöf vom Äasscha 5« 
gabt vnnd bcklcydt. Vnd als sic mit einander ein gure weil Spraach gehaltm / nam der 
Baffcha sein Abschcid von jhm / vnd erlaubt jhm / wider an Landzu fahre«. Aber was 
karauffei folgt/ist nicht von nöhtcn/daß ichs sag. Isi gnug an dem/ daß der Solciman 
Basftha In der eylcin Sanzackcn Mit xoo.Genilscharn zu emer Guardi vnnd Besa, 
ißt ng in dir Statt legten

Also sich i drr Leser/ daß auch dcrVenediger Nit gar hatwöllen mit der Spraach 
hcrauß fahren: v:eNeicht/wcil ersgeschriebcn/da er noch in der Türckengcwalt. Vnnd 
diese gemeldtsVenedigers Relationvon gesagtem Aug / ist auch eins von denen Stü« 
eben / so nur Iacomo Malipiero / hochgcdachts meine gncdigen Herrn / Iuliussen/« 
Grauen zu Salm vndNcwburg am Ihn/rc.Hofdiener/gutwillig Mitgetheilt.

r4r. Dom Krieg Wider die LhtmertocemDon den Ber- 
gen Ceraunia/ von Chimera / von Auclona. Vom

Lutfi Ba sscha.
Ar»«,««/ Je Chimerioken seind die Arnautlar/ oder Arbaneser vnnd Epiroten / gegen 
Aidoncscr. Corcyra oder Corfu der Insul vbcr / gcstracko ober den Golfo gelegen: in wtl,

cher Landschafft viel Berg an einander sich strceken/so mit einem wort die Ma, 
La Thimtra. rinari oder S chiffteut jetzt Chimera nennen. Iouius/vnd anderewöllen/diß sey vorzei

ten gcivcst das Gebn g Ceraunta/vnd Acroceraunia. Doch setzt der Keyser Leo in seiner " 
Constitution von den Bischofflichen Stillen/ wie auch droben gemcldt/ vnter den Mi« 
tropoliten deß Lands Aetolia / nemlich vnter den von Naupacto / neben andern auch die 
Bisthumb zu Buthroto vnd zu Chimara: welche beyde Ort/nahend bey einander gcle«

L«twir«, gen/von vnsern Marinari/ale wir daselbst ein zeitlang still lagen / Butintro vnnd Chi«
Lhtm-ra. mera wurden genannt. Dieselben pflegtenauchAuklona/deroStattmeldungallhie

gcsch:cht/jrcm Wcllischcn brauche nach/Lauclona oder La Velona zu nenncnrvnd sag« 
. tenvntcrjhncndie/wclchedaövolgarGricchischwtsten/daßsolchtSwortsovicsbedeut/

<vtKu«/N«del. als ein Nadel.Abcr siewisten nicht/wcil sie Veralten Griechischen Spraach vnd Hrfto, 
Aulen. rien vnerfahrn/daß dieser ncuwerNam der Statl/gemacht auß dem alten Aulon. Sir

ligt in Albania/gegendem eufferisttn theil deß Wellischcn Lando vber/ da jetziger zett m ; * 
" Äpulia die Spur oder Promontorium S.Mari r/vonWellischcn Capo(vnsereVe«

nttiancr sagtenCav)Santa Mariagenannt. Vndtstdaselbstauch gelegen die Statt 
Hydrus / hcutigs tags Dtranto gchci ffen / wclrhe von Auclona durchs Meer / Sinus 
Hadriaticus gcnannt/abqcscheiden auffS.Wellisch Mciln/ wie droben im ißr. Cap. 
verzeichnet. Kcvscr Leo in seiner Constitution von den Bischofflichen Stillen / meldt 
Vitter denen Bisihumbcn/ so dem MitropMcn oder Ernbischoffvon Dyrrachio (jetzt 

AuiMa. Dura;;o>ntnworffen/aurb diesetakt:vndncnntsie Aulonia.
Belangend den Baffcha/wclehein allhie der Nam Lutfi geben wirbt m derChro« 

NiMgedtnekt dcffclbcn auch Iouiue in semcrHiston/samptandern: aberfieverfsil« 
schcn seinen Namen / vnnd heissen jhn Luffubcus oder Luphtibeus / an statt Lutfi beg. 4, 
Spanduginuoerzchltvon jhm etwas mercklichs/das ich allhie wollen vcrtcutschcn vnd 
inseriern. Der Sultan Soleiman/ spricht er / hat einem / genannt Littst / der gering« 
vnd nidrigcs Herkommens gewest / seiner Schwestern eine zumWcib geben/vnndjhn

Vrsäwam» Zum obersten Basscha gemacht / welches Amprs er gleichwol jctzundt entsetzt. Danit 
«unîwrâ weil sein Weib gar vbct mit jhm zu frieden / wegen der Sodvmitifchen Sund/die er 

mitjungcn Leuten vbtc/auch dcrhalbcn auffcin zeit jm hefftigzusprach/vnd sagte: Ihr 
HerrvndBruder/Sultan Solciman/Hett jmesiezum ehelichen Weib geben / nitdaß 
er sölchervnzimlichcn Lieb soltepfiegen / sonder eben jr gcbürlichc ehcliche beywohnimg 
leysicn: ist gemcltcrLutfiBaffcha darüber hefftig erzürnt worden/vü hat seinem Weib 
em Maultaschen geben.Da solche der Sultan Soleiniän erfahren/hat er als bald fOe 5 » 
seine SchwestergenoMen/auch dasSultänisch Sigiv widervon jm lassen absorbții/ 

m . vnd,n also seinei Würden vnd Ampts deß höchsten Vezirs emsetzt.Dann bey denâ
manischen brruchlich/daßwclchtrvnterdmvicrBaffehilar an AutorttetvNdAttftht« 
der Höch stVczirazcm oder der obcrst Aahkgencnne werd / vnnd deßSultans Sigill 

in feinen
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tn feinen Henden hab. Diß schreibt von jhm Spanduginus/vnd da dem also/wie es der 
«arheit nicht »»ähnlich: hat man jhm dm rechten Namen geben / welcher sich wol auff 
seine vnflätigevppigc «Litten geschickt. Dann Lutsi heißt auffTürckisch so viel als ei-- äß/Am» 
«er/dernurauffBulschafftgedmckt:auffWellisch/Amoroso.

Vom Bestccafl bnd Alploüomo.
IßBcsictass isteinL-rt/amBosporoThracio/der sonst Sank GeorgmArm 
genannt/ in Europa gelegen: da man von Confiantinopolvberskch / Wider dm 
Stram fährt oder zeucht/dem schwarten Meer zu. VonGalataseindvnge-

»v sä hrlich vier Griechisch / oder ein Teutsche Meiln ghen Besickafl. Da sselb w»t heißt Bestu-fiâ 
auffTürckisch Wigenstcin / vnnd meins erachtens eben daher / daß man daselbst arme 
gefangene Christen/ als Schlauen vnd Leibeigen verkaufst / vnd insonderheit die Müt
ter/ deren Kinder noch in der Wiegen. Daselbst haben die Türcken den Hairadin D-ß Bä» 
Barbarussa begraben/wclcher auch ein Türckische Meßit oder Tempelauff sein Ko- r-ssar«-»«». 
fien daselbst von ncuwcn hat lassen auffbauwen / vnnd diß Hrt dadurch wöllcn zieren.
Daß es die Griechen heutige tags Diplokionion heissen / dieAltm Iasonium / ist dro
hen im ir8 -Capitul gemeldt. Iuder zcit/davon allhie die Chronick redt/ seind von Tür- Sahi der g-fti- 
cken dahin geführt worden von Christen biß in dir sechtzchen tausendt Seelm / Mann s'»m 
vnd Weib/Jung vnd Alt/ sofürnrmlichaußderInsulCorfugeraubctworden/ wie

* ° Iouius in seiner Histori meldt. Von den Sultaninern / vndjhremWerth/ ist drobm 
imi8.Cap.gesagt.

Vom Basier Beruc/ im Land Karabogdania/ »44.
son st die Moldaw genannt.

Dn Carabogdania besihe droben das ^».Capitul. Di demselbm ist ein Wasser/ 
das in der Chronick allhie Berut wirdt genannt. DieVngarnaber / vnnd die 
Walachm oder Moldawer/ heissens kürtzer mit einer Sylbm / entwederPrut/ 

oder auch Brut.

s« We der Bona/Reptunus genannt/Hom ^5.
Hairadin Barbarossa vberwundrn / vnnd die 

fluchtgenommen.

^^Je Türcken heissen diesen nach Wellifchem brauch Doria: welcher wirdt Andrea» Da« 
^^vom Iouio / Lateinischer Spraachnach /Auriagenennt. Gemeiniglich hieß nM/om-g-mu« 

man jhn auffWellisch II Principe Doria / das ist / der Fürst Doria: vnd hat "A'AÄa 
durch erfahrenheit der Kriegssachen auffm Meer / vnnd durch sein fleghaffteo Glück/ «mnc. 
so groß Lob vnd Preiß erlangt: daß die Lcutzu seinerzeit jhn auch Neptunum / als ein 
grossen Gott deß Meers / pflegten zu nennen. Nichts desto minder meldt von jhm di«

4» Chronick/wie er vom Hairadin Barbarossa zu Wasser in einem Streit / mit sonder- 
barm List vnnd Vorthciligkeit vberwundcn worden/ vnnd mit der Flucht davon gestri
chen : vnnd erzehlt gesagte Lürckisch Chronick solches nicht mit trutzlichen / vnnd dem s« MsiM 
Kürsten Doria vcrkleinerlichen/ sondern bescheydenen Worten. Darumb von jhr desto 
mehr zu halten/als die nicht jhren Leuthen zu vielgünstigvnd beyfellig/ noch den vnsern snchwtt». 
zu viel auffsetzig vnd abfellig: sonder nur der Warheit gemäß/welchegleich als der Hi- 
flori Leben ist/geschrieben. Iouius aber / als er eben dieselben Sachen auch in seiner 
Histori gefaßt/beschleußt denselbmBericht mit gar fcharpffm worlen/vnd voller stichr 
DerAuria/spricht er/welcher sonst ein so trefflich erfahrner/ein so geschickter vnnd 
hochberühmpter Kriegsob erster zu Wasser war / hak sich an dem tag gar nit als ein D- 
bcrssercrzeigc.Vlci besser wer es demIouioaugestandcnbaßer an dasvhraltSprich-Zcniu» ft »IN 
mort gedacht/durch welches auch Demosthenes sich entschuldigt sol haben/ale er vorm 
Keind geflohen: Ein fliehender Mann wirdt auffein ander mahl wider fechten. Vnnd
hat gleichsfalls der Eonstantinopolitanisch Keyser/ Alexia; ^n§elur > wie kr-ccorD-ßR-yler» 
6rLciL schreibt/daß es mit jhm garaußvnd verlorn /vnnd er gnugsam spührct / daß er

Mm i/ nicht
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nicht allein vergebens / sondern auch Mit gefahr lenger in der Statt Constanlinopoi 
bleiben würd/zierlich vnnd wol gesagt/ in dem er von jedermenniglich vrlaub nam/vnnd 
gutwillig / doch wider feinen willen / davon zohe: Es hat auch der König Dau>P durch 
hülffderZlucht sich errettvnnd bey Lebenerhalten. Zwar stehetö nicht weniger einem 
grossen vnnd weisen Kricgsobcrsten wol an / daß er das gantzc Kriegswesen nit auffein 
Schantz allein vorsichtig wag vnd auffsetze: dann daß er sich vernünfflig erzeig vnd 
verhalte/wenn er obsiegt/viid jhm allcsglücklich gelingt.

24-6*

Die boll werd? / 
beydenTürcken 
verkaufft. (

Von derMamner GeftngnujZ
Constantiopol-

S^Er Osmanisch Sultan hat im brauch / daß er alle Maut vnnd Zoll durch sein 
2)ganycsKcyscrthumb/auffwcnig oder viel Jar/ vmb ein hohes Gclt pflegt ver« 
"d kauften. Darum werden die/so wegen der Maut jm ein grössere summa Gells

zu erlegen versprechen/dann sie hernach zu wegen bringen können/in rin Gefengnußge« 
legt/als Bancorottier/vnd die den (sultan haben wöllen bekriegen.

2ud«n FSLxer Dlß : 'î nun der Kcrcker zu Constanttnopol / welchen man daselbst der Mautner
Taä'schcir, Gcfmgnußhtißk. And feind UN ganyen Osmanischem Reich die Mautner in gemein 
henderTâr fastnur Juden/ welche Nation mehr dann andereVölcker dem Wucher / Vortheilig« 
Name». kctt/vnd außsaugung derLcut/vberdie massen ergeben: da doch die Türchen oder Mu« r»

sulnranlar selbst / an denen nur «in wenig Gewissens / ab dem Namm eins Zöllners ein 
abscheuhen tragen: als wenn ein Bidermann keineswegs gestatten solle/ daß man ihn 
miteinnnNamen/sswegenayver Leut Boßheitverrufft/nmner wenn gleich erwtder 
-ebührvnd billigkeitnichte handlet.

»47. MsGmunSapisi/ bnd Lvlopsrca/oder das
' Holtzchor.DondmSarauansrrai.

al^ S ist drobel, im rr>o. ^apikul angezeigt worden / was diß für ein Hvltzthor sey!;» 
^^ ncmlich dad/e Schiff/ mit Holtz geladen / pflegen anfahren: vnnd duß es von 

Griechen xylcporta wirdt geheissen / von eben dein Holtz / das allhic wirbt zu« 
geführt: vnnd nicht darumb / daß cs hültzin sey / wie beyde deß Laonici dolmetschen ver« 
mcynt. Vom wort Cara uansera i ist droben im vicrychenden Capitul gesagt/daß nem« 

Was Lara««, sich dadurch verstanden wcrden die Gcbäuw / so für die Carauanm in Türckey werden
yen.

Beschreibung 
derCarauan- 
ftkui.

gc/siffr. Item / daß die Carauanen nachTürckrschcm brauch genannt werden grosse 
Haussen der Leut / welche sich zusammen schlagen / wenn sie durch Ort vnd Endreysea 
müssen/so wegen Mördcr vnd Straffmräubernicht fask sicher seyn. Dann in solche 
Carauan serata / dte genicmigllch sehr wett / vnnd eins raumen Begriffs semd/ pfle, 
gen die Carauanm einzukehren/ mit ihren Samthteren/ Rossen / Äcauleseln vnnd 4» 
Kamcln.

Es semd mcchttg grosse Gebäuw / wie sieauch der Herr von Bußbeckbefchne« 
den: etwas länger / dann breyt: sonst auff etn vtereckte Form sich schickend. Mitten

Der Türctm

jnne ist ein weiter ebner Play vnnd Tänn/ da man allen Last/alle Kamelchicr/ Maul« 
«sel/vnd Karrm hin stellet. Vmb diesen Platz herumb gehet innwendig deß Gcbäuwes 
ein Maur / vngcfährlich drey Schuch hoch / an denen vier Wenden auffgeführl/ mit 
welchen dasgantz Gebäuw vmbgebcn vnnd beschlossen. Diesclb Maur ist oben auff 
gar eben / vnnd vier Schuch brept. Auff dieser Maur feind der Türcke» Läger« 

«'1^' b"t / fampt ihren Zimmern vnnd Kucheln. Dann an gemeldten Wenden / dar«
auffdas gantz Gebäuw ligt / seind viel Herdt an einandergcbauwet / niit ihren Rauch-- 5 » 
fängm oderCaminen. Die Gest scindvon dm Kamcln / Mauleseln / Pferden/ sonst 
nicht abgesondert noch geschciden: dann allein / so viel dieser Maur raum belange. 
Ja sie binden vnnd hcfften auch dermassen ihre Pferd vnten an diese gesägte Maurn, 
daß sie ihre Köpff vnnd Hälß vber die Maur außstrecken / vnnd gleich ass Aimer

nehm
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«eben fhren Herrn sichen vnd auffwartcn / in den» dieselben sich wermen / oder zu nacht 
öffen r auch vnterweilen Brot/oderOcpffel/oder etwas anders auß ihren Hendtn nem- 
men. AuffderselbenMaur brtthen sic auch ihnen. Nemmen ein Tcpich / vn d brcyten §"5^" 
ßhn auß: wie sie dann fast immerzu ihre Tepichepflegen an ihre Sättel zu bmScn/vnnd
auff der Reyß mit sich zu führen. Vber den Tcpich legen sie ihren's Tvloman/was îSk/>h«»rotm 
schlechte gemeine Leut seyn: was aber etwas «ermöglich / braucht die Valcntzcn/wie Le^Dä^' 
Mans nennt. Dieselben werden von gar subtiler / linder vnnd heisser Woll« gemacht» 
vnd haben mir Lewenklaw fast wolgefallen/derich sic/ihxem ExempelvnndGcwonheit 
nach/an statt der Leilach gern braucht. Für einen Polster legen sie ihren Mattel vntcrn 
Kopff. Mit ihrem Mente (bedeut cin weiten langm Vngarischen Rock/von den Mmc«a- 
Griechen cin Persischer Epimandyas genannt: welche beyde wort/ Mandyas vnd 
Meneea / fastcinander ähnlich vnndverwandt: davon droben auch iw 199. Cap. met- 
düng geschehen) so mit Peltzwcrck gefüttert/ bekleyden sie sich deß tags / vnd brauchens 
bey der Nacht für ein Decken. Schlaffen also lieblich daher / vnd dürften keine fanfften 
Geligers/ nochandererhülff/ damit ihnen der Schlaffkomme: ausser deß natürlichen 
rauschen vom Viech/ wenn es in sein Futter beißt. Vnnd dicse Saraia/so man für die 
Carauanen bauwct/wcrden gemeiniglich mit bleyinen Tüchern bedeckt.

Vom platz/oder Marckc/Tachcal Lala genannt.
Was Tampczim seyen. Laonicus an einem Ortverbessert vnd er- 

klärt.WaöChalcopratia zu Constantinopol/vnd Char- '
topratia/vnd Vicus VitriarkuS.

^^EmsclbcnPlatz/wclchcrallhic TachtalCala wirbt genannt/gibtLaonicusiM 
^8/achtcn Buch feiner Hisiori den Namen eins Marckts: vnnd seift hi^ 
^^dheisse solchen Marckt Tactal. Deß Herrn Malatesta Secretar: schreibt Te- rmä. 
etalaca. Der Leser mag an statt deß Tactal beym Laonico / vnnd deß Tectalaca bey gin 
dachtem Secrelari/Tachtal Cala seyen: welche zwey Türckischewortseyn/vnd bedeut 
len ein Platz / auffwelchcm hültzine Gaden oder Hütten seyn. Dann Cala heißt cinLäemHüm

) 2 kleiner Gaden oder Hüttlin/vnnd Tachtal ist so viel alsBrctttr oder Tielcn: baß also Ar«u
hicdurch Hüttlin zu verstehen/vonBrettern gemachlvnd auffgeschlagcn.Dicscr Platz,««, 
ist fast mitten in der Statt gelegen / nicht weit vom Eßki Gerat/ das ist/vom alten Se
rai oder Pallast der Weiber deß Sultans/von welchem droben im 1)9. Cap. gesagt.
Vnd besehe der Leser auch das End deß roo.Capitulo/ iwAbrißderEtattConstanti- 
nopol.Am selben Platz ist auch Sultan Baiasits deß andern Mess« oderTempcl/des- 
sm die Chronick zuvor gedacht / in beschrcibung der Leich eben desselben Sultans. Es 
werden an diesem Ort tägliche allerley kurtzweilige Gauckclspicl geübt vnndgetrieben/ Saucknspm 
Pie einem Menschen in Sinn kommen mögen. Vndwerdcn dazu gebraucht/Knaben/ -ussmLachlai 
Rossz/Esel/Hund/Katzen/Htrsch/Lewen/Beeren/Lcopard/Füchß/vnd sonst allanve-^"-

40 re Thier/bcvorab so frembd. Man sinder daselbst Lcut/welche der Chiromantzcy erfah- 
ren/vnd auß den Henben warsagen können: man findt allerley Gäucklcr / Seyltretteh 
-der Seylgcnger / Ringer / Springer / vnnd andere schier ohn zahlbar. Darumb sagt 
Haonicus: Solche Kurtzweil vnnd Gauckelspielkan einer tüglichoauffm Marckt/so 
Man Tactal heißt/zu sehen bekommen. An gesagtem Ort Laonici folget gleich hier-- .
quffdas wort Tampczim / mit welchem etliche von diesen Gauckiern genannt werden/ TampeM. 
wie er meldt. Solches wort hat / meins erachtens / bißhero niemand crklürt noch auß- 
gclcgt: weil es einer frembden Spraach ist / vnnd vnbekannt / auch daneben etwas ver- 
fülscht.Dann die Türcken sagen nicht Tampezim/sondern Aiambas/welchcs mit zwo Aamka» 
Sylben wirde ausgesprochen/ vnnd heißt so viel als Seylgcnger. An einer Seiten bist

«0 Platzes sahen der Lcut Gaden oder Kramboden an / welche sehr schön Persisch/ auch
* Türckisch gemalt/vnnd geglättet schneeweiß Griechisch Papiervcrtauffcn.Darumb 

vonGriechendißOrtChartoprakiagenannt wirdt/vaslst/dtePapierladen. Au ncchst 
Himer denselben/ist der Küpfferschmidt Gassen / die allerley Geschirr auß Kupffer ma
chen. Vndwirbt derselben Gaffen inderChronickallhiegedacht. In den Grichtfchen
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nichtfast alten Histoffen dcßAoNarä/ Cednni/vndanderermchr/hât sie ein berühmtett 
vnd bekannten Namcnrvnd wirtauff Griechisch genennt Chalcopraiiarnemlich daher/ 

1-Vim» V«ry daß man daselbstallerley Kupffcrgeschirrvtrkaufft.Aüch Witt allhiegedacht derffGla^
, scrgaffcn / so zu ncchst bey den Chalcopratrjs gelegen. Daselbst sicht man noch Heungs 

tags Ser Glaser La den/wie sie auch vorzeiten an das ott waren verordnet/ als dîe Stati' 
vom KeyserConstantino/nach dcmModclvndForm veralten Statt Rom gcbauwet^' 
Jedoch ist diese Gaffen keil abgelegm vM G laschthor/davon E 
ffgt.VomFtschmarcktthor/auffTürckisch Balucbazar Capift genannt / ist im selbei 
CapltNl/tiemIichlmrLo.incldungbkschchcnigleichwleauchdasclbstdeßHcbirertho.'»/' 

Schifwl«,' änffDäräfch S chlfurfat Ca'pisi/tzedacht. Durch die Heuser/so vor der Gtatt/vom eae 
> NfchmärcktÄl/am Gestad deß Meers gclegcn/werdcn eben die verstanden/so durch die 

»Lä» beM« Stattmaurn seind von der V'fatt abgesondcrtvn außgeschloffcn/vnd die am Vfer best 
drobenda»ir7.*SinysCtradini/gegrMittnNcht/dasist/gegendk Galatischen Gestadvber/gebawt. 

^"r49. HairadrnBar^
6^-LlickivWvsn Lärchen gcnrnnk die Vestung / so die vnsern Castel Nouö heiss' 

L sen/an den Greniyen deß Daimatierlands gelegen. Es hatteKepscrKarulsvest
Fünff cn Lu tegsvoick dtesclb Vcstm cröbert/vü den Türcken genommen.Aast 

°' r in der Chrorack gemclotwirt / co seyen alle Sanzacbegcn dcffelbm Lands auffgemahnt 
wo»'den/füxNouozuziehcn:istvomLandBoßnazuverstchen/vnvon.VenBoßnifchenr»' 

2>lu«atze-/dae Sanzacr- n vnn d .Landtvögten: vnter welchen damals der Dbcrst war/luma beg der 
bea? '' P^krsianer/voa dein hievor imrzo. Cap.gcsagt. Dann die Türckcn hatten ihn von den

" " DcrsianiichenGr^'tzcn hinweggenomcn/vndauffdlcsc Grcnitz verordnet vnd tränst
fmert/jrcm brauche nach: weil sie den Abgcfallencn nie zuviel trauwen. Es wirbt auch 
seiner hernach gedacht/in der Belagerung der Vestin Erla / dcro die Türcken im 155^.

' Jar sich vergebens vntcrwunden. Er war dem Boßncrland furgcseyt als ein Begier,
beg/vu hat Wt ffben vntergebne Sanzaeken mit sich bracht/da man Castel Nouowöl, 

. len belägern-DatM damals waren jrer nit so viel / als jetzo: wie auß den» letzten Capitul'
» kancleâis zu sehen. Die männliche tapffcrc Kricgülcut/so zu CastclNouo in der Bc--

. ! satzunglagkn/vndvomFcinddafe!8stallh:egelobtvndgcrühmptwtrdkn:warenSpa-zs' 
â vnd Teutschcn/an verzähl biß in die 4ooc>.starck.

»r-- Wte Gülcan Soletman bnccrm scheM/ als wölc er den
vnmündigen Pupillen/ so vom Ertel Ban verlassen / schützen vnd schir,

men/zu gleich die Mutter'sampt dem Pupillm/deß
_ Vngerlands beraubt.

ä^^"^ErtclBan/Graff Hansen von Japolia/ oder vomIanuschWaida/iss 
droben im rrz.Cap.gcsrgt.Alsder starb/verlicß er ein vnmündigen Erben / vnd 

^^efahl denselben dem Sultan soletman / als eim Gerhaben odcrVörmunvt.
Deß Kinds Nam war / Johan Sigismund: vnnd he« der Vatter jhn gezeugt bey der 46 
Polackin Isabella/ vero Meldung hie geschieht / aber ohn anzeigung ihres Namens/als 
ker den Türckcn vnbekannt.Es hatte König Sigismund der Elter in Poln/diß Graff 
Hanscü Schwester/Barbara (meins behaltens) genannt/ehe dann crzurKron Polit 
kam/zum ersten Gein ah el gehabt: vnnd als diegcstorbcn/nam er die Hcrnogin Bona/ 
Heryog Johansen Galeaz zu Milano Tochter / von der Isabella von Aragona / ge, 
körnen Königiti von Napoli. Königin Dona Hal in der ersten Geburt diese Isabella 

. zurWelt bracht/ Graff Hansmvon Aapolia Gemahel/obgcmclts Herrn Hans Sig,
munden/nachmals Fürsten in Sibenbürgen/Mutter.

»«>m,b bi« AWc zu nierckcn in der Chronick/daß sicgantz vü gar Ferdinandi/damals Römff
schen/zuVngarn vn Böhem/re.Königö/nitgcdcnckc:derdoch diesenKricg durch seine x<?

»i nugedtnckt. fürnemc Dberstcn/Perin Peter/vnd Herrn Wilhelm von Rogendorff/rc. geführt hat^ 
Aber folchesgeschicht (meins erachtens) auß der vrfach: daß Sultan Soletman M 
«ig Ferdinand/seinen Feind/keins wegs für ein König in Vngarn erkennen wslt.

Gleichsfalls seind auch der Isabella wort zu mercken/welche doch die Türckendeß 
Namens einer Köüigtsi nit würdigen/da sie spncht r Dftn sey nitjre/sonder deßDsma-,

Nische«
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Nischen Sultans Statt.)» dem hat die Best cuma fiaswie dieVngampflcgen zu sa- 
gen)sich mehr Vann ein warhaffteProphctin vnd Warsagerin erzeigt / vnd solches vn- 
langst hernach mit der That erfahren müssemva Sultan Soleiman sic mit sampt dem 
Sohn/ als rm meincpdiger vntrtüwer Tyrann außgestoffen/ vnnd ober Dfen vnd das 
vbrig Vngcrland/so er für sich eingenoMen/cinen Beglcrbeg verordnet der hübsch vnd 
feiner Vormunde: auch dargegen die Mütter / so dermassen sich den Türcken crgcbcn 
Hekt / mit famptshrem unmündigen Sohn/ ine Ertel oder Siebenbürger Landt/ gleich 
als ins Elend verwiesen. Das war der rechte Lohn gesuchter vnnd gehaltener Bunds- 
verwandtnuß vnd Freundtschafft zu denen Barbarischen vntreuwen Leuten.

" Vom Schloß Walpou, Von der Statt Sm-
gonium. Vom Wasser Granus.

M^^Alpouwirtvon Türcken dasSchloßgenent/dasdieVngamWalpo  heissen/ 
/HLH)ouiusValponium.EöistseNseitdeßWafferöDrauusoderDraggelegcn.

rxi»

Nach dem es drey Monat voo Türcken belagert gewesen/ habenszuletzt die/so 
drinn lagen/dem Feind auffgeben: da siezuvorjrenDbersien gefangen gcnommcn/vnd 
dem Türcken verrahten vnd verkaufft.Die Statt Strigonium bey den Alten genant/ 
ist eben das Gran/dcffen hie wirdt gedacht: vnd hat den Namen vom Wasser Gran/ si>« . . „»s. 
vom Gebirg herab fleusst: bey den Alten Carpathi/ montes genannt/ 'dazu jetziger Jett

22 die berühmpten Bergstätt inVngarn scind) vnd läufst in die Dvnaw gleich vntcn am 
Berg/ darauff Strigonium oder das Schloß Gran ligt. Daher man auch vermeynt 
eben dieser Nam Strigonium der Statt geben worden / als wenns Istrigranium hieß 
vomzusammen lauffen Ver bcydenWaffcr/nenilich deß Jstri/sonst dicDonaw genant: Nam S-ng«, 
vnnddeß andern/Grangehciffen/wiegcmeldt.Stucl oder KönigsWetssenburg/deß «mmkomme 
auch allhie gevacht / hat nicht so fast diesen Namen von Beg» äbnussen der König in 
Vngarn/dcren auch die Chronick allhie Meldung thut/ als von derselben Ki önung/die 
von Alters her an diesem Drt ward verricht. Daselbst ist auch König Ferdinand/mit 
seiner Gemahcl / Königin Anna / seiner Vorfahrn im Reich / König WladißlaweN 
Lochtcr/vnd König Ludwigs Schwester/ den 14. Monats tag Februer/im ixr^.Iar

»o nach Christi Geburt/mit ocß Heiligen Königs Steffan Kron/nach altem Brauch 
vnd Statuten deß Lands/gckrcnt worden.

Vom ^mdc Schlrwan/Slruan/Serban.
Irrung deß Jouis.

S wirvt der Leser/da jhm anderst gcfellig/auch was andere Scribentcn von die
sem Krieg in jren Historien er;ehlt/zu lesen:gnugsamspüren/daß sonstnirgends 
ein solcher Bericht davon gefunden wirbt/als eben hie. WicTechmaevom

SpanduginoTamaö/vsmSansouinonochvbIerToleaöwirtgeneüt:alsogibtauch^rNammI" 
gesagter Spanduginus dem Ercas ein vngleichrn Namen Algas/ dafür andere schrei
ben Elcae:welcheNamenallcverfalscht.Dam»tabcr etwas besser mögverstanden wer-

40 den/daß allhie folgc/vnnd von diesem Ercas zimlich tunckel ist geschrieben: Sic haben 
den Hasen fliehen/vnd den Hund sahen heissen :w»l ich ein Bericht vnd Erklärung hie- 
hcr setzen/auß einer inWellischerSpraach geschriebne Histori gczogen/die ich gesehen« 
Es hatte, spricht die angcdeutHistori/derKönigTahmas cinBrudern/dcr hießElcas« 
Da dieser Elcas mit dem König/seim Brudcr/in Vneinigkeit gcrahten: ist er auß dem 
Land hinweg geflohen/vnd hat zun Sultan Soleiman sich begeben. Dersclb hat jhn 
gar ehrlich empfangen / vnd mit einem grossen Kriegßvc lck wider den Brudcraußge- 
rüst vn fort geschickt. Weil aber unter den Leuten HerrNeithart für vn für regieren will Hm 
hatsichsbcgebcn/daßverTürckischSerdarvnvGeneralDberst/sodemEleasindic- 'Am «Um« 
sem Juck war zugco:dnet/auß heimlichem Ncidt seinem Herrn/^ültanSolciman/zu

- 0 geschrieben; Es hctt der Eleas ein heimlichen Vcrstandt mit den Persiern / vnd wer zu 
besorgcn/cr möcht ein Verrähterey stifften.Jtem hat dem Sultan noch andere Brtcff 
zugcschickt/in welchen er jm richt/cr solt den Elcas seinem BruderKönig Tahmaszu- 
schickcn:auff daßallerVnwill vnd Mißverstand zwischen jnen dadurch auffgehaben 
würd /' c. Auß derselben Histon ist auch zu mercken / daß der Elcas / nach dem er dem 
Kömgverantwort/ in einem Schloß/ welche im Land ^debil gelegen/ vnd Cachka»
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M»>»nt wirdt/biß zu End sein» Leben» gefänglich st- gehalten worden. Das Landt 

ander Thee, der SchMvan oder Siruan/ ist ohn Mistel eben das / so bey denVhralttn Media geheis- 
ehronict / mi stn/bep denm aber/die vor z oo.Jarn geltbt/Vaafpracan t wie in der Histon deß Cedri- 
si-nmgSukâ Olesen wirdt/im Leben deßKeystrsConstantM
Maries deß dasist/derKâmxffer. Ismus jrret/ da er spncht / Albania werd heutig» tags genannt 
ori««». Serban/ vnnd ftp nicht weit vont Land Media gelegen/ am Cafpischrm Meer. Dann

Albania ist der Kurki oder GeorgkanerLand/welche biß daher nie dem Persischem Kö- 
, nig selb»/ oder ein» Königs Bruder vnttrworffe« gewestn: sonder ftynd Chnsten/ vnd

freye LeUt/vnd haben fr eigneKürsten:allein/daß sie der Persianer Bundsverwandten 
feyn/wiedrobîim i89.Cap.aNgtzeigt»StrUan aber/oderMedia/istein Glied deß Pen»», 
fischen Königreichs. Vnnd obwol Mustaffa Bastcha derVeztr/dem Dfmanischen 
Reich dasselb eingenommen im Iari^b.nach Christi Geburl/vnnd rin Beglerbegat 
darauß gemacht: so isto doch bald darauffvon Persiernwiderumb rröbm wordm/vnd 
wirdt von ihnen noch heutigs tags besessen.

Von Wastan/Hnd Wan/so deß Ledrtm
Ibanumist.

^j^Jese Statt/ wie auch das S chlessz Wan / ist dermassen auffderArontierdeß 
^^^/Persischen Königreichs gelegen: dz sie gleichwol auch mit dem grössern Arme- 
E^^nia grcniyt. Gedachter Cedrinus in dcffelbenKcyscrs MonomachiLebm Heists r «> 
Juan/die Statt tnVaaspracan.Außwelchen beyden Worten machen die Interpretes 
Jbanumvnd Baaspracan.Jch wilsvirl lieber/der brauch liehen Pronünciation nach/ 
Iwan oder Juan nennen/cin Statt deß Vaaspracan: damltMan Mich defi baß verste
he. Vnd weil ich im nechsten Capitul vor diesem/ au ß desselben Cedrim Meynung vnd 
Aucloritct bewiesen / das Landt Vaaspraean sey Media: kan man auch ferrer darauß 
schlicssen/daß gleichsfalls Wan zu der Landschafft Media gehörig: oder da es im Me- 
dierlandtnicht begriffen/ sey es doch zum wenigsten an der FroNtier/ vnnd in der Nach
barschafft. Der StattWastan gedencktJosäphat Barbaro der Venediger / in der 
Beschreibung seiner Persianischen Reyß: spricht/ cs sey eine zerstörte Statt/vbel ge- 
bauwl vnd bewohnt/in dcro zu seiner Jett kaum zoo. Fcwrstetkgewestn. ; »

Feldzug Sulcan Eoletmatts wtdcr dte perfianer/ Hott
25^ TagjuTag/samptdcnL^uartiern/ziifâllrgenSachen/vndaller

Vcrrichtung/fletffig verzeichnet.
Llhie wil ich nun ein parieular Verzeichnuß dieses ganzen Feldzugs inseriern/ 
wie dcrselb von Constantinopol auß/ biß in Persien/ fürgenommen vndverricht/ 
fampt dem Abzug. Dann etliche sonst wol merckliehe Sachen drinn begriffen. 

Vnd hake einer gestellt/so meins erachtens ein Griech gcwcsen/vn scheint/als ob er dem 
Zug selbst in eigner Person beygcwohnl.Jch aber Habs neben andern Eürckischen Hi- 
storien/vom Herrn Fausto VeraNtto/RöMiKep.Maicst.re. Vngarischem Secretari 4» 
bckomen/vnS dem Leser zu gut/ aUß Wellischer Spraach in vnscrTeutschvbergesctzt.

Am ar. Tag dcßMonalö Srfer/iM Jar/ nach der Türrkischen oder Mahumeti- 
1- War vnser schen Raitung/ f 955- hat Sultan Solciman sich entschlossen / einen Jug in Persien/ 
Anzahl nach/ w,dcrdcnKönigdasclbst/Schach TachMas/fürzunemen. Dcrwegen noch desselben 
-Vlnma beg Lago dem a blrünnigen Persianer/Vluma Beg/von welchem droben in der Chronick 
wird« Begier- scwst/ vnd allhie im rzo. Capitul gesagt /vnd der damals Sanzak begzu Poschega im 
»egz« Aryrum. Mmgmch Bo ßna war/das Beglerbeglock/ oder (wie wirs nennen) das Beglerbegat 

Aryrum in Armenien / vbergcbm ist worden. Vnd ist derselb als baldk von Constanti- 
nopol verruckt/ghcn Jschudcrvbergefahrm/vnnd gesagtem seinem neuwenBeglerke- 
gatzugczogcn. 5»

2llc«»A«,rjai. Darnach am r5. gedacht» Monats / hat man dem Ateas Jmirzai / deß Schach
TachmasBruder/auch erlaubt von Cönstantinopol zu verruckcniwclcher mit grossen 
frcudcn sich auffgemacht. Vnd wurden mitsmezweyGeschwader der Garibigitfort, 
geschickt/dtesich also pflegen zu nennm/vnd bedeut der Nam so vicl/als arme Gesellen. 
Warren im Zug vnd sonst nehm andern on mittel auffden Sulkan/vnd seind Revsige.

Folgend-
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Folgende hat Sultan Soleiman eben auch diese Tagebefohlen/mqn sslt rin altes 

Gebäw nidervnd cinreiffen/vnnd ein Fundament suchen für ein Imarct oder Spua l/ 
welches erimaltm Serat/gegenAuffgangdcrSonnen/smvorgenoinenauffzubau- 
wen. Darnach ward der Ibrahim Bascha / ein Mönch oder Eunuchus/ ober die A^Ac'sän 
Guardizu Constantinopol verordnet / auff das gantze Wesen daselbst cm auffschcn zu 
haben/btß derKricg fürüber.

Hierauffhal man den rS.Dito/ den KenitscharAga mit allen seinen Genit- 
scharu abgcfektigt/vnd zohc dcrsclb fore/biß ghen Artzrum.

- Di« âDito/fuhr Sultan SvlclmanaußConstantinopolhinübcrghenIseu- LrficTa-,»yß r 0 der/zohe zwo Wellische Mciln noch weiter fort/vnd lagerte sich im Feld. War also diß Losamcnt.
die erstöTagreyß/vndward daselbst die Gersten für die Ross; vmb ic> .Asper vcrkaufft/ 
dz tst/vmb ein viertl eins Thalers.den Thaler vmb 4o.Aspern zu raiten/wie droben im 
i8.Cap.gemeldt/er damals bch denTürcken hab gölten Im gedachten Losamcm ward 
deß Königs von FranckretchAmbassador oderAbgesandtm befohlen/cr soll dem Sul- Lranysgs» 
»an in dieser Expedition folgen vnd nachziehen-Auch ward daselbst das Sanzaka t Sc- ^7m"äc°-n. 
mendre deß Iahia Baffcha Sohn/dem Mechmetbeg vbergebcn/welchen man deß 
Beglerbcglocks zu Buda/oder zu Äsen in Vngarn/ entsetzt hatte. Man verordnet sm Lmkäu d,ß 
zu diesem Vanzakat Iärlichs Einkommens 500200. Aspern / welche sich biß auff die 
loooo. Kronen/oderrrsQs. Thaler erstrecken. Er küsste dem Sultan alsbaldt die

ro Hand/zohewidcrauffConstantinopol/vnd ciltevon dannen auffSemenvre.
Das ander Losament nam man ein zu Mal- tepe/ welches so viel auffTürckischL»s«meno 

heißt/als Reichenberg/ oder ein Berg deß Reichthumbs. Vnd war diese Tagrcyß von 
»aWellisch Meiln. Auffder ^traßzeucht n«an vber zwo Brücken. Die Gerst ward 
vmb lo.Asper vcrkaufft.

Dasdritt Losament zur Brücken / genannt Kischon Tzupri. Warm i6. Wcl- z. 
lisch Meiln. Vnnd wit hiemit durch Meldung der Meiln eins für alles nur die Wä
schen Meiln verstanden haben.Die Gerst ward vmb lo.Asper bezahlt.

Das vicrdt bey Dil Derczi.Heist so viel/als das Waffer vcr jungen / oder Jun- 4. 
genbach. Auffdem Weg passiert man das Stättlein Ieibisc/vnnd «st ein ziemlicher F<^>l«.

ßo Wegvonix.Mciln.DieGerstverkauffttmanvmbx.Aspcr.
Dasfünfftzu Ginarli dere/dastst/zumAichmwaffer/oderAichenbach. Auff ). 

dcmWeg passiert man vbers Wasser Heregie / vnndwar die Tagrepß von ar. Meiln/ 
derWeg steinig/rauch/vnd eng.V»b die Gerst gab man S.Aspcr.

Das sechstzu Sitara Tzupri/das ist/zur Sternbrücken. Auffdem Weg zeucht 6.
man für Isntmid fürüber. Vnd war ein geringer kurtzer Zug von «r. Meiln Für die 
Gerst zahlt man fÜnffAsper.

Das 7.1m DorffChaziclu/da die Clausen vnd Enge deß Gebirgs anfät/Der- 7.
bmd auffTürckisch genannt/ vnnd war der Weg nur 8. Meil lang. Die Gerst ward 
vn kaufft vmb 4.Aspcr.

gv Das8. zu Diklitas/Heist so viel als Hohenstein. Man zeucht durch die Ela u sen d.
oder Derbend/vnd ist ein sehr rauher Weg/ von rs. Meiln. Gersten kauffte man vmb I'räm»-, 
»b.Asper.

DaS9.im DorffPamuk gui/da dic Elauscn ein End hat.Auffm Weg last man 9» 
Ißmk ligen. Ser Weg war eben vnd nurvon 8. Mciln.Dic Gerst vmb r- .A sper. Jsnick/)1ic«s.

Dasrs. zu Ienischeher / das ist zur Ncwstatt. Auffm Weg muß man durch ein
Clausen overDerbend.Warm i8.Meiln/vü derWeg rauch.Dic Ocrstvinb 5-Aspcr. -r"«i4<der. 

Dasn4uAkBuiuk/daoist/W«ißknebel.AuffM<Wcg;cuchtmanvb«reinhültzi-- ' 
ne Brücken/fovbercin Waffer gehet/ Ca^utsugenanut. Darnach komptman «nein. 
Clausen/vnwirnam^vnserLosamentdrütnen.DerWegwarvon,5.Mtiln/di« Gerst

- vmb^-Asper.Vnv in diesem Losamentkam Icitung/wievom KisulBaffcha/ das ist/
" Persianer/deßZihangirs Kinder mit «o^ao.Haußgeffnd wercn hinweg gcflo- M-ngjr,

hch/vnd z uBabylon odcr Bagdct anksMmcn.Da derSultan solches gehört/fertigt cr 
dm Murat TzaUfch ab/ vnd schicktrWmVerehrungefl.vM Kleydem vnd S «dien.

Das ir-bey Curkalan.Ist ein Wasser/darüber man zcucht/vnd lâgcrtsich paseist.
DttÄrgwarzw>schmkleineBerg/rr.Me>llang.SicGcrst/8.Asper. Da»
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y- Das i;. zu Bofumk/das ist Wrissenberg. Auffdem Weg muß man durch die

Clausm/Jrmmiderbmd gmannt.Manzeuchtauchober ein Wasser/ genannt Cham 
Irmak/vnd zwischen Derg vnd Bühel/vnd war der Weg nur ir. Meil/ die Gerst vmb 
lü.Afocr.

^4- Das 14 zu Sultan Vngi/da man das Läger auffeiner Wiesen geschlagemAuff
dem Wegzcuchtman vber ein kleines Wäfferlcin. Ser Weg ist ebm vnnd kurtz/nur 8, 
Meil.Die Gerst vmb 8. Asper.

'5« Das-5- zu Eßkiseher/das ist/jur Altenstatt. Der Weg ist eben/darnach zeucht
wirmanvbercm Drücken / da wirvns lagerten vor derAltenstatt. Der Zug wehret lang/ 

auffr4-Mcil-Gerstm bekam manvmb lo.Asper. »»
r6. DasKS.zumDorffAkvrm. Ser Weg war ebm / vnnd gargering/ von zehen 

Meiln.Die Gerstio.Asper.
— »7« Das -7» Läger / bey Seidi Gazi. Daselbst ist ein groß vnnd reich Tegie / oder
samisch «l», îârcklsch Kloster / da der Said Gazi begraben / vnd feynd auch da viel Istk / das ist 

NacketeEinstdler/diegleichwolsehrreich. Der Sultanzohedahin /siezubesuchml 
fchmckt ihnen viel Corban / das ist Allmusen. Man zeuchtauff vemWegzwischm 
kleine Berg/ vnnd ist doch der Weg eben. Zohm deß Tags 14.Meil. Die Gerst was 
vmbio.Asper.

'8. Dasi8. zuLulapagiair.Man zmcht durch ebne / der Weg nur -6. Meil lang/
dieGerstwarvmbs.Asper. r»

i-» Lae 19. im Dorff Baiatto. Auff dem Weg zeucht man in einem Wald für ei,
«er grossen zerstörten Kirchen fürüber. Vnd ist derWeg Steinig / vnnd Hai ein Clan« 
sm.Man schlug das Läger gleich ans Waffer/gmanntBardaeli.Iohmdtß Tags l8. 
Meil.Die Gerst war vmb 4.Afper.

Dasro. bey der langen Brücken deß Wassers Polouadin- Der Weg war ebm/ 
zwischen Bühelm/vndwehretlang/bißin die r4.Meil/dieGerstvmb5.Asper.

_ -â a Das ri. beym Brunnen Salam Aleg / welcher ist die Grenitz derLandt Cara, 
"r-maâd înan vnd G ermian. Vnnd warm derselbm Landt Herrn gar grosse Fürsten/ auch vor 

denDsmaniem. DerWegwarebm vnd kurtz / nur von vier Meiln / die Gerst vmb 8. 
Asper.Auch ward allhir dem Sohn deß Deffterdars Hairadin Beg/sein tägliche Be- z » 
soldungvmbzo.Aspergebtffert.

22» Das rr. zu Tatar -gui/das ist Tatardorff. Auff dem Weg zmcht man vbers
Wasser Ißhaclu. Die Drt vnnd End sepnd eben. War ein ziemlicher Zug von zwölff 
Meiln.Die Gerstvmb 8. Asper.

« ... î. Dasrz.zuAkseher/oderzurWeissmstatt. DcrWegwarebm/vnndzimlich/ 
ir.Meiln.Die Gerstvmb lo.Asper. Man lag daselbst jwem Tag still. Daselbst 

kam der Schach Zade Sultan Baiastt seinem Vatter Sultan Soleiman entgegen/ 
vnnd küssetshmr dieHandt. Auch bracht man dahin «lich Köpffder Kisulbaß oder 
Persianer.

r4« Daer4. bey derBrückmIrket.Man zmcht durch ebncLrt/vollerGraßvnnd 4»
Kräuter.VndwardcrWcgvoin5.Mtiln/dieGerstvmb6.Aspn.

^5« Aas 15. am Wasser Ilgin. DerWeg istzwischm Bühel/ vnnd war nm von 9,
Mtiln/die Gerstvmb 5-Affer.

r6. Dao tS.zu Carazmgi.Auffder Strassmzeucht man vber die Brücken deßWas»
sers Polasan/vnd war der Weg sehr lang von r6.Metln/die Gerst vmb 8.Asprr.

27- Das rT-.vnteru, Berg Kilepegi/bepmCaruanserai Jeikus.Die Rey ffwar ziW
lich auffi8. Meiln / zwischen Bühel/ die Gerst vmb 6. Asper. Dieselb Nacht war ein 
grosseKelt/da ß es auch auffdmDergen fchnetbte/gleichwol nicht vbersHeer vnLäger.

, Das 28. bey der Statt Conia. Der Weg gehet ein zeitlang zwischen Bühel/
«ca«." damach zeucht man vber ein Brücken deß Wassere Caras» / kömpt folgend- in die 5 0 

Wiesen / darauffwirvnslägerten. Der Zug wehret lang / warvon 24. Meiln. Dst 
Gerst vmb 5. Asper. Lagen eia Tag still. Daselbst zohe der Sultan Soleiman die

Al«, Begräbnuß deß Sultan AladinjU besuchm/vnd derandem Lürckischm Heiligm/so 
zuCvniabegrabmligen.
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Das ry. LügerwabzuKerkBigiar l heißt so viel als 40. Brunnen. Warcin 19. 

p'emliche Tagreyß von »6-Meiln/durch Ebne. Allhie ward beym Soleiman vmb er-- 
laubnüß angehalten/ ob sein Sohn Sultan Mustaffa kommen solt / jnie die Hand zu »>s-'u
küssen. Die Gerstwarvmb 5-Asper.

Das zo. vnten aM Berg / genannt Caratzedag / heißt so viel/ als der Schwach- zo. 
wald^War ein ziemlicher Weg von »4. Mciln/ vnd zeucht man vber ein Brücken/ G u î" 
har wembe genannt / durch ebne Felder. Wir lagerten vns bey einem Bigiar/ das ist/ Hwaicwais 
Lebendigen odtr Springbrunnen. Dir Gerst war vmb 6. Asper.

Das-l-Eßki JliCazasine/ beyTabiAckgiesar/dasist/die weisse gehorsamr 
Statt. Wir lagerten vns bey einem See / genannt Eßk» Ili Cazasinc / wie gesagt. 
Man zeucht durch lauter Ebne/ vnd war der Weg sehr lang vr n r8. Mciln / die Gerst 
vmb x.Asper.

Das zr. Lager zu Adabag. Auff demWeg zeucht man für einem Seefürüber/ zr»
genanntDuden.Astnurallcs lauter Ebne/zohcn oeßTagerr.Meilnfort. Die Gierst 
war vmb 5. Asper. Allhieward etlichen Spahi der Dsmanischcn Porten/ so vergälte 
Sturmbhauben führten / ihre Besoldung gebessert/ einem jeglichen tägliche vmb drey
Asper- Item ward dem s Jm> alem auß Gracia sein Ampt durch ein Jahnen vber- i-r-siökd-osm 
reycht vnd geben. Ward also zu Imralem gemacht ein Icschnegi» / das ist / ein Truch- 
scß deß Sultans/dcß Mmen war Sman beg.

äo Das z). war beym DorffAdalu / gegen Ackepe vber / das ist / Blanckcnberg oder
Icm.

Weissenberg. Auff dem Weg zeucht man für Erezili der «Start fürüber. Item vber 
dasWasser Mugisat. Der Weg ist eben/vnnvjiemlich zu verrichten/voni8.Meiln. 
Ate Gerst galt 4. Asper.

Dao z4.zuBori/auffderWiesen Nagarozan.Jst ebner Weg/aber tanz: vnnd Z4.
WardaußzwoDagreysencmegemacht/vonzr.Mkiln/die Gerst omb5.Asper.

Dasz5.beyderStatt?îigde/»mBegIiazir/ dasist/ im ^errnfcld oder Für- .. 
penfeld.Die Reyß war sehr kuch von lo.Metln/die Gerst vmb x.Asper/dcr Weg cbcn/ .

Z5-

vnd lag da» Heer daselbst ein Tag still.
DaszS.zuBugier. DerWeggehetvberkleineBergvnd Bühel/vnnd warschr 

> 0 lang von z Meiln- Auch ward auff drm Wegkein Wa sscr gefunden.D»r Gerst acht 
Asper.

Das z^.zu Deuelu Carahifar/das ist/Schwachmburg deß Camelthicre: Das 
LägerwarnebenWeinbergen/dcrWegsehrrauch/aberkuch/vonio.Meiln.DcrPa- 
dischach/dasist/LürckischKeyser/zohinseinLosamentauffcmemW 
«ehr Asper.

Das ;8. an der Brücken deß Wassers Bogaz.Auffdem Weg zeucht man vber

z6.

40

Angie oder Anze Carasu/daeist/subtüvü schwach Wasser Vndward dcrWegekeu/ 
zwischenBühelen/ohnWaffer/vnd sehr lang/weil man außzwoTagreyscn mic mach- 
tk/von zr.Meiln.Die Gerst war vmb 8-Asper.

Das ;?.bey der S tatt Kaisari/das tst/C«faria.Auffdem Weg zeucht man vber 
tinsteinerin Brücken deß Wassers AlaArmak. VndwarcinkuchtTagrcyßvonls. 
Meiln-DieGerstvmb7 Asper.Lazen daselbst 4.îaq still.

Das 40. beym See/ genannt Engie, Zull oder Giuli. Man zeucht durch Wie-- 
srn vnd lauter Ebne. Das Läger ward geschlagen zwischen springenden Brunnen vnd 
Mffden Wiesen. War ein ziemlicher Zug von ir.Meiln.Die Gerst s.Aspcr.

Das 41. in der Ebne Palaz deß Wassers / vor der Carauanscrai dcst S uitai» 
Han.Jst ebner Weg/gleichwol sehr steinig/von vierzchcnMtiln.DieGcrst vmb sechs
Asper.

Das 41. in der Ebne/genannt Aibuk oua/ das ist/Steckenfcld. Das Läger war
50 amWasser/genanntJibuk fu.DcrWegwarebcn/rr.Meillang.AllhieistdasLanb/ 

da verMehmetHan gcbornAuffdiescmWegnam dersultan<La»asstVrlaub/zohe 
davon/vnd kehret wider auffConia. Die Gersten war vmb 4.Asper«

Das4z.warIedic Dua/amWasserSaramsakl» su/dasist/Knoblochwasser- 
War ebne,r Weg/iS.Meil lang/die Gerst ö.Asper.

;S.

4».

4r.

4).
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44. Da- 44.am Wa sser Vsgluiegot.Avhen durch Wiesm/nur ir.Mtilu/lägMM

vns auch auffWusenDie Gckstvmb »o.Aspck.
45. Dav45.vor Letffo Han/einer Carauaserai/die Zierlich -cnä/gegm demSeei 

genannt Balue giol/dasist/Iischsce.
Der Weg hat Wiescn/vno war nur von 8.Meiln/die Gerst vmb »x-Asper.

46. Das 46.;« Smaö/ an der Brücken deßWassers Kisul Irmak / auff der Wie-
' st"- Die Tagreyß war lang/von r8. Meiln k sehr Birgtcht vnnd rauch/durch einen 

Sulla» Mu. Wald. Ward auß zweyen Lagreysen nur eine gemacht. Dahin kam vonAmafiader 
g-ffakömpilns Sultan Mustaffa / vnnd küsst dem Sultan die Hand. Die Kerst warvmb 8. Asper.

Lag en daselbst vier Lag still. >0
47- Das 47. ;u Rahat il/ in der Ebne Gaib/ gegen dem Kisul Irmak ober. Auffm

Weg zeuchtman vbcr die Brücken deß Kisul Irmak. DerWegisttben/vnndwar 
iiemlich/voni4.Mclln.DieGtrstvmbio.Asper.

48. Das 48. zu Cozi hissar gui / das ist HammelburgsDorff. Auff dem Weg
Zeuchtman vbers Wasser KizulIrmak/ vnnd ist ein ebner Weg/von ir. Meiln. Da» 
Läger wardgeschlagen an WasservnvGraßreicheDrt.DieGerstwarvmb zehen A- 
sper. Daselbst nam Sultan Mustaffa vrlaub/vnd zoh wider auffAmasia.

49- Das 49. Giagir oderAazir gut Iapak/daoistdie Witsen deßJapaksdorff. 
AuffdemWtg zeucht man vber rauhe Berg vnd rauhe Bühel/gmanntSofilckZe- 
pcli: glkichßfallö vber dieWtcsen CuzgiHasan/alsogknaüt/wtils SultanAladin dem t 0 
Ha san gtschenckl/ der sein Weydmaü war mit dem Federspiel / vnd der Japak war sein 
Diener. Gesagter Weg warziemlich/von r5.Meiln.Dte Gerst vmb 15. Asper.

5«. Das 50 .zu Iailazt Papae.Auffdem Weg zeucht man für Efetgt Catasi. Ma»
Muß hoch htnauff stetgen/ vnd wtder herab/ durch Wäid ztehen / in welchen viel Pech» 
vndvbersWasserCuiu hisar.JmLosamenl warvielGraß. DerZug wehret lang, 
hiß in diers. Meiln-Die Gerst verkaufft man vmb 40.Asper.

-l. Das 5i.gegenCuilu hisarvber/amSahine Gement. Auff dem Weg zeucht 
Man vber viel rauhe Berg/ Bühel vnnd Gräben/ da man viel auffvnd ab steigen muß. 
Jedoch war dieRepß nur von 15. Mnln.Dcr Habern galt 5o.Asper/dae Gttreyd oder 

—ä M, Weitzenzo. Asper. Daselbst ward einem SpahidcrDsmamschmPorten/genannt za 
»/g Besihedw- Markos oder Nialkos Al» btg/ein Limar oder Landgut gtschenckl in 6r»cia»von r7. 
«da»r7.Lup.tausentAsper/järlichö Einkommens.

sr. Das 5r. auffdem FcldAxar. Lieser Weg war kurtz / nurvon 8. Meiln / durchs
auß eben. Das Läger schlug man auff Wiesen. Die Landtschafft herumb war mit vie
len Dö> ffcrn wol erbawt-Dic Gerst warvmb zo.Asper/ das Korn vmb ro.

5;. Das 5Z. zu Susar/ das ist / Wafferstatl / gegen dem DorffBaruail vber. Der
Weg war eben/a ber lang/von r6.Meiln: das Drt lusttg/vn dgutes Luffts- Die Gerst 
warvmb 5o.Aspcr.

54 Dao54.zu AktcpeIailazi. Man zeucht durch Wald voller Pechs/steigtauff 
vndab/istauch steinig. Darnach kömptman »nein Ebne/ mußvbercingroß Wasser. 4^ 
Zeucht also fort in der Ebne. Man muß vbcr zwo Brücken. WareinlangerWegi 
von r6.Meiln.Dic Gerst 5<>.Asper.

- 55- . Das55-zuIazigimcnJailazi. AuffdemWegzcuchtmanfürBuiukIurdi
fürüber. Daselbst scpnd ttlich Antiq uitcten.Man zeucht vber hohe Berg/da man auff 
vndab steigen muß. Seynd auch kalte Drkvnnd sicinig/voller GraßvndWcydvnnd 
Wasser. Wann man GiblakJailazi fürübcrist/zeucht manvber Schnce. Wartni» 
alles »F.Meiln.DicGerst warvmb 6o.Aspcr/dasKornvmbzo.

56. Das 56. beym Dorff Gtrmane. Auffder Straß hat man ein Graben. Abt»
wannmannähcrzumLssamenlkömpt/zkuchtmandurchSlanigvndGebirgigDtt. 
Warm in alles nurzwölffMeiln-Die Gcrstvmb 50. Asper. 5»

57. Das 57-vor der Statt Erzingian auff ber Wiesen. War ein breyter Wcg/ da
^7w"s'h„m ^nvondcrHöheabwcktöjithenmust/nurvonlr.Mtiln.DieGcrstvmbro.Aspä

-âllhitlagknsiezwkcnTagflill/dtcKamclthierzuschmicrm.Eshatauch der Sultan 
daselbst ein ncwes Castel oder Schloß bauwen lassen/ auß vrsacht»/ dass demnach man

von
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E Tttn'- ju râckzohe/vnnd das Türckisch Kriegßheer ju Cava Hemid still lag/ der 
Schach Tachmas kommm/vnd diß gesagt Erzinzat verbrennt. Erzinzan ist ein gros
ser Marckt/Hat bißt« die4ooo.§euwrstrtl.

Dasz8. Iibue oua. Lagerten vns auffWtcsen/am Wasser Furat/vorzeiten 58.
Euphrates. DerWegwareben/ nur von ir. Meiln. Die Gerstvmb 50. Asper/Aber F-rat/Euphra 
man kunds mt stnden oder bekommen. Dahm kamen zwcnc Wanderer/ genant Vlutz/"°' 
miealljrem Haab vnd Gut/auß dem Land deßKisulbaß/ovcr deß Persianers.

Das 5p. ju Iaila.Der Weg hat sehr hohe Berg / vnd enge Paß. Viel Kamel- «p.
thier vnnd Ross; steten vmb. Auch war es ein grosse Tagrryß vonr8. Meiln. Man

>0 schlug das Läger auff Wicsen vnd Graß. Die Gerstwarvmbz5.Aspern.Es kam da
hin deß Vlama begen Kihaia / das »st / Hofmeister / von Artzrum / wegen etlicher 
Geschafft.

Das60.juKarkin-Han.Auss dem Weg zeucht man Berg ab. War ein kur- so.
tzeReyßvon8.Meiln.Sic GerstwarvmbZ5.Asper. Man lagertauffWiesenvnnd 
Graß.

Das 6l.zu Kelai Hubnar/das ist/zur Statt oder Burg der guten Granatöpffcl. 61. 
Ist ebner Weg/vnd gegen einem Dorffvber/Giutur genaiit/ das ist/ ein Thor/ zeucht 
man ober ein Brücken deß Wassers Furat. War ein geringer Weg von 8. Meiln. 
DieGerst vmb r5.Asper.Man lagerte sich in eMLbne/vnd ein grüneWiesen/amCara

r 0 Irmack/ das ist Schwartzwasser. Auffm Weg küsste deß Ramazans Sohn / genannt 
Piri beg/dem Sultan die Hand. Ilem/man bracht dahin ein gefangenen Cordzi / das T-rd-i. 
ist Trabanten oder Söldner deß Kisulbaß.

Das6r.zu PeikIaila. Auffdcm Weg zeucht man für ein Carauanserai fürvber/ 6r.
Mama Hatum genannt / das ist der Mutter oder Krauwen Hatum. Wann man da
selbst fürüber / steigt man hoch auff vnnd wider herab. War ein langer Weg von r8. 
Meiln.Die Gerstvmb 40. Asper.

Das 6Z.ZUM Dorff Jenzis. Man steigt Berg auff/ vnd wider hinab. Auff dem 6z. 
Weg küßte der Ali Basscha / Masul oder entsetzter von Artzrum / dem Sultan die 
Hand.JttM ein Sanzak beg / genant GiczerEzc. Waren >8.Mcil / die Gerstvmb

z 0 r5. Asper.Als man das Losament eingenommen / kam der Elkaz Mirsai/Hielt mit dem 
Basscha Spraach zu Rossz.

Das 64. in der Ebne oder im Feld der Statt Artzrum/bcp den Itigic/ das ist bey 64.
den warmen Wassern. Der Weg ist eben vnd grün / von i6. Meilen. Die Gerstwar 
vmb 40. Asper. Auff dem Weg haben der Elkaz Mtrzat / vnd der Genitzar Aga/ vnd 
alle Genitzarn/die voran gezogen waren/ sich zum Sultan verfügt/ jhn gegrüsst/ vnnd Gtnibamk-m» 
biß ins Losament begleyt-Darnach zohe der Elkaz Mirzai zu seim Losament/ vnnd lä- m-n in-Lagcr. 
gertensich dieGcnitzarn neben dem Sultan. Das Lagerwaran GraßvnndWasser
reichen Drten/vnd das gantze Heer blieb allhie 6. Tag still ligen.

Das 65. Losament war gegen der Statt Artzrum vbcr. Der Weg war cbcn/vnnd 65.
4V in dem man ins Losamenkzohe/ kam der Sanzag beg von Trabozan oder Trapezunl/ 

deß Siman begs Sohn/ in einem Wagen gefahren/ vn küsste dem Sultan die Hand. 
Vnnd weil erKranck war / gab man ihm erlaubnuß wider in sein Sanzakat zu kchrcn. 
Von Constantinopolghen Artzrum seynd 1049. Wellisch MeilmItem/ auffmWeg 
küssten auch die Herrn dem Sultan die Hand / sovomKisulBasscha kommen waren. 
Auch lag das Heer an gesagtem Drt ein Taglang still / vnnd war rin sehr kurye Tag- 
reyß von 6. Meiln/ die Gerst war vmb ro. Asper/ aber der L: ultan ließ sic dem Kricgß- 
volckvmb ro.Aspcr reichen.

Das 66.ZU deß VzunAchntek Han Carauanserai.Aussm Weg kompt man vber 66. 
denBühel/Deueboinbellogenant. DerWegwareben/von l5.Meiln/die Gerstwar

§ 0, vmb 15.Asper.Das Läger ward in der Ebnc/Pazin oua genannt/geschlagen.
Das 67. im Dorff El ezkel. Auffder wtraß zeucht man fürs Castel Bolama- 67. 

gifürüber/vndfürdeßHasanCastel. Man lagerte sich in Auwen. Item/zoheman 
fürGiaklandcrevber/dieGerst war vmb 24. Asper. Der Weg war ziemlich von i6. 
Meiln.AißtagszohederRustemBaffchanichttnderSchlachtordnung. 10'4,«rmas.

Nn Das 68.
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68. Das68.LosamenkwarsenseitIubanIuprtsi. Der Weg war chch / nur von ls.'

Meiln. Die Gerst vmb r4> Asper. Auffdem Weg küsste der Sanzack begvon Pasini 
smrpt ctlich andern Kurkischm/das ist Georgianischen Hcr:n/dem Sultan dttHand. 
Man lagerte sich in die Auwcn am Wasser Juban Juprisi.

6y. DasSy.glcich zu etngang dcrClausen/ AlagiusDcrbentgenannt. Der Weg 
tst ranch/ gehet auffvn d ab. War cm grosser Regen/vnd der Weg sehr katig/darumb 
viclRoffzvnvKamclthicrvmbficlcn. Mußten derhalbcn ein Tag still ltgen. Waren 
r8.Melln.Dle Gerst vmb go.Aspern.

70. Dae^o.juJmaCatasi. Auff der Straß muß man vker die Clausen Alagruz 
drrbent/ vber Berg vn d Thal-Auffdcn felsigen Bergen waren viel wilde Geyssen/ das es 
ist Gembsen.Ao hen nur 16. Meiln. die Geist vmb 50. A sper. Es wurden dahin ttlich 
KöpffderKisulbaß gebracht.

7t- Dao 71. zu Scrbcnt Agiz/ dae ist/ im eingang deß engen Paß. DcrWegdahin
ist durch die Ebne Sarmasik.War ein kurtzer Jug/nur von 6. Meiln.Die Gei st vmb 
55. Asper. Von hinnen zohe der Basscha sampt dem AnatoliBeglerbcg vorhin / das 
Losamcntzubcschauwcn.

72. Das 72.zu Ilefgier dauazi.An demselben Drt seynd die Greniß deß Kisulbaßi
dancmllch derPcrsianervnd dieDsmanischen miteinander grcniycn. Auffdem Weg 
zeucht man beym Giclbu aiul / so cm ^ ec? fürübcr: Item siirs G chlossz Gieldad/ 
ItemKcnaia derczi/cinWasser. Man mußdurchengerauhePäß/hochhinauff/t» 
vndwide> hinab: daßzwarallhicdasgantze »?eerv,elMühevnndArbeikZchabt.Das 
Losamcnt seit sinn zu Gicldad kclca/am Wasser Kcnara. Aber sie zohen fürübcr/vnd 
lägerttn sich zu Jlcsgn r Daua / da dann Graß vnd Wasserreiche Drt seynd. Vnnd 
in diesem iosament küsste der MchcmctHan dem Sultan dieHand/sampl demS an* 
zacbegcn zu Paffin: vnd ward ihnen befohlen/ sic sollen hin ziehen/vnd die Statt Carsi 
bauwcnvnobefcstigcn.GesagleTagrcpßwarnurvon r8.Meiln. Die Gerstwarvmb 

«»-uw.. „.Asper.
7)' Daö7Z.;u Șiret -ouasi. Dao Lager ward geschlagen am WasserSirek. Der

Weg war ebcn/vnd man zoh vber das Wasser der ebne/Paszin oua genant/vnd vber- 
Waffer Furat. Auffdicscm Weg licssen sic die Raimer mit sren Kamel vn Maulthie- 
ren nicht mehr im Vorzug.Auch zeigten die beyden Beglerbegen auß Anatoli vnd auß 
^rrcia ihrvntergebenö Kricgßvolck IN der S chlachtordnung/ vnndwar die Tagreyß 
schrgroß/von rS.Meiln. Die Gerst vmb 7o.Aspcr. Item kamen in dtß LosamentZo» 
Personen von dcß Kisulbaß Vntcrthanen/dem Dsmanischen S uitan zu huldigen»

74- Das74.beymDorffBas sus gicnd.DcrWegwarkben/vndgargering/nur 
von 6. Meiln. Das Läger schlug man vntcn am Berg/vnnd kamen weiß nicht wie viel 
Personcn/vonHazibeg/dcm Sultan zu huldiamDie Gerstwarvmb 55-Aspcr.

75. Das 75.beym Schloß Carayc.AuffmWcgwarviel hmauffstcigenö/vnndwi-
der herab. Man lagn tc sich rn grüne Auwensabcr das Wasser war ferr vom Läger. Zo
hen nur-r. Meiln. LicGcrstwardvmb45.Aspcr» AuffdemWegjohpmanauch4* 
vbers Wassrr Iibuc dcregenannt.

76. Das-6.1m DorffIaker benglu. Auffder Straß zeuchkman für deß Schcich
Rum/Tcgie oder Klostcr/vdcr Clausen fürüber. War ein rauher Weg/ vber viel Bü- 
Hcl/Grabcn/ vnd Berg: vnd man lägcrt sich auffgrüncn Wafferrcichcn Wiesen. Zo
hen deß Tags i7.Meiln. Die Gerst warvmb so.dae Mehl vmb z<-.Aspcr.

77. Dae 77 glelch vnten am DorffAkl.Aohm vber viel Bühel vnnd Graben/lägcr-
ttn vne an einem Wasserreichen Drt/vollcr Wcyd.Waren r4. Meiln/ die Gerst vmb 
6o.Aspcr.Ee ward dcrElkaz mit den Häuptern oderBefelchslemen außCaramania/ 
vnd mit denen von Maraffo/Itcmdenen auß Gracia/vndvon Cara- Hemid/auffem 
Strevffaußgcschickt.

78. Dak78.vnterm Schloß ErgiZ/ineinerAuwen.ManzohedurchAuwm/vnnd 
vbers Wa sser Bcgius.Warm ro. Mciln-DieGerst war im Läger vtn 8 o.Asper.Abex 
der S ultan ließ sicscinenSchlaucn vnnd Dienern vmb ir. Asper reichen. Allhieli.6 
man das §negßoolck 4. Tag außruhen. Auch ward in diesem Losamcnt dem Mama 
bea aufferlcgt/er solt vorhin zichen/vnd die Statt Wan belägem.Auch ließ man allhie 
einen erm Rossz an E chwantz bindcn/vnd also schleyffm.
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Das 79. beym DorffBende mahi. AuffdemWegzeuchtman vberein Brü- 79» 

Ben deß Wassers Cara- dere/tvelche Brück ist steinenn-DerWegwar ebenvnnd stei- 
vig / biß zu gesagter Brücken. Darnachzeucht man vber Bühel/neben dem See der 
-Statt Wan/vnd war derWeg von i6.MciIn.Die Gerstvmb 6o.Asper.

Das 80. in der Ebne deß Dorffs Hami- Alem. Auff dem Weg zeucht man go. 
vbers Wasser Bendemah/vnd durch felsige enge Paß/darumb das Heer viel Mühe 
geha bt/a ber das Läger ward an etm Drt geschlagen/ da viel Wcyd vorhanden. Iohen 
i6. Meil-DieGerst war vmb 6o.Aspcr/

Das8i.imEingangdeß engcnPaß/ Cara-derbend dcresigenannt.Auffder 8r.
,o Straß zeucht man für ein Dorff / das hat ein Minare / das ist ein Thurn / vnnd wirbt 

Nusargcnannt DerWcgwar eben/vnnd vollerWeyd: aberdasWasscrmußtman 
auß den Gcllbrunncn reychen. Waren nur ir.Meil.Die Gerstvmb 6o.Asper.

Das8r.zuSegmin abad. Auffdem Weg muß man vber das Cara deruent/ 8r.
so gar rauch ist/vnnd felsig/vnnd eng. Darumb die Käme! vnd Maulthier/faMpt den 
Rossen vbel geplagt wurden/ vnnd gar sehr vmbfielen. Daselbst war ein Losament bey 
dcr Brücken deß Wassers Cara dcrc. Siczohenfärüber/vndauchvber das Deruent 
zu Scgmin/vnd lagerten sich daselbst.War ein grosse Tagreyß von 14. Meiln /vnnd 
die Gerst warvmb7o das Mehl v mb ioo Aspri. Dieweil auch das Kriegsvolcker- 
müdet/licß mans ein Tag außruhcn.

Das8z.jcnseitStgmm abad/vntcn an cincmWald. Der Weg war eben/vyd 8z.
sury/von8.Meiln/dic Gerstvmb 82.Asper.

Dao 84UM DorffZiuc/gcgen dem Marckt Hoivber.AuffdemWcg muß Mein 84.
Pu ^chciii rauhen Graben/ vnd schreckliche Berg. Waren nur 16. Me°!n. SieGrrst 
warvmbbo.Aspri.

Dao 85. zu Iul-tcpe / heißt so viel als Rosenberg. Lagen in Wiesen. DerWeg 85.
war cben/vnd sehrkurtz/nurvon 4.Meiln.Die Gersten war vmb 42.Aspri. Man ließ 
das Kriegßvolck einen Tag ruhen/vnd hielten dcr weil Kriegßraht.

Das86.zum Serai. Auffdem WcgkomptmanzurrotcnBrück/vnnd Girde- 
misc. Demnach inan aber kein Wasser fand/ vnnd was man fand/böß war vnnd bitter/ 

g» re-halben ruckte man bey Nachtzeiten fort. Es ward auch dicselb Nacht ein Treffen 
g h alten mit etlichen Hanover grossen Herrn deßKisulbaß oder Persianers/welche 
daselbst erlegt wurden / vnnd »amen die Flucht. Viclenwurden dieKöpffabgehackt. 
A u ch eröbcrt man ihre Fahnen vnnd Rüstungen / welche man zum Hellen Haussen ge
bracht. Jedoch ward das Kriegßvolckgcmeldt«Nacht wegen grosses Durstesvnnd 
grossen Staubs vbel geplagt. Weil man mit dem Feind traff/wurden in derselben 
Stund auß viel Troßwagen geplündert. Dieser Weg war mächtig lang/von zr. 
Meiln lvndwardie Gerst vmb7o.Asprivcrkaufft.

Das 87. zuDag- dibi. Die Straß ist eben / aber Steinig / zohen 15. Meiln. 87.
Die Gerst war vmb 80. Aspern. Auff dem Weg zeucht man für den Marckt Me- 

40 nm vber. .
Das 88. zu IanIcdigi. Dcr Weg warcbcn / aber ohn Wasser / nurvem sechs 88. 

Meiltt.DleGcrst verkaufft man vmb 150.das Mehl v.-ub izo.Aspri.
Das 89. zu Sofian.Auffdcm Weg mußte man durch eine» steinigen Grabest/ 89. 

da zu beyden Seiten Berg waren. Im Losament war grosser Mangel an Wasser- 
Aohcn i6.Mcil fort. Die Gerst war vmb l^o.dae Mehl vmb iz o,Aspri.

° Daspo.zuAamCafan.WarcbncrWcg/mangelhafftanWasscr/vndStaub,- 90. 
reich.Darumb das Kriegßvolck wolgeplagt/vnd stürben viel Leut. Die Rcyß war von 
»4.Meiln.Die Gerst vmb 150.das Mehlvmb izvr Aspern. Im Losament waren lass- 
ter Graben.K9 , -.Das. 91. Läger war bey der Statt Trhris.War ein sehr kurhe Rcyß/vonvsir 91.
Meiln. Schlugen das Läger an einem sehr staubigen Drt / welcher Staub dieT-bris/sor«» 
Kriegßtzuähr thet plagen» Lagen drey Tag M / hielten Raht / sahen wie 
Kriegßvolw Mangelhafft war. Gaben derhalbeif einem jeglichen zwo Maß Ger- 
sten/ncmlich denSchlauen oder Dienern dcrDsmanischen Porten/ein jcglichs Mäß

N ij vmb
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vmbi-. Aspî i. Item einem jeden em Maß Mehl/ vmb rr. Asprt. Item theilten auß/ 
vnnd gaben einem jeden i2Qo. Aspri. Sonst ward im Feldlager die Gersten vmb 15». 
Asprivc, kaufft / das Mehl vmb izo. Vnnd weil die Herrn diese Theilung sahettl 
ward von jnrn beschlo jsen/da ß man nicht weiter ins Feinds Land rucken soll. Befählet» 

Mm Pa» aufs dem AchmetBascha / dcnNachzugzu halten: vnnd gaben ihm zu garviel an- 
' ° dercHerrn.Itcm/cinanzahlKâmellhicr/ vieKranckendarauff zu ladmvnndzufâh-

ren/so zu rück blicken im Jug / vnd nicht folgen kundten. Auffgehaltenen Rahe mach
ten sic sich nach dreyen Lagen auff/ vnnd zohcn zu rück / »amen aber ein ander Straß 

— - fürdieHand.
Lon' Von Coiistantinopol bi ß ghen Tcbriö seynd l4zi. Wellisch Meiln» Von Artz-»»

mm ghenLcbris seynd z8r.MeilM

erst Läger/nach dem wider bmbkehren hon
' Tebris/vnd sonst das-r.

9L. Saman Cullo. Man zohc durch ebne vnd truckneHrt / da kein Wasser vor, 
Handen war. Man hatleauch im Losament grossen Mangel an Waffer/vndwas 

O^,nanfürWasscrfanv:warvntc>m Boden mdenen Rinnen/ soghcnTebrisge-
'führetwcrdcn.Johen drßTagsr4. Meiln. Die Gerst kamvmtHo.Aspri/ das Mehl 
vmb 49.

-Z. Das az.zu Scbcster.War cbnertruckner Weg/vnd ein guter köstlicherBoden.
Man halte grossen Mangel an WassenWar ein ziemliche Tagreyß von i6. Meiln. 
AjeGerstwarvmb4o.dasMehtvmbr5.Aspern.

-4. Das94.;uEasaba- «sU/gegenBchcr Vsnivber. Der Weg war eben/vnnd 
Man zohc durch drey Döl ffer Felder. Das cm Heist Almalu/das ander Seheruan/bas 
drittLobgi. Aber gedachte straft hattc kein Wasser. Zohcn L4. Meiln fort. Di« 
Gcrstwarvmbrx.vnddas Mehlvmb6.Asper.

-5- Las95.ru Sa; ginar.ÄuffdänWegkomptmanauffHanedaN Demin/ist 
rin Ma> ckt. D»e Straß war eben . Iotzen deß Tags 14. Meiln-Dir Gerst war vmb r » 
ZQ.Aspri.

96. Das 96.ru Salmas Casaba. Johen zwischen Bühelen / vnd durch truckne Lrr.
Lagerten vns zwischen Wassel vnd Gärten / vnd Lennen voller Treyds. Der Weg 
warvon 2.4. Meiln / Vie Grrstvmb ro. Aspri. Vnnd man blieb in diesem Losamcnt ei
nen Lag still ligcn / wegen vberfluß deß Treyds/ der Gcrstcn/ vnd deß Holtzes/ so man 
da fand.

97» Das 9 7. zu Hane- zur. Johen durch ebne Drt / jedoch steinig vnnd tru» 
tkcn/ ohn Graß. War ein kurtzr Reyß von acht Meiln. D»«Grrstwarvmb roo. 
Aspri.

9^ Das 98. zu Ala -bag. Johen durch Gebirg vnnd Graben / sehr rauch. Viel 4» 
Ross; vnnd Kämelthier sieim vmb. Darnach läge» tcn wirvns am Wasser Hosab / da 
viel Graß war / aber auffdem Wcg fand man kein Wasser. Johen für dem Schloß 
Hosab fürüber/ heisstsoviel/ als das Schloff; deßguten Wassers. War ein ziemlicher 
Wcgvon t6.Mciln.Die Gerst vmb 140. Aspri.

99' Das99 Zu Dag dîbi. Auff dem Weg zeucht Man vber das Wasser Kulm/
vnndvber ein schreckliches Gebirg: dermassen / daß die Artillereyvnnd die Rüstwägen 
Nicht kundten hinüber kommen/biß die Gcnttzarn sich daran machten/vnnd sie hinauff 
zohmmitjhren starckenArmen. In dem dieselbigen zohen /hielt der Sultan daselbst 
still zu Ross;' biß sein gantzer Schatz vnd das Geschütz hinauffkam. Viel Ross; vnnd 
Kämelthier fielmvmb. Das meist theil deß Kriegßvolcks kam dicselb Nacht nicht ms 5« 
Losament/blieben in den Gräben ligen.Deß Morgenssiüheward der MehemetBaf- 
fcha mit den Genitzarn geschickt/ven Rest deß Kriegßvolckszugleyttn AerWeg war 
riemlich/vyNl6,Mejln/PieGckstM-t5o.Asyri.

Das io».
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Das iso. blieb man disseit deß Schlosses Mechmudije/auffein Meil Wegs/ rao.

in einer Ebne/ damit das vbrig theil deß Heers/ so dahinden blieben / herzu kem. War 
derhalbcn ein sehr kurtzer Weg / nur von einer Wellischen Meiln. Die Gerst war vmb 
iSo.Asper.

Das isi.jenseit deß Mahmudijehisar/tn einer Ebne/wie daü auchderWegeben ioi. 
war/nur von 4. Meiln. Die Gerst war vmb 152. Aspern. Vnnd allhie ruhete man ei
nen Tag/vnd ward einer gemartert/ welcher ins Lager kommen war / vnnd gesagt / der 
Schach TachmaswerauffWan gezogen. Liessen jm derhalben den Kopffabhacken/ ' 
vn ausfeinen Spieß stecken/vnd durchs Läger herumb tragen.

ds Das lor. in der Ebne Krrg bigiar/ das ist/ der 40. Lebendiger Brunnen. Zohen ior.
auffebnem Weg/ ohn Wasser/ vnd war ein ziemlicher Weg von i6. Mciln / die Gerst 
warvmbroo.Aspri.

Das - oz 4n der Ebne der Statt Amek / vnnd am See der Statt Wan. Zehen 
durch einen ebnen Graben/ vnd war ein kurtzer Weg von 12. Meiln. Die Gerst ward 
verkaufft vmb i8 --.Aspri das Maß/vnd das Qrt/da wir vns lägertrn/war Graß vnnd 
Wasserreich.

Das io 4.bey der Statt Wan. Aufs dem Weg zehen wir durch eben Land/vnnd »04. 
als wir zu der Statt kommen / schickten sich die Türckcn in die Schlachtordnung/ Wanh->ag»t, 
brandtcn loß mit ihrem Handtgcschütz /vnnd dem groben Geschütz. Auff ver andern

r 0 weiten liessen auch derVlama Basscha/vnnd dcrCaramanBeglerbeg ihr Geschütz 
ab/ welches sie bey sich hatten / die Statt damit zu beschiessen. Folgende legten sie sich 
in die Quartier gegen der Statt vber. Deß andern Morgens wat d dem Achmet 
Basscha auffcrlcgt/sampt dem Mehmet Basscha / die Stattzu beschiessen. Densel- Wanwird,te« 
bcn wurden auch dieGmiyarn zugegeben/die Sehantzcn zu bewahren. Haben dar- 
auff angefangen zu beschiessen / vnnd beschossene neun Tag lang. Darnach erga
ben sie sich /vnnd versprachen die Statt auffzugeben. Aber nach zwepm Tagen wur
den siewider Rebellisch / darauff dse Türcke» wtderumb anficngen zu schiessen / vnnd 
beschossen sie z. Tag aneinander. Darauff ergaben sie sich mit dem Beding/ daß man 
sie mit ihren Wehren ließ abziehen. GabenalsodieStattauff/vnndzohcnab/vnnd WancrM

-0 darvon. Die Türckcn aber zohcn in die Statt/vnnd «amen das Regiment ein / lies 
sen auch Geschütz hinein führen. Deß folgenden Tags zohen sie auch darvon. Aber da 
sic anfänglich ghen Wan kamen / zohen sie ein ziemliche Tagreyß von sechzehen 
Meiln. Lagen daselbst dreptzehen Tag still/vnnd galt die Gerst 182. das Mehl 170. 
Aspri.

Dasiss.zuMaldud giagi.IohenvberBähetvndebneGraben/diebreptv«d rsz. 
vollcrStaubs waren. Mußtsichdas Kriegßvolck wegen deß Staubs sehr leyden/ 
auch fielen der Kamelthier vnnd Rossz gar viel vmb. D cr Wcg war ziemlich / von i6. 
Mciln.DteGerstwarvmbi;o.Aspern.

Das 10 6. zu Bendemahi. Auff dem Weg muß man durch den engen Pass;/
4v Gusa drrbmt genannt. War ein rauher Weg / von -.2. Meiln. Sie Gerst vmb 

rro.Aspn-
Das 107. beym Schloss;Ergis. Auff derStrassenmußman vber dicBrü- 

eken deßWassers Cara-derc. Zohen zwischtii klcineBühel/sehr steinig/vnndvoller 
Stauhs-Warein grosse Tagrcyß von r6. Meiln/ die Gerst vmb irs.Asprt.

Dasic>8. zu Japan tegie-Auffver Strassenzohen wirvber ebneBühel/so tru- r«8. 
«km/vnd ohne Wafferfürs Vtche / vndvoller Staubs. ^Var ein sehrgroffeTagreyß 
von z;.Mctln/dte Gerstvmb,8 o. Aspri.

Das 109. bey der Vtatt Adil- gieuitz. Iohendurch Ebne/lagerten vns ins Graß »09, 
am Waner See. War ein kurtzer Iug von 14. Meiln. Die Gerst vmb coo. Asper.

<0 Aber Ver Sultan ließ einem jeden seiner Leut rin Maß gebe« vmb zehen Aspri. Rustem 
Basscha gab vmb Gottes willen de« Spahi viel Mehls. Allhie blieb man einen Tag 
-Migen.

Das na. zu Jene giol. Zohen durch Ebne / warein kurtzer Weg von 8. Mciln/ «o» 
«md ward die Gerstanfangs vmb60. Aspri verkaufft / darnach vmb 4«. In diesem

Nn iij Losammt
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Losament ward derSpahi oglanKihaia mit einer anzahl Volcksaußgcschickt/HolH 
ju holen.

«i- Dasm.;u Kazan giugi/bchBalanok giol/ welches so viel/ als der trübe See»
Hohen durch Gcbirg/vnd war doch der Weg weit vnd breyt. Funden kein Waffer/biß 
wir ins Losamcnl kamcn/welches in einem grünen vndWaffcrretchm Thal war.War 
der Weg von ro.Meiln.Die Gers! ombzo-Aspn.

rir. Dasur.zu Melz gierd ou.ssi-Lagerten vns am Wasser Morat genagt. Der Weg 
war eben vnd brcyt/zohen rs.MeÜn. Die Gerstwarvmb s-.Aspri/dz Mehl vmb 180»

»z, Das iiz.bcyKcleazrrnig/das ist Goltburg/odcrdaeSchloßvonfcinem Golt.
War das Läger bey Iok su/pas ist/beym blauwcn Wasser/ neben der Tegie oder dem "> 
Klosterdeß Speich, Siruan/cines Heiligen bey jnen/ ^iruangenank. Ishen durch 
lauter Ebne, war ein geringer Wcg von 8.Mciln. Dir Gerst war vmb 50. Aspri / das 
Mehl vmb rro»

»4- Das 114- gegm Cara -zupri vbrr/das ist/gegen der Schwartzcn Brücken/in der
Ebne deß Schloß Heniz/am Wasser Iok su.Auffm Weg hatman lautcrEbne.Io- 
hen nur ir.MeilN.Dic Gcrstwar vmb xo.das Mehl vmb rg-o.Aspi i das Maß.Althir 
likßman0asHecrr.Tagaußruhen..........................

»5» Dao »5.zu Kaire ak iclm/ das ist/ das Dorffdcr Weissen Braut. Auffm Weg
zeucht man vber cin Brücken deßWaffers Ialter/ vnnd durch lauter Ebne. War cm 
ziemliche.^evßvonch.Mkiln/dieGcrstvmbioo.Aspri/dasMrhlvmbzoo.Ilem cm rv 
gekochter Hammelekopffward vmb 5.Aspri verkaufst.

LasilS.beyVgi budas/ das ist/ drey Arm/oder drey Wa sser sträm. Danna» 
diesem Di t lauffcn zusammm das Wasser Murat/welches in der Ebne Mclze- gierd 
entspringt: vnd das Wasser Iok su/ welches mtsprmgtin der Ebne Iernig / vnnd das 
WasserV«rtu/wclches in derEbneTcrgian entspringt. Vnd darumb/daßdiese drey 
Wasser allhic zusaminen sich vermischen/heißtman dißDrt Vgi budakoderdrey 
Armaviegejagt.HaltencseuenWeg/vnndzohcn l6. M»l. Die Gcrst ward vmb 40^ 
das Mchlvmb ixo.Aspern.

Das Ich. zu Sckaut gui/ am Wasser Murat. Ishen in nnemebnen GrabM 
vndwar dieTagrcyßvoni6.Mciln/dieGetstvmb4o.vaß Mehl vmbiso. Aspri, za

Das u8.bcv der Eî tt Dius. Auffm Weg mußt man vbervWasscr Furat/ vnd 
Sim""" lagerten vnsbcnCa.a su/dasistSchwarywasser. Iohcn durch lauter Ebne/vnd la

gen m grünen Wiesen. Der Wegwarvonir. Meiln/ dieGerst vmbiro. dasMeht 
auch vmb iro.Aspri. Aber den Schlauen drrPortcn schenckee man einem jeden ei» 
viertel Mehls. Laaen dasclbsteinenTag

tiA. Dasiio.zuKelea zergu.Iohen durch lauterEbne/daVerWcggcpflasterk/aUch 
vbcr ein Brücktn.DicTagteyßwarro.Mclln/dieGeistvmb^o.das Mehl vmb 80. 
Aspri. Man bracht allhie ins Losa ment gar viel Honigs / so zum theil gany/zum theil 
zcrgangenwndward vuDkaOstem Gcwicht/thutfastrx. lb.bcpvnv)sowol deß einen/ 
alsdcßandcin/vmbiS.Asprivcrkaufft.

Da» iro.im DorffAuermag/ so noch in der Eßne der Statt Muß ligt.War ein 
kurtze Tagrciß von 8. Mciln/die Gci st vmb loo.das Mrhlvmb 80.Aspri. Vnv ward 

«in d b , dem Beglerbcgauß Qe^ci» auffcrlegt/sampl demaußAnatoli/sscsollencin« 
d ° " " Tagreyßzurückbleiben/weilManvbcrdencngenPaßbepBitlismußtezichcn.

rat. Das iri. zu Cariei Cuzilu / das ist/ VogclöDorff. Auffm Weg zeucht man fütt
EtlUs S-a»e StattBltlie füröber/vnd war der Weg steinig vndrauch/von âMeiln/dre Gerst 

vmb 62.das Mehl vmb 8a.Aspri.
Das'rr.tmDorffKenekAuffmwcgwareineStatl/Gicfcndurgenaüt.Warrau- 

herWeg/wehrel ro. Mcil. Die Gcrstvmb8o. Aspri/ Mehl kund man nit dcko,nmeu«
Das trz. zu Mczcrea. IohmauffmWcg ober dirBrücken CsNoctar/ darnach 5^ 

vberdicBrückm-uMczciea.MNßtcn ziehen vnd daslüger nemmen an Drten/ss vber 
die massen eng. D'eGcrstwarvmb iro.Aspri/ Mehl war nicht zu finden, Ware« 

. ziemliche Tagrcyß/vsniö.Äleiln.
'24. Daslr4.amWafferBitIis.IohmvbcrDuhan-zuprifi/VaSistRauchßbrück.

War enger Wcg/vict Ross; vnd Kamclthicl fielen vmb.Vtid wcgm deß cngcn Wegs,
Ivb»
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-vht der GenißarAga vörhin.Wehret 14» Meiln. Die Gerst war vmb us. das Mehl 
vmb its.Aspern.

Das 115.bey der Etgttödrr Kloster dkß Deue izel kerä Derselb solein Hirt irx. 
oder Hüter der Kümelthiergeweßt seyn/vü fieso wol geweydct haben / daß man sne dar- 
vmb zum Heiligen gemacht. Au demselben tragen noch heutigs tags alle die Gambcl- 
lert / so mit Pen Kämelthiern vmbgehen/etn grosse deuotion vnnd andacht. Die Strass- "" 'b
senscMdallhiesehrrauhevndeng. DieRoffzvnnd Kämclthier fielen sehr vmb. War 
sonst ein leidliche Tagrcyß von ig-.Meilm Die Gerst war vmb iso. Aspern/ aber man 
kuttdt fie nicht bekommen vmbsGclt.

»a Das tr6. bey der Stakt Erzm/an einemAiazma/vaSist/lebcndlgcm Bnmncn. rr6.
Aohen durch ebene Drt/in einem Graben/vnnd war derWeg von l6. Äeciln/Lic Gerst StotlLrM 
vmb-^.Aspern.

Das 117. am Wasser Besen. IohenguffköstlichemfruchtbarnebnemBoden/ »7.
doch ohn Wassen Die Reyß erstreckt sich biß in diezr.Mciln. Die Gerst warvmb 
lo.Aspn.

Das irZ.bey den Mühlinen auffm Wasser Pamukgie. Aohm vbrr das Wasser rr8.
Selatc/lâgertîvnsgcgen einem Dorffvber/Baba Hagi genaüt/neben Giul tepe/ das 
ist/Asschcnbcrg.DcrWcg war eben/ vnd kurtz/von y.mtiln. Die Gerst vmb ro.Lspen

Das ir?« bey der CaraUanscrai Abarhan- Man zeucht durch ebne / für Seid» ^9'
r s Hasaq Giuiti vber/dae ist/ deß Hasans Gesellen Drt.War ein geringer Weg/ von ir» 

Meiln / duGerstvmbio.Aspri.
Das r;o. zu Cara hemid/tst ein Statt.Aohen durch ebne ork/vnd vter dasWaf-- rzo. 

srrvonCara hcmid/gmanntMurat su/lägcitmvns daselbst. WardieTagreyßvon 
i7.Mciln/die Gerst vmbio.Aspn.Allhie lag das Heer 14.tag still.Von Tebrisghen î"
Cara-Hemid feind 6r8.7Reiln: Von Wan ghen Cara hemiv ^p.Meiln.

Mittler weil namder Schach Tachmäs sm vor / den Dsmaniern in ihr Land zu Schach req. 
fallenMückte verwegen fort/vn kam biß zu der Statt Erzinzan. Auffder andern Sei- 
ten schickte Sultan Soleiman zumerstcn den Achmet Basscha ghen Mus/rineStatt 
drobm zemelt/dicselben Drt vnd End vorm Feind zu retten/ damit fie nit vom S chach 

z 0 Tachmas zerstört vnd verwüst würden. Darnach machte sich der Sultan Soleiman- - 
selbstauss/vnd zoheauffeine Statt/Harput genaüti damit er dem Schach Tachmas .
den Paß verlegte. Da Schach Tachmas kundtschafft bekochen/ wie der Sultan So- ^«a«. 
1eimanimenach;üge:furchter>m/dorfftsnitwagen/daßerweiterwerfortgeruckt:zohe 
nurghen Er zmzan/verbrente die Statt/vnd verwüst das Landherumb/vnd macht sich Li-MMve«, 
darnach wider in sein Land.Sultan Soleiman zohe auch auffHarput / vnd als er ver- 
nomm/wieper Schach Lachmaswiderabzogen/kehret er gleichsfalls wider auffCa
ra hciNidjnnerhalb r^tagen Ehe dann er diesen Jug vor sich nam / ließ er alle schwere 
Rüsiwägcn zu Cara hcmid/vnd zohe so vn beladen vnd leicht erjmmer kunöt.

Das erst Losament war beym Wa sser Deue- iegit / heißt so viel / als der Kümel- , 
chier Paß Gegen dem Losament vber/war ein zerfallms Schloß/Giebe genannt. Der Don Larat«- 
Weg war eben/vnd sehr steinig/von 15.Meiln/Vic Oerstvmb îs Aspri. mivauß.

Das ander bey der Statt Argin/vntcr eim Dorff/ Ma lan genaüt.Dben gemeld- 1.
ter Statt ist ein Kloster/Armenier Münch/ so Christen/schr groß. Man zeucht durch Argtn/Gtsm 
tM Ebne/dic sehr steinig/vnd war der Wcgvon rr.Meiln/die Gcrstvmbls.Aspri.

Das dritlzu Cußlugie dere / heißt so viel / als der Vögel Wasser. Man muß z. 
dmch ein grosscnWald/voll mancherley Bäum/ aber der Weg war rauh/ vnd wehret 
Ls.Meiln.Dic Gerst warvmb 5o.Aspn.

Das vicrdt oben an ein» See.HatteN rauhen steinigen Weg/ nur voit ir. Meiln. 4, 
Die Gerstwarvmb is.Aspn. Allhicward ein Kundtschafftrrdeß Schach Lachmas 

zogespiessr.
DasfünfftamWasser/Saru kamisgenannt-AuffmWegmustenwirdurch 

einen rauhen engen Paß. Die Tagreyß warvon r '-.Meiln/ die Gerst vmb 60. Aspri. 
In diesem Losa ment kam die Post von Dfen außVngarn/ dem Sultan Aciiung zu 
bringen /daß die Grcniyen daselbst in gutem Fried vnd Ruhe stünden.

Das sechst zu Cariei Seidler/das ist/der Heiligen oder Geseglnetî Dorff.Auffm L.
Nn iiij Weg
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Weg muß man vbers Wa sscr Murat.Jfi ebner Weg/nm von 8. Meiln. Di« Gttst 
warvmb 5o.Aspn.Es kamen Kundtschafft dahin/sampt etlichen Köpffen / vom Baf- 
fcha zu Wan /vnd vom Achmer Baffcha geschickt. Es blieb das Kriegsvolck allhie eu 
nen tag still ligen.

7. Das siebend beym DorffPcsneg / am Wasser Murat. Der Weg war Derg
auff vnd Berg ab/vnd rauhc/von l8.Meiln/dic Gerstvmbzo.Aspri. Vnnd in diesem 
Losament kam die Zeitung / wie der Scha eh Tachmas zu rück geflohen / auffTebris 
zu. Auch ward ein .^î uiidtschafftergefangen vnd gespiefft.

8. Das acht war beym Castell Harput. Man zeucht durch Ebne. Die Tagreyß
warvonl8.Meiln/dteGerstvmb)o.Asper.DaftlbstlagdasKriegsvolck 4. tagstill/»* 

' zu warten/biß gewisse Zeitung kem von deß Schach Tachmas flucht. VonCara he»
mid ghen Harput feind 1^5. Meiln.

Das neundt beym DorffBa ßki/an einem See. DerWegwarebtn/vndnuk 
voni4.Meiln/die Gerst vmb ^5. Asper.

ro. Daszehendzu Cußlugie / da man auch im hinzichen lägertr. AuffmWegzohe
kHltdmchwt» man für Hesar baba deruent vber/das ist/der eng Paß derftausent Vatter. Darnach 
Nier Münch"' Mcht man hinab in die Ebne-Die Tagreyß war von i6.mciln/die Gerst vtîî 25.Aspri, 
»trpanden Das cilfft bey derStattArgin.Auffder Straß muß man durch den mgmPaß/

ic. darnachlägcrtemansichbeymDorffMalan/ zohen deß tags a<-. Meiln. DieGerst 
warvmb i8.Asyri. r*

rr. Das zwölfft bey Deue iegit.Auffm Weg muß man vber ein kleineDrücketi/vbers
Wasser IrmisDer Weg war sehr steinig/von r^.. Meiln/die Gerst vmb 40. Aspri.

H. Das drcytzchend/vieStattCarahemid.WarebnerWeg/doch steinig/von 15.
Meilti. Die Gerst warvmb io.Aspri. In diesem Losamenl lag das Kriegsvolck -.tag 

Au^eN-ns still.Mitler weil ward der Mechmct Da ffcha sampt dem Eikaz auffBagdatabgefer» 
tigt/daselbst das Winterlager samptnnem theil deßKriegsvolcks einzuneikicn. Item/ 

Merdln/etn wardderBeglerbegaußQrrciageschicktauff Mervin/ daselbst im Winterlager zu 
Statt. bleibm.DcrBeglerbtgaußAnatoliwardabgeftrtigtauffditStattVrfa/dastst/A- 
cvrfa/Ttatt. denasor/mit den seinigm da still zu ligen. Nach dem diß Kriegsvolck also war ab«
Ma- di« p«r» geftrtigt/hat auch der Sultan Soleiman mit sampt demHofoder Porten/das ist/mit; « 

"" E den 4.Baffchalar der Porlen/vnnd dm Muteferecha/das ist/mit den befreyttn Perso« 
tim (besihe droben das rr8.Cap.panäcÄi5) vnnd init allen den andern Herrn / vnd den 
Aesnegirt/vnd Jauschm/vnd Spahi/vnd Genitscharn/vnd allen andern gewöhnlichen 
Hofdimern / sich auffgemacht von Carahemit / vnnd ist auffHalepo gezogen / daselbst 
dm Wintervber sich zu lagern. Ist zu Haltpo in 14. Dagrcyscn ankommen / die wir 
auch nach einander erzehlm wöllm.

Tagrepstn de<z Gülcans auff Haleb.
î As erst Losamentam Wa sser Kagred. Der Weg war eben/ vü sehr steinig/vnd

§Ä)kurtz/nurvon8.Meiln. Vndauß diesem Losamcat schickte man dm Gmitzar 4* 
Aga fort / mit allen seinen Gmitfcham /sampt dem Imralem / das ist/der deß 

Sultans Fahnen verwahrt/vnd mit allen Fahnen/auff Haleb zu. Die Gerst warvmb 
' rs.Asprt.

Das ander / zu Kisul-tepe / das ist/ Rotem berg. Lagerten sich zwischen Spring» 
krunnen. DerWegwarebm/abervberdiemaffm steinig/nurvonzwölffMeiln.Die 
Gerstwarvmbio.Aspri.

z. Das dritl/;u Almali giugi/dasist/Depffeldorff. Lagerten sschauffAkbigtar/
daoist/Wtißbrunn.AuffderStraaffmjtuchtmanvberCaratze-dag/daoist/vberdttt 
schwartzen Wald: wclcherWald nichtvollerBäumist / aber sehr steinig / vnnd voller 
Dornheckm/vundkalt/sowolzuWinters/als Sommerszeiten/ doch nicht sehr groß. 5 « 
Die Reyß warvon iS. Meiln/die Gerst vmb ro.Asper.

4. Dasvierdt/zuCarieiCo-a/dasist/Altdorff. Lügertm sich bey Giur giai. Der
Wegwarcbmvnd steinig/von ir.Meiln/dle Gerst vmb lo.Aspri.

5. Lasfünfft/zuAbidbigiar. AbrrmalssttimgerWkg/vonl8.Mtiln/ditGerst
. vmbl<-.Aspri.

Da»
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Das sechst bey Azme-bigiar/das ist/Brunnenschatz. Der Meg war eben / von 6.

14. Meiln. Die Gerst vmbro. Aspri. Gesagter Brunnen oder Bigiaristdermassen Schön» km», 
ein grosserBrUnnen/daß er gleich an seinem außlauffen ein Mühlin treibt.

Das siebend bey der Statt Ruha/ das «st/ bey der Statt Amoka Denasor. Der 7.
Wegwar eben/vndlcidÜch/vonrS. Meiln / die Gerst vmbro.Asper / das Läger vnten 
am Vee deß Propheten Abrahams.Allhie ließ man das Kriegsvolck einen tag ruhen. ° ' -

Das acht beym Dorff deß ScheichiMußlim/ das ist/ deß heiligen Mußlim/ o- 8. 
der deß guten HcillgmDie Straß war ebcn/vnnd sehr stcinig.Zohrn ein grossen Weg 
von ;..Me-ln.Die Gerst war vmb 8.Aspri.

»s Dasncundt Losamcntwar zu Bes-tcpc/das ist/ zu Fünffbergen. In diesem Lo, 9» 
sammt nam man Wasser außgewelbten Brunnen/glcich als Kellern. War ein Repse 
von l8.Mciln/dieGcrstvmb8.Asprl.Io durch Ebne.

DaszehendsenseitderStattBeriegik. ÄuffmWegzeuchtmanzwischenBü- rs, 
Hel. Wann man zu gemeldter Statt kompt / fehrt man in Schiffen ober das Wasser 
Furat: aber die Kamelthier ließ man hinüber schwimmen. Der Sultan fuhr ober in 
einer Fusta/so etwas kleiner/dann eine Galee. Das Läger schlug man amVferdeß 
Furat. Aohen deß tags nur ir. Meiln. Die Gerst war vmb 6. Aspri. Das Heerrasttt 
aühre einen tag lang.

Das cilfft zu Gmrenitz / bey zweyen Brunne«. DerWeg war ebm/von zwölff 
» o Meiln/ die Gerst vmb 6. Aspri. Es ward in diesem Losament den Vchlauen der Por

ten erlaubens Winter lägcrzu ziehen/wo es ihnen gefällig.
Daszwölfft/amWasscrSegiur. Mimzcuchtvbercin steinerin Brücken. De» rr.

Wegwarebm/vnd leidlich/von 14. Meiln. Die Gerstvmb 8-Aspern.
Das drcytzchcnd zu Ba b/hcißt so viel als ein Thor oder PortemDiß Bab ist ein y,

grosser Marckt/vnnd nimpt Wa fferaußden Rinnen vn ter der Erden / so gar von wei
tem geführt werdcn/auß dem Wasser Murat fu. Auffm Weg zeucht man durch ebne/ 
doch steinige ort.Dtr Reyß warvon t8.Mciln.Die Gerstvmb S.Aspri. Das Kriegs, 
volck blieb einen tag allhie still ligen.

Dasvicryehendzu Halcbo. Zohen durch lauterEbne /18. Meil wegs. Allhie 14, 
zo blieb deß Sultan Soleimans HofvenWintervber.

Von Carahcmit dißzu der VtattHalep in Soria/ seindrrr. Wellisch Meiln î 
vnd von Tcbris biß zu derselben Statt Halep seind irS^.Wellisch Meiln.

OrdenÜcheVerZelchnuß aller Beglerbegac deß n«
gantzen Dsmanischen Reichs / als weit sichö heutigs 

tage erstreckt.
JeweilallhieMeldunggeschichtdeß letztenBeglerbegatsan den Persische« 

^^-Grenitzen / so damals Sultan VoleimanzuWanangericht: wilichaucha« 
'q o diesem Drt das ganyD smanisch Reich dem Leser zu kennen grben/vnd fürAu-

gcn stellen / durch ein ordenlicht verzeichnuß aller scmerProuinyen oder Beglerbegasi 
welche dieser Sultan Murat der driit / ein Vatter deß einigen Muchemets / so noch V»» 
vom Dsmanischcn Stammen vorhanden / in Asia / Affrica vnnd Europa besitzt: auff Mm« nmu» 
daß wir endtlich dicsm Pandccten Türckischer Histon eben damit beschliessen. Vnnd 
wöllcn hinküro mit der zeit sehen/ obdieDsmanier/ durch Gottes verhengnußvnnd 
sch^ckunz/jhr Gebiet noch welteraußbreytcnwerden :odcr aber ob derAllmechtig gü- 
Erg Gott den bißhcr auffe höchst gestlegenen Gewalt/darab alle VölckerauffErden 
sich hoch entsctzt/sartt jhrer eignen Propheeeyen/stin Maiestttvnd 
zu erzeigen / nunmehr cm mahl siüryen werd / oder vnter das Joch vnd den Gehorsam 

,0 seines Sohne dermassen bringen/ daß der Nam GogvNnvMagsgvntcrm Himmel 
nicht mcbrvorbandcn sey-Dann daßer solches in den letzten tagen thunwöU/hgt ervn» 
selbsdurch seine Prophcrm / welchen ohnallenzweiffel GlaubtNiU-ebm/ verkündigt.
Wöllen also vom Auffgang der Sonn anhebm.

BcM
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Beglerbegar m Afla.

t. Der Anatoli Beglerbeg. Sern Residcntz istzuCutaige/im grössern Phrygia, 
welche Statt die Griechen vorzeiten Cvtpaium grncnnt haben/ wie drobm im 40. Ca
pitulgenieldt. Hat vnttrjmzwölffGanjä
r. Caraman Beglerbeg. Hat seinm Sitz zu Caisaria in Cilicia / von welcher Statt 
droben gesagt. Vntcr diesem scind siben Sanzacat.
z. SiuasBeglcrbeg. Wohntzu Stbastia/ von dero das 5. Capitul diß kancleSir 
ZU ,
4. Locatum Beglerbeg. Sitzt in der Statt Amasia. FünffSanzacat scind vnter is 
seimGebiet. » » ,
5. Lulgadir Beglerbeg. Von diesem Land bcsiht das Capitul diß k-mäcLW.
Er bat vnter jm vier Sanzacat.
6. ' HalepBeglerbeg/zu Halepo/vorjeiten Berrhoea deß Lands S-ria/davon im 6.

' Capitul gesagt.
7. Scham Beglerbeg/residiert zu Damasco/so von Türcken Scham gencnnt 
wirdt/vnd ligt auch im gcmcldtcn Land Soria.
8. Larapolos oder Lrapolos Beglcrbeg/Hat seinen Sitz zu Lripoli in Soria.

MarasBeglcrbeg / ist;« Maraffo / das amWaffer Euphrat gelegen / zwischen 
Halcpo vnd Mesopotamia. Der Minadoi wil/cs sey auffdrn Grenitzen deß Armenicr r » 
vndCappadocier Landsgelegen.
io. DiarbekirBeglerbeg/residiert tm Land Mesopotamia/ so man jetzo Diarbckir 
nennt/zu Amida: welche Statt dicTürckmjetzthciffcn Carahemid. Er hat zwölff

- SanzackenvMerjhm.
n. Ba gdat Beglerbcg / zuBagdatvderneuwen Babylon / von der» gesagt im 4.
Capitul: vnd vom Bcglerbcgat im az?»
ir. Balsara Beglerbeg / hat sein Residtntz in derselben Statt / so gelegen am Sinu 
Persico / da eben das Wasser Euphrat ins Meer laufft. Streckt sich gegen Bagdat 
oder Babylon zu.
iz. Laxa Beglerbeg. Vorzeiten ward die Statt Carmania genannt. Streckt sich ) 0 
nach den Grcnltzen Drmutz/vndistdenPcrsicrn benachbart.
»4. Gemen Aden Bcglerbeg / das ist/ der zu Aden im Reichen Arabia / welches jetzo 
Gemen oder Giamin ( mitzwo Sylben) genannt wirbt. Dann diß Aden ligt im Rci-

. chenArabia/am Gestaddeß Roten Mecrs. Besch« das24i. Cap.
15. Chcbctz / dem Hust» Debet / andern Zibit Beglerbcg/ wie gesagt in demselben jetzt- 
gedachtem Capitul. Diß Drk ist ungefährlich drey Tagrcyß vom Vfer oder Gestad 
deß Arablfchen Golfs gelcgc n / vnd zeucht sich auffdae Gebiet deß Atthiopischen oder 
Mohren Königs Prewgiani/ bey vns Priester Johan genieinigl ich geyannt: ist auch 
Nicht weit von der zirnäh bekannten Insul Camarano..
tSj Miszir Beglerbcg. Helt Hof zu Alcair/ vnnd regiert dicsclb Statt/sainpt dem 4» 
Jantzen Egypuerland. Juvor feind nur rS.Sanzacbcgen unter seim Bcfclch gewesen/

: jctz»iiberistditAahlgtmchrt/daß»nallröbißindierr.gczchltwerden.
«" ' iM Cuprob Beglerbeg/in Cypcrn: Helt sich zu Nicosia/ oder zu Famagosta.

' 'S. -Srhrtzerezul Beglerbcg/ist im Land Affyria/ven Persianern benachbart.
t^. Wan Beglerbeg.Aeucht sich auffdie Persisch Kronticr/dem Land Siruan oder

, Mediaju/gleichwiLauchaUffdasgröfferArmenia/wieimnechstenCap.gesagt. ,
Lo. ArzeruM odtr Erzrum Beglerbcg/ ist in Armenia/wicwol der Minadoiwü/ rtz 
fty noch in Cappadocia.Ltgtbiß indiefünffoder sechs Lagreyscn von Tarabofan oder 
Lrapezunte/ohngefährlich.
K.! Lifflis Beglerbcg/ stößt an die Georgianer oder Kurki/wie mans ietzo neät Diß 5 a 
VMchtgat ward auffg,richt vom Mustaffa Baffcha /den, Serdar oder General/ ' 
»M57-SeIarNach Christi gcburk/im Monat September.Die StattLifflis war auch 
bei) den Alten bekant/vnd wirk im CedrMogefundcn/im Leb«, deß Keysers Consentini 

Taurtzien/ HîUnonxMi/mit folgenden Worten: Als derAsan (dcrsrlb war deß Tangrolipix Bru- 
TE. büVLdhM vom Sultan Langrolipix widcr di« Römer abgefertigt/ für Laurizium/

vnd
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vnd für eine Statt / Tephlisgeyannt/fürüber gezogen: ist er in Vaaspracaniam kom- Tcphti». 
men/dasist/in Mediam. T.ssiis.
Lr Struan oder Schirwan Beglerbeg. Durch diesen Namen Wirt jetzo Media ver- 
panden/vo« der Häuptstatt «DirMn also genä/wclche gemeldler Mustaffa Ba ffcha 
ebm im selbigen Jar eingenommen/ vnnd zum erstm Beglerbeg daselbst eing, sitzt vnnd 
verordenet/den berühmpten Dsman Ba sscha: welche doch von den Persiern nicht lang 
hernach wider vertrieben worden. Nichts desto weniger bleibt dtp Bcglerbegatinferirt 
vnnd eingeschrieben ins Buch der Dsmanicr/dcssen imri9.Cap.droben gedacht. Vnd 
sagen dieTürckcn öffentlich/dajhnendassclbnichtwidereingeräumptwerd/wöllen sie 

ro mit den Persianern nimmermehr einigen F rted machen noch eingchen.
az. Der Beglerbcgvon Tcmtr Capi Diß ort ligt amCaspischcm Meer/vnd bedeut 
dcrNam so vicl/alö dasEisineThor.Wirtauch Capiderbcnlgcnanl/dz ist/dasThof 
deßengen Paß.DsmanBasscha Hare im selbcn/nemlich im i578.Iareröbert / vn zum 
Beglerbcgat grmacht/als er zuvor den Schemhali Chan/sciiien Schwehcr/vinbracht.
24. Cars Beglerbeg. Diese Statt Cars/nenntCedrinus Carse/vnd spricht/sic ftp Curseä», 
gelegen in Persarmenia/so man dasgröfferArmeniapflegtzuheissen. Carsligtvvn 
Arzrum biß in dievierTagreysen.DasBcglcrbcgat daselbst hat aiigefange» »m 1579.
Iarnach Christi Heburt/vnd hats der Mustaffa Baffcha gestifft.
25. TichilSir oder T;ilvirBeglcrbeg/>st an den Georgianischen Grenitzenvom ge- 

r 0 sagtem Äc'ustaffa Baffcha eingesetzt/ im15 7 9. Jar. Etliche schreiben Tschaldung/ 
aber nicht recht.
26. Kassa Beglerbeg/in Mengretia. DieVestung daselbst ward gcbawt im 1579. 
Jar/ durch den Vlutz Alt / Capitan Baffcha: welcher auch ein Beglerbegat dahin ge- 
ordenet. Aber gleich nach seinem Abzug Habens die Georgianer ooerKurki wider erö« 
-crt vnd zerschleyfft. Keyser Leo gedenckl in seiner Constitution von den Bischofflichen Phasiana deß 
Stälen der Phasiana dero Bischoffervnterden Mitropolitrn oder Ertzbischoffzu De»/»»«», 
Trapezunte setzt vnd referiert. Das wirdt nun eben das heutig Pha ssa seyn. "'°'
27. SochumBeglerbeg. Ist auffden Grenitzcn derKurcki / vom Sinan Baffcha/ 
damals Vczirazcm/auffgerlchtworden/tm IarChristi 1580.

z s 28. Batin Beglerbeg/wardauch daselbst von gesagteminan Ba ffcha zu dersel« 
bcnzeitauffgcricht.
29. Reuan Beglerbeg. Diß Drthat derFerhat Baffcha im Jar nach Chi tstige, 
hurt 1582. cingcnommen vnd befestigt: da ers dem Tocmac Sultan / einem Fürsten/ 
so den Persiern anhengtg/mitgcwalt entzogen. Der erst Beglerbeg daselbs war Ciga- 
togltBaffcha'em Gcnowcscr.
zo. Somakie Beglerbeg. Von der Statt Somakia / dir Laonieus Samachia 
nennt/ist droben gesagt im 188. Capitul. Deß Beglerbegat» StiffterwarDjman 
Baffcha/im Iar 158z.der Christen zahl nach.

Aber diese letzten Beglerbegat/so bey noch wchrendemPersianischcm Krieg auff- 
ad gericht/seind ncw/vnd haben allein den Namen/ alswcrens Beglerbegat/ vn seino doch 

nit mit der That/noch mit den Alten zu vergleichen. Iyt wöllen wir oer Drdnung vnd 
demLauffder Natur folgen / vnnd nach erzehlten Asiatischen Prouintzen vnd Landt« 
schafften/vom Auffgang der Sonn gegen Mittag fortfahren.

Beglerbegat m Affrica.
i. CesairBeglerbeg. HatseineResidentzzuAlgesaü/sooievnsernAlgerheiffcn/wi« 
drobenimrr7.Capitulgemeldt. Vnter jhm scind sechs Sanzacat.
r. Tunisi Beglerbeg. Ist daselbst gesessen.
.. TripoliBeglerbeg. Hat sein Wohnung daselbst.

- y Neben diesen scind noch zwey Königreich in Affrica / der Türcken odcrDsmanier Aer vsm«in<,
' Buch einverleibt/oder (wie sic pflegen zu rcdcn) eingeschrieben: werden aber noch nicht Duc».

vnter dieDcglerbegatgerait / sondern scind viel mehr zu achten vnnd zu schützen als Le- 
hen/oder die Tributgeben: neml-ch Fessa vnd Nîaroeo. A

Folgende wöllen wir sehen / was von Türkischen Prouintzen gegen Nidcrgang '
der Sonn/vnd gegen Mmnacht vorhanden-

Beglerbeg
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Bcglcrbcgat in Europa.

t. RumiliBeglerteg/welchmmanpflegtdenDkglttbegOrL^ Sein
Restdentzistju Sophia/ von welcher Stattdrobenimi<34.Capitulg^ Vmer 
seinem Paner werden die nachfolgende Sanjacat begriffen r
.i Sophia/in Bulgarey. tem zu. ^6. Aagnia / ist Joannina / im
2. Nigebolt oder Nicopolis. Aherman. Besitze das iz9- ^nd Aetolia/ jetzt Desporato.

Besibedaszi-Capuul. Laptml. ' -7' Deluina.^ in Achaia/ oder
Kircktiffe-BesihedaSi-z. io.Vscopia.B<siheda-i6z,. iS. Elbassan./ Liuadia.
Capitul. Capitul. 19» Auelona. Besitze das 242. »o

4. Vyja. LigtinThracia. n.Prtsrem/in Thessalia. Capitul.
5. Ktrmen/inMacedonia, ir. Salontchi/Thessalierlandr. 20. Ducagztn.Besihedas 206.
6. Silistra daselbst. iz. Prichala/daselbst. Capitul.
7. Giustandll/daselbst^ 14. Mifitra/vorzeiten Sparta. 21. Jscodar/lige in Albania/vnd
8, Bender/ligt dem schwarken iigt in Morea besitze davon daeiri.Lap.

_Meer/vndden-Keräa--i5.PalLopatra/dasesbst.
I l. Denizum Beglerbeg / der auch gemeiniglich Capitan Daffcha wirbt genannt/ 
als ein Capitan oder Oberst vbers Meer. Sein Restdentz ist ju Gallipoli. Sie Sana 
jacat/so jhm vnterworffen/feind diese:
l. Gallipoli. Besitze das 2z. 5. Mitylini. dasiz8 Capitul, 10. Cauala.da-44.Capitul.

Capitul. 6. ChtoS-da-rr- Capttul. n. Napoli di Romania. rv
2. Galata.daSi27.Capitul. 7. Nexia.daselbst. 12. Lepamo.dasl^.Capimt.
z. Nicomidia.das74.Cap. 8. Ncgropomo.^r.Capitul. iz. S-Maura.daS178.Cap.
4. Limnos.dasrr-.Capitul. 9. Rhodi.da-151.vnd229.Cap. 14. Alessandria.
III. «udumBeglerbeg. SeinResidenKistjuOfeninVngam. Vnterjhmsem
fastdieseBeglerbegat:
r. Nouigrad.
2. Filet.
z. ZetschenoderZetzen.
4^ Zolnok.
5. Gran.

6. Segedin.
7. Alba regalis. rzr-Capiml.
8. Sexard.
9- Simontorna.
ia. Copan.

n. Muhatz.
ir Azet/oderSaswar.
iz. Puschen/oder Fünffttrchen.
14. Sirmium.
iz. Semendria.

HII. TemcswarBcglerbcg. HatseinRestdmtzdaselbst. Hat vnter seim Guber-1» 
nament diese Sanja cat:
i. Temeswar. Vilaoftvar. 5. Vmschitiml. 7. Vidi».
2. Mudaua. 4. Tschianad. 6. Giula. 8. Lipa.
V. BoznaDtglerbeg. Skin Rtssdentz ist Bagnialuca. Sein vntergebene San, 
zacalseind dieser
i. Baznialuca. 4. Hutztgouina. 7. Iswomick.
i. Poschega. 5. Lita. 8. Bnsrcm.

Elissa. 6. Sazeschna. All-nschia Chissar.
VI. Coffe Beglerbeg. Sein Resident hat er zu Capha / der Statt in Launen 
Chersoneso. War anfänglich nur ein Sanzacat / dem Beglerbeg 6rLcir vnterworf- 4* 
fcn. Neben Capha/vnnd denen Orten/so darumb gelegen / begreifst er vnter sein Regi
ment alle Sanzacat / die am Waffar Tanai gelegen/ vnnd vmb die Paludem Mroti, 
dem. Aber so man dieWarheit bekennen wil/ hat ervicl mehr den Titul eins Begler- 
begen/dann die dazu gehörmde Macht vnd Gewalt.

Diß sey nun das End vnd Ziel deß Barbarischen Reichs/vnd dieser meiner Ar, 
beyt.Frewe mich/ daß ichs durch gnedigeverlcthung Gottes errcychtwnd bitt fn demü- 
ttglich/erwöll einst das Blutdürstig/G ottioß/ Tyrannisch / Türckisch Wesen außtil, 
gen: vnd gnedlggeben / daß die alt Prophocey war werd/ laut dero man von erlich Hun, 

Pk»preceyv»m dertIaren dafür gehalten: Es werd der Alcoran vnd das Gesatz Mahumets/so durchs 
Schwertangefangen / vnnd durchs Schwertaußgebreym/zu letzt auch durchs 5 »

Scsayes. Schwert sein End ncmmen: damit dir gantze Welt ab dem grossen Gött-
lichenWerckssch entfetze/vnd dem ewigen Gott allein die Ehr 

vndallen Preiß zuschreibr.

Ende deß dritten Theils.
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LcWmöMM wolmcrrkW- 
er Geschicht/zur Türcklschen Htstori gehörig/ 

so vor dieser Zeit nie in Druck außgangcn:
Ncmttch/

Die Türcktsch Belagerung der Statt Wien in Oster 
rcich/im, 5r«>.Iar/sampt Anzeigung allcrNamenderenFürstm/Gra- 

fcn/ Herrn/ vnd vom Adel/ auch anderer fürnemmm Personen/ so in derBe- 
lägerung geweßt: beschrieben durch Paul Pesel/damals Fer- 

dlnandi Königs zu Hungarn vnd Böhcim/rc.
Hcralden.

Ausführlicher Bericht von den vncrhörten wunderbar« Zeremonien/ 
Gepräng/vndPrachtderBeschneidungSultanMehemets/deßjetztregieren- 

ben Sultan Murat Sobne/ru Constantinopoi im 1582. Jarcelebritt/vnd 
fieijstg daselbst beschrieben durch NiclasHaunolthVon - 

Preßlaw/Rom.Keys.Maiest.Dicner.

Herrn Heinrichs/Herrn von Liechtenstein/von MolsM 
Maiest. Abgesandten / rc- Reyß auff Constantmopol/ 

tm 15 84. Jar.

Derzeichnuß der Hochzeitlichen Fesi/dieder Ebrahim DeZirBasscha 
mit deß Türcklschen Keysers ältern Lochter/Huma Kiffi genannt/im 

Monat May/deß iz86.Jars/zuConstantlnopol gehalten-durch 
vorgemeldren Niclas Hüunolth / :c.

Gedruckt zu Franckfurc am Mapn/bep Andres
Wcchclö seligen Erben /nemlich/Klaudi de 9>îame

vnd Johan Aubn.
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Men WMeöornen Herrn/ Her- 
ren Georg Grasim/ bnd Herrn Hansen Septtmro/ Her

ren von Liechtenstein vnv Nicolfpurg/ auff Raucnfpurg/Wil- 
ftrstorff/Hohenauw/re. meinen gnä- 

digenHenn.

MWMND Olgeborne Hmn/Mhab nach Ser- 
ckischen Khronick/ vn n,eines dazu gesetzten Buchs 
?2nää, das ist vollkommenen Berichts Türcki- 
scher Sachen/ foaUercrstictztinTeutschau^ 
nichtwöllenvnterlassm/wolwcrcklicher Geschieht 
Partikular Beschreibungen / so mir durch etliche 
McinegünstigHerrnvndgute Freunde zukommen/ 

auffgcrneldte vorgchcndeBüchcr gleichaisin einem besondern Tomo fol- 
genzulassciurwerffelsohn/eswerdenverstendigeLiebhaberder  Historien/ 
auchdieselbcn/alseinZuTürcktschen Sachen gehörigen Bericht vnd Äd- 
pendtcem/gern sehen vn passiern lasscmbcvorab/weilgcdenckwürdigeTha- 
ten/löblichc Dcrnchtungen/vnerhörtc scltzameTürcktfche Kcremontcn/vnd 
anders mehr darmn begriffen. Dann erstlich hab ich /e btlllch den außführ- 
lichenTractatvonTürekischerBelägerungderStattWieninOstMeich/ 
durchweiche Sultan Golcimandcr Osmanicr/im Iar§hristt «zry.gcmel- 
teStatt auffs hcffcigst/aber gleichwol durch Gottes gnädige scbickung/ 
Vergeblich avgetast / bedrängt/vnd gcstürmet/ ein mahlvntcrdieLeut sollen 
komyren lassen / weil crnicvurch denTmck außgangen/vnd wirinallweg 
schüldig / der grossen Gnad vnv Wolthar Gortes Wen vnserm geliebten 
DatterlanD Teutscher Nation nimmermehr zu vergessen / sonder dieselb in 
frischer Gcdcchtnuß zu behalten: dadurch er obgedachte Statt Wien dem 
Tyrannen gleich wie auß dem Rachen gezogen / welcher sonst/da ihme sein 
Anschlaggcrahtcn/vndWleninseittenGewaltkoMmen/wü 
mitten in vnscr Teutschiand iverfortgcruckt/ alles mit höchster vnsergefnhr 
verhergt vnd verwüst.Go bin ich darneben auch der meynung/man solle kei
nes wegs gcstatten/däß so viel Höch vnd wolgeborner Fürsten/Graffen/vnv 
Herrn / auch Gestrenger / Ritterlicher / Mannhaffter Avelspersonen vnv 
Kricgßleut/ so diese damals fastschwache Statt durch darstreckung Leibs/ 
ÄmsdndBluts/wider den Erbfeind mitrahtvndthaterrcttvi>v erhalten/ 
WmltcheMmendurch verwctlüngdcr zeit/wiefönst in Menschlichen sa- 
chenvielfältig geschicht/ abgehenvnd crleschcN. Denselben Bericht hat der 
EdelvndGcstrmg Herr Hieronymus Beck von Leopoldstorss Röm.Keys. 
Maicst. Hofkammcr Raht/ re. nachlangcr fleissiger Nachforschung / mdt- 
lichzuwegmbracht. DanerSvondeßAutoris/PaulPcsolden/Hernacher 
Römischer zu Vngarn vnd Behem Königl. Maicst. Rahts/ leiblichen 
Schwester Enickcl/HansmMoftr/btkommmrvndsor distWerckauch vns

Oo ii destlieber
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best lieber seyn / weil in demselben fast in die 500. Personen Herrn vnd Nittel 
standsgesundesswerpen/sovorhingemanglet in denen Tractctlein/wclche 
von dieser Belagerung außgangm. Zum andern / hab ich auch weiland deß 
wolMomcn Herrn/ Herrn Heinrichs / Herrn vonLiechtenstetnvnd Nicol> 
spurg/re. E.G. Bruders/Khrtst vnd wolseliger gedcchnmß/ ansthenliche 
Reyß vndvcrschlckung an die Osmanisch Porten auß bcfclch der Röm.Key. 
Măiestre, durch einer, vnftrn Reyßgcsellcn schrifftlich gefassct/vnd durch 
MichanuiehrOrtcnverbrsscrt/mitwöllcn an Taglassen kommen: demnach 
tyotzedachttr Herr »iichdurchem Schrifftiichs crftlchen vnd begeren dahin 
bewcgt/daßtchauch stlbs auffgcmeldte Reyß n,ich begeben vndbrauchen 
lassen, vnd folgends nach meiner Mderkunfft vervrsacht worden/Von 
TürckischenSachenctwasbestcndigcrs/votlkommenrrS/vndsatttt 
sem Leuten ruit zu theilet,. Belangend die Sultanisch Beschneidung / ist 
die Beschreibung derselbe^ soaußführlich/ vnd so kurtzweilich vndseltzant 
zu le scn/daß sich alle die/ so Mrchscher Keremonim/ Bräuch/ vnd Spectae 
cul ölrerfahrn/hoch darob werden verwunder n.Dnd feind wol solche Fest bey 
dm Osmanischen S ultanen ntchtnewlichcrst auM
chem Vbcrfluß/Pracht/vnd KolenNitetgrhaitenworden/als eben auffdiß- 
mahl : wie beydesauß dem Griechischen Historico/ LavnitoKhalcocondyle 
abzuncmmenr dessen wott im achtmBuch seiner Türckischen Histori/auff 
folgende weiß lauten. Alsdcr Sommer herzu kam/ hat Sultan Mcchmet 
(er verstehet den andern dißNamens/ sövor ,zs. Jam Konstantinopel cyn- 
genommen) fümcmine LeutskitterPortenandik König vndFürstm/so jMß 
Tributrcichten/ abgefertigt r stezudcr Beschneidung feiner Söhn zu laden, 
Hatauchdic fürnembstenHcrrn seins Reichs / Landt vnd Stütt Pfleger- 
Befelchsvnv Krtegßleut / ^Besoldung von sm hctten / hiezu federn lassen. 
Da stenuzu imghen Adrianopol kornmcn/hatergcnreldte Beschneidung 
seina Söhn verricht. Bekam darauff grossePrrscntvnd Geschcnckvondm 
Fürsten viw Herrn. Das Fest ward ausserhalb ber Statt meinem ebnen 
Md/bcy einer Znsul/sodurchzweyW^
waren aitVtMUlfrcyenHimmrl/austgencmeu der Sultansampt den Für-^ 
ßen«»d hohen Personen. Solche Beschneidung heissen straucheln Hoch
zeit/ vnd befleißigt stch em/edcretwas kurtzweiligsfürzubringcn. Da sicht 
man Leut/ so-auffacht stchen auffRossen / ohn allen Vortheil vnd Bchelff/ 
Anlassen also dMiH von aller Macht lauffen-Wilnichts sägen von Scys- 
trettmi/inwelcherGeschwWigkettdicTürckLandcreLeutchestvbertreffett.  
Deistsie sprmgen vird geheuauffhoch gespaßtenSeylern/vnd können auch 
geschwindtdarauff lausten. Verrichten dancbmauch andere wynderba« 
Sacha,/gehen hm v«,dwtderHekvbcrblossespitztgcWkhrkn.VudwLrwolt 
stchutchtdarob vawundern/daßein Knab vnter derErdcu vergraben fol 
ssyn/vndnichts dest weniger hörm/wasmanjnftagt/ vn Antwort darauff 
gebcniBßhcrodcßLaontctwottzvongssagte^
gehaltenen gar ntchtzu vergleichen. Beschließlich hab ich auch dieKcremo- 
NMberHochzeitltchenIreuVeirftst/wmnansthmllchePcrfostenzuHwmm
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Vorrede. 417
geben werden / durch ein MerckttchSvnd newltch sich zugetragens Exempel/ 
hinzu setzmwöüm: demnach/meins crachtms/auchdasselb denvusern et- 
wasftcmbdvnd sektzamfürkommen wirvt.

Solche Sachen aber/gnädigc Herrn/sonütztich vnd lustig Zu lesen/vnd 
tndiesen zusammengezogm/hab E.G.ichaußctlichen beweglichen 
Drsachen wollen dedicicrn /vndntcht ohnmeldung Verofelbtn Namens/in 
?mck lassen verfertigen. Dan Milder irrigen allhie gedacht/ hat sichs ketns 
Wegs wöllcn gebären/diß Werck anderstwohin zu richten. So weiß man 
auch wol / welcher massen beyd E. G. Türckischer/ so wol KrtegsalS Politi
scher Sachen / trefflich erfahrn. Vnd haben E G. Herr Septimi / nicht al
lein allcder §hnstcn Königreich vnd Landtschafften / sonder auch das gantz 
Türckisch Reich vnd Wescn/Hm vnd her dermassen in eigner Person/ nit ohn 
grosse mühe/gesahr/vn vntostcn/wie lcichtlichzu erachten/durchreiset vnge- 
fthemdaßin dtsemfall E. G. kcmcrvnteraUenTeutschcn/sodcroStands/ 
(welches ich zwar ohn alles schmcychlen/nur auß Grundt der Warhcitge- 
meldt Wil haben) zuvcrglctchen. Es wndtauch künfftig dcm Herrlichenvnd 
mvicsen OcsicrreichischenLandengarvhralttmHansederHerrnvsn Liech
tenstein von Nicolspurg/ re. diß bey den Nachkomcn rühmlich seyn/ daßnit 
allein drey Gebrüder in solche gefährlichcReysen sich eyngclassen/ sonder 
auch percine/nemltch wolgedachtcr Herr Heinrich/in Verrichtung gemeiner 
vnd von der hohen Obrigkeitauffcrlegtcr Sachen/ bcvorab weilman ein so 
trefflich m mancherley Spraachen/Historicn/bcsichttgung ssembderLand/ 
echahrnePcrson beyder OsmanischenPortcn/derKhristenheitZuHcylvnd 
Nutz / Zu gebrauchen verholst / sein Leben dem geliebten Datterlandt sampt 
dem jünger»Bruderglachalsauffgcopffert.Zn welchen^ derEdel Herr 
fcinerDoreltern/sovon viel hundert Zaren her/vmb dasgemcin Datterland 
Wvl verdient / vnd wegen desselben viel erlitten / manigfaltigsLob großmü- 
tiglich hat erncwert.Änd damit ich allhie von denselben nur etlich wenig Ex
empel eynführe/sindet man in alten geschriebenen OcsterretchischenKhront- 
ckcnvnd Htstortcn/daßnachdem > r^s.Zar Khristr/als der letzt HertzogFri- 
dettch von Oesterreich / deß ersten vhralten Stamms von Babenberg / mit 
todt abgangen/etlich fümemme Herrn/Geistlichsvnd Weltliche Stands/ 
durch die gemeine Landtschafften beyder Fürstenthumb / Oesterreich vnd 
Steyer/anMarggraffHeinrichevottMichsen/dessenGemahlKonstan-  
tia/Hcrtzog Lcüpolden diß Namen deß sechsten Tochter/vnd deßletzten Her
tzog FridcrichsSchwestcr/abgefcrtigtwordcn:vonjmezubegeren/«r 
entweder seinen Sohn Marggraff Dicterichen / oder den andern Sohn 
MarggraffMrechtcn/welchcvon >mvnd der Konstantiagebom/ indie 
Hertzogthumb Oesterreich vnd Steyer/ als derselben rechtmässige Erben/ 
schickenvnd komcn lasscn.Disc Gesandten in einer so hochwichtigen Sach/ 
werden außtrücklich vnd mit Namen genannt/ erstlich von Geistlichen / der 
AbtzunSchottkninWten/vndDietmarProbstzuNtwenburgrdarnach 
Weltliche HerrnstandS/ Heinrich Herr vonLicchtenstctn/vnd der Schmck 
vonHaunspach. Alsdieselbcn ihren Weg durch Bchem «amen/ har sie der

O m damals
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damLssWerendeKönigtnBehemgefangettgenommen/vndendilichmit 
Gewalt gczwungen/scinmSohnPrimißlaum/mitdemIunamcnOtta- 
car/MarggraffcninMähren/imZari^o. für fren Fürsten anzunenimm, 
Ztcm folgcndSlm Zar/hat abermahls gedachter Heinrich Herr von 
Liechtmstcin vnschüldigcrwciß mästen leiden/in dem erdurchdrn Tyran
nen/ König Ottacar/ so mit Gewalt Oesterreich vst Steyer vsurpiett/samt 
dem Graffen von Pfanberg / Herrn Harmeid von Wildona / Herrn Wül
fing von Stubmbcrg/wegenFriderichsvon  PetowKalumnien vn falsches 
Llngebcn/gefenglich cyngezogen worden. So wlrdtauch desselben Herrn 
von Liechtenstein vngefährlich vmb das Zar »77. gedacht: daßnemlrchim 
Krieg destRömischenKönigsRudolstvonHabspurg/widerKönigOtta- 
car/vnd eben inderletzttn Schlacht/ darinnKönig Ottacar vnibkommm/ 
das HauptpanerinOesterreich/so HrrrnOttenvon Haßlaw/eimhundcrt 
färigenRittcrbcfohlcn/vndvonjmangenommcnwar/hernachwcgm  des
selben Hohm vn vnvcrmöglichen Alters/durch Herrn Heinrlchmvon Liech
tenstein scygeführtwordm. Vn daß ncben im auch ein ander Herr von Liech- 
tenstem/urit Namen Herr Otto/damals beymRömischen König Rudolff 
imLägerbcyMaricheck/vnvbrymWasser/dieTaiagenant/sodurch E. G. 
Herrschafftenrinnet/Persönlichgcwtsm/vndingesagterSchlachtvonicn 
ander Spitzgcstandrn/vnd Männlich gestrittm hab. Item ist vngefährlich 
vmbdasZarirAo.vondenLandsstcndeninOesterrcich/Hcinrich>?crrvon 
Liechtensteins«König Wentzlaw inBehem/ in eurer Sachen/derLandt- 
schafftOestcrwch Privilegia betreffend/wider Hertzog Albrechren/Hemach 
Röm.schcn Kchser/gcschicktworden.  ̂ geschicht Herr Hansen/ Her
ren vor» Liechtenstein Meldung fast vmb das ZarKhristi ,;yo. als Hertzog 
Albrechts deß dritten/ zugcnannt mit demJopff/Großhofmeistcrs:vnd 
wirdta ßtrücküchhmzugcsctzt/crseyimtwortcnvnd mit perthat gewaltig 
vnd mächtiggewesen. HernachvmbdasZar i^os. ksct man vondcmhoch- 
würdigenFürstcn/HcrrnShnstoff/gtbornvonLic^
ersten ProbstzuWien/damalsBischoffzu Trient/daß crzu der zcit/vnd 
auch imSoncüiozuSosttntz/sichhoch bemühet/seinlicbeSVatterland/daS 
Ocstcrteich/widcrzuRuhcvüFrtcdzubringeu.HabdcrhalbcnvicrSchied- 
lkutaußdcm Hcrrnstandt/vndviervon der Ritterschafft crwehlet: daneben 
KönigSigmundin Vngarn zueincmObmannverordnc  ̂
anst EhchafftmvrsachendiescrFritdshandlimgbeyzuwohtieîi verhindert/ 
anseinestellBurggraffFriderichen von Mrembcrgdcnälternsubstituiert. 
Cndtlich ward der fromb Fürst vnverschuldter weiß von seinen eignen Trien
tem/vn von Hertzog Friderichen ZuOestcrreich/Hertzog SigmundsDat- 
ter/gefangenvnddeßBistthumbsbcraubt.HatglcichwoldenlöblichcnNa- 
mm erlangt/daß man ihn ein getreuweSeulderKirchen vnddeß Ocstcr- 
mchischenLandsgmennt. Es manglet auchnichtan Männlichen Thatm 
dcydiesLmGeschlccht/inbefchirmuttgderDndcrthanen/vndrechtmäffiaer 
wolbefügter Rach vberdieFeind. Dann als die Behem vndMährer chn 
allegegcbnev.sc.ch/vmbdasZar§hristi,45ö.imMrlichenäiegMischm

Kcysep
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Vorrede. 4^
K-ystr Fndtrichlti dkM viMcn/ Md H-rtzoz Albnchl«, jliölstermch/ 
Herrn Hatiftn vnd Heinrichs von Lüchtenstrin MärcktvndDörffer/sampt 
etlichen ihren Schlössern vberder Donaw/vnversehmer weiß vermassen 
vbcrfalletivndverwüst/daßzu Feldsperg vnd zuMistclbach garkcin Hauß 
vbrig/nochcrhaltenwordcn/vndinsonderHeitdurchanstM 
derschivon der Leip Me grausame Tyran,rey geübt: seinv obgemeldteHer- 
rcndagegc'auchin Mähren cyngefallen/ habend; Land müdem Schwert/ 
mit Feuwr/vnd Raub vbclvcrhcrgt/vnd durch Gottes hülff sich wegrnjrer 
fthäden billtchcr massen gcrochm. Dan sie im Monat Mucmbcr der Feind 
bißindie Soo. so dakamenirSchloßDürnholtzzubclägcrn/geschlqgcnvnd 
erlegt» Dndwaren vnterdclr Gefangenen Frey odcrLandtherm/ Rüter
vnd Adclspcrsolrcn/ sampt roo. geladenen Wägen/ vnd dem Geschütz/ vnd 
Rüstungen/vnd andern fachen / so von ihnen erobert. Folgends im Monat 
Deeembcr/ward derwolbefefügt Marckt Hofvraditz/ da der Feind biß in 
die 500. versamblet / daß Schloß Dürnholtz zu zwiiigcn sich zu ergeben/ 
durchobgemcldten Herrn Heinrichen vonLiechtenftein angriffcn :vnd ist der 
Marckt zMschcttvcrbrennt/dieFcind meist theils erschlagen/vnd also ge, 
demütigt wordcn.Diese Tag sollen in genreldtcn Trrffcn/ohn nidrigs stands 
Personen/ ,z. Mährische Landtherrn vnd Rüter gefangen seyn worden/ 
sprichtThoma6EbenporffvonFaselbach:damüdcrallerhöchstsem 
erzeigt vber dic/so ires gleichen ZAenschen kein Barmhertzigkcü crzeigtrwie 
dann solches an zweyen von Hungerspcrg / am Weitenmülner/ Rcchlick/ 
HinkobeßSchecherschirtsSohn/sogenieinglichderDürrteuffelvonKun-  
stat ward genannt / vnd an andern Gefangenen erschienen/ ncben dem Hin- 
derschivon der Leip/ derdicses Dnglücks cinAnstiffter/ heimlich von den sei- 
nigen hinweg geflohen. Viel seind vnerlcdigt in Gcfängnuß blieben / theils 
bey genrrldten Herrn von Liechtenstein / theils bey Herrn Georg von Ecker, 
tzaw. Solcher rühmlichen Thaten werennochwol mehr;uerzehlm/laßes 
aber Hiebey/ geliebter kürtz halben/ beruhen: vnd gelangt an E. G. meinvn- 
terdicnstlichsbegeren/stewöllendiescmcincDedicationvnerzeigungMtinS  
Gemühts iro gefaüen/vnd mich derselben/ als bißhero geschehen /in Gua- 
den lassen befohlensryn.Datum Wien/dcn -^..Zenner/ ,5-0.

E. G. Dienstbeflissmer
HansLewenklaw/rc,

Oo iist Dorrede
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Vonc-e bber -lc Belagerung der

StattWien:

AndteOömgl.zuLunMN
hnd Behem/rEattst. Lrtzhertzog Zu

Ocstmeich/rc.Ferdinand/rc.
Brchleuchttgster/Großmächttger Kö/ 
nig/GncdigsterHerr/wiewolmirmeinerEmhald- 
ampts pfltcht nach / wolgebürt zu beschreiben vnd 
zu verzetchnm die Namen vnd Wappen deß Ritter- 
tichen/ehrlichm/ thewren Kriegßvolcks/ Adelsper- 
sonen/vndEhmlmt/sodißi^r-.Iar/mderKhrist- 
ltchen/E. Maiest.Statt Wten/von dem grausam- 
sten Tyrannen vnd Erbfeind der gantzen Khnsten-

heit/dem Türckischen Keyser/ schwerlich belägertwordüsohatmich doch be- 
daucht/ weil ich Persönlich in solcher Bclägerungnichtgewcst/ vnmüglich 
seyn/meurcm Ernhawamteinich Vergnügung zu thun: vn hab also etlich tag 
lang/auß mancherley vrfache/Viß Büchlin nitzu verfassen vcrmeynt. Mit- 
lcrzeitistmiraußE.Königl.Maiest.Bcselch/durchdenWolgebomcn/mci- 

Graff 7?,ciaß Nen Gnädigen Herrn/Herrn Niklasen/ Grafen zu Salm vnd Neuburg/ E, 
Sa,m/».r Mgze^Raht VN ObristmKamerer/ein Schreiben zugcschtcktvnd bcyhen- 

digt worden/deß Bcfelch snnhalt / wie daß ich klärlich vnd ctgentlichaUedie 
vomAdel/HauptvndBcfelchsLcut/rc.soinobgedachterE.Königl.Maie. 
Statt Wien belägert gewest/ sampteinergründtlichcn verfaßten meynung 
dcro Geschichten/ so sich in beydm/ E. Maiefi. vnd deß Türcken Läger täg
lich verloffen/auch wicsedes/vnd in welchen Quartiern E. Maiest. vnd deß 
Heiligen Reichs Krtegßvolck außgetheilt/vnd zur Gegenwehr verordnet 
worden/bcschreiben sol:Vndich/ E.Königl. Matest.alsderselbcn vnderthe- 
nigster Ernhald vnd Diener / nun solchen E. Maiest. ernstlichen Befclch 
Demommcinhatmeincinfalr/alseiner/sozusolchcn  ernstlichen Gcschichtbe- 
schreibltirgcn gantz vngemäßvnd vnbräuchltch/ auffS höchst darob sich zu 
entsetzen gehabt: vnd alle erquickung allein durch vorbetrachtung E. Kö
nig!. Maiest. angebomeKöniglichevnd Fürstliche höchste Demuht/mildt 
vnv gütigkeit / empfangen. Mich also auß vnderthenigstcr gehorsam vnd 
schüldiger pfltcht / E. Königl. ZNaiest. Befelch zuvollziehm vnderwunden: 
vnd soviel rnirdieser Zeit smmermüglichgcwest/ hab ichallein/ ohnjemands 
hülff/ auß mancherley Schrifftlichen vnd Mündtlichen Beuchten gezo
gen vnd zusammen geklaubt. Db nun demnach obberührt Ew. Königl, 
Maiest. vnd deß Heiligen Reichs Krtegßvolek/beyde hohes vnd nidrigen 
Standts/ etwa nicht in Ordliung (wie fichs gebürt) nacheMandcrgestelit 
wer/ist dochsolchs von mirvngefchrlicher meynung beschehen: Wil auch 
damit meniglich vnd jeden insonderheit/an seinen Ehren/statt vnd Wür
den/weder gehindert noch gcfürdert Haben: sonder denen/ so Ew.Königl.

Maiest.
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Vorrede» 44 t
Malest, hoch vnd treffliche Händel Mit stattllcher außführUNg vnd zier
lichen Worten täglich beschreiben/befehlm/ heimsetzen/vnd nicht sürgreif- 
fenrvndcrthenigstcrvni vnzweiffclter Hoffnung/E.Köntgl.Maiest.wer- 
de dieses Büchlein nicht nach kleine derSachen /sonder nach getreuwet 
vudtrthenigkeitiresgehorsamenDieners/mitsolchm Gnaden vndwol- 
gefaUenannemmctt/wievondcmmächtigenKöntgderPersterÄttoxer- 
xe / darumb/daß er die Verehrung einsarmen Baurömann / so jme frisch 
Wasser in beyden Händen / außcmem lautem Bach / rechter treuwvnv 
vnderchemgkcitangebottcn/mit nichtmindern gefallm / danndieköstlt- 
chen ansehenlichen Gaben der mächtigen Fürsten vnd Herrn gehalten/ 
Wi daß er die Verehrung nichtauß dem werht der GâWnPrW 
âuwemguten Willen deßeinjWgm Mannserm^
wirbt. Thue mich htcmit E. Königl. Mateft» als meineMMädiMss 
Herrnvnd LandSfürsten/ vnderthcmgtstbefehlen. Geben ZuÄAen/dM 
»a. TagNouembris/ Anno re im neunvndzwmtzigstm. A 7

E. Königl. Maieft.
Vnderthmlgstek )
gehorsamster 
Diener/

Paul Pesel EmhMti 
WanmOefterreich.'

Rurtzer
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44L Belagerung
Aurtzer Begelff/welAermas- 
sen der grausam wütendeTpmnn bnd Grbfelndtder 
gantzen Khnsienheit / vet Türck / rc. Vie Christlich wettberühmbt vnnd

Fürstlich Statt Wien i« Oesterreich/ im Iar nach Christi Geburt 15r9.be, 
lagert: samptanzeigung der Namen deren Fürsten/Graffm/Hmn/ 

vom Adel / vnd anderer fürnemmen Personen / so in
' der Belagerung gewest / vnd außthei, »»

lung der Quartier.

Ach dem der grausam Tyrann vnd Erbfeindt gemeiner 
Chrtstenheit/der Lürckisch Keyser/sampt seinenVorfahren/durch 

L-rTärckm verhengnuß deßAllmächtigM Gottes/vonwegenvnscrvnauffhör,
«uffmnie,. lichen schwären Sänkst vnd Mißglaubens / leyver das größt vnv

meißt theil derWclt / alsnemlich Astam/Africam/vndzum theü 
Europam/Unter seinTyrannisch Gewalt bezwungen / vnd in kurtz 
verfchimeü Jarm das Edel / Christlich / wett / stuchtbakst König, 

Hungarn von reich Hungai n / saMpt derselben Kron jugewandten Landen / welche vor Gott vnd al- r a 
Lürck«nvb-r. lem hechtet, der König!.Malest.zuHungamvnd Bchetm/rc.Eryheryogcn zuOster, 
suum. eeich zugrhörig/meißl theils eröbert/vntz samt andern Hochgcdachter Könlgl.Maicst.

Erblandcn/ vnerbärmlich vberzogm/ Vie Flecken verbrandtvndzerschleyfft/ das Landt 
verhört/dasVolckiungvndaltsfMtrltchrerhackt/weggeführt/vr.d (das vnmensch, 
lich zu melden) die Frawenvnd Iungfrawen biß in Todt benötigt: vnd sonderlich / als 
dlscr Türck,sch Keyser genannt «sultan Solciman/Vlß ixr^.Iar/im Monat Aprill, 

Sraff H-mst« w^rpenniglichviwcrtLrgtn/durch anreyHung vnd zuthun Graff Hansens von Zips/ 
»on^pspra. äAWtW tu Siebenbürgen/ bößlistiger / falscher/ vnchnstlicher Practick/ mit gros, 
Tür«''»."" serWsuvoövnerhörttr Macht/vnd (alsdie gefangenen Türcken angezeigt) vnge, 

Türcke» fährlich mit dreymahl hundert tausent wthrhafften Personen / vnd anderm Volck / zu z a 
Mân die- o;vffz vnd zu Fuß / zu Master vndzu Land/ fampt einem gewaltigen trcffmlichm Ge, 

schüy/Kriegßmunition/vndallerNotturffl/von Constaneinopolaußgczogcn: (nichts 
destminder alle Ort/ Päß/vnd Grmitzen/gegen allen frinm Widctwertigm vnd Fein, 

HeßTürckc!, den / nach nokturfft besctztvnd versehen) ist er der Meynung vnd deß endtlichen Für, 
Vorhaben, nemmens gewest/so fcrr er dasvbrtgeThctlverKrvnHungarn/ohnsondern gewallt,

gen Widerstande rröbernkündt/ (alsdannleyver»iahendbeschehm) vnddas löbliche 
Eryhcryogthumb LstMeich mit glücklichem Sieg bezwäng: (das dann allein der 
BarmhcrylgGott gnädiglich verhütet hat/wclchtrshevndallzeil dem mildten Blut 
von Oesterreich gnädiglich bepgestanven) inner dreyen Jarm nicht anheim zu totsten/ 
sonder ohn alles mittel (wie dani» ave Kundtschafftm gekaut ) gcstracks ins Öbergs 
Leutschlandt zu rucken/vndha» Heilig Reich auchzu pberztehm.

«rââ Ea er nun zu GriächWeMburg ankommen / hat «bedachter Graff von 
B«,-schass- <m Alps scm Bottschafft zujhM dem Türckischen Keyser geschickt/vnd als ein verzwctf, 
dc«r»r»«. fellerVer.'ähterdeßVatterlands^/einichchle-BößwichtstückvndVerrähterey nicht 

vnterlastm / vnd nicht crsekttHtMg^^btanalltksglschl^geschwm vnchnstlicher/ 
vndvnerhörlcrverdampterPracWkchdt'tervonIugmtauffgcübt/mltwclcherervn, 
äu^sprechlichs Ehnstlichs ^lutsverHie/stmI^onderlich mit Ä?eiland dem vnschul- 
digendurchleuchtigstenKönigLudwtgMjuHungarn/rc.Hochlöbltchergtdtchtnuß/ 
angertchtrauch nichtauffgehört/ sein eigen Vatterlandt /als der zum verderben vnd 
außttlgung desselben geborn/dem Türcke« zu verkauffen vnd zu vbergebm: sonder hat 5 * 

TroffHonscu auch durchvorbemeldte feineBottschafft/vndnachmals selb»Persönlich dem Tür, 
Dm»» 'n«- rktn angezeigt die Irrsal vnd Vneintgkett der Christlichen Häupter / darauff er durch 
gi-rp-r,-«. Dntrewetlicher Hungarntäglichgewtsse Kundtschafftgehallm. Deßhalb« Raht/

Weg/ vnd Anschläggemacht/ wievnd was gestalt jmmer müglichwer / dieTeutsch«
Nation
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Aer Statt Wett. 44 z
Naris« gleiche» weiß/ wie das offtgemeldt Christlich Königreich Hungarn / in verder
ben vnd außtiigungzu setzen.

Als nu solcherBottschafft Werbung von den Türcke» gehört / haben sie mum- Tür-kme-kon», 
phiert vnd Freudm schiessen gchaltm/vnd nachfrem brauch gebetet/drey malen die Er- -l" s«'
den geküßt/gefrolockt: daß sich die Kron Hungam (ihres..dünckens) mitshnen/ den s-m. 
Türcken/vercinigt.

Vnd nach dem der Türckisch Keyserauß eignen /auch auß deß mchrgcmeldten L-rrarcknv 
von JipsKundsschafftern gründtlichen Bericht entpfangcn / wie vnd was gestalt er Asi-« «»ff 
Teutsche Nation erreichen vnd vberziehm mög: ist er stracks mit aller vorangezeigter^^^

»s grosser Machtauffden Königlichen Stul/Schloß vn Statt Dfcn/zugezvgc: zu wel
chem vnterwegm der von Jips in eigner Person/ wol zu vermuhten mit wenig Volck/ 
so alles loß/ böß/ entrunnen Gesind gewest/ ankommen: sich » me mit Leib vnd Gutvn- Ln-Br-ffw»» 
terworffm/vndergebmwnd doch vom Türckischm Keyser mitgeringer Solennittt^îîâ 
mtpfangen worden. Dann weil der Türck aller scmcr / von jugcndt auff/ bößlistig ge
übten Practick vnd Handlungen/ gutermaffen wissensci afftgetragen: hat er mit ent
setzen den vonJips abgesondert/vnd hintennach bißghen Lfm zuziehen verordnet:
allda er jhne/ sampt deß Hertzogen von Venedig Bastarten / si Ludwigen Gritti/nach î Wark s.» 
eröbcrung deß Schloß vnd Statt/mitetlich tauftnt Mann gelassen. Fränsi.

Vnd als der TürckzuDfcnankommen/haben sich das Christliche Kriegßvvlck/
r» nemlich zwey Fähnlein Teutsche Knecht/ vber welche Christoff Pcsscrer vnd Hans ««»«sch-» -u» 

LraubingerHauptleutgtwrst/sampketlichen Teutschen Bürgcrn/rttterlich gewehrt: o/ä^c»». 
vnd nach viel erlittener Stürm / die Statt verlassen müssen / seind in das Schloß zu 
weichen gedrungen worden/ habe» sich abermals «lieh Tag fast abgearbcit mit dm 
9einden:vndzuietzt/alsmmmermäglichgcwcst/dasSchloß(wckchcszukeincmem 
fonderfüreinKöniglichLusthaußerbauwen) denFeindcn vorzuhalten/haben sie sich ofmsaMdcm 
mitthüdmgauffzebcmdenenvomTüeckischcnKeysersicherungfres Lebenszuzesagt/ ^4'°» «gr»e. 
vnd Paßporten mit seinem eignen HandzeichmvnSInsigi! verftrtigt/aber nicht glau
ben gehalten worden.Vnd seyn also die ehrlichen ritterlichen Lem/von deß Christlichen Tür» hä m» 
Glauben wegen/ diemcistenallnidwgehauwen/vndwenizgefangenwordcn. Wodie Gl-ud-n.

- s nicht gcwest/wer ohn zwetffel im Land Österreich/ durch noch geschwinder vbersallung 
»ierfältiger schaden ergangen / vnd sonderlich die Statt Wien vielleicht daneben vbcr- 
eylt vnd verlorn worden.

Nachmals ist er / der Türck / stracks ohn äs verziehen/auff Österreich zugezo- D-st-mMä 
gM/vnd die Befestigungen/Blindenburg/ Gran/ Totes/ Comoron / vnd Altenburg/ l-ch-bii«-»-«. 
darum meist theils Behem vnd Hungarn gelegen/ohn widerstand eröbert. Da sich die 
ihrem Eyd/ Ehr / vnd Pflicht «ach / sonderlich der vnchristlich vnd treuwloß Bischoff Disch< v.« 
von Gran / ( der dann »»bedacht seins Seelsorgampts / als ein vermeynter Vorgehcr D«.
deß Christlirhm Glauben» / sich demTürckm ohn alle nohtzwang / mit Lcib vnd Gut 
Williglich ergeben / demselben mit Raht vnd That/ fürderung vnsbeystand gelepst) in 
gleichem fall / wie das obberührt Ritterlich vnd Christlich Kr iegßvolckgewehrt: hetten 
die Feind so rylends nicht herauff kommm / vnd vnwiderbringlichcn Schaden so Ty
rannisch nicht verbringen mögen. Dann mitlerzeit werr Königl. Malest, mit einer 
Mehrerfttapffern Anzahl Kriegßvolcksverfrhrn gewest/vnd (wteeiniederVerstendl- 
gerleichtlich zu ermessm hat) aller der gantzen Christenheit / sonderlich der Landschafft 
HistmeichVnfall/werein Glück/Sieg/vnd Wollfahr« verwandelt worden.

Als nun die Türckischm Nasadisten fürPrespurg auffwertz gefahrm/ist ihnen 
auß dem Schloßvnd derStattdurch die Jnnhaber desselben (sovon Königl. Maiest. sadipmm»/»» 
in die Besatzung verordnet / darüber Herr Wolff DederDbrister gewest) groß vber- Schiff»» s«. 
prang / schadm / vndabbruch mit dem Geschütz zugefügt/ welches sic auß dem Schloß lchävig».

5» vnd der Sia« vber einkleinMÄrm derDonaw / in ein Auw / zwischen den Wa ssern 
gelegtrdoch kein völlige gantze verhindemng vnd zurück Wendung beschehcn mögen. 
HatvoN dannen furtmiteyl(besaWmdKönig. Maiest.vnd deß Heiligen Reichs tref- 
fchllchen Kriegßvvlck» zusammknkunfft) seinmPaß gcstracksauffWiengmonlm/ 
vndalleBefcstrgungm / Stüttvnd Schlösser/sosich zur Gegenwehr gestellt/vnbe, 
: u - rwungm
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444 Belägerung
Sv. t Druck VN Zwungen gelassen: Min äußgeNommen Bruck an der Leitta / vnd Trautmanßdorff/ 
Tr ^. manß. h^er gewaltiglich auffgcfordert: die sich shme nicht ohn grosse vrsach ergeben vnd zu, 

gcsagt/doch Vie Statt vor den FtindenaMan vnnd abzug/auch gemeldtes Schloß 
Trautmanßdorff mit ehren erhalten.

Li« «vst Aucht Mi tler zei t ward auß Unerhörtem grossen schrecken / vnd vnordenlicher gemeiner
d r Lcut auß Statt Wien Vorgeher fürschung/die erste Flucht gcmacht/vnd dieselb gächling: erst- 

iich von Weib vnd Kindern / denen man mit ernst auß der Statt zuzichcn / außvicllcr- 
len vrsachcn gebotten / vnd bald darnach vom achten Tag biß auff den rr. Septem« 
bris/ von Burgern vnd Innwohnem der Statt Wien gleicher weiß beschehen: viel nie 
anderst vermcynt/ dann daß dieselb vor solcher grosser Macht nicht erhalten werden i» 
möcht. Eeüch aber/als gntlichvnd wol zu glauben/seyn allein Weib vnd Kindwcg zu- 
bcleyten/vn eins theils sonstaußgnugsamenvrsachm außgezogen/denen hernach nim
mer möglich gcwefl/widcr hineyn zu kommen. Bey vielen aber/ war es nur ein Außred. 
Vnd wie dem allrm/feyn doch die meisten Bürgerin der Stattgcblieben.

Li« andcrc Als aber das gemein Gcschrey/vnd dieFeindvbrigvnversehcns mittinanderkom- 
5>uchid-rL«ut mentistanff dem Landt/außallcn Klecken die Flucht angangen/vnddao Volck dm 
auff.» Land. Walden zugecylt/sich all da zum ficheresten zu seyn vermeynt-Deßhalben fast viel Kir

chen vnvVcstung/so für gemeine Anläuff erbauwen / vnd leichtlich zu erhalten gewest 
wercn/verlassen : dadurch die strepffend Rott (dero vber zoooo.vnddarübcrder Mi-

Mickiaioqst cbaloglt Dbrister Baffcha gewest) vorvnd zwischen der Belagerung Wien / ob l8. r » 
Dasschad«r Mtiln nach der Donauw hmauss/vnd dcßqltichtn im Kürstcnthumb Sttyr/ttlich 
Lklnjuar. weitvnd breyt/ mit Vergiessung viel vnsäglichs Christliche Bluts / auch wegfüb-

rung desselben Volcks/ das Land verhcret vnd verbrendt hat. Da wir Christen/ sonder
lich die Germanier/so Gebrüder gmennt werden/solchen ernstlichen vnaußsprechN, 
chcn Jammcrvnd Schade» / den dirwütende Dluthundin der Christenheit bißbrr be
gangen / welchen ich in einem andern Büchlein nach der leng erzehlcn wil / von anfang 
biß zu»» end durchauß gründtl-ch bedachten/ nemlichwas mancherley schmerzen / hcr- 

«,»ccnd«r yenleyd / grißgramen/ weynen/ klagen / cvcndcn schreyen / bey denen Schwängern vnd 
Lül-k-n. andern Frawcn/ Jungftawen/ Kindern /vndallerleyVvlckgewcscn / deß vreleauscht

Personen weg geführt worden / darvnver auch viel vnd zwar ein gute Anzahl Krawm z q 
vnnd Iungfrawen vom Adel / die mit Lugenden / guten Sitten/ ehrlich vnnd zärtlich 
auffcrzogci, gcwcst / vnd jr lebenlang in ewig Gefangnuß geführt worden: vnd pasam 
höchsten zu er barmen / wie viel Seelen / dir mit dem Blut Christi erläßt / von dem An
gesicht Gottes vnnd von der Christenheit abgesondert / vnd zu dem Abgöttischen vnnd 
vcrdampten Glauben bezwungen wordM: auchwieviclvnschüldigw Bluts vergösse« 
der gar Alttn/ ehrlichen/froKen Kraw n/ Mann/ vndgarjungen Kindlein/vvdandw 
rcr / sozu der Arbeit ihnen »«tauglich/ deren Vann auch ein vnglaubliche Anzahl mW 
mancher ley har tem Tyrannischen Lodt vmbbrachtwordeo:wcr nit zu verwundern/ 
auch Göttlich / ehrlich / vnd billich / daß wir auff diesem sündigen Erdtreich kein fröli- 
che Stund! würden fürnemmen / sonder Lag vndNachtcplm/vndallceynhtlliglich 4« 
auff seyn / das vnschüldkgeDlutzu rechen/ vnd Vie Gefangen/ vnfere Mitbrüdet vnd 
Schwestern zu erledigen. ' ? . ,

^„c,ff-nre Solche vordcsti nptt strenffmdeRott/istzum theil auff den Tag Matchcr/ wel-
cherlstgewestdcr rr. Septembris/vmbWien gesehen/vnnd deßhalben iNder Statt

VMbgcschIagen worden. VnNVgcgm denen hat sich der Edlest/Gestrma vnd 
Thcurst Ritter,HeirWakitschPaul/vomGeschlechteinGibornerGriech/Eflich 

«uß ^crma/s« wol gehalten: wie dann sein Ritterliche vnd ehrlicheLhaten / so er famptHerrn Sin, 
munden von Wcichsclburg mitttlichhuNdert Pferden in Mmgl- Maiest. Dienst« 
gegen den Feinden geübt/auff beydm Setttn der Donaw / die ganye zntdcr Lürckm 
herauffzugs/auch vor vnd »wische« der Statt WimBelügerungt dermassen beschaff < - 
fen:daß solche;» ewiger gedachtnuß billich nebcil anderevTheurerHeldt Rittetttchrn ' " 
Lhatm/vondcncn/sodarzuverordnet/brschriebm/ânwerden. . - «S

Nach dem nun die hernach berührten / KömMN«essvtw deß HeiligmReichs 
trifflich Kriegßvolckmder StattWien/gesehm: welcher massm sie vnvrrfchsnlich 

»on den
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von dm Feinden vbereilt / vnnd sich in cm freyes Feld zu lagern/ mit gnugsamcr Macht Nahtschlaz di, 
»nr Gegenwehr nicht starckgnug befunden: haben sie alle darauff sich einhelltgltch be- °«
rahtschlagt vnnd beschlossen/ die Statt Wim/ sampt dem gewaltigen trefflichem Ge- Wun" " " 
schütz/ so drinnen/ keine weg» zu verlassen: sondern bey einander zu bleiben / so lang Leib 
vndLeben währen würd.Deßhalben sich jederman/mit guter Warnung fürschen/vnd zu 
der Wehr sich schicken vnd stellen müssen.

Vnd als darvor durch die Kriegeverstendigen alle Gebäw vnd Wehren der Statt 
allenthalben nach notturfft besichtigt worden / haben sie im grundt befunden vnnd be
schlossen/ den neuw geschälten Wall/ so rings vmballcVorstcttgangm/vnnd mit V-rflueprctS 

»0 grossemVnkostenvnnd Müheerbauwct/ zuverlasscn: vnndzu desto stattlicher befesti- 
gung der Statt/Hat man alle Vorste« / die durchaußfast weit / vnnd zum theil wol er- 
bauwen/erstlich gelassen/ vnnd bey vier tagen nach einander ob 822. Heuser / biß der 
Türck persönlich für die Statt ankommen/cintzigerweißverbrenntraildavtelreiche 
wolhabende LeutingroßArmutkommcn/vnnd fastviel GutsvndProuiant durch die 
eil verbrennt worden. Sonderlich ist man etlicher End in den Kellern biß an die Kno- Mutwm d-r 
den imWein gewattm: vnnd das vbrige theil / als Gelt vnnd Kleinster / so die armen 
Vorstetter crreltet/haben ihnen die Knecht auß den Henven/ vnd die Seckel vom Halß 
gerissen. Vnnd in summa/ in etlichen Kirchen/ in Königlicher Maiest.Vurck/ in der 
Statt / vnnd in allen Heusern / ist nichts sicher gewest: vnnd also gantz das Widerspiet

° gehört worden / daß allein Freundt von Freunden / vnnd nicht von Feinden / sich be
reicht haben.

Auff den rr.tag Septembris/ vmb die neundt Vhr vor Mittag/haben obbc- 
mcldle streyffcnde Pferd / ihr etlich tausendt / die Statt berennt: vnnd haben das biß zu Am«. " ' 
ankunfft deß gewaltigen Hauffen ohn unterlaß getricben.Dcßhalben in de» Statt täg
lich / so lang der Türckdavorgelegcn/ viel Learma / wiewol die nicht allweg von nötcn/ 
gewest. Jedoch scindfolchezu auffmunterungvndfürsichtigkeit deß Kricgsvolcks ge
machtworden.

Amrz. tag Septembrie scind biß in die 500. gerüster Pferd auff ein außrcit- 
ten/zum Scharmützel verordnet worden. Vnd als nun dieselben mit dem Rennfahnen 

za hinauß bey S.Marrkommen/vnnd ihnen dttFcmSgcwaltiglich begegnet:haben sie 
ohn sonders Treffen/ehe der gewaltig Haussen auß der Statt gar zu ihnen kommen/ 
von stundan in die Stattzu weichen geeilt: dadurch ein erschreckliche Flucht bey dem Fluchedtr-n. 
ganycn Haussen gemacht / in welcher GraffHansenvon Hardcck Fmdrich / mit Na- l""- 
men ChristossIedlitz(wclcher/alservom Gaul kommen/den Fahnen bey einem an- 
dern in die Statt geschickt) sampt sechs Reutern gefangen worden. Vnd sonst haben fanzm. 
Lie Feind drey Reuter/vnnd bey viertzehcn armer Leut zu S. Marx erwürgt: davon 
habe,, sie der gemeldlen dreyer Reuter/ vnnd dreyer armer Leut Köpff/an die Spieß 
gesteckt: vnnd hat ein feder vnter den Gefangenen / außgcnommcn der Fendrich / ei- 
ncnTodtenkopffbißvngefährlichzwoMeilvnterBrückandcrLcitta/ dem Türcki-

40 sehen Keyser entgegen tragen müssen.Scind nachmals gefragt worden/ob das Kriegs- 
volck in der Statt nicht willens sey/ sich zuergeben. Darauff sie gcantwort/ nein: 
soiidern wöllen sich ritterlich wehren / so lang Leib vnnd Leben wähict.Hatwcitcrge- 
fi agt/Wo fhrKönig Ferdinand sey/ den er sampt andern Teutschen hrimsuchen Wöll/ 
vnnd wie starckman in der Statt lig. Item gesagt/ daß sie die Vorstett abgebrcnnt/ 
würd sic nichthclffen/sich zu erhaltcn.Darauffdic Gefangene« / so viclfhnen wissend/ 
geantwort.

Desselben tags seyn zween gefangene Türcke« (doch mit verbunden Augen 
durch die Statt geführt) ledig hinaußgelassrnworden. DaraussdcrTârckamr^. 
Septembrisaußden7.Gefangenen fhr vier auch ledig in dicStattgeschickt/ jeden

-0 g.Türckisch Ducaten verschafft/ vnnd denHbristcn in der Statt befohlen zu sagen: Wâmgd^ 
Da sie die williglich auffgebcn wölten / solt federman Leibs vnnd Guts gesichert seyn/ -AAA * 
vnnd niemands von allem seinem Volck in die Statt gelassen werden: sondern wölle 
fürt auffwertz / dem Reich zu / feinen Zug nemmen. Dann dieweil nur ein Gott im 
Himmel / were billich / daß auch in dcrgantzen Welt nurein Herr sey: vnd der wölle er

Pp seyn/
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seyn/ vnnd Kin« ruhe haben/ blßer die ganßcChrlstcnheitvnkersich bezwing. Da sss 
aberdieStatt nicht wöltenauffgebcn/wölt er keinen Stein aussdcm andern lassen/ 
vnd alles Volck/Mgo vnd altes/ohnalle Gnad/drinnen zerhacken vnd vertilgen. Val» 
als jm kein Antwort geben ward/ istvon stundan ein Haussen nach dem andern in guter 
ordnung sur die Statt ankommen/vnnd die Gezeiten einziger weiß auffgeschlagen/biß 
auffden rö.tag S cptem bris. Da Hal sich der Lürcklsch Key ser eigner Person gewal- 
tiglich rings vmb dieStatt/auffdem Wasser vnd auffdem Land(a ls dann hindcnnach

»«Md« klärliehangczcigt wirbt)gelagert:vnnd scindderaussgeschlagenenGkzeltenindierx. 
EqUt. tausendt/vnnd darüber/ geacht vnnd geschätzt worden. Dann sie auffS. Steffans

Lhurn/gcgen Schwechat wertz/nicmands wol vbcrsehcn mögen. Mitlerzeit seyn alle »s 
Di« St««- Thor ( außgcnommcn den Saltzthurn / so allein zum außfallcn frey gehalten ) verter- 
ThormitLr« rassetworden.Vnd daneben haben vicHcrrn/Vcrwaltcr der obnsten Fcldhauptmann- 
dm»ersch»lt. schafft/Fclvmarschalck/ Kriege Commissarj vnnd Räht (wie die hernach/samptallen/ 

KönigsMalest.Statthaltcr/Regcnten/HauptvndBcfclchsleuten/vnd Adels perso
ne»/so in der Statt gewcst/mil Namen klärlichangczclgt vnd bcstimpt) der Proviant/ 
vnnd aller anderer Sachen halben / ordnung fürgcnommcn: wie es in zeit der Noth ge- 
halten/vnd gehandelt werden soit.

Erstlich/wicwol der DurchleuchtigHochgcborn Fürst vnd Herr/Herr Fride- 
H«^s Fride. rich / Pfaltzgraffbey Rhein / vnndHertzogin Beym/ auffmngstzu Speir gehaltenen 
«raff/^.Lew. Ktyserltchen Reichstag / von allen deß Heiligen Reichs Churfürsten / Fürsten vnnd r a 
Skt-«. Stenden/tinhclliglich zu oberstem Feldhauptmann wider die Türckcn crwchlt wor

den : so ist doch sein Fürstl.G.auß vrsachcn / ncmlich durch die gächcVbcrfallung deß 
LandsHestcrreich/vnd geschwinde deß Türcken belägcrung der Statt Wien/ dermas
sen verkürtzt worden: daß sein FGmit derselben treffenlichen Rähten/etlichen Haupt- 
leuten/vnnd Kricgsvolck/in die Statt Wien nicht hat mögen kommen. Dcßhalben iss

Heetz-g Ph»tp derDurchlcuchtigHochgebornFürstvndHerr/HerrPhtlip/Pfalntzgraffbey Rhein/ 
pfätzsraff/icvnnd Hertzog in Beyen/welcher erlich tag vor der Belägcrung mit hundert gerüstet»

Pferden ankommen/ an statt hochgcdachterFürstl. Durchl. alssclner Fürstl. Durchs 
Vetter / zu Dbnsten ober alles deß Heiligen Reichs brlägrrt Kriegsvolck in der S tatt 
Wien/erwchlt worden. z«

Folgen die höchsten KneMmpttr.
Err Niclas der Eltcr/Graffzu Salm/Königs Malest. rc.Raht/Camerer/vnd 

INVerwalter derobristtn Frldhauptmannschafftvberalltöjhrer Königs Malest.
Krlegsvclck.
HcrrWilhelm/Freyherrzu Rogcndorffvnd Mollenburg/Röm. Keys. Malest. 

Raht/Camercr /vnnd Königs Maicst. zu Hungarn vnd Böheim/rc. Raht/ vnd obri- 
sterFkldmarschqlch.

Marx Beck von Leopoldsdorff/ der Rechten Doctor/Königs Maiest. Raht/ 4» 
vbrister Prouiantmcistcr/vnd Vitzlumb in Oesterreich vnter der Ens.

VlrlchLcisscr/KönigsMAcst.verordneterKriegoraht/vnndobristcrIeugmei- 
ster der Nidcrösterreichischen Lande/hat vnter seinem Regiment in der Belägcrung 
74. Büchscnnm stcr ltgen gcha bt / vnd mit denselben alles Geschütz allein versehen vnd 
außgttht,tt/wle hinten nach bcrührl wirdt.

Folgen hessisch Konigl. M^iest.^tnttholtek/ KkiegA
Commissarien/Räht derNiderHestcrreichischcn Rcglcrung/viid 

ander Dbrlsten vnd Hauptleut.
GeorgvonPuchaim/FrepherrzuRappsvndKrumpach/König.Marest. ** 

ä^>Raht/vnd «LtatthalterinDesterreich vntcrderEns.
Herr Licnhard/FrcyherrzuFcls/Kön.Matest.Raht/Ca

per vber die 7 §endel Knecht deß allm Haussen.
HM
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Herr NiclasRabmhauptvon Suchee/Ritktr/Königl.Maiest.Raht/vnndM- 

deröstcrreichischer Cantzler.
Herr Eckvon Rktschach/Ritter/Königl.Malest.Rahtvnnd Obcrfiervber sechs 

Fendel Knecht.
Herr Rudolff/ Herrzu Hochmfeld/ Königl. Maia Mäht / derNlderrösteml- 

chischcn Regierung.
Herr Niclas vom Thurn/ Ritter/Königl. Malest. Raht vnnd Obristcr vber die 

Reysigen/ auch Kußknechl / vnd die Hispanier / so wider den Bischoffvon Zagrabigen 
brauchtwordcn/derstchaleeinMkineydiger/ehrloscr/trtwloser/vngchorsamerVnlrr-^ä 

îo than/wiver Königl.Maicst.anffgcworffcn/vnd dem Türcken/vnndosftgedachtcnvon
Alps mit Rahtvnnd allen bösen Practicken beystandtgethan. Ist nachmals der vom 
ThurnaußSttyrzuWienankommen/wiehernachangezeigtwirdt.

Her: Felicia« von Petschach / Königl. Malest. Raht/ der Nidcrösterreichischm 
Regierung.

Her: Hans Katzianer/Ritter/König.Maitst.Raht/Landshauptma»1 inCrain/ 
vnd Obri ster vber alle geringe Pferd.

Herr Hans von Eibeßwald / Ritter / Königl. Malest. Raht/ derNideröstemi- 
chischen Regierung.

Herr Hans von Greißneck/Ritter/Königi.Maiest.Raht/ErbCamem in Käm* 
r 2 tcn/vnd Haumann vber die tz^tatt Wien/vnd derselben Fußvolck.

HerrLcelhartvonLamßcrg/Ritter/Königl.Maiest.Raht/derNideröstmeicht- 
sehen Regierung.

Herr Wolffgang Matzebcr / deß Ertzherßogthumbs Oesterreich verordneter 
Kriegeraht.

Hm Troian von Ausperg/Ritter/ Königl.Maiest.Raht/ derNiderösterrelcht- 
sehen Regierung.

Herr Wernhardin Ritschan/Ritter/Königl. Maiest.Kriegsraht.
Herr Helffrich von Meckhaw/Ritter/ Königl. Maiest. vnd deß Fürstenthumbö 

Oesterreich ob der Ens verordneter Kriegeraht.
z 0 ErasmvonObritschan/ deß FürstenthumbsCrainverordnetcrKriegsraht.

Herr ReimundvonDornberg/Rittcr/Königl. Maiest. Raht der Nidcröstcrrei- 
ch-schm Regierung.

Michel Ott von Achterdingen/Königl. Maiest.Kriegsraht / vnd obrister Zeug
mei ster der Oberösterreichischen Land/Hat in der Belagerung nichts mit dem Geschütz 
gehandelt. Dann cs nicht in seiner verwarung gewest.

Haus Apfoltrer/Königl. Maiest.Kriegsraht / vnd Vnter Fcldmarschalch.
tz^eifried von Kollenitsch/Doctor/ Königl.Malcst.Raht / derNidcrösterreichi- 

schen Regierung. - -
Hans Kauffmann/Doctor/Königl. Maiest. Rahl/der N.O.Reqierung.

4V Diese alle vorbcschriebne K önigl.Mairst.Kriege Commisiarien vnd Raht / ha
ben biß in loo.gerüste Pferd gehabt.

Könrgl. Malest. Befelchöleuc/so Ml deren
in der Belägerung Wien gewest.

Eil von Wallenburg / Königlicher Maicst.obrister Knegs;ahlmcister/ sampt 
Sigmunden Kreitcren / als verordneter Mithandler desselben Kriegsjahlmet- 
stcrAmpts.

Lienhard Kuttenfelder/Kömgi/ Maiestäister Mustermeister.
Michel Stützel/Petcr Stern/ Lateinische: vnd Hans Weißperger/ Teutschere 

5«, fürgenommene Kriegs Secretaricn.
Jobst Lilgcnberger/Vnler Prouiantmeister.
Hans ß'amper/obrisierSchultheisvber den altm Häuffen.
Hans Ebcrle/Prosoß. Ist erschossen worden/vnnd nachmals Velten von Gerat 

das Profosen Ampt vber dm alten hauffenbefohlen worden.
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/ Jörg Stöckl von Lmdaw/obr,ster Wachtmeister vber den alten Hauffe«.

WölffCabei/oberstcrQuartirmcistervberdenaltmhauffcn.
Caspar Schnatter, ProfoßvberHerr Eckens von Reischach Regiment»
Hans von Derneck/Mustermeistervber Herr Mlasen vom Thurn Regiment»

Hemach folget
Alles der König!.Malest, zu Hungamvnd Böhetm/ re. Krkegsvolck/ 

Hauptlem vnnd Eocveut zu Rossz vnd zu Fuß/ so viel dessen in der Belagerung 
Wiengtwcst/vnd erstlich:
Herr Wolgang / Freyherr zu Rogendorffvnnd Mollcnburg / Königs. Malest. 

Raht/ Landmarschalch,n Oesterreich vnter der Ens/vnd gemcl dter Landschafft Obri- 
stervber5oo.gerüstePferd/darvntcrditsenachbcnanntevomAdclgelcgen:

Herr Longinus von Pucchhcim / Freyherr zu Rapps vnno Krumpach / viertel 
Hauptmann vnter dem Wiener Wald.

HcrrSigmundvonPuecheim/zuGelderstorff/ re. viertel Hauptmann vnttt 
Manhartsberg»

Herr Hansvon Lappiy/vicrtcl Hauptmann ob dem Wiener Wald.
Sebastian Hager zu Alt. nsteig/vierttl Hauptmann ob Manhartsberg»
Erasm Herrzu Starhemberg.
Leopold Herr zu May» burg.
Herr Merten von Pucche,m/Freyherrzu Rappe vnd Krumpach.

ls

Herr Hansvon Pucchenn/ zu Gellerstorff/rc.
Hansvon Lamberg/der Jünger/Herrzum Sauwstein.

Hans Rosenhart. 
ChristoffRauhenecker. 
Vital Koldrer.

Ernreich Kynigspcrger» 
VeitKönigiperger.
Leopold Lembachcr. 
WolffEßmeister» 
RudolffFi eyschlag. 
>^ansLaßpciger. 
AndreWaltinger. 
Jörg Grabner. 
MarxMaminger. 
Gebhart Wccher von Obrnvech. 
H othartVollensorffcr. 
JcronymusGcyr.
WolffgangSpaq»

Huns Leb» 
Christoff Horcher» 
Achay Mestenbeck. 
Christoff Schonburg» 
Georg Dietrichringer, 
ChristoffAuwer. 
Hans Wallen.
ChristoffRädler» 
ChristoffRandccker. 
Steffan Pclchinger.

z*

Lugwig S chonpruner.
Hm Reinprecht von Ebtrsdorff/ re» der OesterreichischtN Sttlt Hauptmann 

vher ein Fendl Knecht»
Hans Entztweiser / vnnd Reichart Ifaner / beyde Hauptleut vber den jchrnvm 

Mann auß dem EryhertzogthumbOesten eich vnter der Ens.

Repsigen vnd FusMck vom Adel.
vnter Herrn Mela sen vom Thurn Regiment in der Statt Wien gelegen»
Erstlich'wtil Herr Steffan Graßwein / Ritter/ Kömgl.Maicst Raht/Zv 

Hauptmann vber r^o. deß Fürstenthums Steyr gerüstr Pferd verordnet» auß 
vrsachen persönlich nicht in der Belagerung gewest/ deßhalbcn ist Bartlme von Weiß- 
n ck/Verwalter dcrsclbm Hauptmannschafft/ mitdiesen nachbenanntkn Adels pktsv« 5 » 
Nen M der S takt mit obgemeldter Summa Pferd gelegen.
HcrrOttvon Paen/Fendrich. RochusvonTrautmansdorff.
Her^t^elbartvonLamberg« Wolffvon Wilkenstorff.
Kilian Zach. ChristoffHcbnstttit.

Nm«

BAR-TMBAR-TM



Der Scacc Wen. 44s

Abel von Holneck/Königl.Maiest.Hauptmann  ober cm der Landschafft Steyr 
Kendl Knechl/darvntervom Adel gewest die hernach benannten:

Marren von Malentem. 
Caspar Schrampff. 
Aacharias Himberger. 
Andre Rindfcheit.
Mertin von KlodniH. 
Erhart Mindorffer. 
Andre Wintzrer. 
Element Prunhaimer. 
Melchior Prunhaimer. 

»0 Heinrich Prantnrr.
HansMulhauser.

Vlrich Maßeber. 
DauidHunberger. 
JobGämbs. 
Christoffvon Lindeck. 
Andre Jannstorffer. 
Wilhelm Kreytag. 
Metten Semmitfch. 
Jochim Freytag, 
d;. Edlinger. 
JörgPemecker. 
Lienhard Panndorffer.

t 2 Antoni Rüd von Kolmburg / deß Kürstenthumbs Steyr verordneter Hailpp

Hattmanvon Hollneck/Leutenannt.
Paul Steinacher/Fendrich.
Jörg Steinbeiß/isterschoffen worden.
Andre Stadler.
Thomam Puechamer.
Wilhelm Gall.

Sigmund Gradmecker. 
Silvester Mifchinger. 
HansMischinger. 

WühÄ^aldrer/gcbrüder.

HansLemkawitfch.

Jörg Wildensteiner von Truttmdorff/ Melchior Schrampff/auß S teyr. 
auß Körnten. Bastian Rosmberger/auß Steyr.

Adam vnd Sebastian Sultzbacher/gv Hans Spitzko/auß Steyr.

m mn vber ein Fendel Knecht.
Jörg Wilden steiner auß Kärnten/ 

Fendrich.
Herr Wolff von Lamberg.

Hans Lberleittr/auß Steyr. 
Wilhelm Traubiy/auß Steyr. 
Melchior (L tadler/auß Steyr.

Lienhard Lochner/deß Kürstenthumbs KärntmHauptmannvberroo.gerüstt 
Pferd/darvnter feind diese vom Adel gewest:

brüder/auß Steyr.
Jörg Kulmerzu Münßenbach/auß

-° Kärnten.

Adrian Hawtz/auß 
Kärnten.
Wolff Lebinger.

Christoff Salier/ ehegemeldts Kürstenthumbs Kärnten Hauptmann vber tüt 
Kendl Fußknecht/darunter diese Adetspersonm gewest:

Hansvon Neuhaus.
Christoffvom Pluemeck. 
Christoff Resch.
ChristoffPrunheymer. 
Wolffvon Kimberg. 
Christoffvon Kienberg. 
Lienhard von Malentem.

4-- Hans Prunhofer. 
Wolffvon Eckcnberg.

Valtin Potendorffrr.
Hans Renner.
Bartlme Feiler.
Lorentz Falbenhaupt. 
Sigmund Küffmhüller. 
Jacob Hagendorffer. 
WolffLemtinger. 
Marr Heydenbucher.
Christoffvon Eckenberg.

Die Spanische Befelchsleut.

Christoff Marbachs/ Fendrich.
Hans Hawtz.
Caspar Kienberger.
Christoff Keller von Kellerperg.

HansReischperger- 
Valtin April. 
Asmus Sturmb. 
ValtmHorrnberger.

LoysdeAualos/Marfiro delCampo. Melchior de Villaruel.
Juandecsalinas. Juan de Aguilera.

Diese vier scind Königl. Malest. Hauptleutvbervngefährlich7oo. Spanisch 
Knechtgewest/soauch vnter Her: Niklasen vom Thum Regiment gelegen / vnnd sich 
in der Belagerung fast redlich gehalten. Darunter waren diese vom Adel r

Pp H Kiro-/
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Kiroe/Fendrich. '
AntonioComargo/Fenbrich/istvmk Zapata.

kommm. Valdes

Alonso de Eredi«.

kaldeRama.
Pierro Nauares/Frndrich.
Cardenes/Fendnch.
Don Jorge Manriq uee»

Bolacure.
JuandeArgolio.
Hernando de Roja.

ChnstoforodrAranda. . JagoGarziadeGußman/istvMbkomen.
Don LoisdtCalathaiut/istvmbkommcn. Didaco Seraua/ Königl. Malest. Edel-
Gueuara. knabrnPr-ceplor»

Vnter Herr Hanse« Katzianere Regiment/ scind in der Statt Wien vngefehr- u» 
lich i6o.gcrüste Pferd gelegen / darüber Melas Schnitzenpainer von Königl. Aiaiest.

Hans Lcisscr/Wachtmeister/soden Renn- Georg Turtschenßki. < '
fahnvnd die Schütztnpferd geführt. Bernhart Pulan.

Hans Gall/Fmdrich. Hane Haber.
Al-rFlaschberger. HansGlowitz/Wachtmeister.
Keliche Lhurnkhofer. Sigmund Frantzoß.
ChristoffMindot-fer. Hane Lebte. '

Herr Johann Graff;u Hardeck/ju Glatz vnd in Machland/Erbschmckin
sierrüch vnter der Ens/Kdnlgl.Maicst.rc.Hauptmann vber »»gefährlich i5o.Pfrrd/ L a

Herr Jhan von Schellenberg.
Herr Heinrich von Schellenberg.
HmJhan S pöttel von Janowitz.
Hm Smito Kruschina.
Hm Marquartvon der Lumnitz/Hm 

zuweeserilsch.
ChnstoffZcdlitz.
Dauid vno Heinrich/gebrüder/voN

Erasm Teufel. 
HincoPotzatjki. 
Dunam Bosowßkt» 
Martin Stenkojum Stein» 
Balthasar Hawitz. 
Hans von Clement. 
Heinrich von Gerßdorff» 
Balthasar KiM.
Caspar Retzka. 
Sigmund limbisch. 
Sigmund Tschernhauß von

Lenghaim.
Balthasar Kofliekvon Pudisch.
Melchior Serner von Peutm.
ChristvffZedlitzvonGirstorff. ...... -.....

Wil helm von Dbcrbek/auß Braband/ hat (nach der sag) den Fetzen vom Zenk 
rich vvrgemeldr / als dergefangm worden / in die Statt von den Feinden bracht/ vnnd

Pulckenhan.

errett.
Frantz Reibnitz von Pulkaw. 
Antoni Zedlitz von der Leip. 
MclaeStubitz.
ChristoffWelbwitz von Saho. 
HansWcispeckvon Hohrrßwrrt. 
Caspar Schaunberger. 
MckclSkrldlowßki.
Wentzel S kridlowßki. 
Jacob Woltzerowßki.
AlexSchetzwur.
Caspar Lidl von Elgid» 
Jürg Weichbild.
ChristoffRotenperg. 
Balthasar Rvtenperg. 
Mclas Rechenpergervon der Bill» 
CuntzPfuorvon Preßlaw. 
HansRetbnitzvom Hund.
Jochim Redlitz von Masterwitz»

Jacob Purschaw/auß
Preussen.

HansLubschitz von Lubenaw.
Balthasar Seidlitz vonTo, 4»

plunde.
Cuntz SeidlitzvonPristram.
Hans Haubitz von Ruperdorff.
Hans Groß von Koltschen.
Lorentz Mangnus.
WolffKalckreuter.
Jacob Puntsch.
Caspar Mangnu».
WolchMbtschitz.
Hincko Cordula vtzi,

Schlucken-uw.
Georgc^olenyk».

Michel Mofcham«.
Albrecht Mtitzki.

Welch*

Z«
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Melcher Panowitz.
Melcher Mulbergvon Gerßdorff.
ChristoffMettwick.
Georg Köll von Pogmdorff.
Valtin Log von Prokat» 
Frantz Raffelwitz.

Georg Laß von Niffewitz.
t- Caspar Lutwitz.

Sebastian ^oßwitz von Ebeßdorff.

JhanIasMußkl.
Wittich Rot.

Adam Kotwitz.
Melchior Laßt von Parcken.
Hinko Pau sch zu Treschitz.
Peter Sagk.
Hans Hgiglvon Schlaupnitz. 
Frantz Pogrcll von Michelaw. 
Caspar vnd Georg Pabiowßki» 
WolffvonPerkheym.
Georg Gatzitzezu Conitz.N. Icwersowßki.

Georg Szrobcntzki.
Item diese vier EdelleUt / Jörg von Scheredi / Jörg Hakalini/ Honori Adam/

Jhan Norowßki/Haben davor bey dem Bischoff von Gran ein zeitlang gedicnt.Als die 
abcrgemerckt vnndgesehen/welcher massen gemeldter meineydig Dischoffinit dem 
Türcke» pratticiert: seynd die mit jrer Rüstung bey r8. Pferd starck/ von ihm gezogen/ 
vnd haben König. Maiest. neben obgcschmbnen Adelspersonen / vnter GraffHansrn 
von Hardeck HaUptmannschafft/gedient.

a s Vnter Herrn Lienharden/ Freyherm zu Velß Regiment/ seyn die hernach beschrie
bene deß alten Hauffen Häuptleut/deren jeder ein Aendl Knecht in Verwaltung gehabt/ 
auchdie Adelsperfonm/ so vnter jedem Hüuptman gelegen/in der Belagerung gewest» 

Erstlich Herr Gilg/Frepherr zu Velß/ König. Maiest.». Hauptmann vber eit»

Nicodemus Singkmoser. 
Jochim von R oscnaw. 
Heinrich Sendrowßki» 
Albrechtvon Kodsaw. 
Florian von Kodsaw» 
GeorgWestualin.

Amdl Knecht.
Hans von Altmhaufen/Leutenant» 
Lhoman von Flaschpetg/Fendrich.
ChristoffRrichhacher/auß Steyr.
Heinrich Winterßhofer.
Jochim von Helmstorfs.

z» ThomaNvonAmbstorff.
PerervonVelß.

Caspar Ritschan / Kön. Maiest. Hauptmann vbereinFendl Knecht/darvnttt
diese vom Adel gelegen r 
Christoff Ambsteter. 
Hans Ambsteter.
Ludwig Gall. 
Han-Lochner. 
LeopolIwlngenberger. 
Georg Rätzmdorffer- 
WilhelmWaltinger. 
Greger von Faulach. 
Niclas von Withringen. 
Sigmund Allcrspegk. 
Martin Sydo. 
Bernhardi von Waldt.

AdamWolff.
Vtrich Etzingen 
Hans Geschwinde» 
Hans Gerndorffen 
ChristoffHeraldt. 
Georg Seidlitz. 
Jacob von Hßbruck. 
CasparCarlowitz. 
WolffvonEcsch. 
Gerard Poß von Anstä 
N. Böheim.
Heinrich Tutschap.

Moritz Maußhcymer.

Nach berührt) mcmcmAußfallvmbkomiientvnddieselb Hauptmannschafft ist nach
mals Hansen AUcnhauscr befohlen worden.

»<, HansParffenbrunNer. AugustinLnmtinger.
Albrecht Peltzki/Aendrich. Hansvon Retzendorff.
Christoffvon Sintzendorff- Hans Wieder.
Georg Preykenauwrn Melchior Schlewitz»
Georg Straffer. Hans Kotwitz.
VrbanLümtinger. El--
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Sigmund Leister/ Kön. Malest. Hauptmann vbe, ein FmdiKntcht/ banmtttz

vom Adel gelegen:
Günther von Herberstein/Fmdrich.
Matthes Fuchs.
Jacob Trauner. 
HansStrcypach.
Hans Munghauser.
Georg Reibitz.
Andre Hoffer.

BalthasarZronhofer.
Georg von der Elb. 
ChristoffSchütz. 
Hans Jetschkovo« Gugeibitz.
Albrecht Britwitz.
Wolff Rhombsaur Hesterreicher. 
Jacob Spanier.

Jochim Rostorffrr. _ ,
Maximilian Leister/Kön. Malest. Hauptmann vber ein Amdl Knecht/vnttr

welchem diese vom Adel:
Seba sti-n von Wcisscncck/Fendrich.
Petervon Weistencck.
HerrWatzlauw Hostantzki.
Herr Jacob Hostantzki.
ChristoffLersser.
Scifridvon Ratmansdorff.
Andre von Mollentcin.
Caspar Httweln.

ChristoffWallspurger- 
Hans Moritz von Trebach. 
HansMuerhcymcr. 
Matthes Kunderschm. 
Georg Sackl. 
Balthasar Schrampff. 
Hieronymus von Rechperg. 
Caspar Burckßtorffer.

Hans Dttweln. Balthasar Roschitzki.
Han» Surg von Surgensteln/KönigMaiest. Hauptmann/Hat foigmdevom

Adel vnter seim Fcndlin gehabt: 
Eberhardvon Perlingen/Fendrich. 
Georg Gallenberger.
Christoff Maschawitz.
Hans Jörg von Reitzenstein.
GeorgWaldner.

Matthes von Edelspitz. 
Georg Glück.
Wilhelm Hellmann. 
Rosst Prinrakh.
Heinrich von Bünauw.

Georg Prenner.
Hans Kromoser/Kön.Maiest.Hauptmann vber ein Fendl/darvnterwarm von; «»

Edelleuten.
Wilhelm von Pibrach.
Relnesch von Thalkenburg.
Balthasar MülhaufervonPrakha.
Tlburtz von Wilhartitz.

Wentzel Eychler.
Peter von Wundberg. 
Michel Wildmeyr/Fendrich. 
Peter von Wontm.

HansvonKlrchperg.
Vnter Herr Eckms von Reifchach/re. Regiment/ seynd diese hernach beschriebe» 

ne sechs Hauptlcut / deren ein seder cln Kmdl Knecht zu verwalten gehabt/ Auch die A» 
-clö Personen/so vnlersedem Hauptmann gelegen/in der Belagerung gewesen:

Hans Vlrlch von Rotenburg/ gemcldt» Herrn Eckens von Reischach obrister 4» 
Leutenant.

Hans Dlkerich von Hoheneck/KömMaiest-Hauptmann vber ein Fendi Knechts 
darvntervomAdcl:
Schwelckhart Thumb von Neuwburg. Hans von Hohenfeld.
Jobstvon Grünstcln/Fendrlch. Hansvon Sciboldßtorff.
LudwigWolff vonHabsperg Ruprecht von Grana/auß Burgund.

Marlmllllan Awervon Herrnkirchm/König. Malest. Hauptmaiivberein Fmdi 
Knecht/daruntcrvomAdel.

Hans Jacob von Hmwell.
Hans Jörg von Purckstall / Kön. Malest. Hauptmann vber ein Fendi Knecht/ 5« 

darvntcr vom Adel gewesen:
Her: Heinrich Herrzu Raubknsteiü. AsmusWasserburger.
Sebold Wolckcnsteln. Wolffgang Gultlager.
WolffSigmund vom Stein. WilhclmKullcr.

Jochim
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Jochim Schönfelder. Conrad Zeller.
Heinrich BisowM. Eustachms Aifper.
VlrichSekhel. Georg Gurtcller/Fendrich.

Eitel Hansvon Faulach/KömMaiest. Hauptmann vber ein Fendt Knecht/vn- 
ter welchem vom Adel waren :
Stoffel von Schina/Fendrieh. 
Fndench von Entzperg.

Georg Magnus. 
Georg Nimbtsch. 
Georg von Auwres.

IS

Wendel von Homburg.
Hans Reibitz.

Stoffel vonNruwenfelß/Kön.Maiest.Haupkmannvber ein FendlKnecht/dak 
vmer vom Adel:
Michelvon Landenburg/Fendrich. Hans Fridcrich Widergrein/ von Stauf-
Hans Wernher Sruchsaß von Rhein- fenberg.

Melden. Hane von Glogauw.
Hane -Ottmar von Schönauw.

WolffPfaffenlap/ Kön. Malest. Hauptmann vber ein Fendl Knecht/ darvnter 
vom Adel:
Hans Eberhard von Reinach. Jaeob Sigmund von Bernhausen.
Helnrichvon Manndach. Bernhard von Schaffenach.

a v Georg von Rotenburg.
ErnstvonBrandenstein/KöN.Maiest.HoftrabanttnHauptmann/vndobrister 

vber4.FmdlBöhemischer Knecht: vnter dessen Regiment seind die hernachberührten 
Häuptleut/sampt dem Avel/gelegen: nemlich/

Herr Wilhelm Iwirzetitzki von Wartenberg/ König. Maiest.Ha«ptmann vber 
ein Fendl Böhemisch Knecht/darvnter vom Adel r 
Sebastian KnoblostörffervonKigowa/ FlorianFutzlk;Budieowitz.

Fendrich. Gindrtzich Halirtz ; Ditzintewst.
Herr Albrecht Pruntalß ki z Webna. Ihan Rcgmutowßki; Regmutowa. 

Sigmund Stoß von Kaunitz. 
Matthias Waniß; Etzdanitz. 
Merten Krieglstciner.

HerrWsldrtzich Ritzanßki; Ritzan.
z Ä HcrrWatzlaw Richnowßki; Richnowa. 

JhanIerny;Ziclewtzitz.
Bernhard Brawenßki; Achowtzan.
Sebastian Biffitzki z Bissitz.
Wilhelm Kinßki ; Chinitz.
PetzerrekhzEwnitz.
Ihan Kiffpcrgßkt z Wrzesowitz.
Glndr;ich;Bole.
Ihan Krupcp ; Probtutze.
WanickKrupey ; Problutzt.

Hans Frangclvon Rogel. 
Mathausch z Radlffyna. 
Sigmund r Nedwieditz. 
G'nderzich Dcdsitz; Baynstorff. 
Wanlk Lautßki; Hertzltz. 
Ihan Kotzlowttz ; Kotzloba. 
Ihan Wottik; Labunle. 
Albrecht Lebt von Kalßka.

40 Hineck Weselitzki z Weselttze.
Peter von Prosetz/Kön.Malest.Hauptmann vber ein FendlBöhemischKnechff 

darvnter diese vom Adel gewest t
Mikullas; Lutzap. Herall; Gellnitz.
Christoff; Kurochwa. JhanLrubßkizNetolitz.
Alexander Reibitz; Petrowitz. Gmdr;ich; Warchainu.
WatzlawWcseiiyklzWcselitz. Ihan Malcnitzki; Malenin». , ,
Ihan Riner; z Janowitz.

Pkttr Woptth Ginakh PerjinazMalitzina / Kön. Maitst. Hauptmann vber 
zwey Fendl Böhemisch Knecht/darvnter diese vom Adel gewest:

-0 Herr Georg Ritzanßki; Rizan. JhanCbinnßki ;Trahnowa.
Wart«sch Kohaut; Kamentze / Leute- Jorssg OB z Lrahnowa.

nant.. Boußlaw;Ge;era.
Ächatz;Slußki;Chluma/FmdrlG LudwkgTpm^
Watzlaw Skomlez Trahnowa. PettrIasmutzklzAastmt^

Heinrich
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Heinrich Schenckvon der Festen.
Niclas Tamer.
Bernhard KarlikjNejitti- 
RudolffNeßwi-.
Wanick Stach von Hrßibi-.
Iorsig Schlach z Hr-ibi- 
WanickBorzekz Polejan.

JhaNjLochtabu.
KriderichzMoßkjwiS.
IhanObadowßki.
JhanLyßkazTremejtna.
Caspar Akoffitz.
Peter Crabat.
Watzlaw Landa j Drewostitz/Fendnch.

Graffen/Herm/Rttter/Hnd Loclleuc/ so Hncer
keinem Hauptmann gelegen.

VprechtGraffju Mandcrschied/Kön.Maiest.Diener.
Wolff Graff;u Hetingen / ist auff eignm Kosten in der Belägemng ge- 

^weßt/hat sich vom Fcwrwerckverbrmnt / aber solche shme kein Schaden bracht 
am Leben.

la

Herr Wilhelm von Herberstein/Ritter/Kön. Malest. Gemahel obrister Stall- 
meistervnd vnkerHofmeister.

Herr Christoff von Lamberg/Ritter,Hauptmann ju Rab/Hat auß Kön.Maiest. 
Defelch das Schloß daselbst/ so nicht zu erhalten gewest / außgebrennt: vnnd ist nach- 
malein dieBelcigerung kommen.

Georg Worfframstorffer/Kön.Mai.Iügermeister/vnd Pfleger ju Eberßdorff. *
Lienhard Hauser/ein Hauptmann gemeiner Statt Wien/Hat sich gegm denFein- 

den wol vnnd ehrlich gehalten. Er würd auch geschoffm / doch am Leben »«schädlich. 
Dann jhn Gott von seins Ehrt stlichm Wercks wegen/so er viel armm Weib vnd Kin
dern in seinem Hauß erzcigt/gnediglich behüt hat.

Erasm Schewrer/Hauptmann von Zeng. Jeronymus Ruck.
Hans Haugzum Freystem. Sigmund Gunteshauser.

MleEdelleuc/so bep denKrtegWhcen/bnd an-
der« Herrn grweßt vnd gedient haben.

Bey Graff Niklasen von Salm.
Michel Resch. Georg Niemi-.
MelchiorKreckwi-. Niclas Prinnigk.

r«

Bey Herr Wilhelm von Rogendorff.
La Far-a Stallmeister. Martin Pichilberg.
JhanvonHewm. Bastian Neuchinger.
Andre Prüekner von Schlüsselberg/ der N. Cicero.

Jünger.
VeitvonLapi-.

HgnsFreysinger.

Leopold Lerch.
Carl Küheschmal-.

Beym Herrn Statthaltern.
ChristoffHofmann.

Bey Herr Wolffen von Rogcndorff.
HansPays. Hans Hofman.
CaffarWeichingM!- > HansSigmundvonGreißneE.

Niedrer. ChristoffPaschmpmnner.
Hans Morbach. Christoff Kolni-er.

. Dey Ulrich Lryffer/Hbnstm Zeugmeister.
AdämvonTrautmänsdorff. ChristoffvonEhrmauw. 

r Hernach folget
AllcödkßHeEgmRömtschwRelchsKncgßvolck/zuRosszvndzuFuß/

Vnd
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Vnnd erstlich seyn vmer Hertzog Philips Pfaltzgraffen hundert gtrüfier Pfer, 

den hernach benannte vom Adel gelegen:
SiluestervonSchaumburg/Rottmeister.CasparvonSeckmdorff» 
Ludwig von Graffeneck/Rottmeister. ' " "
Thoman Marschalch ju Papenheim.
GeorgvonRechperg.
HansVetzer.
Florentz von Venningen.

Hans von Parßberg. 
GeorgvonAham. 
Wolff von Knönngcr» 
N.Ncwheymer- 
Georg Hundt.
Item/jehen Trabanten.Hans Rot.

»o Hans Sigerstorffer?
Vber nachbeschriebne sieben Hauptleut/deren feder ein Kendl deß Reichs Knecht 

in der Belagerung Wienju verwalten gehabt / ist Cuntz Gotzmann von den Churfür, 
sten zu Lbristem/vnnd als ein Kriegßraht/ verordnet worden: aber Persönlich ztt 
Krembs/vnd nicht in derBelägerunggeweßt.

Erstlich Georg von Lauffenholtz/Leutenant/vNd Hauptmann vber ein Kendl deß 
Reichs Knecht/darvnter diesevom Adelgelegen: 
Hans vouNördlingen/Fendrich. Gündel von Schamberg.
Hans von Festenberg. 
Merten von Egloffstein. 
Veit von Egloffstein. 
Hans IörgvonBlanckenfelß.

Hans Taubentantz / deß Röm. 
vnter fhm vom Adel gehabt: 
Balthafarvon Bock/Kcndrich. 
Wolffvon Kreutzen. 
Thoman von Libcnthal. 
Kersten von Schönbeke. 
Christoffvon Egloffstein. 
Asmus von der Heyd. 
G orgSomerlath. 
Bernhard Borke.

Ambrosivon Schamberg» 
Thoman von Königsfeld» 
Bastian Erlabeck.
WolffHirnkopff.

Reichs Hauptmann vber ein Kendl Knecht / hat

Leopold von Wolfframßdorff.
JobvonTaubeneck.
Casparvon Echßdorff.
VlrichKalb.
Georg Peterßdörffer.
Heinrich Lang.
Chnstoffvon Mahle.
Casparvon Mahle.

Georg Mayr.
Hans von Gundelfingen / Hauptmann vber rin Kendl deß Reichs Knecht/dar, 

vnter vom Adel gelegen:
ChristoffGroland/Fendrich/vndsonstkeiner.
Caspar Altmühlsttiner Jamacher / von Nürmberg/ Hauptmann vberein Kendl 

deß Reichs Knecht / hat diese der alten Geschlechter von Nürmbcrg vnter jhm ligm 
gehab: -
PangratzZöllner/Kendrich. ChristoffStramer.

4« Niclas Rosenberger. Ariderich Haner.
Hans von Riedlingen/ Häuptmann vber ein Kendl deß Reichs Knecht / hat dieft 

vom Adel vnttrihmgehabtr
Merren von Kalckstcin. Wolffvon Aeyr.
Jobst von der Heyd. Georg Schmid« von Nürmberg / Kend,
Hans Reichsing von Arnstein. »ich.

Groß Michel von Anspach/Hauptmann vber ein Kendl deß Reichs Knecht/
darvntcr diese vom Adel gelegen r 
Paul Harthumb von Gumpenberg/ 

Fendrich.
Montz Gruber. 
Engelhard Schleim 
Hans Worte.
LttSchnopoßki.
Georg Jawcrscntzki. 
HansLennßki.

5 s Herr Heinrich Lßlowßki. 
Herr Georg Hßlowßki. 
Casimir von SeckendorffAberdar. 
Georg von Pierpaum.

Michel von Bamberg/Hauptmann vber ein Kendl deß Reichs Knecht/darvnker 
vom Adel. Wilhelm
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Wilhelm von Ertzdorffzu Mimn-. Wolff Schütz von Meylingrn.
Jeronymus von Sachsa. Melchior Scheydt von Areyburgk aust
JörgWolffKolckwitz. Meichsen/Aendrich.

Vber diese nachgeschriebne sichm Vnterhäuptleut/ deren jeder ein Kendl Heß 
Reichs Knecht in der Belagerung Wim zu verwalten gehabt/ ist Jacob von Werden- 
auw/ju Waldthausen vnvTraußnit/alsDbrister verordnet wordemaber Persönlich 
ju Crembs bey Hertzog Fridmchm Pfaltzgraffm / rc. vnnd nicht in der Belagerung/ 
geivest.

Ludwig von Graffcncck/sein obrister Leutmant/vnd Hauptmann »herein Fendi 
deß Reichs Knecht: darvnter diese vom Adel gewesm: 
WilhtlmGußvonGuffenberg/Fendrich.HanövonWerdnaw.

Wilhelm Reitt Raht/hatden Sturmsoldt empfangen.
Rudolffzu Pappenheim/dcßHeiligen Römischen ReichsErbmarschalch /vnd 

Häuptmann vber ein Amdl deß Reichs Knecht/darvnter vom Adel gewest r
Han» Sigmund von Ellabach/Kcndnch. Hans Jochim von Parsprrg.
Cunrad Herr zu Heydeck. Bastian Alach von Schwartzmburg.

Gregor Lampartcr vom Greiffmstein / Hauptmann vber ein Kendl deß Reichs 
Knecht/darvnter diese vom Adel gelegen: 
Herr Hans/Areyherrzum Legmberg. 
Herr Hans/Hen zu Seeyerg.
Herr Heymeran/Herrzu Seeperg.
Heinrich von C ffmdorff.
Hans vom Stein.

Sigmund Teittmhofrr.
Wilhelm Wclwart.
Philips Schmuck. 
CasparHttenberger.
Jörg von Aehingm/Kendrich.

Hans Matthes Mußler.
Hans Mergel von Memmingen/deß Reichs Hauptmann vber ein Fmdl Knechv 

darvnter diese zwo Adelspersonm gelegen r
Cunrad Kuchß von Ebehofen. Hans vom Stein.

Hans Hablutzcl/Hauptmann vber ein Fendl deß Reichs Knecht/darvnter diese:
Han» Burckhart Faber/Amdrich. Hans Prima.
GregerVlmcr.

Wilhelm Talheymer/ Hauptmann vber ein Fendl deß RcichsKnecht/ darvnter 
diese Adelepersonen gewest.
Hans von Parsperg. VietorDirl.
Melchior Vetter. Andre Castner.
HanStartz. HansvonLoßmtz.
Georg Haußner. Hans Eiffen/Amdrich.
Hans Hüber.

ChristoffJud/deß Reichs Hauptmann vber ein Amdl Knecht/darvnter diese Edet^

WolffJud.
Hans Wcstendörffer.
HaneKitzmagl.
Ruprecht Tannhäuser.
Philips Kienberger.
Georg Kitnpcrgcr/bepd Gebrüder- 
HansPopffcl.

Steffan Heuwrhauß. 
Georg Kräpfl. 
Georg Prüninger. 
Hans Moßhcnmcr. 
Hans Pucher. 
Sigmund Stamer. 
Wilhelm Halbcck.

HansHmgclschofer.

Deß Heiligen Röm. Reichs BefclcWertt/ so biel
derer in der Belägerung zu Wim gewest.

Rnfl von Brandmstein/deß heiligen RönuRachs obnster Mustermeistervbm

Georg
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Grorgvon Mindelheim/Schulthes vber dm gantzm deß Reichs Haussen.

. Barthelme Aman von Ingolstatt / Obrister Profoß vber alles deß. Reich-

Philips von Gelnhausm/Wachtmeistervber Cuntz Gotzmans Regimmt.
Dastian von Schorndorff/ obristerWachtmeistcrvberIacobsvon Werdnaw 

Regiment.
Hans Schmidt von Eger / Lbnster Luattiermeister vber alles deß Reich-

'° AuWetlung derQuartter.
SVs LlehievorbenannttdeßHeiligen Röm-ReichsDestellte/nemlich derVerwalter 

derDbristen Feldthauptmannschafft vber das belagert Kriegßvolck deß Reichs/ 
Item der König. Malest, zu Hungarn vnd Döhem / re. verordntterVerwaller 

dcrHbristen Feldhautmannschafft / Feldtmarschalch/Kriegßräht / vnnd Commissa- 
rien, Auch Statthalter vnd Räht der NiderHesterreichischen Regierung / samptal
le» ihrer König.Maiest. vnd deß Heilige» Reichs Haupt vnd Befelchsleuten / Adels, 
Personen / auch Kriegßleutenzu Ross; vnd zu Fuß/ scind nachfolgenderHrdnUng vor 
der Belägerung/ehe dann semands gcwißt/an welchen Enden oder Hnm der Maur«

Lv vnd Thürn die Feindt schiessm/grabrn/sprengen/oder stürmen wöllen/in dieQuartier 
derStattaußgetheilt vnd gefuriert worden.

Erstlich ist Hertzog Philips Pfaltzgrass/ sampt seinerFürstl. G hundert gerü- D-fi pta,». 
ster Pferd/vnnd deß Reichs ,4. Kendl Knecht/ in das Stuben ThorVtertelgefuriert ^«uLuak. 
worden: vnnd hatgewertbißzumBiber Thurn/ vnndvon demsclbigm gara» Roten 
Thurn: vnd aber von dem andern Theil/ biß ausss halb KürnerViertl. Allda ist auch 
sem K.G. die gantze Zeit der Belagerung geblieben.

HerrEckvonRtisschach /re.istvon deß Reichs Haussen an / als von der Milke Deß vm Ru« 
,wischmdemStubenvndKärnerThor/bißzuS.AugustinsKlostcrgcfuricrt/vnns ^achQ-"» 
jme nachmals daffclb Quartierzu verhüten befohlen gewcßt. '

z .o Abel von Holneck/Lbristcr vber zwey Fendl Knecht/ist im obgemelvten Kloster/
vnd von dannen biß an der Burgk Gartemgelostert worden.

Maximillian Leister / ist in die Burgk / vnd eins theile in den Garten dasclbstge- 
losiertworden/daselbstzu hüten.

Herr Lienhard/Kreyherrzu Velß/rc.hat dasBurekThor / vnd von dann bißans
Schotten Thor / vnd dafür hinab/in Befelch gehabt zu verwahren: vnd demselben zu ' '
hülff/vnndzustärekungdtßHauffen/habenzwischcngemeldtenBurgkvndSchotten 
Thor/ auff4. Platzen / diexoo.Hesterreichischen Reutter/in allen Learma gehalten.
Deßgieichm seyn durch HerrnHansen vonGreisteneck/Ritter/rc.vn LienharvHauser/ 
beydeHauptleutvber derStaltWien Fußvolck/nachmalsals dieFcindsich gelagert/

4» auffbeyden Seilen deß Schotten Thors zwey Viertel von der Bürgcrschafft: vnnd 
die andern zwey Viertel/ auffBürgermeister vnd den Richler (deß Feuwrs/viid ander 
Mrfach halbenMAuffsrhmzu haben/verordnetworden.

Herr Reinprecht von Lberßdorff/ist mit einem dcr Scsterreichifchen Statt Fendl 
Knecht/vnnd mit Hansen Entzeweiser/vnnd ReichartmIffanar/ als Hüuptleutvber Sp-ni»QE 
»m zehenden Mann deß Ertzhertzogthumbs Österreich / sampt dm Hispanischen 
Knechtcn/ein wenig vnlerm Schotten Thor/ gegm der Tunauw/vnd von daü an biß 
schier gar zum Werder Thor gelegen: vnnd haben gesagte diß/alsfürsteverordntt 
Quartier/in Befelch gehabt zu verwahren.

Von derselben Höch herab/ ob dem Werder Thor,/ hat Ernstvon Branden-
50 stein/re. sampt seinen Vnterhäuptleutm/ auch mit Beystände Graff Hansens von 

Hardeckreystigen Pferden/vorbenannts Werder Thor/vnddas SaltzThor / bißan 
dm RotenThurn/vnd an deß Reichs Knegßvolck/al» sein verötdnttQuartier/zu ver
wahren gehabt.

Nachmals als man in der Statt nun gesehen/daß sich dieFeind auffbepdm Seite«
Qq deß

BAR-TMBAR-TM



455 Belagerung
Mtiflc n""" deß Karner Thorsgar zewaltiglich vntcrstundcn die Skattmauwrzü fprtngen/als sie 
AarncrLhor. gethan: haben allzeit vieandem Hcrrn/Vcrwalter der obrlstcn FeldthäuptMann^

schafft / Fcldtmarschalch / KriegsCommissarien / Statthalter/vnnd RähtderMdee 
Dcsterrcichischcn Regierung / mit ihrer Rüstung: dergleichen Hm Hans Katzianer/ 
auch die Steyrer vnd Karnthcr / mit ihren gerüstet, Pferden rauch Caspar Ritschan/ 
vnd Sigmund Leister init ihren zweyen Fendln K nccht / in allen Lcarma/zwischen dem 
Karner Thurn/vnd S «Augustine Klöster gehaltcn/vnd ihren Stande gehabt.

SkuKthciiimq In solche vorangezcigtc Quartier/ ist och nacbbestuupte Geschütz außgcthcilt 
hrßBcschützis. Lndvcrordnct worden: wicwolman dassclbnichtvbcrflüssiggcbraucht.Dann sichrie

Feind eine theils so weil/ daß sic nichtzu errepchen geweßt/ vnnd eins theils wol nahend c« 
avdicStatt/abcrdochindieVortischaiitzcNvudThälergclcgt.Dcßhalbcnjncnauch 
nicht sondcrgrosscr Abbruch/außgenommcnvomKärnerThurn/beschehcii. Dann 
stnstaUcs Geschütz nach Notturfft/nmdcrtgestellt noch gclcgt hatwerden mögen :biß 
ein Katz/ vnd ctlich Pollbcrgk gemacht worden/ davon den Feinden gar grosser schaden 
befchehen wer.Aber sic haben dessen nicht erwartet/fondern -ren Abzug genomtnen/wit 
hemachtrweiter incldung beschicht.

/ Erstlich ist dcrBurckgcstcllt worden ein toppe! Hanffney/vund fünffFalkanet/
Vavon eins zcchprungcnrvndzlinchistzwischtn der Burckvnd dem Icughaußauffm 
«cm innwendigcn Pollbcrgkgestanden em Quartaun: vnd zwischen demselben Poll- 
bergt, vnd dem Schotten Thor/ seyn bey acht Schutzlöcher durch di« Sla tlmawr g«t» 
brochen wordcn/ da» ztt verordnet drey halbe Schlangen/die man nach erford« ung der 
Notturfft hin vndwtder von mn Schutzloch zum anbemgeruckt. Dergleichen ist mit 
dem aNdern Geschütz auch beschchem

Auffdem Rcueüin deß Schotten Thors ist gestanden ein halbe Schlangen/ vn eit» 
Singcrinrvnd auffdem Thurn daselbstzwey Falkanet/gemeiner Stattzugehörig.

Am Eck bey dem Juden Thum/ausserhalb/in einem halben Thurn/ seynd zwey 
Falkanktgestandcu: vndsnnwcndigauff einem Pollbcrgk/sodurchdieHispanicr bey 
gcmcldtm! Thurn gemach«/ ist gestanden ein Quartaun / vnnd «in grosse lange Noht-. 
schlangen'der Brcusgcnauut.
' /Ander halb herab/arrff der hohen Straß/oder Renngaß/bey dem Saltzburgcr; s

Hof/seynd in cmcm Garten gestanden/ ein Singerin/ vnnd ein halbe Schlangen/ auff 
dir Tunaw vn d den Werde gericht.

Bey dem Wc der Thor / auff dem Rcuellin / sepnd gestanden zwey Falkanct. 
Item bey dem Saltz Thurn/auff dem Reuellin gestanden zwey Faltanck.

JmEck bcn dem Biber Thurn / auffclneni grossen angeschükten Pollbergk/ist 
gegen der Schlachtbrücken vnd Schiffstraß ein Nohtschlangen/zwo halbe Schlan» 
gen/ein Su'gcrin / vnd zwey Kalkanetgrricht vnd gestcüt wordcn: vnnd ingemeldtem 
Lhurn/zwcyFalkanet/gemetnerStMzugchörig.

JmGc rlcn deß Prediger Klosters seyn durch die Stattmauwrgebrochen vier 
Schutzlöchen vnd darzu verordnet ein halbeSchlangcn/vnd ein Falkanct. Darnach 4» 
beydem Chorgemcldts Klosters würd ein Katz in dcrHöhe/dcr Stattmawr gleich ge^ 
macht/darauffgestanocn ein halbe Schlangen/ vnnd ein Falkanct: vnd hinvmb gegen 
dem Stuben Thor /auff dem Kasten deß Klosters / seynd vnter dcm Dach gestanden 
-wohalbe Schlangen. '

Item vc m Stuben Thor biß zum Körner Thor/seynd durch die S tattwauwr 
KtbrvchcnworoenZkhknSchutzlöchcr/vndachtFalkantt/vndcin Smgerin darzuver, 
ordne« geweßt: welche nachnials auffdie Häuser zu ncchst / gegen der Mawr gestellt/ 
vnd die Löcher verschütt worden.

/ Auff S Jacobs Kloster/vnter dem Bach/ftyn gestanden zwey Falkanct.
AuffdemPollbergk/däHertEckstM Platz gehabt/ sepnd gestellt wordcn dich 5». 

koppel »anffnetz/cm Gingerin/ vnd drey kleine Mörser.
Nicht wen vnterhalbdeßKättürThors /seynd auffeln Hauß gestellt wordcn 

jivty kleiner Falkanetlin.
- Zu obrist auffdem Körner Thum istgestandin ein grosse Nohtschkangm/ein 

halb-
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halbe Schlangen / vndein Falkanet: vnnd mitten im Thurn / auff der Streichwehr/ 
feind gcstandm zwey eisine Kammerfalkanct: vnd auffdem Reuelin gemeldtö Thums 
ist gestanden ein Falkanet. Darnach neben der Porten hinauff/gegen S. Claren 
werte/ ist auch ein Schutzloch durch die Mawm gebrochen/ vnnd darzu ein Singeri« 
gestellt vnd verordnet worden.

In S.Claren Kloster/auffderPorkirchm/ist gestellt worden ein HalbeS chlangen/ 
vüvnterdemDach/auffdemSchlaffhauß/gegcndcm gcsprengtenLoch/ein Falkanet.

Auffdem Platz daselb st seyn gestanden zwo koppel Hanffnetz/ mit Hagelgeschützrem 
groffer/vnd zween kleine Mörser.

' ° Zwischen S. Claren Platz / vnnd dem Augustiner Kloster / wurden gebrochen
durch die Stattmauwr drey Schutzlöcher / vnnd darzu verordnet cinQuartaun / ein 
grosse Notschlangen/vncin Singerimzu welchem Geschütz ein groß/ hoch/der Mawr 
gleich angeschütl Pollberg in dem Augustiner Kloster gemacht wordemVnd als man 
da ffelb wöllen darauff stellen/in meynung/die Feind auß dcrVorstatt damit zu vertrei
ben/ als dann gewißlich beschehen wer: da haben sie/ die Feind/dieselb Nacht/ vnnd deß 
folgenden Morgens/den 15. TagOttober/jrenAbzugauß dm Vorstättm genoinm.

Neben dem gemeldten Pollberch im Thurn / seyn zu dm Streichwehr zwo groß 
E isine S tctnpüch sen/ so mit Hagelgeschütz geladen worden/ vn obm auffdem Thum 
zwey Falkanet gestanden.

*0 In allen vorgenannten /auch andern Thürnen / dergleichen allenthalben rings
vmb auff der Mawr / seind ein grosse Anzahl topprl/ einfach/ vnd halb Hagken/ so uns 
theils gemeiner Stattzugehört/verordnet worden.

Nach dem nun alles Kricgsvolckvnd Geschütz/ als jetzt berührt / nach Ordnung 
in die Quartier gelegt vnd aüßgetheilt worden / vnd die Herrn Kriegßräht vnnd Com- ,<» Sache». 
Missarien ( wie obgemeldt) dannoch nicht gewißt/ wte/wo/vnnd was gestalt der Türck 
die Statt bcschiessm / graben / oder stürmen würde: seyn deßhalbcn zu Ablcynung et
licher Gefährlicheilen/ auch zu Verhütung deß Feuwrs / ab allen Häusern zu nech st der 
Mauwr/vmbvnndvmb/die SchindelTächerabgcstossm worden: viel Häuser/zu er- 
wcitemng der Platz bey der Mauwr/ halb/ vnd eins theils gar nidcr gebrochen: vnd al- 
lmthalbm/ da cs die Noht gchcyschl / rings vmb tnnwcndtg bey der Mauwr /4twa ao. 
Schuch davon/sonderlich vom Stuben biß zum Körner Thor/Pollberch vn S chütt 
gemachtvnd auffgcworffen gegen demWaal: also daß/ ob gleich die Feind die Statt- 
mawrgarvmbgesprengt odernidergeschossen/ vnd garvber den Stattgraben auffden 
Waal komm werm/ sie doch vber dm new gemachten jnnwmdigm Graben vnd Poll- 
berch/vietein härtern vndgefährlichern stur m/pan am crsten/hettm müssen vberstchm.
Vnnd daneben haben der zehend Mann von der Landschafft Oesterreich/ die Trösser/ 
auch(wanns von nötm geweßt) jederman gerobat/Stcin auffdie Mawrgetragm/ die 
Pollberch angeschütt/vnd dieWeiber an der Mawrgroß Kessel voll Wasser gehitzt/re.

Vndals die Feind/wie anfänglich gcmeldt/am Sontag/dm r6.Tag S cptemb. 
fünffgroffcr/vor »»ersehener Läger gewaltiglich auffgeschlagen: ist der Türckisch 
Keyser/ sampt seinen Baffcha/Sanzackbcgcn/ vnd Icnitscharn / nachfolgender Ord
nung zu Feld gelegen.Vnd dieweil er gemerckt/dz sich jederman zur Wehr gcstcllt/vnd 
die Statt nicht auffgebm wöllm/als er dann erstlich nichiandcrstvcrhofft/Sann jcder- 
manwürd stichm/ vnd er die Statt ohn widerstandteröbern mögen/ deßhalb«, er auch 
auß grossem Hochmut/Verachtung/ vnd Eil/ sein schwer Geschütz alles «lieh Mciln 
vntcrhalbWien/vngcfährlichvmbComomgclasscn/vandalroaußGnadcn Gottes/ 
vnd Ritterlicher Gcgmwehr/seineAnschläg vndFüniehmen kenifürgang gehabt: hat 
erstch (wiedieKriegßverstendigen sagen)milgroffcnl L>ortl/ Fürsichtigkeit/vnnd Li- 
stcn/mit auffgcworffen Graben/vnd vcrborgnm Schantzen/(so zu einer Schlacht/zu

-o Scharmützlen/vnd;umStärmmgericht)gtlägert.
Wicwol inir durch zween Crabatm/soauß der Türcken Lägerkommen/sArwar- 

hafftangezeigt/daßsich dieLürckcn nicht anders zu Fetdlägern/bannwiedieBasschaL^, 
in der Türcke» hinter/vor/vnd neben dem Keyser in den Landen wohnen/vnd ist gütlich 
zu glaubmAann sie dißmal fast derglejchm/wiediejhrWohnung haben/ gclegm.

Qq ij Vnd

BAR-TMBAR-TM



4M Belagerung
Dck Vrumili Vnd östlich vom Stuben Thor/beyloo.CchrittauffdieÜncke Handk/gegen bet 
DafftzaLäg-r. îunauw / ist der Vrum Baffcha mit Mier trefflichen Anzal Knegßvolckö/ ju Ver

hütung deßKeysers Person/damit derselb von denen auß der Statt nicht vbcrfa Um 
!würde)gclegen.Vndgar;u ncchst bey dem Wasser/vntcr der Gestadtcn/ istvicl Lür- 
ck,sch arm mitlauffcnvVolck gelegen/auch viel Camel vnndRvssz daselbs <Pff der 
Weydgchalttn worden.

Darnach ist fürsich hinab/nach dem Wasser/ein Platz beyrso.Schritt lang/frey 
gewest:vnd bey der Gcsietten/gegcn S.Marr/sdarmnm die Feind viclfrer Baa öftn 
gchabt)hatsich deß Türckischen Keysers Lager/ vn der Jenüschaln / so auffsein eygcn 
Person gcwart/ angcfangen: vnd gcrey cht neben der Tunauw a b/ na ch der leng biß an ls 
daöHoltzvnterEbcrßdorff:v»ndnachderbrcyten/vomWaffcran/bißghcnSimo!- 
ning in das Dorff. VnndvngcfahrlichtinPüchscnschußhim gcmclvtem Dorff/ 
am hinaus, ziehen von der S takt auff dielinckc Handt werte/auff einer ein wenige«-- 
höehtcn lustigen Wicsen/ist deß Türckischen Keysers Gezclt/ fast bösilich ( als dann ct- 
lich gefangene Türcken angezeigt/vnnd wol zu glauben ),iinwcndig mit gülden Tü
chern vnd andtim Geschmuck/ vnd aussen mit gülden Kn öpffcn geziert / wie einem sol
chen großmächtigtnKepsergebürt/auffgcschlagcngcwcst:vndh.ttnachKriegnbrauch/ 
einen grossen gewaltigen Play rund vmbdicGezcltcn gehabt: darauffvnndallcntbal-

dasklbstvmb/indiezwölff tauscndtseiner)anicscharn (welches sein best Kriegst- 
volck/ vnnv die etwa einen Türckischen K eyser zu erwchlen gewalt haben) mit schönen/ rs 
starcken/sampt dem Schafft Klafftcrlangen/ auch langer« Hanerc hrn / vnndmcl mit 
Handtbögen/gelegen.

Zäs-n Hinter veni Türckischen Keyser istgelegen schier bistghen Schwechat / derNa-
toliBasscha /mitgrosscrLnzahl seineszugeordneten Kricgßvolcks. VnddicserBas-

L i-scr Dascha scha ist nachmals drirch die vnsern aust der Statt erlegt/vnd vmbtommen.
erschlag,». Neben L' imoning/au, hinauß ziehen auffdierechtcHandt/ist deßTürckcn obri-

sscr s Cantzlcr/Tcffterdargcnannt/gclegcn.
d-â' VomDorffSimoning/gegenderStatteinenBüchsenschuß/amhinaußzie,
das rrs. Lap htn/auffderrechten Hmdt/bißan das WienerGcbugrvonöannennachderzwerch 
r--°ä-äs-. h« ab/quffdic Landstra sscn/soin Hungarn gehet: vnd nach derleng weit hinauff/ (ge-

gen dem Stubenthor zu) neben dein WicncrBerg/bißzu S. Marx: allenthalben da-
MräBas. selbst vmb/ist Ibrahun Basscha/deß Türckischen Keysers Vezwisch Secretari/ obri- 
scha -ämr.^äiht/HauptmannvndGubernatordeß^ Türckischen Keyserchumbkvnd 

Kriegßvolcks/gelcgtn.
Es soll auch daselbst vmb / der Bischoff von Gran mit feinem Volckgelegen 

seyn. VnndvngcfährlichvonS.MarxbißanWicntrBcig/nachderzwcrch/seynd 
dcßTürckcnallcMunitwn /vnndvon dreyen bistin dievicrhündrrtSchlangenvnnd 
Falkanet neben einander gestanden. Vnndzu nechst hinter dem Geschützvnd Muni- 

r-xfthi Bast tion/ist der Topschi Basscha/ deß Türckcn obristcr Jeugmeistcr / vnnd Ibrahim 
sch» nuam». Eschillobie Prouiantmeister gelegen. V» ist hinter dem Geschüy/wie Kriegstbrauch/ 

tinziemlichcr:vndvordtm Geschütz/ein groffcrweiterPlay(alsobsie/dikFei«dt/ein 
SchlachtanncmMtnwolten/)gtlassen worden.

Nachinals hinter dem Wiener Berg / ist der Basscha von Griechischen WeiL 
scnburg/mlt Namens Kutschcck/odcrzuTcutsch/dcr)ungcrBalibcg/gclegcn:dc8

Dtp Basscha Vatter/so uu.i todt ist/vicr Söhn gchabt/deren feder em Hauptmann gewest.
Quaâ'" Vom ^'^ncr Berg / für das Gericht herein / gegen der Stattwerts / biß zum 

Sünder oder Fcldtsscchen Hauß/vnd daselbst vmb / istgelegen der Basscha auß Wok« 
scn/Dssnm Beg genannt. '

Vor dem Burckthor / auch bey S.Vlrich / vnnd daselbstvmb / schier bissgben 
län g-fchn. Pentzing/tstgelegen der* RomaniBaffcha :welcherdas Kriegßvolckauß den Christ- 5» 
Zävnnd '"h" Königreichen/ Dalmatien/Croatien/Wosscn/.c.vndandern daselbst vmbligen- 
Romani Las. den Chnstlrchm L an den/vnter seinem Gewalt geführt.
schaag «as. Darnach ghcn Töbluig/vnndgegen S.Veit wertehinauff/ sevnd gclegm dir

basscha auß * Smrdray vnd MostarM.
L-p?Lütjeüi5, . Vnd
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Vnd ÜW Waffe» hinauff/ga» für Nußdorff/allemhalben daselbst in den Auwm/ 

m ^§E^b^"l>da/so die Martalosrn auff den Fassaden Schiffen geführt/gelegm.
Wtewol obgemeldtcJanitscharn / als deß Keysers Guardi / vnnd daraufferall 

sein Hertz vnd Verträumen setzt/allein auffsein Person zu warten verordnet: haben sie 
doch täglich abgewechßlet/ vnnd scynd ohnvnterlaß in diefünffoder sechs tausendt mit 
srenHandrohmondFlitschbögen/sonderlichvordemKernerthorinderVorstatt/hin- 
ter den öden/ verbrunnen Mawrn / darauß sie ihre Schantzen vnnd Schießlöcherge- 
macht / gelegen: vnd sich am meisten von S. Augustins Klosteran/ da das vorberührt 
hoch angeschütt Pollwerck gestanden / biß hinab fürden Kärnerthurn / vngefährlich 
auffhalben Weg-um Stubenthor / da sich Herr Eckens Quartirr bey einem kleinen 
halben Thürnlein geendet/vnnd sonst nindert vmb die Statt/weder mit graben/ spren- 
grn/nochstürmenangenomcn:vnddasgewaltigist/vnglaublichschteffenmitSchlan-- . . 
genvndFalkaneten/damiteranS.SteffansKirchdachvndThurn(darauffbienütz- Lä. 
lichistvnd besten Wachtgehalten wordcn)auch durch die mcisteDächer vndBürgcrs- 
häuser/vnd in alle Gassen derStattgeschoffen/vndmit HandröhmvndFlitschen oder 
Handbögen dergleichen stündtlich ohn ausshörm dermaffen verbracht / daßsichdicin 
der Statt auff der Mawrn zwischen den Zinnen nindert sehen noch blecken haben las
sen. Dann sie die Ianitscharn hinter dem Gemäwrgantz sicher vnd gewiß geschossen/ 
vnd fast viel Knecht beschädigt.

»o Es ist auch keiner in der Kärnerstra ß sicher gangcn/ noch gestanden. So gar ohn
unterlaß seyn die Handtbogenpfeil / die eins theils fast köstlich mit Perlen geschmückt 
gcweßt/vnd Handtrohrkuglrn/ wieder Hagel nider in die Gassen vnd auffdie Rinnen 
vndDächergefallen.

Vntervndzwischen solchem vnerhörten schiessm/habendieFcind/von obberühr-SeßLeMt» 
tcm Pollbergkan/bißzucnd Herr Eckens Quartier/ein unmenschlich grabenallent- srä, 

halben vnter der Erden / gegen dem Kärner Thurnvnnd der Stattmawr / verbracht!; 
doch vor dem Dunst vnd Hall / weder gesehen noch gehört mögen werden: vnnd da sie 
gleich Jar vnd Tag vor der Statt gelegen/weredas ein grosse Arbcyt gcweßt.

Den 17. Tag Septembris / vmb die neundtVhr Essens zeit zu Morgens / haben
Z 0 die Nasadisten/ bey roo. Schiffstarck / zu der langen Brücken auß ihrem Läger herab 

geruckt/ vnnd sich zwischen den Wassern in die Auw auffs Land gelassen. Deßhalben 
ward Learma vmbgeschlagen/vnd feind etlich hundert gcrüste Pfcrd/sampt vngcfähr- 
lieh acht Fendlin Knecht/ hinauß vbcr die Schlachtbrücken auffein Scharmützel ver
ordnet worden: aber nichts fruchtbar» au ßgertcht. Jedoch hat man die Feind mit ge- 
wait vom Land auff das Wasser gedrungcn/vnd wider a uffwcrts in sr Lager getrieben.

Vnd wiewol die Kön.Matest.zur Gegenwehr wider dieselben Türckischen Na-- 
sadisten bey r8.WellischerSchiff/großvnd klein/ sampt etlich roo. Nasa den vnnd an
dern Schiffen/mit grossen Vnkostcn erzeugt/ vnd zeitliche fürsehung gethan/auch die
selben nach notturfft mit Geschütz/vnd aller zugehör/gnugsamlichversehen: so ist doch 

«es dasVolck/ darzugehörig/alöGaliottnvndandcreder Sachen erfahrm /vberwclcht M-nzeldtk 
Herr Niclas Räuber obrister Schiffmeister verordnet war / vnd solche bestellen sollen/ Sok-«»/--, 
(daran auch das meist gelegen) nicht vorhanden geweßt. Da dieselben zeitlich ankom- 
men wercn/ (als man dann etlich tag lang auffsic gewartet) hctt man ohn allen zwciffrl 
tzie Brücken vnnd den Paß auff dem Wasser leichlich vnnd wol erhalten: dadurch der 
Stat Hülff/ Rettung / vnd Proviant zukommen mögen / das durch langsamkcit viel
leicht verweilt. Also ist mehr benannte Kriegsvolckan allen -Orten eingethan / vnd alle 
Paß auffdemWasser vnd Land feind verlegt worden.

Damit ab,er solch grosser Vnkost vnd bereytüng der Schiff den Feinden nicht zu 
theil würd/seyn die Wäschen Schiffversenckt/vnd die andern zerhackt vnd verbrennt 

Hy worden. Dcßgleichen würd durch dtevnsernauch der f Tabor angezündl / vnnddie 
Schlachtbrücken eins theils abgetragen. Von dannen an/ bißfür den Saltzthurn hin-- ßeyödtr^^ 
auff/haben ditvnfernvonFloßbäumenvstangefchüttenreyffbandm neben dem Was-»ergkam paß. 
scr ein gewaltig Pollbergk gemacht. Vnd ob der Türck gleich ein schwer Geschütz sm-- Aâha'â * 
tzalb deß Armsgehabt/ Helt er doch kein schaden an dck Maur oder Statt thun können.

Qq iis Seffelbm
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pfa,«qraff DtffelbentagsiflPfaltzgraffKridmch/tc.samptPfaltzgraffWolffm/Stt'aerA'. 
Lanür»^ G.Bruder/zu Krembs mit etlich hundtrt Pferden auffdemWaffer ankommcn: vnd 
I«g vo» sich hernach mit LandgraffIörgen von Leuchtcnbcrg/sowmig Tagdavorzu Krembs 
B«qö'ffHer! jugelendt/v»1HerrnGangolffcn von HohenGcroltzeck/CuntztitGotzman/vitIacobett 
^I, Bcroltzcrk. von Wcrdtnaw vntcrstanden/in dicStatl Wien zu kamen.Als inen aber Kundschafft

kommen/ daßdieFemddcnr?. Tag davor/die Brücken im Wolff/ sampt der langen 
Brücken abgebrennt: seynd sie wider zu rück in obgemeldte Statt Krembs gezogen.

«ndapfferer AnSrMichelsTag/dmrp.Septembcr/istvngefährlichmitrooo.Kncchtmdee 
Allßfali. îrst AußfaL vorm Körner Thor gcweßt. Allda haben die Landsknecht die rcdlichisi

Thal verricht/so in keinem Scharmützel noch Ausfall sonst die gantzezeit der Belage- 
rungWien beschchcn / vnd der Türcken viel erlegt: auch seyn»zween derIanitscharn 

-tDißworttti-Eanzaken/oderHauptleut/vmbkommen. Vnd da dieKnecht/nach anzeigen der gc- 
««/ichmg- sangencnTürcktn/vmbtinhalbeStundthehinaußgeruckt/wcrtderJbrahunBas,  
v'tyer. scha / sozu besichtigung der Smtt daselbst vmbgeritten / leichtlich ergriffen vnd gefan

gen worden: das dann Kön. Maiest.vnd derselben Kriegßvolckzu größter Wolfahrt/ 
vnd den Feindm zu höchstem Vnfall vndNachthcil gereycht wer.

Item seynd sonst Vie Teutschm/Böhem/vnd Hispanicr täglich zl«m Saltzthurn 
hinauf/ kintzigerweiß/ sezo. 40.60.100. mehrvnnd mtnder/in die Weingarten vorm 
Schotten Thor gelausten/ vnd haben erlich mal woi gewunncn / aber scind auch dage
gen zu viel mahln eins theils erstochen vnd gefangen wordmwnd haben damit also tag--** 
lich «in Ltarma nach dem andern gemacht.

Linerîegcrt i» Dm I.tag L>ctvb. früc vor tage/lst nitweit vom Biberthurn/gegm der Schlacht, 
dir Scait. hrücktn/außschickungGotteseinTürckaußeignerbewcgnuß/in seiner gewöhnlichen

Kleydung an die Stattmaur totnen/ vü in die Stan begcrt: mit anzcigung / wie sc«ne 
Vorfarn auch Christengeweßt/ abervon den Türcken vmbkoMm/vü crvon Iugendt 
auff/in der Türckey erzöge wordm.Deßhalbm hat man sn in die tLtattgmomm/doch 
auffseinAnzeigm nit glauben geben/sonder fn gefänglich gchaltm/vn peinlich gefragt.

Kragflick/ de« Erstlich/was deß Türckm gemüht VN fürnemmen sey. Darauffer gcantwort/Er
Keidflachtigen MM vieSta tt mitzcrsprengung derPlätz/Thüm/vüMaurn gewaltiglich gewinnm. 
«mw-ä" " DanebmallcHcii/ffichett/wievKwoderTürckallmthalbm schongegraben/entdeckt.)»

Zum andern gefragt wordm/wie viel der Türck Stück Geschütz auffm Wasser
VNd auffm Land mit sich führe:

Antwort/ .Der Türck habauffdem Land in die 4oo.Stück/welcheAaustgrosse 
Kuglen schiessen/ etliche grösser: daran ziehen zu zwey vnd vier Pferden: vnd auff dem 
Wasser hab er eigentlich nicht mehr gesehen/ dann zehen grosse Stück/ deren jedes drey 
Klaffte» lang/auch schrdick: vnd schiessen nicht sonder grosse Kugeln.

Zum dritten gefragt worden/wieviel derTürckgrossevnnd kleine Schiff/Mit
VolckvndProuiant/habe:

Geantwort/derIbrahim Baffchahabvngeführlich bey 60. Schiffen/aberdeß
Keysers Anzahl e^chiffewißternichk gewiß. Doch seyen der Fassaden Schiff bey 4* 
4oo.vnd seyen auffallen/ grossm vnd kleinen Galten vnd Schiffen / sampt den Nasa, 
dm / bey 5000. wehrhasttcr Mann r wiewol die grossen Schiff eins theils etlich Mett 
vnterWimgelassen worden.

Zum vierdtm gefragt/ wie starck der Türck zu Ross; vnnd zu Auß mitwehrhaffe 
temVolckgcfaßtsey:

Gcantwort/einmal hundert tausent: darvnter sein in die irv--o.Janitscharn zu fuß/ 
foauffdenKeyser/vn bey 6000.sc auffden Ibrahim Baffcha warten: vndführm alle 
Handrohr/Flitschbögm/vndkurtzcSpicß.VnddasandcrVolckstyalltszu  Ross;.

Zum5.geftagt/wievitlP<rsonmderTürckallerley/gutsvndschlechts/Volckha- 
be:Geantwort/nichtgardreymalhunderttausmdt. x*
Zum 6. geftagt / wieviel der Türck Camelthier hab /vnnd was man darauffführer 
Geantwort/vngefährlichzwantzigtauftndt/ darauffsieKuetcr/ Mchl/vnndWaf, 

fm oder Rüstungen führen.
Zum^.gefragt/witVcitderLülckemTagmitsssntMgt^

«vgtj Geantworts
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Oeankwort/vngefehrlich rin Meil/vnd darüber nicht. Dann das Volck/die Ca- 

âl vnd Ross;/seyen fast nâ
Es feind auch davor vnd hernach etliche Türcken gefangen/mit vnd ohn Martre 

gefragt worden: aberjr keinerhatauffvorerzehltevnd andere Fragcn/dicb/eher zu mel
den nttgebüren/em sowarhafftenBericht / als thegedachterTürck/getban: sonderlich 
deß grabens halben / davon die in der Statt zuvor nichts gründtlichs gewiße / wie obre 
wo die Zcindgraben würden. Wiewol/ nach dem man von den Türcken kein groß Ge
schäfts Maurnbrecherin)gehsrt/man sich desselben auA 
Man stündlich in grosser geführligkeit gestanden: die dazumal/auß Gnaden Gottes/ 

- durch diesen Türcken abgelrynt: welches dem Kriegevolck zu höchster Wolfabrr er- 
schießlichgewest.Deßhalbcnhatjm der wolgeborne Herr / Herr Wilhelm von Rogen- 
dorff/rc. sein lcbenlangchrlicheVnterhaltungvndProuision zugesagt.

Den anderntag Octobris hat man von stundan / an etlichen Orten / nach mebr- 
gemeldtes Türcken anzeigung,angefangen gegen den Feinden hinauß zu graben: vnnd 
fürnemlichdcnKärncrthurngarvmbfahren/dariüvnodarauff/wieobberührt/einan- 
sehenlich gut Geschütz gestanden/vnd wie die gefangenen Türcken bekennt / dem Feind 
davon dergröst Schaden begegnet. Haben verwegen sich hergegen fast heffugltch in 
gleichem Fall bemühet/ vnd weil kein schiessen ihres Geschützes ( sonderlich zwo grosse 
Stctnbüchscn/damitallein die Zinnen vnd das Dach VtßLhurnswtggrscdossen wor, 

r 0 den/welchcs erlich personen/benanntlich einen Edelmann / mit Namen Alrci h Alten, 
Hauser/erschlagcn)nicht Helffen wöllen: haben sie sich den mitgewaltzu sprengen vnter- 
wundcn.VndistderTürckenArbeytetwakaumvmbein Stund ehe/dannsieallesach 
zum sprengen gar zugericht/durch dievnsem gefunden worden: vnd ver/so dasPulue» 
vntergemeldten Kclrnerthurn schütten sollen/weregar bald erwischt/doch kein Puluer/ 
«»denen oderandernortcn/nindcrtgefundennochgcnommenworden.

Am viervtentagOctobris haben die Türcken diegantzenachtsogarhefftigding 
geschoffen/daß deßgleichen kein Kricgsman nie gehört. Vnd als sie/wie ob gemeldt/di« 
Zinnen vom Kärncrthurn geschossen/wurden auch die Büchsenmei ster davon getrun, 
gcn/daßkeincr schieffcn/noch hinauß sehen mocht/biß man ein Polbergkgcmacht/vnnd 

zs Geschützbeydernachtdarauffgesetzt-Alswiderzuschieffenangefangenworden/istem 
c^tückzersprungen/vnd die Obristcn vnd Kriegsräht bcsorgten/die Feind würden zwi
schen solchem vncrhörtcm schiessen die Statt vber die vnerbrochen Maur zu stürmen 
sich vnterstchcn. Deßhalben sie ein heimlichen Learma gemacht/vnnd stunden in gute» 
Warnung: lieffcnauchonvnterlaß/sonderlichdieBurck/mitgrabenallrnthalben durch 
vnd gar vmbfahrcn: vnnd an etlichen Orten durch die Keller vnd Maurn/ da man sich 
dann grabens vcrsehen/entgegen graben: also / daß offt vnfer vnd deß Türcken Grabes 
auffein halbe Klaffterweik einer den andern klopffen gchört/damit den Feinden jhr für, 
nemmenviel gehindert. Vndzuallemvnauffhörlichemvndvnmcnschlichen schiessen/ 
grabcn/re. haben sie die Sta« mitFewrpfeiln/ deren fast viel hinein geworffen worden/ 

40 vcrmcyntanzuzündcn: vnd sich in mancherley weiß vnd wcg/als durch vcrrahterey vnd 
andcrs/diesclbzu cröbernvnterstandm: wiedann hernach vreyTeutscheBößwicht/ so 
vom Türcken Gelt genommen / bewerten worden: vnnd nach peinlicher Frag bekennt/ 
daß sie die Skattan viel Enden anzünden wöllen: darauffsieam Sontag / den 17. tag 
Octobrlö/mitVrtlvndRcchtgevicrthcütwordcn.

Den y.tagOctobris ward fürgenommen/ berahtschlagtvnd beschlossen: daßauff 
den andern Morgen/alsauff den 6.tag frühe vor tags/von Herr Lienharten vonVcls/ 
vonHcrr Eckens von Reischach/CuntzGotzmansvndIacobenvonWerdrnaw Regi-Li« 
mentkn/auß jedem 4.Kendlein genoincn sollen werden: vn scind auch sonst Beheimen/ â Außfa«, 
Spanier/vnd andere Knechtmitgezogen/beys.Fmdlcin: also/daßwol 8020.Knecht """"glicht 

zs zumSaltzthurnaußzufallcnverordnetgewcstunmeynung/gegendtnFeindenvordem 
Burckvnd Kärnerthor viel gute außzurichten/vnd die von ihrem graben vnd schantzc» 
abzutreiben. Aber als bald die für das Burck Thor hinvmb kommen/ist es schon gantz 
Heller tag gewest: daß jhr die Feind gar bald gewärwurden / vnnd stclleten sich in jhren 
verborgenen Schantzen zu Wehr, Helten aber endlich garnicht außgerichl/ da die

<Dq in/ ach»

BAR-TMBAR-TM



464 Belagerung
ächt tauscht Knecht mit der Ordnung / wie dieselb von dm Kriegsversimdigm berath
schlagt vnd fürgmömmM/fortgerucktweren. Dann Sigmund Leisserzohe durch ein 
Schutzloch mit seinen Knechten vNtm im Gkaben hinvmb: etlich Fendlein mit Knech
ten zohen obm im Weg neben dem Siättgraben: vnd eins theils Fendlein solttn gegm 
S.Vlrich/vnd von dannen gegen dem Parfotea Kloster werts/hintt» herumb Vie Ja- 
nitscharn vmbztchen: vnd vermeynten also dteselbm mit solchem grossen Vorteil anzu- 
greiffcn/daß sr/der )enitscharn/wen:g lebend davon kommen Were».

Ltn -hriosrr Aber vielleicht wegen deß freuenltchen vnd nit Gottsförchtigen Lebms der Knecht/
hat Gott ein andersvertzenckt durch einen ehriosm Knecht/ der schrey auffden gantzen 

v,g. Hauffen / steh zu wenden. Vnnd »»angesehen/ daß die Hauptleut/ fÜmeMlich Wolff 
Hagens seliger / wie sich gebürt / sie auffs höchst ermahnt vnd gcbeltm/ daß keiner flie
hen solt/vnd damit gegen den Feind gedrungm/der Hoffnung/ die Knecht würden nach-

—folgm: auch wie fast manabderMaum auff sie geschrien/ sich zuwehrcN von aller 
Sluchtvuftr» Landsknecht Ehr wegen: so ist doch allda nichts/dann dicvnbillichistfluchi/ohn sonde- 
Sußvoick». Here Noth gewest/so je von ehrlichen Landsknechten gesehen vnd gehört wordm.
«hritcher i-dt Also istgemeldterWolffHagen von den Freunden verlassen / vnd durch die Feind
d«ß Wolff vmbgcben vnd erlegt worden: vndnach der Feind abjug/sein Leib in die Statt geführt/

vnnd ehrlichzu der Erden bestatt. Sonst ist kein Hauptmann vmbkommen/ dann ein 
Edelmann/Georg Steinpeiß gcnannt/der auch erschossen: viel aber verwundt/vnd an 
der Flucht hat einer den andern in den Stattgraben gestossen: auch feind sr viel an srett r» 
eignen Spiessen vnd Wehren krumb/lahm/vnd etlich gar zu todt gefallen.

Desselben tags/vmb den Aîittag / machten die Feind einen Learma/ vNnd führeten 
auffden Cameln/ auch trugen dieJanitscharn selbst viel Holtz / Gereiß vnndWeinre- 
ben/neben den Stattgraben zusammen DaruM durch die in der Statt vermeynkwor- 
dm/die Feind wollen den S tattgrabcn damit außfülltn / vnnd dm Sturm anlauffen r 
das doch nicht befchehcn/noch die Gereiß nie darzu gebraucht. Dazumal ist/ wie sich- 

HenL-kv»» gebürt/sederman in der Ordnung gestanden: vnndHerrEckvon Reischach wurddie 
Reffchach g«. tag davor / vnnd daömalzum dritten mal geschoffm: aber durch die Hut Gvttcv/vnnd 

Züte seins Harnisch vnd Pantzcr/ist er am Leib n»cht versehrt worden.
Dm achten tag Octobris(auch die tag davor) haben die Feind vnterhalb deß Kür- - 

nerthors/vnd zu nechst oberhalb deß halbm Thümleins/da sich (wievor berührt) Hen 
Erkens Quartier geendet/ die Stattmaur dreytzehcndhalb Klaffter lang / vnd nit weit 
davön/aber ein theil der -Raum b>ß vber die mitten vnterhackt/ vnnd am gemeldten tag 
Puluervntergeschütt/in meynung/dieweil sie/ dieMaur/außwendigvnterhackt/dic, 
selb hinein in die Statt Werts zu sprengen. Als das in der Statt vcrmerckt worden /Hat 
Man die Maur allenthalben Mit grossen starrten Bäumen vnterspreitzt: vnnd da die 
Feind das Puluer angezündt/istdasselb durch die Gnad Gottes/ vnd nachmals öffter/ 
ohn schadcn auffgefahren/vnd snen das sprenge» mi ßrahtrn. Doch haben sie in dreyen 
Löchern die Maurn zu fünffmaln/ 45. Klaffter lang/wie hernach klärlich angezeigt 
wirdt/vmbgesprengt Desselbm tagswardauch ein Türck gefangen/ der erbot sich sein ff» 
Leben zu verlieren / so ferr der Türckisch Keyser vber zehen tag vor der Stakt bleiben/ 
vnd nicht seinen Abzug nemmen würd/alsäuch beschchen.

Am neundtcn tag frühe / Hube« die Feind an/ vnnd vnterstunden sich vnterhalb deß 
Kämerthors durch einSchutzloch in die Statt zu kommen/vnd haben sich den gantzen 
eag gewaltiglich darvmbgrörungen: feind aber zu letzt abgetrieben worden. Vnd nach 
Mittag/ zwischen zwey vnnd drey V hm / haben sic hefftiglich zu schiessen angefangen/ 
vnd die Maur neben dem Kürn erthor/ gegen S.Claren vber/ an zweyen orten gesprcn-, 
get : vnnd von stundan gcwaltiglich den Sturm angelaüffeN / in welchem Anlauffviel 
Türcken vmbkomen.Auch seins etlich Spanisch vnd Teutsch Knecht mit der Maur/ 
darauffsic gcstanven/gesprcngt: vnd eins theils in dm Grabm/vnnd etlich in die Statt 5» 
geworffenworden/doch vielen nichts btschrhen. DassclbmalwardaucheinKnecht 
durch alle Kleidergeschoffen/vnd man hatgemeynt/er were tovt/vnnd jhn außgezogm/ 
nachmals bcschcn/vno Vie Kugeln m seinem Seck,l/den er amHalß hangen grhabt/gk- 
funden: vnd istdoch eram Leibvmmwundtgewest.

Vom
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irâobris / haben die Feind täglich Md stündlich geschof- 

sen nn die GrabEvndhmMffWan dre Maurngcloffcn/vnnvein Learm^ nach dem -
«ndern angefangemDagegenM in der Statt in gleichem fall auch mchtgefeyen/ Die Spulzy 
mit grossemvnd kleinem Geschü^ohn vntcrlaß gegen ihnen gearbcyt r vnd daneben die ä" 
gantze zeit der Belagerung auffS.Steffans Thurn vnnd S.Clarm vlatz/mit Heer- 
paucken/ Ltummetten/ Pusaunen vnd Schalmcyen gehofiert: auchD-ummelvnnd 
Pftiffen stündlich/nach Kriegs ordnung/gebraucht: das dieFeind doch verdrossen/ 
vnd haben ohn zweiffel ein sonder entsetzen ab solchem Trutz gehabt.

Den n-tag Dckobns habendie Feind vnterhalb deßKärnerthors die Maurn Wi
to derumb zu zweyen maln/vnd von sîundan darnach oberhalb gcmcldts Ths:s/m das ehe 

gesprengt soch/mchrcin malgesprcngt/vnd da ssclb erweitert: vnd scindgrimmiglich an 
den Sturm getrettcn.Da inen abcralso garernstlicherWidcrstand bcgcgnct hadcn sie 
bald nachgelassen: vnnd die obnsten Basscha scindetlich für die Vorstettm dttWcin- 
gartengermnt/vndihre)anilscharnvndandcrVolckmttPngclnvnndSäbelnzum 
Sturm getrieben. So bald siezum Stattgraben komm / hat der allmcchtig Gott ihre 
Dcrtz vn gemüter so gar erschrocken vn zaghafft gemacht/ daß sic von stundan mit gros
ser eil hinter sich geflohen. Mitler zeit scinv die Löcher der mdcrgcworffenen Mayr mit 
grünäfligen Bäumen vnd Gcreiß/so viel möglich gewcst/vcrlegt vn vermacht worden.

Von dem er. tag biß auffden i4.Hctobris / zum Abend / seind die Feind still ge- 
^0 west.Vnd nach dem der Türck durch vo:beschehm sprengen vnd stürmen semsTyran- 

Nischenfürnemmensnichtersctttgt:hat das Kriegsvvlckin derEtattam höchsten be- 
sorgt/auch die gemeine sag gewest/er würd die Platz bey derMaur/darauffdasKriege- 
volckgestanden/zersprengen: oderaber durch die Keller eingrabcn / vnd in die Stattzy 
kontMen sich vnterstehen. Deßhalben die Wacht embsigltch bey tagvn nacht mit höch- 
stemfleißvndfürsichtigkcitgehaltenworden. >

Vnd am gemeldten «4-tag ist GraffHansen vonHardeck Fendrich/soin dem er
sten Scharmützel selb sibend gefangen worden/ in ein güldins Luch beklep det/srlb dritt 
ledig in die Statt geschickt worden.

Darnach zu nachts ficngcn die Feind hcsstiger an zu schiessen/ daü vor ,e. Vndvm A-ß Lürch« 
Z d gefchrltch vmb dieainlefft vhrzu Mitternacht/ seind die Janitscharn auß dm Vorstet- Auffkuch.

tenmitgrossemgeschreylzuvermuhten/siehabenvielgefangeneChrtstennidergehackt- 
abgezogen: vnndalljhrLäger /auch was auffrecht blieben an dmncchstvmbligenden 
Dörffem/vndinderÄorstattHcusern/angezündttvndamFreytag/denlx.tagHcto- 
bris/ist der Türckisch Keyser vor tags auch aussgebrochen/vnd mit snm verrückt.

Nichts desto minder ist Ibrahim Basscha/ zu verhüten deß Keysers Abzug / mit 
feinem gewaltigen Hauffen/vndandernBasscha/ dm Freytagvnd Gambstagvorder 
Statt still gelegen: darnach einernach dem andern verrückt. Vnnd in summa/solcher 
der Feind Abzug hai biß auffden andern Pfintz oder Donnerstag/gantzer acht tag lang 
gewehrt/daß man sie stetig- gesehen:,«, wrlchemAbzug sie mercklichen mangel an Pro- 

4° uiant gchabt/also daß ihnen / sowol davor in zeit der Statt Belägcrung/als auch her- 
nach/vicl 1000.Ross; vü Camel vmbgefallen/auch viel Volcks gestorben/wie das men- 
nigltch etlich Meiln Hinabwertz in seinen Lägern gesehm. Vnnd die tag nach einander/ Schad«,»« 
viewtildie Feind abzogen/scindHcrrWakitsch Paul/Her: Sigmund M 
vnd Herr Hans Katzianer / sampt andem / täglich mit den geringen Pferden / auffdas 
Streyffenaußgerittm/vndfastvielLürckmerlegtvndgefangentauch  viel Christen/ 
Weib vnd Kinder/dadurch crledigt/vnd den Feinden abgesagt.

Deßgleichm ist den Nasaden abermals von dem Schloss; vnnd der Statt Preß, 
burg/grosscr schaden durchs Geschütz begegnet. Vnd dieweil die HermVerwalter der 
obnsten Fclshauptmannschafft / Feldmarschalch/ :c. sampt andem KriegsCommiffa- 

5 0 rim/Rähtcnvnd Hauptleuten/dm langsamm Abzug derFeind gesehen: haben siever, 
meynt/cs sey noch etwa ein strcyffmdRottvmb/oder in dem WimerWald. Seind 
deßhalben mit aller ihrer Rüstung für die Stattgezogm / vnd haben den gantzm Pfintz 
oderDonncrstagdaraussm gehalten: doch nimandvonFcindmgesehm/vnndalsowi- 
derumb in dit Statt gezogen.

Als
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Atsnundavor/am^.Oetobris/deßLürckischenKchsersAbju^ 

L-»-rp>g«ig beschchcn: haben hoch vnd wolgevachte Fürsten/Grassm vnd Henn/ einLobamplvon 
heiligen Dreyfaltigkeitzu singen verordnet/samptallen Obristm vnd Hauptleuten 

In die Kirchen sich verfügt/dasselb mit Andacht «»gehört/ vmbsres schweren Last» erle- 
digung Gott dem Allmechtigm LobvnndDanck gesagt. Darnach zu Abend ist alle» 
Geschütz abgangrn/ vnd auffden Thürnen pusaunt vnd tmmettet worden.

Alfoseind die löblichen Fürstm/Graffm/Herrn/Adelspersonm/vndm 
che Kriegsleut/durch diehülffe Gottes/vndihrrittttlicheGegmwehr/ vom Türcke«/ 
vnerlangt seins Tyrannischen fürhabens/ zum ersten mal jrer mercklichen gefährligkeit 
vnd bedrängnuß erledigtworden. V

Den i8.tag Octobris ist Hertzog Andmch Pfaltzgraff/sampt andern hoch vnnd 
wolgcdachten Fürsten/Grassm vnd Herrn /re. von Grcmbs zu Wien ankommen: vnd 
am rz. tag darnach/ hat sich erstallesorg/ angst vnnd noth / gegen den Obersten vnnd 

K«r0örifiv»dHauptlcutm/vndderBürgerschafftangtfangen.Vndvnangcfthm/daßdicselbmsich 
Lkf.lchsitu, mitgroffergefährlicheittag vnndnacht hefftiglich bemühet/ vnnd die Knechtezuguter 
sc«-». ordnung vnd fürschung auffs höchst ermahnt/ auch mit ihrem eignen Leib lrewlich vnd

ntteriich neben jnen gegen den Feinden gestanden/also daß sie in ansehung irerWolthat 
nicht minder Ruhms vnndaußbreytungjhres Namens/ dann die ehrlich Gescllschafft 
der Schiffung Iasonio vnd Thcsei/oderauch der ritterlichen Griechen/ die sich in erö- 
bcrung der Statt Troia/in ein zubercytesPferdtverfieckenliessen/ wirdig seyn: haben r y 

L-rRn-chk sichdannochdieKnecht/vnbedachtirtrEhrm/EydvndPflicht/dermassenvrrhalten/ 
«civtrhaittil. vaßsieditgantzezeitdkrBelägcmngtagvnndnachtalleinauffdao vnnatürlich Leben 

vnd Weinsauffen all ihr Datum gestellt: dadurch vielfältig geschehen/ daß wann man 
Learma geschlagen/mancher Lrunckmheil halben scinWchrnichthatzu suche« ge, 
wist/auch im Lauffeiner ober den andern gefallen / vnndetlichezu keinem Learma kom, 
mm.Deßhalben ihrzween gefangm/ vnd den andern zu einem Exempel vnd forcht/mit 
dem Strang gerichl worden.Vnnd in summa / vnangesehen/daß alle Prouiantihncn 
durch Königl.Maiest.fürschungnottürfftiglichgereycht/vndnachmaln auß Gnaden 
sreywilliglich gcschencktwoidcnchabcn sie nicht desto minder inetlichcnKirchm/in Kö- 
nigl.Maicst.Burck /vnnd in allen Bürgers Heusern (doch in einem mehr dann im an- z« 
Vern)/e Cammer/Truhen vnd Kasten auffgehauwen vndauffgcbrochm /etlicher End 
nurWein/ProuiantvndBtthgewand/ttlicherEndabcrKleider/Kleinolervno  par- 
schafft / was sie gefunden / genommen: Auch zu letzt/ auß boßhaffligem Muthwillen/ 
Fen stcr/Ocfen/Tisch/Benck/Bcthgewandt zerbrochen/ zerhackt vnd verbrennt. Vnd 
ist denen/so nicht geflohen/gleich so wol als dm andern Bürgern/vngiaublicher Sch.,, 
den befchchen. Vnn d haben auß solchem grossen vbcrfluß/ein so vngchorfam strafflich 
Lebengeführt/welchesbeyMmschmgedechtnuß/i« nie von ehrlichen Kriegsleuten/ 
vnter den Frcun dm/weder gehört noch gesehen wordm.Vnnd ohn allen zweiffel/da der 
Barmhertzig Gott deß reynm Gemüts vnd mildten Bluts von Oesterreich / auch der 
thrlichcntheuwrenFürstm/Grassm/Htrtn/.'c.vnndandererfrommerritterlicherLm 4» 
Nicht verschont: wcre fürnemlich durch deß heiligen Reichs Knecht / ohn renung vnnd 
hülUdie sic sonderlich mit bauwung vnd befestigung der Statt genöhter weiß gethan) 
die Statt muthwilliglieh gegen den Feinden verlorn vnd verwarlost / auch sie selbst da, 
Mitgestrafftwordcn.

Vberdas alles/seindvorandern/diegemcldtm i4.Feindlein deß Reich» Knecht/ 
Mä» Glicht erscttigt gewest: fondem haben am bestimpten r;.tag Octobris vom Morgm an/
«r,k-»v»lck». biß zu Abcnd/strenglich vnnd vnbillich Gemein gcha lttn: begehrten im Beschluß drey 

Sturmsold/ davon wollen sie sich kcinerley weiß abwenden laffen/odersiewolten die 
Obersten / die Haupt vnnd Befelchsleut/vnnd Bürger/ all erschlagen vnnd plündern/ 
die Schlüssel von der Statt / vnnd das Geschütz zu sich nemmcn / re. Vermeynten al-5» 
len ihren Mutwillen zu treiben / hielten die zween Obersten / als Cuntz Gotzmann vnd 
Jacoben von Werdnaw / dm gantzm tag bey ihnen im Ring: die dm Knechten ihr vn
billich begehm vnnd schädlich fürnemmen /glimpfflich nach der lengfürhieltmrbe- 
gehrten danebm/ma« soltsie gefangen «emmen/ vnd in die Eisen schlagen / solang/ biß 

ihnen

BAR-TMBAR-TM



Der Statt Men, 467
ihnen jhraußficheNdtbillicheBesoldung gereychtvnd gegeben würd/mikvielcn andern 
Worten, Dergleichen thct auch Herr Eck von Reischach/ so mit der KnechtGleptin 
Ring gentten / ihnen fürgchalten zu bedcncken jhrrr Vorfahrn / jhr selbe/ auch ihrer 
Nachkommen Lob/Ehr/Glück vnnd Wolfahrt/so von ihnen in dieser S tattWtcn er
langt: daßfienichtalleinWren die Statt/ sondern auch jhr eigen Vatterlandt/ jhlt 
Weib/Kinder/Brüder/Schwestern/vndandere freund/ mit HaabvnndGut erret- 
tct Helten: auch noch/ als Chnstcn/ vor Golt / wioer die Tyrannen vnnd ErbChn stcn- 
feind/ritterlich zu strciten/vud Wittiben vnd Waisen zu beschützen hclffcn/jchüldlg wc- 
ren/rc. Solchvndvergleichen wort/wurden jnenvielfürgchalten:aberwiefrcundlich/ 

tc- lieblich vnd trcwlich die gcwcst/mochtcn sie doch nicht angcnem werden: sondern schrien
all gemeiniglich on vnterlaß/Gclt zu geben/ovcr sic woltcn die D b-'i sicn crllcchcn. Dlc- 
ser Gewalt schmirtzt jren obristcn FcldhaupkMann / Hertzog Fridrich Pfal tza raffen/ 
re. am höchsten: es möcht aber kein Wendung bcschchcn.Vnd wicwol jam ein g drang- 
ler Sttirmsold jugesagt ward / war dannocht kein genügen bey den Knechten: sor dem 
legten den ehegemelvtcn Hbcrstcn/Cuntzen Gotzman/vnd Jacoben von Wcrdnaw/dit 
Spieß auffdic Köpff/setzttn die jnen hinten vnd vorn an die Brust vnd Rucken/ mach
ten mit denS piejscn ein Püersten gegen einander. Zu letzt/als die Nacht herdrang/licß 
einer/ nach der sag / deß Groß Michels Fendrich / Paul Gumpcnberger genannt / das PaE-mr,». 
Fcndl fliegen / vnd trang mit diesen Worten außwerts deß Rings/sprechend:Also lieben mWMm

» v Brüdcr/alle die/so an den zwey verdienten / vnd einem bewilligten Sturmsoldvergnü- §
get seyn wöllen/ diezichen mirnach. Denselben Fendrich haben sie wöllen erstcchen/ifi 
aber nicht bcschehen.Darauffer weiter geredt: Lieben Landsknecht / ob jhr mich gleich 
erstecht/wirdtdoch keineranderstredenkönnen/danndaßjremenehrlichen Landsknecht 
erstochen. Jstdamitauß dem Ringgedrungcn/vnd feind dieandern Fendrich/Waibel 
vnd Doppelsöldner nachgefolgt/vnd haben den Ring zertrcnnt.Vnd ist also durch die
sen behertzten/ehrlichen vnd trefflichen Mann / Vißvnbillich gemein Hallen / widerjhrm 
willen/beschlossen.

Als nun obberührl deß Heiligen ReichSl4.FtndlKnecht/mttjMeyen verdien-Einander« 
ten/ vnnd einem abgcdrungenen Slurmsoldvergnügt seyn musten: liessen sich der alt

Z 0 Haussen vnter Herr Lienharten von Fels Rcgiment/vnnd HerrEckens Knecht/glrichet 
weiß mitgrosscmgcmürmel inercken / sie wollen die Statt mitgcwaltplündcrn / allein 
darumb / daß man sie nicht von stundan ihres gefallens bezahlen wolt. Dcrhalben die 
Bürger abermals in grösserer gefährd dannindcßTürcken belagerung gewest.
Aber solchestst durch groffefürsichligkeit Königl.Maikst.R<ihtvnd Hauptleut/wriß- 
ltchvntcrkommcn.

Also hat der Allmechtig Barmhertzig Gott diese Statt Wien / an welcher de» 
Köntgl.Maiest.vnnd dem Heiligen Reich dieser zeit gar mercklich viel gelegen / sampt 

allen obberührten Fürsten/ Graffcn/ Her n/re. von vielen bösen Freunden/ vnnd 
grausamlstenAcmdcn/den Türcken/gnediglich erledigt vnderrm

SrmselbknseyallcinLob/LhrvndPreiß/jmmervnd 
ewiglich/AM EN.

End -er Beläzerung Wien.

Partiew
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particular BerZeGnuss / mit
was Ceremonien/ Gepräng Hnd Pracht das Lest der
Beschulung deß jetzt regierenden Eürckischen Keysers Sultan Mu-

rath/dißNamcnödcßvritten/rc.Sohns/SultanMehemet  genannt/welches
vom andern Iunij biß auffden n.Iulij deß 15 8 r. Iars ge

wehrte vnd conlinuirt hm/zu Constanünopolec-
iebriert vnd gehalten wordm. r«

Ls man zchlet nach Christi Geburt /, 5 s 1. tm Mo- 
WUEUM natMay/HatSultanMurath/dcrz.dißNamens/vndlr.Tür- 

ckisch Keysrrven denOttomanischen / in betrachtung / erstlichen/ 
der vnbestendigkeit deß wanckelbarcn Glüeks/vndallerley mensch- 
lichcr Aufäll/dieweil jhme das ncchst Iar zuvor r.Söhne mit todt 
abgangcn/vnnd also nur dieser allein seines Alters im ix.Iarvbcr- 
blieben/ darnach auch/weil er sich vmb das Pcrsianisch Kriege we- 

sen/vnnd dieselbe Impresa / hcfftigerals zuvor niemals angenommen / vermeynet son
derlich fürtraglich zu scyn/da er einem so mechtigen vnnd beharlichm Feind/sein Groß- r * 
mcchttgkett/nicht allein mit gewehrter Handvnndsctncr Kriegsmacht an denGrcni- 
Hcn/ sondern auch in all andrre wege/was nemlichen für anschenliche vnnd gewaltige 
Potentaten die weren / so sein Frcundtschaff so hoch hielten /vnnd dieselbe zu erhalten 
sich sondere beflissen/ damit sie jhnc nicht zum Feind haben dörffcn / Auch daß jhme 
obgemeldtePersianische Impresa wenig zu schaffen machte/vnd jne bekümmerec/allcr 
Weltzu erkennen gebe vnd sehen liesse/jme fürgenommen / gedachtem seinem Sohn die 
Beschneidung nicht allein mit dergleichen Pomp vnd Solcnnitrt/ In massen es etwa 
von seinm Vorfahren in dergleichen fallen beschchen/sondern mit viel mehrerm Pracht 
grösserem appsraiu zu halten vnd zu begehen/damit mcnniglich seine Macht vü Hoch- 
heit offenbar würden. z «

Derowegcn er dan feine anschenliche Leut vnd Offcier/ alsMutafaraka/ Czcß- 
«egieroder Trugsäffn/Aauschen/Capitschi / vnd dergleichen/zu den Christlichen vnnd 
andern Potentatcn/dcm Römischen Kcyser/Königen/ Fürsten/ Weywoden / hin vnnd 
wider/mit denen er Fried vnnd gute Freundtschafftpflegrt/ mit Credentz vnnd anderen 
Schreiben oder Patenten fie zu ersuchen/vnd als gute Freund vnd Nachbarn bitten zu 
lassen / solche fürgenommen vnd ««gestellte Fest mit jhrcr anfchcnlichcn Botlschaffm 
Gegenwart;« zicrcn vnd zu chrcn abgcfertigt/glcichofalls auch seinen Bassien/Beg- 
lern vnd SangiakBegen/weildercnviel/vnnd meisten thcilswcitvonConstantinopol 
entlegen / ein gantzcs Jar frist geben / sich in mittels mit Pr» senken (das er zum meisten 
von snen begehret) gefasst zu machen/damit sie dieselben hernach durch ihre Chihaia/A- 4« 
gemen vnd Verwalter in wehrenden Festen vberlieffern la ssrn köndten.

Vnd nach dem Sultanue gnugsame fürsehung/ Verordnung / allerley Zufuhr 
derProuiant/ vnndandcrerNolturfften/;u solchen fürncmmen Solenniteten/Kcsten 
vnnd offenem Hofhaltrn gchörig/als einem solchen mechtigen Polentaten gebäret / ge
than / auch die Gebcuw vnnd Stende auffdem grossen Rennplatz zu Constantinoyol/ 
vorzeiten Hippodromus / jetzo von den Türcken Atmcidan genannt / erstlich für den 
Sultanum / seinen Sohn / das Frauwenzimmer / die Bottschafften / auch deß S ul- 
tanifürnemmistevnndansthenlichisteOffner/ BassienvnndAgalaren/ jedem nach 
seinem StandevndDignitetauffgeführet/außgebauwet/vnndaußgetheilt worden/ 
ist der anfang deß Fests erstlichen gleichwol (wie auch alle Potentaten geladen) aü 5 <> 
primam llorum spercion^m.vndzu anfang deß Frühlings/welcher in Martium deß 
8r. Iars einfellt / angeordnetvnnd publiciert worden/ Dieweil man aberzum theil mit 
dem Gebcuw nicht gefolgt«/darnach auch viel widerwemge Tramontane vnnd Mil- 
nächtige Wind gewest/ von welcher wegen diegrossen Nauen vnnd Gallconcn / so auß

Egypten
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Egypten Jucker / Giwârtz / Speceteym / Reiß vnd andercNotturfft zufährm sollen/ 
durch vie DardanellivnvStretto over Mge bey dm Schlössern Gallipoli nicht eyn- 
fahren vnd durchkoMMM Mögen / hat man dir Kesse gleichwol widerumb auffnAu- 
gustum auffgeschobm. Wieabcr / wider alle Hoffnung r. grosse Nauen vnd GalleoN 
mie Jucker vnd andern Speeereyen geladen /eher etwas/ als man vermcynet/ durch Ver
kehrung deß Wetters vnddtrWindeankoMMM/habMdie Kess im Maio/^nv erst
lich im Frauwenzimmer/im alten Seraglio oder Schloß c darinnen die Sultanin 
von EunuchiS vnd Verschnittenen Lag vndNacht fleissig/Lürckifchem brauch nach 

. verwacht worden/dahin sich auch Sultanus vnd sein Sohn ttlichLag zuvor referiert 
to vnd gezogen haben / auch aller Bassien Weiber so von dem Dttomannischen Geblüt/ 

zuvor geladen worden/) jren anfang genommen/ da dann öffentlich anderst nichts denn 
rro.CamelmitallcrlkyConfect/vonIucker/vndandcrNbeladM/vnd loa.Kertzen/oder 
Stangen / mit allerlch Farben hohl geblasenem Wachs / Blumwerck vnd Figuren 
schön außgemacht/ an derenjeden 4. Personen in gemeldttS Schloß tragen / vnd deß 
Nachts schön toci Lrri6ciLli, fliegenSt Kcuerwerck / von RoggttM vnd vergleichen gt- 
schm seyn worden/ vnd seind dieselben Lag mit pancketierm / tantzen/ springen/ singen/ 
AreuvenvndSeitmfpielauffjreArtjUbrachtworden.

Soseind auch allen den fürnemmen Agalaren/Eunuchis/ Verschnittenen so dem 
Krauwenzimmerauffwarten/ vnd solches/ wiegcmcldtverhüten / an einem absonderli- 

ro Ort / Freytaffelnvnd Pancketgehalten worden / biß zu end deß Monats Mais/
da sich der jetzt Regierende Sultanus auß dem Frauwenzimmer in sein gewöhnlich 
Seraglio oder Schloß am Meer gelegen/vnd als dann den ersten Iumj auffden gros- 
ftn Rennplatz Atmeivan oder Hippodromum / allda die Fest gehalten worden/in Vas 
ander Schloß daselbst / Pas dann verNotturfftnachzugerichtvno außgebauwetwor- 

' dm/ eyngezogen / Dem dann verjüng SultanusdM andern TagIunij nachgcfolgt/ 
vnd mit grossem Pracht auß dem Frauwenzimmer vnd Alten Seraglio oder Schloß 
zum Vatter auffgemeldten grossen Rennplatz/Hippodromum oder Almeivan/ins be
rührte Schloß daselbst auffgeführet vnv beleytet wordm/in folgender Ordnung.

Erstlich/vielIauschen/ vnd Ispahim zu Ross; / die meisten in Gülden Stück vnd 
sonst herrlich beklcydetvndgezieret/damachdieIaiavndBollukBassiauch zu Rossz/ 
dasseinv der AanitscharmRotlmeister/ Sollaken/ seind Kriegßleut mit Bogen vnd 
Pfeilen zu Kuß/ immeäiarc auffs Lürckischcn Keysers Person bcstcllt/imt jren Aga- 
lam^d Haup^ ^nemmeOfsieiervndAgalarcnzu Ross; / ar. kleine Kertzm so 

ein Mann allem tragen können/ von alleriey farbm Wachs/vnd mancherley sorten 
Wlumwerckvnd Figurewpvffiertvndabgebilvt.Hernach ein Musica von mancherley 
Seitenspiclen/dareynsiejrerArtnachvnd more L»rbsricofem höflich durcheinander 
qesungm/vnd darnach r. Stangm oder Fahnen getragm/daran ein seidener Ieugvn- 
aefährlich ein ro. Llln doppeltgehenckt/ darauffein Stangen oder grosse Kertzm et- 

4.0 lieh ro.Elln koch wolgebu-t/mssallerleyfarbmWachs/vttlerleysortrnBlumwerck/ 
vielem bladt vnd flinder G»lt / Thieren vnd Vögeln / von Wachs gezierel/ an welcher 
indie So.vndmehrJanüscharmqetragen- Damach jrgmdt widerumbein ro. kleine 
Kertzm wiezuvor/auchein Musica von Seitenspielen / vnd abermahls r. Stangm 
oder Kabnmmit StidmtMtMg/vndMderumbem gar grosse Kertzm/welchesalso 
zum vierdlen mahl conlinuirrt/ daßalso vter grosse hohe vnd schöne Kertzm in obbe- 
"'^Lamach'stüw <m z. oder 4. Granitzer Lürckm / bloß bißan Gürtel/ so etliche 

gantzCopy/einerauch ein Hacken mit dem Holtz durch die Haut am Leib gestochen/ 
getragenhabm/zuFußgangm. ' „ —

<0 Darauff deßjungenSultaniPr-ceptor/dieVezier/vndeinfürnemmer Stum
mer mit Namen Kara Aga/ so deß jetzt RegierenvM Sultani Bruder/ als er ins Reg,- 
mmtkommcn/strangulierenvndvmbbringmlassm. „ .

Hernach deß jungen Sultani Leibroffz/5.Schimmel/so andereTurcken auch zu 
Rossz an der Hand geführt/köstlich jrerArt nach zugericht/vnd mit Klemotern/Halß- 
bänden/Sättcln/Iäumtn/vnd Decken geziert.
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Vnd danndcrsunzeSultanusalltînitntimmrohtm Anlassen langt« Aleyd/mü 

einen, von Golt brüten schönen gestickten Beleg oder Bräm vmb vnd vmb/ r.schönen 
schwa: yen Reigcr Fcderpüschen im pundt/em köstlichen Rubin am Rechten L>hr/ vnd 
grossen vicrrckren Schmaragtvnd Diamantam kleinen Kinger an der rechten Hand/ 
köstlichen Säbel mit vnzchlrch viel Edelgesteinrn versetzt/vnd einChriflallmen mit 
Golt gefasten Puffkan/ an einem köstlichen beschlagnen Sattel hmcki/da der Knopfs 
deß Püssikane außcinemgantzm stück Chrtstall sehr schön geschnitten/vnd mit Golt 
sublN beschlagen i schone S riffeln mit Golt vnd Edelsteinen besetzt/ auff einemKcstm 
braunen Re ff; allein geritten»

So bald der junge Sultan nun auff den Rennplatz/ vnnd in das Schloß zum»» 
Vattern kommen/vnd jm Reuermtz gethan/die Hand jrem brauch nach geküfftt/semd 
gleich gegen vber auff die ander feitten die obgemeldten Kertzen / an der Maur niderge, 
seyt/vnd darneben den Drumimlschlägern vnd Drvmmettern ein Bühnauffgefchla- 
genworden / darauff sie auff sehr grossen vnd kleinen Drummeln vnd Drommetten 
durcheinandervnauffhörlich alle Tag weil das Kcst gewehret/gespielet.

Dav ansehen aber deß Rennplätze dervber 400. Schrit in die lenz / vnd mehr ak- 
ro 0. in die dreyer rau ms gehabt/ ist auff die Monier gewesen / oben ist ein grosser Platz 
iss. Schritt breytvnd lang darauff man gekocht hat/verschlagen worden/darnach im 
herab gchen/auff derLmcken/ hatderSuleanus/ vndderSohntm Seraglioerstlich/ 
vnd besser herab / seine Sultana vnd fürnembst Frauwenzimmer / doch vnerkennet daß r c» 
sie nicht gesehen kündtrn werdm/herauß vnd zugeschauwet/darnach baß hcrab auff der 
Lincke» seilten an dem Scraglio ist es jergendt ein 6. Schritt hoch vnd 7o.langauff- 
gcmaum/vnd darauff von Holtz ein z. Gaden gebauwet worden/da/zu vnderst/di« 
Chrissl-cken Bottschafften so erschienen/,ede mcmem sonderlichen verschlagen Zum 
nier/von der Röm.Kcys.D aiest.Bottschaffeanzufah n/biß auff die letzte / vber oenru 
aber dcfi Sultanivnd derfilrnewbsttn Bassim Hsstcter/vndgar obtn/erstlich die Ve
zier/ Beglerbtgauß Grrcia/jtderin einem absonderlichen verschlagnen IlM / dar
nach intim grossen offnen Saal nach jedes S tandt/ die ander Bassien /Begle, Bt- 
gen/SangiackDegenvnd andere Agalaren vnd Lfficirr/ vnd besser vnderhalbein 10. 
Schritt heraus;auffn Platz/istjrgendt ein 7. Schritt hoch vndein ro.langaußge- zo 
maurcl worden / darauff derVluziali Capitan del Mare von Holtz seinen Stande 
auffbauwen lassen gesessen.

Gegen dem S ultano vber / vnd an deß weiland Hbristcn Veziers AhmatBaffa 
Seraglio/feindcrstllchdieKtryen/wiegemtldt/darnachdicDmmmelschlägrrvnd 
Droinmettergestandcn/dit dannallt ditTag so lang das Kest gtwehret/ vnd wann der 
S ultan am Kenster gestandtn/vn herauß gesehm/auffsren kleinen vnd grossen Drum- 
meln/Drommetten vnd Schalmepenwhn vnterlaß mustciert haben.

Nach jmn ist / wie sich das Aest schon angefangen / der Persischen Bottschafftab- 
svnderlich daselbst / von Brettern erstem Bühne auffgeschlagen worden/ darneben ein 
Leuchter von stricken daran viel »00. glässerne LamMgarzierlich wie rin Zelten ZU-4o 
sehen gchmckt/auffgtricht worden.

Vnd besser hmabscbier zu End deß ^latzs/wte mau sagt/dtt Araußö^schm 
schafft/so mit der Röm.Kcys Malest.rc.Bottschafft zu eompeueren/Ia jrauch ftlrzu-

Maust.rt.Botischafft die erste Sttllezugttheüt/mir fürgebensiewerekranck/nit ha, 
eompariern wöllen / die TartarischeBottschafft/vnd der Polnische Gesandte der el- 
wao langsam kommen / tyngenommm haben.

Vndcrhalb dessen ,st hast herauß auffm Paltz gegen deß Capita« del Mare Sandt 
vber / tin grosse Zelten / dannnenman Scherbech oder Jucker / vnd Honigwasser/ der- < v 
Bottschafftcn vnd fürncmmen LürckischenHfficiem außgezeben/auffgespannt ' >

In der Mitten aber deß Plass r.langgtfchifftt Maßtbäumeein rr.Schrittvon 
«nan der/cinerroht gefei btmit einem vergüldten Knopff/ der ander mitKevstem ae- 
schmicrct/tvngegraben wordm-Daran/rviel mit sonderlichem darzugtmackitem Sei» 
zcug/gcfährlich auff vnd abgcsticgm/pndvomSultanvbegaht worden, * '

Dann/
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Dann/besserhinauff ein Stangen/ da viel Strick herab gangen / gleich einer Zel

ten / daran etlich tausent Lampen einean verändern deß Nachts herab gelassen vnd an, 
gezündetworden.

Neben dem iss ein Radk von Holtz zusammen geschlagen ein zo. Schuch breyt 
auffgericht worden/daran deß Nachts gleichßfallsangezündete Lampen gehenckt / vnd 
esherumbgedrähetworden.

Ibra him Ba ssa Bcglerbeg auß Grrcia istzumDugumschiBassa/ oderPlatz, 
meister / so alle fachen der notlurfft nach verordnet / GiaferBassa BeglerbegaußNa, 
lotia deß weiland Mehemet Obristcn Veziers Tochter Mann/zum Scherbetschi 
Bassa odcrSumolier/der Capitan del MareVlutzializumObristen MaimarBas, 
si vber da» Gebäuw vnd Fewerwerck / Ianitzar Aga Ferhat Bass, zum Obristen ober 
die Guardia gesetzt wordrn.So seind auch in die 500. gemeine Personen Dulumlschl 
auff feltzameNärrischefactionin mancherley färb Leder gekleydel/derm ein feder ei« 
ouffgtblasenc geschmierte Gey ßhaul gehabt / täglichen mit ro. Asper besoldet worden/ 
diePlatz gemacht / vnd sich zu andern dmgen haben brauchen lassen / welche ein Haupt 
oder Obristen gehabt/ derauchhalberNärrisch gewesen / auff einem kleinen Esel gerit, 
ten/ dessen Decken von Stroh (wie andere rechte Türckischr Deeken) geflochten/ auch 
von etlichen Buben / gleich deß Türkischen Keysers Lackeyen / gekleyvet worden / vnd 
sich erstlichen sehr Erbar gestellt / aber zuleyt für emen Bugiaron vnd vnverschämpten 

r 0 Narren / wie er sich auch öffentlich ohn scheuw erzeigt / gehalten worden. Sonsten hat 
er Justitia vnder seinen ihme vntergebencn Leuten gchalten/sie niderziehen/ vnd mit ob, 
gemeldtcn auffgcblasenen Heulten schlagen lassen/Auch zu zeitenwann sonst nichts 
zusehen / vnd gantz still gewesen / haben sie selbst vntertinanderauff dem Platz grschar, 
mützelt vnd andere kurtzweil getrieben.

Diesen Tagnunist/wieauch den folgmden/andersnichtsfürgangen/als daßetlb« 
che an der obbemeldten Roten Stang auff vnd abgestirgen/ welche der Sultan»- her, 
nach mit Gelt vnd Dienst begabtvnd begnadet / da auch vnler andern ein Mohre/ wie 
man sie zu nennen pfleget / oder Bulgär gewesen / welcher als er wider hervnter von der 
Stangen komm / in das Seraglio geführei / erstlich zum Türcken/ darnach auch zum 

; 0 Capitschi oder Lhorhüter/welche nicht ein schlcchts A mpt ist/gemacht wordm.
So ist auch ein Arab auff die alte bauwfällige Columnam od r Pilam so von 

Quader stücken zusammen gesetzt/ohn allen bchelff oder steig zeug/sich nur bloß der 
Hände vnd Füß behelffmdt/gestiegen/als er nun den Spitz errcycht/ zeucht er sein 
Hemmet auß vnd hencket es oben auff/wie er aber widerumb herab koinmen / ,st er vom 
Sultanomit einemOtturaklik/dastst/einer Prouision täglich ro.Asperall dort zu 
Cayro dannen her er gewesm/begnadct/ vnd sine damals noch 40. Ducaten / sampl ei, 
nem Güldenen Stückgeschenckt worden.

Eehatauch einer grosseWerckvndQuaderstückauff dem blossem Leib brechen/ 
- vnd sprengen laffen/wie hernach weitleuffttgergemelsetwirdt.

40 Zu Abendt hat man einen schönen kaoco srriüciale mit fliegenden Roggeten / ge,
machten Thürnen/vnd andern künstlichem Fewerwerck/gchalten.

Den 4. Junis drey stundt vor Mittag/seyn die Sultanin / samptsremKrauwen, 
zimmerauß dem Alten in das neuwk seraglio auffn Atmeidan auff etlich zs.Wä, 
gen gefahren.

Darauff man dann bald dasIuckerwerck/ srem brauch nach plochet vnd tölppisch 
genug zugcricht/in gcmcldtcr Ordnung hernach gebracht.

Erstlich seind viel Ispahien / der Imbrahor.Bassa oder Stallmeister/ Capitschi 
Vassi/dieMasulBeglmbegen.

Lamach VluziAliCapitandel Mare/vndGiafer BaffaBeglerbeg außNa, 
- 0 tolia/deß verstorbnen ÄKehcmct Obnsicn Vezier Basta Aidcm/vcrImbralem so dem 

Sultans den Hoffahnen für zuführen pflegt/ geritten.
Darauff viel Pfelffer/Lrummelschläger/ein rs.oder rr-Gränißeroder arme 

Soldaten / biß auff die Gürtel gantz nackend vnd bloß/ so der erste einen Kriegßfahncn 
MitdemSchafftdurchFlcischvndHautamLeibdurchvnddurch.

Sieandern/einrr/zwem Copy oder Rennsp»cß/ etlich bey beyden Schlöffen/ Sie,
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cher/Sabcl/Klingen/Pußkan/Ftderpüsch/ Kranichßfedern / durch die Stillen blosse 
Säbel / an dm Armen Pfeil durchstochen / Huffetscn mit allen sechs Nägel» anhcA 
trn/ letztlich auch einer an dcrBrust/ Bauch vnd beyden Armen in die 5°. Messer/ biß 
ans Hefft von einer Seitten hincyn / von der andern wider herauf) / durchKicisch vnd 
Haut stechen lassen / welche hernach von dem Suitano / ein jeder seinem Standt nach 
begnadet / vnd der fürncmbstevntcr jnen zu einem Iaim / mit 4000. Asp r Iärliches 
Eynkommens gemacht worden/vnd weil jrer r. von jnen als bald dahin gefallen vnd 
gestorben/ hatSultanusaußruffcnvndernstlichvcrbieten lassen/ daßsich keiner mehr 
also verletzenvndvcrwunden solte/wieauch gleichßfalls keinem mchretlichTagauff 
dieobbemclte Pilam zusteigen erlaubtwordcn/wegen der Augenscheinlichen grossen »s 
acfabr / vnd weil auch Exempel daß vor Zaren einer auch sich hinauff gewagt / verstie
gen/ vnd weder hinder sich noch für sich mehr kommen können / vnd also auß lauterver- 
zwciffelung einen Sprung herab gewagt/ vnd dieweil es hervmb nicht gepflastert / mit 
Heyden Füssen ein Lochlieffindie Erden gesprungen/vnd also todt blieben/vnd ver, 
meynen cllich/daß er wegen dergrossm Höhe/ ehe crauff die Erden kommm sey / schon 
todt gewesen seyn sol.

Nach dmen Soldaten nun / so sich selbst dem jungen Sultans zu Ehren also ver, 
letzt / seind jr viel mit allerley Art Barbarischer Seitenspiel / dies» ohne einiche difere, 
«ton durch einander geschlagen vnd dareyn geschrieren / gesungen / mit den Händen ge, 
kletscht/ gesprungen/ vndauff fleder ZanitzarAga/ FerhatBaffa gmannt/mitvielen ro 
Zanitzam gefolgt.

Darnach das Juckerwerck / so auff mancherley Art der Thier / Vögel / re. gefor, 
miert ist gewesen / groß vnd klein in dieser Anzahl. Neun Elefanten /17. Löuwen/ etli
che gelb/ etliche grauw/19. Leopardt / vnd Thiegerthier / rr. Rossz / ri. Camelthier/ 
,4. Camelopardali oder Gyraffen/ 9. Syrenm oder Meerwun der/deren je ein Stück 
jhr vier getragen /vnd ist ein stück einer Ellnvnd höher gewesen. 25. Falckm/Habicht 
vndSperbrr/n. Storchm/ 8.Kranich/8. Entm / injrcrgröß/fastdaß sie ein Mann 
allein wol tragen können.Ein Springbrunnm mehr als z. Elln breyt/an dem nahend 
jhr ro. getragen.

Ein gantz Castell oder Schloß / daran mehr als ro. getragen. Ein Monstrum z 0 
grvsscrals ein Mann/mit Hörnem/nacketauffTürcksschsitzcndt/demTcuffclalei- 
cher als sonst andcrn/dae nahend jr zo. getragen/ 5-Pfauwen/ -.Leuchter/ iS.Krüg/ 
»7.Gitßkandcln/stchs kleine Kändlin/achtAffm/zwey Schach vnd Brettspiel/fampt 
den dazugehörigen Steincn/vnd dieses alles von Jucker also zugericht/ zz. Schüsseln 
oder Blatten von allerley abgebildte sorten Frucht vnd Hbß von Jucker/siben Schüs
seln allerley sortm/abgebildte Mcerfisch / da einjeder ein stück allein hat tragen könnm. 
Samer Rossz mit Truhen voller Confettbeladen/deren 8.mitrohtem/vnd 7.mtt 
gelbem Dammast bedeckt.

Wieman nun hinauff den Renn vndSchauwplatz kommen/haben sie angefan- 
gen zu essen/vnd vnter dessen habenstchein Rotte Arabcn oder Mohren erzeigt/wel, 40 
eher erlich auff seltzamen Närrischen Instrumenten vnd Seitenspielen gespielt / die an, 
dem Gauckelwerckgetrieben/mit seltzamm Gcberden getantztvnd gesprungen.

Emer hat jme die Hände binden lassen/ vnd also gebundener ein Rossz mit den Iä, 
nen vnd anderer Hülff gesattelt vnd gezeumtt/auch auff vnd ab gesessen.

Ein ander ist an der obgemcldim feysten geschmierten S tangen / mit feinem steig 
zeug hinauff gestiegen/hat ein sechs oder sieben Stunden zubracht. Dtr strig zeug aber 
»st auff diese Art gemacht gewesen / daß er drey Gürte von Riemen oder Ä etten hatt / so 
vmb die Stangen gangen/ da sich der so hinauff steigen wöllen/ mit einem andern star- 
ckcn Gürt / so vnter den Vchffmvnd Leib hervmbgegürtel/ sich an den obern Gürt an 
der Stangen/vnd mit dem mitlern darinne er gesessen / gleichßfalls an den mitlcrn 50 
Gürt der Stangen angchcnckt/am vmern Gürt aber der Stangen hat er wie zween 
Bügel oder Stcizreiff/ darum er sich mit den Küssen beholffen vnd gestanden/ hcnckcn 
grhabt/vnd also wann er die obern zween Gürte fest vnd starck/ vmb die Stange gegür, 
«el /har er den vndcrsten auffgethan/vnd so wett er ober sich gelangen können/ oben auff- 
gegürttt / sich an dcnselbcn mitseinem obern Leib gegürtet/ mit dem mitlcrn darinne er 

gesessen/
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-esesscn/an dem/fo juvor der obrist gewesen / gehcnckt/vnnd also fortwiderumb den vn- 
«em allezeit auffgethan/daß er/mmerzu an zweym Gürten gehenckt/vnd dm dritten hö
her gegürtet hat/so lang biß er hinauffvnd wider herab kommen ist/also haben sie co her
nach an der rohtm Stangen auch gemacht.

Nach dem man abgcssen gehabt/ hat man die große Kertzen gebracht/vnd dieweil 
sie so groß / daß man von wegen der eng gebauwten Gaffen sie nicht allenthalben durch 
ju bringen getrauwt/ hat man von ersten ein Maß der breyte vnnd höhe denselben Weg 
hinauffgetragcn/vnd viel Dächer vnd anderst / so an Heusern außgebauwt vnd gehin- 
dert/geschwindi abbrechen vnd abreissm mästen / darauff stein solchen Pracht gefolgt. 

10 Die Ispahim/Zauschen/DollukBaffi/Sollacken / Ianitzarn mitjhrrmAga/ Vlut- 
zialiCapitan del Mare/ImbrahimBassa/Beglcrbeg auß Gracia.

Vor her 4. Stangen oderFahnm/darangrünerDammast/ SilbervndGolt- 
stück/blauw vnndvcyelbraun Taffet gchenekt/ cinNarrincineBerenhautgckleydet 
vnndvcrmaschkiert/so scltzame Gestus vnnd Geberde erzeigt/ein Mustcavon allerley 
«Dkitenspiel/darein ihr viel gesungen.

Iungen/wie Türckische Weiber gekleydet/ doch im Gesicht bioß/so mit r.Höltz- 
lein in Hcnden gekläppert/darzu getankt/vnd sich verdrähet.

DarauffdieKertzcn/sovonrx.bißauffzo.Ellnhvchgcwesen/mit^.'vnterschied- 
lichen Bödemen oder Feldern/vnd darinnen so viel rundenKugcln vbereinander/da die 

r 0 vnderste vnd gröffeste 4.odcr 5. Elln in der Runde gehabt / die obere allzeit kleiner/ alles 
von Wachs allerley Karben hohl dünne vnnd durchsichtig geblasen vnnd gema cht/zwo 
vnter denselben Kugeln auch mitlauter runden Spiegel Glcsern besetzt / sonsten mit 
stinderGolt/BlumwerckvonWachö/dcrmasstn bestkcktvn bchenckt/daß es cm präch
tige Sach/so die Augen füllt/zu sehen gewesen / vnd haben nahend ein 80. oder hundert 
Ianitzarn daran getragen.

Nacheristwider ein Musteavon Seitenspieln vnndindierx.Drommettervnnd 
Dmmmclschläger grfolget / vnnd haben die Kertzen / also auffdcn Atmeidan nebm die 
andern/ an deß weillundt obristen Veziers Ahmat Basta Seraglio oder Schloffj/ 
gestellte.A 0 Ein Türck hat an dem Obelisco/ welches ein Columna von einem gantze glatt 4.
ecketcn dicken Stein/bey 4o.Elln hoch/vnnd nahend 4-Elln dick/angefangmmitsön- 
derbarrrerstndunghinauffzu stcigen/Istauch denselben tagschierauffdie mitten kom- 
mm / hat es aber erst den andern tag vollendet / auffdiese weise / fast wie die andern auff 
die Stangen gestiegen/ außgenommen/ daß das cittcl Strick gewesen/ welche bey fünff 
»der sechs malvmb den Stein gangen / Er aber hat ein Stängel bey sich gehabt/damit 
<r also schwebend die Strick höher gclegt/von einer Seiten zur andern geschoben/gezo- 
gen/Schlingen vnnd Knöpffdarmitauffvnndzugemacht/daßcs also seltzamzuschen 
gcwesen/wie er sich in so viel Strick verrichten können.

Jur Nacht Hattnau schönestiegcndtvndanderkünstlichFeuwerwerckgehalten.  
40 Es haben auch die Juden darnach vnter freyem Himmel Spiel vnnd Täntz«

alla Moresqua zu halten ««gefangen / sind aberauffdißmalvon Vngcwittervnd Re
gen verhindert worden/daü vngcfährlich ein z.Stund in die nacht/ ein grosser Schlag- 
regen/mit Plitz vnd Denner kommen/ welchervntcr anderm dievon Wachs gemachte 
vbbefchricbeneKrrtzen/so noch vnbedecktvnterm freyen Himmel gestanden / sehr ver- 
-erbrtvndzunichtegemacht.

Diß alles aber vngcacht hat doch einer auff der rothen Stangen / dieweil er zu 
spat hinauffgcstiegen / ober nacht daran bleiben / vnnd alle diese vngrlegenhcit erdulden 
müssen.

Den 5.Iunij haben die Vezier Bassi fr Pr-esenk gethan.5 0 SinanobristerVezier Basta hat 5. Roffz dem Sultans / darvnter eines sampt
aller Rüstung/Iaum/Iügl ketten/Halßbandt / Bundtschachs Knopff/ Sattl/ Bügl/ 
vöder vnnd hinder Geräth/allcs von vnd mit Goltbeschlagen/mit Edelgestein versetzt/ 
die Rosszdccken von gülden Stück / die Abay oder SättlDeckmit Perlen gestückt ge- 
wesm/z.Roffz gleichfalls dem jungm Sultan/Jtem Kleyder vielcrley sorttn/vnnd ist 
dies« Prät auff4«->so.Ducalen geschätzt worden.

Rr iy Siausch
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Siausch(KastaD<;terhat8.Rossz verehret/ dawnterauch r. mit aller zugehöi 

rung/etncnTolchm mit Edlgesteinm köstlich vcrsetzt/z.Kleyder von güldenem Stück/ 
vnd andern Sachm mchr/dieman in Tücher angemacht/prrsentim/ alles von i? bist 
auffroo oo.Ducatcn werth.

MeffickDaffaVezier/de^verschnittene oder Eunuchus/4.Rostz/darv«trr zwey 
glachsfalls mit allcrRüstung/sampt 150. Kleydern/allerley sorttn/allesindie zosoo. 
Ducatm werth.

Mehemet (vasta Vezier/so zuvor Beglerbeg auß Gr- eia/ vnderstlich Sultani 
Balbiertm<Vcragliogcweftn/hatgleichefallsRoff;/Kleyder/Silbergeschmtide/vnd 
etliche Schlauen/in dieisoos.Ducalcn werth/pr^sentlerk. »s

. OsmanBaffaVezicreAgenthakfastallesvon Kleyder/Silbergefchirr/vndet» 
licheEircassisch« vnd Georgianische Knaben/tndielooco.Duealenwerth/verchrt.

Der obgrmeldte Türck ist auffgedachtem Obelisco fort gestiegen / wie er den vo
rigen tag angefangcn / vnnd vmb Vesperzeit hinauff kommen / ein kleines Aändl hin- 
auffgestcckt/vnnd sich an einem Seyl / so er oben an Spitz angemacht / widerumb her
ab gelassen.

Einervon seid ein klein Person/ hak ein wunderlich vnd schier vngläublicht sterck 
trzeigt/dann er sich auffeinen schlechten Rock/ so er auffblosser Erden auffbreyten/sich 
auffn Rücken gclegt/eincn schweren 4.cckcken Amboß auffdieBrust setztn/ vn ein stück 
Kupffcr/7. starckcr Männer mit grossen Hämmern gar breyl schmicdm lassen / Huff- r * 
eisen entzwey gertffm / mit den Dänen einen solchen Last / daran ein startker Mann mir 
beyden Armen gnug zu ihun/auffgthebt/auffmKopffvnd Leib Stein zcrschlagen/sich 
mit Ketten binden/ vnd darauffmitgroffen schwären S leinen Werffen lassen / auch eia 
warm oderglüendt Eisen ins Maul gmommen/vnd mit der Jung daran geleckt»

Ein Indiancnsi auffm Seyl sehr künstlich gangcn/etNche viel morcsli vnd 
zrfehrlichc Sprüngevber blosse Säiblgethan.

Ein alter Türcke/Hat mit einem kleinen Esel/so sehr geschwind vnnd abgerichk 
barzu gewesen/wie mit einem Hundt geschertzt / wann der Alte geflohen/ ist im der Esel 
nach geloffcn/hat auffjn gesprungen vnd mit shm gerungen/ vnnd andere Possen mehr 
getrieben. z»

Die Persianische Bvttfchafft ist denselben tag nach Kyndi oder Vesperzeit hin
ab in jhr deputierte session / so sie zuvor mit Teppichten zieren la ssen / mit sehr viel shreii 
Lcutcn/dcn Festen zu zuschen/gerttten/ deren man alp bald mit ein 60. Personen Spei
sen aufftragcn/vndzu Tisch dienen lassen.

Dcßgleichen hat man auch nach der Röm. Keys. Maiest. Rach vnnd Orakorn/ 
Herrn Friderich Brcyner/tk.Kreyhenn/gefragt/ dieweil jmeaber erst die Session vnnd 
Stell denselben tag dcsigniertvnnd benennt worden / vnnd der Standl noch nicht Vee 
notlurfft nach geziert vnd zugericht/ ist gedachter Herr Orator noch nicht auffgczogm 
gewesen.

Diesen tag auch wie fast alk tag hernach)sind ober die 150.theils Gtiechen/kheils 4a 
Arnauten oderAlbaneser/Jungvnd Alt/WcibvndMann/offt Mutlervnd Kind/ar- 
mes verwegnes Gesmdl/ju Türckm worden/ da dann/so bald derselben einer kommm/ 
sein Hütt abgenommen/ einen Finger auffgereckt / vnd zum Seraglto zugangen/vnnd 
sich erzrigt/ist er von einem Caputschi oder Thorhüter hinein geführet/ vnd als bald be
schnitten worden.

So hat man auch alle diese tage nach Vesperzeit/den gantzen Platz auß/viel 
ja wol etlich looo.srrdene Schüssel mit Lfchorba/ Reiß/ oder anderem gekochtem. Ge
mäß gcfüllt/vnd einen Leibl Brot zugedcckt/auffsctzen / in der mittend deß Platze nach 
der lenze auff darzu auffgebreyttN Täggtn / diesen vnd den andern tagvon i6 .biß auff 
Ls.gantzermitHörncrvü Klauwm gebratmer Ochsen/dieandern tage aber «lichioo. 5 » 
viertl von gekochtvnd gcbratnenSchafen vü Cäflrauen auffltgen/vnd sich das gemein 
Pöffl vnd Gesind dammb rauffen lastm/ba sie es daü nicht bald essenwöllen noch kön- 
nen/sondem nur / wie die Keyer auffein Äaß gefallen / hinweg genvsilen vnd getragen/ 
daß also in einem huy/vnd ehe sich zu heissen einer recht vmbgesehrn/nicht ein Ban oder 
Lüsten davon verbleibmdtgesehm lst wordm.

Aarauff
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DarauffdannderEapttandel Mare Vlutzialieinroo.Sclauen verordnet/die 

dinPlatzvondemverschüttctcmRcißvndGcmüß/odcrzrrbrochencnjrrdcnenSchüs- 
stln geschwinde gesäubert vndgekehret haben.

«L »sind auchjrerjrgendt ein 50. mit grossen Ledernen geschmierten Seckcn oder 
Geyßhcuttcn verordnet worden/ die / wann cs auffm Platz gestaubt / von stundan den- 
selben vbervndvbermitWasscrbcsprengtvnd bespritz! haben.

Zu Nacht hat man in die 150. Leuchten den gantzen Playauffstecken / vnnd mit 
Kihm anzündenvnnd brennen lasscn/die obbemcldtcn GläftrnenLampcn allcnthalbm 
angczündct/daß man sich schier so wol als bey Tag besehen mögen.

es Vnd ist darnach das Aeurwerck angangen/erstlich schöne/grosse vnd starcke flie
gende Roggeten / so zu 6.7.8. Schlägen gehabt / hernach etliche hohe Thürne / der ein 
jeder schicr ein viertel Vtundt gewehret / mit so harten röschen Roggeten / da ß etlichen 
die Augen vnd Gesicht verderbt worden.

Nach diesem sind etlicheJuden auffgezogen vaMattazina mit schönhäuprern/dar- 
vnter einer auffPersianischgekleydt/auffeimEselgeritten/habretliche täntzc gehalten.

Ein Geistliche Gefellschafftist auch auffkommen/ die milaller Macht Gottes 
Namen Jallahu Iallahugeschricrcn/ vnnd Gott angerufft/ sich selbst mit Feusten ge
schlagen/ das haben sie die ganye Nacht biß gegen Tage getrieben.

Einer mit einer Harpffcn vnd Geigen / sampt einem Knäblin/welches mit einer sehr 
»o reinen Stimm so lieblich gesungen/ daßjcderman ein gefallen darab gchabt/vnddie 

Tärekcn gesagt/ man könne im Paraveiß nichts lieblichere hören/dieweil auch die En- 
gel/die Gott stets lobelm/niche - anders als so lieblich singen theten.

Den s.Iunii/sindzuMorgens die xoo.Dulmmschi in jren LedcrnenKlcpdern/vnd 
mit den geschmierten Gcpßheutten zuin Play machen auffgezogen/ jr Häuptmann ist 
auffeimklcineEselgeflttcn/vnda.andcrcEsclmuDcckenvndattdcrmIeugauß 
geflochtcn/hats<rnebefondereMusica/Fahncn/vnb6.Dubcnzu Lackeyengehabt/jme 
Hauptmann ist ein Klcrovon Persischer Faction vnd Arbeit auß dem Geragiio / mlt 
dem er hin vnd wrder auffdein Play geritten vnd darinne gcprangt/geschcnckc worden.

DiesmTaghabcn e.ücMazul oderdienstloseBaffim vnd Deglerbegejr Gcschenck 
z 0 vnd Verehrung dem N r ckifthen Keyser vnd seinem Sohn vbcranlwortet.

Es hat einerzuMor gcns widerumö angcfangrauffden L bcliscum oder vr'erecketeit 
hohen Stein zu steigen/ vnd ob er wol die Inucntion von dem andern geschcn / vnd ohn 
-wciffel abgenommen / hat er doch dcnsclbcn gantzen Tag nit halbe theühmauffstcigcn 
können/auch sich r.mah! herab lasscn müssen/dieweil er die Mühevnd Arbept/auch die 
Hitze der Sonnen so zu gleich den Stcinvnd /neerwermet/nichtaußstchen »nögen.

Ein ArabistauffdicgcschmicrlcStangm ober Baumgesticgcn/ondcinwcingvor 
Nacht widcrumb herab kommen.Sonstcn ist die vbrigeIeit diesesTage mcistm theils 
mit essen vndtrinekcn zubrachlwordm / vnd hatman diesen Tag allein/ dein gemeinen 
Pöfclro.gantzerHchfm mit HömervndKlawcn gebrattenervnd mit andern Thiern 

40 (wie man sagt) als Wölffen/TaM/Königlen/vnv dergleichen/außgeschöpfft/auffge- 
setzt / die mehr eim todten geschundenen Aaß als eim Brattens gleich gesehen/also daß 
jr etlich so cs gesehen/ in viel tagen auß dem eingemMnm grausen kein Fleisch esscn mö- 
gen/Noch vnangcsehen desscn ist nichts vberblieben / sondern haben sich dermassen dar- 
vmbgeriffm/daßsic einander selbe dieHänd vnd Finger verschnitten haben/welches 
dann nicht zu verwundcrn/dicwcil sie auch Roffen/so nicht mehr fort können/die Halse 
abschnciden/ vnnd die gantze Nachbaurschafft / desselben Hrts da sicnivcrgefallcn/mil 
grosser begierdtvnddrängnußzerschneiden/vnd wie Pic hungrigenWölffezcrreisscn.

Etliche der Türekcn vermepnte Heiligen/die man Sofi nennet /haben dem Sulta
ns ein schöne grosse mit Diesem vnd andcrm wolschmeckenden Rauchwerckzugerich, 

L 6 te Kertzcn/auffeim sonderlich darzu gemachten Leuchter oder Fuß/ sampt einem Kley- 
pe/so von Mccha bracht sol worden feyn/verehret.

In gemein hat man sonst allerley Spectaekelgehabt/ als etliche die mit Babianen 
vnd Hunden/ vnd andern Thiern gespult/sie springen vnd tantzm lassen/ andere haben 
auffJnstrummtm gespiclt/gesungm/ junge schöne Knaben/ so in Seiden wie Weiber 
getlexdtt / Hahm nach der Msiea / mitHölsli« in Händen/damit sie dem Tact vnd
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Mensur nachgcklescht/getantzt/sich vnzeM vielmahl auff einander WittinGaM- 
haspel/verdrühet.

Etlich haben Magolica Schüsseln auff dem eussersten theil deß Kinger-herum» 
gedrahet/vnd auffdarzu gemachteHöltzer mit viel Esten vnd Jancker» gestellt/vnd also 
die Höltzcr im Maul vnd in H enden gehalten/darauffdie Schlüsseln ein gutewril.her- 
vmbgelauffen/doch keintherabgefallen oderzerbrochen.

Einer in ein er Ma scara vnd Schömhaupt sehr zerrissen vnd vbel zugeputzt auff 
einem sehr magern Ross;/ sampt r.dergleichen krummmvnd lahmm Dienern/Hat Er
geben vnnd sich gestellt/ als wann er deß Vnglückö Bottschafft were/ ist den Platz auff 
vnd ab gcmählich geritten.

Es seind auch viel Griechen/Albaneser vndanderewidcrumbwiegleichßfallsalle 
folgende Tage zu Türcke» worden.

Etliche der Türcken vermeynte Heiligen/ habm sich in die r. z. vnd mehr Stunden 
Merz» ohn auffhörcn/vn rasten/verdrühel/daß keinWunder nit/daß siez» Bödem ge
fallen sepn/sonder daß sie nit gar toll vn thörichtworden/was nun denselben wag sie also 
vor Schwindclnidcrfallen vn entschlaffen/träumet/das halten sie für ein Prophecey.

Gegen Abend habm sie ein kleine Hungrische Palancka oder Castell auffgerichl/vü 
für demselben ihrer Artna ch ihr 7s. je r vnd r. ordenlich/ darnach alle auffein mahl zu 
gleich/mit Stecken in der rechten/vK Polstern wie Rondell in der lincken Handt/zwcm 
auch mit blossen Leibern vnd Schwerdtern/gegauckelt vn gefochten/die Palancka dar- * 0 
nach m»t ö.kleinen Fcldtstücklin beschossen/ gcstürmet/vn gargeschleyfft/CopyzuAuß 
gebrochcn/gestritten/geschlagc/ da sr etliche sonderlich die in der Palancka sind niberge- 
fatten als wag sie todt weren/welche die irige» alsbald weg gctragen/vn sich also erzeigen 
«öllen/ dz man ein rechten ernst da zu seyn vermeynen sollen/ ist aber nit wol angangen.

Zu Nacht haben siedas gewöhnliche Fewerwerck z Thür» / wie dieobgemeldten/ 
Item schöne fliegende Roggetcn/tc.alles sehr lustig zu sehm/ gehalten/ damach sind al
lerley Musicen vnnd Seitenspiel vnnd Leut so darein gesungen/ auffgezogen/vnnd de« 
Lag also beschlossen.

Den 7. Junii hat man die Bottschafften durch etlich von Zucker gemachte Thiers 
fo wie obgemeldt/dem Jungen Sultans zuvor fürgetragen/ geladen/ vnd sind vmb I- Z 0 
kyndi/das ist Vcsperzei t/zu der Röm. Keys-Maiest. Herrn Lrator ir. Caputschi/ das 
ist/ deß Sultäni Porten / oder Thorhüter/ sampt einem Bolluk Bassi / ihne auffdiese 
Fest in Namen Sultanizu laden geschickt worden / mit einem Präsent von Zucker/ so 
gemcldtc Caputschi grtragm / als ein Camelopardel / oder Gyraffa / rin Thieger / ei» 
Aalck/em Krug/vnd Leuchter von lauter Zuckrr/wie oben gcmeldt/gemacht.

Vor Mittag/Hat man weil es sehr geregnet nichts thun können/als einer der auff 
-er geschmierten Stangen oder Baum auffgestiegen ist.

Sonst haben dir r.deß Tartar Han Brüder/so der Polnische KönigStephanu» 
Bathori ein Zeitlang gefangen gehaltm / vnd mit seiner Bottschafft auffdie Fest dem 
Sultans geschickt / abervon fr derBottschafft noch vor der Statt vnd vorm Einzug 4^ 
abgeforderr wprden/bry demDbristm Vezier sich präsentiert.

Etlich Granitzer haben sich mit rennen vnd geschwinden Rossen musterlich erzeigt 
vnd sehen lassen.

EinJspahy Hakauch aüffeimSchnUelvielgeradtvügeschwindigkeiten gebraucht/ 
-all er in einer Cörriera oder vollem Rosszlaufferstlich ein z. 4. oder mehrmal mit dem 
rechten Fuß auffdie Erdm/vn widerumb in denSattel vndBügel komen/Jm Sattel 
mit gleichen Füssen auffgestauden/dieFüß in die höhe/vK mit den Schultern imSattrl 
gestanden/ vn solchesalles(wiegemeldt) imvollen reitten/ das Röffz hat Er kantzen/ni- 
der knien/sich mit sampt jmniderlegen/ wider auffstchen/ widerniderlegm/ also ligende 
sich »vuschen/striegeln/Lisen abbrechm/widerum aufffchlagen/ auff vü abfatteln/ auffs» 
sich gehen/stehen/neben sich ligen/sich strecken/zudecken/Pfeil in cinsandernTartschen 
ober sm schiessen/Jn summa also mit sich handle» la ffen/als weg es recht tod were/ vnd 
darneben wann es auffgestavden nichts desto weniger sehr rundt vnd hurtig gewesen.

DerDulumtschiBaffa odcrHauptmagvber die 52o.mit den geschmiertmGeyß- 
heutten / hat seine Reputaiion perlassm / zu Fuß sich oberhalb der Gürtel enblößt / vnd 

abgezss
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abgcZogen/LißauffsHcmmat/scltzameGcberdcmildemKopff/Augm/Händenvnd 
Füssen erzeigct/darnach dasHemmat ober dcnKopff gezogen/vnd in Gattia oder dün, 
ncn Lcinwaltcn Hosen sofrltzamesspringen/ tanßen/ vnnd andere Geberde mit dem 
Bauch/dmsclbigen etnzuziehrn/auffzublasm / den Hintern hin vnd wider zu werffen/ 
daß esschandlich vnnd abschewltch zu sehen gewesen/ noch hat solches vielfürnehmcn 
Türckmwolgcfallen/seinergclachtvndihnc gelobt.

Ein lr. oder c4« Sofi/ haben sich widerumb ctlich Stundt auffm Platz / wie obgt, 
meldt/verdrähet.

Es sind fhr lc>. halb naeket vnd halb in Rauchwcrck schlecht gckleydet/ wie Satyn' 
to vndWaldmännlin Mit Hörnern/auffden Platz gekrochen vnd geschloffen kommen.

Ein dreyssig Araber Alla Moresca sampt einem vermumtcn Weib vnd zweenBu, 
ben/haben sehr wol vnd lange getantzt vnd gcsprungen.

Iu Nacht hat man widerumb schön Feurwerckgehalten von filzenden Roggetcn/ 
Zelten / Thürnen / Brunnen / Multter Rossen / auch hat man lebendigen Beeren vnd 
Hunden/Roggeten vnd Decken angehmckt vnd angezünvct/ daß sie ins Volck gekauft 
fen vnd grosse Kurtzweil gemacht.

Ein Jett vonFeurwerck ist dicsenAbend sehr schön Zu sehen gewesen/dast einStan, 
gen auffgericht / von welcher man strick gezogen/ wie man ein Jetten außspaüt/ das hat 
oben ein Fewr vnd vmblauffendes Ravt gehabt/ so bald man das angezündet / sind bald 

» o an den Seu len schöne helle Fluncken vnnd Roggcten herab gefahren vnd ordenlich wie 
Sternen hcnckcn blieben/ von oben ist so viel pritzlends Fewr herab auffdie Erden vn in 
die Gczclkcn gcfallcn/dao wieWaffer gespritzt/vn sind erlich darunter garnacket/vnge, 
acht deßKewrs/daslnenallzcitauffdieHändgefallen/herumbgetantzt vn gesprungen.

Darnach sind 6. Türckische Poeten mit jhrcn Köpffen fur deß Sinan Dbristen 
VezierBassa Standt kommen / dem siezu Ehren vielVerßgesungen/vnd jhn biß an 
Himmel erhebt/ mit vermelden / da erGmerak Dbristerwerdcn solte/würde er sonders 
zweiffcls die gantze Welt dem Sultans vnderthämg machen.

Es haben widerumbrtlicheauffMöhrisch vnd Heyduggifch getantzt/ letstlich ha, 
den die Juden ein Spiel oder Comedia biß nahendt auff Mitternacht gehalten.

zo Den 8. zu Morgms hat man allen den Ianitzarn / ihren Bolluk Bassivnd Rott,
meistern auffdem gantzen Platz vntern auffgezogcncn Plawen ein Panckcr gehalten/ 
denen man i72.Soffra oder Taffcln/dcren eine 14. Schüsseln oder Spcissen gehabt/ 
auffderErden auffTäggen vn darauffgebrcytteten saubern Lcdern/auffgesetzt. wi, 
nanLbnstcrVczierBassa/ vndFerhatBaffadcrIanitzarAgasindpersönlichdar, 
bey gewesen / vnd haben die Techebetschilar/ das ist / alle Jeugs Personen/Harntsch, 
macher/ Platner/ Echwerdtfeger/Waffenschmidl/ vnd dergleichen/ so diß gantze Fest 
Speisen auffzutragen vnd auffzuwartcn imBefelch gehabt/gedicnct.

Wie man die Speisen auffgehaben/haben etlicheSollakcn vnd Ianitfcharen vnd 
fhr Rottmeistcr ihr Probflück vnd Starcke mit mancherley starcken Bögen vnd Pfei, 

40 len/durch Sturmhauben/dicke Eiscn/vnd Messing;« schieffen/erzrigt.
Denselben Tag ist der Röm.Key. Mai. RahtvndDrator Herr Friderich Prey, 

ner/Freyherr/rc. Solenniter auffdm Platz dm Festen zu zusehen/geritten / vnd von al, 
lm seinen Leuten beltytet wordcn.

Dem gemcincn Pöfel hat man widerumbviel loo.jrrdcne Schüsseln voll Reiß/mit 
«im Leiblin Brot zugedeckt/ vnd widerumb rs. gantzer gebralenerDchsen/ auffgesctzt.

In die 60. Juden auß dm Inseln herumb/haben icder ein grosse Platt oder Schüft sel voll zugebundmer/ darinn allerley Confect vndDbs/in das Scraglio getragm/vnd 
präsentiert. Ein Parma oder klein Schtfflin auff Rädern / hat man fort geschoben/ 
darinn gleichwol Parmetschy mit Rudern gesessen vnd sich gestellt/als wenn sie rüder,

§ g ten/ist aber weiter nichts darauß wordcn / vnd etliche tag hernach an der Maur stehen 
blieben.

EinBub hatcinHündlein/so ein kleinWagk mitHew geladen/gczogî/âuch auffdm 
Platz auffgeführet. Es haben etliche ein geschlachtkn schrfeyfien mit färben gemalten 
Castranen in einem Höltzencn schön gemaltm Geheuse hmckendt/darunler ein kleines 
springendes Drünnlem/ auch einen andern lebendigen fcysten Castranen auß Natolm 

mitver.
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mit vergälten Hörnttnvnd einem schrgroffm/feystm/breplm Hintern vnd Schwan- 
vr^fentiert.

Ler mit dem Esel hat widerumb gerungm.
EtlicheIigeyner haben grosse vnd kleine Beeren/so mit einander felbs/auch mit 

den Leuten gerungen/vnd getantzl/auffn Platz bracht.
Emen Mann als ein Beeren/ in ein Beeren Haut vermaschkert / hat ein Büblein/ 

in einem roht Ledern mit Gold belegtem Kleid/an einem Strick herumb geführt.
Die obgemeldten n. oder -4. Sofi / seyn widervmb hervmb gelauffen vnd sich 

verbrühet.
Ein Weber Stul oder Zeug auff vier Redern haben etliche geführt/ darauff seind ro 

zwemBubengeseffen/so gülden vnd seiden Stück gewebt vnd gewürckt haben.
Ler obbemeldte Spahi mit dem Rossz/doch anderst staffiert/ vnd mit drey andern 

Rossen beleytet/hat schirr vorgedachte geradtigkeiten gebraucht/hat zu Kuß etliche 
springe nne gleichen Füssen vbcreinRossz/darnachvber r.vndauchvberz.nacheinan- 
der gethan.Jtem auffmehrgedachtem Schimmel mit dm Küssen im Sattel auffrecht 
gestanden /vnd mit einem Stünglein srer Art nach geschirmtt vnd gefochten.

Der Indianer wieob angedeuttt / ist eins ziemlich» Hauß hoch / aussm Seyloh« 
«mich Gewicht auff vnd abgangen / viel seltzame spränge darauff gethan / hat sich gar 
als wann ervom Styl fiele/ gestellt / vnd daffelb im fallen widervmb etlich mal mit den 
Händen / mit dm Knien / vnd mit den Füssen erwischt / hat sich auff dem Sepl wie ein r * 
Schlanggewundm/gcdrähct/auff Stcltzmfo etlich cyngcschnitlmeHackm gehabt/ 
vnd ziemlich hoch gewesen / auffm Styl gangen / solches etlich Tag hernach she mehr 
vnd mehr mit sonderer geschickligkeit gcthan / daßsm auch mmmglich solch Lob geben/ 
paß seines gleichen nicht bald gesehen worden.

Ein alter Mann hat auch mit etlichen Eyern in einem Sacklin / vnd andern Sa
chen/dieer einem andern dm er vngefährauß dem Volck darzu genommen/Augen
scheinlich zu essen oder in die Hände gebm / vnd widervmb von sm zu weg gebracht / scl- 
tzamc wunderliche Gauckelwerck vnd Verblendung getrieben.

Ein vngefähr xo.Iäriger starcker vnd feyster Mann/ hat einm grossen Baum/ 
daran sonst sr drey gnug zu tragen gehabt/ allein auffgehcbt/ vnd auff dm Achseln oder Z s 
Schultern von einer seilen zur andern auffblossemHemat ohn zuchun tinicherHand/ 
Mit grosser stärck vnd gerädtigkeitgeschwungen vnd geworffen.

Mit einem grossen schweren dreyecketen Schlegel / so auff der einen seilen mit ei
nem scharffm eisen/auff verändern mitNägeln / auff der dritten mit Fily beschlagen/ 
Hal einersich auff die Brustvnd wtirnmetlich mahl ziemlich hartgeschlagm.

Ein Aîonstrum oderVngeheur/mit4.Köpffm/grossenHörnern/kffnenRachm 
vderMeulern/so allzeit drey auffgethan/langenIemm/darin in dem vierdten einTür- 
ckisch Mänlin zwischen den Jemen/ 4. Arm vnd Hände/ in der einm tinIungfraw/so 
es zum Maul gcführt/al» wolle es auch fressm/in der andern ein sehrgrossen Puffika«/ 
dir andern zween Arm in die seilen gestellt/ Ist aber alles von Repff vnd Leinwadt ober-- 4«, 
zogen/vnd so vbcl proporuoniert/daß es zu lachen gewesen/ob es nun wol hoch vn groß/ 
so hat es doch nur etnMann getragen/vnd sich hinwidergewendet/welchee einer als ein 
Satyrus oder wilder Mann/vnv einer mit einem multter Rossi belerm haben.

Iu Nacht hat man widervmb das gewöhnliche Fewrwerckgehabt / /liegende schö
ne Rogzerrn/drey Lhürn/zwey multter Röffzletn/etnen Elefant so man auff 4. Räd
lern hin vndhcr vnders Volckhervmb geführet/einPerson so dem Griechischen Pa
triarchen nachgemacht gewesen / ein Moschea oder Kirchthurn / ,nit schönen Hellen 
Klammen/Springbrünne/vndanderst/soalltötrefflichwolangangcn.

Vorgemrldtcs vbclproportionicrteMonstrum/istwidcrmnb auffn Platz kom- 
MM/vodauß dem einen Rachen Fewraußgkspichen/vndsichhinvndwidL.Zrwendet. <<,

Etliche Araber nach dem siefich mit Seitmspieln dareyn siegesungen/hören las- 
sm / haben sic in srer Spraach ein Spiel oder Comedia gehalten / welches denen so die 
Spraach nichtverstandm/gar lecherlich gewesen / dieweil keiner
fen/dc, nicht gute stöß im Reden hett eynnemmen müssen/ haben» dm Comediante» 
nachthun wöllen/aber keine Art gehabt.

Sonsten
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Sonsten haben allerley Musicen v;>d /ungeBubm/fo MitHöltzlerN gekläppert 

vvd getankt/vnvanver KurHwril wttallc fytgendeA-mdt/btß naheM 
nachtntn.mergcmanglet.

Dm 9, IM« zu Morgens hat man deut Muffst / Caveleschiem/ Moderisen/ 
Hotschalär« / S chkhm/ Imumlän/ vnd andern Geistlichen vnd Gelehrten ein Vans 
âtvon cm 72. Taffeln gehalten.

Es scind ven Tag nahmdt in die 70. Wagen Jtschoglan vnd Zungen auß deß 
X Türck-schen Keyser» Schlössernvon Adrianopol / so außgemustert vnd zu Jspahten 

gemach t/in das Seraglio auff den Atmeivan zum Sultano geführt worden / ime Res 
»v uerenH erzeigt/vnd das Kltpd geküßt.

Darna cbhatzwey Casteil oder Schlösser gegen einander ober/das grosser vnd ans 
sehenlicher oben gegen dem Sultano ober mit gelb vndrohtLärekischcn / das ander 
vnd kleinere vntcn / gegen der Christlichen Bottschafften Standi vber /mit zween als 
tm Außknecht oder Heyduggen Fänden/emes mit einem rotzten Creutz in weissem 
Keldt / das ander mit einem weissen Burgundischen Creutz in blauwem Kelvt/gestâ 
vasVolck im grössern Castell / hat alles Türcktsche Rüstun-Ldieaber tzeraussen / ha» 
den Türckischegrüne Kappen vnd lange Janitzar Röhre/Sud ei« sechs Feldtstücklein 
gehabt / Die im aridem Castell / haben alte vmösterte HuNgerische PeckclhaubenvnV 
kurtze Röhre vndjrgmdt ein vier Feldtstücklein gehabt/vnd feind also die obgemeldteu 

»0 mit denStäblein/vndPslsterlcm für Rondel/erstltch auMgm/vndci« ziemlich- 
Drdnung im durcheinander gehen vnd lauffmgehaltm/ Geftharmützell/ baldt Ha
man das kleiner Castell beschaffen/darnach habcn-wölffzuRoff; von beyden seitM 
in gelb Attla ß kleydct / die Roffz >ruff Persische Art hindm vnd vorn mit gülden Stü» 
ekmvnd Sammat belegten ThuruierDeckengeMt/mit einander Gescharmützclt/ 
da dann denen so dieChristen repräsentieren sollm / abersowolalsdieandern nichtvcr» 
frhen gewesen/ vnd sich schier zu wol halte»! wöllen/ befohlen vnd sie angefchrieren wor» 
den/daß fit elwasgemacherthun /vnd den andern von dem grossen Castest nicht so hark 
-ufetzen solten/vnd hat also dasTürekischeFußvolckauff daskleinerCastell die fchan» 
tzm vn d grob Gcschütz jhe längerjhe nahender zugeruckt/ vnd also das kleine Castell ges 

Za stürmet vnd epngenommen/wie sie nun die Wende nidergcworffcn/ femd vier Schwei» 
«e / so sie zuvor hMcyn gesperrt / damit man iha sehen solle daß eö den Christen zu fpöt- 
gemachtworden / (dieweil ein Schwein beysnenem seitzaMvngttbWlichvnvgaraba 
ssh-uhlich Thier / auch ein Merrkmahl der Christen ist / weil snen solch Fleisch zu essen 
außtrückllchvcrbstten)heraußgelauffen/das dann eingroßgelächtervupgefchre-v^ 
terjnen gemachem i - -

Wie nun das kleine Castel! gargeschleyfftworden / hatman das grösser an daffel, 
reDrtdadaskleinogestaaden/geschobm/dteLÜrlkischeFahnmwegKNommen/an» 
deredarauffgcsteckt/vndletzUtchauchgcstârmetvndnidergeworffm^  r

Der müofft berührtem Schimmel istwiderkömmm/vndwlderumbetlichgerad« 
4q.tigkriten mit hindersich / vn d vorsich / auchauffm Kspff / mitAAffm/hldiehöch /auff 

vndabsitzcn/getricben. - ' '-' n-
Emer ss! auff blossen SabMingen/in ein ntdersGeM/mit den Schneiden ober 

sichgefaßt/mitblofftmKopff/dieAüßvbersichkehtvnSe/gestanden. > !
. Sohateinrrmit viel startkengroffenBogenketlichr Probfthüß durchviel M<si 
singevndEiscnedickeScheibmgtthan. .

Damach hat man dem gemeinenGesindlein/ megebräuchig/ zu essen dell gantzen; 
Platz ober auffgestellt / vnd an statt derDchsm auff auffgebreyten Taggen in die 15-^. 
Schritt / eüich hundmgekochte vndgebratm Viertel von Castrauennicht allein die» 
sm/sondemallefolgendeTagtzernach/weildieFestgewehnet/auffgelegt. , - 

50 Diesen Tag hat man der Keys. Maiest. Herr Drator»/zum ersten mahl Speist
auffzurragcn angefangen/welches darnach alle Tag/Er Herr Drator sey gleichda ge» 
«esc« odernicht/continuiertistwordtn. -

Ern sehr schönedenckwürdige Hetzetzabm sieauff solche Maniergehakrn/Ein 
heimisch Schwein noch nicht eins Jarsatt/ so sie auß der Röm. Keys. Maiest. Rah- 
vndDratoris / re.Carabassarap oder Haußgefoddert/ Hahm siemittm auffmPlSyi 

anem
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an el« lang Seylangepflöckt/darauff dreyLöuwm/nach einander gelassen/da der erste 
gleichwol einen Sprung auff das Schwein gethan / da er aber jhm die Pratzm nicht 
bald eynschlagen können / vnv sich das Schwein gesetzt/ hat ernichtwiderumb drangt? 
wölt/wic gleichßfalls der ander auch Nicht. Der dritte aber/ wie man jn mitaller gemalt 
an das Schwein gehetzt/ ist ihm das Schwein entgegen gelaufen/ vnd den Löuwen / so 
weit cs vorm Seyi lauffen mögen/gejagt / das daü die Türchen selbs für ein böse omcu 
vnvanzelgung gehalten habm. Auff ein anderst kleinrrsSchweinlein/hat man auch 
ein Leoparden gelassen / welcher an statt/ daß ers Meissen sollen/mit dem Schweinlein 
gcschertzlhat. .

Au Nacht Hal man die gewöhnliche loci arrikcisli mitRoggeten/ Lhürnm/tt.ge«»» 
halten/vnd ist exrrs orcimari eine schöne Kugel so auff vier feiten vier Rädl gehabt/dao 
alles herumb gelauffm/vnd mit schlagen vnd schönen Hellen Klammengltich den Lam» 
pm/lustigzu sehen gcwesen/angezândet worden.
' LarnachhabcndieIüdcnLänHe/MalttjinavndMorescamitblosstnRappient 
-Nd Totchen nachm Tact/gehalten.

> Den lo.hatverAöMtKeys.Maicst.Herr Lratorhöchstgemeldtcr srerMaiest. 
Kevserlich Präsent vtMLrbristen Vezier Sinan Baffa ( diewnl diegantzc wehrend« 
Feste kcin Mensch vngefoddcrt fürden Sullanum kommen mögen ) ju vbcrantwor» 
ttn/schonAudicntztrlangt/vndwi« er sich allerdings vorsehen/vndglcich zum Hauß 
Hinauß reitteuwöllen/kpiupt wolgtmeldlen Hm« Keyfcrltchen DratorAeütung/ wie r * 
daß der Herrschafft Venedig Ambasciator Jacomo Soranzo mit seinem Präsent 
schon fürgebachtm Gassahelassenmoiden/derhalbm Er/HerrLrator/dass^ 
oröin ari, biß dasIärlich L>rdinan Präsent / davon er schon Itittung gehabt / daß es 
vmer wegen» sey /dem Smltanv stlbs Persönlich zu offenem / wie dann auch zu Auß» 
gang der Feste bcschthen/dtffeNm vnd auffgeschoben. -

Einem so quff d« rohre Statigentzestiegm / vnd im herab steigen schon im halben 
theil gewesen/ist ein GüreansslnemStcigzeugauffgangen / an der Stangm herab/ 
vnd einen Schenktet vnd Arm entzweygefallcu/welcher in das Scragliogctrageo/vn!» 
hernach auff einem Wagen mit zwepen Dchfen gelegt/weggeführt worden.

Ein gemeiner Türckifcher Wagen ohne Ross; / so von niemandt vonvornen her ? » 
gezogen oder regiert/ abcrvMm/vmbhtnckt gewesen / mit einer Musieavnd Knabcn so 
Mit Höltzlin gektrkscht/vnd darvmbgctantzt vndgcsprungen/hat sich erzeigt.
- Eshat aüchder vbberährt</.fo den sechsten viß angefangcn den Lbeliscum vnd 

viereeketey hohen Stein zubesteigen / letztlich denselben / diesen Lag erstiegen / vndm» 
Fendlin vbcr das ander hinauff grsteckr/vü hat sich ageim Sepl/so er oben angemacht/ 
-aldwidauNibherabgelaffeni " '

EiwsechtzchcngemeineRingcr/öbmbloßvndvntm müssen geschmierten Leder» 
ncn grossen Hoseuchabensszweenvndzwemckiteinanöer gerungen.

Einer soäuffm Seyl gangen tist sampl dem Gerüst epngefallen / welches dennoch 
ohneschad/naLganKn^ieweil er siehbaldaNrinem andern Strick erhallt« / ohn« dass 40 
«in stück etncm Lü. ckcn auffn Puggel gefallen/aber nichl sonders beschädiget.
<!DaMachhgtmandeMemttnknPöfel/wit^

Zwey Frischling / so doch a llerkmK / vnd das vorgemeldte z ahm Schwein / so die 
-ttp Löwen versagt/Ilem klnenWotsstpndantxretlttntzahmeSchweinlin/Harman 
mil grossen Englischen Hunden/ etliche Laxen/ vndgar kleine Frischling mit Windt» 
spülmgchetzt/vndwas die Hundtnichtbald fällm können (witwol meisten theils von 
den Schweinenabgemattet / schwach / krumb vnd angebunden gewesen / wieauch das 
zahme Schwein/ das seidt deß drittm Tag» nichts ge ssen gchabt / dannoch vier grösste 
Englischer Hundt nitsiillentönnmIhabendieAgtamoglan/soesauffn Platz bracht/ 
vnddarzugeordnttgtwtstn/milgrossm Höltzen Schlägeln/ vnd vielt« Schlägen/ zu 5» 
to-tgtfchlagm.

Einer hat seine stärckemit 15. steinern Kugeln/darinneSttcken mitÄley vertent/

)«schwingen erzeigt.
opffvnd Leib in einerHand 

Ein
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âiMMchemtts/re. i 4Sl
Ein.andtl/nach d<M erzuvorsein Gebet gethan/ hat ein ssarckdick Mm jmeauff 

«'nem Stein halten lassen/ vnd dasselb mit blosser Handt / in 52. oder So. strepchm mit 
grosser gewaltzcrschlagcn. Eben dersslb hat sich auffeinen einfachen Rock/ so er auff 
die Erden gebreytet/ auffden Rüeken gelegt / jhme einen Ähnlest äuffn Bauch legen/ 
vnd etlicheglüenbeEisen von jhr fechscn/somit grossen Hämmern starck zugeschlagen/ 
-arbreyt schmieden lassen.

Ein armerzerri ffenerArab oder Mohr/ iss auffallcn vierm gekrochen / vnndwie 
-rosse vnd kleine Hundt kalten vnnd sich beissen/ Item / wie die kleinen Kinder weynm/ 
vnd wie jhme die Mutter züspricht / vnd es stiller/ geschrien/ vnd sich also gestellt/damit 

10 Haler auch etliche Asper von etlichen Sürckcn bekommen. ,
Au Abendt hat man widerumb das gewöhnliche orctlnari Fewnyercr / vnnd viel 

Täntzc/.'c.gehaltcn.
Den ».Iunij hat man den Ispahien an der Porten sampt jhrcn Obristm jhr 

Pavckct vnd Mahl gar stattlich gehalten.
Vnd sind von heut an vnd die folgenden tage hernachalleAünfften von Handes 

vnnd H.mdtwcrckö Leuten / Griechen / Lürcken / Juden - Mgepncr/rc. je eine Parthey 
stattlicher versehen / als die andere / in Ordnung/ mu v-cc - ^^eii Knaben schön gekley, 
detvndgezierct / re. wie dann HeciLcc gemeldtwerden -.ussMogen/sich dem Sulf 
tano erzcigt/jhmc mit viel Sprüchen vnd bcti en glü ä zwündshi/etwasjremVcrmö- 

»D gen vnnd Gewerbnach/wenigoder viel pr-semieri - hergegm sie wider ein Geschenck 
oder Gab von etlich loo.Aspervom Sultans empfange-'.

Ersslichen sind zu Morgen / nach dem das Panckct fürüöer/ die Goldt / güldchl 
Stück/Haratschindlin oder Weiber Häublin / vnvschöne S-Huchmachen/ vnnd vor 
dem Besestan oderKauffhauß sitzen / auffgczogen / bey roo. vnd mehr Knaben / je r. 
vndr.nebeneinander/alleingäldenvndsilberStücken/ mit grossen brcytcnHü, 
ten oderHauben/von eben dem Icug /in solchem Form O vorjhnen ro. Sofi oder 
Heilige Leut/allc in weiß bekleydet/dic sich imgchen, alle zcitverdrähet/ ohn auff,
hören Iallahu / hu/ vnnd Gott / geruffcn / darauffan einer Stangen ein Goldt vnnd 
Silberstück Fahnen mit langen vielen Silber vnd Golvtfädenvmbhenckt/ eine Muss, 

z -> ea/vnd vnler4-von gemalten vn gefärbten Papier/vnd andern Sachen geziertenHim- 
meln/vielerley kleine Schuch von Boldt vn Silber gcmpsiertcn Leder/zu letzt ein gros
ser Schuch/darinne ein kleines Büblin/in Goldtstück berleydct/ gesessen/vn dem Sul
tans ein sehr schönHarasschindlin/vnd die Schuchmacherallc dieselben Schuch prä
sentiert / sind in guter Ordnung der lengc deß Platzes hip / einBubneben demandem 
vor dem Sultanogessanden / jhme durch ein Hotscha odpr Pfgffey, glück gewündscht/ 
darauff alle die Buben samptltchauffcin jederglückwündschung mitgrossem Rmnor 
altzeit Amin/Amm/dasist/Amengcschrirn/vnndhernach ordentlich ipidrrabgezögen/ 
»ttchmProceßalleandcresolgende Partheyen hcrnachergehaltcn.

Ein Mtzen Gerüst van vielen JseyfflinoderEirckM/Sprößsch/LWtrlcnvnnb 
^Seulen/gcfärbtvndangestrichen/istauffgerichtpnd.a^ 

gemeincHaußkatz^garlediggsgangen/
»oy einemlLürcken/so jr zuzMochey/mit Mp» SE- regiertwordech.^

. Emertzateinen AochsLiMMHgb.s/.dfr«WchS!-E

hatniderkinet/ aüffvnd ab fitzen/ sich gar niderlegen/ strieglet!/ wischen / bcschsE5 
auffsich stebcn/geheu/pns>lieZeiUtzssei,/ a«ff^Mst»t>EchsDU!MMMS«°d» er« 
SäMMWiyer EW M/ntWoch vonder.ErdkNMMd kgum^ 
allen -j^MllW»'ff^^WWjgMeM/geMeq-«d-arM«Mä^- . -

Ciii ttejn« HissttnrssatGMiWnWM Mänplm (wicmans
^o«emE^WEâAM/WstS^WW»^l.svWiichMlustiggchâ

Höltzlin gekleschivnüvg^üMasicheingär gemein j dMMdem kleinen Mannlin 
gleich/alöivannsielcblin / vnnd es seMk^Mten/.dgrlmrcWst-Wstzweil zu machen/ 
darein kân/â rbMdißgroffe keinMnMlondern rechtvnd eygentlich lebendig.

Ss Ein
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45! DMMbwBeWWNg
Ein langt« Castell oder Schloß mit zween LMrnenkjfl erlich snnweMgge, 

erägeN/andere so oben gestanden / steinerne KugelnttNtSäM, barinnen( dtmTür? 
ckischen brauch nach )vber den Kopffhinvnd wedtr'tzcfchKinD vnno gedrähek/andM 
mit Steckenvnnd Pölstern / wie oben gemeldt / gefochtm fgescharmä-elt / dä das Ca^ 
stell aber uichtsd^stowetiigersich bewegt vnd fort geruckt /'vüv danach etliche Schüf/ 
segtthan. u ' -Z

Etliche haben ein groß vnd gemein Radt/ daran mân Seiden zu spMnerrvnnd 
spulen pflegt/auff4.Räd<rgefttzr/s^r^. fort gezöW / vnnd nsterobckgestlfrstdnNV'

Folgende Hat man dem gemeiNenPöfel zu essen,wie breuchig/geben. ' î »A
DreIudeirhaben ein Spielvön Nahend roo.Persvnen gehalten/ erstlich r. Zah

nen Kriegßlcutzu Fuß/auffLeulsch gerüst/ vnd darnach auff Spanische Manier / so 
in zs.Cauaili ^öriani / oder Multter Roffz Mit RenNspieffcn gehabt/vicmiteinan- 
per/ doch ohne emichcOrdnung/ gescharmützelt haben. Etliche Mü'minerepenauff 
Griechisch / allergleich / andere auffItgeynerifch gekleydt / mit fichauffgeW-t/ vnter 
andermL. Fingen/so mit Schilten als Schiltkrätten bedeckt/biwvnnd wider auff 
äMvitrengekroctzen/habenalsogespmngen/gcspielt/Morescagttantzt/blßzu Abend, 
MMlncnaUeilepWvnd sawr Milchspeisen zu essen geben/ vnd weil sie zuvor lengfk 
Ä defganych Statt außgcbreytet/wiesie so wunderliche Sachen erzeigen würden? de- 
MtMen dannauchviel mehrVoleks auffden Platz/als sonsten ander mabl/sich verk 
simletgchabt/eo abcrsogarvnvrdentlichzugangcn/hatman sieaußgelacht'vnndauß- 
Kcwisprlt/daß siemitschandt haben abziehen müssen»

VnndistälsozuNachtwi'dcrumbdas nr6mar> Feuiiverckmit fliegenden Rog? 
gctcnvndz.Lhörnen/wieallzeit/gehaltenwordm. -

Sonsten hat mannahcndt bey der Persischen BottschafftGezelt/fr:gendt eiw 
ls.schrlttvoneinandtr/zwostarckeStangencingegrabeN/vnndeiNSkplovnemtrrur 
andcrngczogeN/daranmandcßNachtsvonherabgklasscntn e, angejündten glä
sernen Lampen einerForm gleich einer Gaveeren/ auch dieses XX so sieSaldmonis' 
Zeichen ncnnmM'gMbet. '

Lcn ir-Iuntj ist nichtssonders fürgelauffen / als die gemeinen täglichen Musie 
cm/von Jnstrumenten/singen vnd tanyen/re. '

Der obbemelytcmit dem drepeckelen Schlegel/Hak sich widcrumb auff dieStir- 
nenvndBrusigeschlagen.

EM Mann/ so oben stacket/ vnMistken herumb nichts als rinîUch MH gehabt,- 
ist fo-gcschtvindt vndhurtig vmbhcrgelauffen/ getankt / vnnd sich verbrät / vnnd bat 
sdnMm ansehenntchiöäls einen Roikdhne Ermel / sonn Loch oben / daerveiiKoM 
hcraußgesicekt/gchabt/tMtantzknvnvhüpffen  angelegt/vmiddarnachnnhariffeneM 
neoderb!ccheneSchüffelN/i,emekMtralödiegnderh«aUßauffijPMNidtrKlkM

BleobMäMsdMenvMsilbtrStückMchm/ sindAdfltWtMchss»

FfMlantikodâMnabtn vom Sultiä assßaMibändiN das
worden

âh,^w<eemM<krw<>bgttrageâ7S:mallMWMU^Et^L^

â voii gcMâck^umMllentztMicht/
MDnWngcnMvallewit die -vrißksär lieben tz
staNdEhmgraMert/daraussaüchöiiÄübk,M..„ ----------------

iMSZ8!WMîSNKA
WIkt'
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Sultan Mchemecs/r^ 4 s 1
Einer hat viel Schüffelnvon Magolica/wie der obgemeldte/aufsn Fingern her, 

tlMb gedrähet / dieselben damach auffe,n sonders darzu gemachtes Radt / so man auch 
rumb drähen können/gestellt/ vnd also die Schüsseln rumblauffen / vnd das Radt auch 
vmbdrähen lassen.

Einer Hal etliche Salti Mortali vnd Luffsprüngc / ohne vnd mit blossen Säbl 
Klingcn/gcthan.

Dem gemeinen Pöfcl hat man widerumb / wie gebreuchig / zu essen auffg,stellt/ 
Nach welchem etliche Partheyen Buben mit den Höltzlin in Henden gcklcscht vnd ge- 
tantzt haben.

io Ein kleiner Knab hat grosse geschwindigkeitm auffdem Seyl mit gehen / sprin
gen/ tantzen / rc. geübt/ derenthalben vom Sultans mit einem Klcyd von gülden S tück 
begabt worden.

Einer auffeim scharffen schneidenden Eisen / hat grosse Beine mit blosser Hand 
vnd Ellnbogen zerschlagen/auch einen ziemlichen Krug voll Wasser/ so gantz frey auff 
einem runden Holtz gestanden/ mit dem blossm spitz auffseinerStirncn ei» langcwril 
ohn andern bchclffherumb getragen.

Ein ander hat ihm ein Maurziegel: darnach auch eine« Marmelstein auff die 
Nasen gelegt / vnd denselben mit eim andern kleinen Steinlin / so erin die höhe gcworf- 
fen / vnd jhne auffgemeldtm Stein auff der Nasen auffgefangen vnd fallen laffcn/zer- 

10 brochen.
In Abendtist das Feurwerckangangen / vnnd excra oräinsne ein Kugel/ so sich 

zwischen andern kleinem Kugeln vmbgedrähct/vnnd schöne Flammen geben / auch ein 
groß Mühlradtdaranangezündete Lampen wieKugelnvüCirckel gemacht / gchenckt/ 
ist allzeit hervmb gangen/ vnnd hat gesehen / als wann es von einem kl- inen springenden 
Brünnlin von Feurwerck/ so die Flammenals Wasser daraufffallen lassen / getrieben 
würde.

Nach dem sind zwey/ein klein vnnd großgemachtcs Camel/ so etlicheverdeckt vn- 
tcngetragm/auffgezogen/so den lebendigen rasenden Cameln gleicht/ wann sie in der 
Brunst seyn/gesprungen vnd getobt.

zo Den iz.hat man denToptschylarvnndTschtbetschilar/dasist/Büchsenmci- 
stem/ZcugdtcntM/Schwcrdtfegcrn/'Plattnem/vnnvderglcichen/diesonstanderetage 
bey den Tafeln auffzuwarten bchclltqewcscn/auff dem Play rin Pancket gehalten.

Em Gerüst / wie man die Ross;: oder kleinen Sattel Deckel von Goldt vnnd 
Seiden wörcktvndmacht/darauffKnabengewesen/soMmerfortgearbcpttt/hat man 
auff, Platz auff4.Rävem geschoben.

Die Schuch vnnd Stteffclkrämer / da etliche grün Bündt sind auß deßMche- 
mcts Geschlechte) zuvorangangen/darnach eine Fahne/ hernach etliche Meister/ vnnd 
jhr 4>soeinmschr grossen rotzten Sticffel/gelben Söcklin/ darnach andere gemeine 
Stieffelvnnd Schuch getragen / die sie dem Sultanoverehrt / haben vber ao .Buben 

4» grhabt/tiner so ein stangen wie ein Ciprcß Baum/anvere r.so von grünen La ub-
werckdieobgemelteFigur/ xX das sie Salomonis Zeichen nennen/gemacht/vnnd 
bey 60.so alle Stangen vn Stecken mitgrünem Laub bewunden/getragen.

Die auß der Sattlerep / sogcmcine Roffzdecken/Gürte/ Saumsâttcl / vnnd an
derst in Stall gchörig/machen. Erstlich zwo Stangen/daran Buodtsrhuch allerley 
Farbcn/vnnd ein andere Stangen / daran rohteDecken mitBladtgoldt belegt / wie sie 
dieWcibervber das Badgcradtzudecken pflegen/so aller sich vmbgedrahct/Itcm/cm 
andere Stangemitvielen kleinen Rädlin so einer getragen/vnnd vnttnvmbher gcdra- 
het/ Hal hernach dem Sultano gratuliert/ vnnd die andcm aüedarauffallzcit Amin ge
schrien / hernach ein Musica / vnnd biß in dierzo. oder mehr/ je r.vnnd r. alles von dem 

50 Zeug den sie brauchmvndverkauffm/ vnnd sonderlich die Hütc/wic dir Janitscham 
vnd Geßnegier/oder der Daffa Trugsessen tragen/gemacht: vnd hinden nacherein 
langeWerckstattauffS.  Wagen Râdem/ darauffsie solche ihre Sachen gcwürckct 
vnnd gemacht. Letzlich ist ein Iwerch/darnach einer als jhr Dbrister zu Ross;/vnnd des
sen Hofmeister auffeinem Esel/ vnd hinter jhm / etliche Knaben geritten / wie der Sul-

S» ij lanus
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484 Vom Mder Beschneidung
tanus in ordnung pflegt zu reittm/ das dann läeherlich zu sehen gewesen / dieweil sie fleh 
reputatisch halten wöllm/vnd jederman mit Bücken salutiert.

Deß Vlutzi AltFmrwerck ist noch diesen tagprrsmtitrt/vnd ditsefolgmde Nacht 
verbrenntworden/srer>8.hak ein seder5.oders.schöntgrosse Roggttmgetragen«

Zwo armierte vnd gezierte Gallerrn/ Mahona oder Schiff.
Klein Thurdl.
Cauallt isoriani oder Multter Rossz.
Fünff schöner wolgezierte Castell.
Ein Elefante» mit einem Thurn.
EinJud/allesvonAeurwerck. i«
Aigcyner mit einer Mustca/vnddarbtyfrttliche/ somit Höltzlin gckleschtvndge- 

tantzt/vnterandcrn etner/fomvollem drähen einen Säibelvtcl mahl außziehen/vndge» 
schwindt widerumb ein stecken können»

Lie so allerley seidene Zeug zu Cafftan vnnd Leibröcken/mit kleinen Preßckßlm, 
Kaltzlen/vndsttbtielbrechm/stndauffgezogm/miteinerAahnmvonrohtvndgoldtgtlb 
Lammast / einer Mustea von Klöttm/ 40. oder 50. Knaben/in Seiden wolgeklepdet/ 
vnd einen Knaben auffeinem Wagm/so einem Meister auffdem beschornea Kopff/au 
statt deß rundtm Marmersteins/dm sie sonst brauchen/solche Zeug sehr geschwinde ge
fakten. Auch ein andtr/so tinmrundmPrtßstockamHalßgehenckt/vnnd bthmdtalso 
gefallen vndgearbeytck. r»

Ihrzwene mit den gemeinen Cüntzlin / wie ste esam Halßpflegen zu tragen / Ha
den sich auch erzeigt.

Einer so nur ein Tuch vmb den Bauch herumb gehabt, vnnd sonsten gar nacket 
gewesen / hatviel blechene runde Schüsseln / da einem die ander gehet / bey fleh verbor
gen / vnnd wider herfür vnnd von stch geworffen / wie obgemeldt worden/ auch auffber 
Erden stch gewaltzt vnnd vberworffen / vnnd doch einen grossen Kessel voll Wasser bep 
sich verborgm ergehabt/vndnichts davon verschüttet / vnndalso hernach sehen vnd ste
hen lassen.

Der dir Salti mortali vnnd Lufftsprüng vber Süibel / vnnd sonsten zu thun 
gepflegt. z.

Wie gleichefalls einerauch/fo viel Schüssel von Magolica auffderHand/ Ain- 
gernvnd Höltzlin herumb gedrähet/wie obgemeldt/ haben sich wider sehen lassen.

Der so auffdem Seylgangen/hat sehr vielgeradigkeiten erzeigt/ vnter andern 
stch in ein groß Platt oder Becken auffm Styl gesetzt/ vnd stch in der Scheiben rundts 
tumb gedrähet/auch stch darauffgelegt/vnd vberworffen.

Damach hatman ein Hetz/vons.Arischlmgm/dieabersomagervnndabgemat- 
eet gewesen/ da ß ste kaum auff dm Kü ssm stehm/wil geschweigen/stch der Hund wehre» 
mögen/einHasen/r.TschakalM(tst ein Thier halb FuchevndHund/oderhalbWolff 
vndHund)gchaltm/istein wenig besser/als dir andere obgemeldteabgangm.

Au nacht ist das vorberührte deß Dbristrn vber die Armata Fcurwcrck angezün- 4* 
dek/vndwolabgangttt.

Man hat auch einm kleinm von Lampen gemachem öder angedeutm Löuwm/ 
auffn Platz vmbgetragen / ist bey der Nacht wol zu sehen gewesen / wie auch der mit den 
Lampen diesen Abend exrra orämari, «was wie ein Galleeren / vnd wie einen Baum 
abgebildet/sehm lassem

Den 14-Jumj hat man von Morgens an / biß nach Mittag allerley Muste mit 
stngm vnd Stitenspiel gehalten.

Es habensichauchttlicheinweiß oder grün gekleydete PfaffmvndStudentm 
einr oderz. StunvtnacheinaNder verbrühet/andere ein gute weil Iallahu Jallahu 
vnnd Gott geruffen / vnnd in einer Scheibm mit einander herumb gctantzt / diese wer- 5 0 
dm von den Lürckm in Hohm Würden gehalten / dieweil ste glauben / daß wann 
solche von ihrem vmblauffm / verdrehen / rüsten vnd schreyen/ so müde vnd matt wer
den / daß sie strackeniverfallm / vnnd eine zeitlang für todt da liegen/widerumbzu 
stch selbe kommen /vnndauffstehm/erzthlm/ was ihnenfürkommm vndgetrüumrc 

habt,
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Sultan Mehcm«s/rc. 4S5
habe/daß solches lauter Propheceyungen seyn/ dann sie geben für/in dem sie auffderEr- 
den also verzuckt/vnd in der Lmnache ligen/vaß jhre Geister mit den Engeln im Him
mel conuersieren/vndvielGeheimnußvonjnmvernemmen.

Nach Mittag seind bey roo.Ispahim zu Roffz mit Saiblen/ Rondeeln/ Bogen 
vnnd Pfeil gerüst in einer Ordnung auffgezogrn / dieselben haben erstlich in einer Cur- 
ricre vnd vollen Rosszlauff auff drey vmerschiediiche barzu auffgcrichte wciffeBletter/ 
nicht sehr weil von einander/ mit der lincken vnd rechten Hand geschossen /auch mit den 
Rondeclzugleich von einem Arm an den andern vmbgewcchsclt / darvntcr etlichegcwe- 
sen/die alle drey Blctter in einem Roffzlauffgetroffen / hernach in einem andern Lauff 

»0 erstlich ein Schuß mit Bogen vü Pfeil/darnach den Säibel außgezogen/einen streych 
nach einem Hungrischen Hütlin / so ziemlich nidcr auffeinem auffgcworffenen Erdt- 
hâufflin/dcn andern nach einem außgeschöpfften Mann/derauch einHungrisch Hüt
lin auffgchabt/gethan/vnd den Waibel wiSeruül eingesteckt: vnd manchc/so geschwind 
gewcsm/ nach einen wol zween Schüßin die höhe vnd weilte geschossen. Wiesic solche 
verricht/haben siesich in r.Partheycn abgethcilt/vndalla Gienttta oder Morescha mit 
Stänglin/wie in einemThurnier gegen einandergerenntt/geworffen/fürgebogcn/vnd  
leylichen r.vnd ran vollem lauffen vber den Platz abgezogen.

Darnach hat man dem gemeinen Gesinvlin/wiegcbreuchig/zu essen geben.
Vnd bald darauffhaben sie sich deß weillundt Mehcmct Bassa obristen Veziers 

verlassenenWittib/so deß Sultani Schwester/ Sclaucn oder Gefangene erzeigt / dm 
Ritter S.Georgen/den sie auch für ein Heiligen haltcn/rcpr-rsentiert/erstlich ein ziem
liche Musica von Lauten/Quitternen/ einem Jin cken/etliche schöne fünffoder sechßer- 
tey Mattazinavnd Morcsca/mik Rappicrn/ Lolchen/ Hcllcparten/ Bogenvnd Pfei
len getantzt / darnach ist der Trach/ so Fcwr au ßgespieben/ von einem Mann/dem man 
nur die Füsse gesehen/ getragen worden / gegen dem einer wie ein Ritter in einem Mult- 
terRoffz gestritten/vnd den Trachea erlegt.

Ein hauffm Nymphcn/vnnd wie Vie Jigeyner seindauffgezogcn / haben getantzt 
vnd gesprungcn/vnd erlich MultterRoffz/diemit einander ein weil gescharmützclt/dar- 
«ach angezündet worden.

Z» BemeldteSclauenhabcnauffeMcmKarnmit4.Radern/einmMannherumb 
geführt/welchcr dermassen artlich zugerichtgewesen/daß man nicht anderstvermeynet/ 
es were ein natürlicher lodtcr Cörper/dem Arm/Bcin vnd Halß cntzwcy geschlagen we- 
re/vnd noch in seinem eigncnBlut lege/ da ß sich jrviel an diesem wpectackel/ so nicht ge- 
wüst wie es zugericht gewesen/entsetzt haben.

Nach diesem haben sie ein wolgearmiertt Galleon oder grosses Schiff getragen/ 
mit solcher gcschickligkeit/ daß einen gedäucht / er führe im Meer / glcichöfaUv auch ein 
Galleeren/welche gemeldten Galleon infefiiert/jhn gestürmet/ vberweltiget/ vnnd zum 
Triumph auffm Platz herumb geführt.

Letzlich haben die Sclauen dem Gultano schön Fewrwcrck/ nenilich zwey schöne 40 Schloß/ein Icllen/darauffein Kugel sampt kleinen Rüd/in auffder Seiten/dic sich so 
lang die Jelten brunnen herumb gewendet / Item ein Gären / Gai« za / 8. Multter 
Roffz/ein hoheStangen vollerFcwrräver/:c. pra-sentiert/vnd zu Abend neben schönen 
Roggcten vnd Zandern Thümen angczündet.

Vntrr deß Sultan» Kenster/da er herauß gesehen / ist auch ein ander Thurn an- 
gezilndet worden/weicher also zugericht/als wann er gedrächßlet gewesen/ als er erstlich 
<in gute weil fein still grbrunncn / sin d cndtlich auch die Roggctlin angangen. So hat 
man auch ein gemachten Türckcn/mit Roggetlin zugcricht/angezündct.

EhemanaberdasFewrwcrckangczündt/hat die gedachte Sultana Wittib ein 
Musica von z. Lauten/em Jincken vnd einer Geigen vonWelschen Scla uen/ samt ein» 5» in schwartzbckleydtmMaü/so ein Sphera oder Kugel MHenden getragen/ ncbenjmc 
emkleinesBüblinwicCupido/vKeinItalimischrrBraue/oneKappen/welchcr/nach 
dem er ein weil hin vnd wider gangen/letzlich sein Rappier zuckt / vnnd dem Knäblm zu- 
gcsetzt/da dann eMIungfraw mit eim Spießlinkommen/de» Brauo verwundet / vnd 
sind damach die Mann mit dem Knäblin vnd Iungfraw abgezogm.
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486 Vom Kstdek Beschneidung
Dm tx.Juniisind die Sirmatschi/ so das Goldtvnnd Silber shin«en/2^ärcken 

vnd Juden auffgezogm/ vnnd dir Türckm/ Wit alle mahl/ dm Vorzug gehabt/erstlietz 
mit etlichen stangen/daran viel güldin Fäden gehenckt / darnach biß in die 8o. Knaben, 
^e r.vnd r.vnd ein Laden sampt all ,rem Ieug/wie sie das Goldt ziehen vnd spinnen.Letz« 
lich auch die Juden mit vngefährlich n«t viel ober rc>. Knaben / vnd die Juden selbs all« 
mit Hanffen ohneOrdnung hernach gefolgt. Es haben auch biß in die 4o.Ju0enMß 
den vmbligcndcn Jnsuln)diefen tagIuckerwc, ckprÄscntierl»

Die Halwatschi/ so das süß weiß schlcckwc, ckvonHonigvnd Mandeln machen, 
find mit wcmg Leuten einem grünm Fahnen zu voran vnd mit einem Wagen / darauff 
einer solch süß ding in einem Kessel gekocht vnd hcrauß geben/auffgezogm. er»

DcrObristvbcr die Jspahi Silichtara (sind Kriegsleut zu Rosszvngefchr mit 
iov.seiner vntcrgcbnen Leut zu Rossz/ist in einer hübschen Ordnung auffgezogen/ setnd 
zwo Partheyen gewesen/haben lange Stänglin/eine Parthey mit gelben / die andere 
mit röhren Fähnlin geziert/gehabt/sieh durch einander vermischt / bald einer gegen dem 
andern geritten / die Stänglin mit beyden Händen / doch nicht wie die Copy auff der 
Brust/sondern an der Seiten / ohne Rüstung;» brechen / vnd einander damit auß dem 
Sattel zu heben sich vnter,landen / sind ihr aber wenig gesellt worden. Letzlich haben 
sicwiderumb mitdrmBogm zur Rechten vnndLincken, auch in die höhe nach einem 
vergüldtm Knopff/so auffeiner sehr hohen S langen / darauffetliche zuvor auch ( wie 
oben gcmcldt) gestiegen / geschossen / auch mit blossem Säibcl in einem Lauffzween r» 
Streychqethan/ vnnvwidrrumd eingesteckt/wie deß vorqchtnden tage / vnnd also her
nach iezwcrnvnd zween ««vollem L «uffabgezogen/da danii ihr zween in alten Griechi
schen vergüidccn Rüstung«, nur auffemcm Ross; gesessen/vnnd in vollem Lauffalls 
beyde / einer a uffn Füsse«, / der ander auffm Kvpffgestandrn / vnnd widcrumb recht in» 
Sattel gesessen.

Hernach hat man dem gemeinem Gesindlin sregewöhnliche Speisse auffgesetzt« 
Der General Obr,stor vber die Armata hatcinenvonKeuwerwerekgemachten 

hohen Berg/ so emche tag zuvor auffn Platz an einer Maur gestanden / vnnd derent
halben vom »egen sehr faul vndverdcrbt worden / herumb führen lassen/ welches gc« 
schicnm / als wann thue zween Drachen fortziehcn / vnd vntrn für dem Loch deß Bergs z » 
zween mit S pieffen/ die den Berz verwachten/ vnd zwo Kugeln/ wie auch oben an spitz 
dcß Brrgs/eine Kugel, so im anzündcn hernach vmb vnd vmb gangen/vnd schöne lange 
Flamen von sich gebm/besserobm ein Knabe/in rohtgekleydet/ mit einem Seiten spiel, 
bey ihm ein ander klein Düblin mit einer Geigen/ vnd am Gipffel oder Spitz vnter den 
vbgcmeltcn Kugeln ein naekeler Mann mit einem Bogen / hinvnndwideraberalles 
hübsch grün mit Hecken vnd Stauden / darin« lebendige Lämblin / vnd andere sort det 
Lhicr wehr/ gesehen/ vnnd einem Felsen/zwcen Thür« oder Castell/ vorher sind etliche 
wilde MannmitPrügelngangen/ so bald aber dieser Berg etwas hcrfür auffn Platz 
vnd für den Suitanum kommen/hat er mit einem Schuß salutiert/ darauff bald ihr 
achl/vier in roht/vnnd vier in blauw auffFranyösisch gekleydet/ mit Spiessen auß dem 4* 
Dcrggesprungen/schöntMattazinavndMorrsquagelantzt.

Auffden Abendt hat man ein lang Styl auffgezogtn / vnd zwo von Feuwrwerck 
gemachte Galleeren daran gehenckt / welche gegen einander gefahren / geschossen vnnd 
gestürmct.

Ein Thurn/so et« lind Feuwrwerckgehabt/ist angezündttworden/hat ohne eint« 
gen Schlag oder Schuß lang vnd wol gcbrunncm

??ach diesen» hat man gedachten Berg/ durch die zween Arachen/soFeuwe» 
darauffaufigeff,eben/ angezündct / weil crabcr / wie obgemcldt, lang im Regen vnnd 
VngewMer gestanden / ist er als bald ober vnnd vber brennend wordm / vnnd in ei
nem Huy verraucht / darob menniglich vbel zu frieden gewesen / dieweil rin Mr sel- 5 » 
Same vnnd lustige Sachen dem tufferlichen gewaltigen Ansehen nach zu sehen ver- 
hofft hat«

Darnach hat man die orämariLhüm vnnd etliche Multter Rossj vnd Rog« 
-ttlinangebrfnntt.

Dm
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Eulcan Mchâtt/rc. 487
Derns. IMjjU Morgen sind dic Sophi vnd Terwisch / das sind jhrer Are nach/ 

heilige andechtige Leut / aller in weiß gekleydet / erlich iso. zu Fuß mit grossem Ge
sang vndGrschrey auffgezogen/außgenomen e,ncn/dcrjhren Fahnen mit Türkischer 
Schnfftvberschrieben gcführt/auch srDbrister emcr mtt z.andern zu Roß/dieandcrn 
aber etlich sich im fottgehen vmbgedrähet/etlich gegen einander/etlich ruck et/vnnd mit 
blossen köpffen gegangen / gesungen vnnd geschr ter cn / daß viel der zuschenden Weiber 
(welchen auffdenPlatz zu kommen vndzu zuschauwen verbottcn)in denGasscn allent- 
halbrn/außeinervermeintenAndacht/angefangcnglktchöfallözuscuffHtn/wcynenvnd 
schreyen. Sie haben aber dem Sultans auffm Play mit grossem gcschrcy Glückge- 
wündscht/den mänachcr mit grofferReuerrntz vü Ehrerbietung cinPancketgchaltcn.

Einer hat sich nackend au ßgezogen/vnnd in ein Fa ß voller Schlangen gesprungen/ 
vnd also drinnen gelegen.

So hatjm ein ander einen grossen Stein/so sr 8.gehebt/ auffden Bauch legen/ vnd 
auffeinen andern Stein/etngroß hültzen Ploch zerschlagen/ auch andere Sterne/ dar- 
auffzerwerffen/sich mit Kettm binden/vü darauffmn grossen Steinen wei ssen lassem 

Der obgemeldte / so die Lufftsprünge gemacht / ist ober viel E chermeffer / so etlich 
Elln von einander mit Spitzen vnd Schneiden vber sich gestcckt/gesprungen.

Ihrdrey/ sodtcBlechcnm Schüsseln nacketernur mit einem Tuch vmbgürttt/ 
verborgtn/rc.wie obgcmeldtt/:c. habm sich auch wider sehen lassen.

*0 Darnach sind biß in die hundert Ispahi zu Rossz auffgezogen/so mit den langen 
Stängln/als zuvor auch angedeuttt/letzlich auch mit dm andem Stäbln/ wiesie sonst 
im brauch haben/gerennrt/ vnd gegen einander geworffen/ vnter denselben ist ein Jung 
gewesen/der aussr.Rosscn/ so neben einander gelosten/ mitjedem Fußauff einem auff- 
rechtgestanden/vnd die Corriera oder Lauffalsoverricht.

Einer hat mit einem langen Stengl zu Fuß erstlich also allein / darnach mit einem 
Stummen / auß deß Sultani Seraglio oder Schloss; gefochten vnnd gekauckelt / da 
dann der Stumme vom Sultans ein Kley d von Stlberstück empfangen.

Mehr Hal man auch ein Gyraffa/Item ein groß vnd klein Elefant/ da sich der gros
se mit seinem langen Proboscidevnd Nasen mit Wa sser/ das man jme gcrcycht/ a llcnl- 

) o halben vntcn vnd oben sclbs besprengt vnd besprützt/auffn Play geführct.
Nach dem ist das gemeine Gcsinvlein / wie gebräuchig/ gespctsct worden/vnnd die 

Musici/Srnger/ Täntzervnd andere/da» Fest Intertemert/ da vnter andern einer mit 
einem dreoeckttcngrossen Schlegl/wicobgemeldt/so sichauffdieBrustvnd Stimge- 
schlaqen / andere etliche schöne Morcsqua getantzt / der alte Mann wtderumb mit dem 
Esel gerungen / vnd andere Kurtzweil verführt/ biß zu Abend/ da dann schöne Feuwer- 
werck/so dem Sultans dmsclbm Tag präsentiert worden/ als ncmlich ein groß Müel 
Radt so vmbgegangcn/Ittm als ein gantzerWaldt/mUBäumen/vn eine schöneAwen 
mit Bäumen vnd springenden Brünnen / welchs eins Araben erfinbung gewesen seyn 
sol/ Item ein Zelten/ ein lauffenderDrackam Seyl / ein Gartenvon Aypreßbäumen/ 

4<> ein Latterncn/ein Castell/vnd Griechischer Pfaff/ so sehr schön vnd wol zu sehen gewe- 
sen/allea von Fcuwerwerck gemacht/angezündetworden.

Den 17. Junis / die Junfft der Cassas die Seidenspinner / Schlingen vnnd 
Schnürmacher/mit vber ro o. Kna bm/ so alle seltzamr Hüt/Hauben/vnnd Kleydung 
von Seiden/Bändel/SchnürvndSchltngen geziert/die Türckcnvor/dieJuden her- 
nach/haben auffrtlichen Stangen Seiden allerley Zarb/Pundtschach/ vnnd Zeichen 
Salomonis von Seiden Hencke« gehabt/vnd sind shnen vorher die Musica vnd etlich« 
Sophi/ basist/ Heilige Leut/ diesich herumbgedrähctvnndgeschrierenIallahu/ für- 
gangen/darnach auffm Play einer neben dem andernvordemSultanogcstanden/vnd 
stzme gratuliert/darauffallzeit auffeinen jeden Senteny die Knaben einmüht,g Amin 

-0 geschritten.
Es hat einerzwey Eyer an einer Stangen auffsteigen lassen.
Die odgemeldten zween haben wider mit einander mit den Stengeln gekauckelt 

vnd gesockten.
Dse Lortten oder Krapffenbacher/Haben jre Werckstatt/ vndDfen mit ausseincm

So mj Wagen
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4SS Vom Iest der Beschneidung
Wagen gefühtt/vnd jmmerzu gebackn/ vnd den» Sultans darvon ei« 6, oder 7« -rsf- 
ser Platten oder Schüssel vollwarmverehtt.

Ls ist einer in gestalt eines Vogelö/MitFedem scltzam geziert/auffkomme«.
Die mit roher Seiden vnd Iwirn vmbgehen/stnd auch diesen Tag auffgezogen.
Die Therbctschi / so süß Tranck verkauffen / mit einem wol versehenen Laden auff 

einen» Karren/ mitLOo. jungen Gesellen/ von ro. biß auffa^. Har/ welche Mil Säibtl/ 
Dogen vnd Pfeil gcstafficrt gewesen. Item ein too. Knaben voNro. bißauffix. Jar/ 
gleißfalls in seidene Kleyder wolgeputzt/welchen man allen auff dem Platz Scher, 
bech/Juckervnd ander süß Wassertranek / gnugsam jU tnnckn gegebm.

Denen die Lcinwarler/so Leinwat/Hemmatcr/Iatzolct/rc.verkauffen/mitjhren La- ia 
den vndKrahmtn/darinnen stegearbeytet/gefolget.

Die Sattler/mit einer grossenGesellschafft/habm dem Sultans etlich Summack 
oder Trinekgeschtrr von Leder/r. lange lederne Taffelbletter/ mit Gold durchnähet/ r. 
güldene Schalen / ein Matara/ das ist ein liederne Flaschen / die die Türckn zum wa
schen brauchen/ die so stetssig gemacht/daß man daran keine Naht sehen mögen/vnd jhr 
viel es für ein gantz Stück/vnd henlich Prrsent gehalten haben/verehrt.

Auff-.blosse Säibl/fo einernach dem andern mit der Schneiden ober steh ziemlich 
Weik von einander gebunden/ist einer mit blossen Füssen gesprungen vnd gangen.

Der Masul oder obgesetzte SanstakBegvonPruffa/hat steh mit 50.feinen Leuten 
in der Rüstung zu Fuß erzrigt/vnd dem Sultans Reuerrntz gethan/der dann von jhme r s 
Sultano mit einem andern Sangiakat begabt worden/darauffervon stund an Gelt 
auffdem Platz außgeworffeN»

Etliche Arabcn nicht viel vber ro. so Jaume Machen / sind sampt ihrem Ieug vnnd 
Werckstatt auch auffgezogen.

Man hat dem Sultano etlich Feuwerwerck von Castell« / Galleren so man auff 
Rädern/vnd mit etlichen Rossen auffgeführt/ präsentiert/ welches dann zu Abenvt am 
gezündt/vnd lustigzu sehen gewesen ist.

Den i8 .Junij hat man drmBeglerbeg auß Grrcia Jbrahim/so auch Duguntschi 
Daffa/das ist Platz oder Hochzeit Hofmeister gewesen/ sampt seinen vntergebnen Leu
ten vnter vberzogcnen Segeln Vnd Plauwm/den langen Platz auß/wie dem Jantzar 
Agar/ein ansehenlich Panckt gehalten.

Nach gehaltener Malzeit/sciNd dieDbstler in jrerDrdnung auffgezogen/hat schier 
einfedercin Stangen/somitallerley sorkcn Krüchtc/als Kerschm/Bicrncn/rc. vmbge, 
bm/ vnd ihr etlich die die Ladm/darinnen steDbst verkauffen/auch jr viel/ so in schönen 
Körblin Dbs allerley sotten gelegt gewesen/ getragen/ vnd dem Sultano alles dasselbe 
präsentiert. MehrdieIwtrnmachersampljhrcmLadenvndIeug.

Auch die die blaüwen Tücher machen/darinne« die Türckn allerley fachen wickln 
vnd tragcn/vnd auch im Bad vmbnemmen/sampt irer Werckstatt.

Es hat einer ein Rossz ohn zuthun einicher Handt vnnd Hülffmit dm Janen allein 
auffvnd abgesattest/wie oben von einem andern gemeldt worden. 40

Die Giogcllier / Steinschneider / vnd Goltfchmidt/ sind sehr stattlich vnnd prächt- 
lich auffgezogen / haben mehr als zoo. Knaben gehabt/ so alle in Goltstück gekleydet/ 
mit Perln vnnd Edlsteinen sehr köstlich geziert / die Elttstcn aberauch mit schönen von 
Silber/Golt/vnd Edelsteinen beschlagen Saibeln versehen gcwcscn.Vsl jtikN her ha
ben sie ein Laden vnd Werckstatt/darinnen die schöntsten Sachen / die E vltschmidt zu 
Machen pflegm/auffeinem Wagen vorher führen lassen.

Iwcne kleine bartete Iwergen haben mit einander gerungm.
Der Crabatischen Granitzer Türckn / irgend ein 50. haben ein Rennen mit Copy 

erstlich zum Ringl / darnach ein Stechen mit KröndelgrhaltM / da die ersten r. Ross; 
vnd Mann zu hauffgcfallen/ aber dieandern hernach offt ein Z. mal verfehlet / vnd ctlx 5 0 
che vnter jnen so lose hole Copien gehabt / daß sie im Rennen vom schwingen allein von 
einander gefallm/haben schlechte Ehr eingelegt.

Darnach hat man/wie gcwönltch/dasgemeinePöffl gespeiset/vnd an stall/daß man 
ßonsicnzu Zeiten hatpfltgmetlichloo.LaiblinBrvtvntersi^

an einem/
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SulcanMehcm«ö/rc. 4s9
an cinem/sein Sshn an cinem andern Fenster hatt darbey / Mik eigner Hand / bey einer 
halben StUttdt/ntchtallttnvitllooo. Asper/sondern auch vielsilbcrne/vndzum thcil 
«uchvergüldteSchüffeln/vNtcrdasgemcineGesindlinauffnPlatzaußgeworffen/da 
dann ein solch zulauff vnndgedräng worden / daß fast alle mal ein Äicnsch oder zween 
auffm Platz todt blieben/vnd ertrucktworven.

Allmacht ist Vas Feuwerwcrckangangcn/ vnd exrra oeäinsri ohne die;, gewöhnt 
chc Thürn/einEtefaneen mit einem Thurn/vn ackleineThürnlin angezündet worden.

Den l^-Iumf/die so die grossen Roffzdeckcn machen/ sind mit dergleichen Zeug ftl- 
tzambckleydtt/famptfhrerWerckstattauffgezogen.

io Item die soWachßkertzcnmachen/ einer nachdemandem/da ein feder ein grosse 
Wachßkcrtzengetragm.

Ein 40 .oder 50. Jspahi zu Ross; / ob sie wol alte bartete Männer /haben sie jedoch 
rohtc zottete Haratschindboder Heubl / wie die Arabischen Stall vnd Sattel Jungen 
zu tragen pflegen/auffgchabt/mit langen Stängln/Säibln/ Bögen vii Pfeiln gerüst/ 
gcrennct/etlich Schüß mit demBogen zu beyden seiten/vn in die höch/auch streych mit 
dem Säibl in vollem rennen gethan/vnter dmm sind etlich in vollem lauffim vnd ohne 
Sattl/auffrccht mit den Füssen gestandm/Item sich z.vnd 4-malin einen» Roffzlauff 
biß auffdie Erden mit dem Fuß gelaffcn/vnd wider auffgeseffcn/ auffm Kspffmit den 
Füssen vber sich gestanden / vnnd nichts desto wenigerfhrcn Lauff verricht/ vnd andere 

12 Geschwindigkeiten mehr erzeigt.
Darnach hat man dem gemeinen Pöffl zu essen gcbm/abcr so viel §lcisch/wie zu- 

voran/ auffdie Täggen/wie obgemeldt/ nicht mehr gelegt.
Zu Nacht hat man dasoräinariFcuwcrwcrckvndexlraoräinLriz.grosseThürn/ 

r. kleine Thürnlin / ein Moschea oder Türckischcr Kirchen Thurn / so sehr schön hell 
geleuchtet/vnd ein Iungfraw/angezündct.

Darnach hat man ein/auff 6. Rädeln mit Laden verschlagen Gerüst oder Bühnen/ 
auffnPlatz her geschoben/sovorncn Hernurweiffe Lmwat/darinnen aber etliche Luch
ter gestanden/da einer mit demSchatten/den etlicheFigurn von denLicchtern durch die 
Leinwadt gebm/abgebildct/wie einKatz ein Mauß/cinS torch einSchlang fräß/auch 

z o wie fhr zween mit Fingerzeigen/ wie die Stummen pflegen/ mit einander deuteten vnd 
redeten/Jtem wie einer făgete vnd hchtc/rc.wclches alles viel hübscher;» sehen gewesen/ 
wann die Spaget vnd Fäden damit Vie Figuren hin vnnd wider gezogen worden/ nicht 
so dirk vnd sichtbarlich gewesen weren.

Den ro.Junif/hat man dem General vber die Armata/allen Capitalien vber die 
Gallceren/vnd andern seinen Leuten vnter einer den gantzcn Platz auffgczogncn Plau- 
wm/wic dem Beglerbeg auß Gr^cia/ein Pancket stattlichen zugericht.

Hernach sind auffgezogen die Haffner oder Krüglmacher/ mit etlich ro. Knaben/fr 
zween haben ei« Elefanten voll Erden gemacht / andere erliche Krügl voran getragen/ 
hinten nach hat man fre Werckstatt auffeinem Wagen mit gelb vnd roht Kendletn be- 

a« steckt/daraufffhrjweengearbeyt/geführt.
Item die Täggenmacher / mitauch vngefährlich ro. Knaben/ vnnd 10. mit Säibl 

vnd langen Rohreu/haben einen grünen Fahnen zuvoran gehabt.
Mehr die von Pera oder Gallata/GricchcnvilIuden in nachfolgender Drdnung.
Erstlich ein Fahnen roht/ gelb/blauw vnnd weiß/ ein hundert/ fe r.vnd r.in rohcvnd 

Lüchncku-tzeRöckleingckleydct/ daßdasweisseHemmat(welches sie garvorschön 
halten)einviertlderElln/ond bißauffdie Knie hervorgehenckt/auffm Kopff aber/von 
Luch blauwe Griechische zipfflctcKappen/daranffctlichePfauwenfepcrüicm^älbl 
an der Seilen/ Schellen an den Schcnckcln/vnd blosse Klingen in den Händen.

Nach ihnen aber erlich/ so stück Tuch / vnnd andere Präsent/ auch vnter ander« ei« 
§ 0 Pfersichbaum/mit Pfersich von Zucker daran/dtcweil die andern noch nicht zcictg/fük 

den Sultanum getragen.
Hernach/als ein Hochzeitlich Prvceß/ vnd nachcr ein zwenßig oder dreyffig Kna

ben alle M Gülden stück gckleodee / darnach ein Musica / etlich Alte mit Stäblen / als 
Platzme,ster/6.PlatzoderHofmetsterin Gülden stück/Wellische schwartz Sammat- 
«Bartt/mitPerlm vndLdelstemengeMt/darnach etlich parfungerGesellcn/soan- 

derschö-
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49O Vom Fest derBeschnel'duttg
der schöne Knaben in Weibs Kleider/ sehr zierlich angethan/ mit einem Faßolckan der 
Hand gcführt/daß viel in zwciffel gestanden/ obs Weibs oder Manns Bilder werm/M 
der iNlltcn die so Braut vnd Breutigam seyn sollcn/vntereinem Himmel / so 8.wol ge- 
kleydtejunge gesellen getragen/dmen widcrum ctlichpar Gefellen/vndsoviel in Weibs 
Klcyder gefolgt / letstlichen etlich kleine Knaben / auch in Weibs Kleydern verkleydech 
vnd nach dem sie sich aller vor dem Sultans erzeigt /jhaben die obgemeldttn hundert 
erstlich in der Scheiben hervmb / einer neben dem andern einen Tantz / den sie deß 
grossen Alexandri nennen / nach dem Tact mit den Füssen abwechßlend getantzt/den
selben aber weil er etwas lang gewehrt / vnd andere mehr Partheyen auch vffkommen/ 
diesen Tag nicht/svnder den andern Taa/ alsste widerumb kommen/ vorbracht. Die la 
andernabermit der Braut/vnnd die dieWeibebilder an Kayoietgeführt/ein sehr schö
nen Alten crbarn Griechischen Tantz den gantzen Platz auß/ mit seltzamen durchschlif- 
fen/verdrähen/vnndandcrn/dochehrlichen Geberden gctantzt / welche dann sehr schön 
vnd lustig zusehen gewest.

Die Tschebetschioder Schwertfcgervnd Waffenschmidt/ mit eim rohtm vnnd 
grünen Fahncn/bcy Hunderten in Rüstungen/Pantzernvnnd Sturmhaubcn/darauff 
weisse grosse pusch enPfauwcnfedtr/irWcrckstaltauff4.Rädlin/mitallcrlcy schönen 
beschlagenen Saibln/Stechern vnd andernWehrcn bchcackl'darincn abuz.Knaben/ 
so ar lingen außzebutzt vnd gearbeyt/von einem Roffz/srer Art nach armiert/gerüst vnd 
bedecke / vornen mit cineinvergüidttn Stimblat geziert / gezogen: hindcr dem Wagen ra 
oder Wcrckstatt hat einer einen vbtrmechtigcn grossen/doch nur Hültzcnen Saibl/vud 
einander einsolch derglcichr..spitzig schwere/wicjrProphctrinrr/Aleygcnaüt/gtführc 
haben sol/getragcn/denen dann nahem bey hundert soalte/zum theil vergüldtc/Rüstun- 
grn/SturmhaubenmitFederpüschen/PantzervndPüchsengetragcn/nachgcfolgct.

Mehr die Buch binder vnd Papierferber / eineAahnc/von weissem Papier vnnd 
grüncmBnim/demsrio.nachgcfolgt soallerley sotten Papier Sultans zu prLsentie 
ren getragen/ vber izo. Knaben/ so alle in mancherley färb Papier geklcydet/ein Kram 
auff4.Rädern/so etliche gezogen/mit Papier/Büchern/vnd schönen/so mit Leder vber 
zogncn/als messingen Schre>bzcugkn/vndandermgezicrt/hatr.Bödemgchabt/vntm 
ist einer gcscsscn/so gearbcyt/ vnnd Papier gerieben oder geglitznet/oben aber drey Kna-) a 
ben/ so auß dem Alcoran gclcsen/vnd gesungen.

Madttitzen / Decken vnnd Polstermacher/einen Kahn von zweyerley färb Gölt- 
stück/eklich so schöne Madratzen / Decken vnnd Pölster getragen/ die sie dem Sultan« 
verehrt/vnd mehr als in bieixo.Knaben in Güldenstürk/vnndandcre schöne Icug/bar- 
auß sic slchc fachen machen/gekleydct.

Dicso Spiegel/Hültzene Schalen/Trühlevü gstattlmit Golt vnd Silber mah
len / mit einem Taffeten Fahnen / vnnd einen Laden mit Spiegeln/ Schalm/schönen 
T'ü hlen vnd gstattln geziert/vnd besetzt /mit ixo.Bubrn/so Bündl auffgehabt/ziem- 
lich mol qcklcydet/vnnd mit S pitgcln bchcnckt/ welches seltzam zusehen gewesen/die
weil sie sich selbe v d andere/wegen derSonnen geblmdct haben. g a

Hültzcne K ampelmacher/mit Leibfarbem vndanDrtcn weissen Fahnm/mitwe- 
nig Leuten / sehr schlecht/ haben ein schlechten Laden mit sich geführt/darinnen einer 
Kampelgcsnittcuvndgemacht.

Darnach sind etliche Ringer/tl« anderer so 8alri mortali, vnd hurtige Sprünge 
gemacht/ Item cincr so Blcchene Schüsseln verbergen können / wie öbgemeldt/auffm 
Platz hcrfürkommen/vnd ihr sterckvnd gcschicklichkeit erzeigt.

Folgende Hal man dem gemänemPoffl zu essen auffgestclll/vnd etlich wo. Leib- 
lein Brodt vntcr sic darzu gcworffcn.

Zu Nacht ist das gewönlich Fcucrwcrck gehalten wordcn/cxrra ominari aber eitt 
schön Mühlradt/cin Gchcusezu cinemBrunncn/auchr.Multter Rvssz. , «

Len ri. Junij/sind auffgczogcn die den Bogassi oder halb Wüllen gtfcrbt Leinwat 
klopffen/vnd mit <nen dieFcrber/r Kahnen/ einen grünen mit weisscm/einen rotbm mit 
grünem Braym/habcnihrWerekstattvnnd fr 4. darinnen / so den Bogassy geklopfft 
andere so Seiden geferbl/ mitgeführttsonsttn etliche StaNgen/jhr KltvdunavndHüe 
«it allerley färben behenckt/gehabt. -

Etlich
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' Elkch Knaben / sozuvorbeschnitttn/ sindwiderfommcn / vnnd sichjustl andern 
mal / al- von ncuwcin / damit sitAgiamoglan / oder sonsten besoldet werden möchten/ 
beschneiden lasten/ vnnd zu Türcken worden. Da niansabcr ersahen / hak maN siegel 
fangen gclegt/vnd imNamenSultani Befelch außgangcn/daß man keinen/so einmal 
beschnitten / widerumb: aber die andern / derer a lleLag/ so lang die Fest gewehm/ vn-» 
zchlich viel komntey/befchneiden solle.

Ein lo.oder ir.stattllche Talisman oder Pfaffen haben vor dem Keyser vndVe-- 
ziern/Oyle/das ist Mittag/vnd Jkyndi/das ist Vesperzen/chrem Brauch nach/wie sit 
son sten auff den Kirchen Thürnen pflegen/ allda aber auffm Platz/geschrieren/das die 

io andern vorgchendenTagnichtbeschehen.
Etliche Ringer haben widerumb miteinander/jrembrauch nach/narketgerungen.

. Ein Gau cklcr hat mitetlichen Epern wunderlich gegauckelt/vund sich gestellt/ als 
wenn er sic verschlänge. '

Die so Cöpy/Stängl/ vnd anderst solches machen/ samptden Tischlern/ haben sich - 
auch erzeigt/ miteinctnwciß vnNd grünen Fahnen/ ist einer vorgcgangcn/ so ein langen 
sih/nalen Laden öder Brett/ darein ein 4. ecket Loch an das ander geschnitten / dadurch 
etwas als ein lebeöige Schlange seinem wenden nach hin vnnd wider geschloffen vnnd 
gekrochen/die haben auch mit sich geführet einGeheu ß/ so auffvier kleine« Rädern odeii 
Scheiben fortgezogen worden/ dari» viel kleiner Knaben/ auffhöltzcnett Rossen so sich 

»c> allzeit herumb gedrähet / gesessen. Ihr r. denen jeder ein groß lang zweyflrGg hölKene» 
Schwert/ vnnd andere dergleichen r. grosse höltzencPußkan/ vnbBüchsen//onsteNir
gend jr 5o.so rohteGtängl mit Fendln/auch vonHoly gemachte Rüstuitgen getragen.

Die Studenten / oderdie sodenAlcoran studieren /bey ein 6. odch-oo. je drty vnd 
vrepmiteinaiider/habendemSultaneinenAlcoranverehrt. ''

E>ie von Wttbasar / das sind die so alteKleydung vnd andere Sachen von Tuch/ 
Scidcn/vnd dci glcichenvebkauffen/habcn einen Fahnen von zwcperley FarbGoltstück 
gchabt.Dcr Türcken scyndjrgcndlein 500.Griechen vber 152. gewesen/ so mit Bogen 
pnd Pfeil/vnd viel in Gülden stück staffiert gewesen.

. - DieIudcnsoTuchvndHoftnschnetdersind/r.Fahncnjedcrrohtvnwciß/dochbcn 
z o Türckischen §a hnen nichts gleich / mit den vermuhniten Schweitzer / so sic eM niäl zn 

Nacht/wie oben zemeldt/initsichgchabt/samvtcinem grossen parHosen/sojretlichgc-- 
tragen/mitr. Werckstctten/ darinnen vielWahren / vnnd Buben/ sogearbcytrt.Dcr 
Bu ben vnnd Alten / so in Ordnung je zween vnd zween / mci stcs theils in G'üldcn stück 
bckLcydct gangcn/sind in Vie 422.gewesen.

Saumsattlcr/ einen doppelten Fahnen/von der einen Seiten wctß/auffder andern 
grün vnd roht/dieWerckstaltmitrohtcmBögasi/odcr Leinwat bedcckt/vnndmitgrü- 
»ep vnd rohtcn Fahnenbcsteckt / da oben etliche kleine Saumsättl / vnten aber zween so 
gtMkYt/aufffleincn Scheiben oder Rädlein/ welches ein Ross; fort gezogen / die mct- 
flcyiJüMvnd MpiitSaibln vnd Bünden auffm Kopff.

40 Dic Aigeyncr so Schmidt seyn / mit einem weissen Leinwatm Fahnen / vnd rohren» 
Braym/60.Personen/so in Ordnung gangen/einWqgcn so jr etlich gezogen mit roht 
vnd weiß Fchndlein bestcckt/vnd kleinen Kerlein vmbgeben/ darinycjhr drey gesessen/so 
geschmidctchahen sicmil sichgeführet............
/' Bch ro. Juden/ Puluermachcr/ so ein kleine Skampmühlcn mit ^.oderio.Gän-- 

gcn/dic Man mit cm Lwcycn Fingern ziehen mögen / bannne man das Puluerflösset / 
gnitsich acti ageu/ vltd einer so auffder blossen Haut allzeit Pulucr angezmidet.

Etlich Ringerhabmauchsrem/demTürckischenBrauch nach/gcrungen.Sohat 
man auch fünff TMch von Feuerwerck den orämari Thürnen gleich/auch r. Multer 
Mstz/aVcsvon Feuerwerckzugericht/pr-tfentiert/die deßnachtsabgcbrcnnct worden. 

50 Darnach hat matidcm gemeinen Pöfflsgesindc za essen auffgesetzt/ LatblinBrot/
guch viclAspcrvnd silber Schüsseln außgeworffen.

Eime Hat einenAffcn/vnd eine Geyß/wetche sehr hochauffkleinen runden darzu ge, 
machtenPlöcklinvishöltzernvon einemauffs ander st^igenkönnen/auffnPlatzbracht. 
., 'Ein kleiner Bub hak viel Lalli mortali, Lufft / vtmd Änterandern auch vber blosse 
Klmgctt/ Sprünge gethan. So habe»
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4sr Vom FestderBeschneibung/rc.
Sv haben viel Meinet auch ein Moresca getantzt/ welche lustigzu sehen gewesen.
Iu nacht ist Vas Feuerwerckangangm/ vnd ist zum ersten ein Castel/ dM7-Thür- 

nen zu Constantinopol gletch/zusammen gesetzt/auch ein Jelt/ vnd zwey Rossz/welches 
alles von dem Toptschi Basta oderDbristen IeugmcistcrprrsentiM / auffden Platz 
getragen / vnnd deß Nachts angezündet worden. Dieweil es aber sehr rösch vnnd ge- 
sthwindl abgangm/vnd auffeinmal verraucht/ist ein schlechter Lust zu sehen gewesen.

Dmrr.Iunij/seind die Rothgieffer/die Messingen Leucheervndanders derglei
chen machen/ auffgezvgen/ mit weisservnnd grüner Fahne/ samptjhrer Werckstatt/ ist 
jhrcr nicht viel ober hundert gewesm.

Die Cramer/ so Jucker/ Kertzen/ vnnd dürr Dbswerck/ als Mandel/ Itbebm/re. »s 
verkauffen/ ein grünm Fahnen mit weissem braym/jr r4.so alle Kertzen dem Sultans 
zu pfLsentiern geltagm/flnd in allem nicht viel vber hunvert/alles Türckm gewesm.

So hatman diesen Tag der PersiantschM Bottschafft jrm Standl geschwind 
weg vnd abgebrochm / derselben Currier r. Tag zuvorkommm / denen man gleichwol 
zwey Gülden stück öffentlich geschenkt/ sind aber baldl den andem Tag als sie dieCur- 
rter kommen /vnnd ehe sie sich dem Dbrifim Vezier Sinan Basta präsentiert haben/ 
drey Persianer/ der Persischen Bottschafft zu schänd vnd spott/ offmtlich zu Türckm 
wordm.

Der Fischer srgmdt rs. mit grünen vnnd rohtm Fahnen find auffgezogen / ha
ben einmNachm oder Fischerschiffl Mit sich geführet / mit zwey Fändl allerley Farbe« r » 
besteckt.

Darnach habmwidcrumb ein hunderlJspahi/ in roten zotleten Heubelngerm- 
net/vnd mit Stäblngeworffen/auch nach den vergültm Knöpffen an der Holm rohtm 
Stangen in vollem Rosszlauffgeschossen.

Der mit dem obbemeldtm künstlichen Cüntzlin/vnd der Toggm/ so als lebmdige 
Mmschm / Schüßlin von Magolica auffdm Fingern drühm / vnnddamit gauckeln 
können/hat sich wider erzeigt.

Hemach hat man dem gemeinen Pöffl zu essm auffgestellt / vnd ist dieferAbmdt 
MitGesang/allerley Musica/vndjungcr Knaben tantzcn/ wiesonsten auch wan nichts 
anders zu sehen auffn Platz sich erzcigt/zubracht worden. z »

Iu Nachts ist das gewöhnliche Feuwcrwerck vnnd - xrr.i orcl ein viciccketer
Thum/vnd ein Feuwcrwerck in einem grossen Kessel vollcr Waffer/welchs das Was- 
serheraußgesprützt/angezündetwordm.

Den rz. Juni) sindzu Morgen irgend« ein 15-Deruifch oder Türckische Mönche 
koMmen/diesichetlichStundnach cinandervmbgedrähet.So ist auch derGauckler so 
Mitverbergnuß/minderung vn Mehrung vieler Eyer/in vnd auß emem kleinen Seckhl/ 
vnd mit dreyen Kugeln/vnter drey hültzme Schalel/widcrumb auffkommen.

DieTammastmacher/ einen grüncn / vnnd einen weissen aller mit Buchstabe« 
bmüheten Fahnen / haben anStangen eitel Golt stück allerley Sorten/wiedü 
Aahnm/getragen/mitrxo.Knabm/inGülden stückvnd Seidengekleydet/vnndschön 40 
geziert/auch mit Säibl/Bögen vnd Pfeil santpt jrcr Werckstatt auffeinem Karr en/ 
dannnmsitimmcrfortgewürcktvndgearbkytck.

Dieso geschriebene Bücherverkauffen/mitrchtvnnd weiß Fahnen vnnd MiiÄ 
Braym / ihrr. so r. Alcoran dem Sultans zu präsentiern auffm Kopffgctragen/ vnd 
auffeinem Camel / so mit einem schwartzm/ vnd grünm/ vnd braunen Fahnen besteckt/ 
z.Maben/darvnterr.EmiroderGrümbundt/dieaußirtö Propheten MchcmctGe- 
schlechtgeborn seyn sollen/ welche etliche Capitul auß dem Alcoran gelesen/ haben keine 
Musica oder Seitenfpiel/wieanderePartheym aver/fondem an derselben statt/etlichc 
Drruisch oder Mönche vorher gehen gehabt/ so ohn vnterlaß Jallahu Jallahugt- 
schrieren/hindm nach habm sie ein Ladm/so mit Büchern gezieret/vnd ein kleiner Bub 5» 
darinnen gesessen/geführet.

Die so die Beinern Daumring zum Bogen zichm/auch anderBetnwerck machen/ 
mu eim grünm vnnd rohtm Fahnm / ihrer in allem vber 40. Knaben / deren jeder ein 
Spießlin gelragen/auch jhrm Laden mit sich geführt habm,

D«e
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Sultan Mehemecs/rc. 4s?
DieLetnwanermittintmgrünen/weiß/roht/vndgtlb§ahntn/sindshrervbtrein 

^o.oder 70 nicht gewesen.
Ackerleut/haben vier Achsen in emen Pfluggespannet/vnnd sich geflellet/als 

wann fleackerten / haben dem Sultans etliche Bogatschen / ist ein Brot oder Kuchen 
in der Aschen gebachm/pr» sentiert.

Etlich wenig in röhren Hauben/wie die Janilscharn von Alexandria inEgyptm 
sragm / mit langen Rohren / haben ein klein Thürnl von Fcuwerwerck mit sich bracht/ 
vnd dasselb etlich viel Schläge oder Schüß thun lassen.

Sonsten ist man gar künstlich vnd wol auff dem Seyi gangen / etliche mit einander 
es alsonackcterwic dieTürcken pflegen gerungen/vn der Tag mitMusica/singenvn kam 

tzrn vollend jubracht/biß cs Nacht worden/ da das ordentliche Feuerwerck vn exrra or- 
«ijnari etwaoalsein GriechischerPfaffvon Feuerwerck zugericht/angezündetwerdm.

Den 24. Junis/ die Siebmacher/Haben an einer Copy einen weissen Fahnen mit 
grünenBraym gehabt/srerin allem bey 40. samptsrerWerckstattauffeinem Karren.

So die Küpfferne Gefäß/ Blätter / Schüsseln vnd Krüg vberzinnen/eincn weis
sen Fahnen/mit etlichen weissen Buchstaben/ auffdessen Stang oben z. kleine verzien- 
te Kändl gestanden / sind vber die 50. Meister in einem Haussen mit einander gangen/ 
haben garvielKändlevndTürckische Schüsseln fein ordentlich vnddurchsichtig hoch 
auff einander gesetzt / welche shr etlich getragen / denen in die iro. Knaben / in Seiden 

r 0 gekleydet/ gefolgt/ vnd shr 14. hernach in Kleydung vnnd Hüten von Jien gcmacht/die 
Werckstatt auffeinem Karren/ darinnen 4. gearbeptet /einer so bey demAftn gestan- 
den/vnd vberzinntt/ vnd r. so shm geholffen/ deren einer halb im Gesicht verzient gewe- 
sen/vnd einander so geblasen.

Die Griechen in gemein soin kcmerAunfft scyii/vndzuvorauß/waszumPatri- 
archat gehörig / sind in folgender Ardnung auffgezogen / Erstlich ein xo.voran/se r. 
vnndr. damach ein Musica / darauff shrzr. so die Präsent / alserstlich / ein Silbern 
vcrgüldt vnnd mit Christallen versetzt klein Trühlc/ darnach silberne Krüg/Angster/ 
Lcuchter/auchAttlaß/TammastvüallerlcyscivenenIcug getragen. Einer so an einer 
Copp ein Fendl roht vnnd weiß geführt/deme bey roo. Griechen/in kurtzen rohren 

zo Röcklin/blauwen Griechischen Kappen/mitPfauwmfedernbesteckt/vndlangeweiffe 
Hemmctter herab henckent/ wie oben die von Gallata auffgezogen / denselben hinten 
nach ein grossemennig Griechen mitgesamleten Haussen nachgefolgl.

Die Kürschner mit ».grünen Fahnen/vnd dieTürcken erstlsch/ haben eine Stan
ge getragen / mit Lüchsen vnd Aöbeln bchenckt / vber die iro. die meisten in allerley schö
nem Rauchwerck / so wol die K lcydung als die Hauben / vnnd mit Säibeln. r. Löwen 
4.Thieg«r/ r. Wolffshäut schön au ßgeschöpfft vnnd also rugericht / als wann sie leb
ten / da auffdem einen Wolssein Knäbl gesessen / haben shr Werckstatt mit köstlichem 
Rauchwerck geziert/ mit geführet/ darauffein außgeschöpffter Luche zu obrist aussge- 
fiellt. Hemacher die Griechen vnd Juden vber die 160. allegleichßfalls schön mit rau- 

40 chen Hauben vnd Gülden stücken geziert/nachgefolgt.
Ein Gesrllschafft dcrLürckcn/ haben einen Tantz mit blossen Säibeln in Hän

den gehalten.
Dir Pfeilmacher/mit einem gantz rohten/dcm andern/weiffen mit rohtem Braym/ 

Kahnen/ein Stangen gar schön mit allerley Pfeilen besteckt/ vnnd etlich viclvngespan- 
vett Bogen/ fein artlich durchsichtig in einander gebogen vnd gebunden / vnnd nahend 
in diezoo.Jung vnd Alt mit Kleydung / dir andern mit Bogen vnd Pfeil vndSäibl 
wolgeziertondversehen/samptderWerekstatt.

DieBecken/ meisten theils Griechen/mit einem grünen Fahnen/ sr Backhauß/vnd 
Dachofen haben r. Achsen mit versilbmen Hörnern auff einem Karin fortgezogcn/ 

, 2 darinnm sr etlich gebachen/vnd was fertig gewesen/ also warm auß dem Asm gezogen/ 
vnndvnler dasVolckgemorsten/zwo Bogatschm oder rundevber die massen grosse 
Drot/an deren einemsrro.getragen/vamachvil andere schrlangevndd,ckeBrot/par- 
an offtsr 8.lo.vndir getragen/ mehr allerley ander Brot/ Bistoten/Kuchen/Wecken/ 
Gebachms mit Honigvfi Zucker/so srer 8a.einsedrr ünKorb voll auffdemKopffvem

, - Lt SulE
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494 Dom M der Beschneidung
Sultane präsentiert/ denen ro. Türckischc / vnd inen widerumb 4a. GriechischeB? 
rken nachgefolgt/deren jeder auch eine Bogatschen in der Hand getragen/stnd darnach 
in gefamlettm Hauffm viel Griechen nachgcsolgt.

Die Achtschartschi / so allerley Speeereyen vnd WürH verkauffen/mit einen) grüs 
nen Fahnen /dadurch ein güldener Strich / 56. Personen so Präsent von Gcwüry ge> 
tragen/habkn in die iro.Knaben/iöo.mitRöhren vnd Büchjm/darauffdie Juden ein 
zo.mit Sturmhaubcn/vndroo.Knaben in Seiden geklepdtt.

Denen Vie Bürn oder Augstein verkauffcn mit ,rem Laden/dochsehrweniggcfolgk.
Die allcrley KräutervndBlumenwerck verkauffen / mit einem röhren Fahnen/ jhr 

heyrro.JungvndAlt.
Fütterer oderHewverkäuffer/ ohne Fahmn/haben einen DchseN sowieeinRoffz 

gezöumbt/vnndgesattelt/darauffeiner gesessen/der ein grossen Bundt vnnd sein gantz 
Kleydvon Hew gehabt/sind in allem nur > 6.gewesen.

Dir Seyler/ mit 4. Fahnen/ dererst weißvnd roht/ der ander grün vnnd roht/der 
-rittwcißvndgrün/ dervicrdt weiß / habenfünffstangenvollerSeyl / Emckvnnd 
Schnür/rc.gttragen/jhr bey 4oOdarunterrro.mitlangrn Rohren«

D>c Pam stvndViltzmacher/ein grünen Fahn/ jhrrr fa st reo. da etliche Hütvnd 
Klcydung vnd Viltz gcha bt.

Die Baumwollen schlager / mit ihrem Fahnen vnnd Gerckstatt/ daeinerWoll 
geschlagen/soystder andern nahentrin4o. dicgrosscvnnd kleinere Bündt/ etliche gar r» 
Kleydung von nur geschlagener Baumwollmangchabt.

Gpcennadlcroder Glueffenkrümer/r. braun Fahnen MitBuchstaben / vndher>> 
vmb mit grünem Branm/jhrcn Laden mit Spennadlen allenthalben behen ckt/vnnd Ll 
Jungen darinnen sonsten irgend bey 60.ziemlich gcklcydcr Knaben.

Die Lederer / mit 4. Fa hnen/r. grüne / darvnder einer Mit roth / der ander Mit einM 
weisse» Draym /1 weisser / em rother mit Buchstaben vnnd weissen Braym / ihr 10. 
so Präsentvnrd allerley Ledergetragen/s.Stangen mitallerley färben Leder behenckt/ 
jhrWercksiat ist von r. Rossen mitLeder bedeckt gezogen/ ein klein grünrrDrach/so 
auff einem hohen Gestücl auff einem Fuß stchcnt getragen/vnnd ein andrrergrosser 
Drach a usf4> Rädlem/so von ihr etlichen ftzrtgcschobcn worden/vnnd einer darinnen 
gcwesen/der im den Rachen auff vnd zu gezogen/ ein grossen Dampfs oder Rauch zum 
Rachen hcraußaemacht/ihrerbcy4ooiungvndalt/ denn. Rotten/ das ist/rao. deren 
ein /der c», langes Rohrgetragen/nachgefolgt/je vor einerRotte der zwcntzigen/r.grün 
vnd rothe Fendl.

S 0 Ja» störer/vnd Messcr/vndS cheiden machen/vnd damit handcln/die Türcke« 
mit roth vnd weiß Fahnen/den Laden hat einMan an sich getragen vndgearbeytet/70. 
Knaben. Die Judm auch mit roth vnd weiß Fahnen sampl einem Laden oder Wercke 
statt/so etliche getragen/darinnez. Buben gesessen/ sind ihnen nahem ein ioo. Juden 
Kinder wol geziert nachgefolgt.

Fatzolet/HcmmatvndBeutcl macher/haben ihren Fahnkn auffeiner stangm/vnnd 4^ 
auff der andern ein groß Hemmat/r6o. Türck,sehe Knaben/zr. Griechen/88.Judm 
eine schöne Bottega oder Laden mit herrlichen Seidenen Bcutteln vnd schönen Fayy, 
lrtmbehcncktgehabt. >.

EtlicheviclBuben haben Mik einander gerungen.
Etliche haben Magolica schalen auffn Fingern vm bgedrähet/vnd damit gespielt« 
So Hal man auch diesen Tag r.neuwe hohe Stangen oder Bäume eingegraben/ 

vndvoneinerzur andern ein Seyl gezogen / darauffzehenerlcy färben seidener Zeugs 
vnterwclchcn4. Goldtstüek/ denen so auffdem Seyi künstlich gehen würden,zu vrr- 
schcncken/auffgehcncktwordm/

DarnachhatmandemgemeinenPöfflzUessen/wiegebreuchig / gcbeN.Nach dem 5» 
offen / hat widerumb Sultanus vonfrinem Fenster viel Asper vnnd vreyssig S>lbE 
Schüssel« vnter vasVolckaußgeworffen.

De, müder Toggen soMagölica Schüffelnauffn Fing,m(wie oben bepmCüy-t 
^emeldtzgedrähet/ vnnd eincrandern Vie darzu auffm Mohrischen Jnstrummtgltich 
'oinrr Ramer oder S ieb/jrrm brauch nach/gcschlagen / ist abcrmal» ketiiru.
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Sultan Mehemets/rc. 495
ZU Nacht istdas orüillLn Fcuwerwerck angangen / vnd hak man exrrs oräinsri 

atne schöne Galeeren von/Lampen gemacht / vnnd kurtz vor Mitternacht / ist einer mit 
zweyen Windliechtern a«Mt Styl sehr künstlich vnd gefährlich gangen / vnd auch et
liche Roggctl darauffgewoMmmNd fliegen lassen / istzuletzt auffm Rücken herab biß 
auffdie Erde höherals kein Hauß ist/gefahren.
' Den rx.Junis/die so allerley Schnitzwerckvon Papier machen/ nurfr io. haben 
dem Sultans einen sehr schönen lustigenGartenvnd emSchloß mitBlumwerckauß 
Papiermancherley Farben künstlich gcschniyelt/prLsentiert.

Die Deruis sind widerumb in der Scheiben herumb gangen / vnnd sich ein gut 
weilverdrähct.

Awölff Natter/ Theriack/ vnnd MechridatKrämer/ vnnd einer;» Ross; mit 
Schlangen vnd Natter Häuten behenckt/haben sich sehen lassen.

Die Sacka / so von Venen verstorbenen gcsttffte Wasser zu trinckcn vmbhcr tra- 
gen/mit r.Fahnen von geferbrem Zeug wie die Kaschen lang/ einen grün vnd weiß/ vnd 
den andern grün vnd rohl/ ihrer bey 80. vnter denen etliche mit/ren vergüldten Trinck- 
geschirr/ohn Musie.

Die die Steigreiffvbersilbern vnd vbergüldcn/vnd auffdieSäiblmit Golt eßen, 
mit '.grün / roht vnd weiß Fahnen / alles Mohren / ihrer bey 40. haben ein par Steig- 
reiffprssentiert.r 0 Die blinden Bettler/mit r. langm/wie die Faschen/ Fahnen/ grün vnd weiß/vnd
roht vnd weiß/in diezo. ohne Musiea.

Die Japuktschi/ so Zelten/ vnnd grosse Ross; oder Satteldecken machen / mitz. 
Kahnen/sovonallcrleyFarbenBlumwerck/Zügcn/vndandereraußgeschnittcncr/auß- 
gthauwener Arbeyt / wie sie die Zelt nähen / künstlich gema cht / bey 185. haben auch ein 
schön Ross; oder Sattldecken/vnd außgenähet Tuch/zu einem schirm wider die Son- 
ne/so sie Saman ntnnm/verehrt.

Die die kleinen Leibröcklvnterschlagrn/odernähen/r.Fahnen/ i.rohe mit weissem 
Braym/ der ander / roht/ gelb/ weiß vndertheilt/ einer ist vorshnm ausshohen Seeltzen 
gangcn/mit einem langen Klcyd bißauffdieLrden/lZ4.Türcken/48^Yriechen.

Die Huffschmidt/mit r.Fahnen/eincn grünen/ vnd einen rohtvnd grünen / 260. 
vnter denen 64. mit Pantzer vnd Sturmhauben/habenzwey Roffzprrsmtiert.

Ein 4s. Deruisch mit langen Kahnen/roht/grün vnd Golt/ wie ein Aaschm/oh» 
«e Musiea.

DieZiegeynerischeu Befenmacher vnnd Rauchfangkehrer/mit drey Fahnen/ 
«in weiss« / ein rohtvnnd grünen / ein gantz grünen / bey 8a. mit vier langen BeseM 
auffStangen.

Die Milch Bauwern/ein grün braun Kahne« mit Duchstabm/jrer 60.
Die vom kleinen Besestain oderKauffhauß/ r.Kahnen/daran oben klemeBücht 

sosie für allerley Jaubereycn ;u tragen pflegen/bundcn / der ein grün mit weissem / der 40 anderrohtauch mit weissem Braym/drey langeFahnenwieFaschenvon Güldenem 
stück/ein groß hültzen Schwert mit zweyen Spitzen / vnnd deßgleichen Pusiean / von 
Holtz / ein Dotttga oder Laden vbcr 400. Türckisch Knaben allewol gezicrtvnndge- 
kleydet / die Juden mit einem Fahnen allerley Karb/ 46. in Pantzer vnnd Sturmhau- 
bm/vnd 94-wolgeziertc Knaben/sampt einem Laden/darinn ein klein Büblin gesessen, 
vnd allerley Seiden Wahrenvmb sich gehabt.

Die Bosatschi / so ein graulet Tranckvon Brey wie ein Biermachen / mit grü
nen vnd rohtem Fahnen/sLTürcken/ 64.Griechen/ Hernach7. Kändl rohtvnd weiß/ 
den Laden haben r.L>chsen gezogen/darmnen Bubm da einer den Breyen odcrHyrsen 
gerieben/der ander dieBosa oder dzTranckgemacht / der dritt klein brättl od zerschnit- 5 0 tenKleisch gebraten/vnd haben darneben einen geschlachten Castraunhenckrn gehabt.

Die so Viltz vnd Turbent vber die Bünde auch Agiamoglan Hüttl machm/roh- 
tm Kahn mit weissem Bray m/vnd 4.kleine Kendl gelb vnd roht/cin Werckstatt von rn- 
«em Ross; gezogen / mit mancherley ViltzvndLurbmt allerley Farben behenckt/ bey 
zo.hmltn nach/sv Rohr getragen. >

T V Ein
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4-6 VâFest der Beschneidung
Ein ziemlich« Morrsca so Aigeyner/wtlchc auch r.klein«Büblin mit sich gchabtk 

getanyt haben.
Etlich so vmb Schuldt wtg<n gefangen/ vnd in die Eisen vmb den Halß/ 7. in einer 

vnd ir.in der ander Cupei/ Mans vndWeibs Personen / so wol Lärchen als Christen 
vnd Juden/gcschlagen/bey 6o.hat man diesen Tag frey ledigaußgtlassen.

Vber 5».Saka/so bey den obgemeldttn mchtgewesen/haben jre vocs vnnd xraiul». 
rioner auch gahan/damit sie etwas bekommen möchten/ohn Musiea.

Bey 8o.Zspahioglan/die meisten in Zauschen Bünden/so vmbvaciertUdtSlelltN/ 
Gelegenheiten vnd Besoldung angehalten/ habm sich erzeigt.

Nach diesem hat man dem gemeinen Pöffl/ wie gebräuchig/ zu essen geben/ vnnd ist e, 
hernach einer auffm Seyl gangen biß Abcndt worden/da ist das gewöhnliche §«uw«re 
werekangangcn/ darvnter exersorälnari ein Galeren gewesen / vnnd der auffm Styli 
hernach widcrumb bey eitler Nach« getan-t.

Dciirö. Junis / hatAlpBaffa Baglerbegh zu DftnstinPrrfentvonmhentxs. 
Knaben/9.Pantzer/-.Säibl/5>.Puffikan/vnd etlich Vhr«n/so alles auff8c>oo.Tha<' 
ler gehalten worden/osscnllich drirch seinen Thrhaia oder Agenten im Diuanvtrchrm 
kassen-Hernach hat Sullanus vberdic loao.Itschoqlan odEdelknabt außgcmustert.

Die so Gläser blasen/mit wht vndweissem Fahnm/rinm Wagen von vierDchftU 
gezogen/ darauff ein gchiNterDfen/ vudjrr. so sr Kunst / mit allerley Gläser blasen «tt 
zeigt/vn ein ander Wage mitHoltz belade vona.Dchsm gezogm/ mit wenig Personen»*-*

Etlich Tcruisch so lange für dem Gultanogestanden vnd gebettet.
Die mehr gcmcldten Griechen in rohren Röcklin/vnd blamven Kappen mit Federn 

bestecht/ bey 82. mit einem roht vnnd weiß langen CopyFändl/haben mit blossen Klim 
gen / wieobgemeldt / neben einander getantzt / vnnd ein einfache dl orr- ct' läcrculc g«, 
machtvndvbcr einandergcstanden.

Die Hamel oder Eseltreiber ohne Musiea/;r.Lärcken/ir.Esel/da der eist vnd klei« 
«este mit einem schönen Ga.msatteh der ander vnnd grösser ein Pra sent getragen / die 
mit gelben Taffet bedeckt / we che sampt den Eseln/ dem Sultans pr < sentiert worden.

Die so dirGchuch mitEifen beschlagen/mu einem langen Kahnen/wie ein Fäsehen/ 
fr 8. so Pr-îftnt gctragcn/aufftincm grosscnCamcl/jr r.fo die Eisen wa^ 
Item emklemers Camcl/viererley Läden vnd Kräme so man getragen/ vnd mit solchen 
Eisen wie Gättrrwerck eines am andern henckent geziert / auffdem grössern vn fümeh- 
mern/darauffshrvicr gesessen / vnd gearbeyt / hat sich ein Pfauffvon Lisch oder flinker 
Gvltgunarht/ailzcit hin vndwidcrgedrähet/vn vnten ein klein springender Brunnm/ 
»asimienviei Nägclevnnd andereDlumwcrckgestanden/ shrizo. mit Sturmhauben, 
Pantzern vnd Rohren/46.junge Knabm.

Andc:ero.wolgepütztcBubc/rt!ichevnttrjnkmitsilbervergü1ttnbefchlagnenSät> 
beln/on Musica/Habc vor jncn einen Buben so eilt Pultpret mit Dafftt vberdeckt/ dare 
vffcinAl coran gelegen gehabt/ darauß ergelesen/vn dem Sultans Glückgewündseht. 
- Einro-oderzo-Araben/ohneandereMusicasonsten/alleindaßsiegesungm/mit^, 
Kahnen/der erst/ Miß/ grün vnnd roht/die andern;, wiewvl der eine etwas kleiner/all« 
îoht vnd weiß.

Es haben auch ir.Milchbauwern/allcrley sotten gestandener Milch / in kleinen frr< 
denen Gesessen / welchesie in grosse hültzciie flache Schüsseln oderBlttter gesetzt / vnd 
auffm Kopffher getragen ohne Musica vnd Kahne/vcrehrt.

Griechen Haratschini / oder Lüchen« Häublinmachrr / r. weiß Kahn mit rohtem 
Braym / ein Stangen voll schön zierlich vnd ordentlich mit vieler an einander gesetzt« 
Haratschin/ ein Werckstatt oder Laden/ den man getragen/ darinnc «in Bub genährt/ 
Mdxs.Manne/roo.Bubenwolgrtleydttgewcsen.

Seateln macher/ein weiß Kahnt mit rohtrm Braym/ro. Meister/rr. Knaben/^a» 5 « 
mit langen Rohren/tinLaden so von erlichen fortgezogen istwordcn/dannnen viel schö, 
«ergestattekn/vnd einer so darinnegearbtyt.

Bauwern vnndAckaleut an klein / roht / weiß Fändet/ jbr^. so grossc/vndmu« 
st klrine Bogatschen (ist an dünn« rundt» Brodt wit'ein Kuchen in Aschen 

gebachen>
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GManMeßemetö/rc. 497
gcbachen/vnd einer Hüner getragener 4o.haben kleinem«
erlich ahrnTreydt bunden getragen/schlechtgcklcydct/r.Achsm mit einem Pflug/vnd 
em Hammäl oder Sämb Ross; / so vngedroschene Gerste getragen / die sie mit den 
Achsen vnd einer Schleyffjhrer Art nach auffden Platz für dem Sultano außgedro- 
sehen vnd gewörffelt haben.

Einer hat seine Stürcke mit vielerlep starckcn Bogen ziehen erzeigt.
Feyllhauwer/mit rohtem Fahnen/ ihrer aller Jung vnd Alt bey 6o.darvnter etli- 

che Sturmbhauben vndRohr/kinBottegaodcrWcrckstatt/varinneneinBubgear, 
bcitinitsich getragen.

Waffen schmidt/ so Häckel/ Borer/ re. vnd andere schneidende Instrument machen/ 
die Türcken/ein roht vnd grünm Fahnen/in allem jung vnnd alt / deren erlich Sturm
hauben vnd R ohr getragen / 6r. die Griechen mit r. roht/ weiß/ blaw vnd gelb Fahnen/ 
vnd kleinen roht vnd weißFändl/auch einem kleinen Anckcr an einer Stangen/in allem 
90.so auch meistes theils Rohrgctragen/dieWerckstattvon zwcyenAchscngczogcn.

Die Lcinwatmacher/i.grünen Fahncn/jhrer;6.jung vnd alt/sampt derm Laden.
Zuckcr Bacher ein weissmFahnm/mit rohtem Braym/cinzo.Lürckcn/jungvnV 

al./vnd irgend ein > o.Griechen vnd Juden/ haben keine Knaben mit sich gehabt / vnnd 
schlechte Pr-rsent von Früchten vnd Zucker verehrt.

EincrhatziemlicheSt«n/auffn Kopffvnd Gesicht gelegt / dieselben mit einem an- 
r'o dern Stein/so er in die Höch geworffen/vn auffden andern Stein gefangtn/gebrochm.

Ein ander har ein sache/einerElln hoch vnd brcyr ohngefahr/mit rohtem Tuch vtfl- 
geben/auffn Platz bracht/für daffelb sich gcsctzt/vn mit den Füssen gezogen /vnd getret- 
tcn/da oben mancherley seltzameKiguren vnd klctneMaültn/Vögcln/Thierea/re.alleö 
nur biß an die helfft herauß in die Höch sich erzeigt / hin vn wi d' gesprungen vn gehupfft.

Abstler/r. roht vnd weiß Fahnen/ einen Laden mir Blumcn/Mglin/kleinen Zucker 
hüten/ vnd Kertzen behenckr / r8. mit Glasem darein Blumen in Wasser gestellt / vnnd 
in die^o.so allerley Abstauff Stangen gebundrn/vnd in Körblrn getragen/ haben al- 
les/samptdem Laden/dem Sultan verehrt.

Etliche Mohren haben rin Moresca / bey seltzamen Barbarischen Instrumenten 
Zo getantzt.

Darnach hat man das gemeinePöffle gcsind gtsp«ffct/v» hatSultanus neben vie
len Aspern/biß in die xo.silber darunter etliche vergüldtc Schüsseln außgeworffe».

Etliche Juden mit rohtem Fahnen/ darinnen r. weisse Türckischc Buchstaben/ shr 
etliche in Sturmhauben/ Pantzern vnd Rohren/ haben ein Castell oder Schloß / so sie 
mit sich gtbracht/gestürm«.

Zu .Zacht ist das gewöhnliche Feuwerwerckangezündetworden.
Den r^.Iunij/etlich Hauffen derDeruisch vnd Soffi/so in derScheiben sichher- 

vmü gedrahct/vnd sr Gebet gehalten.
Die Raitt« oder Sieb zum Futter schwingen machen / mit roht/ grünemFahnen/ 

40 mit wenig Leuten vbel gcputzt/sampt «nerWerckstatt/ auffeinem Wagen von zweyen 
Achsen gezogen/darauff shrzween gearbeyt.

Ein Castcllauffder ChristcnArtgemacht/hatman auffn Platz gestellt.
Die Serbetschy einen grüncnKahnen/mit rohtemBraym/jr nahent ein 5o.soPrr- 

sent vnter denen die ersten r.ctn jeder ein silbernes Kändl/ dieander Snchalenvon Ma- 
golicavoll allerley sortcn/Scherbet oder süßGeträck/andereinGlasern oderimWas- 
ser allerley Blumcnwerckeingesetzt/gctragen/ein ro. junger Knaben/vnndetn Laden/ 
darinnen cinjungerKnabgcsessen/sovon etlichen istgezogen worden.

Die so kleine runde Kratzbürstlin machen/ mit roht/ weiß/ blaw Fahnen / etliche ha
ben gemeine kleine Kratzbnrstlin/vnd einer ein sehr grosse Kratzbürsten;.Elin breyt / so 

5 <, er kaum ertragen mögen /bey ein 50. Knabcn/vncinLavcn/darinen einIung gcarbeytet» 
Die Altbüsscr/so Schuch/ Stiffl/ vnnd Capsel flicken/ weiß Fahnen mu grünem

Drsym/Haben an ei ierStangen ein lebendige weißTauben/ so vffeinem grossen mef- 
singenKnopff/damitsirdieMhtevndLtderklopfftn/gestanden/vnddasselbeqleichwol  
gescheinct als obs schweb«/ vnd nur von der Tauben Aüß gehalten würde/ haben einen 
Laden gehabt/darmntnäSchuh/Stieffl/Capsclgehenckt/vndrmKnablin/dasge- 

> nährt. Tt iis Semertsch»
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498 Dem M-cr BeschNâNg
Demerkschi odcrEism Krämer/mi< einer rohten Zahn»
Die Spiegelmacher Juden auch/mit wmig Lcuten/vndsrm Läden.
Basehmaktschi oder Schustcr/weißFahnm mitrohtem Braymi der Turerm mit

Rohren l^r.los.Knabcn/rro.Gnechen.
Griechischen Fischer / mitz. Fahnen / der ein grün vnnd roht / der ander weiß vnnd 

grün/ der driü/ roht/ grün vnd gelb/ einen grossen vicreekettn Kasten voll Wasser / dar
innen allerley Sorten lebendiger Fisch / vnd vmerandern auch ein Delfin/ sindsreral- 
temhalben Jung vnd Alt beyzoo. gewcsm/ darvnter jhr 8. so in Papier/ darauffaller- 
lcy Fisch geinahlct/gcklcydet gewesen.

So Pfeiffcn von Rohr zusammen setzen/ weiß Fahnen mit rohtem Drap« / 4>gar» a 
grosse solche Pfeiffcn/vnd sonsten eine Stangen voll derselben Art Pfeiffen/mil wmig 
Leuten.

WäschcrsoKleydcrsaubem/vüdiemaildaraußbringm/mikgränmFahnm/srgmt 
ein za.Haden ein Werckstatt/dariütsrr.gewaschen/vffemem Wagen mit sich geführt.

Kesscl oder Kupsscrschmidt/mit rgrün vnd rohtenFahnen/in der mitten mit gülde
nem Strich/darinne Türckische Buchstaben oderSchrifft/6o. klemm Fendlrvhtvn 
wciß/erstlich die Lürcken rzr.mit Sturmhaubm/Pantzem vnd Smbcln/144. Kna
ben wol gekleydt.Griechen/l4.Knaben/rr.mit langen Rohren/ 7. mit Kupffcrn schüt
ten bekleydot/ habm sre Werckstatt darinnen siegearbeyt mit sich geführt.

Stigenmacher/rohtFahnrn/derTürckmro.Knabcn/vbcrro.mitlangm Bohren/r* 
ein Laden mit Sägen bchcnckt / darinnm einer gesessen / hinten nach sind etlich wmig 
Griechen gefolgt.

! Balbiercr oder Scherer/ mit r. Fahnen /1, roht/ der ander von allerley Farben/ na
hem cin 400. wol gckleydct Knaben/ohne die Meister/i6. mit Sturmhauben vnnd 
Rohren / haben einen Laden mit sich getragen / darinnen kleine Buben einander gobal- 
bicret vnd geschoren/ einer auch shmeseinen Kopffseibe geschoren / dmm bey 20. Grie
chen vnd Juden nachgcfoigt.

Tulbentschi/ so Leinwat zu dm bundm vnd lange Fatzolet verkaliffen / ein weiß vnd 
grüne lange Fahnen / ein Laden mit schöner Tulbent/Leinwak/Fatzolet/re btHmcht/lo. 
soPrL senk getragen/140. meiste» theilsJungm/soallewolgekleydec.

Waag macher / Juden mit einem Fahnen von fiinder Golt / so auff Leinwat gc- 
macht/4c>.mitFederpüschen/Sturmhaubm vnd Rohren / z6. sonstandereetliche wol 
gekley dct Jung vnd Alt/samptdem Kram darin» ein Knabe gearbcyttt.

Gar oder Sudel auch Pasteten Köche mit zweyen roht vnd weissen Fahnen / da der 
eine mit grünen Buchstaben / vber die 50. so Prä sent von Speisen/ gekocht/ gebraten/ 
gcbachen / re. getragen / welches sie sampt r. Knabm dem Sultans präsentiert / Item 
vber ein xo.wolgekleydte Knabm/haben vierWerckstelle gehabt/in der ersten haben fie 
gtkocht/in der andern Nudln von Laiggemacht/in der dritten Pastetten vn . on Taig 
«in Spciß Aloburegkgcnannt gebachcn / in dervierdtm eine Mühl gehabt/ welche von 
r.Dchscn/d'caadcrn z.vLN Leuten gezogen worden. 4»

JnßlctKertzcnmacher/l.wciffcn/i.qnmtnmit weissemBlaim§ahnen/54. Tür- 
ekcn mit laiigenRvhrcn/22. Griechen Meister/64.andcrGricchen/ktlichc nmRohl en/ 
«tlichentir init Saibcln allein/x.gcställ durchsichtig vffe,«anker gcbautvt/mit allerley 
großvndklcüi/langvndkurtz/schlcchtvndgtfarbtcnKcrßcn/eüi'Wcrcksiattdaünnm 
i.GncchischkBubcnLiechtcrge;ogm/mitkleinmrohtvndgclbenFcnvlin besteckt.

Dbstlcrauffm Tachtigal/odcrFürkaufflcrdeßLbs / ein rohten Fahnen darinnen 
«in weiß groß Buchstab/vnd ein roht vnd gelb Fahnen / 46. so Stangen mitLbstvnd 
Laub bewunden/ 80. so in Körbliu allerley Sorten Dbst getragen / habm keinen Kna, 
hcn/aber einen Laden mit sich gehabt.
. Lie so bcstelltworden/alltAbendweil die Fest gewehret/dieLeuchten v-'Becbvfan- 50 
mn mit Holtz vnd Kirn auffmPlatzanzuzündm/vn an znbrenncn / damit man sich be, 
sehen mogcn/jr vber xZ.mnsten theilsArabm on Musica/jrer «euch te» nur mitallerley 
Farben Papier gcziert/vnd der erst ein klttne» Fändl/darauff haben sie sich pra sentiert/ 
vndauchein Gnad oder GtschMtkpomSultgnv/ditwtiifiejh,ntgratuiiert/tt halten.

" Di«
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Die Messerschmidt mir einem weissen Fahnen vnd rohtem Bkaym hemmb/ ha- 

kmstch auch sampt srerWcrckstatt erzeigt.
Daniach hatman dem gemeinen Pöftl / wiegebreuchig / zri essen geben. Nach 

welchem einer auffm Seyl gar künstlich vnd hurtig gegangen / gesprungen vn getankt/. 
vnd die zeit mieJnstrumenttn/Skitensptel vnd tantzcn biß das gcwöhnliche Fcurwerä! 
«ngangen/zubracht.

Den rS.Iuntj haben ihr zo.Svphy ihr Gebtt vorm Sultan gethan/ vnd sich in 
der Scheiben hervmb gedrähet.

Die Schulerbuben sampt e-sren Schulmeistern/welchc ihnen z.Alcoran fnrtra- 
10 gen lassen / ohne Mustea / an welcher statt sie Spruch vnnd glückwündsch gesprochen, 

vnd die Buben/derer ober die ro s. gemessn / allzeit mit lauterer S timme/ auffeinen ie
de» solchen Spruch/ihrem brauch nach/Amen/geschriercn.

Die Holyschuchmachermit roht vnd grün Fahnen/ ri.haben Präsent von schö
nen gemalten vnnd mit Goldt belegten Holyschuhen/wie es die Weiber in Heusern ge
meiniglich an blossen Füssen tragen/jr z 4-lange Rohre/i4^.Knaben sampt cim Laden/ 
auch st r.so ein seder einen Kram am Halß getragen/vnd im gehen also gcarbeytet.

So stnd auch ein io. Mohren / mit einem schwachen Fahnen auffgezogen / ohne 
andere Musica/alsdaßsiegebettetvügesungen/haben dem Sultanoauffeincm Platt 
oder Schüssel/ Iibeben/ Akandeln/Keigen/ re.vnd dergleichen schlechteSachenvereh- 

ro ren/manhatsabernichtannemmenwöllen.
Die Lrechßlcr mitroht vnd weiß Fahncn/bcy i4.Meistern / vnd vngefehr so viel 

mit langen Rohren/samptirerWrrckstattgchabt.
Dit lange Püchssn Rohr schmtdcn/vnd verkaussen / mit weißvnnd grünen Fah- 

«en/srer in die 86.so lange Rohr lragen/vnd dieselben alle vor deß Sultan« vnd obnAu 
Veziers standt/loß gebrennt/haben jre Wercksta ktauffeinem Wagen mit steh geführt.

Die Köche/so man Batschatschi nennct/kochen Klauwen vnnd Füß/mtt r.Fah- 
«m/ein grün/vnnd «in roht vnd gelben/ ihrer 55. Jung vnd Alt/ vnnd ro.wolgcklcydett 
Knaben/sampl ihrer Küche.

Ein 50.Mohren in Mascara/mit schwach vnnd grün / weiß vnd roht Fahnen/ so 
-0 ttlichMorcsca getankt.

Die so kleine Nagel machen/«velchr man vnten an die Schuchsohlen schlegt/ mit 
einem grünen Fahncn/sr. Jung vnnd Ält/r4.mit langen Rohren/sampt einer Werck- 
statt/von r.PiWln gezogen.

Araben Stallknecht/mit einem roht vnd weiß Fahnen/ vnd einer Stangen / dar
an Guert/ Etrtichtüchrr/vnd dergleichen Rüstung in Stall gehörig/gehenckt/ihrer in 
die 6-> .haben aber schlecht Ansehen gehabt.

Dit Fleischhacker mit r.Fahnen/ ein rohtvnnd weiß/vnnd den andern rohtvnnd 
grünen / lang wie ein Fäschcn / haben 4. Knaben/ roo. Schafe / denen die Hörner vcr- 
güldt/verstlbert/vnd rohtgeferdt/lo.seiden Stück vvnallerleyFarben/roo.mit langen 

40 RohrenSr.Kliabm/vnd darnach ein Mustcavcn Drommeten vnd andern Pfeiffcn/ 
r8.Türcken/ vir mchrals zso.Griechen/auch einen vor sich gehend gehabt/so ein Ma- 
goliea Schüffcl auffeinem lange,» Gtüblin vmbgcdrchct/ auffgcworffcn/vnnd wider 
darauffgefangen/denen dieIuden/sung vnd alt/vber die roo.mit rohicm Fahnen nach- 
gesolget/fampt einerFltsschbanckvnd Laden von r.Rosftn gczogen/4.groffe vickcKer- 
-envon Jnßlet/vnd hinten nach ein 5o.Hirten oder Halter.

Die Hadschy oder Pilgram / so ghen Meccha zichcn/1. weissen Fahnen mit roh- 
ttMBraim/10. solche Hädschy / widerumb einen langen Fahn oder gülden Stück 
an einer Stangen. Ein alter Mann auffeinem Camel grün acklepdct / so zu zcittn auß 
demAleoran ein Stück gesungen. Hernach ein ander Cawcl / aufs welchem ein 4. 

5 HEckee mit grün vnnd rohtem taffelem Irrig vbcrzogcn Gestell / wie ei» Hcußlin/ 
Zelt oder Hümmel / auffsolchen Form/wie jhr Prophet Mehemet geritten seyn sol/ 
varvuter ein Alcoran / darauff widerumb r?grüne Fahnen / Item / noch ein ander 
Camel / darauff ihr drey gesessen / r wolgekleydctr Buben auff bcydcn Setten /vnnd 
ein Mann m der mitten / auff die Manier/ wie sie nach Mcccha zu repssn pflegen/

Lt uij auff
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50O Vom Fest der Beschneidung 
auffTürckisch Machfil / vnndder bartet Mann in der mitte hat vor dem Sultane ein 
stückauß dem Moran gesungen / Hoch rin Camel / darauffshrr. in weiß geklcydel ge
sessen.

Die SaittcnmacheroderDraltjieher/einwtißvndgrünmAahnen/mitrohtem 
Braim/ is.so Präsent getragen / mitlangcn Rohren / andere rr.IungvnndAlte/, 
dic Werckssa tt iss von r. Rossen gezogen worden.

Etli che Au ckerbacher mitr.Fahnen/einem rohtvnd weiß / dm andern von vieler- 
leyfarben/srbeyrx.TürckcnvndIudm. ,

Der mit den Tvggcn/so er mit Füssen zeucht / oder tritt /daß sie herauß hupffm/ 
wieobmgcmeldt/haksichwldtrumberjeigt.

Nach welchem man dem gemeinen Grsindlin zu essen gebmhat.
Hernach hat man ein Schloff;/ so Goletta / vnd einen Thurngegen vber / so der 

WaffcrthurndaffelbenreprLsenticrmvndabbildM sollen/auffnPlatzgestrllt/vndfol- 
gmderweißgestürmet.

Erstlich haben sr ein ^s mltPolssern an statt der Rondel in der lincken/vü kurtzm 
Stecken in der rechten Hand/se r.vnd r. mit einander allein / darnach alle auffein mahl 
gegauckelt vnd gefochteii/darvnltrsrzween/so obm herumb gar nacket/ mit kleinen eise- 
nen Rondeln vnd blossen Schwerdtern / hernach Haden sie mit klemm Feldstücklin vnd 
Fallkcnctlin dmThurn bcschoffm/vü weil nur einer mit einer Stangen im Thum ge- 
wesen/ttlich wmig aber von de»Vessung zugelaffm/vü imThurn etliche wenig schlech-- r s 
le Schüß oderSchläg außPapiergemacht/ samtttlichcn kleinen Stücklin auffRol- 
len/angczündetwordm / haben sieden Thurn rröbert/vnndwcitcrvor dmThurn dem 
Castell mit sren Feldstücklin vn Schantzm nahender zugeruckt/ in welchem ein Drom- 
mner vnnd Drummclschlagcr / so gar vbcl geblasen vnd gespielt / gewesen/auch ein al
tes zerrissenes weisses Fähnlin/mit rohtem Burgundischem Creutz auffgesseckt/ vnd ist 
einer in einem weissen Geyßbart/als ein Griechischer Pfaffoder Patriarch zu M 
mahln als in einer Procession herauß gangen/ vnd zu letzt mit jhr wenig sich gestellt/ al» 
konsultier oder berahtschlag er sich/ob dieVestUng auffzugcbm sey / wie sie Nun nahen
der hcrzu getuckt/vnd tapffergeschossm/vndsrch erzeigt/als köndtm sie trefflich wol mit 
dm Sachen vmbzchcn/hatcincr in einemFallkmet in der grossen eyl/welchesolchcnot-;» 
eurffttrfordert/die Ladschauffel vergessen/ brcnnt loß/scheußt mit derselben Ladschauf-» 
fel ein ansehnlichen Aaim/so auffn Platz an der orten viel hundert zugeschauwct/ daß er 
gleich dahin felll vnd stirbt/ beschädigt auch seine zween Diener fassvbcl. Wie sic nun 
sich stellen/ als wann sie cm sslich mit cinander von beydtn setrm scharmützletm / feilt ei- 
ncrvntcr denselben Kr egvlcuten nidcr/vnnd stelltsich/als wann er wundt were / kompt 
rin andcr/wil jne gefangen nem mm/der aber stellt sich/als wcn er nicht gehen kündt/vnd 
sehr kru-n were/vnd fcllt aussscin Rohi/vnd brichts gleich mitten von cinandcr/dcr dritt 
wil sein Rohr loß brennen/taucht so lang mit de«n Aündtstrick/ daß sine dasFewr in em 
grosse Pulfferfiaschen/so er an der sciten henckcn gehabt/ fellt/ vnnd dieselbe ehcndcr/als 
rteBüchsensclbs/loßgchet/zerspringt/vndjnenichtwMigverbrMnt. Also hat jrBra- 4» 
uana ein endt genommcn/vnd sie selbs/das sie andern vermeM/ verspott vnnd verlacht 
worden. Habens aberfürnemlich dem obrissmVezier SmanBasscha/ so bey der erö- 
-cmng Tunis vnd Holckta gcwcsm/zti gefallen angcstellt.

Hernach hacSiauschBaffa z.ThürnvonkünsslichcmIcuwerwcrck/vnnd ia. 
Multter Röffzlin / vnnd andere fliegenden Roggetm verehrt/ die darnach sampt eine« 
schönen Gezelt/vndnurö.RösszlinangezüNdt/vndwolabg mgen.

Dm rp.Junis sind deß Morgens die Dcruisch odcr Geistliche kommen/ vnnd sr 
gewöhnlich Gebet gehalten.

DiePermetschiodcrVrfahr Leut/allesnur Mohrm / in die 6s.mit einerPär-- 
meovei Schifflin/mitS.Ritmenvndeincm Scgcl/dara»4. Dchsenzogen/sindshrer 5 o 
bey S.dnnnm gesessen/ ein alter Mann issvorherauff einem Esel gemem/ vnd skr 6. so 
mit blossen Säibkln/sreratt nach/gekauckrlt vnd gefochten.
^r^^^5o.Lrägrr/habm anders nichts als allerlepQbst vnd Früchte getragen vnd
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Calcan Wchcmece/rc. 521
Die so Schäre« machen/jhrer bey 4s.nnt weiß vnd röhtem Fahnen/samptjhrcr 

Werckstatt/auff einem Wagcn/dartnncn jr zween grschinicdet.
Die Sporer/ mit rohremFahnen / Türcke« vnd Griechen haben bey 50. wolge- 

klcydl vnd gezierte Knabcn/vnd jre Wcrckstatt mit ihnen geführt.
Ein Compagnie von Deruischen/Sophi / vnd andern vcrmeynte» Heiligen / P» 

in der Scheiben heruffi gangen/vndstch ein r.oderdrcy/ vndmehr Stundtnach eman-; 
derherumbgedrähet.

Lattcrnenmachcr/Juden / ihrer jung vnd alt irö. sampt einem Laden auffeinem 
Wagen/ darinnen mancherleyGlcservndKrüglinvollerBlumen / auch etliche Later

es neu gewesen/welche sie den» Sultans präsentiert/
Seyler/Türcken vnd Griechen/»» die rvs.Personm/jung vnnd alt / haben auch, 

jre Wcrckstatt m't si ch geführt.
Ihr r ein Meister vnd ein junger Bub/sind künstlicher als zuvor kciner/auff den» 

Seylgangen / dann erjme ein andersvtel höher» Gerüstvnd Styl von Nkuwem aufs- 
richten vnd auffziehen lassen / vnd vnter andern Geradtigkeiten ein 50. schritt ohn alle», 
Gcwrcht auffvnnd ab gangen/der Bub hat jm auch etlich biß in die io. S äibel mit der 
Schneiden an die Fußsolen vnd an die Gchenckel binden lassen / vndajsoauftm Seyst 
doch m:t dem Gcwicht/gangcn / Ist eines vnd anders rin solche Sach/sp höchlichm zu 
vmvundem/vnd zu hören fast vnglaublich, dieweil er so hoch/ vnnd dqrzu denselben tag 

r o zicmli chc!' starcken Windt gehabt / Sindjncn vom Sultans viel Kleoder/darvnter et- 
liehe gülden Stück/ vnd demro. dem Knaben ro. Asperallc tagDtturak: oder Muta- 
faraklrck/dasig/Prouisionvcrwilliget/vndgcfchenckrworden.

Hernack Batman dem gemeinen Gcsindlin / wie gcbrcuchig / zu essen auffgesetzt, 
vnd dicv>n igeze:-/bißauffn Abend mitallerlcy Musicen/stngcn vnnd ta MM zu brachst 
da dann das gewöhnliche Fcurwerckangangcn/vnd -. x cra oecki nast 4. Caualli Sona
nt oder Mulae? Rösszimvnnd ein Kernen von Keuwrwerck/ gleich den/so man auffdie 
Beschneidung von allerley färben Wachs / durchsichtig vnnd Blumwerck zu mache» 
vnd fürzutragen pflegt/gemacht/angezündet.

Den legten Junij/sie Schreibzeug macher/ roht vnd weiß Zahnen/16. mitsan- 
z a gen Rvhren/74-Ktraben/ 5. so präsent tragen/haben ein Laden/ darinnen ein Bub ge- 

arbeycet/mit sich getragen.
Laden oder Brettschneider / ein roht vnd weiß Zahn mit Buchstaben / jhr 64. so 

Katzcn/Hbs/Früchrcvuo Blumwerck getragen/ ro.mitlangen Rohren/ro. Knabe» 
io.mtt Panyern/l5.Gricchen/cin Bottega von Hchsengezogen.

Ein Schiteidcr hat Sultans ein künstlich Klcydt vnnd Meisterstück so auffdek 
einen Seiten rohtvnd gclb/auffder andern wcißvudblaw/vnd also gcmachtgewcscn/ 
daß man csauffbcyden Setten auffbkyde rcehtanltgcnkönnen/prLstntiert.

Etliche bey zr.Iuckcrbacher mit weissen Fahncn/vnd grünen Buchstaben.
Griechen / so SchnürvdcrBcndervonDaffet/vmb die HaubenoderHütma- 

4» chen 'ein grün vnd wei ssen Zahnen/ ein Stang mit allerley färben Taffet bchenckt/jr 6. 
haben Präsent getragcn/r.Laden/mit 6.roht vnd grün Kenolin bcfleckt/jr ro.Iungen/ 
darvnter etliche lange Rohr getragen / einen springenden Brunnen / so jhr 5. getragen, 
vnd präsentiert haben.

Ihr 4-Bubcn haben alla Moresca vermaseiertodcr vermumbt getan ^t.
Ihr ir.so z. Alcoran vnd erlichBlumwercktn Glescr vnd Wasser eingesetzt / ver

ehrt haben.
Die Salatatschi/ Kräutler vnd Gärtler / mit grün / weiß / roht Fahne / jhr ;r. 

Türcken vnd Griechen/ so Präsent von allerley Kräutern vnd Früchten getragen / r8« 
wol geziert vnd gcklcydt/r4. mit langen Rohren/ darvnter jhr 4.mit Häckcn/wie sie »m 

50 Garren brauchen.
Die Griechischen Binder auß Candra/ mttweißFahnen/vnd grünemBratm 

hervmb/z.klcmcroht vndweiß Fändel/lr4. Knaben/ober dreroo. mit langen Rohren, 
mit sampt derWcrckstatt/haben r.gantz silberne kleine Bartll oder Vcßlin verehrt.

Are Halrrer oder Vttchhlrren/mit 15. Püffeln/ so sie auffn Platzgemvlchcn/vnd 
di«
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5or Dom Ast der Beschneidung
die Milch dtm Kcystkverehrtt/rr.Agiamoglan/so PrLsmtgttragm/l5.HirlM/habm 
zween Knaben/Milch vnd Blamwerckverehrt.

Vogelsteller mit einem langen faschen Fahnm/jhr n. in allem / haben in Vogels 
häußlen lebendige vnnd sonst abgewürgte Wald vnd Meervögel / so auffn Kedern ver- 
Mdr / verchMVie lebendigen hat man / der Türcke« brauch nach / so es für ein grossen 
GömsdttnstHaltm/auß/vnd fliegen lassen.

EineristwiderumbauffmSeylgangmmit vnnd ohn Gewichte/sichauffdcm 
elnfachen Schl/in ein groß küpfltmes Blat/erstauffantzere HÄtzer/welche sonstm nit 
wol alleinauffin Seyl bleibrnhcttcn mögm/gestcllt/vnnd sich damit hervmbgedrähtt/ 
Ist auch auffSteltzen mit r.z.vnd 4-Hackm gemacht/auffn Styl hin vnd Wider gam »» 
Kn/vnnd andere Sachm mehr gethan/ wert aber ein mahl/wegen deß ziemlich starcken 
Winds/schicr herab gefallen/ dem der Keyser ein Besoldung von xr.Asperalle tag/vnd 
«ingüldm Stück i-o.Ducaten wcrth/geschenckt.

So hat sich auch der Gaucklcr mit den Eyern im Seckel / Jtsm der grosse Bei- 
ne mit blosser Faustvnd Elnbogen/ wie obengemeldt/ mitviclen streychen zerschlagen/ 
sich widrrumb sehen lassen»

Bader Mit 5. Fahnen/ein roht LassettN / zween von den btawm Tüchern / so sie 
sm Badt fürneMNien (welche sie Kulta nmnm) vnnd r.weiß vnd roht / haben Spiegel 
»nd Kessel/wie sie cs im Badt brauchen/ an dieselben Tücher gchen ckt/ein rechts Bad 
mitFclndlin besteckt/vnd allen anderen zugehörigen Sachen/ so etliche Sclaucngetra- 
gen/ ein Lattcrnen/ so vmb vnnd vmb gange« / L. Stangen mit Krügen / Eyren / rc. be< 
Henckt/einer mit einem Multter Röffziin/4.Vög«l von Leinwat zugcricht/rr. so Pr-r- 
senk getragcn/vnd cinm Buben verehrt/ rr.mit langen Ryhrcn/x<- o.Jung vnnd Alt/fo 
alle in Seidm/vnd etliche viel ingülden Stück gekleydet gewesen.

Ein sunger Bub / ein Mohr / so mit seinem Meister als ein Zanni Mohrifch ge- 
ttdet/gcspielt/vnv ein Höltzlin ins Maul genommtn/darauffein Nchcnadel/vnnd auff 
der Nadel ein Pfeil/auffdemselben ein Magolica S chüffel/so sich herumb gedrähet.

Darnach hat man dem gemeinen Pösel zu essen geben/vnnd hat Sultan«» wü 
derumb Geidt außgcworffen.

Au Abend hat man etliche Thüm/ein Castell vnd Multter Rossz / soder Ferhat ?? 
Ianitzar Aga pr rscntiert / Item ein Brunnen / ein Wunderthier sehr vnförmlich mü 
Einem grossen Pussikan/von Keurwerckzugencht/angehm lassen«

Den ersten Julis / Griechen / so dieBeschlagvber dieliederne Körbvelleiß vnnd 
Truhen machcn/mit etm Fahnenvon roht/weiß/gclb/grün vn blaw Farben/ i4.haben 
Präsent getragm/r8.in der ordnung r.vü r.mit langen Rohren/vn 24. sunge Knaben.

So sind auch/weil sonst nichts auffgezogen/erstlich ein Gauckier/der die Schüs
seln von Magolica auffden Fingern herumb drähct. Hernach einer/ so vtcl blechen« 
Schüsseln bey sich verbergen kan. Item/ einer mitetm schlechten Küntzlin / mit dem er 
geschwäyt/auffn Platz kommen.

Mehr cm Abentheurcr/so ein Huffeiscn mit dm Janen von cinandcrgezogm/ein 4« 
Pflugeifcn mit einem andern Eisen in der Handt durchgeschlagen / sich rücktet auff 
Hendc vnd Füß ober r. blosse Säibclklingm gesteuret / vnd sme sclbs a lso auffn Bauch 
einen grossen Stein zerschlagen lassen/ein Klcydt auffdie Erdt gcbreytet / seinm Kepff 
darauffgclegt/vnd mit einem andern Kleydtzudecke« / vnnd auffn Schlaffen ein groß 
HolyodcrPlockzcrschlagcnvndzerhackmlassen/eincnStcin/soshrvier nit wol heben 
könnm/vber seinen nackenden Bauch ligenderwcltzen lassen / ein groß stückDleyvon 
etlich viel Pfunden mit dm Janen gefaßt / vnd vber sich hinauß gcworffm / vnd anders 
mehre gcthan/vnnd zu einem jeden etwas scltzams vnnd lächerlichs/als daß es jhme wol 
thcte/lcichtankcme/vnddergleichM/gcsagt.

GncchlscheDbstlcr/ mit einem rohtmFahnm /vnd einer langm Stangm /mü 5» 
viclerley Krcutlinvnd Laubwerckbewundm/ sindjhrerin allem bey Lo.Pcrsonm vnnd '' 
Knaben gcweßt.

Jhretlichthabmeinvon LtinwatgtmachtkG-raffa/Löwm/Thiegerthicr/vnd 
tln Syrmeoder Meerstauw verehrt.
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.. ÄresodasLedek/Zappa genannt/machen/mitroht/weißFahnttl/darinnen
Buchstaben/ z. «Stangen mit allerley Färb Zappa behcnckt / sampt cincm Ladenvnnv 
Wcrckstatt vott Rossen gezogen/»4.PersoNcn / so Pra senk getragm/ro. mit Püchsen/ 
etliche mit Pantzcr/vnd ein tr..Knaben.

Die die Schafe vü Viech auß der Molbaw treibcn/vnd damit handlen/rohtvnd 
braunFahne/srio.habrvon seidenemZeugzuKleydern Prasentgetragcn/roa.Scha- 
fc/darvntcr die meisten gcferbt/8v.mitÄogen vnd Pfküm/40. Halter oder Hirten.

Die so den Schuster vnnd Nähezeug/alo Navcln/Ahln/ rc.verkauffen/mitweiß 
vnd rohtem Fahnen/16. so Pr rsent geiragen/l6. mit Büchsen / ^r. Knaben / vnnd ritt 

ro Laden/wclchen etliche getragen.
Fütterer/ so Hew vnnd Gerstmverkauffen/mit grün vnnd roht Fahnen/haben r. 

Rossz präsentiert/cZ.mit Rohren/bey 5o.Knaben/einLadcn/denr.Ross; gezogen/nc- 
ten welchem sr r.gangen/ so aller mit Hew bekleydet oder bedeckt gewesen.

Goldtschlagrr mitrohter Fahnen / darinnegüldene Buchstaben/ 8. haben Pr-r- 
scntgctragen/54.Knaben/einLadcn/welchensrr.inMulttcr Rossen gezogen.

Griechische Krämer/so Del/ Schmal/// vNdgedörrteFrüchtc vnd Dbs verkauft 
fen/mit r .Fahnen allerley färben /254. so alle wol gekleydct gewesen/vnnd die meisten in 
kleinen Schalen Pra scntvon Cibebcn/Lcmoni/Pomcranyen/ vndandern dergleichen 
Früchtcn/auchWachökertzcnvndandtrsgehabt/saMsrem Laden/sosretlichegleichs- 

»o falls getragen.
Alba ncsische oder Arnautische Krämer/ so Seysfen/ Haselnüß / dürre Fische/ re. 

vcrkauffcn/srin allem bey 4^.so fastaslcBlumwcrckgttragcn/vü dasselbe präsentiert.
Etliche Bubcn / so mit HeWin gcklescht vnd getantzt / auch mit blossen Säibeln 

gesprungen.
Emer so mit dcrHandzeucht oder ringl/das gehet also zu:Er stehet für einerDa« 

fel oder Tisch/darauffStup oder Sand/darmit dieHende nit außhälln oder schwitze» 
sollcn/auch Ricmvnd Fässcl klcinvndgroß ligcn/wann nun einer mit sm ringt/ so stupk 
er erstlich die H md rin / als dannnimpt er ein solche Fäßlin / so sncn beyden gcrccht/ste- 
cken die Hendc bcydchinein/ vnd ziehen vnd ringen / doch nur mit den Kingern vnnd der 

z e Hand / so lang biß einer deß andern Hand zu rück bcugt.
So die Läden vnnd leymencBachen oder Wände halten / darinne man sich mit 

Dogen vndPfeilvbet/mit4.Kahncn/grünvndgc1b/derr.rohl/drrz.blawvndgelb/der  
4.cinklcin roht Fändiin/sr5o.nmBogcnvnPfcil/damit stein einen Bachen oder ley^ 
mene Wand/den sic mit sich gcführt/gcschoffcmvnd hernach alles präsentiert haben.

Der so dic Fest Hero erlich mahl viel Künst vnnd Geradtigkciten auffn Scyl ge- 
braucht / hat diesen tag damit auffgchört vnnd beschlossen / dann das Gerüste vnnd 
Scyller denandern tag hernach abgebrochen vnd wcggmommcn worden / vnnd ist ein 
klcinerBubauch/soshmedieAugenverbindcn/vndAußeisenanlrgcnlaffen/auffdem  
Seyl bey l5.odcrro.schrittgangen/wie auch ein anderBub/soshm Schlosse Säibelan 

40 die Schcnckcl vnd vnten an die Füsse binden la ssen.
Hernach ist dem gebrauch nach/dcm gemeinen Volck Essen fürgestelltworden.
Die Juden haben ein zugcrichts Casiellauffn Platz bracht/ vndangefangcn viel 

zu spielen/ vnnd wie man sagt/sollcn sie begehrt haben vom Sultano/daß sie widerumb 
gelbe Büiidt/dlc/ncn erst vor 4.Jarcn abgethan vndverbotten wsrdeii/widcriimb tra- 
gen möchten / solle S ulta nus shren Talmut erstlich zu sehen begehrt haben/ wie sie sm« 
aber solchen nicht bringen wöllen vielleicht sich befahrendr/daß esshncn so gehen möch- 
le/wiedenAnatclischenJudcn/ denen eben dieserSultan/ wie sie shmedcnLal/nut 
-racht/darauff/mit Rcuercntz zu meldm/seinenotturfft gtthan)hat man sic weg gesagt 
vnd außgerauscht. Hernach ist das vbrige theildiß tags mit singen vnd Musicen zuge- 

z 0 brachtworden biß cs finster worden/da dann diegewöhnlicheFcurwcrckangangcn.
Den r. Julis/na ch dem etliche sorten Musicen / die denn diese Fest keine stunde ge

manglet/ auffgezogen / haben sich etliche Lackeyen erzeigt / welche / nach dem sieein zeit
lang gctantzt/ vnd mit Säibeln vnd Messtrn geschwindigkeiten erzeigt vnd gegauckclt/ 
sind sie zu letzt mit einander in die wett mitgroffer geschwindigktit gelauffen,
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DitTSrckischmPfaffm/soauffnThârnmdieStundvndAei^ 

schreyml mtt doppeltm Fahnm/ auffdcr «inen seitm schwartz mit r. strichen/ doch nicht 
durchauß/rohtvnd weiß/ auffdcr andern feiten grün/sind ihrer bey rSo. gewefen/habm 
keine Mu fica / wie andere Partheyen/ gehabt / sondern an derselben statt alle mit einan, 
-er la illa la/:c. gesungen.

Ein Türkischer Mönch/ so sich mit einem grossen hülßmm Schlegel/ wie man 
den Bogasy oder gefärbte Leinwat klopfst / an Kopffvnd Brust hart geschlagen.

Marinari oder Schifflrutmit 40.kleinen roht vnd weiß Kändlen/ vnd 46. gros
sen Fahnen / von allerley Farben / bey roo. Türckm / so Prrsmt getragm / der andern 
Türckm 4Z4>der Griechm 46.

Dammastmachcr mitr. Fahnen / eineroht / die ander von allerley Farben / rr. 
Knaben/54.mitBüchsm/88.Jupm/diemristm in Sturmhauben/ttlichein Rüstun» 
gm/haben ein Werckstatt mit sich gebracht/welcher-Dchsm ge;ogm.

Die Federschmückcr mit weissem Kahn/i». haben Präsent getragen/ vnd darne« 
tm r. Knaben verehrt / 56. soauffSturmhaubm Aederpüscht getragen / habm «ine» 
Laden gehabt/dm r.Ross; gezogm.

Kâmptlmachtrmttr.Kahn«nvndrinerWerckstatt/jrtrallmthalben indi« n». 
Personen.

Dir so Ladm oder Breuer vnd ander Bauwholtz verkauffm / mit einem Fahne» 
blauw/ rohtvnnd weiß/ 8. habm Präsent gttragm/84. Knaben/ 60. mit Rohrm odtr » p 
Büchsen/allesTürckm/l4.GriechmmitBogmvndPfeil/4.Knabm/ro.Zudm.

Die Hamal oder Saimer mit rohtmFahnen/irio.so Präsent von Blumwerck/ 
«.getragm/nebm welchen sie auch r.Roffz verchrl/86.so alle wolgeklepdet/sunge Leut/ 
hemach 8.gclb vnd rohte Fähnlin/vndfnen nach r6r.mit Rohren/ vnnd andere rio. mit 
Säibeln gefolget.

Schneider Türckm mit r.Aahnm/ ein rohtm mit gülden Buchstaben/ die ander 
gelbvndroht. Ihr lo.soauffStangmgthmckttkÜnstlicheKleydtr/vndandert x.so 
verdeckte Präsent getragen/ vnd nebm denselbm r. Knabm verchtt /14. wolgcklcydel« 
Knaben/vndiungeLeut/ir6o.mit Rohren vnd Säibeln.

Die Hüne, verkauffen/mit z.Aahnm/der eine weiß/der ander braun/vnd derdnt-; 0 
teeinlangtKaschmvonallerleyfarbm/r8.so Pr-smt getragen/ ihr etliche wenig mit 
Büchscn/4o.iungc wolgekleydeteLmtt / vnd diß alle» Türckm / hernach ein ro. Grie- 
chm/vnd 16. Juden.

Baumwollnschlager/mit rohtem Fahnen / habenwie ein Ross; vnnd Mann von 
Baumwolln zugericht/Item ein Syrmr oder Meerfraw/vnd ein Henne mit Hün, 
lein/ Ihr wenig mit Rohren/vnd etliche so grosse Bündt vnd Pufftkan / auch Kleyder/ 
alles von Baumwollenjugericht/gehabthabm/sindirin allem bey r4o.gewefm.

Schneider Gnechm/mit einem rohtm vnd einem wrissm Fahnen / ihr 54. so al, 
lerleyPr-senten getragen/ 4r4.sunge Lmt/wol gcklcydet/zöo.mit Büchsm vnnd 
Säibeln. 4»

Tischler/ so Truhm vnd anderst mit Bein eknlegm / Athmischer Arbeyt / sampt ' 
dm Schloffern/so Schlösser dar;u machm/mit eim roht/wciß vnd blaw Fahnen/4. so 
Pr« senk getragm / solche mit Bein eingelegte Truhen von Cipreßholtz / r8. Türckm/ 
sonst ro. Griechen Knaben/,6.mit Püchsen/ein Werckstall/so ihr etliche gezogm.

Die so die Korbvcllets vnd Truhm mit Leder vberjichen/mit gelben Kahnm/ihr 
5>. so Verehrungen getragm / 8. mit ihrm Stitmwehrm vnd Rohren /vnnd jhr etliche 
so saubergekleydtgewesm.

Ihr ro. oder 15. Türckm habm ein Ross; von Holtz gemacht/ darauffein Knab* 
lin gesessen / das ein Capitulaußihrem Alcoran vnterdeß SultaniKmsteraußwmbig 
gcsungcn/gcscffm/vorehrt. 50

AlleMusicimitihrenInstrummtenvndSeitmspieln/so sich sonst alle Tag« 
vnterschiedlich auffm Platz sindm laffm/ sind mit einanderimgesaiAletm Haussen 
auffge;ogen / da nur der grossen Köpffen allnn bey 150. gewesm / ist ein folcherrumor 
vnd gcträfch gcwesm/daß keinerseineigm wort hören mögen. S»
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Gülcan Mchemccs/rc. eoe
S» haben sich die Springer / Lantzer / die so auffm Seylgehen/die mitSchüs- 

fein gauckcln vnd spielen/vnnd viel andere mehr solcher/ gleichsfalls auffein mahl prr- 
smtiert vnd erzeigt.

DieCaahuttschi/s» ein schwarten warmen Tranckverkauffcn/welcher zu VM 
däuwung der Speisen / Verhinderung deß S chlaffs vnnd Traurigkeit/ dienen sol/mit 
roht vnd weissen Fahnm/darinne etliche Buchstaben/;r. ha ben Verehrung getragen/ 
der andcrn/von Knaben/iungcn Leutm vnd Meistcrn/sind in dieroo.gewclcn.

Nach dem ist dem Pöfel zu essen gebm worden / wie täglich gebräuchig / hernach 
haben dann die Spahi mit den kleinen Stäblin oder Stenglin auffihren brauch thur- 

»o niert/ gerennet / vnnd gegen einander gcworffen / da dann in demselben ihr r. gegen ein- 
andervnvcrsehcns germntt / daß deretnevon der Erdmauffgchcbt/ vnnd vor todt wcg- 
getragen/vnd beyde Ross; krum worden.

Da hernach / so bald es ein wenig finster worden/ das gewöhnliche Feurwcrck an- 
gangen/vndz.Thürn/r.Multter Ross; / ein Feurwcrck wie ein Griechischer Pfaffge- 
bildet/vndvicl schöner Roggetlin/so denselben tagvcrchret/angezündctworden.

Denz. Julis / Mohren von Cayro / so kleine subtile Tägge» machen / mit einem 
rohtenFahnm/irrZ.so allerley Täggen;u verehre gctragcn/der andern beyi4c>.fampt 
einer Werckstach/ so von etlichen ge;ogen worden.

Mitfhnm sind kommen/so die Jaureck odcrBiscotcn bachen/ohne Fahnen/ find 
r o srersrrgend ein lo.oder ir.gtwcsen/so Verehrung gctragcn/dcncn bey 40.gefolgt.

Roffztauschcrauch mit rohtem Fahnen/ haben einKnabenvnd r. Rosszverchrt/ 
haben vber die 6o.Knabm/bey ro.milPüchscn/vnd r4.Roffz an der Hand geführt.

Jhrro.TürckischeSoffivndHtiiigm/habcng.klcincPcrsianischeTeppicht 
vnnd einen Alcoran samptvielerleyDlumwerck verehrt / welche wicandcrc Aünfft/wi- 
derumb mit Goldt/vnd ihrDbrister mit einem Kleydt/bcgabt worden.

Ihr 5.haben mttblossenSäibeln gefochten vndgegauckclt.
Der Jud so mit Magoiica Schüsseln oder Schalen spielt /vnnd dieselben auffn 

Fingerherumb drähet/ hat sich widerumb erzeigt.
Wachekertzenmachcr mit rohtvnndweiß Fahnen/ habm r.Knaben/viel Kerßen 

z 0 vnd Blumwcrck/welchee sic alle getragen/verchrt/sind ihrer vber die 100 .gewesen.
Vogelsteller ohne Fahnen vnnd Musica / haben Geyer / Stahren / Däcn/vnnd 

andere viel sotten kleiner Vögel verehrt/welchen man aber alle/dem gemeinen gebrauch 
der Lürcken nach/ die dardurch ein Ällmusen außzur ichten/ vnd jrer Seelen zu hclffcn 
vcrmeyncn/auß/vnd fliegen hat lassen.

Einer mit einem kleinen hültzenen Castell/ darein sich ein Mann verbergen kön
nen/ ist auffkommen / vnnd schon etliche Schüsse auß gemcldtem Castell gethan / vnnd 
sonst etwas machen wöllen/ist abrr/weil er nit bchendt/ vnd die Schläg oder Schüß et
was starckgangen/abgeschafft worden.

Araben ihrer bey schaben Sciffm/JndianischcNü sst/vnnd etliche Krüglin von 
4° Cayro/vnd dergleichen Wahren/damitsichandlen/ verehrt.

Judm mit roht vnd weissem Fahnen/ ihr ro. so von Silber Trinckgefchirr vnnd 
Blumwerck Präsent getragen/vnd an derer-,. mit S turmhauben vnd Püchscn.

Ihr etliche haben auch auffn Platz bracht rin lebendigen Hancn / Ser auff einem 
grossen vnnd schwären hültzenen Ploch / darauffSchufler dasLederzuschnciden vnnd 
«rbeyten/gestanden/durch welches Ploch ein Stangen gegangen / vnnd der Hane vber 
dm leib gebunden gewesen/ vnd dasPloch also gefast gewesen/ daß wann man den Ha- 
NM auffgchtbt/hat man das Ploch auch zugleich sampl dem Hanen auffgchcbt/wte 
»bm von einer Tauben gemeldt worden.

Der so sich mit Steinen wcrffm / vnnd ihme auffn Leib dieselben mit Hämmern 
- 0 brechen laffen/wie oben gedacht/hat sich diesen tag w derumberzeigt.

Ihr Griechen auß dem Patriarchat/ ohne Fahnen vnd Musica / so eigen mit 
sich fast in demHabitu/wie ihr Patriarch bekleydec/ gehabt / welcher auch hinein in Vas 
Seraglio oder Schloß/ vielleicht wegen der ihnen »»gewöhnlichen Klcydung / gefod- 
dcrt worden/ haben Marzcpan/ schmecket Wasser / Blumwerck/ vnnd weisse Wachß- 
kertzen verehrt.

Vu Ihr
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Ihr 4.Eürckcn mit einem wcissmFahnen/ Dmmmeln vnnd Pfeiffen/Habmtz» 

4.K6rbcn Jucker vnd Db-weeckgekragen vnd verehrt.
Ein Kauckler/som» etlichen kletiicnKtigcln/vnterz.hültzcnenBecherlin/rc.kau- 

ckclt/vnd die Leuth blendct/wie teglich sonstalldort auffdeß Sultan Balazeth Platz zu 
schen/hatsich/damikerdtßSultanibcfclchnachkeme/aucherzcigt.

So Haden diesen tag dir Ispahi mit kleinen langen S tänglin zur Duintana ge- 
rennet / vnnd hcrnach in vollem Rosszlauffmit Pfeilen nach einem blcycnenvergüldtcff 
Knopff/ so auffkintr hohen Stangen/geschossrn / welchen deß Sinan obrister Vezier 
Basscha Kilertschioder Iergadncr troffen/vn durchschossen/darauffer daü bald in das 
Seragliogrfodrrt/vnd mitcincmgüldrnStück, vndanderngnadcnbcgabtwordcn. r»

In die zo.Araben mit r.Fahnen / einem rohten/ vnnd einem roht vnd weissen/ha« 
Len einen/so sich allenthalben bewegt / künstlich gemachten Garten vnnd Wasserkunst/ 
daß sich daoWasscrvon sich selbsgeschöpfft/vnd den Garten bcsprcngt/vcrchrt.

Einer hat ein Handtbogen/ daran r. grosse schwere steinerne Kugeln / eme vntenl 
dieander oben an curem S lecken gebunden/ mit freyer Handt gehalten/ denselben gezo- 
gen/onndvaraußauchgeschoffen. Mchr/sichauffdicEidengelegt/vnndauffftinem 
Bauch auffcincmAmdoß 5. cisin<Schüffcln/die zuvor warmvnndglüendl/auch dar 
selben gemacht worden/Mit ctltch ros. strcychen von jhr 4. starcken Nmnncrn gar außr 
schmiedenvnd zurichten/auch grosse ^tem/so jhr 4.kaum erheben mögen / auffsich le- 
gen lasscn/dcr dann in das S eragliogefedert vnd bega bt worden ist. r*

Ein Griccb ist von Morgen frühe an biß nach Vcspcncit in einer kleinen .Hütten 
gescssen/dieselbe zeit vbcr in die no.par Schuch/ fozuvvrzugeschnittcn / vnd allerdings 
Lißauffsnähcnzuqerichtgewesen/mitgrosseraeschwindiaktikabgcnähet.

Darnach ist/bcm gcwönlichen brauch nach/ dcm gemeinen Pöfcl auffdem Platz 
zu esscn auffgcsetzt workm/Nach welchem allerley Musicen gehalccn/vnd ihr r.in weisr 
sen Klcydern zu Fuß / haben mit langen Stenglin ein gutt weil mit einander gckauckelt 
vnd gefochten.

Der obrist Vezier hat r.Eastel/deren Thurn gcdrähet / vnd wie Schnecken stie- 
gcndarinncn wärcn/von künstlichemFeurwerck vnd Rogqcten zugcrichtgewesen/auch 
cm Multttr Ross; von Feurwerck/ verehren lassen / welches als dann / als es siu ser/aw; * 
gezündt worden.

Den 4- Julis / ist ein Arab auffden Dbeliscum / oder die von einem Stein zuge, 
fpitztcEolumna/so auff4.Würffeln stehct/an demselben Seyl/vas vernechst/so dar« 
auff gestiegen/Heucken hat lassen/gesticgen/ imc ein Gerüst darauffgemacht/da er dann 
tzu Rächt /von viclen brennenden Lampen /siyo wie ein Zelt/ bald wie ein Mvhnfchein/ 
Schiff/vnd andere gestalten abgebildct vnd nach gemacht hat.

Etliche Mezim oder Geistliche Leuth/ohne MusicavndFahnen/ieir.soBlum- 
Merck akerlcp sotten in Glesern zu prä sentieren getragen / denen ein 40. vnd ein 6. oder 
tz.K«abcü nachgefolgt.

Ihr etliche ha bcn ein Spieß/Bogen/vnd ein par Schuch/aller mit Seiden vnd 4» 
Goldt/künsilich gestrickt vndgestrckt/verchrt.

Eilichc Tünckcii haben S ultan Soleyman Moschra/wiesiealldortvon Stüm 
erbauwl/von Holtz vnd Beinen klein abgebildet oder nachgemacht / verehrt / ist ein fei» 
Stückzu schm gewesen.

Die das Leder flückweiß verkauffen/ mit weissen Fahnen/haben ihren Laden vnd 
Kram »Ml sich geführt.

Die Hamal odcrTrager/ss mit Stangm/vÜauffn Rütten tragen/mitgrünem 
Fahnen/ ff z6. so allerley Verehrung von Blumwerek vnd andern» getragen / r6. wol- 
geklcydctt junge i euch/vber die 5o.mil Püchsen/vnd bey ro.mitBogcn vnd Pftrlcn«

Bawlcut/so dcm MaimarBaffa oder obristcn Bawmciflcr vnterworffen seyn/ 5 » 
cilsMauwrer/ Steinmetzen / Jimmcrlemh / Brunnenqrübcr/Wasserleyter/die die 
Arn ster von Gibs machen / re. da die fürncmmesten Meister vnd Türchen in Zausch« 
Bünden gerittcn/aber wie sie auffn Platz komnien/abgescssen/ vn vor inen h« cin weiß/ 
grün vnd roht Fahnen / ihnen sind nachgefolgt die gemeinen Jimmerleuth / Vüiuwrcr 
vnd L t eimmtzen/ die erste E csellschafft mit z. Fahnen / der erst weiß / roht vwid brau«/

d«
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Sultan Meheme(6/rc. 507
-er ander grün/der dn'tt roht Mil weissem Braim/habm Mttcha vnnd Mahomet B<« 
-rebnuß von Hol- nachgemacht / vnnd vber vnd vber mit schwartzem bedeckt / auch ein 
Lusthäußlin von gutem Cry stallgemacht getragen/9.Knaben verehrt/ vü 5 .von Mar« 
mrr außgehaivne Stetn/wie ste die Türcke» im Bad brauchen/ darein dasWafferrtn« 
««/Darnach sindgtfolgtjr4o.soalleVerehrungmgetragen/vberroo.wolgekleydele 
/unge Lmt/84.mit Püchsen. Mehrn» andere Geseüschafft / zs. mit Sturmhauben/ 
rzr.mil Rohren. Aber ein Gefellfchafft/Habm r.kleine roht vndweiß Kähnltn zuvor«« 
gehabt/6.mtt Sturmhauben vnd Pantzcrn/rz o.mit Rohren.

Mehr die Aimmcrleut auch mit r.rohtvnd weiß Fändlin/ haben ein Mustea vnd 
r« Lauttm gehabt/ vnd ein gar grosse Drummel / hernach jhreWerckstatt/jhr r.so r. vber 

diemassm grosse Puffikan/vnnd anderer, so ein jeder cm Sulfucar oder groß hültzen 
Schwerdt mit r. Spitzen / auch einer / so ein seltzame mit Farben ««gestrichene Lauer« 
nen/so sich allzeit vmb vnd vmb gewendet vnd gedrähet/auffm Kopff/gmagen/ bey 50. 
jungewolgekleydete Leut/ond dtß alles sind Tärcken gewesen.

GriechmBawleut/ vnnd erstlich die Steinmetzen mitweißvnndrohtFahnen/ 
shrer nahmt roo. mit Püchsen. Zimmerleut mit einem grossen / roht / weiß / vnd grün 
Fahnen/ vnd -.kleinen Fändlin / haben Drummeln vnd Pfeiffen gehabt / einer so einen 
grossen hülyenm Pussikan / vnnd ein ander so ein Latlernen auff die obgemeldt« 
Form/so sich vmbgedrähet/ getragen / jhr 6. oder 8. mit Sturmhauben/vnnd beyroo. 
mit Rohren.

Mauhrermiteinemroht/vndtintmgrünvndrohtkn Fahnen / vnnd 24. kleinen 
Fendlin / darnach widerumb r. grosse Fahnen/ rzo. mit Rohren in die 4o.wolgekleyd« 
«er junger Leut/4a2.mil DogmvnndPfeUcn/dicvieFmstcrvnndGlaßschelben mit 
Gibsfaffm/mitrohtm Fahnm/tndie izo. mit Püchsen / vnd jhrer viel / vmcr dmen/ 
jhrem Handlwerck nach groffe von Holtz gemachte Zeug / als Hacken/ Sägen/ Häm« 
mer / vnd dergleichen getragen. Mehr/ die PflasterermitsiebmrohtvnndweißFah« 
nm / 64. so ihren Werckzeug von Holtz vnd Eisen vberzinnet getragen /widerumb ein 
Geseüschafft / ein roht vnd gelb Fahnen/ vnd r.weiffr Fändlin /150. wolgekleydttr jun« 
geLeut.

1« Brunnen schöpffer oder Raumer/ mit 5. roht vnnd weiß Fahnen/ 52. mitjhrem
Werckzeug/ jhr Hbristcr in seiner gefchmiertm Kleydung auffeinem Esel/vnnd ein 
grosse Truhen dannnen Wassergewesm/daß sie mit Schleuchmoder Heutmauß 
vnd ein goffm/welche auffeinemWagen von zwcym Hchsm gczogm worvm.

Item / die Kalchbrmner / habm auffeinem Wagen ei« KalchDfm / dartnne sie 
Kalch gebrmnttgrhabt/dm r.Joch Püffel Hchsm/ vnd i. Joch ZugHchsm gezogm. 
Mehr einen andem Wagm vonDchfen gezogen/darauffBesen» / Kraut / oder Reiser 
in Bürdel oder Püschlin gebunden/ so sie zum brennen vnd heitzen gebraucht.-îoch ein 
Wagm/darauffeinergestandm/vndetnHoltz/wiesonsteingrosser  Mülstein/hcrvmb 
getrieben/damit sie sonsten die Ziegelstein zermahlen.

4» Vnter dessm hat sich der Persianischm Boltfchafft Leut einer zum Tärcken 
freywillig gemacht / welcher bald zu einem Mulafaraka gemacht worden / mit künffti« 
-erVertröstung eines Sangtakars.

Juden Aimmerlmt mitrohl vnnd weiß Fahnen/ z6. mit Püchsen/ in die ro. wol« 
-tkleydtcr Knaben / habm ein schönes Lustheußlin von Holtz durchsichtig durchbro« 
«hmvnd außgeschnittm verehret.

Etliche Mohren so 4-Bcerm geführt/vnd sieiantzm habm lassm.
Die so mit seidenem vnnd güldm Stück Zeug zu Küssen vnd Polstern handle«/ 

«vte man zu Pruffa macht/ mit einem grünm vnnd einem weiffcn Fahnen/darinnen 
Buchstaben/ in die ro. wolgekleydeter Knabm / jhr 6. so Präsent getragen/in diero. 

-»Mi« Püchsen.
Derm/so Krüg vndSchalenvonMagoliea/wie man stezuM-ramacht/verkauf« 

fm/mit roht vnd weiß Fahnen/ sind kaum ro.gewesen.
Lbstler mit grünen Fahnm/in die zo.Knabm/vnd soPrrsmt getragm.
Die so Pärmm oder Schiffmachm/mit r. weiß vnd roht / vnd um grün Fahne/

Vu ij jhrer
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ihrer bey loo.jimge wolgekleydeee Leuch/ mit einer fertigen schönen gemalten Pärmenl 
vnd einer andern/ so noch nicht außgebawt vnd fertig/ daran sie stets grarbeyt / vnd auff 
Rädlin fort gcstossenhabcn.

MilchBawrn/ohneFahnen/jhrermallembey4o.Personen.
Iudenkramer / so Handtschuch/Augengläser/ Schöllen/rc. vnd dergleichen hei? 

vmb tragen / mit emer Stangen / darauffsieallerley solche Wahren gehenckt/ 8. habe» 
Prascntgctragen/vndro.wolgckleydacjunge Leuth.

Ihrro.Türckcn haben etliche Tcppichtvcrchrt.
Ihr 15 Mohren mit r. Fahnen/haben etliche Krüg vnd Dlumwerck verehrt.
Ewer hat seine Sterckevnd Probftückmit Pogcnztehcn/ vnd durch Bley/Mes« r» 

sing vnd Holtz etlich Finger dick zu schicffen/erzcigt/ welcher als bald mitio.Asper täg
licher Besoldung für ein Lschcbaschy oder Zeugdiener angenommen worden.

IudischcnWcchßllr/mitgrün Fahnen/ jr in dicizo. junge wolgekleydcte Leuch.
Einer so wunderliche ^altimortali vnd Lufftsprüng gethan.
Aigcyner so allerley fachen von Eisen schmtcdcn/in die 40 o.samptsren Eseln vnd 

Werekzeug / mil wcichcm sic sich vnter deß Sultani Fenster gesetzt / angefangen Eisen 
warm zu machen/;« schmieden vnd zu arbeyten/denen vomSultano etlich looo.Asptr 
gcschenektwordcn.

Hernach haben die Spahy zu Ross; Ritterspiel gehalten /in vollem rennen mit 
Bogen vü Pfeilen etliche e^chüß in die weilten vnd höhenach einem güldenen Knopff/ ro 
so auffctncm hohen Baum oder Vtangcn/wie obgemclt/auffgcmacht/zu beyden Hcn- 
ÖM künstlich gcschoffen/vnd nach dem man dem gemeinen Pöfcl/Wie gckreuchig/ zu es
sen auffgestelll/vnd die vbrige zeit mit Musicen singen vnnd tantzcn vertricben/sind deß 
Nachts die gewöhnliche Keurwerekangebrennet worden.

Vnd wcil von dmTürckcn einen vn d a llc tag/einerley Art/Maniervü Drdnung 
m diesen Festen gehalten worden/also daß der so cs gesehen/wil geschweige« der es be
schreiben vnnd lesen solle vrdüssig vnnd verdrossen werden möchte / dieweil offt einerley 
Landt vnd Narrentheidigung/ vnd so gleich andere Leut doch eben mit demsctbcn so sic 
von andern gesehen/gelernet/ gebettelt/ oder sonst erlangt /auch jrrgcnd so viel dardurch 
als die ersten zu erlangen vnd zu vbcrkomen gchofft/auffkomcn / vnd sich erzeigt vü für-; a 
bracht.Au dem daß alletag/weil die Festgcwchtt/dcst TürckischiKeysers HofMusica 
von gargroffen/mittclmcssigcnvü kleinen Hecrdrutntln/Drotirttcn/Schalmeyen/re. 
hernachandercTürckische/Griechischc/Arabischc/Iudischc vnd Aigeynerische Musi- 
rcn/von allerley wunderlichen frcmbdeo Instrumenten vnd S eilcnsptclcn/als Kopsen/ 
Quinttrnen/<Lchalmeven/Schwcygcln/Hackbrttt/Harffen/Gcigcn/Flötten/rc. I- 
»em/Singer/Lantzcr/Springer/Gauckler/vndandcreAbmthcwcr/rc.(dochallessicr 
Barbarischen/ vns aber frembden vngerenntenArt nach)auffdem Platzzu heissen kein 
Stundtgcmanglct/sonvci n ein solch Rumor/ schallen/ wesen/ vnnd garäsch allzeit ge
wesen/ daß einer offt sein eignes wort nicht hören/ vndfast Nichtwissen mögcn/wclchtm 
erzuvor zuhörcn oder Zusehen sollen/weil nun /wie gedacht/die meisten SachcNgletch/4«> 
vndfastein ding dielctzten tag worden / wöllenwirkünfftig/diß allcin/was sonderliche/ 
kurtzweilig oder ncuwee von einen» tag zum andern fürgelauffcn v»md sich zugetragen/ 
kürtzltcbbißzum Endthinaußvermcldrnvndanzeigen.

Den 5.Iulij ist einerkommen/so ein Model eines Gebäws deßTürckischen Key
sers Seraglioallhicrglcichmitsichaufsii Play bracht/vnnd schm lassen/welcher dar
nach von se «er Geschickligkeit wegen Besoldung erlangt.

Die Maler mit einem rohren Fahnen/jr in allem ein 44-Mann. Ein Schna
der hat ein Taffel dermassen an Hal ß gchenckt vnd gcbundcn / daß er gchcndt an einem 
rohtAttlasen Klcydtmitzuschnciden/nähcn/vttzusammcn legen gearbeyt/vnd solche» 
dem Sullano pra senticrt/i st zum Hbristcn vbcr die S chncider verordnet worden. x »

EinSangiakBtgaußMesopotania/daosieChiurtJsiannenntn/sosonstmchls 
alldortzuverrichten/istmitirs.garwolgcputztcnfeiocnLcukmauffm Platzerschimm/ 
welcherabervom Sullano zunMbnsten Vezier Sinan Baffa gcfchafftwotden/vnd 
da er vermcynt/ ein Hofsuppm zu erlangen / ist er vom Lbristen Vezier dermassen cm« 
pfangen worden/dass er fto gewcsen/daß er mit dem Leben davon kommen,

K»
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Sultan Mchemets/re. 50-
Der Griechische Patriarch hae sich mit iso. vnnd mehr seiner Calogeris vnnd 

Geistlichen / auch sonstm einer grossen Anzahl Griechen erzeigen wöllen / ist abervon 
den Caputschi oder Thürhütem / damit er auch sein Anlangen nicht schrifftlich vber- 
iieffern köndte / verhindert worden / welches dann eines fürnemmen Türcken Practica 
vnd Anstifftung/sojmePatriarchen diesen spott erzeigenwöllm/gewesen seynsol.

Entgegen ist der Armmische Patriarch auch kommen/mit ober die 8o.alter Prie
stern vnd anderm Lcutm/in die r4s.wolgekleydten jungen Leute vnd Knabm/darvnrer 
jr bey loo.Prrsent von allerley Früchtm/Blumwerck / vnd andern schlechten Sachen 
getragen/ dieser ist gar ehrlich vnnd wol gehalten/ auch für den obristenVezierselbsge- 

«0 laffenwordm/vnd manmil seinen Prrsmttnwolzufricdm gewesen.
Die Sarutktfchiler so Tulbent bindcn/oder grosse Bündtmachrr/ ihrer ober die 

4oo.wolgckleydcte junge Leut/ Itcm/vberdieroo.mit Saibeln vnnd langen Rohrm/ 
habm jhre Wcrckstatt oder Laden / darinne sie die Bündt zu binden pflegcn/auffrtnem 
Wagcn/wclchen r.Roff; gczogen/mit sich gehabt.

Die Schiffleut vnd Marinari vonAlcxandria vnd Cayro/dermin allem fast ein 
roo.gewcsen.

Die so allerley sorten Körbiin/gcfärbt vnd gemosiert/ machm/jhrro. so Präsent 
gktragen/jrer sonstin die iro.vnterwelchen etliche sclyame närrische Possen gcriffm.

Nach diesem haben dicSpahy obcrzehltem brauch «ach mil dm Stäbli« gethur- 
r 0 nicrt vnd gercnnet/ vnnd hat der obristVczier r.Iclt/7.Thürn/l.Naum/ r.Gallerm/ 

«in Mühle/6. Mörser/4-MulttcrRoff; von Feurwerck künstlich gemacht/ verehrt/ die 
dcnselbm Abmdt angezündet worden.

Vnd nach dem man denselben tag wider ein Gerüst für den so auffm Seyl gehet/ 
auffgericht vü auffgczogen/istcr mit r. Windlicchtern/ in der finstervnd biß auffMit- 
teniacht/mitvnd ohn Gewichtgangcn/das dann wol vnd wunderlich zu sehen gewesen.

Dm 6. Iulij / nach dem biß in die 400. Deruis (sind Geistliche bey den Tür
chen hochgewürdigte Leut) auffn Play mit singen vnnd betten kommen / sind hernach 
vberdie 600. armer Türcken Kinder denselben tag beschnitten/vnnd jedem etwas ge
schenkte worden.

z 0 DieLeutgebmvnndWcinschenckm / theils Griechen/ theils Juden/Mit 5-Fah-
nm allerley farbm / ober dic^o. Manns Personen/ vnndvber dtezoo. wolgckleydcte 
vnd gezierte Knabm.

Einer so auß Erden vnd Sandt allerley fachen von Früchten vnnd andern/wun- 
derlich vnd geschwindt abbildm vnd machen können.

Ei« ander hat mit Stemm vnd andern gemeinen HünerEyem/ viel blenhungen 
vnd geschwindigkeitm/als wann er sie verschluckte vnd widerfinde/geübt.

Dm 7. Iulij/ zu Morgm hat man einen stattlichen Wettlaufs von ein roo. 
Rossen vom Tschatalsi / ein Drt/ da es schöne Jagtm hat/vnd jrrgendt ein r. Deutsch 
Meiln von Constantinopol ligt/ bißandasAdrianopolThor/gehaltm/ dadeßSi- 

4«> uanBaffa Leut einer mit einer Stritten das beste/so r- s o.Lucatm gewest / gewonnen 
vnd darvon bracht/solche Leutvnnd Ross; sind darnach auffmPlatzauffgcführt/vnnd 
dem Sultans gezeigt worden/welcher sich von seinem Stande in wehrenden Festen 
nicht verrückt.

Diesen tag hat der Türckisch Keyser/vnd sein Sohn der Schcchfade ncbm jhm/ 
viel Geldt / vnnd von 4s. biß in die 50. silberne Schalen oder Schüsseln vntcr das ge- 
meineVolck auffn Play zu den Fenstern deß Seraglio heraußgcworffcn/ da dann ein 
solchsgedrängnüß gewcsm/daßjr etlichc für todtvom Play getragen worden.

Vnnd diesen Abendt ist der junge Sultanus Mchemcth von deß letzten Vezier 
Mchemct Baffa eignen Henvm/so zuvor deß Sultani Balbier gcwcsen/imScraglio 

§ 0 daselbenvndZimmcr beschnitten / vnnd dieabgeschnittmcVorhaut / in einer güldenen 
Schalen deß jungen Sultani Mutter/ das Schermeffer aber also blutig der Groß, 
mutter oder Ahndel zugeschickt/von welcher/ vnd dem Sultans selbs/ gemeldtem Me- 
hemct Vezier Baffazur Verehrung indie8ooo.Ducaten/Geltvnnd Gcltewerth/ 
verehrt wordm seyn sol.
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§!O Vom JestderBeWetbuttg
So bald Nun der Schnitt geschehen/ ist ein groß zur selbe« zeit sonst vngewönlich 

iubilieren/drumeln/blasen / pfeiffen vnd Musiciern gehört worden / vnd sind viel künstr 
liehe Fcurwcrrk/ die denselben tag verehrt worden/ nemlich ein Castell dem zu Damasco 
glcich/wrlchcs also zugericht vnd geordnet gewescn/daß da mans angezündet/ nicht an, 
dcrs gewesen/als wann cs gestürmet würde. Item r. Kalleeren / r. Nauen/r. Elefant/ 
vndio.gcincineThürnc/vndnoch7andere/dencn sieben ThürnenzuConstanttnopol/ 
vnd einer dem zu Gallara gleich/gemacht/ allti-diefe Nacht mit grossem Tumult vnnd 
gcköß angebrennt worden.

Den 8.Julij hat der Btglerbeg auß Natolia 5. schöne Rossz mit allem darzugt- 
Höngen SchmuckvndAcugprascnticrt. t»

EinGyraffa/oderCamelopardalis/eingroßvndkleinElefant/vndfonstandere 
Thier sind auffn Platz geführt worden / so seltzamekurtzweilen getriebm / vnnd sonder
lich der ein Elcfankgctantzt / das vicllcirht vor zeitm einevnglaubliche Sach zu hören 
mag gcwcscn scyii/hat er doch einen Fußnach dem andern so artlichauffgehebt/ dao Nit 
anderst gcwcsen/atswann cr tantzct/Jtem sich gebückt/vnd gleichsam die Leut/ Türki
schem brauch nach/gegrüsscr-mit dc Proboscide oder langem S chnabel in ein Schaaff 
Wasscrzü erlich mahicn griffcn/vnnd so vtcl Wasser gcfa ßt/daß cre vber vnd vber ausf 
sich gcspi ützt vnd gcgosscn/rc.vnd dergleichen Sachen mchi gethan.

Der Syahchm r-Parthe-e« zu Fuß/Haben mit Stäblin vnd Polstem/wie oben 
dcn6.9.vnVi8.IunijgcmcI0t/gefochtcnvndgckaucktlt. rs

Deß laersr t.inln e luuncs (/kerloneio Bottschaffr / hatimN-MItN stiNeS 
Herrn 64.Knabcnvonl5.bißauffro.Iaralt/alles Christen Kindcr/vcrehrt.

Ein Türckhat S tem/Aigcl/allerley jrrdenr Geschirr/ vnd andere harte Sachen 
fme an der S nrncn vnd Kopffentzwei) geschlagen vnd zerbrochen.

DieAmautischen Soldaten/oderGmnitzcraußAlbania/haben zum Riiylein 
gercnnet/ hernach mit dem Kröndlin gestochen / aber sich gar schlnn gehalten vnnd 
schlechte Ehr eingelegt / doch seyn zu letzt jhr r. die es verbessern wöllen / gegen einander 
gcrcnntt/daßsiestampiert/vbervnndvbergangeii/vnnd die Rossz todt auffm Platz 
blieben.

Den -.Iuiijistein Arab auffn Colossum gestiegen /vndzum Wahrzeichen/wie z» 
derobgcmcldtc cin Fahnen darauffgesteckt. Araben haben zu Kuß mit fechten / sprin- 
gcn vnd anöerm/geradigkcicen erzeigt.

Dic Spahy haben zu Ross; widerumb gerennrt/vnd mit Dogen vnd Pfeilen al
lerley geschwmdigkcit erzcigt/wie oben mehr gcmeldt.

" Wnd hat man also diesen tag den Dottschafften vnd fürBemmlsten Türckischen 
Dffiticrn an derPvrtcn/aufferdenVeziern / Speisenauffvndvorzutragen/ befchlos« 
sm vndcingcstcllt/dieKuryweil/Freudvnd Lust/ZuschauwervnndKurtzwcilcr auch/ 
von tag zu tag abgcnonuncn/vndsiillerauffmPlatzwordcn/ dann weil den fürnemmc- 
sten Leuten nicht mehr auffgerragen worden/sind sie auch nicht in solcher mennig oder 
wolgarnichthinabauffnPlatz mehr kommcn/daher dann die Kurywcilcr nicht mehr 44 
so viel vbcrkonunm als zuvor / dieweil erstlich ein jeder Herr / cinrm / so jhme gefalle«/ 
Gcldt nach seinem Willen hinabgcworffm vnd gesehen ckt.

Denio. Jul!)/sind viel Hirten oder Halter/ darvnter viel Agiamoglan auffn 
Platz kommen/ so in die 100. lcbendige/vnd rs.gcschlachte Kitzlin verehrt haben.

Die Araben mit einer Mummerey/haben auff Arabische vnnd andere frembdö 
Arten / ziemlich wol vnnd artlich gctan-tvnd gekurtzwcilt / vnnd haben die Fest von tag 
zu tag abgenommen vnd zergangen/ dieweil auch den iz.Iulij das gemeine Pöfel vnnd 

'4 2uUi.Gcsindlin/wiegtbreuchig/taglichzuspeismeingestelltworden/vnddcni4.JulijzuA- 
bendvngefchrlichvmb8.Vhr/dcm Sultan Murathnoch ein Sohn/Mahmutge- 
nennt/gcborcn / welches dem andern Bruder Mehemet nicht geringen schmertzen / dem 5 a 
Vatter aber Freud erstlich / wie er aber in r.tage« hernachwiderumb gestorben / dem 
Vattern widerumb Leydt/vnd dem Brudern Freud vervrsacht.

.7^»«,. Wieauch den 17. hernach ein ziemliche Brunst in Hauscrli Carabanferap au^
kommt«.

Auch
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Sulcan MhkMs/:c. 5ii
Auch dm iS.Julii ein anderTumult sich crhobm hak/wclchcrals baldt das gan- 's.2«W- 

ye Hofgcsindan cinander b» acht/vnd cm Blutbadtzugenchttt Hette.
Dann nach dem der Kubasch« / oder Profoß / ctlich newlichauß den Jtschoglan 

alißgemustertcvndgemachte  Jspahi/in einer Lauern vnv Weinhauß / da sie gezecht/ 
bttretten/haterdenGricchensorinWirt ge>vefcn/hcrauß fordern lassen/ vnd dcrvrsa- 
chcn halben / daß er den Jspahien Wein geben / durch seine Jamyarn / die er zu scitice 
Hut allzeit bey sich hatt/nider ziehen vnd vbel mit Prügeln schlagen lassen / welches als 
einervon den Wahlen gesehen / Er herauß gclaüffen / ihme Profoßn ( der Supplicie- 
rcnden Personen gebrauch nach) den Prügel küst/vnd vor dcn Wirtgebcttcn/derPro- 

ko foß aber denselben Ispahi baldt einen Hundgcscholten/vnd also mit Worten vnd Feil
sten zusammen kommcn/daß deß Subaschi Janiyar einer/ denselben Ispahi/ denen sie 
fonstfeindl seyn/mit einem Prügel in einem streych zu boden vnnd todlgcschlagen/dar- 
auffdieandern Ispahi seine Gesellen / wicwol zu spatfür/n/ zugelauffcn / den Profos- 
sen vom Rossz bracht/den Bundt den sie/sonst von der weissen Färb vnd ihres Zeichens 
wegen in Ehren halten/aNssdiesemen gcsem/ihme vnd den Ainttscharen zu starckwor
den/ sicvbrl traktiert / hetten sie auch alle erschlagen / wann nicht deß Sultani arischen- 
licher Stummer einer darzu kommen/ der ihnen gedeutet / daß sie ihme nichts thun/ 
sondern für den Sultanum auffn Play kommen soltcn/ welchem sie dann gefolgt/ vnd 
den Subaschi sampt den Jamtscharcn mit den Händen auff den Rücken gebunden/ 

»o alsoauffnPlayfürdtßSultaniFtnstcrauffdenAtmcidanfastgeschlevfft/auchireri 
todten Ispahi vnnd Gesellen mitgetragen/allda auffn Play nidergclcgt/zu welchen 
dann dieandere Janitscharen so zur Hut auffn Play verordnet gewesen/ kommen/ irrn 
gebundenen Mitgesellen zu hülffzu gelausten / sic erledigen wollen / daher dann kitt 
ziemlicher Lärmen worden / dann die Ispahi vnnd Janiyaren gegen einander mit 
Prügeln / Stangen / Laden vnnd Brettern / so sie in der eil von den Bühnenvnnd 
Gerüsten wcggebrochen (dann sie sonsten zu Friedens Zeiten keineWchren bey sich 
tragen ) auffem ander tapffer zugeschlagen/vnnd weil der JamyarAza vnd Jspahien 
Obrist einer auch darzu / ei» seder dcn seinen zum besten kommen / werc baldt ein schon 
Fest zusehcn darauß worden / wann nicht der Obnst Vezier vnnd Beglerbeg auß 

z o Gra cia / die bey niämiiglich hoch angesehen / sich bey zetten in der Person vntcr sie ge
macht/ vnd mit bitten vnnd betten/ solche schier zu grobe Km ywcilegestillct httttn/vnd 
ist das Vnglückgewes^i / daß es ziemlich spat vnd wcnigVolck vnd sonderlich Ianit- 
fcharen auffm Play/ vnd öic Jspahiasso den Iamlschara auff dißmal mit der Mennig 
vbcrlcgen gewesen / sonsten were cin schöner Actus einer Tragedien dara,iß erfolgt/ 
seynd ihr gleichwol ein ro. oder 15. todt/ vnnd ctlich vcrwundt vnnd geschädigt worden. 
Der JamtscharAga Ferhat/soseinen Leutrn/wclchcrwenigergcwcsin/tapfferzuge- 
sprochen/vnd nichtwvllen/daßsie den küryern ziehen /vnd dcnSpott darvon bangen 
soltm/auch ein Caputsch» Bassi/Jtem dcr Profoß/sind all mit Vngna dcn von Dien
sten abgeskyt worden / vnd ist dem Sultans in Scraglio nicht zum kurywelligsten ge- 

40 wcsm/angesehen/daßcrjhmc die Janitscharenzuvormitabschlagung »Heer vrämari
Gnad zu solchen Festen ihnen zu verehren gebreuchig / abgün stig gemacht / also daß sie 
ihmeauch / mehr außftewmng vndaußwerffung deß Geltevnd Silbers vnter das ge
mein Pöfft / wie er dann etlich Lag gethan/ eingestellt haben / mit fürgkbcn /auff seine 
zuvor ihnen seines vnvcrmögcns gethanenentschüldigung/daßerihnen auch wol ihr 
oräMsri geben kündtc/weil er vnnüyfo vicl Gelt vnd Silbcrvcrschwendte/dessen ihm« 
memandt Danck wüßte.

Dcn ly.Iulii haben die Sultanin vnd das Frauwenzimmer/ wie den ersten An- 
fangvndAngang/alsoauchdasCndvndBeschlußderFcstgemacht/vnndsindalsoiN 
den verdeckten Wägen in ihr Frauwenzimmer vnd alt Geragliogcfahren/wie dcn fol- 

50 gcndm/dcn ro.Julij auch die Jtschoglan oder Sultani Edelknaben. ro-JM.
Dm ri. Ditto / sind gegen Abend anfangs alle Aauschen von der Portenberuf

fen worden /welche auffdem Play in frem solenn i kabiru erschienen / vnd zu Fuß sich 
in ein Ordnung gestellt/ da einer auß ihnen fürgetretten/ vnd vor ihnen ein Zettel / dar- 
auff allerley graruialione; vnnd Glückwündschungen dem Sultano vnnd seinem 
Soh« / verlesen / darauff die andern Kauschen zu einem iedcn Penodo vnnd Artickel/

V» ich wieauch
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5ir Dom Icsi der Beschneidung
vit auch zuvor alle andere Zünfften gethan / milhellcr Stimme Amin Amin/dasist 
Amen geantwort / Desselben gleichen auch dir Capitschi / hernach auch die 50». Tu- 
luntschi/oder die in Leder scltzam gekleydte Platzmacher/mitjrm Hmttm/ die man dell 
auch außzahlt vnd begabt hat.

Den Ianitscharm/ so die gange Zeil dm Plag verhütet / hat Sultanuo auch ein 
Seckel mitDucatm vor sse/vndio.Kteyder/vorjhre Hauptleut geben vnnd schmckm 
laffm/vndistmandmselbenAbmdalfoabgtzogm.

Den rr.Ditto ist der Sultan/sampt feinem Sohn sehr frühe vor Tags in grof- 
fergeheim vnd still (dieweil er sich befahret die Ianitscharm möchten/ wann seinAuff- 
bruffiautmährwürde/stchzusammenrottm/jhmtdmWegvtrtrtttm/vndjroräinari i« 
frgendt mit einem Gewalt von jhme begehrm)auffgtbrochm/vnndvoawmigftin«r 
Leut ohne sondern Rumor vom Plag in sein gewöhnlich new Seraglio vnd Schlofft 
beleytet worden / vnd sind also die Fest / so mit solchem gewaltigen Apparata vnnd De- 
reytschafft angeordnet/vnd angefangm/ so gar schlechtlich zerrunnm vnnd zergangen/ 
vnddermassen stillenvndtraurigenAußganggmommm/daß sich Sullanusschier zu 
heissen heimlicher verborgner weiß darvvn weggestolen/vnd hettm baldt dteKest wegm 
deß Sultani ncwgebomcn Sohns Todt / der Drunst / vnnd durch dm Tumult der 
Spahy vndIanitzarn/wie gemeldt/ein Tragicum eMm nemmm sollen.

b^I<Prrftntcn/ sovem Sultanoauffdiesc Solmnitet verehrt seyn 
sollm(wie es auch mcistesthei s berowegen angefangm worden) hatman auff 
nahmdtr. Million Golts taxicrn vnd schätzen wöllcn/ vnd daß entgegen gewiß 

halb so viel auffgangm sey.Es ist aber nicht wol möglich/ daß man eines jeden Vereh
rung in parriculuri so eigentlich ipccjko^ vndwiffm kan / seittemal die Pr» smtt- 
rung vnd Verehrung nicht öffentlich / sondern durch vnderschtedliche Mittel / als erst
lich dm Obristm Vezier/ dm Capi Aga/ viel Stumme vnd Verschnittene / nach dem 
einer im Seraglio bckanvl gewesen/ dieweil niemandt selbst vor dm Sultanum gelas
sen wordm/geschehm.

ä^Olgcnde Bottschafftm sind auch an statt jhrcr Hmn vnnd Hm- 
7^^ schafften / so zuvor von dem Sultans durch seine darzu abgeferiigtefümehm« 
o^Legaten zu solchen Kesten Solmnittr vnd ordentlich geladen vnd ersuche wor- 
dm/erschtmen/vnd an jrerHerm vndHerrschafftm statt prrsmtiert vnd verchrt.

Der Röm. Keys Mau st. Raht vnd dazumal Orator vnd Dottschaffter daselbs/ 
Der Wolgeborne Herr/ Herr Frtderich Dreyner/Areyherr/ re. welchen höchstrrnennt« 
Röm.Keys.Maiest.jhrstaltvnd Person auffdißmalauch/wiegleichßfalls sonsten da- 
selben/zu repr^senurm darzu deputiertvnd fürgmommen/jhmeauch mitzweymEu- 
riern das Pr-csmt/so drey köstlicheHalßbandt/stinffschöneandereKlcinattr/darvnttr 
etlich mit Dildtlin/vnnd r. Medaglim oder Knöpff/mit schönen vnnd köstlichen m die 
500. Edelgesteinm meistes theils Diammtm vnd Rubinen / etlich wenig Schmaral- 4* 
den / sehr künstlich versetzt vnd gearbeyt / mitvielm daran Hangenden köstlichen grossen 
Orientalischen Perln / gewesm / zugeschickt haben/ welches er Herr Orator dann/ die
weil ntemandls für den Türckischm Keyser selbs persönlich/in zeit wehrender Fcst/son- 
dern nur für dm Obristen Vezier kommen können / so lang hinter halten / biß er nach 
außgang der Fest mit jr Keys.Maicst.Nuncio in der Person fürgclaffen/ solches sampt 
den Keyserlichm orüinan Prr smlm in offenem Diuan jhme Türckischm Keyserzu- 
gleich verchrt hat / vndist solch cxirs oräinsn Pr-rfmt von jnen dm Türcken daselbm 
in offenem Diuan nichtallcin von ;oooo.bißauff4Oooo.Ducatm/sondern auch für 
ein solch Sache / die ein solchrrPoientat dem andern schmckm soite/ geschützt vnndge
halten worden. 5*

DicFrantzöstfcheDottschafft ^lonüeur laqu« clc Qermißny, nach demstt 
«m CompetMtz wegm der Pr-cedMtz mit der Röm. Keyser. Maiest. als König in 
Hungern/ obgemeldttm Herrn Orator/ sich anmaffen/jraber derPoß/ auffvielfültig 

dkschwtndkö vnd geheimbs practlciem/dsch nicht augehm wöllm/vnd steerfahrm/daß
Hme
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GultaNMchemets/rc. 5»
jhmc Keyfcrlichen Henn Oratori der erste Platz vnd SeffionMe billich/vsr allen an, 
der» Potentaten deputiert vnd eyngegeben / hat sie erstlich für den Türcke» / ob sie sich 
wol darauffgerüstvnd versehen/auch ihre Leut stattlich klcyden lassen/ einer/ weiß nicht 
was erdichten Schwachheit»»! Kranckhcit angcnommcn/vnd sich damit entschuldigt! 
hernach aber/ vnd bey den Christlichen Bottschaffttn fürgcbcn lassen / Es were ihr von 
frem König Befclchzukommcn / bey dieser Svlcnnitet nicht zu comparicren vnd zu cr- 
scheinen/dann dieweil Er König den Manien a n i m hetie/ so wolle sich nicht 
gebären / daß er durch sein Gesandten solchen Hcydnischcn Ceremonien solle beywoh
nen/vnnd dieselben zieren/sondern seine Präsent/welches VhrwerckmitEdclsteinm 

io versetzt/vnd6.Armbündl künstlicherArbcyt / von den Türcke»aber nicht sehr hoch ge
schützt gewesen / erst nach Außgang der Fest oberantwortrn / welches Er Ambasciator 
auß Franckreich auch gethan / vnd solche Kleynot den» Obristen Vezier in einer Audi- 
entz zugcstellt/vnd für den Türckifchen Keyser dtßmalpcrsönlich nicht kommen.

Die Prrsiamsche Bsttschafft/ Ibrahim Han genannt/ deß Königs au ß Persia 
Schwester Sohn/ istlengstvor denFesten/auffanhaltenvnndviclzüsagen dcßObri- 
stco Vezter Sinan Bassa/ den Frieden (wo möglich) zu traclicren vnnd schliessm/mie 
mehr als zoo. Personen ankommcn/von Scutariauß Asia mit etlich wol armiert vnd 
gezierten Gären ghen Constantinopol geführt/ mit Schüssen vnnd einem herrlichen 
pl ächligcn Einzug empfangcn/vnd sehrwol vnd ehrlich gehalten worden/welcherauch 

r - ein besondere Stelle oder Bühne von Brettern dieselben Tag erst wie sich die Fest an- 
gefangen / gegen deß Türckifchen Keysers Fe» ster vber/ zu nechst oberhalb der Musik» 
vndSpîellcuten/cylcndsauffgcschlagenvnpctngcben/irauchwitandernBott 
jedoch viel mehr Speist/dieweil sieauchviel mehr Leut gchabt/auffgctragen. Wteaber 
von den Persischen Grenitzen etlichewiserwcrtige Zeitungen kommen/daß die Persia, 
ner etliche Bcglcrbcgcn vnd ansehenliche Türcke» sampl ihrem Volck geschlagen vnd 
rudergehauwen haben sotten / ist sie die Bottschafft nicht mehr erschienen / ihre Bühne 
auch den andern Tagnach solcher Zeitmng/ wie oben gcmcldt/gantz vnd garr. odcrz. 
Stunden nidcrgeriffcn/vndeinlangezcitinjremLosamentvcrwahrtcrvndverwachtet 
june gehalten worden.

z a Deß Polnischen König Bottschafft Hieronymus Philippofßky/ist etwas spat/
vnd da die Fest schon angcfangcn gewesen/kommen/ diezweeiideßTartarChanBrü- 
der/ so der König auß Polen / an dessen Grenitzcn/ als sie an dicportcn ari ß forcht von 
jrem regierenden Bruder fliehen wöllm/von den Kosacken auffgcfangen/etlich zeit bey 
sich am Hofvcrwahrter geha lttn/dieweil man von der Porten rmß so offt drumb ge
schrieben vnd sie begert/ mit sich bracht: welche zween Brüder aber von der Polnischen 
Bottschafft/ ehe daß sic noch in die Statt kommen/abgefordert: besonders losiert/snen 
«mthellvondcrBühne/sofür die FrantzösischeBottschafft/an der Senken da dicPcr- 
sischc Bottschafft gcstanden/aber viel besser vntcrhalb der Mustca/vnnd schier zu End 
deßPlatzes/ allein/ mit Breiterin dereilauffgcschlagcn/eingebenwordcn: de» andern 

0 theil hat die Polnische Bottschafft / jedoch mit Tapczercy vnd Teppichten schlecht ge
ziert / inne gehabt: welche Bottschafft zu dem/ daß sie die r. Tartarn Gebrüdcr frey le
dig bracht/uoch vier Zimmer Iöbcl/vnd vier Englische Hundt/inciner bcpm Obristea 
Vezier gehabte» Audicny verehrt hat.

Deß Tartar Chan Aurica Lkersonesc. Bottschafft / hat im Namen ihres 
Herrn verehrt / 64. Knaben von 15. bißvff ro. Iaren / so allesChristen Kinder gnve- 
sen / hat der Fest Ende nicht erwartet / auch mchtviel zugcschauwct / sondern nach dem 
sie ihr Präsent bey pem Obristen Vezier anbracht/ wivcrumb in wehrenden Festen da
von gezogen.

Der H(«schafft Venedig Bottschafft S.Jacomo Soranzo / so absonderlich nur 
- o von deßwegen dahin abgefcrtigt worden / ist sampt derselben Herrschafft allzeit zu Pe- 

raoderGallata blieben dem Baylo/ zu nechst vnterhalban der Keys. Malest. Bott
schafft / dieweil der Frantzösische Ambasciator gar nicht / vnnd derPolnische langsam 
kommen / gestanden: hat in mitte der Fest sein Pr r scnt/ so an Silbergeschmeidt/ Gül
den stück allerley Sorten/ seidenen Klepdcms derTürcken Schützungnach ein 8000.

Ducate«

BAR-TMBAR-TM



514 VsmWbcrBeschNtidung/rc.
Ducaten werth) dem Obristen Vetter jugestellt / vnnd dißmalsnicht für den Lââ 
schm Keyser kommm können.

Der Herrschafft Raguß Gesandten / sind tu nechst den Vmedigem gestanden / Ha
den an Silbergeschmeydt/allerley Sorten Kleyder/vnnd weissmWachßker-m/in dt« 
roo o.Ducatcn werch/verehrt.

Weyda auß Siebenbürgen hat durch seinmorclinrri Demeri bty derPorten 
von Silbergeschmeivt indie 4000. Thaler werth noch voranfang der Solmniteti 
wie mans dann von ihnen begerl/yr-sentierm lassen.

Weyda außderWallachey,hat an Silbergeschmeid von Türkischer Arbeytk 
Kleydern, auchvon Gülden stück vnd Seiden/ etwas stattlicher al» die Siebenbürger/«» 
auch in die 4->oo.Ducaten verehret.

Weyda auß der Moldau» Ianeula einm silbernen Springbrunnm/samyeetlich 
mehr silbern Geschmeid/in die zooa.Ducalm wmh.

Vnd diese letzten haben die meisten ihr Präsent vor anfang der Fest / vnd so baldt 
sie damit kommm/ dem -Obnstm Vejter im Diuan tugestellt/ vnd «lieh auß ihnen al» 
bald« widerum b weggejogen/ vnd der Ceremonien anfang nicht erwartet. Die aber/fa 
gewartet /haben ihr Stell vnnd Traetation nach den Ragusern ordentlich nach einan
der gehabt.

Was die fümehmm anfehmlichstmTürckischm Baffim vnndLfficiergewe- 
fm/vnd auch prr fentieri habm/die sind nun ein seder an dem Lag da er solch sein Prr- 
smt -<than/obm öemeldt wordm.

Ende der Beschneidung
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Helimlchs Henn bon Ltchcenstem / hm Mol-
fpurg/rc. Röm. Keys. Malest. Abgesandtm/rc.

ReyßauffConstantinopol/iMl584>)ar/ 
beschriebt» durch Melchior 

Desolk. , 

ro ijWVMW M Darnach Khriftlvnsers Erlösers Geburt/als man
Zahlt 1584. Aar / hat die Röm.Keys.Maiest. Rudolphus Secum- 

o. bus/ re. zu Legaten gemeldts Aare / bestellte Pra senk zur Osmani,
sehen Porten zu lieffern / den Wolgebornen Herrn / Herrn Hein, 
richen/ Herrn von Liechtenstein vnnd Mcolspurg/ rc.derFürstl. 
Durchleucht. Ertzhertzog Matthias zu Österreich / re. Obristc» 
Camerer/abgefertigt.

Als nun wolgedachter Herr Sie Präsent/auch andere zu solcher Reyß gehörige 
Notturfften von jhr Keys. Matcst.völliglichen empfangen: haben sich ihr Gnad nach 

. gewöhnlichem Brauch/ gen Hofverfügl / vndvon dreyen Höfen derDürchleuchtigi- A«Ma«/a» 
rv sten Fürsten/ Ernsten/ Matthias/ vnd Äe'aximilltan/ Ertzhcrtzogenzu Ocstcrretch/ re. ".Tag.

.Vrlaub gmommcn: da HochgedachteFürsten mit dem Her-n Gesandten geredt / vnd 
jme/samptdergantztnGesellschafft/vndDicnern/vielGlncksvndHcylsauffditAcyß 
gewüiidscht: auch einem nach dem andern/ die Hand gcbsttcn.

Gleich hierauffhat der Herr A bgesan dte ein stattlich Pancket zu Wien imLand, 27. 
Hauß gehalttn/darbey vielansehmlicher Herm gewesen.

Baldt auffdiese»/hat sich ein jeglicher gnugsam zu rüsten gehabt! wie dannge- r8.r§. 
meiniglich geschicht/ wenn es zum Auffbruch kompt.

Endtlich scind wir von Wien aufgezogen etwas spat / vnd das darumb / daß viel zot 
. Herrn das Frnhmalmit vns auff dem Schiff genossen EöistvmbdrcyVhrnach 
za Mittag gewesen / da man vom Land gestossen/vnnd denselbrgcn Tagseyndwirnichk 

weiter kommen / dann ahen Vischamünd/ auffdrey Mnln von Wien/da das Wasser D/schamLnv. 
Vischa in dir Tunaw sieussr.

Deß andern Lags vm b 9. Vhr vor Mittag haben wir Presburg erreycht / all, zi.prcßkmg. 
da das Frühmal eingenommen / auch ziemlich spat abgescheiden. Darumb allererst 
Sontags züMittagghenComorn kommen Da hat man als bald! Bottschafft ghcn T-pume«r. 
Gran dem ^anzackbeg daselbstcn gethan / wie daß der Keyserlich Abgesandter vor- > 
Handen. Deswegen crVerordnung thun solee/ daß derselbtg auffs chist/sampt den zu« 
geordneten Personen/auffvnd angenommen würd.

Ehe vad aber Antwort vomBcgcn kommen/seynd wir mitlerweil zu Comor» Z« 
40 hin vnnd her fpatziern gangen/ vnnd die Gelegenheit deß Orts besichtigt/ bcsondere die 

Vestung samptdemMarckt.
DieVestung ist starckvnndwolerbauw«. Ligthartan der Tunauw / auffciner 

Seiten: auffder andern läufst das Wasser / die Wag / für! vnnd fleu sst allhie / vntm 
am Spitz oder Eck deß Schlosses / in die Tunauw: welches dann den Der vber die 
massen brfestigt.An diesem Schloff; ligt oräinari ein Fendltn Teutscher Knecht/vder 
zwey. Ast auch mit allerhand Kricgsmunition sehrwol versehen. Am Mareke oder 
Stättlin / ligcn etlich hundert Nasadisten / einVngnschKriegßvolck / derenWaffen Nasadissmz,» 
vndWehren allein stchcn auffhalbe Spieß/vnd einer Tartschen: vnd lassen sich allein 
zuWaffersn denNasadcn/soeinsondereGattungSchiff/gebrauchen. Vberbeyde tNasâ».

z s Kationen ist damals Oberster gewesen / Herr Andre Kielma» von Kiclmanscck vnnd 
Heuelcin / re. dem hernach im 1588. Aar/ die Verwaltung deß Feldöberstcn Ampte in 
Obern Vngarn/bcfohlm worden.

So baldt nun Kundkschafft kommen / daß die Türcken vnterhalb Comorn / 4 > 
«m gewöhnlichen Ort/ vnfer warten: seynd wir gleich von Comornvcrruckt/vndden

Türcke--
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Türckcn zu gezogen. Da hatman auffdcrVestungmit dreyen grossm Stücken loß 

ân Besant gtbrant/vnd hatvnödaö Kriegßvolck gleylet/die Teutschen zu Landt/ btyzoo. Man» 
I« »egieyt wer starck/ die Nasadistm zu Wasser auffder Tunauw mit 19.Schiffen. Vnd auffeinem 
dma»ffb,tSrkjtvmSchiffwarenL8.Personen/ssreitbarerLeut/dieauchauffttthalb deß Streite/ 

rudern. So dan zween Waida oder Hauptleut. Im vordem theil eins jeden Schiffes 
lagen zwey kleiner Stücklcin / die man auff alle Setten mitVortel rückm vnnd nch- 
tenkan.

Als wir nun gehörter gestalt von Comom auffgebrochen / habm wirvngeführ- 
lich auffeiner halben Stund Weges / oder nicht so lang / vmerhalb Comom die Tür» 
«km angetroffen: welche da mitjhren Schiffen angelendet hattm /vnnd zu Land »nser «« 
wartetcn/biß wir auch zugelendet.

Da man zu beydm theilen auffm Land war / vnd beyder seit- zusammen gangen: 
habenvn» die Türckm empfange«. Der Beg von Gran schicktean seine statt / seinen 

ratsch vr«. Kihata oder Hofmeister / ein vmschmiylen Mann anzu sehen / doch Höflich. Auffett- 
sa»»-«n halb dessen/waren die andere Türcken/gemeinc Leut/ vnnd kämm doch auch mit sonde»

rer Solmnittt / hatten bey sich neun Schiff/ auch Nafadistm: vnsern Schiffen / mit 
Lcutm/Spicssen/Tai tschm/ allerdingsgleich: allein da die vnsern auffjedem Schiff 
zwey Stücklei:i Geschützchatlm sie nur eins.

Als man nun einander empfangen / hat man das Frühmal gmommen an dem» 
selbigen Dr«. Deß Degen von Gran Hofmeister ist bey dem Herrn Gesandten an der * * 
Tafel gesessen.

Nach gehabter Malzeit/ ha« man von Land gedruckt. Da braütm vnsere Teut
schen Schützen zu Land loß / in guter Ordnung / vnnd thatcns zum andern mal. Di« 
Türckischcn S chützen erzeigten sich auch / so gut sie kundten / auch mit dm grössern 
Stücklein/ neben den Handtrohrm. Da wir ein wmigfortruckcen/ thetm sich vnser« 
Nasadistm mitjhren Schiffen von einander/vnd brannten mit dm grössern Büchsen 
loß/in einer zierlichen Ordnung: also/daß es sahe/ gleich als ob ein Mauwrvom rauch 
vber die Tunaw gemacht.

Au beyden Theilen brauchte man Spiel/oder Music: dievnsernDrummetm 
vnndein Heerpaucken/dieTürcken auch ein kleineHccrdrummel/zwoFeldtrummm/Z« 
vnndkleine Lrummetcn wie Schalmeym: welche Instrument sieallezuglcich brau- 
chen/vndverlasscn einziemlich vnlicblichcn Thon.Wieaber dem allem/vcrmcynmsi« 
siejhr Sachen nicht schlechtlich anariffm habm. Es ha« sich auch derOberstzu Cv- 
moron/obgedachterHerr Kielman/Hören lassm/so langer der Enden im Befelch/wer* 
kein Kcyserlicher Legat nie so stattlich empfangen worden.

Sä Au Abends/etwan vmb vierVhr/kamen wir;» Gran an:vnd weil es etwas spat,
ward nichte bey dem Bcgm dasclbst/von jhr Maie stet wegm'verricht. Jedoch that er, 
derBeg/ wol dicVerordnung/ daßauffvnsere Schiffalle Victualien/ Wein/ Brot/ 
Hüner/Gänß/Fleisch/Fifch/vnd anders/gnugsam gereycht wurde.

rsrMschM». NachdemNachlessen/erzcigtesichwiderumbdieTürckischeMusita/gleichindcr^P  
Korm vnd Kunst / wie sie sich vnter Comorn bey dem Empfang erwiesen hatte. Nehm 
denen stunden auch auff/zween Iigeyner/deren einer spielt auff einem Instrument/ 
einer,Lauten fast gleichförmig/wird« am Kragen auch griffen/ beym Sternen gerührt 
wie ein Aitlern . Man möchte ein Türckisch Quin tern neüen Dcr ander spielte auffei
ner Geigen/ den vnsern garvngleich: vnnd »stauch der Thon vndHarmonia gedach
ter Instrumenten nichtallcr dings fast eben vnd just / jedoch der Türckischenvorgeüb» 
«erFeldMusicafürzuzichen/derResonantz vnd bcssnerzustimmung halber.

r.Stpteâ Deß Morgene frühe vmb 6. Vhr / schickte derSanzacbeg zu Gran achtschö
ner Pferdzu den Schiffen: darauffrittenzuvorderst der Herr Ltgakus/so dann etliche 
deß Hcrmsimde: die andern gimgm vorm Herrn / par viind par / zu Auß. Vnnd war 5 » 
bicOrdnung/m dcro man für den Begen kam/ wie folgt.

Erstlich num die vom Herrnstandt vornen hrr. Hierauff folgten die Iungm/ 
vnnd andere Dier er/ auch dieOffieier auffdieser Reyß. Als dan« die vom Adel / vnnd 
auffsiknttepcrHerrLegat.Glt,chvorjmgiengmdieCammerIungm/dermviervom

Adelr
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Adcü dereine/mit einem Türck,schm Säbel: der ander/mit einem Dusicantder brüt/ 
mit einem Schakan: der vierdt / mit einer Hungarischen Hacken. Neben dem Herrn 
Legato gieng der Hofmeister; hinter jm etliche Türcken: vornen/ vor vnfern Leuten al» 
len/ zween Iamtscharn. Neben dem ganzen Gesind/ritte deß Degen Hofmeister. Ge^ 
fagtes Degen Hof ligt mehr dann «in viertel Stund gehens vor dem Thor / da vnser« 
Schiffgthalten haben.

AlswirnunfürdenDegenkommen/ hat der Herr Legatein Schreiben von der 
Röm. Keys. Malest. jhm vbergeben (so er mit Reuerentz angenommen) vnnd darbep 
Wellisch geredt/wciches in Vngarisch verdolmetscht worden. Darauffhat man jhm

«v ein Präsent fürgcstcllt/waren zwo Gießkannen / vbergüldt: so dann etwas an Thalern 
in Gelt. Nach dicscm/trugen deß Degen zween Diener zw o kleiner Schalen vmb/mit 
Türckischem getränck/das sie Tfcherbrt nennen/ angcfüllt: vnnd gaben v»s darvon zud« 
trincken. Dieses GetränckistvonWaffer/Honig/vnndetwas Jucker angemacht/vnd 
fast »«lieblich zu trincken. Vnd da es nit so ein warme zeit gcwesen/vnd in dem Lranck 
kaltEißgelegen/ solcheseinemsehr widerstandenwerernichtand^ ob einer ein
Purgativ» Helt sollen etnnemmen.

Als wir vom Degen abgcschciden/ warteten gleich vor deß Degen Behausung 
oder Hof die Jigeyncrischen Spielleul / von denen oben gesagt / vnd gierigen gleich vor 
demHerrn Legaten her/mitjrcnSpielen/vnd sungen darein/biß zu den Schiffen.

r« Ehe vnnd aber wir zu den Schiffen kamen/führle man vne zuvor in das Schloß Schl-ßzi»
zu Gran/ so gleich ob der Statt / auff einem ziemlichen Derg ligt/ vnnd ist vorzeiten ein 
Erybischofflicher hoher Stifft gewesen. Sonst ist an dem Ort nichts namhaffteezu 
sehen/dann allein die Thumkirchen / da ein neben Capell von lautcnn Marmorstein Thumtirch. 
inwendig gebauwet. Vnnd findt man auch in dieser Kirchen noch ein Crucifix gcmah- 
lrt.Ist ein wunder/daß es dieTürcken leidm.In diesem Schloß Hal es auch ein Brum 
nen/so doch Vas Gebew auffeinem lautern Kelsen ligt. EswirdtaberdasWaffcrvon 
der Tunaw auffden Felsen hinauffgcleytet. Man hat vns auch vntm den Trieb der 
Wasserkunst gewiesen.

Als wir dieses in einer eil befichtigt/haben wir vns wider zu den Schiffen verfügt/ 
- o vnd als baldvon Land gestossen. Eshat vnsauch derBeg mit der anzahl Schiff/ soer 

vns empfangen/gleyten lassen.
In Mittag seind wir zu einem Marckt angefahren / einem Vngarischen 

Herrn zugehörig / Herr Emerich Fargatz genannt. Der Marckt heisst Maro; / Mawz. 
vom Jouio in seiner Histori Marufium genannt: vnnd ligt fast gegen demselben 
vber / jenseit der Tunauw / auff einem Derg / das Schloß Wiffegrad. Iu Maro; WMr«o. 
haben wir vnsern Mittags Jmbs eingenommen/ vnnd wurden dem Herm Gesandten 
von den Christen daselbst / so denvnsern eben als wol / als auch den Türcken gehuldigt/ 
etlich Präsent von Wein/Weißbrol vnnd Obs verehrt. Von dannen seind noch drey 
Mcil biß ghen-Ofen.

40 Gegen Abend zeit haben wir Ofen ersehen. Da hatvns Sinan Daffcha da- 
selbst / zwentzig Schiff entgegen geschickt. Als die vns etwas naher zukommen/ 
haben sie sich von einander getheilt / vnnd die breyle der Tunauw eingenommen/ xfimgm. 
darauffloß gebrannt. Dagegen haben vnsere Geleyts Türcken auch in guter Ord
nung abgcschossen / als baldt wider geladen / vnd etlich mahl auff einander Rauch 
geben. Dey diesem Empfang seind vngcfrhrlichdreyffigSchiffgcwesen. Darumb 
es auch ein lustig Ansehen gehabt. Diesen Abcnkt ist zu Ofen nichu vcrrichtwor- 
den. Der Daffcha schickte etliche Present von cffingcn Speisen. Vnnd lächerlich 
Ivar insonderheit / daß / wann die Türcken etwas zu deß Herrn Legaten Schiff 
brachten/ wolecn sie es nicht von Handen geben / es hetts dann zuvor der Herr gc- 
sehen/wiegeringcsauchwar. Sonsten ist zu der Küchen alle notturfft dargcrepcht 
morden.

Deß andem tags frühe kamen die Türcken zu deß Herrn Schiff/ etliche reit-- ^.Sertan» 
tend/vnnd führten auch andere schöne Pferd mit sich. Darauffritten/ der Hm G«- 
sandter / vnd etlich vntervns / vnnd kamen in deß Daffcha Losamenk. In der Gaffen

Xx der
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der Vorstatt/Hervnten an derLunaw gelegen/da man zu deß Baffcha Hofgehet/stun- 
den zu beyden selten Kriegeleut: auch in seinem Hofebißauffdiedreyffig Genitscharm 
Ferner hat es drey Abstöß/daallzeitviel Leut seind/che man in deßBaffcha Saal köürt» 
Ist ein schieches Gtbcw»Grrinzsvmb sn her/fassen sein/deßBaffcha/ fümeinste Leut/ 
Geistlich vnd Weltlich/in köstlichen Kleydern. Vor dem Banck / da der Baffcha saß/ 
waren auffdem Boden Teppich gesprcytet. Er / dcrBaffcha / saß in der mitte/ leynrt 
sich an ein rohres angeschlagen Luch. Vnsern Herrn lteßer zu sich setzen / auffeine« 
sondern Stuel/ausserthalbscins Bancks.

Lvl« der Bas. Als nun der Basscha der Röm. Keys. Maiest. te. schreiben / an sn lautend / vom
Nb Schien Abgesandten empfangen: Halters als bald geküsst / vnd gleich ober sich an seinen i»
«npfMS«». TürckischenBundt/zuanzeigungsonderer Reuerentz / gehalten. Vnnd da man zu 

bcyvm theilen nach notkurfft mit einandergeredt / vnnd jhmc sein Verehrung vberlief« 
fett: hat der Basscha vnserm Herrn widcrumb eM gülden S tück / in gestalt eins Tür« 
ckischen oder Vngarischrn Mente gemacht / verehrt: vnnd ward ihm als bald fein 
Mente von Dienern abgenommen / vnnd an statt desselben / dem Basscha zu ehren/ 
dasgeschencktcKleydangelcgt. Dawirnunauß deß Baffcha t^aal gangen/ ist der 
Baffcha auch gleich auffgcstandm / vnnd M ein sonders Aimmcr sich begeben. In dem 
er also vbcr den Saalgängen / seindallc diejenigen / svvmb jhn hrrgcscffen/ auffgei 
standen: vnnd haben eNk laute ftolockenves geschrey vnnd getümmcl außgestoffens 
darbey sie ein sondere Eh> erzeigung gegen dem Baffcha verstehen wöllen. Vber die L» 

Bonmanch-r- Personen der Türcke» / so vns zu deß Baffcha Hof geführt / haben sich auch erzeigt 
«-Seu- drey Türckenmurohten Fahnen/dicsich selbst hatten auffgkschnittmanjhren scâ

vnnd durch die auffgcschnittcne Haut die Stangen der Fahnen gezogen / vnnd sie also 
auffrccht getragm. Neben diesen / fanden sich auch andere mehr / die sich srlbstglei« 
chermaffcnanjhrcmLeibmiitwilliglichenverletzt. Der eine stieß ein Seibel durch die 
Haut / der ander ein Büchsen. Etlich stachen sich selbst in die Köpff / vnnd setzten 
Federn darein / vnd tantztcn vor dem Herm Ambassador her / biß an Vie Schtff.Damt 
eswarauchSeitcnspiclda/füiiffLauren/ vnnd zwo Geigen/ auffTürckischcMet« 
Nier. Warumb aber die Türckcn solche Sachen vor vns getrieben / vermin ich dievr-- 
sach zu seyn / daßsie zu verstehen geben wöllen/ wie sie jren Herm so lieb vnd werth Hal- z o 
ten/auch jhme fo trew scyn / daß sie zu crwcitcrung dessen Herzigkeiten vnd erhöhung/ 
kein gcfahr meiden noch fliehen wöllen.Es Habens auch sonsten die Lürcken im brauch/ 
daß sie sich selbst in die Haut schneiden/auff deß Türckischc« Keysers / oder auch der 
Baffcha gesundheit.

Folgende gegen Abend / als die Hitz etwas nachgelassen / kamen etlich Rin« 
gerfürdeß Herrn Schiff. Die seindvon halbem Leib garnacket vnnd bloß (wie auch 
die jenigen / so die Fahnen getragen / vnnd sich selbst verletzt) vnnd einer vnter diese« 

LkrckischRin-Ringern/mustcdicandernallemik Ringen bestehen. Warffen vnnd stiessen rinam 
s"' der ziemlich starckr also/daß auch bey etlichen der rohtc ü^afft herab liesse. Sir/dit

Ringer/tvarcn schwartze/ scheußliche Türckcn/ als ivann sie erlich tag auffdem Rav 4s 
gelegen. Da sie das Ringen vollbracht / lieffder cine / so die andern alle bestandtti/zum 
Herrn Ambaffadorin das ober Schiffhinauff/da sein G hinauß jhnen zugesehen hat« 
te/mit seiner cmblösten schwartzen Haut/ vnnd blutigem Kopff/küffte die Hand/ neigte 
sich gegen deß Herrn Füssen: darbey er zu verstehen gab / daß sie diese vbung semethgs- 
den fürgenommen. Darvmben auch jhnen auß befelch deß Herrn vom Hofmeister rß« 
was Gelte verehrt worden.

Nachdiescm/kameinklcinerBub/dertantzteauffLürckisch/ vnnd that etliche 
wenig gaucklerischc Sprung / vnnd liess aUchgleichsfalls/wir dervorige Ringrr/zum 
Herrn hinauff/sich darbey anmeldende/damit jm ein Gcltlcin ertheilt würd.

Gegen vntergang der Sonnen / fuhr der Baffcha auffder TunäuM inÄ r» 
ner kleinen Galten spatzicren. Nicht sonders lang hernach/ da sie wider «Mm zu« ' 
lcnden/vollbrachten sie ein Schiesse«/ fast nur von HandrolwemAuchtchoffcodto 
andcrnTürcken / sonach deß Baffcha widerkunfft / auffviir Schiitwacbt zugen/jevc.

Nachfosi
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Nachfolgmden Lags führetm vns etliche Janitscharn in die Statt / das 7S«t«vi», 

manvnszuvornichtvergünnmwolte: weilsiefurwandten / daß man die Türckische 
Bottschafft zu Wim auch nicht /ree gefallens vmbhcr ziehen ia sse.

Di« Statt ligtauffeinrmDerg/sampt demSchloß. Ist gar auffTeutsch StauSft» 
gebauwet / von stemmen Heusern. Die Janitscharn führeten vns auch in der Christen 
Kirchen / so der Endmist/welche unterscheiden. Dm Chor haben inn/ dieRaguseer/ 
vnnd andere Welschen/ so wegen jhrerHandlhierung zu Dfm wohnm vnnd sich auff- 
halten. Vnnd eeltbnrn dieselben auffCatholisch. Dm andern vnnd grössern theil der 
Kirchen habm die Evangelischen inn / vnnd scind Vngarn. Haben auch ein Schul Schot.

»o parbcy/dasiedieKinderinderLchrvndSchreibmvnterrichtm. Als wir deß Mittags
tu Tisch fassen/ sahen wir dm Baffcha für vnsere Schiff in den Türckischm Tempel/ Aßn».
so aufferthalb der Statt gelegen / reitten in grosser Herrligkeit. Vomen her ritten et
liche seiner Hoflcut. Auffdie folgten die Trugfeffen / in rohtm hohen Hüten. Die 
gimgen zu Fuß/vngcfehrlich auffdie fünffvnnd fünfftzig. Darnach kamen dir Ianit- 
scharn/ biß in die hundert/ auff die etwan acht Laggepm / theils in silbern vnd vbergüld- 
ren Hüten.Nach denen ritte der Baffcha selbst allein/tn einemgrünm güldcnm Stück/ 
vnd feine Cammerling.

Als der Baffcha wider auß dem Tempel oder Meschik heimkommm/hat er wt- 
derumbm nach dem Herrn Ambaffador geschickt / weitters mit S- G.etlicher Sach

»0 halben sich zu vnterreden. Vnnd haben dm Herrn deß Baffcha Diener mit zweym 
kleinen Schiffen geholet. Dann deß Baffcha Hauß auffdie Lunaw hinauß gehet, 
vnd war etwa« zwem Büchsmschüßvonvnsem Schiffen gelegen. Bey demBaffcha 
waren S-G-auffdrey Stund / hatten niemands bey sich / dann dm Hofmeister/vnnd 
-wem Cammerjungm. Wir andere bliebm in dm Schiffen. Der Herr käme gleich 
vor dem Nachtessen wider zu vns.

Zu Nacht vollbrachten die Türckm wider ein Schieffen/so diß vnnd jenseit der 
Lunaw ju SchiffWacht hielten.

Es ist auch hey pnsern Schiffen ein Türckisch Bad gewesm/darekn viel der vn- Türmsch V«». 
fern nachdem Nachtessen gimgenzu baden / vnnd Habens sehr gcrühmetvon güte vnnd

z 0 schöne wegen / wir es auchvberdie massen mit lustigmBrünnlein geziert. Dann die 
Türckenviel vnd gernbadm/darumb auchetwaslassen darauffgehen.

Deß andern tags gar frühe / ritt der Baffcha ins Feld / auff ein Ringlein s.S-re««». 
rennen (wie man fürgebm) in grosser anzahl seiner Hofvnnd Dimstleut/also/daß 
sich in zahlung deren / alssiewider zu Haußritten / 600. vnnd etwas mehr Pferd be- AgA, 
fundm.Führetm kein andere Wehr/ dann Wabel. Item / gimgen auch vordem Bas- 
scha bey zoo. Janitscharn mit langen Rohren/ vnnd hatten ihregewönliche Hüte nicht 
auff.Vnd ich verstehe auch/daß sie solche Hüt/ wann sie mit dem Baffcha ins Feld zie- 
hen/zuHaußlaffm. Nach demBaffcha nttmvbtrdi«4oo.Hussarn mit jren Copim 
vnd Dartschm. Sonsten seind die Laggeyen/CammerervnndIungcn/in jhrcrDrd-

40 nunggerittmvnndgangcn/wie ich zuvor be- verändernTempclfahrtvermcivthab/ 
durchauß zwem vnd zween bey einander.

Nach Essens seind vielvntervnsghen Pest hinüber gangm / dieselbige Statt p-st- 
auchzu besichtigen / welche gleich gegen Dfm vbrr / jener seit der Lunaw/ gclegen/vnd 
«in (Schiffbrücken hinüber hat/die Loo.Schritt lang / vnd auff 64. Schiffen geschia- SchMEa» 
gen. In dieser Statt wohnen auch viel Christen / vnnd nchren sich allerley Handthie- "
rung/neben den Türcke».

Zu Nachts haben die Türckm auffder Schiltwachtabermalsgcfchossen/ vnd 
sonstm auch Ragetlin vnd Feuerwerckgeworffen.

AmSonntaghabmwirwolvermeynt/wir würdm desselben tags von Dfm s.S-mna»
0 aussbrechm. Weil aber ein ziemliche Vngestütffe vom Wind auffgcstanden / seind 

wir dm tag noch still gelegen. Derhalbm vnser erlich vtwrsacht worden / als son
sten nichts mehr zu sehen/widerumb in das Bad zu gehen. Da habenwirin der war- 
heit ein schön Fürstlich Bad gesehen/ so von Natur warm / vnnd nicht mit Holtz ge- o/m. 
wärmt wird» r sondern von jhm selbe so heiß / daß einer es schwerlich erleiden kan. Es

ij wird«
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5ro Helmlcßs Herrn bou kkchccnsiem
»«sHE,»- wtrdk auch del Lrtan jm selber von den Türcken gar saubelvnd reyn gehalten. Vnnd 
deß»«««, werten sie den Bgdleuten sehr wol auß/mit waffchen/reiben vnd abirucknm. Vor dem

" rechten Bad / hat es auch ein gemein Bad / so vnter freyem Himmel / vnnd de« arme»
Leuten zu gutem erhalten wirdt-Ehe man in dasBad gar hinein kompt/ hat es voraus» 
scn ein schönen weiten Saal/ darinnen man sich außzeucht: vnnd siehet in der mitte deß 
Saals ein Brunnen. Darnach kamen wir in das rechtcBad/das sicht nult einer Kir, 
chen oder Capellen ähnlicher/dann einerBadsiuben. Erstlichm Hares ein Bad / Kessel 
oder Waag/so nur biß an den Hals gehet/ in rechtererwündfchter wärme. Wer da will 
kan darinnen schwimmen.Der aber etwas forchtsam/ vnd deß schwimmen unerfahren/ 
kan wol darinnen vmbhergehcn/oderabersitzen/soliefferwil. Dann es hat drey Stasi l« 
fel hinvnter versteht im warmm Wa ffer) darauffman sitzen kan. Vmb dieses Bad 
oder Kessel kan man geringsweißherumb gehen/vnnd hat viel lustiger Brünnleinan 
den angewandten Drtcn gehauwcn/darauß auch warm vnnd kalt Wasser neben ein
ander laufft. Die recht Brunnstubm oder Waag/ istvonvberzitntemKüpffer ge
deckt / nicht anderst / dann wie man bey vns den Rundcllcn pflegt Hauben auffzuscßen. 
Dieses Gedach hat viel Löcher / darvon man in dem Bad überflüssig Liecht oder Helle 
hat. Der Kasten / darin« das Wasser begriffen / ist von Marmorstem gemacht / wie 
auch bey nahe das gantze inwendig Kebeuw. Neben diesem jetzt beschriebenen Kasten/ 
hat es auch bey scits kleine neben Kästen / oder Kessel/ dem grössern sonst aller ding- 
gleichförmig : aber von Marmorstem verschlossen / als ob es sondere Bäder werem t s 
Man gehet durch Thüren hinein / darfür aber nureinLuchgchencktwirdt. Alswir 
etwa» auffein halbe Stund gebadet/eiltcn wir widerumb den S chiffen zu / vnd kamen 
zum Nachtessen.

iv-rckrtk- ein» Bald darauff brächten die Türchen / als «dir «och vber Tisch fassen / ein ge, 
GkfanMm. fangenen Christen / so ein Teutscher / vnnd von Leiptzig bärtig. Den verehrt der Bas, 

scha vnserm Her n Amba ffador zum Abschied. Der arm Gefangene lobte Golt von 
Hertzen / vnnd vanchte auch dem Herrn Abgesandten. Dann er sein Gnad ein son
derlich mittel von Gott verordnet / seiner erledtgung zuseyn vermeyNt: vnnd sagte 
auch / jhn bedünche / wie er jetzt im Himmel / vnnd von neuwem gcborn wer. Es 
bate wol der Herr für einen / so zu Cantscha ein Bauwmeister gewesen / Arconatge- Zs 
nannt/vnndzu Dfcn in Gefengnuß ward verwaretr aber man kundt airff das mal 
nichts verrichten«

is.Scpttm». Nach diesem feind wir ein mal von Dfen abgeschieden. Da hab ich gesehen/ wie
man die Schiffbrücken/von deren oben gesagt/cinwenigaufflösen müssen: damit vnse, 
he Schiffdurchfahren kündlen. Vnnd ist nicht wenig gefahr darbey. Gleich ob der 
Schiffbrücken lendeten die Türcken wider auff ein neuwes zu/ vnnd führetenvnsere 
Schiffmit Seylern vom Land hindurch.

Ehe dann ich aber jetzt wetter fortschreitt / wil ich allhie verzeichnen alle die Per- 
soncn/so mit dieser Bottschafft ghen Constantinopol gezogen seind.Dann daß ichs biß 
heronichtvermtldt/istdievrfach/weiiditSaggewefcn/tswürdtdkrBasschavonD- 4» 
fen nicht alle passiern lassen. Dann bey keiner Bottschafft/ sonderlich so allein die prä
sent gelieffert / nie so viel Leut gewesen seyn sollen. Weil aber wir zu Ofen alle durch, 
kommen/kan ich desto gewisser die Personen verzeichnen.

Herr Heinrich/ Herr von Liechtenstein vnnd Nicolspurg / ,c. Röm. Key. Ma, 
iest.Abgcsandter.

Folgen die Personen / soan deß Herrn Ambassadors Tafel gesessen.
Herr Carl von Dietrichstein/ 

Freyherr zu Hvlcnburg vnd 
Finckenstein.

Herr WolffVngnad/FreyhM 
zu e^onneck.

Hans Vlrich/Hm von Star- 
Hemberg«

Sigmund Ludwig/Herr zu 
Polheim.

Hm Hane Bernhard von 
Lembach.

Görg Hartman/Hm von Liechtm- 
stein/deß Hm« Ambassadors 
Bruder.

Herr
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Hm Steffan von Rewa/ 
ein Vngar.

HansLewenklaw. 
Antonivon Stamp. 
Georg Rothuet. 
HectorvonEltz/Hof- 

meister.

ReB<mff§onsianMpsK 5Ll
GeorgAndreFrephm 
vonBucheim.
Wilhelm von Dittnchstein. 
Krantz Georg Obcrdorff. 
Melchior Besolt. 
Maximilian Mag« von

Kuxstatt.

Dit Kammer Zungen.
WolffMartin Heyden/ Chnstoffvon Glaubitz.

zumDorff. Burckhart Löffelholtz
Joachim von Buchta. von Kornburg.

Folgen die andern Officirer/ auch die sonstm auffgewart/vom Adel/vnd andere

Hans Jacob Egloff/ 
Stallmeister.

Hans Burckleitner/Kuchel- 
meister.

»o KarlHeydm/Keller- 
meister.

Jtem/einVnganfcher 
Schneider.

Honval Peter/Dolmetsch.
Georg Gartman / Tafel- 

decker.
Barthlome Gebharl/Apottcker.
Martin Michel/Balbier«.
Magnus Komblum/Goltschmidt. 
Jtem/ein VngarischerTrummtter. 
Jtcm/ein Schmidt.

Ausserhalb deren/haben auffS.Ggeware.
JaeobMülich. HansBasiliusvonHohmwart.
Victor Rehlinger. ChristoffWexius.
Georg Rauch. Johannes Staffeld/der sich Pro-

, curator genennt.
Folgen der HennJungen/vomAdel/vndandere.

Hector von Ehrenaw.
Caspar von Abschatz.
MtchelHimperger.
Deß Herrn von Lembachs Jung/ 

cm Poläck.
Christoff Sigmund von Pranck.

Emst von Schlichting. 
Friderich von Nowigk. 
JacobAttner. 
MelchiorvonIedlitz. 
Jonas von Redern. 
Sigmund von Paradeiss. 
WolffLambeek.

4»

Wilhelm Brom/ein Preuss.
ChrrstoffLsupart.

Item Köche/ Meister Han» Rinner/ Meister Greger/ deßHmnvonAitzkng 
Koch-Vnd zugebne Köch/Steffan vnd Michel Rotman.Jtem/ein Einkauffer.

Jlcm/seind gewesen in einer Summa/der Gutscher vnd Vorreitter/)z.oderz4.
Personen.

Der Ross; oder Pferd in a8es/66.
Also feindwirjetzt hieerjehltePersonmmitanandervonOfen hinweg gejogm/ 

vnd haben vns die Türckcn widcrumb mit sechs ihrer Schiff (ohn vnser fünffSchiff/ 
dafür sie die srigen gespannt vnd angebunden) gleyttt/durch Rudern fortgtjvgm/vnnd 
gcführt.Auch scindvns/cin Beg/ Türckischen Herrn Stands/ drey Tjauschm/vnnd 
drey Janitscharn / als Glcykopersontnvnnd Führer / -ugeben wordm: die mitvnsbiss Sdttslnu. 

§ o ghen Constantinopoljiehen soltm.
Auff das Frühmal seind wir ghen Ratzkowi oder ghen Ratzcnmarckt kommm/ 

welcher Ort noch von den gehuldigten Vnterthanen/ das ist / diezugleich dem Lürcki- 
schm Sultan/vnd der Cron Vngarn/Tribut re-chen.Vndseind diesm tag an diesem 
Ort still gelegen.

Xx ü,

BAR-TMBAR-TM



Heittrtcßs Henn hott Ltecßtettstem
°,. Septem». Deßandern tags seindwirinaller früheauffgewesen/ vndineim fahrmbtßghm

Paxi kommen i welchen Drt wir ttwan vmb zwey Vhr nach Mittag errepcht / vnnd 
glcichsfaLs allda deß tags still gelegen. Ungezogene Klecken seind noch von den gehul
digten Baum. Darumb auch was daselbstvon Christen vorhanden / effige Spciß Her- 
geben haben müssen.

Nachfolgenden tags feind wir vmb Mittagzeit ghen Tolna kommen. Ist 
Tvina. ein schöner Direkt / oder Vngarische Statt / da allerley fachen wol zu bekommen» 

vnnd ist (wie ich verstanden) der letzt Drt von den gehuldigten Vnterthanm. Es 
- ... hat auch gar viel Christen daselbst/ also / daß sie auch ein eigne Kirchen innhabm/
pttdigcr zu vnnd halten ein Euangclischcn Prediger odei' Kirchendiener. Deß tags seind wir c» 
Tolna. auch allda still gelegen/ auß Ursachen/ daß wir vnsere Schiffauffjwem tagt mu

sten prouiantireu. Dann fürbaß hinvnter nicht solche Flecken oder Derter angetrof- 
iz. fenwcrdcn / da allerhand Speisen vnnd Wein zu finden. Wiewirdann deß andern 

tagsallbereptgeschen/ daßau beyden Gestaden der Tunaw lauter Gehöltz vnnd Ge- 
stäud/ di ch schöne lustigeAuwen seind: welche gleichwol ohn zweiffcl sumpffige Drt 
scynwcrden/ tveilsie von Leutenvnbewohnt bleiben. Wirhabendeßtagsnichtmehr/ 
dann zwey Dörffer gesehen/ vnnd haben auch vor Nachts nicht zugelendet: sondern 
«le es vmb Mittagzeit gewesm/die Schiffzusammcn gcstossen /vnnd unter allem essen 
fortgefahrrn.'

14. Deß andem tage seind wirgleichsfallszwischen Auwen grfahren/vnnd deß tags r «
kcinDvrffgcfchcn.BißweilenfandmwirttwaVihe/darbcyzuvcrmuhlen/daßEin- 
wohntr vorhanden / aber etwas weitvom Wasser gcscffen. DcßNachts spät lagerten 

Lr»«>d. «mr vne bey einem S chloß / Erdeud gmannt / so an der Tunaw gelegen / auff einem
Bcrgi vnnd seind etliche Mülen auffmWasserdabey. Auch laufftdasclbst dasWas- 

bu Tunaw.ser Srauuo/oder K>rag/in die Tunaw. '°
Ncch stfosgeüden tags kamen wirzu einem Marckt gar zeitlich / gmannt Walko- 

Lvalcowar. war/das ist/Valentini oder Baltins statt.Gleich daran ligt auffeiner Höhe / ein ziem
lich rrbauwt Schloß: vnd hät auch an dem Marckt / damit man trucken in die Wein
berg vnnd andere Fcldgüter kommen mög / ein ziemlich lange Brücken. Dann so das 
Wasser einweniggroßwu dt/vnd außlaufft/ist die Brücken hoch von nöten / vnd ihrer z » 
nicht zu cntrahtcn.In jctztgcmcldtem Marckt haben wir vns widerumb mit Proviant 
vcrschm/dievnsaller dinZsaussg'angen war. Als dann / nach beschehenerfürsehung/ 

Lll-i- sclndtvirfortgezogen/vndfureitilastigStattleinkommm/Illoigtheiffm/welchcsetn 
wenig auffder Höhe ligt/vynd fleusst gleichvnten die Tunaw für. Darumb dann das 
fm rinnend Wa sser / die höhe / auch sonst die weite vmbligendc Felder / diesem Drt mr 
schönen Prospect oderAußschenschöpffen.

Scherweh. Deß Nachts seind wir zu Scherweh ankommen. Ist ein Fleckm vnnd ein 
Schloß auff etwas höhe gelegen. Dazumal seind vnsere Schiff vngleich/ vnnd je eins 
später/dann das ander/zu Land gekehrt: vnnd ausserthalb deß Hoffmeisters Schiff/ 
den vbrigcn allen vngclegmheit zagestandm. Vnffr Schiffselbst / auffwelchemder 4» 
HerrAmbassadorfuhr/hatauffeinengrossen Stock angestossen:vnnd da derselb fe
ster cingewurtzlet / dann er gewefen/ nicht geringer Schaden darauß werrrfolgt. Weil 
er aber etwas ledig gestanden/vnnd deß Schiffs lauff nachgeben: hats kein ander jr- 
rungbracht / dann daß es ein Brett oder zwey abgerissen. Das eine Rosszschiff ist m 
ein Mülen hinein gefahren / dicsclb zu scheittern gericht/ vnnd hat das Schiffvom An- 
stoßauch ein Loch gcwunnen. Lang hernacher kam das Kuchenschiff. Klagten sich 
auch/wirfieineineiiWürbelgerahtm/der das Schiff zweymal vmbgctrieben/bald 
darauff son sten auffgcfahrm wercn/ damit sie sich nicht wenig gesaumbt. In voller 
Nacht sahm wir das ander Roffzschiffauch herbey kommen. Die zogen gleichsfalls 
ein auffstoß an/vnd wie sic damit sich verspätet. Daß sich nun diß tags die jetzt erzehlte -0

> Unordnungbcyvnsern Schiffen jugelragen /istnitauß htnleffigkeit odervnerfahrung
der Schiffleutgeschehm: foffdern aüßvrsachm/daß der Endm die Tunaw eng / vnnd 
viel Mülm hat/ dadurch die Schiffahrt gejrret/vnd etwas sorglich gemacht wirdt. 3» 
dem vns auch die Nacht pberfallm hatte.

Nach-
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RcpßauffSonsiämopol. 5r;
Nachflicffenden Tagsfuhrm wirwiderumb für ein Schloss;/ auffeinemBerg 

gelegen / darbey ein Flecken vnter dem Berg: vnnd wirdt Petrowar auff Ungarisch/ 
sonst Petri Uaradinum genannt. Das Schloff; ist wol etwas wevläuffig / aber 
schlecht/ dannoch mit einer Ringmauwm vmbgebcn / vnnd das Gcländ sehr schön. Zu 
Mittag zeit kamen wir;u einem grossen Alccken/Carlowiya genanm/an welchem Drt Tarlowiya. 
sehr guter Wein wächst / vnd meins bcdünckcns / haben wir von Wien auß kein bessern 
getrunekm. Es hat auch der Wein ein schöne Färb/ vnd,st gantz lauter: welche Qua- W<mdascibst. 
litet bey den Ungarischen Weinen sonst nicht zu suchen. Die Jnnwohner dieses 
Marckts seynd mehrertheils Christen / vnd haben auch diese Vie Proviant vnnd Fütte- —.es rung her geben. Aber hie kan ich nicht vngemeld« lassen / daß ich zuvor / wann ich gcse- p^-m- 
hen / die armen Christen Proviant herrschen / herylich mitleiden mit ihnen geha bt: vu vns<r„ x-m- 
vermchnend/sie müßten» an ihrem Halß ersparen/ vnnd vmb sonst auff die Schrfflief- 
fern. So bin ich aber hernacher verstendigt worden / da ß sie dasjenig/sosiehergcben/ 
dem Türekischen Keyser an derIärlichm Steuwr abziehen. Dann die Türcken mit 
den Christen noch in Ungarn gesessen / nichtalso tyrannisiern dörffen: al» mit den je- 
mgen/sobaßderPortenzu/hineinwohnen. Darumb was die Christen/wie jeyt be
rührt / auff die Schiff geben / nicht vmb sonst dargereycht wirdt: allein außgenom- 
men / was etwa» die Christen daselbst auß eigenem trieb/ihr gutherzig Gemüht da
durch zu erzeigen / vnnd vns zu empfahen / den Herrn Ambaffadorn pflegen verehren:

r o welch» mehrertheils von Dbs / vnnd Brot ist/ vnnd bißweiln Hüner: da hinwidrnrmb 
ihnen / angesehen ihr Armut/ vnnd andere Gelegenheit/von gedachten Herrn Gesand
ten etwas geschcnckt wirdt.

Au Nachte blieben wir zu Salankemen. Ist ein Schlossz vnnd ein Stättlin/ Sal«nt»mn». 
nicht von schönen Häusern oder Gassen: sondern allein vmb der Ringmauwr willen/ 
also zu nennen. Gleich gegen vber/jenseit derTunauw/fleußt indie Tunauw das 
Wasser Teista/ zu Latein Tibiscus genannt/ so auß Sibenbürgen durch Dbcrn Un-- Hu Taff» 
gärn rinnct.Nach dem E ffen zu Nachts/trieben vnsere Türck,scheGleyto vndSchiff- Ami»»?'* 
leutauffjhrManier etliche SpiclvnvKurtzweil/vber diemaffen Närrisch vndBar- 
barisch. Dann sie nicht» ohn geschrey/getümmcl/toben vnd wühtenverrichten können: !

z o „»angesehen / daß sie beharrlich/ Tags vnd Nachts / mit schwererArbeit vber die mass 
senabgetriebenworden. /

Nachlcuchtenden Tage sind wir zeitlich ghcnBeligrav oder Griechisch Weis--' 17.
senburg kommen. Ist ein ziemlich grosse Statt/vnd ein Castellauffettvas Höhe/ wie B«kgr»v, 
auch ein theil der Statt/gclegen.Auffeiner Seiten läufft dir Tunaw för/ avffder an
dern Sauus / oderdieSauw/ soim FürstemhumbCrain entspringt,vnndenvetjhrcn 
Lauffbey jetztbcrühtcr Statt/deren Administration stehet bey einem ^anzacbcgen.

Deß andern Tage seynd vnser etliche indie Statt gangen/in welcher ich nichts 18
fürnemlichcrzusehenachte/danndasKauffhauß/sosehrwolerbauwt.Hatein schönen 
weiten Hof/ in der mitte ein Brunnen / vnnd darnach schöne weite gewelbke Gang in '

4s denen Gaden oderGewelbcrn/darinnendieKrämerfeyihaben. Vnnd ist das ganye 
GebäwmitBlcygedcckt/wieauch das schlossz mehrerthcils/vndjhreMoßkcen oder 
Tempel. An dicscmDrt hab ich/für mein Person/ die ersten Püffelvchsen gesehen. An 
diesem Tag zu Abend» / haben wirvns zur Landreyß gerüst/ vnd alles dasjemg/ so wir HitLa»d»,ß 
in Schiffen hatten/auffdieKutfchen geladen.Alsdann anbrechendenTags von Grit-- 
chischen Weissenburg abgescheiden/ in anzahl Kutschen/wir folgt.
" Erstlich waren der Herrn Kutschen fünff. So dann deß Herrn Ambassadors 
Heerwagen. Darnach scyndgewesen acht Landtkutschen. Iu denen hat der Hofmei-^^"^"^ 
ster zu Wei ssenburg drey auffgenommen / zwem für Küchel vnd Köch/ vnnd emen für 
dieKrancken.

^0 Das Läger diß Tags ist gewesen zu klein Bulcowar oder Bucowar / da wir die Bucowar.
erst Carauasarai gehabt / zur Herberg. Unter Wegen haben wir gesehen ein alt 
Schloß auffeinem sehrhohen Berg ligen/ welches vor Iaren der Türekischen Keyser 
Brustwehr gewesen soll seyn/zu bekriegung der Kron Ungarn. Die Landtschafft von 
Weissenburg auß / heißtSeruia; nicht ein vngelegm Land/ da esnurerbauwetwer. SäSu»

ms D«
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?r4 Heinrichs Herrn Ssn Liechtenstein.
Sa Didt sich 4in solch verlassen Wesen / daß etwan tn fünff oder sechs Meiln / wenig 
Leut gesehen werden: also / daß zwischen den gemeinen Carauasaraim nicht leichtlich 
Innwohn erwrrden gefunden.Vnd seynd auch die Carauasaraim selbst so schlecht zu- 
gericht/da ß sie bey vns dm Stellm nicht zu vergleichen.

ro. DllandtrtTagrryßzuLänd/istgewesmghmgroßBulwwarodtrBueowar.
Li. Diedritt/ghmWadaschinoderBadotschin.
ra. Ai, vierdt/ghen Iagodna.Ist ein schöner Marckt oder offmes Stättlin/Hat el-

Iagsdaa. von Stein auffgebawenr Carauasaraien.Eö seynd auch allda zwo schöne Moß-
kem/beyde mitBley gedeckt. Inder Dbemligt ein Beg mit seinem Sohn begraben. 
Beym Tempel hatö auch ein Brunnm/darbey sich die Türckm waschm/jrem brauch r« 
nach / ehe dann sie in Tempelgehm. Es hat auch sonst im Marckt zween Brunnen/ 

SdSKWasscri» aber nicht gut Wasserrwie wir noch bißhero nicht ober zween guter Brunnen von 
vni» Ma ss<, gefunden.Seind gleichwol schön gebauwet/vnd eingefasset mit Sttinemalso/

" daß man dicStuben nicht sicht/vnd dringt das Wasser durch ein Röhr in ein Steinem
Kasten / so gebogm in das Gemäwrgehauwm. Vnd auffdie Form feind gemeinglich 
dieTürckischen Brunnen gemacht. In obberührtem Marckt hatö auch ein hübsch 
Bad/darinnichgebadt. Istnurzumschwiycndienlich/vnndnichtmitWafferzuge- 
richt / wie das zu Dfcn: aber doch demselbigm nicht viel vngleich. Dann es auch von 
Marmorstein. Sonsten hat es noch fast in allm Klecken / durch welchewir bißhero ge-

Lie 4 ttfltn reyset/garfeineBädcr.Dann diese vier Stück/nemlich Bäder/Brunnen/Moßkem r« 
«ebäuw d« oderTcmpel/ vnnd Carauasarien/ bauwm die Türcken am aller besten. Deß Tages 
Târ-kcn Mar in vitlgtdachtem Marckt ein Türckische Hochzeit. Da hab ich gesehm/da ß sie zu
TürcüschHoch, ihr Mahlzeit ein ganß groß Schaaf gebraten. Au Nacht feind ditLürckmvon der 
»m. Hochzeit / mit einem von Tuch gemachten Camel / viel angehmcktrn Schellen / vnnd

vorgehenvenTrummelvndPfeiffm/imMarckthtrvmbgezogen.
LZ. Die fünfft Tagreyß warghen Barakin. Auffdiesem Weg / von Iagodna auß/

«^raua/ M» ^an ein Meil / muß man vber ein Wasser / genannt Moraua / welches wol nicht so 
gar klein/ dann man sonst gemeinglich in Schiffen mit Ross; vnnd Wägen muß vber« 
fahren: aber weil dißIar so ein lrucknerSommcr gewest / haben wir mit vnscrn Gut- 
schm wol hindurch könnm fahren. Bey gemelvtem Wa sscr/ollen sich beyde Landt- z » 
fchafftm/Seruia vnd Bulgaria schcydm/wie mans gemeiniglich dafür Helt. Ich muß 
auch das von Stkuiamelden/daßwirin diesem Land kein tropffm guten Weins ge- 
trunckm haben / sonder feind die Wein alle roht / sauwr / vnnd rauch. Barakin ist ein 

L««»«sä schltchtDorff/hatabtrtinfchöNtCarauasarai/dievonSteintnauffgemauwrt/vnnd 
mit Bley gedeckt: hat auff beyden Seiten Rauchfäng oder Camin/vnnd bißweilm 
Nebenkämmerlin/ darbey sich fürrcysendt Leut zu Winters Zeiten auffmchaleen müs
sen/ vnd darbey kochen. Sonsten eigentlich zu redm/ist ein gemeine Türckische Cara- 
uasarai nichts anders/dann ein grosserweiter Roffzstall/ da etwa« auff ein hundert 
oder mehr Pferd vnterzubringm r vnd ist auch zu diesem Nutz vnnd End allein gebau- 
wer. Die Leut behelffm sich wie sie mögen vnd könnm. Die Türcken geben mehr ach- 4» 
tung auffdie Pferd / dann auff sich selbe. Au Barakin hab ich einen Türcken gesehen/ 
so von Vberlmgen am Bodensee bürtig/ vorzo. Iarm bey Dfm gefangen/ vnnd zum 
Türcken worden-Dessm ich darumbgedmckm wöllm/weil ich selbstgehört/daß Vieser 
Mann sein Teutsch bey nahe gar vergessm/da ich zuvor nit vermeynt hette/daß einem/ 
sozu seinen Iaren kommen/An angeborne Mutterspraach solle abfallen vnnd auß- 
schwitzen- Au Griechischen Weissenburg haben wir auch ein Weib gefunden / so ein 
Kind von Wien/ die noch weniger Teutsch / dann dieser Mann / kundte: sagt / sie hctt 
die Teutsche Spraach garverlorn/vnd gab dannoch zu verstehen/ wie sie zu zellen/ als 
Herr Lazarusvon Schwendi Toggai eingenommen/ gefangen wordm. JhrVattcr 
wer ein Harschier bey Keyser Kerdinanden gewest. Vnnd meldeten diese beyde Perso- 5 o 
nm/es wcre besser in Teutschland zu seyn.

Die sechst Lagrryßwar zu deß Hassan Baffcha Carauasarai. Hat darumb dm 
Widcnvia Namm/ weildieserBasschadasLosammtgebauwtt. Ist auch ein Dörfflin darbey. 
»SÄ Gleich zur Ankunfft trug sich einWidtrwillm zu/zwischm den vnscrn vnnd den Lür- 
îam«,. ckm.
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cken. Die Tzauschenvnnd Ianitscharn eilten mitihrenPferdenstrackderStallung MdâNM 
zu. Diß verweist ihnen vnftrDolmctsch / HorwatPetcr / fönst ein erfahrner Manti/ schân vnsE 
vnnd der damals bißindiedreyssig mal diese Rcyß auffConstantinopol gethan: ver-""° " '"° 
meynte/ sie sollen vnsere Pferd / oder doch zum wenigsten deß Herrn Ambassadors 
Lcibpferdzuvordersteinstellcn lassen/vnd alsdann die ihrigen auch eynzichen. Darauff 
der ein Tzausch / so derjângstvmerihnen/ vnftrn Dolmetsch mit dem Kuß stieß/ vnnv 
sich gegen sm etwas vnbescheidenverhielte: dessen sich der Dolmetsch gegen Herm Ab
gesandten hart beklagte. Darauffalsbald S-G- die Türckcn für sich fordern/auch Hä H"«". 
jncn deß Tauschen geübten Muhtwillen fürhaltcn ließ. Nach angehörter ihrer vner-

> hcbltchen Antwort / sprach Seine Gnaden ihnen auchzum theil selbst in Böhcmischer wid-r v«s<r« 
oder Schlauonischer Spraach / dcro diese Tnrcken kündig waren / ganü ernstlich zu r Türcke», 
vnnd wolle/sie sollen den Tzauschen mitPriglen lassen abschmieren: oder« wo,'t ein 
Curier zurück ghenDfen schicken/sich der Vnbescheidenhcit gegen dem Bascha zu 
beschweren / vnnd nicht von Niffa (dahin wir deß andern Tags kommen sollen) 
weichen: biß S. G« Antwort vom Baffcha bekommen: oder aber wolle mit den Prä
senten wider zu rückfahren.DteTürcken hielten lang Widerpart/ brauchten viel Ent
schuldigens/vnnd auch bittens fürihren Mitgesellen: Aber als fleenvtlich deß Herm 
Gesandten ernst fahen/ergabensie sich darein/vnnd sagten/ sie walten Seiner G. kein« 
wcgs sich widersetzen/ sonder dero Willen rin gnügen thun.Vnnd wurden von S-G.

0 au ß den vnsern alsbaldverordnet / der Hofmeister / vnnd Hans Löuwenklauw / daß sie 
bey der Erccunön seyn solten. Als nun vom Bcgen einer bestellt / der den Tzauschen 
abschmiercn solt/ in bey seyn der Verordneten vnd deß Dolmetschen /vnnd der Thätet 
gantz lrauwriq sein StrafffürAugen sahe:gieng dcrDolmetsch Horwat Peter selbst 
zu gesagten Verordneten / vnnd zeigt an die Gefahr / so »hm möcht künfftig heimliches 
tückischer weiß von TürckenaußRachgierigkeitwiderfahrcn/daßeretwanvnvorse- 
hcns vmb sein Leben käme / weil wir in ihrem Land weren. Vermeynt / es wer an bischer 
erzeigtem ernst gnug: vnnd bat/sie wollen selbst neben dem Bcgen/vnnd den andern 
Zauschen vnnd Ianitscharn / für den Herm kehren: vnnd ein Fürbilt thun/ damit den» 
Tzauschen auffvißmal dieBastonada / oder besser zu reden / die Carabazzada (weil- Larabazjä

ko der Drten mit einem Carabay oder Dchsenzccn geschehen pflegt) nachgelassen würd. 
Darauffzeigtcn die Verordneten dem Beg vnnd andern an/sie wollen jhrcnthalben 
noch ein Kürbittncben inen thun/vnd vcrsuchen/ob man Gnad möchterlangen.Aohen 
also für S. G. ins Gezelt / vmidnach der vnftrcn beschchcner Inrerccssion / baten dit 
Tnrcken hoch/ S.G- wolle dem Thäter die Buß Nachlassen. Gölte dergleichen An
ordnung nicht mehr fürgchen/»och ihres theils hinfüro zu einigem Widerwillen vr- 
fach geben werden. Darauffward solches/in betrachtungobangcregtcrVrsach/daß 
Dolmetschen gefahrvorzukommen/erlangt. EsvervrsachtedenHcrrn Legaten auch/ 
daß S. G. gegen den andern Türcken mit ernst / vndgegen dem Tzauschen mit etwas 
schärpffe verfahren wolle: weil sie/ die Türcken/ deß Ba sscha von Dfen befclch/ den sie

42 hatten/ nemlich alle Notturfft von Fütterung / L pciß/ vnnd Tranck/ der Bottschafft 
reichlich zu verschaffen/ gantz fahrlässig nachsetzten: also/daß S.G getriebcn worden/ Leß irsnkev 
rtlich mal von eignem Gelt einkauffcn zu lassen: da doch diezuzcordnetcn Führer vnnd 
GleytSlcut ein stattliche SummaThalervom Türckischen Keyser empfangcn/vnscre s«»«» '
Bottschafften von Dfen zur Porten zu verzehren. Nun hat sich befunden / als picoti
sem ein mal oder zwey auff den gantzen Hauffen einkaufft/dastaufferthalbderFütte- 
rung/gar ein geringe Anzahl Thaler deß Lags auffgangen. Darbey zu spüren/ daß 
sic/ die Führer/ ein guten Nutz vndVberrest für sich davon einzichen vnd behalten: vnd 
Hal der Herr ihnen solches auch damals mitgcbürendcm ernst lassen anzeigcn/ vnd ver
weisen: neben crjnnerung/ sich hinfüro dermassen auch dißfalls zu verhalten / damit er

§ 0 nicht vervrsa cht würd/sie künfftiglich bey der Porten verklagen zu la ffcu Welches daü 
nach diesem Tag inen ein Forcht eingetrieben/vnd vns gar wol ersprosscn.

Die Führer auffdieserRcyß sindgewesen/wiczumtheilauch obengedacht/Cm Si«v<»
Bcg/drey Tzauschen oder deß Türckischen Keysers Hofdiener / wie bey vns die Hof- 
diener vom Adel: drey Ianitscharn / sampt denDienern. Haben sieben Wägen oder 
Kutschen gchabt/vnd seynd auch eins theils geritten^
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îs» Die sicbmd Lagreyß war ghenNissa. Drese Sta« Niffa/ sol zuvor Nessus oder

diffus haben gehkiffen. Ist ein alte fürnehme Statt gewest/aber jetzt vonLürckm 
jämmerlich vrrwüst.Man sicht allda noch alte stück der Staltmauwr vnnd Pastepm/ 
vnd Gewelbervnterder Erdm.LigtgarinBergm/vnd ist doch einweitee Thal/ vnnd 

N'lK» »dcr fieußt ein Waffer darfür / gltichßfalls Nlffa genannt / davon die Statt dm Namm 
N'ss" I"'"'sMWir haben auch dasWaffer zeitlicher antroffen/vnnd gemeiniglich auffd 
«Henn». een Handt gehabt. Nahend daselbst hervmb / vmb das Gebirg / hat es warme Wasser,

quellen. Ist ein fein lustig fruchtbaren. Wtrhabmvnser Losamentallda im Spital 
oder Jmaret gehabt/so nrcht ein vnebne Gelegmheit. Dey deß Spitals Tempel hat es 
ein Nebencapell / so deß Hassan Degen Degräbnuß ist. Deß folgmdm Tags seyn» "

rs. wir zu Niffa / dem gemeinm Brauche nach / still gelegen r damit Mam vnnd Rosst 
außruheke.

r?. DreachttLagnpß war ghm Cuntschesma. Mußten vber ein ziemlich Gebirg 
fahren. In diesem Dorffhat es (wie gemeinglich in Bulganschm Dörffern ) mehr« 

vä?" theils Chnstm /oder lauterChnsten. Die Türcken haltm sich lieber in Stätten vnnd 
dn Märckcen auff/vil diegknngfügigmOn laffm sie dm Bulgarischen Christern welche/ 

r»ä. ff» sie andcrstgeleZciihcrt darzu habm/gemWein bawmrbep welchen auch aller Weint
den wir gcttuuckcn /griiommm vnd gekaufft wordm. Dann dieTürcken dcmWein, 
bauw/wtgrnjhres Gesatzes/m welchem derDrauchdtßWtintrtnckmverbottm/ulchs 
obligm. Lie DiirgarischeChristmstyndschlechtearmeLem/ditsichgntngvenra,»» 
gen. Das für ncmbfi vnd diesen Lcuttn bkschwehrlichist Einkostim / daß vkr Lürckisch 

8t»--»»rrrh>c Keyser von jhn«n hat / ist der zchcnd / dm dieChristen zu gewiffm Zarm (vcrmeynim 
dritten / oder aber im fünffkm Iar) von jhrm Kindern geben müssen r welche Haussen- 
weiß ghen Constantinopvlgefihrt / inein sonders darzu erbauwt Hauß inlosin/ zu al,

. ierleyHandtierung/ nach außwkisunzjhrerArtvnd Eygmschaffl/gezogm vnd abge,
»«»rsrMer ncht/!Nlt Syeiß/Tranck/ vnnd Kltydung der Gebär nach / erhaltm werden. Sie dis 
Vr«»t dl,. Vulgarer / was von Manne» / halten sich bey nahe dm Türcken in Kleydung gleich. ,«.«4«^ DreWeiberaber vmb so viel anderst/daß sit mitoffmemAngesichtsichsehmlassm»

dadreTärckischcnWtibcr verhülltvnndvermumbtemherziehm. Auchtragmdiest 
bXöck von grobem Leinwal / vnd je mehr mit Farben das Kleyv außgearbcyt / je schöner Z * 
sie re achrm.Ienetragm lange Kleyder/fein Erbar Diese brhmckm sich mit mancher, 
ley Spangen / vnnd andern seltzamm Sachm / besonder» an Dhren / daß sotcheDhr, 
spangcn bald ein halb Pfundtwegm/vnnd laffm jhr Haar lang hinab hangen/auch 
wun derbar l-ch cingcflochtm :j«t ( wie jetzt gehört) seynd allerdings verhüllt/ allein in 
Häuften gehen sierlwan offen.

Die ncrmdte Lagrcyß warghm Piro. Jstein Stättlin oder Marckt/ ligkanei, 
p»»t. ner schönen Ebnen.Juvor mußten wir ober ein hoch Gebirg/vnd Felsigen Dn ziehm.

Sv dann in einem langen Thal. Beym Stättlin Pirot/ ligt auffkinem klemm Feist» 
ein all öd Schloff;. Ein Meilwegs darfür hinauß / Hares ein Brunnen: bepwelch«» 
Gegnc Keyser M. Antonius / so vor 1400. Iarcn regim / die Gothen / (ein Teutsch 4» 
Volck)gtschlagm vnnd erlegt soll haben. Deßhalbm jhm zu Ehren ein Trophrun» 

^»».zc» ^^Siegfturauffgericht/die gleichan gemkldtcmBmnncn stehet. Dnnbisteinruna 
derStein/vngesähr.'tch kinshalbm Mannshoch/mitcincr Griechischen Inscriptioni 
dievnsnichtlkichkrulefmgewest/besondersinkincmstrmgmfürreysm. Jedoch Ham 
vbgemcldlerLöuwcnkiauw.

ry. Dit zchcnd Lagreyß war ghen Dragomanii. Ist ein liederlich Bulgarisch 
»"gomanli. Dörfflin/dkm MchemelBaffcha zugkhörig/allda wir kein Wein haben können.

zo. Die cylfft Lagreyß war ghkn Sophia. Ist in denen Landen ein anfchmltche
s-M* berühmbteKaussodcrHandclstatt.Hatgl«tchwolkkinAtngmauwrn/wiedieGaffm

auch nicht gepflästm. Ist sonstm an einem sehrlustigkn ebnen Dngelegm. Inder 5» 
Scatt/hatcsviclItidw/wclcheauch  die fürnemmisteGewerbführm/vnnd haben eia 
Synagogä Schul. Auch find manvtkl Garküchen in dieser Statt- VnferHer, 
bcrg ist gewesen in einer schönen Carauafarai/ darbry ein Türckisch Mönchkloster/ 
stattlich vnd wol erbawt.DasKloster sampt dem Tempel ist lauterem Creutzgang/ in 
welchem auch drr Mönch Cellm sepud-DerGang mit dm Cellm ist mit Blep gedeckt/

vnd
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vnnd auffdem Dach ober ein stdeCtllen ein Hauben / ivit Man ober die Rondel pflegt 
zu setzen/darbey noch ein höhers Thürnle, varaußder Rauch von den Celten gebet- 
Dann die Mönch ihnen selbst in ihren Cellen kochcn/vnd haben kein ConucntStuben/ 
wie vnsereMönch.Vemchttn auch irrn vcrmepnten Gottesdien st mehrer.Heils mit le
sen vnd beten in irrn Cetlen.Man findet etwa vyterinen/die cinwcnig auff weiten spiel VkunsMiche« 
fönnen/oder auch schnitzlev: wie dann an diesem Ort einer war / der wunder subriel von 
Persischem PapitrallerleyBlumwerkk/Lhier/Moßkcen/BäumvstandereSachen/ 
mit einer kleinen Scheer schneidenkundt/auch dicselbigen künstlich geschnittene Sa
chen den vnsem verkauffte.Diese Mönch haben auch im brauch,daß sie sich selbst in die

»o Hautbrennenr also, daß bey etlichen nichte,» Handt zu legen auffchren Le-b, sovnvck, 
ketztwert. Vermeynen hiemii grosse GnaMy Gott zu erlangen. In diesem Kloster 
hatseinStifftung von einem Basscha/dUallenfürreysenden Leuten, jo viel deren/ 
tin Schüssel mit Reiß / darinnen ein stück vom SchaafoderHammclflcisch/samptet- 
nemBrodt/gereychtwirdt.

Den andern Lag sepn d wir/dem gemeinem Brauche nach/;u Sophia still gcle- 
gen: an welchem Lag die Frantzösisch Drdinart Bottschafft/von Constaminopol zir- 
hcndc/daselbstankommcn.

D,e zwclffte Lagrcyß war ghen Elliklissa. Ist ein schlecht Bulgarisch Dörff- 
lm/wirdtmchrerthcilsodergarvonChristenbewohnt. Ligtauffeinem Berg. Wit 

ta haben auch deß Tags vbcrcmziemlichhoch Gebirgreysen müssen. In diesem Dörff- 
lin haben wir ein alten Türckischen Bauwren gesehen, so ein Kind von Wien / vnd zur 
Acit/als der Türck von Wien abgezogen/ Kin beweise von dannen hinweg war geführt 
worden.

Die dreyßchcnd Tagrepß war ghen f Gclderbend. Ist ein schlecht Dörfflin/ 
fast von Christen bewohnt. Diesen Tag scyndwirvber das höchste Gcbirg auff dieser 
Reyß gezogen. Vnd wudt dieser Beeg vondenalten Poeten vnd Historicis/ Rhodo- Ahodope. 
pe genannt, in welchem derHebcus-auch beyden Alten ein bekannter Kluß,entspringt. 
Vmb dies« Kegcntistauch Msn-H- mus/ oder H enn Montesröerenallegeoenchen H-m»». 
fürnemlich D uidius vndVirgilii S.In diesem Gebtrg hat es ein lange Clausen / dar- 

Ko inn etwa» vor Jan, cin vest Schloß vderStatt gclegtn, an einem schrvncl'iicm Drtt 
wie in dem BegriffherUmb alte Stnckvon GemäUr solches außweiscn/viid bezeugen. 
In derselben Clausen hat der letzte Despot oder Kürst vnd Heer Bulgari, oder My
si c superioris / Marco Cralowitzo geheissen / (von welchem / vnnv seiner Ritterlichen Mure» Trat»» 
Gcsellschafft/ die Landleut noch auffDato ein Erblich Lied in Crabatischer Spraach 
singen) sich lang vor der Tü ckischen Macht vnd Gewalt auffgchaltcn vmidbesehir- 
mct.Dcrhalbcn auch vermuhtlich/daß eben gemcldterDrt wegen beschehenenWider- 
stqnds dcst-hcßlichcrgcschleyfftvndzcrstörtworden.

Bey obgedachtem Nachtlager Gcldcrbcnd/ da oben am Dorffein Brunnen/ 
. (daran sich viel gute Leut / so zu vntc- schievlichen Zeiten ghen Constantinopol gezo- 
40 gen,geschrieben) hinterlassen wirBulgariam over Mysiam fuperiorem/vnndlassen GreMa »et 

auch zur linckcnHandt Mysiam inferio, em / wiezu der Rechten Macedoniam / vnnd dAmä- 
kommcn in Thraciam.

VonBulgariain gemein zu reden/ist solches von Feldern / Heyden, Gchöltz, Thran-. 
Bergen/ Thälern / Wassern oder Bächen / rin sehrlustig Land: aber Nicht viel besser/ 
dann wie oben von Seruia gesagt / erbawt. Wir haben auch in diesem Land wenig gu
ten Weinsgetruncken.Vnns istnicht deß LaNdsover Gewächs/ (dann dicWrinbecr Bulgarisch 
vber die massen gut) sondern die schuldt, daß die Einwohner keine Keller haben / die sie 
gar wol haben köndtcn. S ic legen den Wein / wanns wol geräht / in ihre Häuser: 
da Stuben, Kammer, Küchen / Keller / alles ein Zimmer. Sonstlassensieihnauch

50 wötvordcmHaußligen/vnndbeveckcndasFaffz mitwenigReblaub. Ichhabauch 
gesehm/daß sie den Wein / wie sic ihn allerdings in grosse Geschirr, BÄ 
der, nach abgklesenen Weinbeeren abgepreffetvnndeyngcführt, oder vonbcnachbar- 
lenBawmeingckaufft/alsovorden HäuscrnauffdrnWägenlicsscn stehen: vnnd zu' 
jhremtäglichemBraüch/odrrjümVerkauff/daraUßliessen;darbcyihrHmlässigkeit  
pndFaulktltzupermertkech

Di«
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5 rs Heinrichs Herrn Son AeHtenstaln
4. Dstviertzchend Tagreyß war ghen Tatar Basar. Ist ein Stättlin oder Marckt.

Ea'ärVasar. Vtster wegen istvns der ncuw Ba sscha von Temeswar in ObernVngarnbegegnet/ 
T»mäar°" der allererst von der Porten kam / vnd an gemeldtem Ort soll eingesetzt werden. War

ein alter Mann / he« ein weissen breytenBart. Ein theil seins Gejmdsschicktrrein 
Lag vor ihm hin.Bey ihm warnoch ein gute Anzahl Huffarn/ vnd ziemlich viel Wä- 
gen/welch e die Christen führm mußtm/ohn jweiffel in Frondienst oder Robbat. Vber 
gemeldte n Zeug/ wurden gczehlctgeladene Maulesel/ so dannzx. Camel/ auch wol 
geladen: üte/so ein Tag zuvor passiert/ nicht mit gerastet.

, 5' , DirfünffzchendTagreyßwar ghen Philippopoli-JsteingrosseStatt/an einer 
phiilpx-xo«. îveilen Eb ncgelegen/vnd fleußt fik dieStatt hin ein ziemiichWaffer/doch nü Schiss- eo 

rcich/Hcbrue(wic oben gedacht) von den,Alten genannt. Sie harim hinein ziehen «in 
kleine Vor statt/ von welcher in die rechte Statt ein Höltzinr Brücken. Vnnd ligt die 
Carauasarai gleich am Waffervnd an der Brücken. Dieselb istfür andere sonder» he- 
quemvndlustig

6. Deß andern Lags seynd wir/nach gewöhnlichem brauch/allda still grlegen/aber
Nicht auß dem Losament kommen/ wie elwan in andern Ruhestetten beschehen.Vrsach 

Lairam. dessen / weil ebm aussdiesen Tag die Türcken ihr groß Iarfest begimgen / daß fle nach 
eins Monats vnnd etlicher Tag fasten / wie es nach Abwechßlung der Monat die Zeit 
gibl/begehen vnd halten.Eshabenaber die Türcken im brauch/daßsteflchaufffolches 
Fest/nach verrichtem jrem vermeyntenGottesdienst/beweinen: vnd sonst durch andere" 
Gtträn ck vnd Mittel / toll vnd voll machen/ vnnd danebm etliche Faßnachtspicl brau
chen. Daher der Beg / so vnsgeführt / die Gesellschafft durch den Hofmeisteranspre- 
chen vNd warnen lassen/flrwolten fleh auss diß mal vbrigen spaetcrens enthaltemWür, 
de einem hierüber Schimpssvnnd Schaden widerfahm / solte solches ein jeder für sich 
selbsthabcn/vnsjme/demVcgcn/ktinverwcißdaraußentstehen-

Am Sonntag sotten wtrwol verrückt seyn / so hat aber der Hm Ambassador/ 
seiner Gesundheit etwas außzuwarten/ bey den Führern erhalten/ daß sie noch den 
Lag verzogen.

8. Die scchtzehend Tagrcyß warghen Cagiali/ein schlecht Dörfflin/vndvon Chri
sten bewohnt. Ao

9' Die siebenzchend Tagreyß warghen Harmandli. Manhcll diese Lagreyß für 
die vnsichcrist/wegen der Martalosen/oder Slraffenräuber. Istabervnsnichtsvn- 
gleichs zugestanden. Möchte wol denen gefährlich seyn / so eintzig oder mit geringer 
Gcscllschafftfürrcysen.An diesem Ort läßtsichderHebrus/oderwieihndieGnechen 

Mariya, vnnd Türcken nennen/ Maritza Wider sehen: vber welchen Fluß/ nahend bey derCara- 
uasarai / der Stauß Bascha ein schöne stetnine Brücken bauwen läßt. War aber dir 
Aeit/als wirfürzogen/noch nichtallerdingsferttg.

DieachtzehcndeTagreyßwar ghen MustaffaBasschaLgiupri. Isteinschö
ner Marckt/fürwelchcn derHebrusauch fleußt/darüberein schöne steinerin Brücken/ 
so 404.S chritt lang/vom gemeldten Baffcha erbauwt. Es hat auch derOrt ein schö- 
ne Carauasarai/vnd auch ein schöne Moßkea/ mit einem lustigen Platz oder Freythost 
darauff ein zierlicher Brunnen von Marmorstkin. Deß Tags hat die Gcstllschafft 
grosse Hitz vnd Staub eyngenoMmen.

tt. Die neuntzehcndTagrcyß war ghen Andernopoli.Jst nach Constantinopol auss
Slod-m-p»». dieser Reyß die grösie Statt/ fürnehm vonKauffleuten vnnd allerley Hanbtwerckm.

FürdstStatt laufftauch der Hebrus/darüber ein lange steinineBrücken/vnndwirdt 
die trng dcst weniger vermerckt/daß darzwischen Erdtrtch/vnd Häuser gebauwet. D>c 
Carauasarai daselbst/ istauchfür dieandern bißhero gebrauchten/die fürtressichist. 

stdrschâ"' von lautern groben Steinen quadrat weiß auffgebauwt / o»ttm hats die Stal-
lung/oben rst ringe vinb ein breyter Gang/ voller kleiner Kümmerlin oder Zimmer/in 5» 
deren jedem ein Rauchfang oderCamin. Der Gang vnnd das Gcbäw sind mit Bley 
gedeckt.

rr. Deß andern Tags seind wir/dem »blichen Brauche nach/allda stillgclegm. Der,
halben wir das fürnemmiste/so in dtrStattzusehtN/befchauwtt.Erstlich den Sstum 
n o ticrt.Auffeiner Seilen derSlall laufft oder fleußt der Hebrus / oder (wie man jhn

jetz»
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: ReMauffSonsiammopol. 5r-
setz» nmnOMaritza.DerandemSeiten lenge nach/ligt an der Statt ein kleinerBerg/ 
wie «in Ringmauwr. Jmhinein fahrm habm wir wol von Smn ein Ringmauwr ge, 
sehen/mil Thürnen vnd Pastrym/sehr alt/wie manoauch etwa beyvnsern altenStät- 
tcq findLemeksistinderSattfümemlichzu sehen ^>sKauffhaaß/fthrlang/daaller-^-MM 
handiNotturffezu finden. Auch ist die Statt mit effiger Speiß/ vnnd was zum tägli
chen Brauch gehörig/ dermassen versehen: da ß zu sedem Kaufs (wie in andern wotän- 
geordnetmStaltrtgimtntm)btsondtrtvnterschievuchePlätz/Mä^ 
stimptvndverordnct.

Das allerfârnetîîist aber/so in dieser Statt zu sehen/seind zwoMoßkeen oder Lem- NA/"' 
ptl/altvndnew:weildttNtweglcichalseinComrafacturodrrAbrißverAlttn.Deß-" '
wegen jener zu geschweige«/diese zu bcschreibm. Das gantz Werck ist Quadrat. Am 
ersten ein Freyheit Hofover Platz/darumb ein Maurn/ eins halben Manshoch. Aufs 
dem Gemäur ist ein steininGütter. Auffdeb einen feiten bawen Vie Türcken ein schöne 
Schul für die Jugend^ Auff der andern feiten ist deß Türckischen Keysers Sarai/ Deß S«ic«n» 
Schloß vnd Losament/wann er ghen Andernopoli kompt. Vom Freythofkömpt man 
in Porticum/ dmVorhofoderVortempel. JsteinwciterHof/ mitgroffen steininm 
Platten bcfctzt.In der mitt ist ein lustiger Brun von Marmorstein/vnd derBruü mit 
eincm Dach gedeckt.DerVorrempel ist mit einem Creutzgang bcschloffen/darinn viel 
Sculnvon Marmor/vndandern köstlichen Steinen. Dao Gewelbwunder schön ge- sch'«.

»0 malet.Die Thüren dieses Vorhofs seind von schönem Holtz außgearbeyt/die Handt- 
habmvbergüldt/ deßgleichcn die Nägel oder Spangen. DasThor deß rechten Tem
pels istvonvngeballierten Marmorstein / oben mit fondcrmfleiß tieff gehauwtn/den 
Schein gebende/als ob einerin ein Bergwerck sehe: daristn etliche eingrhawene Knöpff 
vbergüldt. VordemThorhatseinGang/sobreytderTempel/gewclbt/stehttaüff 
acht Veulen/vnterwelchen vier sonders Kunstreich / weil sievon gantzen StückenMd 
fchönaußbaliert. Vnndvermeldt vnser Tzausch/ daß diese Seulen röo-wo. Thaler 
gestehen sollen Auch ist dieser Gang oben vnd ncbcnseits mit schönem Geinähel künst
lich außgchauwen/ mit schönen Farben besprengt/ so theils dieArk der Stein selbst mit 
sich bringt/ theils mit Menschen Handt verricht. DcrrechteTempelistrundt. Ha« 

g 0 gleich im Eintritt an der Wandt/ zwey Brânnlein: wekche/so ein Messmer Han auff- 
gethan/gnugsam Wasser gebm/mit dem sich die Türcken wäschen.Seind darbey klei
ne Marmsrsteinine Kästlin. Es hat auch mitten im Tempel ein lustigs Brünnlein/ 
darüber gleich als einPorkirchen/auffderen ein groffervbergWcrKnopff.Gleichdar- 
bey/hato von schönen weissen Marmorstein ein Cantzel/seynd VieGradus oderStaffel 
mit köstlichem rohtem Tuch oder Scharlach bedeckt. DieseEantzrl darffniemandts 
besteigm/daü der Muffti/ ist bey jnen so viel/ als bey vns dcrBapst / oder ein Cardinal.
Fürbaß sicht man aber ein Porkirchen/ auffwelcher der Türcken Alcoran / auffkinem 
Pulbrctt behaltm/vnd darauß der Türckischm Gemein am Freytag/ das ist an ihrem 
Sabbat/jr Gesatz proponirt vndfürgelesen Wirt. Man hatvns auch gcwiesm den Drt 

40 im Tempel/so der Türckisch Keyser braucht/waü er daselbst inTempcl gchcc.Ist auch 
wie ein kleine Porkirchm/vnd nimpt ein Eck im Tempel cyn. Er hat auch ein sondern 
Eingang/ auffdiesen Boden oder Stelle zu komm. Gleich gegen deß Keysers Sarai 
vbcr/solcs in dieser Kirchen vngrfährlich in dierooo.Lampcn/klcinvngroß/habcn:vnv 
fol man nurfür eine Nacht/60.Pfundt Del darzu brauchen. Inwendig deß Tempels 
Hal es ringsvmb ein schönen breytenGang oderPorkirchemdoch von wegen der grossen 
Seulen/vn der vierauffernThüm/vmerschlagen: als obcsIimcr/oder Gemachwe- 
ren. Auch hals oben in der Höhe dcrKirchm / ein schönen Gang. DievierThüman Vmrrtk». 
den Ecken deß HauplTempelo/habenjegltcherdreyKrentz/oderaußwendigeGeng/vst 
Absatz/darauß diePfaffm der Gemein rumGebtttrüffm/vnd diczcit dcß Tags ver- 

z o meldm:so die andern LürckischeTempel alle/ntt mehr/daü einen solchcnAbsatz haben.
Vnndjfiynd dieseLhürnfüsanderefthrhoch. Den cüicn Thurn hat daeWettervor 
vier Monaten / ehe daonwir ankommen /zerschlagen. Aarumb dieTürcken zurzeit/ 
als wir diesen Tempel besahen / in starckem bauwen warem ÄuchisteinThurnallhie E'ns'drähcm 
dermassenauffsebauwt/alswenntrgejogen/odergedrahekw rr.BeschMtchistdie- '
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M Heinrichs Hmntzon Liechccnsteln
ftr herrliche» fârtreffltche» Tempel vom Sultan Selim / fttztregiermdm Kchstt» 

kdrouch der Vatter / zu bamvcn angtfangen vndgessifftworden. Vnd wirbt der Bauw nun mehk
das ztvcntziglst Iargeführt. Hie kan ich ein alte Gcwonheit nicht vnangeregt lassen/ 

svbey den Türckischen Sultanen Herkommen: daß nemiich kein Keyser ein Tempel 
bauwen kan / er habe dann zuvor ein sonders Land gewunnen vWd erobert / welche» 
er pari» stifften könne. Also hat zu letzt beschriebenem Tempel zuHadnanopoli der 

sm, Sultan Selims Cyxern / das er den Venedigern abgewunnen/ gestifst-Ietztregierrn- 
dch LMoini" Herr/Mura« der drin/hat noch krinTempcl gcbauwet/wcilerauch nochkein Landt
mrns. bessendig erobert.
>; 0ä D ic zwcntzigist Tagreyß war ghen Hapsala. Ist ein Fleckenvnnd hat ein Herr- l»
^^"/^ä^lichc schöne Carauasarai / vnnd Moßkca/vom Mehemct Bgffcha erbauwet. Iss da«

" selbst auchvon ihn« ein Stifftung / daß allen vnnd jeden fürreysenden vmb Gottes wil
len Essen gcrcycht wird«: Reiß/ Schaaffoder Hammelfleisch varinn/vnndBrodtr 
vnd wer da will mag drey Tag dessen geniessen. Were auch fach/ daß er in zweyen Ta
gen wider zu diesem Hrt keine.- Helt er stcherzehker Freyheit wider zu gcbrauchcn.Die« 
sc Carauasarai ist den andern vmb so viel vngleich gcbauwl/ da ß in der mitte ein grosser 

- weiurPlatz / darin« man viel Wägen stellen kan. Item ist in der mitte deß Platzes/ein
lustigcrBrunn. -

»4. Die ein vnd zwentzigist Tagttyß war ghm Eßkibaba. Ist ein Marckt/vnnd hat
allda auch gar ein schöne Moschea/vom Ali Basschaerbauwt. r 4

15. Hie zwey vnnd jwcnyigist Tagreyß warghen î Pregasch oder Burgasch. Iss
s Durzas. äStättliu/ allda auch ein schönt Mößkea/vnndCarauasarai/ vmb so viel zierlicher/ 

dann etwa« andere/ daß die Roßstallung von dm andern Zimmern / so für die Leut/ab- 
?gesondert. Es begreifst dieCarauasarai drey vnterschiedkche Höft/ welche allevon 

Steinen: vnnd in den zweyen Höfen / rings vmb/ seynd lustige Kämmerlin gebauwel/ 
Gäw darinn vom Boden ebene Fuß zugchen. Es wirdtauch in dieser Carauasarai dm 

einziehtndm Arembden vmb sonst Essen / in maß vnnd zahl / wie jüngst oben gedacht/ 
ertheilt Ist alles von obberührtem MechemetBaffcha gestifftet / wie auch der Tem
pel / vnnd gleichßfaüs unschöne neuwc stemme Brücken/ ober ein schlechte klein Wäs
sertem/ welches ctwan von vielen langwerigen Regen / vnndplötzlichen Abgang deß sei 
Schnchee / starck anlaufft. Item ist von jhm fürbaß hinauß/auffein halb Meil weg»/ 
tinvon Steinen gepflasterter Weg/ gemachtvndzugcricht.

r6. Aie drey vnd zwcntzigist Tagreyß war ghen Lschurli. Ist ein Stättlin/vndal»
«ui«'»?" îvir von diesem Drt vngefährlich drey Stunde deß andern Tags gefahren / haben wir 

das Constantinopolitanisch Meer ersehen: vndseynb bannet hin ein geringe Zeitlang 
vber ein Höhegezogcn/vnd gar an bas Meer kommen/ vnd deß Tages noch daran rey- 
scn müssen.

17. Die vier vnd zwentzigist Tagreyß war ghen Silibrea. Istein Statt/auffti- 
SUiiria. nem kleinen Berg / hart am Meer gelegen / die Statt mit einer Ringmauwrn vmbge-

ben / vnnd hat von ferren ein ziemlich fein ansehen. An der Carauasarai iss ein schöne 4« 
Moßkea / auff einem sehr lustigen Freythof ober Platz. Dann es nicht anderst gestal- 
tet/ale ob es ein Lustgarten. Mitten in der Nacht kamen zu vns vnsercr Leut zween mit 
einem Medico von Constantinvpol zu Wasser/ welche dazumal KeyserlicherDrator/ 
Hm Paul von Eitzing Freyherr/ vnserm Henn entgegen geschickthatte. Der Herr 
Drator kundte wol wissen / daß wir dieseNacht zu Silibrea liegen würden.Lann »0» 
Burgasch auß/ einer von den vnsern vom Herrn von Liechtenstein geschickt worden/ 
derdenLag deß Einzugs zu Constantinvpol anzeigen/ vnnd die Losamemer bestel
len solle.

Deß Morgens frühevor Lag / ward zum Auffbruch geblasen. Dann wir deß 
Tags ein starcke Rcy ß vor vne hatten zu vollbringen / wollen wir anderst zu Abends in 5» 
gleiche Herberg kommen. Dann der HerrAmbassador/mit Hansen Leuwenklaw/ vnd 
dem von Constantinvpol an jn Neben Niclaß Hauvvlth geschicktem Medico/ vnd sonst 
etlichen gar wenig seiner Leut/ sich aüffs Meer begeben/ vnnd Ponto Piccolo zugceüt t 
da vis auch eben deß Lags zukvtssm bestimpt ward. Svnstmhelt mau den Weg ghcw
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RcpßauffLonstanttnopsl. 5N
PonwGrande von gesagter SlattStlibreg/färM Tagreyß: welches wir vmb Ml- P«»t» grande. 
tagMerreycht/vnddiePferdetwasrastenlafftn/alsdannfortgezogm.PonloGran- 
de ist ein Stättlin. Ligt hart am Meer. Nahend darbey erzeigt sich gleich wie ein Arm 
vomM<trvberzwerchhinaufftjiemlichbrcyt:Saräbercinschöne lange steinineBrüo 
«kmgemacht/dawonvermuhtlichdcrDrtdenNamenlregt.

Also war die funff vnd zwantzigst Tagreyß ghm Ponto Piccolo/ auch ein Stält-- 0«»öas. 
sin am Meer gelegen: Hat gleichßfalls vberem Arm oder Außlauff/ wie zu Pom» p°»t»pitä 
Grande / doch ein kleinere steinine Brücken. Diesen gantzen Tag seynd wir allzeit am 
Meer gercyßt/vnd haben bißweiln deß Herrn Ambaffadors Schtffschm können. Au

«v Ponto Piccolo Hai es auch ein sehr lustige CaraUasarai. Nicht gar weit von diesem
«rt/hat deß andern Tags der Herr Hrator etliche effige Speisen vnd Wein ins freye Leyte Tagreyß 
Feldgeschickt/vnd ist damach im halben Essen sclbstzuvnskommen. Nach verrichtet 
Mahlzeit / seynd wir allgemach fortgeruckt. Vnd als wir ein wenigvbcr ein Höhe ge
zogen/ haben wir die Türckm/ so vns sollen empfangen/ halten schen. War daselbst in der
Person der TzaufchBasscha/(das Häuptvber dieTjauschcn derHsmanischmPor--^^"'"^ 
ten)sampt dem Vrumbeg/vnd noch einem fürnehmen Dragoman/vnd mit vngefähr-

lich4o.Tzauschm oder fürnchmen Hofoicnern/ zu Rossz wol gcbutzt. Di« 
habmvns empfangen/seynd fürvns hin geritten/ wie auch derHerr 

Hrator mit einer Anzahl seiner Pferd / vnd haben
also denHerrn in die Stall Constan- 

tinopolgefühtt.

LnbcbcrRcpß.
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M/»ic der Ibrahim Sezier Baßa/Mil dcßTür- 
cktschenKeyscr^âcmTschttk/HamaKssslgmanyt/ 

im Monat May/ deß H86. Iars zu Cvnstan- 
tinopol gehalten»

En 14. May/dcß^s<s. IarS/Nachdemäzu solcher für-l».
nehmen Solennitet gehörige nohtwendigeVorsehung vnd Verordnung 
geschehen/vnnd der General Dbrist vbcr die Türckisch Armata / Vlutzi 

L^ScDt Aiy/vom Türckischen Keyser als Brautführer zu solchemHochzeitlichen 
Freudenfest zuvor erklärt / Ist deß Türckischen Keysers Gemahl / sampt ihrem für- 
nemmisten Krauwenzimmer/ auß dem neuwcn in das alte schloß / darinnmsonst das 
Frauwenjunmer / von den anschenlichstcn Bassten vnnd Türkischen HofOfficiern/ 
derHochzeiteincnAnfangzu machen/solenmter belrytetworden-

Den ls.Ditto/lstvom Brcutlgam/der Sultanin seiner Braut/ ins alte Schloß 
oder Frauwcnzimmcr/ folgend» Gab vnd Verehrung/ welche gleichßfalls von den an- 
sehenlichisttnBaffienvndHofOfficiernbeleytet/zugeschicktworden. ro

Erstlich 5. geladen Maulesel oder Last mitRvßfarb/ damit die Weiber Hände 
vnd Fuß zu fcrben pflege«.

z. Ma ulrser oder La st schwer par Gelt.
rr Maulesel oder Last Confect vnd Jucker»
Ihrrru-.dcren jeder ein jicmlichegroffc silbervergäldte Schüsselgetragen/dar- 

innevon Edclgestcin/ Perln vnd Goldt/ versetzte Kronen/ Halß/ Arm/ vnnd Fußbän- u
der/Kehenck vnd dergleichen Weiblicher Schmuck/mitrvhtSeidm/Goldt vndSil- 
beraußgenäheten Facenetlin zugedcckt/gcwcsen.

Nach diesem hacgcnicldtu GeneralDbnstvber dieArmata/Vlutzi Aly/Braut- 
führcr/folgcndc Sachen verehrt. z «

Ein Castell oder Schloß/ milGeschütz/ Bildern vnnd Figuren auß lauterem 
Jucker zugericht / in solcher schwere / daß cs von roo. gleich darzu gckleyvten Sclaueu 
vdcrgcfangencnChristenkaum fort geschleyffthatwcrdcn mögen.

Mehr gitichssfalle von Iuekerallerlty Thier/ als Löuwen/ Camel/ Rossz/ Gyr- 
affen oder Camclopardel / Ainoltzcr ober Naßhörner / Tieger Thier / mancherley 
grosse Vögcl / als Plawfuß / Habicht / C pcrbcr / Storchen /auch andere Monstra/ 
Syrenen/vnd dergleichen bey -rs.stück/ welcher jedes ausser der Vögcl in solcher gröss 
se vnd schwere/ da ß jhrer r z.vnd 4-gnug daran zu tragen gehabt.

Entgegen seyn dem Brrutigam in sein Schloß die Morgengabroo.tauftndt 
Ducaten in Goldt pahrcs Gelts/vnd der Braut vnd jhres Arawenzimmers Sachen/ 4s 
auß dem altenSchlvß oder deß Türckischen Keysers Krawcnzimmer auffMauleseln 
zukommcn.

Den i6. Ditto / isteinevon ro. biß in diezo. Eln Hochegrosse Kertzen/von aller
ley schönen Farben/holgeblascnemWachs durchsichtig milgezogenttn vnd ander« 
Goldt / grossen Türggiffcn / vnnd Perlen geziert/ 40. biß auff,--. tausendtDueaten 
werth/von derFackry Kadunetnerfürnehmen Sultanin oderFrauwen/ Hauß/diees 
derBrautverehrt/mitgrossemPomp/ Pracht/vnd Music/zumalten Schloß/vmid 
deß Türckischen Keysers Frauwenzimmcr/samptandern 66.kleinei n mit allcrlcyFar- 
brnWachs gleichßfalls holgcblasencn/ auch Goldt schön vnnd lustiggemachten Ker
tzen/von einer grossen menge Leuten / so sie alle getragen vnd belcytet / gebracht worden.5 »

Den 17-Ditko / Nach gehaltenen Diuan oder Raht / das ist / vmb Mittag / iss 
der Türckisch Keyser Persönlich ins alte Schloß oder sein Frawenzimmer / dasselbe 
vnd jhre Ordnung zu besehen / gezogen / neben dem Fürsatz/ allda biß zu end der Hoch- 
reitzu verbleiben / sich doch letzlich anderst bedacht/ vnd damit er das Krampammmer
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Hochzeit best Ibrahim VcW Basschm 5;) 
nicht beschweret oder verhinderte/ tsterwiderumb von dannen in sein/vnnd das neun/ 
schloß gezogen.

Vnd haben also den folgenden tag/das ist/ven ,8.May/das Frauwenzimtner in» 
alten Schloß das hochzeitlich Fest angefangen.

Eben denselben Abend auch / hat der Breutigam vor seinem Schloß vnnd Losa- 
nrcnt auff dem grossen Rennplatz / Hippodromus vorzeiten / jetzo aber Atmeidan g« 
nannt/angcfangen dem gemeinen Pöfcl/wiein zcitcn dcßTürcklschcn Keysers Sohns 
Befchneidungs Festen/etlichioo. jrrdene Schüsseln voll gekochtes Reiß/mit einem 
lciblin Brot zugcdeckt/auffstcllcn zu lassen / darumb dann ein solch lauffen vnd reissen/ 

ro daß zu heissen in einem Augenblick nichts mehrdarvonverhanden/vnnd die Leut eman- 
der offt schier ereruckt haben.

Au nachts/haben so wol derTürckisch Kepfer/als derBreutigam/ncbcn grossem 
Rmnor MustcalischenInstrumenten schön künstlich stiegend/von Rackhetlm/Thâr- 
nen/Castclln/brcnnenden Zelten/vnd andern dergleichen Feuerwercken/gehalten.

Den 19. Ditto hat der Breutigam dem Dbristcn ober die Iamtscharn / sampl 
seinen fürncmmcstcn Lcuten/ein stattlich Pancket gehalten.

Hernach seiner fürnemmen Leut ober die soo.zurBrautjre Güter auffzuladen/ 
abgefertigt/denen die Braut ein an sehenlich Pancket/vnnd jedem ein Klepd von gülden 
Stück geben lassen/ darauff dann nachfolgende der Braut fachen insBreutigams 

»2 Schloß vnd Losimcnt in solcherDrdnung geführt vnd gebracht worden.
Erstlich ein Alcoran vnd Bettbuch in Golt mit Edclgestein versttzt/gebunden/s» 

jrcrvicr in einer grossen Truhen auffn Schultern getragen.
Das Bultbret darzu / darein vnnd darauffman solche Bücher legt / gleichsfalls 

mitGoltvndEdelgestcingeziert/ist auch von vier Personen obgemeldtermassen getra
gen worden.

10.silbern vergüldte Leuchter mitTürggißvnd Spinell« versetzt.
i4.hohe Kertzenvon allerley färben holgeblasenemWachs gemacht/mit Edelge- 

^keinen versetzt.
4-güldenc mit Robin bala sscn versetzte Gießkrüge/zum Hend waschen.

S 0 Ein gülden Schreibttühclm mit Edelgestcinvnd Crystalli» Spiegeln versetzt.
Sechs Fürhenge oder Zelten vber Betthe von gcfcrbtem Attlaß mit güldener» 

S ch lingcn vnd Knöpffcn Perlen/vnd geschlagenen Goltblcchen geziert / welche jede jk 
6.außgcbrcytet getragen.

Ein Lcytern mit Golt beschlagen/darauff dieBraut aussn Wagen steigt.
8.Schöner grossen Latternen/künstllch durchbrochen/mitallerlcy gcfcrbteTaf- 

fet/geschlagenenGoltvndSilberblcchenbcdeckt.
i8.Rollwägen/der erste für dieBraut/mit roth güldenem Stück / die andern mit 

rothem Scharlach bedeckt/in welchen Scläuin vnnd Weiber/ so auff allerley sorter» 
Instrumenten spielen auch lantzen könncn/darzu auch viel der fürnemme Sachm/vnd 

40 die man sonst nicht gern sehen le ßt/gewescn.
;o .Maulesel/ jeder mit r. Truhen beladen / so mit gülden Stück vberzogen / mit 

Messing vergüldten Beschlägen.
is.Maulcfcl/darauffgrosse Velleiß/von roth vnd grün gülden Stück/ darinnen 

Matteratzen/Küß/Pölster/vnd dergleichen Betthzeug.
^Z.Truhen mit fchmcckhctcm Ledervberzogen/auch auffMauleseln geladen.
loo.andereVellciß von sehmeckhetem Leder.
roo.andcreTruhcnmitgemeincmLedervbtrzogen/vnndweißvbtrzientenBe- 

fchlägen.Dercn jeder Mauleselvnd Last/dasist/zwo Lruhm/ mit einem halb seidenen 
Zeug allerley färben bedeckt gewesen.

-s 58. Maulesel mit schönen gantz vnnd halb seidenen Pcrsianischen vnnd Türcki-
schen/grossen/mitlern/vnd kleinen Teppichten geferbten vnnd gemostertenViltzen vnd 
Valentzcn beladen.

rs.Maulesel mit Kesseln/pfannrn/vndanderm Küchlgeschürr.
Zo.Verschnittene/meistes theils Mohren.
rvo.StlämnoderAiernm.
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5 ,4 HochMSclMrahims
i4 .alttWeiber/so verändern Hosineistmn seyn/vnndvber siezu gebiete« habe«.
Nach dem nun solche fachen ins DreutiganwLosamentgelieffert worden/hat 

ein jeder derselben Personen/ seinem stände vnd anschm nach/ etliche gülden Smck/an- 
dereAttlaß/Dammast/vndanderefeidmeKleyder/vnd etliche der fümemmistm/seide- 
ne/silbcrnvndgüldcn Gürtel bekommm.

Am ro.May/ schicket derBrmtigam derBraut ro. Glefer/ darknnm Püschen 
frischerRosen/vnd stock Nägele/schön vergüidet vndverstlbert.Item ro.schön gefloch
tene Körb voll mit allerley sortm Abs/als Kerschm/ Weuln/ Biemm/ Aepffel/Plu- 
tzer/Mclonen/Erdöpffcl/Kestm/Pomaranym/vndvergleichm.

Den rl.Dltto haben diesümemmistenTürckischen HofDfficier/diegrosseKer- „ 
Hm / so der Vlutzi Aly Brautführer/ machenvnnd verehren lasten / von allerley färben 
Wachs/Figurm künstlich / vnnd schön vergüldtvnndversilbert / mit 9. Glieder« oder 
Bödemm vber einander/bey zo.Elln hoch / re. für das alte Schloß oder Frauwenzim- 
mer/beleyttt.

Gleichsfalls ein andere solche KerHcn / mit fünff Glievem oder Bödemm vber 
einauder/allesvon schön gefärbtem hohlgeblasmem durchsichtigenWachs/Kreuternl 
Blumen / Stauden/ Bäumm/Blühm/ Krüchten/ Figuren von Vögeln vnnd Thie- 
rm/soeinefümemme Frawoder Sultanin / Schahan KadunKijsi genannt/ machen 
vnd verehren lassm.Sindalle beyde gemeldee Kertzen so groß vnd brryl grwesen/daß sie 
in das alte Schloß nicht zu bringen gewesen/sondern herauffen vneerm freyen Himmel t , 
stehen bleiben müssen.

So haeder Breutigam der Braut widemmb durch seinen Capitschy Baffy 6r. 
Gleser / darinnen frische versilbert vnd vergüldte stock Nägel yüschm. Mehr r». leben- 
digtjungsLämpel/gtfchickt/vnd hat der/so solches in seines Herrn Namen präsentiert/ 
von der Braut ein Kleyd von güldm Stück darvon bracht.

Den rr.May zu Morgms / hat vvrdtßBreutigams Schloß auffm Rennplatz 
ein Türck mit sonderer kunst/geschickligkeit vnnd hülffdeß gantzcn Leibs / zu rrzeigung 
seiner Sterckeinengroßmechtigenschwerm Stein von vielen Zenten auffgehebt/hat 
auch mit wunderlicher geschwindigkeit auffm Styl getanyt / gcsprungc« / gegauckelt/ 
vnd viel wunderlichergrradigkeit erzeigt. ; *

Bald hernach ist die Sultanin vnnd Braut mit grosser Solmnitet / PoMp 
vnnd Pracht / von allen Veziem / dem Muffti ihrem obristen Haupt in der Religio« 
selbe / samvt dm Cadileschiem /Acfflerdarn / vnnd andern anschmlichstm fümemmi- 
stm Hof -Officiemvber die 5oo.zu Rossz stattlich gcbutzt/auß dem alten Schloßvnnd 
Frauwenztmmer/ins Breutigams Schloß vnd Losament / herrlich vnd stattlich belry- 
«et worden.

Vor welcher/erstlich mehr als zwmtzigerlcy sortm vnd G esellfchafftm mit aller
ley Musikalischen Jnstrummtm/Seitmspieln/Trommetm/Pfeiffm/Schalmeym/ 
Lrummeln vndHeerpaucken mit solchem gedöne vnd getummel gangm/daß einer sei« 
eigmwortnichthörmmögen. 4»

Darauffirs.gangm/sojedereinKerßenvonfchöngeferbtlholgeblasenem durch
sichtigen Wachs/mit dergleichm Bäum/Kreutl vnd Blumwerck geziert/getragen.

Nach welchem erstlich die obgemeldttgrosse der Schaban Kadun Kissi Kertzen.
Hernach deß Vlutzi Aly Brautführers grosse Kertzen.
Vnddiedcr FrauwmKackrtKadun 66.kleine mit Goltgeziertm/vnndhemach 

die grosse vnd hohe Kertzen/mit Edelgesteinm/ Perlm geziert vnnd vergüldtt/gcfolget. 
Vnter diesen dreyen Kertzm/ist deß Brautführers die höchste/schöneste vnd wolgezier- 
tcstevnter allen/die andern aber mehr werth gewesen.

Aarauffsind r. seidene Kürhmge an Stangen getragen worden / vorwelchm 
zwme Gränitzer Türckm biß auffn Gürtl mtblöst / gangen / so durch ihr Hautvnnd 5 » 
Fleisch an Armm/Schultern vnnd Brust/ Messer/ fpitzigePfeil/ grosse lange Nägel/ 
vnd dergleichen Waffm/auchvornen an der Stirnen vnd bey denSchläffcn Kranichs 
vnd sonst Kcderpüschen/durchgestochm haben.

Mchr/rr.so in einer Scheiben vnd Kreißoneauffhö.'m herumb/vnd dochallzeit 
«pit fortgangm/sich verdrähet vnd getantzt habe«.Auffwelche nun dier.Kürhengevo« 
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Vetter BaWa. 5)5
rothemAltlaß/ von den Capitschy vnd deß Frauwenzimmere eusseristm Thürhütern/ 
so hernach von dem Breutigam mit Kleydern von gülden Stück begabt/getragen 
worden.

Hernach vnter einem Himmel/deffm Stangen Eunuchi oder Verschnittme ge- 
tragen/ist dikBraut selbs wol behenckt vnnd verdeckt / auffeinem weissen Ross; / dessen 
Möhnevnd Schwantz mit gezogenem vnd fade» Golt behenckt/ auffschönem Gattl/ 
so sampt den Bügeln/Halßband/ Stirnbladt/ vnnd dem gantzm Zeug alles von Golt/ 
mit Evelgestem versetzt/geritten/vnnd solch Ross; von zweyen Verschnittenen beym 
Daum geführet worden.

ro DerDrauthabmzuRoffrgcfolgt5o.WabervnndScläuln/auffshreArtver- 
schleyertvndvcrdeckt/allein gülden Stückgekleydct.

- Als nun die Braut zu deß Breutigams Pallast kommen / ist ihr der Breutigam 
entgegen gangen/hat vber sie vtelBlumen/vnnd hernach vntrr das Volck Müntz vnnd 
Asper außgestreuwet/sie mit grosser Reuerentz empfangen / jhr den Bügel oder Steig- 
rclffgcküst/seibs vom Rossz geholffm/vnd durch Verschnittene hinein führen/Curban 
machen (das ist/ ein grosse menning Castraum vnd Lambl schlachten/ vnd vnter das ge
meine Pöffl außtheilen)laffcn.

Denselben tag/stieg ein Mohr auffein alte sehr hohe von Quadersteinen gemau- 
rete / aber nun mehr sehr bawfällige vnnd lücktte Columnam vnnd Seulen / so mitte« 

ro auffm Rennplatz/gegen deß Breutigams Pallast vbcr/stehet/wrlcher dadurch iS.Asper 
täglicher Besoldung erlangt.

Iu nacht hat man auffmehr gcmeldtem Renplatz schön künstlich Feurwerckvon 
fliegenden Rackhetteln/t4.Castclln/Schlösscrn oder Thürnen/S.Multter Rossen/viî 
vergleichen lauffenden vnnd fliegenden Feuwerwercken angezündtt/ allerley Mustem/ 
Lantz/vndandereKurtzweilgchalttn/dadaüdiefikntiüistmBaffien/alsVezier/vnd 
andereansehmliche Hof Hfficicrnebc dcmBrculigam auß seinem Schloßzugefehm.

Den iz . May zu Morgen sind die Vezier vnnd HofDfficier zum Patschazu- 
sammm kommen(sind Geyß vnd wchaaffFüß/vnd essens dieTürcken wie bey vns nn 
Eyer im ^chmaltz) solche Speiß hat der Breutigam seiner Schwieger der Sultanin 

z c> selber auch geschickt / welche dem Breutigam vnnd derBraut widerumb 150. andere 
Speisen bringen lassen/da dann die/so solche gebracht / einen BeuttlvollSchahy/bey 
rzoo.Ducatcn zur Verehrung empfangen. Istalso die Hofmeisterin von derBraut 
sampt einem fürnemmen Verschnittenen / MchemetAga genannt / widerumb ins alte 
Schloß zum andern Frauwenzimmergezogen. Es haben sich auch etliche Griechen/ 
Armenier Iudcn/vnd Albaneser/bey i8c>.Personenzu Türckcn gemacht,vnnd sich be
schneiden lassen/ »erhoffend/ etwa einBesoldung/Gnade/oderGaabzu erlangen/stnd 
aber also beschnitten / den Weg den sie kommen / wider hin gefchicktworden / das dann 
erbärmlich zu sehen gcwesen/wie sie so sündtlich vber dm Platz hergezogen seyn/welches 
als es viel andere / so eben deß willens gewesen / gesehen / haben sie es bleiben lassm/vnnd 

40 seinv nicht zu Türcken worden.
Gegen Abend haben die fürnemmisten HofDfficier die Sultanin deß Türcki- 

fchenKeysersGemahlauß bemalten schloßvndFrauwmzimmerinsntwtSchloß 
zum Türckischm Keyscrmit >7.Wagen beleytet.

Dm r?. May hat deß Türckischm Keysers Dbrister Stallmttster der Braut 
einen Rollwagm/foauffrx.tausmdtDucatengeschüHtwordm/vorehrt.

Sohaben auchalleVezicrBaffy/vndandtrefürnemmeHofDfficier/jtderfet- 
nem Stand« vnd vermögen nach ein 8.oder io. Seläuin oder Weiber / vnd so viel Eu
nuchos oder Verschnittene / sampt Klcydern von gülden Stück vnd seidenen Zeug/de» 
Braut pr-rsmtiert.

5 0 Am r. )unij/weil es der achkeste tag nach der Hochzeit / hat der Breutigam den
Sultanin vnd Frauwenzimmer ein prächtig Pancket in seinem Pallast 

zugerichtvnd gehaltm/vnd mit solchem der Hochzeit
ein End gemacht.
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Tegtster der fürnemöstm Han-
del dieses Buche.

A-
B fall der KriegßleutzumMuchemet 17
Abrahams Hauß neuw bekleyde zu

*^^Abrahams Hauß zu Mecca zo 6
Abriß derStatt Constantinopol Z64 

Abschlägige Antwort vff deßBasscha degern 295 
Absterben Herrn Heinrichs von Lichtestem rro 
Abzug der Tamrn 146
Abzug der Lürcken I29
ActMetS Baffcha deßAlbanesers/Lob 281 
AchmetsSöyne / wiedte Landtflüchtig worden

Z66
AchmetStrutzige Vnfürsichtigtttk Zzr 
Achmet vberwunden vnd erwürge z8 
Achmet/wicvertm Streit vmbbrache g66 
Achmet wie derselbtg unversehens ein Baffcha 

worden r^r
Acht causent Christen erschlagen r6
Aden wirdt eyngeoommen 410
Adrianopoli wlrdt cynacnommctt 7
äeas soldie Statt Aenusgebauwet haben 19t 
Agaschlemnecyngenommen 6
Aidin dem Gilderun Chan sich ergeben ro 
AkenzizablendenZehend rz6
Alascheher/ein Statt in Caramania 226 
Alcaireyngmommen 40
Alexander wider in die Walachev kommen. -. Li. 
Ali Baffcha allzcit bey Osman Gast dem Vatter

blieben Z
Alt Baffcha deß Sultans Schwager strangu

liere rzr
Alt Baffcha eilt dem Schach Cult nach Z4 
Ali Baffcha kompt vmb ibid.
Ali Baffcha rettet dl< Pfaffen rr
Ali.Baffchuu hitzig Z4
AltBeg der lctzt Fürst vber Dulgadir z8r 
Ali bey dcn Persianern in Ehren 9 z
Attsuriussich mit dem Baiasir verglichen 215 
Alivnd »Murat vermn-nteOsmanier r;6 
AMngiouwasesh.isie iZ4
Allmusen zu Coostantinopol ^0
Alrer oeren/w man beschneiden wil 24- 
Aluant Sultan IacupS Sohn Z46
M Z-rbe dem Dragut vnterchänig 59
Al Zerbe von Thristerl eyngenommen ibtd. 
Ämida in Sicilien geführt 86
Amida ist von seines Vattern Bruder Abdame

lech auß dem Reich verstoß ibid. 
Umida ichrckt zum Don Inan diAustria ibid. 
AminawütetwidikleinVattervnBrüder ibid. 
Amsterdam belagert 2g 5
Lnäai Bcalerbegen Ampt von Römern vnd 
i < Griechen hrkommen ,98
Ancyra vom KcysrrAu msto erbauwee 1^7 
Ancyra wo es den Namen bav ibid.
Andere folgen deß Haupte Exempel nach .29 6

Andere meynung vom VrfprungberOsmatiiev 
t6l

Andere Niderlag der Tararn 146
Andreas Doria' sonst gemetntglich/ II Principe

Doria genannt 41z
Andre Doria fleucht zv
Anfang deß Cyprischett Kriegs 7z
Anfang deß ersten Persianischen Kriegs 46
Anfang deß Feldtzugö in Vngarn 64
Anfang deß Osmanischen Reichs/rx» 16
Ankunfft der Türctlschen Armada 28S
Anlag wirdtauffgeyaben tzS
Anordnung zur letzten Gegenwehr 296
Anschlag auff Sancm Maura 25
Anschlag deß tteuwen Beglerbegett irs
Ansprach deß Sultans an Belgrad 27 z
AnstandzwischenTürckenvndPersieM 17 
Amibart sich ergeben 7^
AmiquitetzuAncyravomKeyser Augusts 16S 
Antoni von Aubusson/ Oberstes vbersKriegß-

volck/vndHanptmannderStattRhodi 29L 
Antontuevon Croi/PrmtziuPottian -sz 
Anzahl der Gezelt ,446
Anzeigung derVrsachen/waramb dieTürMt

so weit in Vngarn eyngenssen vnd eyngeWv- 
yelt z8z

Arabische Herren nemmen vonTürcten Pr-e^
sene ZO9

ArgltstvndTrngderTürckett us
Aristoteles stüryr sich ine Wasser 27Z 
Armada der Christen beysammen 79 
Armada der < ürcten » sz
Arsenal zu Venedigverbrnunen 7z
Art deß Mustapha Basscha. Z54
AtzkervndLeßkcr/einerley 405
Atscham Oglan, Christen Kinder Z96 
Aut/rechter Bericht eins Sanzaken . N7 
Auffruhrin Egypten - .,4,
AuffrührischewcrdengeschlageN ^9 
Auffruhr wider den Muchemec iS
AusiruhrjuCvnstamtnopol LZz
Auß dreyen Namen ein einiger Soleiman 2 LH 
Außie^img der träume ^9;
Außrüstitjtig zum Krieg 285
Außschreiben deß Erdel begen an die Vngarn 65 
AutztheSvyg deß Geschützes 4^
AußzugderTürcken 7z
Außzug deß Sultan Soleimans pon Constâ

tinopol/auft Vngarn:rn eröberung der Starr
Ofen z8x

Außzug vom Krieg zwischen dem Gileemn Ba^ 
iasit/vnddemCaramanbeg 215

Außzug von der Schlacht vor Nicopoli ^2^7 
. > B./, .

gcrAbolsch den Türeteu sich rpgLben ^7
B abot sch sam pt andern Orten verlassen. 69 
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ÄSMoninWa 407
Bagda! rom Soleiman eingmommcn 46
BaWt bringt ßch vmb 15
Baiasst gefangen 14
Baiasie in ein Eisen« Gatter versperret ibib.
Baiasi: nimpl deß Balck Despoten Tochter n 
Miafitnimpe Gisst ein g'S;
Baiasst ob er schulkig an seine« Brudern todt

' ^oz
BaiasitS Gefahr vom Demis z r
BaiasitS gut KriegSregiment i r
BmasitS Krieg wider den Hadi Burchan 219 
BaiasitsLebcn ' ' 52r
BaiasitsRüstunzwiderdenTemir 14
Baiasit sich selbstvmbbracht rzz
BaiasitS Söhne- 15
Bäiasit stehctä vom Regiment z6
Bniasitvnd Venedig machenFried zzy
Baiasit wil die Pfaffen lassen verbrennen ir
Baiasit zeucht in der Christen Kirch z 9
BailoderVenedi-rerzuConstatinopol 124
BannscheidetSieEhe 155
Bunn vnDVrehett deß Mussti. ibid.
Bapst Eugenius / den das Loncili zu Basel ent- 

257
Bapsts Obersierkompt zu Corfu an 7 9
Bapstvckgibt dem Zemi z oi
Barbarossa erobert CoM 45
Barbarossa sillt ins Königreich Napoli ein 4- 
SMrbarossLMchr - 48
EbarössLGichtrheitvndHochmut ibid. 
Barbarossa geschlagen tbrd.
Barbarossa nsiM Algier ein 45
Barbarossa stirbt 52
Bnsscha stete dem GroßnMernachm Leben 289 
Basscha treibt vergebens den gemeinen Mann/ 

sich zu ergeben d ' 294
Bcbeck streicht daruon - 71
BsselchandenSsmanBaW no
Befestigung der Snttfvnd beyder Schlösser in 
, Corfu ' 88
Beg/einHerkiS^L^ndkhm ' 186
Begehren dcvSpahttn ' - 157
Btglcrbeg n in Affrica 4z;
BeglerbegarinWa-- : - - 4^2
BeglerbegatinEmvpä- : 4Z4
BeglerbegatinVngavnättffgericht 52 
Beglckbeg außGracka fehrt in ftim vorhaben 

^fort - ' - ,iz6
Beglerbegauß Gr-cia wilden Fuchsckchtbeif- 

sen r - .1- '^.'».'147
Beglerbegs schreiben an dett Polnischen Cautz- 
7 ler - ibid.
Begier begzu Bagdat " 47
BegräbnußdepFatman , ' ' zi8
Begriff deßSeruiam schen DespotatS 21 r
Mg von MWm erschlagen von seinen Schla- 
^nen 84
Betmmuß derTürcken von sremVerlust z § 4 
Belägercen machen einneuwen Stande 29z 
Beläzerunyder Sktt Wien z 86 
BekLgcrimg -er Vestin Gulett- 87

BrlägerungTockai har ein tnde 7 t 
Belägerung Zigers sH
BendervonCosakengeplündett c no 
Bericht deß Tardinals von Florentz General der

Armada 258
Berjchtvom Balsam Z7Z
BcrichtvonWbegHatt 14»
Bernardin Frangepan,gibt die Flucht M 
Besatzung der neuwen Vestin 128
Beschncldunz bey den Tätern vhralt r 8r
Beschneidung Sultan MehemetS/rc. 468
Bcschrnbung der Carauanserai 454
Beschrcibungdergantzcn Pompa zoL 
Beschreibung dcrgrosscn Feldtschlacht zwischen 

demTemirHaavnd GildemnEaiasst rzo
Bes hrcibüng der Käsers Wiesen z 0 »
Bsschreibuna der schwartzen Thürn r-6.7
Beschreibung der Start Aden 40-
Beschreibung deß Orrs Gebw .zyz»
Beschreibung deß Sultan SelimsMischit 529 
Beschreibung deß warmen Bads ;rc>
Beschreibung eins Türckischcn SpecraculS irS 
Besoldung der Türcken r6r
Besoldung deß ChatrandiS Z95
Beständizkut eines Georgianer Fürsten 96 
Berrug der Türcken ns
Bem der G nirscharn mit Gelt abkaufft
Beme der Türcken zu Guletta. 88
Beweisung/ daßniche ein/ sonderzweymaldie

Sulranischen vnnd Osmanischen mit einan- 
dergestritten Z7Z

Dey Arnidan ein anders Treffen 14t 
Biblischer verbrunnen Z75
Bischoffvon Gran ein Verrähtek 44z 
Bischoffju Zagrabia rrewloß worden 447 
Btsthmnb vnrer das Ertzbisthumb Helacleager 

hörig iss
DlindheLtderMahumekistm z,x
Bogdan an d,ß Vattern statt <um Fürsten in dek

Walachcy erwchlet 6r
Bolinabclägert
Bollivnd Penderatia einerley Landt 17^ 
Bona/Königin in Polen 41s
Bonsinn wort erkläre -»04
Bosporus woher also gcnennet 267 
Bosporus wo eram schmälisten 2157 
Döß Fuchs mit Füchsenzu fangen ,0» 
Böß Wasserin Vngarn 524
DottschafftandieRagttseer zrx
Doltschafft dcß Precop Chans an die Polacken

Z4^» - - -
Bottschafft deß Türckenan Polnischen König

Bottschafften / so g-genwenig zu Constantino.
pol - »04

Bottschafften so zum Fest der Beschneidung <r- 
schienen 51;

Bottschafft Schach Muchemers an Suttay
Murat --5

Bottschafft wird wider verstrick ,r- 
Brandensteinisch Quartier 457
Bmuch der Türckischen Sultanen 5Z<»
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BreyteaußKeratiSoder Yorns rs6
BruckvndTrautmqnßdorfffichergeben 444
Buch von ckztehung der Fürsten rv6
Budua sich ergeben 76
Buga/einStanvnd Wasser 246
Buiuc Bairam was es sey 169
Bulck Despot In Seruia hält sich wol 14 
Bulgarischer vnnd Türkischer Drache Verglei

chung 526
Bulgarisch Wein 527
Bündtnuß zwischen dem Frantzosen vnnd Tür

ken 55
Bunde wider den Türcken 7 7
Burgos von Christen eyngenommen vnnd ver

brenne 7
Burgurdeten von Türcken eyngenommen 42

C-
^kAbtlowitz den Murat vmbbracht r oz
«^Ladi Burchans todt 220
Cadileßtierraht iz8
Callias von Athen Gallipoli gebauwt i8r
Callipoli verloren 184
Calojoannes/Frombhans ro6
Ealypera / der Occtoentalischen König Kron

Z55
Candta von Türcken vberfallen 75
Capell m Manarea Z75
Capi Derbent 97
Capistrani todt 27z
Capuan Basscha 6z
CapizilarKihaiasol den Mustapha vmbbrtngen

Caplizewasessey 174
Capos Vhiwar den Türcken sich ergeben 57 
Caragos der erst Beglerbeg in Caramama 527 
Caraman beg belägert Prusa i8
Caraman beg gefangen ibid.
Caramanier Basscha geschlagen z 4 
Cara Rustem ein MahunmtscherTalisman 7
Carasu ein Fluß 96
Carauasarai sehr schön i 528
Cardinal Julianus C-sarinuseinRömer 257 
Canera ein verzagter Spanier 8 8
Carrera wegen Verlusts Gutetta beschädiget 

ibid.
Cars befestigt 98
Cala m beg/der letzt Caraman beg z 2 r 
Castel Nouo belägert vnd erobert 5 v
Castel Nono vergebens belägert 7 8
Castel Nouo von Türcken entsetzt ibid.
Castel Zonchio 8 z
Cataro/eine treffliche Vestuvg der Venediger

Catelusij /Fürsten zu Aeno 191
Cephalloma beschädigt 76
Cerasus/ein Start 197
Cerigo von Türcken geplündert 7 5
Chairadtn wirbt König zu Algier Z95
Chalcedonwo es etwa gelegen 268
Cheirbegabtrünnigvon seinem Herren 572
Cheir begverklagt denJonus Basscha 41

Chtteres/der Türcken S.Geor- ^4
Chilium eyngenommen z 22
Chiridocastro verloren 184
Christen den Persianern fürgezogen 9 5
Christen Kirch zu Ofen 519
Christen kommen zu spat §9
Christen suchenabermal den Feind 8s
Christen werden erlegt 24
(ükMiLtüäeUacincurL
Churtsem Schach König zu Belch vnd Choro- 

san i
Chusein Basschawirdtvmbbracht 40
Cigalogli Basscha ,o<r
Cigalogli mancherley List 1,9
Cigalogli wirdt geschlagen 106
Clauß von Hatstatt 67
Cofe von Türcken eyngenommen 27
Comnrni/ein Keyserlichs Geschlecht i6r
Concilium Laräicense 254
Conia die Statt 17s
Constaminopoli belägert 25.184
Constantinopoli erobert 25
Constantinopoli wider erbauwet z z
Copan beg gefangen izz
Corrut vbergtbt dem Vaäer das Reich z;r 
Corfioten erbärmlich verkaufft 49
Corfu/die Insul irz
Corfu von Türcken verhergt 49
Coron sich den Türcken ergeben z r
Coron von Christen eyngenommen 45 
Corsica von Türcken vnd Frantzosen eyngenom

men 55
Cosaten thun abermals den Türcken schaden i i 5 
Cosaken thun den Tamm schaden 145 
Cosaken was cs seind no
Cosakenzum andern malin Tatarey 146 
CouppeGorge/Kragoder Gurgelab z68 
Crabaten Bestendigkcit in jrem Glauben zz7 
CralderTürckcy 264
CredenkungderSpeisen zor
Cubat Zausch von Constantinopol auff Vene

dia abgrfenigt 7Z
Curdi was es für Leute 91
Curzola von Weibern erhalten 76
Cyriscelebis Name reimet sich auff den Solei- 

manmcht 225
Cyris/was es heisse 219

D.

^.Ancksagung zu Gott 466
«^-Dapffere Thaten deß Printzen in Persia/

CmirHamze 128
Dapfferkeit deß Großmeisters 296
Baß alle Griechische Keyser von Türcken Con

stantini genannt 2O6
Das Arsenal/auff Türckisch Tersane 276 
Dasgemeinest Geben derTürcken 19z 
DasaütdeneThorzu Constantinopoli 275 
Das Iarin dem Ermcul gestorben i68 
Das Wetter beschädigt viel Leute zr 
Decken vber Mahumne Grab
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BefensifKritg der Perfianck/ass dir Schwach, 

ern 47
Deli/tinNarr "9
Deli mancherley 5^8
Drmemus Visnouetzki von den Walachen zum

Fursienthumbbcruffen
Dem Köniz wirbt sein todt veckündee Z8z 
Bem Vsiarab ein mechtiz groß Besoldung zu

gesagt Z64
DemZizimgefieldie Türcklfch Music zoz 
Dephterdar Azem gchenckt 47
Der alten Fürstin Sohns Abfall roz 
Der Bapsi wil Machthaben vber alle Vertrag 

der Fürsien 257
Der Bulcowitzen Genealogia
Der Cardinal beschuldigt sich selbst durch sein

Schreiben 258
Der Christen Potentaten Vneinigkeit z?- 
Der erst Mordt zwischen Osmanischen Brü

dern rs
Der Feinde machet ein Brücken zum Sturm 

290
Der Gülden Brunn zSo
Der Hebreer menge gegen Nord r8i 
DerHegiraJar vmerschiedenvon Türckischen 

i68
Der Isabella Red wirbt nur zuviel wahr 417 
Der Knecht vbel verhalten 466
Der König von Zeder geköpffr 411
Der Münchßberg/ Geschiß Dage/ Calogert/

AzeM Baba/ Abbal Murat / Gentscheher/
Juffuph 174

Der Oberst vnd Befelchsleut Ruhm 466
Der Osmanter Buch z8i. 4; z
Der Polacken Neid wider Österreich z8 4
D^r Porten andere Residenq zu Hadrianopoli

Der Porten dritte Residentz zu Constantinopoli
LZ 6

DerSchachfellt dem Türcken ins Land 99
Der Schach Friebes begierig 104
Der Schach wie Gort geehree 94
Der Sphenderin Kinder 158
Der Sultanin köstliches Bändlin Z55
Der Tmarn vnd Türckm Namen einander ver

wandt 182
DerTürcken BapstoderMuphti Z97
Der Türcken Bctthe 415
Der Türck halt sein wort sieiff 2^7
DerTürckisch Bapsidem Sultan widerwemz

Z59
Der Türckrückk fort auff Ofen 44z
BerTyrannen heuchelischer Schein Z7 r
Deruis derTürcken besser zur Faust / dann auff

Andacht 2ZL
Deß Ali Baffcha zuz wider die Rebellischen Z4Z 
Deß Barbaruffa Pegräbnuß 41z
Deß Bcglerbeqen vbers Meer Resident 42 0 
Deß Butcken oder Wüteten Tochterwirdt dem

Sultan Murat zum Weib geben 249
Deß C herronesi gestalt wie ein Aung 8 5
DerTürcken auffnemmen 44»

Der Türcken Kleinmütigkeik - - 4^
Der Türcketzverschlugene List. .. 409
DerTürcken verschmitzte Fürsichtlgkeit. 4^ 
DerTürckwilselbstRömischerKGser  seyn 590- 
Der Türck wirdt begierig vLer die Indianische

Königreich 40A
Der Türcken Atmet in den Carauavseralm 414 
Der Vatternimpt dem Sohn seine Braue z r6 
DeßFeindesvbersehen 8r
Deß Gesandten subtile Weissagung z;8
Deß GeusroiBericht examiniere > 565
Deß Herrn von Rauenstein stattlicher Aug 540 
Deß Königs von Zambri Bonschafft an Tür-

ckm 40-
Deß Mehemtt Basscha stattliche gemeine Ge- 

bäuw 5zo
DeßMuratsMonumentauff demZeldt Loso-

na L04
Deß Mustapha Verrichtung 96
Deß Nicolai Fabel rßz
Deß Patriarchen Gespräch mieden Juden 576 
Deß Persischen Defension Kriegs griffe 40z 
Despot Georgen todt 272
Deß Schach Culi Auffruhk zz
Deß Schach Hodabende List 9 5
Deß Schachs schreiben an Ferhat Baffcha 14z 
Die Schantzvondenvnsemvbersehen 8e> 
Deß Serefs Erben Fußfall 40z
Deß Serefs Sohn feilt ab vom Soleiman ibid. 
Deß Sorantzo Klag Sr
Deß Sorantzo Mannheit 8 0
Deß Sultans Scheiche rgr
Deß Türcken Abzug vor Wien 44
Deß Türcken Auffbruch 465
Deß Türcken Vntosten auff vnfer Ambassa-

dorn 525
Deß Türckischen Sultans gemeiner Titul i6z 
Deß vermeymen Mustapha geschwind!^

Trtegerey 242
Deß von Huniab tobt 27z
Deß Zizims Mores bey Tisch zoz
Die Baffcha fliehen darvon 14
Die Chrvnick ohn Affecten geschrieben 41z 
Die entsetzten Baffchilar vertrieben iz 9
Die erste Türckisch Meffic zu Constantinopoli 

276
Die Fürsten von Iconio vertrieben / vn inThra» 

«am gewichen 1-7.
Die Kenitscharn auffrührisch wider den Sul» 

tanBaiaste
Die Laodchmen eigennützig vnnd »oller Laster 

Z7S
DieLetteN/inEifflaNd ,8»
Die ltnck Flug der Türcken weicht 80
Die neuwen Beglerbegae gar schlecht ic>8
Die Polacken gut Meidisch z 84
Di« Sieben in Laußnitz 1-5
Die Siaechormit Erden verschütt 446
Die Glätt Edrenos vnd Vlubat 174
Die StättIßnick vnd Bursa 17;
Dievierbesten Gebäuw der Türcken ,»4
Die vier ersten Lhalise -4

Die
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Register
Die Völcker Tancharl/Tan^
Die von Aden Mahumetaner 409
Die von Remle gestrafft Z9
Dimbos/was für ein Nam 16o
Dimotuksich ergeben 7
Dio von Pormgesern eyngenommen 408
Dio von Türcken vergeblich belägerr 410
Diuan bey den Türcken z zz
Die Zöll werden bey den Türcken verkaufft 414 
Don Giouan post Festum 8i
Don Ioans Abzug 85
Don Ioans Nachlässigkeit 87
Don Joans Verrichtung zu Mothon 8z
Don Joan von Ostemich 77
Don Joan wider den Nutz Ali 8z
Don Juan nimpt Tuniseyn 86
Dörfferykr Christen 526
Drag taufst in die Tonaw z 2 r
Dragutvmbkommen 6z
Dragut wirdt zum grossen Fürsten 5 8
Dräuwung deß Sultans rz8
DreyBulgareyen Lr8
Drey Deli mit Fahnen im Leib n8
DreissgNouellosChristianosfallen^

cken 8z
Drey vmerschiedliche meynungen von der V-

berfahrt 25 8
DreyZigeunerauff Türckischbekleydet n8
Dritte Schlachtzwischen Türcken vnd Mame

lucken ZO
Drusen Krieg izo

E°

AtBne vmb Sophia 254
^Edebaluslegt dem Ertukul seinTraum anß 2 
Edellem/so bey den Kricgßrähten/vnd andern

Herrn gewest vnd gediener 454
Egypten von Selim erobere 4t
Egypkisch Babylon 407
EgypttschvndandereMüntzen 177
Ehrgeitz der Wallischen Fürsten 2z 7
EhrgeitzvndArglistigkeitdeß Mohren z;8 
Ehrlicher todt deß Wolff Hagen 464 
Eilff Stürm vor Ofen verloren z86 
Ein ander Auffrnhr zwischen dem Torlac Hu- 

kiemalvndVaiasttBasscha 19
Einandere Schlachtauffm Feldt Cosowa 24 
Ein ander Niderländisch Pößlcin 245 
Ein anders Gespräch deß Baiasits mit dem Te-

mir 15
EinanderstarckcrAußfall/abervergeblich 46z 
EinBaffchagespiesset zz
EindapffererAußfall 462
Einer mit eim Tschakan durch die eröffnet Sei- 

renin Leiv gesteckt n-
Ein Ehrloser Knecht macht alle andere wendig

464
Ein Gutziger Agent verderbet seine Obern vnd

Vaterland 65
Eingelegte grausame Brunst zu ConstE

Ein GeorgiavttFürstwirdtzum Türcken -ä 
Ein GefatzinFranckretch/von Vnchristen Z04 
Ein j ede Oberkeit ist Cast Burchan 219
Ein Jungfrauw bringt die KöniglicheKron im 

fliehen davon z8r
Eyntomen der Messit Sultan MuchemetS 27 6 
Eynkommen deß Königs vön M ecca zrr
Eynkommen deß Sanzacatszu Semendre 419 
Eynkommen von Schjffen/die zu Ada anfahren

Zl7
Ein König/der ein Christ/wirdt Friedbröchig 

vndMemeydig 257
Ein Krüppel begert mit dem König z' -en z8r 
Ein Mustapha/den Osmaniern gar mchtS ver, 

. wandt/flichsich injr Geschlecht eyn 242
Ein Oberster sol sein wort halten 62
Ein Schifferwehrtsich ro. Gateren 298 
Ein schönes Exempel der Keuschheit 278 
EinStattvnterm Wassr Z76
Ein Türckischer Zausch kompt vmb/durch ein

Crocodil Z75
EinTürckischMiracul 9
Eynzug der Caravana in Meccä zu 
Eynzug deß Sultan Selims in Constantino- 

poli 69
Emir Hatem / ein Befelch / so grossen Gewinn 

tregt 2z8
Emir Soleiman/ der fünfft Fürst / Osmamer 

Geschlechts i;
Emir Soleiman komptzum Regiment ibid. 
Emir/wasfüreinName 156
Emo deß Jungen schändliche That rrz 
Empörung deß Selims Wider seinen Vatter

Sultan Balasit Z48
Empter der Porten zweyerley Gattung 17»
Empter vmb Gelt feil bey den Türcken 400 
Emen vnd Gänßstrcit izr
Entsatzunz Semendre 282
Entschüldigung deß Weida Z90
Enrsctzungallcrfürnemb^ tz9
Ercas fellt ab vom Brudern 5 2
Ercas fleucht darvon 5 z
Erdebil beg nimpt sich vmb die new Lehr an z 4 6 
Erdebtl beg vom Schwazervmbbracht ibid» 
Erdet beg bricht den Frieden 6r
Erdet beg von Türcken betrogen 68
Erdet beg von srimMeutischen Kriegßvolck ge

plagt 71
Erdet beg zeucht auff Tockai tbid.
Erdenit/ein Landtschafft Z45
Erla sich Ritterlich erhalten 55
Erneuwerung deß IriedtstandtS mit den Tür

cken n8
EröberkePferdtderTürcken izz
Eroberung der neuwen Vestung 8 8 
Erschreckliche Brunst zu Constantinopoli 5s 
Erschrecklicher Erdbidem zu Constantinopoli zz 
Erste Flucht der Leut auß Wien 4 44
Erster Krieg wldcr Vngarn 4,
Ermkut deß Osmans Vatter gewesen r 
Ertuculs Traum 170
Erzinsan wirdt verbrenne 429

Ar itj C-lichc
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Register.
EtlicheâNamrn mit dm neuw-n verglichen

EtlichFehlerderScribenten rzz
Etlich GenoueserKaufsseut führen deß Sultan

MuratS/dtßNamens deß andern / Kriegß- 
volckauß Anatolia in Europam/rc- 246 

Etliche Königreich so noch in Vngarn gehören 
zz6

Etlicher Munche oder Andächtiger Leute Orden 
bey den Türcken zzl

EtlichcTürckenauff deß Persianer Seiten 95 
Etlich woreauß deß Türckischen Sultans In

strument 168
EuangelischPredigerzu Tolna 5" 
Execution deß Rumtli Beglerbegen / vndRent, 

Meisters' rz3
Exempel der Kriegerischen Türckischen Münch

2Z2
Exempel der Vnbestendigkeit Menschlicher fa

chen Z77
Exempel Türckischer Vmrew vnd Trugs 27 7
Eyferzu erhaltung deß VanerlandS 28s

s-
DAbel deß AtcoranS z i o
OFabelvomAlt Z19
Fabel von der ersten Wohnung Adams vnd Tua

Z-4
Fabel von einem Stein zu
Falsche Kundtschassten 286
Falscher Betrug deß Basscha 4z
Falsch vnd Betrug der Türcken 4H
Famagosta belagere 75
Famagosta sich ergeben 7 6
Fassa den Türcten wider genommen 9 -
Fassa wirdt vom Vlutz Alt befestigt ibid.
Feinde schiessen auss den Feldtobersten 72
Fcldtzug Sultm» Soleimans widerdie Persia

ner/ von tag zu tag/ sampt den Quartiern / zu- 
felligen Sachen/ vnd aller Verrichtung / fleis- 
sigverzeichnet 418

Ferdinand König zu Napoli nimpr Otranro wi.
dereyn 299

Ferhat Basscha ghen Ofen transferiere 144
Ferhat Basscha schädlicher geitz 127
Ferhat Basscha zeucht wider die Persianer io 6 
Ferhats Gebäuw jbid.
Filet verloren 60
FinantzverHauptleut Z89
Flucht der Türcten 64.66
FoneNouobelägert 87
Fota der Mahumetaner z r o
Fragstück/ dem Jeldtflüchtigen fürgehalten r vnd

Antwort 462
Franckenfcldin Vngarn zgr
Frangcpan rüffet die Türcken vmb hülffe an zzz 
Frantzoß erweckt den Türcken 55
Französisch Ambassador beym Türcken 419 
Frantzösischer Abgesandter bleibt daheim r o 4 
Freyer Abzug zugesagt z86
Freyherrn bey den Türcken Z99
Fried mit dem Türcken gemacht 6a

r-- 
r-6 
48 
ire» 
irr
7l 
72
6 

19 
2OZ

Friedrwischm den Sulianinern vnd den Osma.
nifchen auffgericht zr-

Fried zwischen Türcken vnd Vmedig 88 
Fruchtbarkeit der Menschenvnd deß Viehs Z75 
Fünfferley Leut in Cspern 176
Fünffter Zug Soleimans in Vngarn zr 
Fürbilt deß Frantzosen für die Sioten 66 
Fürbringen deß Türckischen Gesandten 294 
Fürsich tig Anordnung in vielen Sachen 45- 
Fürsten/sobey derArmada 77
Fürsten zu Anhalt hatten zu gleich Sachsen vnv

Brandenburg jnn 24 z
Fürsten zu Final/ Sächsischen Stammens z 80 
Fürstenzu Sinopi vndCastamon i;8

G.
Antze Armada der Christen in ein Schlacht 

ordnung gebracht 8r
Gantze Christen Armada beysammen 8r 
Gasi einZunameOsmans iz^
Gauckelspiel auffm Tachtal Cala 415 
Geben derTürcken zu fünff mahln/ Tagvnnd

Nacht
Gefahr dcrvnfernbey Otranto 
Gefährliche Wilomuffenm Africa 
Gefangene Christen nemmen TuniSeyn 
Gehorsam nimptbey den Türcken ab 
Geitz dreyer Weiber
Gelegenheit der Vestung Tockat 
Gelegenheit deß Schlosses Munkatz 
Gelipolierobere
Gelt dem Tatar Han zugeschickt 
Gemeiner Irrthumb
General in die Eisen geschlagen 2 r -
Genitfcharn auss daß Fewcrzu lefchen bestellt 50 
Genilscharn aust deß Selims Seilen ,5
Gemlscham dlcibcn vngestcaffl »L
Geailschar h-m neuw Krtegßvolck 194
G-ni-scharn Aga wirbt
Geniischarn Botcschafllan vic Basscha zs
Gcnitscharn Iifliger denn der Beglerbeg »7
Gmusaiam vn Spahi mehren di« Brunst ,40 
Gmoucser G-itzandern Christen schädlich -47 
Gentz« in Perfla von Türcken erobere 140
G-orgCastriottsonstScanderbez r6r
G-orgderT«ulsch«fcü<abzudenvnsern rtL 
Georzder -Benähter wirdtrahtsgefragt -9; 
Georg Despot fleucht ,um Keyser Friderich den 

vierdeen 27;
G- org Despoe hat wider den auffgericheen Fried 

nicht» wollen thun 256
Georg Despotwirtmit seinem Sohn Lazarowi, 

derumb vom Sultan Murat in sein Fürsten, 
thumbtyngeseyt 2<7.r;L

Georg deß Vertriebnen Despot Schatz -er 
Georg/ein verleugneter Christ/war ein Teut.

scher 285
Georgen Bekenmiß in der Maner vn sonst 194 
Georgen Berichevom Feinde 
Georgen Graff von Zerin 
Georgianerbeschädigt 
Georzianer gut Perfisch

287 
izr 
96 
95 
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ReMerr
Georgius Bulckwltz/ zeucht dem Balasit -u / we

gen seines Gattern rzr
Georg macht sich verdächtig 29z
Georg wird gericht 294
Georg wird verwahre 287
Germtan/ein Landschafft 196
Gesandten vom Achmet vbekgehaltm zz 1. z 79 
Gesandter mit seinen Leuchen vmbbracht n6 

»5Z 
Z9O 
148 
180
67 

»78 
U8 
lz6 
124
68

Geschlecht der Elpen 
Geschütz zu Wien 
Geschwinder Persischer AnM 
Gestalt d-rZercola . 
Gestesvon Lürcken verlassen 
Gewinn vonucuwer Müntz 
Glaser Basscha von Tripoli 
Gilderun BaiasitS Kinder 
Giouan Franoesco Moresini Baitv 
Giula von Türcken belagert
Gog der Türcken Nam i;z
Gottloß Atheisten sorgen nur wie diß Leben lang 

zu erhalten 299
Gottloser Raht 260
Graff Egg von Salm
Grassen zu S^omchPVenL^ 248
Graff ^>ansen bericht in eygener Person ' .442 
GraffHanfen BotlschafftandenTürä iâ 
GmffHanseu vonApp PraeM

cken ^tbid.
Graff Jörg von Hetffenstetn 67
Graff von Salm erobert viel Ort in Angatn 5) 
Graff vonZerin ' 7'77'68
Graff wird deß Türcken Lehenmann .44z
Tra ffen/Herrn/^itter/ vnd E delleuth / s- vmer 

keinem Hauptmann gelegen 
Grausamer Hunger in Trphlis 
Grausamkeit der Türckes. 
Grausam wüten d^Tür^cn 
GremtzHärwelin Änsmr 
Grido zu Eingang eins lleuwen Regiments 69

454 
lor 
z88 
299 
H7

Griechen können P nichtwol außsprechen 247 
Griechen vnd Türcke numragen . io
GriMMKchsep,vom'Mde'run Lhanvtm^ 
- gen '' -.7 . - -.7' ro
Griechisch Weissenburg helägert vnd chpbert 4- 
Groß Bairam der Türcken , . 7 19 2
Großmeister begegnetallendeß/FchdeSans^ 
/ -en. 29t
Großmeisterlaßt Gemein hassen 292
Sroßmeister^üstetslchjNsGcgen^s^ . 284 
Großmeisters sonderbare geschiKMÜ.^

-genwchr^ .. . 7,7.7 7^^87
Großmeister von Hä-MHrW Wck.M,

nemmen
Grosse Heyn beider Armada 
GrosseNiderlagder Türcken 
Groß vbersehen der Christen 
Grüne Färb den Thristen verbMtt 
Gruß der Moschea
Gulena von Türcken etngenomw^st 
Gunduselp/wasfüreinNam 
. ..V . H

WelWä

»69

ZlZ 
88

Hadrian vopLroi/Herr zu SchtuttS 
Haidar MM König in Persien 
Hatradin Rothbarts Eegrabnuß 
Hälßstarrigteitdeß Volcks 
Hatßstarr vnd Muthwill der Gmischartt 
Hannibals Grab mBithynia 2Z9
Haupt deß Königs/ sampt der rechten Hand den 

Tatern zugeschickt
Häupter der TurcktscheN Armada
Heimlich Vrsach/der Pfaffen Geitz

16;
89 

270 
izg 
tZ9

26c
77

Heinrich Herr von Liechrenstem wird in Türckey 
verschickt nS

Heylthumb dem Großmeister versprochen zu
Lohn ^04

H>ylthumb der Mahumetisten wirckt in Todes 
liöhten zu

Heylthumb wird verkauffk tbldä
Herr Eck von Reischach geschossen ohne schaden 

464
Herr Georg Hattman von Liechtenstein gestor, 

den / D.O
HtrrHaneRlibernÄ^^Warwrderein 7z

Marx BeckVd'nLeovoldstörff Z87
Herr Neidchart regiert Mirchän 417
Herrn Heinrichs Von^LM 
7 PNsereTürcken . .. s- '
HMr Heinblchs vön'AMet,stein Äeyß aüff 

Lonstantinopol .. 51)
Herrn AW Ä'lidrea DdriÄ " 60
HMSMchündRä^ 144
H^ogFridmch PsZKgraff/hernach Churfürst 
Heîtzoz RchoMWM' WchN ä 42

Hertzog RudWvon Mchffti tbid.
Hertzog Steffans d'chLîsseh/jwvt- 'zrs
Hertzog StMsi verlickMeffdero'von Avretts 

.7*5 7./. ^ ' .
Hertzog von Meding Teli zeucht in Barbarin '5 9 
Hertzog voll Müan ^enckt sich an T ürck^n 8 
Her; von RaumM votHM Verlasse,»

HesteBehistebefestigt . - ' '128
HtzUwsHreckm zu ConstantittoffötZerLgM' izi 
HWrM Schloß vnd auch ein Sâ' '2^0 
Hochheit der Diener dm Herrrl vcroach tig 2 0 
Hochmütiges begerLn der Z.ärckcff - 1 ?z 67 
H-chzMch<Fest Vezier Bassr/

mit WT,ürckischM Kchftrs ältern Tochtck
, 5Z2 . ...........

HöchstiMacht de'M StnaÜ aSetii geben

HüfremBasschazu
Hüt dich vors Leinde Gaben 

i'-4 
W 

95
4rs

^Acob dkkBaW'mM'^â M König 74 
ÄZacob Desporvon ftinelrWalachâfchîa-

6ogen
h 4 Jacob Basilicus Witt Fürst in der Mosdaw ibLd. 

IacomoMalipiK '' ''
Ul ZäniMobW 194

-Jar
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AWsteF
Jar der Sultanen Regierung ', ^59
Ibrahim Baffcha in verdacht der vntkeuwe 48 
Ibrahim Baffcha getödtee ibid.
Ibrahim Baffcha rückt vor Guntz Zsr
Ibrahim Baffcha wider die Persianer geschickt 

46
Ibrahim beut einen Vemaa an Z9^
Ibrahims vnd deß Siauß Collusiott iz 8
Jbrahimszug inPersien 42z
Jesuiterzu Galam 
Jgnos/ein Smtt 
ImamHarusti
Jnebechti von Türcken eyngenommen 
Innerliche Krieg
Insularum Provincia
Joachim der Patriarch trinch Gisst
Joan Andrea Horia
Joan.Comnenusapostata

rz-i 
94 
Zr 
rZ 

40 l 
Z79 

85 
l6l

Ioan.oe Plano Carpi/Bapstttcher Gesandter 
an die Tatern z68

Joannes de Zapylta/Graff zu ZipS 
Johann Frangepan/stirbt Ritterlich 
Johann Herr von Ksttlitz 
Johann Huniad wider die Turckett 
ZonuS Baffcha gelödtet ' 
Ionuz Baffcha / hemgcher vom Selim vmb.

rS;

z8r 
^4

bracht , .564
Irwine Kräglein zu Dimotnck gemacht 18L 
Irrige meynungen vomÄnfangder Gemtfch-,

ren ,
Inchumb wegen zweyer Achmet ' 2'80 

rz5
28 
»U 

ibid. 
nc)
Hl

Isa von wem er gttöorfty worden 
Iscodar von Turcken eyngenommttt 
Ißlan Chans Gefängnüffen 
Ißla/r geführt zum Polnischen König 
Jß/an Han wirdt aüff Capha geschickt 
IßlavHanwirdt-um König 
Ismail bringt feine Rjhte vmb . 
JsmailderanderKöntgin Persien 89 
Ismail nimpt einen Abtrünnigen deß Tâkcken

in seinen Schutz Ao
IsmaUsGefängnuß 8A
Ismail treibet den Trüffel mit Steinen hiniveg

Z'6 , '
Ismailwirdt Königin Persien .7 147
Jsmyr ein Statt in Anarolia , .241
Jsiück die Statt mit gew^lt von OWn Vast 

eingenommen Z
Isnick dir Statt demSolehnaa ^affchgvhcr-

....  5geben .
Istigclu ein Persisch Geschlecht

Iüdtrinätfaüter Wasser-, 
Julius Grast zu SalM^ < ^onig» ri/canyianen m ^ngam rovt
Juonia der großmütig Furst vnbillichek König Steffan widerden Potkowa iiL 

-------- KönigStessanwirdtabermalnvonTürckmge- 
erutzt ' ns

Königs Vladißlai andererFeldtzug/nach dem 
erdenzchmsartgen Anstand bro^ 
gchebt 256

König Vtadißtai von Türcken erschlagen rz 
Krieg der Persierdttt Türcken hoch schMchH z

Krie-

, . Z7ö
7?54

sicher weiß vmb sein Leben kommen 
2"rsschitzzeuchtjuin Baffcha -

K.
HS^^rlokta^omglNVöNEypttN , 74 

.^Karlotm^impt ttMMrstmvo» SMI >b. 
Karlotta wider vermeben 75

Karlowitzen von den Königen in Franckretch^ 
2öi

Katze» kennen die Non vnd Desperzeit z 54'
Katzen warumb dieselben vonTürcken Allmusen

bekommen 
KauffhaußzuBeligrad 
Kein Vczirazem bey derPonett 
Kekeo vnd Gestes zerstört 
Keldan vnd Curdistan ist eins

ibid^ 
5rr 
101
'44 

9t
26 0' 

sS
tbtd.

124 KennzeichenderChazilarvndVitetz 
KeretschruStodt
Keretschin wirdt zum Derrthttv
Ketzerey derPersier 404
KetzieBasschamitdemPersianerperbiM-enzi5
KeyserAlbrechtderandek 
Keyser Calojoannes 
Keyser Hragafes tm Thorzenrnckt 
Keyser Ferdinand stirbt

rZt 
16» 

z6§ 
62

Keyser Ioannis Cantacnzini NachkomtN 24^
Keyserischm ziehen ailff Vesperin 67
KeyserCarolnzuzin Berberia 4?
Kehser Maximiltan rüst sich zum Krieg 62
Keyser Michel der Vollsaufter Z5?
Keyser Alexij Attaeli zierliche Rev 41z
KeysersBafllij Krönung
Keyservon Tarabosanwirdt von SultanMu-

, chemet dem andern vberwunden 274
Kiseuta / Jungfrauwen Schloß / oder Magde

burg r6S
König Astyagis Traum 17a-
König Ferdinand zu Napoli schicker Hülffk

297 - < -
KöntgFranciscussichsetbstverkleinert z8^
König Heinrich deß Reichs entsetzt 9 0
Köniz Jacobsrodt A
König Jacob verheuraht stch zu Venedig ibid. 
König in Boßna-wie derselbe vmbrachr ^27^ 
Königin Persiammptfür sich den Krieg wider 

die Türcken 90
Königin Vngarn wider die Türcken 22 
König Carol von Napoli 26t
Königs. Malest Bcfekchßfeut/so viesderenin des

Be'äzerung Wien gewest 447 
König L rrdwtgs Eltern

ibidk 
ibid.König Ludwigs todt 

König Ludwig vbelv 
tbtd.

König Machtet zu Coststantinöpoli im Ge)

Kön ^Matthias belägert Gemendkt 
König Malussen Ehrgeitz
König Ottocar zu Behem 
Königs Matthiasten in Vngam^ödt

86 
282 
286 
.65 
ZrA
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Register.
Krieg der Türcken wider Malm 6;
Krieg wtder den Earamanbez r 8
Krieg wtdcr die Arbaneser Zî. 49
Kncg wider die Raguseer Z25
Kri»g wider die Walachen i8
Kricgzwischm Brüdern r8
Kco - en der Keyser in gestalt eins Eyes 1-9
Kundtsch affter gefangen Z 89
Kundtschafftergcstrafft 427
Kundcs bafft vom Feind Lr
Kundtschasst von Türcken 7-
Kunststück deß Fundes zu nichte gemacht »90
Kunststück/ wir man die Brücken näe vber sich 

treiben tbld.
Kurtzwut vorm 2^bscheidt 7
KußdeßAlcorans

^-^mocopia was es bedeutet 268
Lander der Nachkommen Sem 405

Langstuppern der Türcken in ihrem Gebet 19z 
Laßlaw stirbt zr?
Lazari öer Seruianer Fürsten 201
Lazarus der Seruianer Despot bekriegt die Tur-

cken 9
La;arusDe?pot erwürgt 'o
Lazarus von Schwendi Anschlag wider die Ta

tar» 67
Lazarusvon Schwendi belägert Zatwar 71 
Lazarus von Schwendi widerleget deß Erdet be- 

gen'Außschrckben 65
Lazarus vorr Schwendi zum Jetdrebersten ver

ordnet
Leichtfertigkeit per Türcken mit liegen 4"
Letzst r Sturm deß Feindes 29 6
Leuen schreyen Icru/Jern^ohnvnterlaß i8r
Liederliche V stungzuZida Zr6
Lisena das Schloß sich erhalten 76
List der Persianer *43
List der P: indischen *45
List der Türcken 6z.ioo
List der Türckischen Pfaffen ' -rz
List deß Zausch m
Listig Abweisung Z94
Listlge Tück deß Sinan Basscha »o e
LobdeßvonHuntad ^7Z

M-
«k^Achan geschleyfft vnd verderbt * 
^MachmueBeagtfangcn rzz
Machmut deß Ali Basscha Sohn rz; 
Macht deßFeldtobersten bey den Türcken 100 
Macht deß Vßbeg Han *4r
Mahadian ooerAffricawtdereingenomen 54 
Mahadianvom DragutRaiSeingenomen ibid. 
Madone/ was für Schiff 80
MahumetS Cameln/ein Heilthumb Z^9
MahumetS erst Weib nicht sromb -Z
MadumetöFabel Z*5
Makumete Grab Zl3
MahumetS Yauß ibid.
MahumetSvier Gesellen -r
Malatesta von den Rauchhaupten in Sachsen

Herkommen rz-

Mam wirdt entsetzt §4
Mamelucken von Türcken gsschlagm 59» 4 » 
Mancherley Zusiände/so GorgderStrfcn De

spotgehabt 250
Mange! angroben Geschütz beym Türcken z-« 
Mangel an der Zahlung rzz
Mangel an Leulhen "7
Mangel der Galioten 46t
Mannheit oep Emir Hamze »r-
Marchatzi Pauls Practick will Sicbenbürge nt 
Margarum den Venedigern ergeben 78
Marggraff Woldemar erbe all sein Vettern 24z 
Marggraff Woldemar mnu seine Vetterintbio. 
Maria Despina/ wirdt ein Suuamn 249
Maronini beym Aychono rzo
Marrelosen/welche
Maxud Han/ deß Persischen Schachs Abge

sandter ic-2
Maxud Han wirdt ein Abtrünniger roz 
Mechemet Baffcha widerrahtet den Persiam- 

schen Krieg 5)
MrchemetS Baffcha geschwinde șist eS 
Mechemet Baffcha wlrdr erstochen z z
Menge vnd stärcke der Bö'cker zu Drusen L 0 
MercklicherListderGesandlM 245
Merckliche Veränderung mir denZürsten in Wa. 

lachen "
Meriya ein Waffer 189
Meuten der Gäscharn wirdt vorkommen 7<I 
Meuten deß Kriegßvöcks 4
Meuter .y wider den Ferhat 14 o
Ment vnd wüterey der Tatarn 7 t
Mit welcher Ordnung die Carauana fortzeucht

ZL7
Muylene / dieHauvtstattLeßbi 27;
Muylm von Christen belägert vnd vergebene ge

stürmt Z2
Molo deß Porteszu Rhodt r 87
Monaster erobert 54
Moncastmmauffg'ben zr»
Moresiniwirdt Cardinal 224
Mäckcn/welche so genannt ns
Motbon den Vemdigem genommen zr
Muchcmet der ander ist nicht von der Despina 

geboren 249
Muchemet derjnnge ersticht seinHo^ nr
Muchcm t entsetzt seinen Vatter m
Muchemeeförchl dm KSnig Matthias 278
Muchemtt HodabendeKönigin Persia 
Muchemets Kneg wider den Vsun Chasan 27 
Muchemet verträgt sich mit den Griechen 17
Muchemet vom Vatter mit Bifft hmgericht zzr
MnbemetHanverrahttn
Muhemetvmbracht tb,s.
Münch auß Türckey verwiesen zzc»
Mün.chtlöster in Türckey Z27
MünchskriegwiderdieOsmanier zz
Müntzklatz belagert 7^
Müntzsorten wer-h ietzigcrzeit ' 7 5
Müntz'orten werth vor dkserzeit ibld.
Mtmtzverfälscht rz4
Muphli der Türcken 

Aaa Murat
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Register.
Äkurae bringt seinen Bruder -Mb ro
Murat C Han wirbt vmbbracht r o
Muratdurch Weiberraht regiert ^7
MuratHan/AluantS Bruder Z47
Murat kan sein Mühllein an Genitscharen nicht 

tülen 127
Murats Söhne werden deschnitten «
Murats Zorn auff die Tumscharen 128
Murat was es heisse 175
Murat wider die Vngam - r
Murat wil sich rechen rrs
Musa fleucht darvon 17
Musa oder Mosis Grellheit »z 3
Musa von seim Diener verraheen 17
Musa wirbt Herr 16
Mustapha Basscha den seinen verhasste -9
Mustapha Basscha ertauffc Gnad durch Gisse 

vnd Gaben ror
Mustapha Basscha General -6
Mustapha Basscha geschlagen 98
Mustapha Basscha meincydig 96
Mustapha Basscha wirbt rrewloß 76
Mustaph L grausam wüte wider die Christe ibid. 
Mustapha Güterconfiscicre rvz
Mustaphr Herkommen vnd /eben ibid.
Mustapha einiger Sohn fälschlich vmbracht z 7 
Mustapha erbärmlich vmbbracht ;6
Mustapha fcllt durch den Korb rü i
Mustapha gehenckt rv
Mustassa nötigt deß Achmrt BasschaÄZcib 279 
Mustapha sich selbst hingcncht io r
Mustapha sichtrhm selbst für i, s
Mustapha vcrhosst Vezirazem zu werden r r 
Mustapha von den seinen verlassen 20
Mustapha wn dl seincsB^ 99
Musulmanische Völcker / so viel als die Mahu.

metan, r 4^6
Musulman/wasesbedeute 22z
Muthwiü der Genirfcham rzz
Muthwill der Kriegßteulh 445

N.
^Achlasslgkcit dem Barbarossa schädlich 4 8

^Nasadistcnzu Comoron 515
Natoli Basscha erschlagt» 460
Nauarin belagert 84
Negroponto eingenommen 278
Nchauent den T ürcken sich ergeben 141
Nehaumtwioervon Perficrneingrnomen 148
NeuweBeglerbeaaraussgericht 202
Neuwer Glaub der Sophilar 24t
NeuweSteuwererdacht ^4
Neuwe Tatarisch Handcl n;
Neuwe VestinzwlschenTunisvnd Gutetta 86
Nicaea da das Concilium gehalten 17z
Nicosia von T ürcken erobere 7 4
Niderlagbey Giblom 245
Niderla ; der Christen 60
Niberlag der Tamm durch die Cosaken 246
Niderlag der Türcken 96. r 44
Niemandt kan in Golfo armiere kommen ^5
Nischoui Nlscho heißt nidrig 145
Nobilissimi bey den Römern ,55

/AB LyriSein rechter Name/odernicht
Ob der Nam Jacup so vrel/als Joseph 19- 

Oberst -Vezir fallt ab vom Musa 27
Occasion vnd gelegrnheit -um Anfang deß Krie-

-es 57-
Ofenbelagert 52.^8644;
Ofen eingenommen 44 44)
Ofen von Türcken entsetzt 52
O^rchr Fürsten zu Macha» 2
Oguzier Geschlecht ibid.
Orde« liehe Verzeichnuß aller Beglerbegât deß 

ganyen Osmanischen Reichs/ als wett sichs 
Heungs tags erstreckt 452

Ordnung der Jmaret im speisen ,79
OrdnungdchTurcklschenväaerS 459
Orchobulesein GriechischerNam rrz
OrthobuleSobdervomTemirgetödt tbid.
Osmanalsein Seraßker abg^fmigt uz
Osman Basscha begert hülff 206
Osman Basscha fleucht/ vnnd behilfst sich deß

Smgetsts 98
Osman Basscha Generalin Schirwann/vnnd

Vezir 97
Osman Basscha nimpt Temir Capi ein ibid. 
Osman Bascha von Persianern geschlagen.

ro5
Osman Basscha wirds Dezirazem nr 
Osman Basscha zeucht ausi Capha ns 
Osman beg^t deß Tatar Chans 109 
Osman ergibt sich an den Sultan Murat / vnnd 

btttvmbhttlss 9)
Osman erobert Somakie roS
Osman Gasiauffdie NnrwstattGenischeherge-

-ogen z
Osman Gasi / der erst Regem bey den Türcken 

ibid.
Osmania/das^andt »rz
Osmanier vom Jsacio Comneno Herkommen

I6t
Osmanier warumb die stranguliert werden
Osmans 2ldel „r
Osmans begeren findt statt ro 6
OsmansFlucht 97
Osmans Geburt r
Osmans verkommen x
OsmausLäger
Osmanslistiger^nschlag 125
Osmans räuberey
OsmanStodt 129
Osman vbergibt dem Sultan 1-. Schlüssel 10 8
Osmans Verrichtung wider diePersianer 228
Osmans Zug i lz
Osman wie lang derregiert 254
Österreich/woheresalsogenannt z8z
OtmanuckeinDdrss 160
Otrantoden Türcken wider genommen »8
Otmnto von Türcken eingenommen / wtrdtvon

Christen wider erobert 298
P.

^Achotnius / deß Patriarchat- entsetzet.'

Palormer
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Register.
Palormer Wrin 174
Pawtain Vngambelâgert 66
Pancket der alten Suloanen "
Patriarch der Maroniten izo
Pamarchen Kron 19-
PaulGumpenbergerö Großmütigkeit 467
Peicklar deß Sulvans i>9
Perser wie dieselben sich wider die Türcken er

halten io 8
Persiancrgeben den Türcken nichts nach ioz 
Persiancrgeschlagen 27
Persianervbersehendie Schantz 128
Persianer weichen 46
Persianisch Ambaffadorverstrickt io^
Persianisch Grsandterwirbt erledigt n;
Persianisch Orator erlangt Audientz 12z
Persier leiden etwasschaben 129
Persicr von Türcken vberllstct rzv
Persische Bottschafft 124
Pest erobert z8s
Pestilentz verbannet 272
Pestregicrtm Canstantinopel erschrecklich tbib. 
Peter rum Fürsten in derMoldawrrwehlet 61 
Petri Gyllij Buch von der Statt Constantino-

P0l Z57
PerroEmogeköpfft 125
Pfaffen ihr Besoldung geordnet 12
Pfaffm regieren vieOsmanischen Fürsten n 
Pfattzgrauen Quartier 45 7
Phasiana deß Keysers Leonis 4 z
PhUippalcazcr einneuwe Vestin 59
PhilîppivonMornaiherrlichsBuch i8i
Philippopolis von wem erbauwet 19 r
Phi'ippusEallimachusden Polnischen Köni

gen bekanbt 2; 5
Piastri/Thaler/vnd Spanisch großReal 177 
Pierro Emo i rz
Pi-non di Velez den Türcken genommen 6i 
Plünderung bey wehrender Brunst 140 
Podolisch Grenitzvbel versorgt 145
Polaken rüsten sich 146
Polnischer König licffertden Türcken die Ta

tar» m
PolnischenCantzlersSchrciben 147
Polnischen Königs BotlschafftanTurckenil) 
Pelnischcrgesanbter andenTurcken 147 
Porr Hercole den Fräntzoscn abgedrungcn 57 
Porkowa gericht
PotkowakomptghenWarsaw 114
Pockowa von Freunden auff den fleischbanck 

gclieffert ibib.
Pracht mit Gezelten 24z
Priemen sodemSuldanovE

schueidung verehrt seyn worde/taxierung 512
Pr^corIusularum 40L
Predigt cincsTürckischenHeiligen ziz 
Preteian König der Indianer 164
Printzin Persiawiderumb die Türckengeschla- 

gen 129
PrintzvonParma 84
Prob wegen deß Glaubens warh-it Z76 
ProceffionzuAlcairo zs6

Propheceyenvsm Fall deß Türckischen ReichS 
4ZI

Prophereyvomvneergangdeß MahumetischeN
Gesatzes 454

ProuedtdordelGolfo »z
Proutntzvnd Statt Hamidanvon Persiem er

obert 148
Prusa das Schloß von OsmanGasi beligere z 
Brusader Osmanischen Ponenerste Residenz 

rZ5
Prusa von Gasi Vrchän eingenommen j
Prusa zur Begrabnuß der Sultanen verordnet 

2Z5
Pumockauffgefordert 141

sr.
^Amaban Bascha verfütt sein Kriegßvslck

RamabanBaffcha von seinenSenitscharn vm» 
bracht jlrid.

Ramadans Vaffcha Wittibe zeuchtauß Affrica 
i2Z

Ramadan Bascha zeucht in Krieg rrz 
Ramazan/der Türcken Fastmonat 169
Rahlwid^dle Mörser »89
Räht anst deß Potkowa feiten 114
Ra schlag der vnsern 1Z2
Ral tîch'ag vnnd Beschluß der Kriegßleutb in

Wien 445
Raud wider erlangt izz
Rcbellion, in Berberia 14t
Rechter Balsam ^75.
Register der Mordt vnd Todtschlage/die Schur

wieder seine nechste Blutfreunde/vnd andere 
begangen z6zy

Rettung von Gott.
Rhodi ob dieselb vom Osman belagert/oderme 

28z
Rhodiß belagert 28.4z»
RdodiserEoloffuS 287
Rhodlscr erlangen den Sieg 297
Rhodiser Krieg 42;
Rhodisernwirdhülffzugesagt 298
Rhodiser-Vestungcn versorgt 286
Roodib sich ergeben 4 z»
Rbodi trefflich wol gelegen »85,
Rhodi vonGottbe wäret vnd erhalten 2-7
Richtern ihr Besoldung geordnet rr
Riga/dieStattin Eifflandt r8t
Rlßwar von Waidtschen eingenommen 27 
Ritterlich fechten der Christen rg»
Röter Wein zu Mauo ist gar gut 1 Lz
Roxtani gleich als Roffiani i-Z
Ruhmretigkeu deß Sinans 121
Rumilerwasessey 167
Rumilt Beglerbeg ein Anfaher falscher Muntz

^Z7
Rumili Veglerbegen Trutz tbid.

S.
-LAbasKeyserlrch-rLandtvogt/nimtdieLand- 

vogchey für sich ein 24s
Aaa ij Sachsen
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Regtsicr.
Sachenwan vicin Siebenbürgentomen 26;
Salomonis Zeichen 482
Saloniki den Venedigern pertaufft 248
Eanct Elmo beschossen vnd zestürmet 64
SanctElmo vcrlohrm tbid.
Sankt Michc! beschossen ibid.
Sankt Georgen 2l rm wo der sey -267
SanktNiclasThuruauffein newsgestürmt r - 0 
Sankt Sophi- Tempel zu Constanunopel r;o 
SanctSophia wirdt rur Mess» »7 5
SanzacatzuNegeboli »07
Sanzacatzu Scndrew 251
SanzaczuSilistra 211
Sanzac oderFändlin derTürcken 17 9
Sarazener anch den Mon 1 hnen zuzeetgnct i7 0 
Saracenrr vnd Türcken der Griechen Bräuche

angenommen
Sarchan vom Gildmm Chan erobert io 
Sass n in Siebenbürgen 2 6z
Saswar Bascha grbr die Fluche izz
Saswar Basscha stranguliert tbid.
Sanm scligkeir der Griechen , 8 4
Sanoisch Creutz von Rhodismi Hertomen r8z 
Skaramangium ein Persisch wort ZZ4
Scha ch C nli beraubt eine Carauana ; 4
Schach Ismail leßtaußgebcnerscy gestorbeso 
Schach Ismaile Glück 94
Schach Ismail spottet derOsmanier ,64 
Schach Ismail strafft den Schach Tu^i z; 
Schach Ismail straff, seine feinde 90 
Schach Ismail tödte, seine Brüder ibid. 
Scha ch I 'mail wirdt vergeben iM. 
Schach Lcchmas eilet den TürckennachimAb-

tUg 47
Schach Techmas erobert Tebriswtderum ibid.
Schach Techmas gestorben 8-
Schach/was für ein wort 15z
Schaden an Gebänwen ,40
SchadmimA>zugdem feind widerfahren 465 
Schaden Po die Crocodil thun z - z
Schändtliche Flucht vnscrsFußvolckS 4 4 
SchätzedeßSuldanszunsibenThürnen 2 76 
Schanderberg schcnckt Crota den Venedigern 

265
Schcchevon AlZerbevom DragutvbcrlistetrS 
Scheich B-^dredin gchenckt ,9
Scheinbarer Deckmantel 214
Schein d.rIusticia 410
Schemhali Chanvon seiner Tochtervmbracht

Schiessen deß Feindes 46t
Schiffbruch bey Ceri zodeßvon^ Z40
SchiffbruckmjwischenOfett^ zi-
Sckwirwan von Türcken eingenommen 97 
Schlacht auff dem Meer 77
Schlacht bey Varna 2 z
Schlachtordnung der Christen Armada 8o 
Schlangenseul wie dirseldgegossn 2 72 
Schlechte Bcglerbegat r 0 r
Schlechte Verrichtung drr Türcken 147 
Schlösscrvnd Flecken deß Bedecken eingenom

men 67

Schlosse vnd Etc» in Vngarn dem Despot 
cmgeben 25»

SchloßzuGran 517
Schluß deß RahtschlagS 285
Schöne gelegenheit vmb Medina Zi8
Schön gcsebütz Z'7
S chophtalar fallen den Persianern bey 9» 
Schwerer Tribut deß Strftschen Füstemhums

2)6
Sebastvom Tämerlengerobert 228
Sechster Zug SoKimane in Vnaarn zr
Sech-ehen Läger vmb Wien/vnnv wie weit die

selben sich erstreckt 587
Selim bckompt die Pestilentz 41
Selim betreug, seinen Bruoer Achmet z7
Selim erwürge seiner Brüder Kinder ibid.
SrlimfahetbasRegimtntan ibid.
Selim gestorben an derP <st z 77
Selim komp, gehn Alcair 4s
Selim König zu Algier wird, vmbbracht )95
S lt n lest den Corcutvmbbringen Z7
Selim nimpt Sona das Land ein z-
SclimsAr.«lLstigkeit Z4-
Selims Glück 4»
S llUtS Krieg wider die Mamelucken z-
Sclims Krieg wider Schach Ismail z8
SelimStodthnmlich gehalten 42
SclimStrug zzo
SckimSwolfahrtaussJerusalem z-
Se'im todte, seineBaschaler ;S
Selim vnd Corent rechte Brüder zjr
Selim wird kranck vnd stirbt aneim Ort/da er

-uuor an snncm vaner sich vcrgr^ Z77
Selim zeucht durch die Wüsten 40
Selim zeucht in Vnaarn
Semendriavom Königin Boßna den Türcken 

auffgebrn 274
SentmtzdcßMuphti 157
Serai zu Tebris r 8
Serbellonsredlichkeit 88
Serefbeg erschlagen 402
SriffsPallast zi»
Senaciavon derEauwgenannt z8s
Staus Basscha kompt allgemach widerzu ehren

"7
Staus Basscha Masut iir
Staus Basscha seiner Würden entsetzt m
SiauS Basscha wider Oberster Ve-tr 1 z 5
SiausBasschawirdlVczir Azem i< 7
Siaus behelt sein Pension i l r
Siaus durch sein Weib erhalten tbid. 
Siebenbürgen dem Pupillen cmgeben ;r 
Sübeuzehcn hundert vom AdelausseinMahlt»

Ritter geschlagen 24z
Sieben Obersteii der Türcken 171
Sicher Vlu Chan vom Ismail geschlagen 

?47
Sieg der Christen 77
Silchidze /anfang deß IarS 169
Sinauauffandcrc Weg bedacht roz 
Sinan Basscha andere Nidrrlag vor Ttfflis 

rsr
Sinan
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Register.
Sinan Baffcha derander wlrdt erwürge 149 
Sman Baffcha General in Berberia 8 7
Sinan Baffcha chm dm Corfioten schaden 88 
SinauBasschavo Georgianern geschlagen 102 
Sirian Baffcha wirdt Masul 107
Sirum Beg crschoffn rzz
Slnan Cigalogli Baffcha Viceserdar 129 
Sinan durchs Frauwenzimmer befördere roi 
Sinan tompt wider gen Constantinopol 104 
Sinans Abschiede vom Sultan i ve
SinansAre 107
Sinans Leichtfertigkeit im rühmen ibid. 
Sinans schlechte Verrichtung iar
Sinanswerbung an Pcrfischen Schach 104 
Sinan nutzt seinen Sultan 10 7
Sinan Vezira.em ,or
Sio/ein Insul 6;
Sto von Türcken eingenommen 66 
Sirbiavorzeiten jetztMeichsen 195 
Sirffen oder Seruianer werden erlegt 8 
Stßauffgcben 6
Sinas die Statt ergibt sich 22s
Sixo von Türcken angezündt r 14z
Soleiman Baffcha stirbt 6
Soleiman bestellt den Barbarossa zum Amiral

deß Meers. 45
Soleiman ein gmer/aber versoffner Fürst 2z 6 
Soleiman erobert die Motoaw 49
Soleimâ ist nie kein rentierender Herr worden r88 
Soleiman komptgmConstantinopoli 42 
So'eimans Begräbuuß r88
Soleimâ Schach regierender HerrinMachan i 
Soleiman Schach wirbt vmbbracht 59 
Soleiman SchachzeuchtinRomaniam 1 
SoleiinansSöhnestrettten^ 58
Soleiman s Todt r6
Sol uman thut nichts denn pancketiern ibid. 
Solennan zeucht selbst wider die Persianer 46 
Solomons Tempel z7z
Sophia dre offene Statt oder Marckt 254 
Sopbi der Nam woher. 241
Sophilar/ein neuwe Sect derMahumetaner 19 
Sopporovon Venevigerneiuqcnommm 74 
Soppoto wider von Türcken eingenommen 76 
Spätsten elende Gestalt 1Z7
Spähten machen ein anfang deß Aufflausss iz 7 
Svahi noch Auffrührisch 149
Spanduaini erste Meinung vom Herkommen der

Ol'manicr 159
Spanier Gcitz 87
Spanier vrd Türcken Scharmutz 82 
Spanische Gubernators Barbarischertrutz 299 
Spruch deß Caddi wider den Gesandten n6
Stattgraben von Türcken artßre füllt 292
Stattliche Bempfenuinge auff Constantia 

geschickt i;o
Stattliche Ntderlaa der Wahren zu Thor 4 09
Stepban Baton König in Polen 90
Staffan vnd Georg Buicowitz erblendt 251
Steffan Waiwod/ein trefflicher Herr 280
Stätte der Türcken 516
StLtt in Asia erobert 8

Stättin Macedonia erobert 9
Statt in T hrana erobere ibid.
Strafferen von TockaL »45
Straffe eerFcldtsiüchtigen r6z
Straff dessen/ der mit Gisst dm Fürstmwöllen 

vmbbrtl'gm 292
Straffdeß Gottlosen Sohns 27 8
Straffdeß a^ochmuhtS gS7
Stramgema/wegen deß Geschützes 144
Streit der Vngarn vnd T ürcken 44
Streit der vnsem wider die Türcken » 7
Streit deß AliBaffcha wisdenSchachCuli z 4 
Streit deß Selims vnd der Mamelucken z 9 
Streit in der Statt 40
Streit von den ältern Söhnen BaiasitS. 222
Streit zwischen Pcrsiern vnd Türcten 142
StreyffendeRottvor Wien 444
Struß von Tamrn erlegt 246
Stummen dem Sultan lieb irr
Sturm verTürckengehetohnFruchtab 291 
Sturm für Belgrad 27z
Sultan Achmet fleucht in Egypten 9 
Sulta Achmet wtl auch das Regiment haben z6 
Suitan Aladin erbawt die Statt Siuas r 
Sultan Alaune Grab 420
Sultan Aladin zeucht auß Parchim ins Land

Jonan r
Sultan Baiafft Chan / der ander diß Namens/ 

vnnd sollst der sehend Fürst/ Osmanier Ge
schlechts rS

Sultan Baiasit darff sich nicht vmerstehen in
Vngarn zu ziehen ZZ^

Sultan Baiasit sampt 4.Söhnenerwürgt 58 
Sultan BaiasitS anerbieten zvr
Sultan BaiasitS Lieb zu seinem Vatterland Z55 
Sultan Baiasits Todt / wie er durch Gifftvom

Sohn Selim hingcricht worden Z64 
Sultan Baiasit wer schier von eim Türckischen

Mönch vmbbracht. ;zo
SultanBaiasitzeuchtaußConstaminoM 57 
Sultan Borenc stirbe ro
Sultan Corcut geschlagen Z4
Sultan Corcut tracht auch nach dem Regi

ment z6
Sultan Corcut wirdt von den Auffrährtfchen

VbcrwundiN Z4Z
Sultan der erst 2 4
Sultan Gansani Gauri erschlagen Z9 
Sultan Jacup stirbt ^46
Sultanin auß Reussen Practick wider den Mu

stapha. ^6
Sultan Muchtmet Than/ der sibend Fürst / Of- 

manier Geschlecht 2 7
Sultan Muchemet hat seinen Sohn Mustapha 

lassen stranaulieren 27-
Sultan MuchemetsBeschneidung 104 
SultanMuchemctsChrgeitz 262
Sultan MuchemetS Ernst wider sein eigenen

Sokn 279
Sulran Muchemet wider dm Musa 27 
Sultan Murat Chan / der ander diß Namens/ 

sonst veracht Fürst --
Aaa iij Sultan
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Sultan Murat deß Kriegs begierig 95
SultanMurat eröbert dieStatt Salontchi 247 
Sultan Murat erzeigt sich gerecht 12»
Sultan Murat für todt geschätzt irr
Sultan Murat kompt zum Reich 89
Sultan Murat läßt seine Brüder strangulieren 

ibld.
SultanMuratleßtsichsehen irr
Sultan Murarsander Traum 92
Sultan Murats bescheidenheit 125
Sultan Muratserster Traum 92
Sultan Murats Fall vom Rossi i r r
Sultan Murats Gebet 260
Sultan Murat läßt sich vom Weib regieren nr 
Sultan Murats Kriegsherr 96
Sultan Murats Kurtzwcil 1 rr
Sultan Murat stellt dem abtrünnigen Georgia- 

nernach io;
Sultan Murat sucht rath 109
Sultan Murat von dreyen Weibern regiere vnd 

geplagt H2
Sultan Murat wirdt von den Pfaffen bey der

Nasen geführt 9z
Sultans begehren an die Venediger 124 
Sultan Selim Chan/dereiifft M

Geschlechts Z7
Sultan S<limzeuchtaußVngarnhinweg 71 
SultanSeUmzeuchtwidcrsein Vattern z; 
Sultans Läger 46s
Sultan Solciman Chan / diß Namensderan- 

dcr/ vnnd sonst derzwölfft / Osmanter Ge
schlechts 41

SultanSoleimans ander Krie g in Vngarn 4z 
Sultan Soleimans ander Krieg wider die Per

sianer 5 2
Sultan Soleimans dritter Zug in Vngarn 44
Sultan Soleimans Kinder z 6
Sultan Soleimans siebend vnnd letzter Zug in 

Vngarn 68
Sultan Solcimans todt ibid.
Sultan Soleimans Vana^IoriL Z9i
Sultan Soleimans vierdter Zug in Vngarn

vndOestcrrcich 44
Sultan Solcimans Wundsch z;z
Sultans Resolution i;8
Sultan Zem qhm Porusa gezogen 2 8
Soluna/ein Kloster 226
SummirungderTodtschlägeSelimswiderho-

he Personen
L.

e^Abblaffaran erobere tc>8
^Tar deß Warnischen Treffens 261
Tagreysen deß Sultans auss Haleb 4z v
Talismanlar/welchealsogcnannt 192
Tatar Chans Antwort 109
Tatar Han betrengt den Murat ibid.
TatarHandeß Türcken Pensioner ibid.
Tatarische Sachen gcstillet 128
Tatariwoheralsogenennt . 165
Tatar fallen ab zum Temtr sawpt andern 14 
Tamm fallen in Podolien. 145

Tamm vom Hertn Schwendittlegt 6^
Tatarn wider den von Schwendi ibid-
Tatarnvnd Colchtvon Israeliten »8r
Taurisabermals Persisch 404
Tauris wirdt vom Schach wider eyngenom- 

men 40z
Tebris die Statt ergibt sich dem Osman i- -
Tebris drey mal geplündert ibid.
Tebrisvon Selim eyngenommen zS
Tebris wider erobert/ohn die Citadel 
Tcckiurwascssey 17z
TeissalaufftindieTunaw zrz
Temeswar den Türcken ergeben 5 5
Temir Chanin Parthien sich wider geregt rs 
Temir Chan nimpt Soria eyn iz
TemirsBottschafft an Baiasit ibid. 
Temirö Besprach mit dem Baiasit 14 
Temirs Sieg wider den Sultan in Egypten vnd

Soria iz
Teutsche Obersten in Egypten 6r
Tezctin König zuArmenien 226
Thaler/ so den Türcken angenem 214 
Theodorus Lascaris/der GriechenKeyserinAfia 

minore
Theoliptus/jetziger^ 192
ThermLZuOfen zi-
Thomsa von den Walachen -u eim Fürsten auff- 

geworffen 6r
Thrasonisch anerbieten deß Cantzlers »47
Thuri Jörg ein ritterlicher Mann 66
Ticnebeschädigt 7z
Tifflisvon Türcken erobere 96
Timarwasessey nr
Tocat/ein Statt 2^9
Tockaibelägert 71
Tockai erobert 62
Todten Gebet 7»
Tommanbai begert Fried 4k
Tommanbai gcfanaen ibid.
Tommanbai gehenckt ibiv.
T omanbai tödtet deß Selims Gesandten z9.42 
Tommanbai zum Sultan gemacht z-
Totari der Nam/ was er bedeute ,8l
Totes eyngenommen 67
Treffen mit den Türcken 8s
Treffen zu beyden Seiten ,4;
Tribut den Türcken geben 29z
Tripoli von Türcken erobert 54
TrophXum eins Keysers wider die Gothen 526 
T scherbct/ der Türcken Tranck isr
Tsorba der Türcken i??
Tumult der Genitscharn m
Tumultwirdtgrösser
1 urci Occicleuraler Sc Oriencaler 264
Türck bezeugt den König Barorj i«
Türcken abermal erlege ,40
Türcken einschlägige Leut 2z;
Türcken Arzlist/wenn Gewalt nicht hilfft 4,0 
Türcken auch von Israeliten ,8r
Türcken auß mitleidcn erhalten 1^2
Türcken bestiessen auffsiebenerley Sachen zu fer.

NM . 18s
Türcken
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'Tmxtenbekomen ein gewündschtes Spiel 4 4z 
Türcken beschiessen Rhodi noch einmal vnsinni- 

qerweiß 295
Türcken der Römer vnd Griechen Affen i z 5 
Türcken Dundar/waS es sey 47
Türcken Clnfall 17
Türcken ergrimmen wider die Venediger 124
TürckenfalleninApulien. 49
Türcken fallenin Crain irr
Türcken falsch vnd vnrrew 5 z
Türcken Flucht. 47
Türcken folgen der Römer Brtuch 178
Türck fordert von den Rhodisern Tribut 284
Türcken Glück wldcrdie Griechen 184
Türcken haben keine Glocken 19z
Türcken halten kein Glauben 55
Türcken jetzo nicht zu eng gespannen 214
Türcken im Abzug geschlagen 47
Türcken in Apulien gezogen r8
Türcken in Bozna gezogen 10
Türcken in der Moloaw geschlagen 27
Türcken Interdict izz
Türcken kommen in die Tonauw io 
Türcken kommen auffdie Maurn 296 
Türcken kommen zum erstenmal in Europa 5 
Türcken Krieg vergebens rsz
Türcken Monat 169
Türcken Krieg wider die Venediger zr 
Türcken List die ein Präsent für ein Tribut auß- 

lrgenvndeianemmen 284
Türcken meineydig vnd warumb z;7 
Türcken neuwrr Anschlag 288
Türcken Niderlag in Crabaten izr
Türcken rahtendem Sultan auffMalta zuzie- 

_,hen 6z
Türcken rachschlag wegen deß Kriegs 285
Türcken regen sich in ObernVnzarn 14z 
Türcken rühmen sich / wie sie mit den Polacken 

vmbgehen können H7
Türcken scheuhen der Zöllner Namen 414 
Türcken seyn Meister auffgraben vnd sprengen

Z9O
Türcken Sieg 40
Türcken Schlachtordnung 14z
Türcken strcyffen auffdie Venediger 299
Türcken treibt der Geitzzum kriegen 409
Türcken Treuwloß 68
Türcken verfallen die Watachey io
Türckm verzwciffeluug iz 2
Türcken/vnd ihr Vrsprung i8r
Türcken vnd Mamelucken Krieg. 29
Türcken vnd Persianer Streit. 27. z 8
Türcken Vnfall. 46
Türckm Vngehorsam. 99
Türcken Vntreuw/ mögen keine alee Herrn Ge 

schlechterleiden. 4;
Türcken vom Aladeule erlegt. zo
Türcken von Mamelucken geschlagen. 29
Türcken von Teutschen geschlagen. 44
Türcken von Vngarn geschlagen. r8
Türcken von vnsern angriffen. iz r

TürckenwisienvonteinemJfE Ztz
TürckenziehenabvorPalora 66
Türcken ziehen auff AlZerbc 5 9
Türckisch Armada zu Nauarin 82
Türckisch Bad 519
Türckische Funeralia 42/70
Türckische Glcytßleurhe vnstugeben/ mit sieben

Kutzschen Iro
Türckisch Hochzeit 524
Türckisch Musick 516
TürcktschNasadistenmitihrm

digt 44z
Turckischer Pfaffen Boßheit »
Türckisch Ringer 518
Türckmanerbey den Persiern Z48
Türckmanncr verklagen den BaiasitbeymTe-

mir Chan iz
Türckmanlar noch heutiges rages 227
Turcomani deß Pr-toris ibid
Tzumlus/die Statt 187

V
^rArdariol-/ sonst Turci / das ist / Vnzarn 

,44
Vaticus vertrieben/stirbt zu Arba zrx
Vattervnd Sohn streikten mit einander z;
Vatter vom Sohn geschlagen
Vbelstandt im Griechischen Reich '74
Vbelstandt im Teutschen Reich vor Keys-Ru-

dolffen deß ersten wähl 1/4
VberflußderProuant 24Z
Vberliefferung der Galeren 125
Vbersehendervnsern 84
VbersehendeßCollonna 8r
VenedigerAnerbieten r»5
VenedigerAntwort ibid.
Venedisch Ducaten den Türcken lieb 214
Venetianer bekommen Cypern 75
Venetianer geben dem TürckenTribut ibid.
Veränderung im Königreich Tunis 85
Verblendung der Griechen 2zr
Verbon alter Asperlin 278
Verehrung eins Gefangnen 520
V^rfäl fchung der Namen 4*7Vergeblich Kunstgebäuw 8z
Vergleichung etlicher Jarzahl 2 7
Vergleichung zwischen Baiasit vnnd demOr-

den ZO4
Verkündigung derGnad z 94
Verlass nschafft deß Messit Baffcha i - o
VerlassmschafftdeßRumili ibid.
Verleugnete Christen den Rhodisern auffsetzig 

284
VerlustderTürckenvormZiget 68
Vermessenheit gestrafft 8z
Vermüntzttng derAsperlin bey denTürcken 177
Verräheers todt 286
VerrähtertreibtdenBasscha 285
Verrichtung in P<rsien 148
Verrichtung wider den Cigala ibid
Vertrag der Venedigermit denTürcken zz
VemagmitdenMamclucken zr

Aaa tiij Vertrag
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DertrazzwischendemHenninLaramaniavnd

demSulranMuchemet >8
Vertrag zwischenTürcken vnd Vngarn/wegen

der Walachey 274
Verwirrter Screitvon Termian begen 197
Vertagung deß Naht- 245
Verzuchnuß derneuwen Steuwer iZ4
Vesprin erobert 67
Vestungen /die sich ohn Noht ergeben 4 4z
VezirAzemAmpt Z69
Vezir Azem handele listig iZ7
Vgnan Chan wirde an seins VaeeernChurtsem

Schachs statt König r
Vidin ein Statt 205
Viel Türcken erschlagen 257
Viel Türcken ersäuften 96
Vier andere Doctorn -r
Vier hundert Meffitzu Constantinopol 18 O 
Viervn dreysslg tauseneTürcken erschlagen 26z 
VladißlaideßVngarischen Königs ersterFeldt, 

zugwider die Türcken 255
Vluma begfelltab von Perstaner 45 
Vlamafelltvom Schachab 402
Vlama zündet das Feuwer an ibid.
VluHan vnd Ketzw Basscha/ eins 405 
VlutzAltDzug 85
Vlutz Alt Anschlag von den vnsernvermerckt 8z 
Vlutz Ali auch ein Vezir Basscha 64 
VlutzAlifehrtauffSinopi uz
VlutzAli General der TürckischenArmada 79 
VlutzAn kompt an deß DragutS Stelle 6z 
VlutzAli listiger Griff 82
Vlu»; Alivngewöhnliche Schlachtordnung 80 
VlutzAli weichtdenvnsern tbid.
Vmdfanz der RingmawrvmbsSerai z6r 
VgarischBoltschafttwirdt erschlagen zo 
V ganschKönigkomptvmb 44
VnganschvudPolnischFreyheiteinander ähn

lich Z84
Vnzarn fliehen darvon ze
Vngarn rahten dem Türcken/ Wien zubelä- 

gern Z85
Vn zarn von Türcken geschlagen rc> 
Vngarn wollen kein Weiber Regiment zr 
Vngewöhnliche aröffe deß Geschützes 289 
Vngewöhnlichestärcte deß Potkowa 114 
Vngeziefferwirdtbefrcyct zro
Vngleiche Meynung von deß Sultan MuratS 

andern Verfahrt in Europam mit dem 
Kriegßvolct 257

Vnzlückda ssrer krieg deßMrstapha Bastcha 99 
V.rglückhaffter Zug SchachAbedinS 254 
Vnsinniak<it der Walachischen Despoten 2^7 
Vnterhandlung deß Stummen rz8
Vntcrschiedliche Ziel dir Waifahreer z 0 5 
Vnthatdcr Veuerianer wider die Türcken irz 
Vnzucht der Fürsten gestrafft durch Vnterzang 

der Land vnd er te zr6
Vnzucht in Crcutzgängen zir
Vom Adgana deß Geschlechts der Caraman be- 

aen/odcrFürsten in Caramama Z2r
Vom Camel/so den Alcoran getragen zrv

Vom Earälyc/deß SelimsRossz zz« 
VomLafiBurchan 219
Vom Lhusein beg/ in Griechischen Historien

Zunaues genannt 244
Vom End deß Snltanischen vnd Mameluckt.

schen Reichs Z77
Vom ersten Ostertag Z78
Vom EurenoS/vnnd den andern dreyen/von 

welchen die vier fümehme HerrnTeschlechtev 
bey den Türcken Herkommen »87

Vom Feld oder Ebne Cosoua ro r
Vom Friede/ so zwischen dem Baiaste / vnd den

Griechen auffgericht rrs
Vom Gilderun Baiafit ,9s
Vom Iar/in welchem gestritten 20z
Vom Krieg zwischen beyden Sultanen / dem 

von Cair vnd dem Osmanischen z rz
Vom Mcstdbeg/der erschlagen war 25z
Vom Men in der Türcken Fandlun 170
Vom Orden der Torlaclar 240
VomSult-nAladin/vomSelguc/Tangroli-

pix Siuas/ Curktstan r66
Vom Sultan Murae nur ein einigerSohn vor

handen 4zr
Vom Vmergang vndLnddeßHertzogthumbs

Bossna Z24
Vom Wort Chairadin ,94
Von Cerimonien / damit ein neuwer Sultan

wirdteingewidmet Z54
Von Lurdischcn Begen oderHerren -r
Von dem Ort da der Selim mit seinem Vatter 

ein Schlacht gehalten zzs
Von den X li I. Porten der Statt Constanrt- 

nopo! ,57
Von den Namen/Basscha/Emir/ Sarai/ Ca- 

rauansari / Vezir/ Vezw Azem /Beglerbeg/ 
Emir Halem/Emir Achur/oder EmirAhor 
Basschi/sonst in gemein JmbrahorBaffcht 
genannt 172

Von denen Stätten/Ehcrepoli vndZorli r86 
Von denen Türckischen Obersten / von welchen

die Landtschaftren in Anarolia ihre Namen 
bekommen

Von den fonfttzenden Häusern der Türckenvnd
Tatern ^7

Von den Griechen ein Bcyspielzu mmen 185
Von denLazaris/ so Despoten oder Fürsten in

Seruiagewesen 20t
Von den letzten Königen in Cypern 74
Von den Mamelucken kurtzerBericht Z7<» 
VodenStätten/Genischeher/Goinuc/Carafif

Cosre/Bargama/Edremit/vnGeliboli r8r
Von den Stätten vnd Flccken/Dimomc/Bnr- 

gos/Bergas/vndPtagiari 18S
Von den vier Partheyen deßHippodromi
Von der Eerimom'damitmandcnersten 

pfleget zu lenen mGebauwcn / di. man Gott 
zu Edren auffrich/en wil ,50

Von der Despoten Dignitek oder Würde rn
Von der ersten Vberfahrt der Türcken vbcrs

Meer in Europam ,8r
Von der glücklichen Linden r 8

Von
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Von der Mantncr Tefenznnß zu Constantlno- 

pol. 4l4
Von der Messitjn A.kä/ CH-sanZami genant 

Z74
Don der Osmanischen Porten fümehme Wir, 

dmvnd Tmptern/ wie es mit denselben blß 
auff den heutigen taz beschaffen z-s

Doi» der Schlacht bey Nicopoli ro 6 
Von der Statt sagdae oder Bagadat 16; 
Won der Statt ErzingaRomania gelegen inA- 

sia. Amasia- Lhalep in Soria 166
Don der Türcken Fasten Z78
Don der Türcken Jar/ auch von »ren Monaten 

vnd Tazen/vnd derselben Namen r68
DondeßSelimsPersonvndgroffe ;66 
Don deß Sultan Baiajus Jmaret/ so gebawt 

werden am WafferzuHadrianopoli zrr 
Don einem Gspenst/ so der Keyser Valens ge

sehen . z8z
Vonn. Tagen damit die Türcken ihr Jahr err.

gLntzen . iso
DoneinermercklichenNiderlag der Türcken in 

Vngaru r8r
Den gewisser Jarzahl/ wen Con stamm opo! ein- 

genommen »71
Don GleytSleuthen/wic starck die gewesen 526 
Don Jaren der Regierung SulranMuchemetS

241
DonKeyscrltcheSymbo.'iSvn Z54
VonMancherlcy Müntzsorten 175
Vonmancherley Schrifft einerley NameS 277 
DonMuchemetSdeßandern Mutter 1; 7
VonNowa dem Schloß »5 r
VonSamson dcrStatt riZ
DonSozutzug/Gerle,Bolt 178
VooTemirLanck/ berauch grnannt wirbt Te- 

mirChan »-»O
DonTräumen 9»
Donverfälschung deß Namen Chelit Baßcha 

r;6
VonVnzleicheie deßTürckffchenvnnd dervn- 

sernBerichtS Z4^
Von Zagora/DebcltovudPbilibe 191 
Don Zurüstung der Carauam zur Walfah-.r 

ausiMecca zoz
Vo zweyerleyRomania.Anatolia.Rumiia 164 
Vorrahtau Enten vnd Ganß izr
Vorred vberdleBela-erung d'StateWien 44 v 
Worstette preiß aeb< n 4 4 >
Vortheil der Cosaten 146
Vrchan Gast der-.Fürst bey den Türcke» 4 
Vrchans Demuth »8c>
Vrchan stirbt 6
Vrsachen deß Persianischen Kriegs - r
Vrsachen deßRhooikr Kriegs
Vrsachen deß Schluffes 28z
Vrsachen deß vorhabenden Kriegs wider den

Eaypnschen Sultan 29-
Vrsach/ warumb dieTalismanlar den Türcken 

alte Müntz verholten ar?
Ersuchen wammbdie TürckmvnnbPersianer 

einander so feinde -g

Vrsachen/Mumö Gedue Lchmet vmbbrachk 
zro

Vrfach warum Lutsi Baffcha entsetzt worbe 412
Vrsprung bcrCatalusier 275
Vrsprung der Genitscharn 8
Vrsprung dcr Zercola bey den Türcken 4
Vnheil deß Mocentgi vom Selim 37s
Vrspnlnz deß NamensTylotertos zz-
Bttheil deß Muphti wider die Persianer 94
Vrchetl wider den Keretschin 68
Vßbeg Han vom Schach auß Persia vertriebe 

igr
Vßbeg Han zugleich König vnd Bapst 14» 
Vscufienvrsprung bey den Türcken - 
Vßtock n/ was es s inb ns
Vstazelu wer der gewesen z6y
Vulc tnSirfischerSpraach wasesbedeme rsl

W
j?^^hcrdcrNam Strigonium komm 417

Maher mau P rouianrfür die vnsern nem, 
me 52z

Woher Sophia den Namen hab 15; 
Maiwodentodt ze
Waiwodzu Gnaden angnommen 49 
Wa fahrt terTürckenauß Jerusalem 572 
Walfahrt gehn Bethlehem za
Wan ergibt sich 427
W.mtie Fürsten vonDulga^ 

z8v
Man wirbt bcläzere 427
W mwirdt beschösse» ibid.
Aapen deß Königreichs T htssa'onica/ Letzt d,ß 

von Mamua 24g
Wapen deß Reichs Boma 170
W »rumbCype.n vnd Candia »tcht vr der den 

ir.Jisulnrcgiffen 402
WacurnbdslEznptischvn Persisch KöliL den, 

Selim felndtg<wesen ;66
Warumb dieLhronickKontgoIa dinandi nicht 

qcdencke 416
Wuumbdie Griechischen Ku)sr Türckeni r

Constantin epcl müssen einlaff n 2 io
Warumb der Suldan Baiasil aussCo' stanli- 

nopoliaeulct zso
Wart! m b d crSn ldanB aia sit dac S azaca C e- 

mcndre scim Sohn SeNm angebyllcu Z49 
Warumb die Griechischen Keyser Tecklurvou 

von Türcken qenannlwerdcn 2l4
Warumb MostS vberdem Despot in Senua 

feindt r.8
Warumb Neocastron wider auffg-bauwet 267 
Warumb Solciman sich erst vmd B^rgurdcte» 

angenommen Z79
WasAiein / Padi^ch^cb/ Sultan 162 
Was bey den Türcken V cusia »98
Was Cadi Lescher/Cadt Aßker, vnd CaM 

288
Was Cosakcn heissen 14s
Was Crates / vnd Cral-na r rr
Was da hclß Musulman / vnd zum Nlusulman 

werden räl
Was
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Was dem Schach Culi für eil; StraffvnTodt 

angelegt worden Z4L
Was dcrNam Franck in Orient bedeute z8i 
Was die Ärablsch Grenitz z6z
Was die Porta bey den Türcken 430
Was die Türcken eitlen Dundarheissm 407 
Was die wort Han oder Chan / Vlu Chan/ 

Hunggiar / Hun eher/ Seriphe / Ehalife,be- 
deuten i6z

WasDux Palatii/vnd Dux Januarum. 177 
WasEmirQuibtrfey Z7i
Wasfür Grad der Würden seyen vnterdm Er

fahrnen deß Mahumenschen Gesatzes bey 
den Türcken i?r

Was für Personen im Saraio auff den Sultan 
besteütseind 596

Was Heste Behiste sey 407
Was Türckmanen für Leuth »17
Was Vlu Duueidarheiße 571
Was Zausch Bascha/vn die Zauschen seyen -1 
Weiber kuriMll Z27
Weiber Priuilegi/rt. zoL
Weiber regieren zu der zeit allenthalben i iz 
Weite deß Eßki Sarai 276
Weite deß neuwen Schlosses ibid.
Wciwodvom Türckenzum Könizgemacht 44 
Welche bey dm PerstemCorizzi oder Cordschen 

auchwelchcTürckmancrgenannt Z48 
Welche des BaiasitS rechte natürliche / welche 

vermeynteSöhn 2z 4
. Welcher massen Sultan Selim in seiner Regie

rung viel Bluts vergossen / vnnd auch seine 
Bluesfreunde erwürgt z6;

Äyelche sich in grün kleiden bey dem Mahume, 
tisten 405

Menn der Lingis Tahngelebt 1^4 
Werbung deß Türcken an die Belägerten 445 
Wer daßSultanischSigill in Händen hab 41 r 
Wie Belgrad zur Kron Vngarn kommen 251 
Wie Taragos Baffcha/Anatolai Beglcrbeg/lc- 

bendlg durchpfaletoder gcspisiworven Z4r 
Wie der Basscha deß Keyscrs Schreiben cnt- 

pfangen 518
Wie der Chairadin Barbarossa Tunis Verloh

ren 408
WtederChaliphasem Rechts 407 
WiederGriecheJarvonerschöpffungder

mitvnserraitunzvberLtn kommen Z4i 
MiederJetzizSuldanMurateingerechterHerr 

420
Wie der PrecopHan vmb dasKömgreichPoln 

lassen werben z^z
Wie der Schiltperger mit Türcken vnd Griech

en zu vergleichen 217
MtdesitzunzberGelehrtctt
Widerwill dcrGenitscharn vn Kriegßleuthe iz 4 
Widerwillzwischen denvnscrn vn Türcken 525 
Wie die Tarauana zu Medina wirr entpfan- 

gen zi7
Wie He Gesandten/vnd andere Frembden/ zum

Suldan werden geführt »oz
Wie die Türcken dafür halten / der Mondring

Glückaufs ihrer Seiten 170
wie die Venediger sampt den Frantzosen vnnd

Spanier/jren BundtSverwandten/verge
bens sich vnderwunden/ die von Jnebechti zu 
entsetzen zz-

Wie die vnsern zu Ofen entpfangen 517
Wie durch außgebung eins falsch e erdichten Ge- 

schreyes/garein wichtiges außgertcht 245 
Wiegroß deß VezirAzems Gewalt Z97
Wie man in Grama vnd Asia das getreyd pflegt 

außzutreschen 185
Wie man mit deß Veglerbegen todten Kopff 

vmbgangen iz-
Wie mam vorzeiten ein andern Keyser beyden

Griechen pflegen zu krönen/bey deß vorigen 
lebzciten Z54

Wie man zu Rhodi sich geröst/ den Zizim zu em- 
pfahen zor

Wien in Österreich gar ein alte Statt 15 5 
Wien vom Türcken belägere 44
Wilder Balsam Z75
Wie Sabatz gelegen Z7-
Wie schlecht daßGriechisch R^

2l4
WieSe-im/nach dem ermit seinemVolcker

legt auffCofe geflohen
Wie llarck der Herr gesandter bezleyt worden 

auff die Grenitz 516
WieSuldanMuratgestorben 265
Wie SultanSolciman vnterm fchcm/alS wöld 

er den vnmündigen Pupillen/ so vom Ertxl 
Ban verlassen / schützen vnd schirmen / zlr 
gleich die Mutter/fampt dem Pupillen/deß 
VngarlandtS beraubet 4^

Wie Sultan Soiciman Wien inOsterreich be
lagert ZF?

Wie verzagt die Tut vorm Türcke gnvrsin z 8 8 
WievielAspcrinnin Floren machen 175 
Wieviel Merlin Thaler ruachm ibid. 
Wie wc it T chris v on Ta n sta m m 426
Wie zugleich drey auff einmahl deß Sulda Ba- 

iasiteTydenodcrTochternramrworden 29
Woher das schwartz Meer also gen cnnt 2 8 r
Wolcken von Enten vnd Ganß 
Wladlß-aw den ander PolactischÄöuig in Vn- 

garn Z29

?-
Arbeit deren von Tockat 144
AZahl aller erschlagenen vn verwundten 297 
Zahl deren/sozu beyden feiten vmbkommen 589 
Zahl der erschlagenen im letsten Sturm 297 
Zhaldcr erschlagenen Türcken 77
Zahl dergcfengenen Lorfioten 4^
Zahl dcrgefangencn Türcken »r
Zahl der Kutzschen -r»
Zahl derReygerFedem ,4^
Zahl dervnsem/so vmbkommen 144
Zahl deß Vihee vn derLeute bey d' Larauana za5 
Zatm betreugt seine Persianer ,42
Zanthebeschädigt 7^
ZanuschWaida/derJung/st^

Zatmar
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Register.
Hatmar eingenommen sr
Zatwar aussgebm 72
Zaun im Wasser wegen dcr Crocodil Z75
Adlitz der Fendrich gefangen 445
Sehend der Christen Kinder 526
Jelebi/waö für ein Name 155
Zemenictin Europa von Türcken etngenocken 5 
Zem sieuchtzu den Christen r-
AemifehrtauffRhodim zoo
Demi wirbt in Franckreich geschickt zor
ArcolenverTürcten/ sowoldtewelssen/ als die 

rohten lös
Zerencz eingenommen 62
Zerst-ru ug der Statt Gebir zio
Wangir/ deß Mustapha Bruder / ersticht sich 

selbst 57
Ztch -v der Orchobä Sobn ie gewesen 224 
Alget mit gemalt eingenommen 68
Arget sich erhalten 5 7/^ 8
Zimmervnd Sitz der Osmanischen Fürsten 6- 
ZingisChan belägevt die Statt Belch r
Aingis Chan verderbt vnnd plündert dasgantze

Landt Chorosan ibid;
Aingis Chan zeucht in Parchim ibid.
Zizim ein guter Historicus Zoz
Zizim hebt an zu reden zvr
Anim jffet mit dem Großmeister zoz
Zizim sucht hülffe beym Caraman ße- z 0 r
KM verbeut das Lrebentzm zo r

ArimsFiuchtjum Großmeister zvL 
Azims Leben tbtd.
Azims Mahlzeit vnd Tractation zo » 
Azims Person wol beschrieben zor 
Zizim wirbt lofiminber Irantzosen Päst ibio. 
Zoga/einBerg 248
Zolnot von Türcken eingenommen z 5 
Zöll versetzt vndverkaufft rz4
Zorli erobert 6
Zosimus Lomes/ Historicus z8z
Zug der Christen in Berberta 54
Zug Keyser KammauffTuniS 48 
Zug vn Verrichtung deß Ctzalogli Baffcha 140 
ZulaussdetzVolcks zo»
Zusammenkunfft der Fürsten tbib.
Zu welcher zeit die Carauana fortruckt/ vn wann 

sie widerumb ruhet Z07
Zu welcher zeit sich der Sophttar Sece erhaben

Z45
Zween iunge Buben mit Kranichsfedern n- 
Zween mit Pußditan durch ote Haut gestossen 

tbib.
Zween mit Säbeln durch die Haue gestossen ibid- 
Zweyerley besolbte Leuth bey den Türcten z a4 
Zweyerlch Walachey rz6
Zweyerley Weg vder den Berg H «MUS rrz 
ZweyHexamlli« 186
ZwoschSneMeschit Zr-

EndedcszRcItsicrs.
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